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Vorwort. 


Das bei der immer größern Verbreitung und Erlernung fremder Sprachen 
unter der gebildeten Volksklaſſe des deutſchen Vaterlandes, und bei dem uner⸗ 
müdeten Cifer, auch diejenigen Erzeugniffe der Kunft und Wiſſenſchaften ſich zu 
eigen zu machen, welche außerhalb unfered Vaterlandes gebaut und gepflegt wers 
den, der Gebrauch fremder Wörter von Zage zu Zage beinahe zunehmen muß, 
ift eine eben fo natürliche Folge, ald ed unmöglicy fein dürfte, dieſes Uebel 
gänzlich zu befeitigen, und ed wird daher, troß den eifrigften Beſtrebungen 
beutfcher Gelehrten, jene Fremdlinge in ihre Grenzen zurück zumeifen, ftetd ein 
nothwendiges Erforderniß, — um nicht zu fagen, ein nothwendiges Uebel — 
bleiben, ein Buch zur Hand zu haben, welches eine kurze und entfprechende Er⸗ 
Härung oder völlige Verdeutſchung jener Eindringlinge gibt, um, bei der Lectüre 
ſowohl ald im täglihen Umgange, den Sinn des Gelefenen oder Gehörten 
richtig erfaflen zu köͤnnen. Aus dem Borbandenfein mehrerer Werke dieſer 
Art läßt fi dad Bebürfniß eined foldyen Hülfsmitteld klar erkennen, und bes 
fcheiden ftellt fih daher gegenmwärtiged Werk in die Reihe feiner Brüder, welchen 
ed in Betreff der Reichhaltigkeit gewiß nicht unwürbig zur Seite fliehen, an 
Wohlfeilheit des Preifed und zweckmäßiger Drudeinrichtung aber fie noch übers 
treffen dürfte. 
Es find in diefem Werke alle im Leben, in Kunft und Wiſſenſchaft gebräuch⸗ 
lichen Fremdwoͤrter in alphabetifcher Ordnung aufgeführt, jedoch mit Weglaſ⸗ 
fung derjenigen, welche dem Gebiete der Wiſſenſchaft auẽſchließlich angehören 
und daher in der Umgangdfprache nicht gehört werden; die entfprechenden 





IV 


Bedeutungen und ſtellvertretenden Auödrüde, oder, wo biefe zur richtigen Sinnbes 
zeichnung nicht audreichend ſchienen, die nöthigen Umfchreibungen oder Erklä—⸗ 
rungen beigefügt und die in der Schrift: und Umgangsſprache häufig gebrauch: 
ten ſprichwoͤrtlichen MRedendarten aufgenommen und mit möglichſter Kürze 
wieder gegeben. — Die Betonung eined jeden Wortes ift durch die befannten 
Zeichen, und die Ausſprache in den Fällen, wo ed nöthig erfchien, durch deutfche 
Schriftzeichen auögedrüdt, fowie dad Geſchlecht der Hauptmörter angegeben und 
die Abſtammung jedes Worted in Klammern eingefchloffen worden ift. 

In Betreff der Rechtfchreibung bat ed fi) der Bf. zum Geſetze gemacht, 
audfchließlich die Abftammung ald Norm beizubehalten, und daher die aus der 
lateinifchen Spradye entlehnten Wörter mit dem c, die urſprünglich griechifchen 
aber mit dem E in alphabetifcher Drdnung folgen zu lafjen. 

Möge dad Werkchen bei der Schwierigkeit, weldyen die Bearbeitung eines 
foldyen unterliegt, billige Beurtheiler finden, dem baffelbe Gebrauchenden aber 
wehrbaft nützlich fich bemähren. 


Der Berfaffer. 


Berzeihniß und Erklärung der gebrauchten Abkürzungen. 


ägnpt. bedeutet 


altd. 


aͤgyptiſch. 

altdeutſch. 
Apothekerwiſſenſchaft. 
arabiſch. 


Altes Teſtament. 
ei. 


Baukunſt. 
Buchdruckerkunſt. 
beſonders. 

Botanik, Pflanzenkunde. 
chaldaͤiſch. 


daͤniſch. 

Dichtkunſt. 

das heißt. 

eigentlich. 

engliſch. 

femininum, weibliches Hauptwort. 
ee Götterlehre. 


0 
Kaufmannsfprache. 
Kriegskunft. 
lateiniſch. 
masculinum, maͤnnliches Hauptwort. 
Malerkunſt. 


Mehrheit, mehrfache Zahl. 
neutrum, ſaͤchliches Hauptwort. 


Kat. 
nord. 


bedeutet 
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Naturlehre. 
nordiſch. 


perſi 
polniſch. 
vportugieſiſch. 
Rechtswiſſenſchaft. 
Rechnenkunſt. 
Redekunſt. 


Scheidekunſt. 
ſchwediſch. 
ſiehe dieſes. 
ſlaviſch. 
ſpaniſch. 
Sprachlehre. 
Sternkunde. 
ſyriſch. 


Theologie, Gottesgelehrtheit. 


Tonkunſt. 

tuͤrkiſch. 
Tanzkunſt. 
ungariſch. 
vergleiche. 
Verskunſt. 
Wundarzneikunde. 
Wappenkunde. 
Zeichnenkunſt. 


A. 


Aatas, m. ( gr.) [E61] einer der drei 
Zodtenrichter. 

Hp, m. (hebr.) der Glanz; der elfte 
Monat im jübtfchen Kalender. 

Abaciſt, m. (lat.) der Rechenmeifter. 

Abäcter, m. (lat.) der Viehwegtrel⸗ 
ber, Viehdieb. 

Abäecus, m. (lat.) das Mechenbret. 

Abaͤddon, m. (hebr.) der Verwuͤſter, 
Verderber; Zobesengel, 

Abaͤdſchi, m. ıfyr.) der Monat Aus 
guft, nach dem forifchen Kalender. 

Abälardifiren, der Mannheit beraus 
ben, entmannen. 

Abalienatiön, f. (lat.) die Fremd⸗ 
mahung, Entfremdung, Veräußerung; 
Entmendung. 

Hbalieniren, (fat.) fremd machen, vers 
äußern; abwendig machen, abtrünnig mas 
den; entwenden. 

Abandon, m. (frz. Abangdongh), die 
Abtretung eines Rechts ober einer Forde⸗ 
rung; Übertragung, Dingebung; der Vers 
ziht; die Nachläffigkeit. 

Abandouniren (fr}.), verfaffen, auf 
geben, verzichten; abtreten, übertragen. 

Abandonnirung, f- f. Abandon. 

Hbannatiön, f. (lat.) [Rche.] die fans 
en auf ein Jahr, der Jahres⸗ 


[ter. 

Abaptiſton, n. (gr.) ber Schaͤdelboh⸗ 

Hbarciren, (lat.) ſRcht.]) aus dem Bes 

fige treiben, vertreiben. ſchenfuͤgung. 

Abarticenlatiönu, f. (lat.) die Kno⸗ 

& pam, (ft. — bah) nieder! ſort mit 
ihm! weg mit ihm! 


Münze, ungef. 12 Gr, am Werthes ein 
perfifhes Perlengewicht von F Karat. 

Abassamente, m. (ital.) bie Er⸗ 
niedrigung oder das Fallen des Preifes. 

Abationr, ». (fr. abaſchuhr), das 
Schrägfenfter, Kellerfenfter (durch weiches 
das Licht von oben fhräg hereinfaͤllt); der 
Fenſterſchirm. 

Abatis, m. (fr. Abatih) Ark.] der 
Verhau; ſForſtw.] das Gehau; der Wind⸗ 
bruch; Bauk.] der Haufen Schutt; ber 
Abgang, Abfall vom gefchlachteten Viehe. 

Abattage, /. (fr. — tahfdye), dad Faͤl⸗ 
len des Holzes; ber Hauerlohn. 

Abattaut, m. (fr. — taͤngh), ber La⸗ 
den zum Schieben an Fenſtern od. Thuͤ⸗ 
ren; die Fallthuͤrz; der Wandtiſch zum 


Aufklappen. 

Ab n. (fe. — maͤngh), bie 
Niedergeſchlagenheit; Ermuttung, Mats 
tigkeit. [mattet, ermübet. 

Mbattirt, (fr.) niedergefchlagen; ers 

a battuta, (ital.) nach dem anges 
gebenen Takte. 

Abatvent, rn. (fr. Abawaͤngh), das 
Wetterdach, der Wetterſchutz, das Wind⸗ 
dach; der Windſchirm; die Strohmatte 
(auf Miſtbeeten). 

Abba, m. (ſyr.) der Vater, Allvater. 

Abbassamento, ſ. Abassamento. 

Abbaͤſfi, (perf.), Name einer Silber⸗ 
muͤnze, ungefähr 8 Sr. am Werthe. 

Abbatte, m. (ital.) f. Abbé. 

Abbattkmento, m. (ital.) das Nies 
derfchlagen, die Miederlages das Zuſam⸗ 
menteeffen durd Zufall. Frankreich). 


Abas, m. (perſ.) Name einer perfifden | Wbbe, m. (fr.) der Weltgeiſtliche (in 








Abbr 


Abbreviatũr, f. (lat.) die Wortab⸗ 
kuͤrzung, die Schriftkuͤrzung; die fluͤchtig 
entworfene Schrift. 

Abbhreviator, m. der Abkuͤrzer, Wort⸗ 
abkuͤrzer; paͤpſtliche Kanzelleiſchreiber. 

Abbreviren, (lat.) die Worte abkuͤr⸗ 
zen, verkürzen. [Verweis geben. 

Abcapiteln, ausfchelten, einen derben 

Abcomplimentiren, hoͤflich abweiſen; 
durch Hoͤflichkeiten abſchwatzen, höflich ab⸗ 
ſchmeicheln. 

Hbconterfeien, abbilden, abmalen. 

Abcopiren, ſ. Copiren. 

Abdal, m. ein perſiſcher Moͤnch. 

Abdallãh, m. Vater Mahomeds. 

Abderiſiren, einfaͤltiges Zeug ſchwatzen, 
faſeln. 

Abderit, m. eig. ein Bewohner der 
Stadt Abdera; der einfältige, dumme 
Menſch, dee Schildbürger. 

Abderitiſch, einfältig, albern, dumm. 

Abderitismus, m. ber einfältige Glau⸗ 
be, daß die Menſchen ben höchften Grad 
der Bildung erreicht haben; die Dummheit. 

Abderologiſiren, ſ. Abderifiren. 

Undeft, m. (perſ.) das Haͤndewaſchen 
vor dem Gebete (bei den Türken). 

Abdicätio hereditätis, f. (lat.) 
das Entfagen einer Erbſchaft. 

Abdicätio juris, /. (lat.) die Ber 
jichtleiftung auf ein Recht. 

Wodicatiön, . (lat.) bie freiwillige 
Nieberlegung eines Amtes, Abdankung; 
Enterbung. 

Abdiciren, (lat.) entfagen, fich losſa⸗ 
gen, verzichten, abdanken; abfprechen, vers 
weıfen. 

Abdisputiren, (Lat.) abftreiten. 

Abditamentum, n. (lat.) das Abs 
gedungene, Abgezogene. 

Abdömen, n. (lat.) ber Unterleib. 

Abdominäl, (lat.) zum Unterleibe ges 
börig, benfelben betreffend; Abdominal⸗ 
nerven, Bauchnerven; Abdominalbes 
ſchwerden, Unterleibsbeſchwerden. 


Abim 


Abdoſſiren, (fr.) abſchraͤgen, abdachen 
(4. B. einen Damm). [ren; entfuͤhren. 
Abduciren, (lat.) wegfuͤhren abfuͤh⸗ 
AHbduction, f. (lat.) die Wegfuͤhrung; 
[Heilk.] der Beinbruch am Gelenke. 
Abecedärins, m. (lat.) ber ABCſchuͤtz. 
Hbecediren, nad) dem ABC herfagen; 
bie Zonleiter abfingen. 
Hbellägium, n. (lat.) das Bienen⸗ 
recht des Lehnherrn. [lieben. 
a bene placito, (ital.) nad) Bes 
Hberratiön, S- (lat.) die Abirrung, 
Abweichung (der Kometen vonihrerBahn). 
Überriren, (lat.) abirren, abweichen. 
ab executiöne, (lat.) ſRcht.] mit 
gerichtlicher Auspfändung, mit gerichtlicher 
Huͤlfe. ſſeihen. 
Abfiltriren, (lat.) abſeihen, durch⸗ 
Abformen, abbilden, nachbilden, die 
Form abdruͤcken. 
Abgregĩren, (lat.) von der Heerde ab⸗ 
ſondern; von der Geſellſchaft abſondern. 
Abhinc, (lat.) von ber Zeit an, von 
jest an, 
ab höc et ab häc, (lat.) ohne 
gehörige Ordnung, verwirrt durcheinander. 
ab hodierno, (lat.) von heute an. 


Abhorreͤut, (lat.) zuruͤckſchreckend; 
unſchicklich. 

Abhorreoͤuten, (lat.) Mh., Name eis 
ner Partei in England (unter Karlll.), 
welche Freunde ber Regierung waren. 

Abhorrescenz, /. (lat.) die Verab⸗ 
ſcheuung. [verabſcheuen. 

Abhorriĩren, (lat.) zuruͤckſchrecken; 

Abhortatiön, f. (lat.) die Abmahnung. 

Abhortĩren, (lat.) abmahnen, abras 

[den Kalmüden. 

Abida, m. Name einer Gottheit bei 

Hbigeät, n. (lat.) ſRcht.] der Vieh⸗ 
diebſtahl. [Vieh ſtehlen. 

Abigiren, (lat.) Vieh wegireiben, 

Abimĩren, (fe) in den Abgrund ſen⸗ 
Een, zu Grunde richten; den Muth beneh⸗ 
men, nieberfchlagen. 





abincu 


ab incunabülis, (lat.) von der 
früheften Kindheit an. 
ab inItio, (lat.) vom Anfange. 
ab instantia, ſ. Instantia. 
ab intestäto, (lat.) ohne Teſta⸗ 
ment, ohne legte Willensverordnung. 
abItio, f. (lat.) die Entweichung. 
Hbituritut, m. (lat.) der Abgehende 
(von einer Gelehrtenfchule). 
Hbiturientenegamen, a. (lat.) bie 
Prüfung der von der Schule Abgehenden. 
Hbjeet, (lat.) verworfen, niederteächtig. 
Abjectiön, f- (Iat.) die Verwerfung, 
Emiedrigung, Selbſtverachtung, Nieder 
teächtigkeit. [fen, verachten. 
Hbjiciren, (lat.) wegwerfen, verwers 
Abindicatiõon,/. (lat.) die gerichtliche 
Aberkennung, Abfprechung. 
Abjudiciren, (lat.) gerichtlich abers 
kennen, abfprechen. 
Hbinratiön, f. (lat.) die Abſchwoͤrung. 
Hbjuriren, (lat.) abſchwoͤren. [rt eo): 
Abinftiren, (lat.) abgleichen (ſ. Ju ſt i⸗ 
Ablactatiön, f. (lat.) die Abſaͤugung, 
Entwöhnung eines Kindes. 
Ablactiren, (lat.) abfäugen, (ein 
Kind) entmöhnen. [mene, Geſtohlene. 
Abläta, Mh. (lat) dad Weggenom: 
Ablation, S. (lat.) die Wegnahme. 
Ablatĩv, Ablativus, m. (lat.)[Sprachl.] 
der fechfte Beugefall. 
Ablegät, a. (lat.) der Abgefandte, 
Abgeordnete (de Papftes); Verbannte, 
Ablegation, f. (lat.) die Verbannung 
auf ein Jahr. [denz auf ein Jahr verbannen, 
WÜblegiren, (lat) abfenden, verfens 
Hblepfie, f- (gr.) die Blindheit; Ver⸗ 
biendung, Unbefonnenbeit. 
Abliguriren, (lat.) verfchwenden, vers 
praſſen, durdy die Gurgel jagen. 
Ablntutia, MH. (tat.) [Heilk.] bie 
Abführungsmittel, Reinigungsmittel. 
Ablutiön, /. (Iat.) das Abwaſchen, 
die Reinigung, das Dändewafchen ber 
katholiſchen Geiſtlichen. 


Abon 


Abmaceriren, (lat.) abmergeln, ab⸗ 
haͤrmen, abaͤngſtigen. ſmehrheit abſtreiten. 

Abmaioriren, (lat.) duch Stimmen⸗ 

Hbnegatiön, f. (lat.) die Ableugnung, 
Verneinung, Abfchlagung. 

buegiren, (lat.) ableugnen, verneis 
nen, abfchlagen. [Orte übernachten, 

Abnoctiren, (lat.) an einem fremden 

Abnorm, (lat.)vegelwidrig,abweichend; 
[Deil.] widernatuͤrlich gebildet, krankhaft. 

Abnormität, f. (lat.) die Regelwis 
brigkeit, Abweichung von ber regelmäßigen 
Bildung eines Theilss bes menfchlichen 
Körpers, Naturwidrigkeit. 

Hbnniren, (lat.) buch einen Wine 
verneinen, kopfſchuͤttelnd verweigern. 

boliren, (lat.) ausrotten, vertilgen, 
abſchaffen. 

abolltio infämine;, f- (lat.) IXcht.] 
die Wieberherftellung ber Ehre, Ehrener⸗ 
klaͤrung. 

Abolitiõn, f. (lat.) die Vertilgung, 
Abſchaffung, Abſtellung; Begnadigung. 

Abolitiõſnsbrief, m. (lat.) das Bes 
gnadigungsſchreiben. 

Abollãginm, ſ. Abellagium. 

Abominãäbel, (lat.) verabſcheuungs⸗ 
wuͤrdig, abſcheulich. 

Abominatiõon, f. (lat.) die Verabſcheu⸗ 
ung; Verfluchung. ſwuͤnſchen, verfluchen. 

AHbominiren, (lat.) verabſcheuen, vers 

Abondauce, Sf. (fr) [abongdaͤngß] 
ber Ueberſluß, die Ueberfuͤlle. 

Aboundiĩren, (fr.) im Ueberfluſſe vor: 
handen ſein; Ueberfluß haben. 

Abonnement, a. (ft. — maͤngh) 
die Vorausverficherung durch Unterzeichnen, 
Vorherverpflihtung, Unterzeichnung zur 
Thellnahme, Vorausbezahlung; — sus- 
pendu, fr.) das aufgehobene Abonne- 
ment, mit aufgehobenem Abonnement. 

Abonnent, m. ( fr.) ber Vorausbeſtel⸗ 
fer, Unterzeichner, Vorausbezahler. 

Abouniren, (fr) die Xheilnahme 
durch Unterzeihnung im Voraus zuſi⸗ 
chern, unterzeichnen, vorausbezahlen. 


Abor 


Abordage, (fr. —dahſche,) das En⸗ 
tern, Anlanden; Anreden. 

Abordĩven, (fr.) anlanden; anreden. 

Aborigines, Mh. die Ureinwohner. 

AHbortiren, (lat.) zu zeitig gebaͤren, 
unzeitig gebären, [tel der Leibesfrucht. 

Hborfiva, Mh. die Abtreibungsmit- 

Abortus, m. (lat.) die ungeitige Ges 
-burt, Fehlgeburt; — procuratio, die vor; 
ſaͤtzliche Abtreibung der Leibesfrucht. 

Ubonchement, n. (fe. Abuſchemaͤngh,) 
die münbliche Unterrebung, Beſprechung; 
Einmündung 

Hbouchiren, (fr. Abuſchiren), fich bes 
fprechen, unterreben; einmuͤnden. 

ab ovo, (lat.) eig. vom Eie; vom 
erften Anfange; — ad mala, vom An: 
fange bis zum Befchluffe. [einen Dieb). 

Hbpariren, (fr.) ablenken, abwenden 

Abpatronilliren, (fr. —trulljicen,) 
durch Patrouillen unterfuhen; abmarſchi⸗ 
ten (von Patrouillen.) ſſtreiten. 

Abproceffiren, (lat.) gerichtlich ab⸗ 

Abracadäbra, n. ein Zauberwort; das 
nichtsfagende Geſchwaͤtz. 

Hbradiren, (lat.) abfehaben, abkratzen. 

Abrahamit, m. dr Nachkomme 
Abrahams, Anhänger Abrahams. 

à bras ouverts, (fi. — uwaͤhr) 
mit offenen Armen. 

Abrafiön, f. (lat.) die Abfchabung, 
Abkragungz [Heilk.] Abſchieferung 

Abraͤxas, ein geheimnißvolles Wort 


der alten Gnoſtiker. 
. Übrdgasftieine, MH. gefchnittene 
Steine mit dem Worte Abraxas, welche 
als Amulete bienten. 
ab re, (lat.) ohne Urſache. 
Abreͤgẽ, m. (fr. —ſche,) der Auszug 
(aus einer Schrift). 
bregiren, (fr. — ſchiren,) abkürzen, 
einen kurzen Auszug machen. 
abrenunciätio, f. (lat.) die Entſa⸗ 
gung bed Täuflinge und feiner Pathen vom 
Zeufel und feinen Werken. [Aufhebung. 
Anrogatiön, f. (lat.) bie Abfchaffung, 
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Abrogiren, (lat.) aufheben, abſchaf⸗ 
fen (ein Geſetz :c.). 

Hbröuen, MH. verweichlichte Men: 
fhen, Weichlinge, Wollüftlinge. 

Abrotönum, 7. (gr.) die Stabwurz 
(ein Kraut). 

Abrumpiren, (lat.) abbrechen. 

Abruͤpt, (lat.) abgebrochen; ohne Zus 
fammenhang, abgeriſſen; unerwartet, 

Abruͤpta, Mb. ſchnelle (wisige) Ein: 
fälle. [[Muf.) das ſchnelle Verftummen. 

Hbruptiön, f. (lat.) die Abbrechung; 

Abrntiren, (fr.) zum Viehe machen, 
verbummen. [viehifh dumm. 

Hbrutiet, (fr.) zum Viehe geworden, 

Horutifiement, n. (fr. —tiffemangb,) 
die viehifche Dummheit; Verdbummung. 

Abſcedĩren, (lat.) [Heilk.) ein Ges 
ſchwuͤr bilden. ſſchwuͤr, die Eitergeſchwulſt. 

Abſceoͤß, m. (lat.) ſHeilk.]) das Ges 

Abscessus Iactéus, m. (lat.) bie 
Milchverſetzung (im menſchl. Koͤrper). 

Abſchachern, abhandeln, abkaufen. 

Abſeindĩren, (lat.) abſchneiden, ab: 
reißen, trennen. 

Abſciſſe, /. (lat.) das Abſchnitzel. 

Abſciffion, /. (lat.) die Abſchneidung, 
Tremung. 

Absence, f. (fr. Abſaͤngß) bie 
Abweſenheit; — d’ esprit, (—prih,) bie 
Geiſtesabweſenheit. 

Abfens, (lat.) abwefend. 

Hofentenlifte, f. die Lifte der Abwe⸗ 
fenden, ober Fehlenden. 

Absentia, f. (lat.) die Abweſenheit; 
— casualis, zufällige Abweſenheit; — 
enusalis, unverfhuldete Abweſenheit; — 
flota, erdichtete Abweſenheit; — mahtio- 
sa, boͤsliche Abweſenheit; — necessaria, 
nothwendige Abweſenheitz — ordiasria, 
beſtaͤndige Abweſenheit; — voluntaria, 
freiwillige Abweſenheit. [fortgehen. 

Abſentĩren, (fi) ſich wegbegeben, 

Abſeuz, f- (lat.) die Abweſenheit. 

Abfenzgelder, Dh. Verſaͤumnißgel⸗ 
ber, Strafgelder wegen Abweſenheit. 


Ab fi 


Schwibboͤgen. 

Abſidenlinie, f. [Sternk.] die Linie 
von der Sonmennähe zur Sonnenferne. 

Abſfiuthium, 2. (lat.) der Wermuth, 

Abſolument, (fe.abfolumangh), durch⸗ 
aus, ſchlechterdings. 

Abſolut, (lat.) für ſich beſtehend, un⸗ 
beſchraͤnkt, unbedingt, unumgaͤnglich, un⸗ 
ausweichlich; ohne Beziehung. 

absolutio ab instantia, /. (lat.) 
[Rcht.] die vorläufige, ober einſtweilige 
Sreifprechung. 

Abfolution, /. (lat.) die Losfprechung 
von Sünden, der Ablaß, die Steafents 
lafjung, Begnadigung. 


Abſolutismus, m. (lat.) die unbe: | 


ſchraͤnkte Herrſchergewalt; die Anhänglich 
keit an die Derrfchergewalt. 

Abſolutiſt, m. (lat.) der Anhänger 
ber unbefchräntten Herrfchergewalt, der 
Sreund des Abfolutismue. 

Absölutörium, 2. (lat) [Rct] 
das Losfprechungsurtheil; der Erlaffungs: 
ſchein. ſentbinden; beendigen, vollenden. 

Abfolviren, (lat.) frei ſprechen, Löfen, 

Abforbintia, Mh. (Iat.) (Heilk.) 
Mittel, welche die Feuchtigkeiten an fich 
ziehen, Einfaugemittel. lhen, verzehren. 

Abforbiren, (lat.) einfaugen, einzie⸗ 

Abſorptiõn, S- (lat.) die Einfaugung 
(der Säfte), Verzehrung, | 

Absque, (lat.) ohne; — ommi ex- 
ceptione, [RAt.] ohne alle Einwenbung, 
ohne alle Widerrede; — ulla conditione, 
ohne alle Bedingung. _ 

j — m. (lat.) ee 
er ge, der fich des uffe® geifti: 
ger Getränke enthält. u 

Abftentiön, f. (lat.) bie Sethaltung, 
der Bergicht, die Entfagung (einer SErbſchaft). 

Abftergent, (lat.) (Heilk.] abfuͤhrend. 

Wbftergestia, MH. (kat.) Meilk. 
Reinigungsmittel, Abführungsmittel, 

Abftergiren, (lat.) ſHeilk.] reinigen, 
abführen. 
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Abſiden, Mh. (gr.) Kruͤmmungen, 


Aeea 


Abſterſiõn, f. (lat.) bie Reinigung 
einer Wunde). | [abführend. 
Abſterſiv, (lat.) [Heilk.] reinigend, 

Abſtinent, (lat.) enthaltſam. 

Abſtinenz, (lat.) die Enthaltung, 
Enthaltſamkeit. ſtehen. 

Abſtiniren, (lat.) fi) enthalten, abs 

Abſtraͤct, (lat.) in Gedanken abge: 
zogen, für fich betrachtet, abgefondert; 
allgemein, 

Abftractiön, f. (lat.) bie Begriffs: 
abfonderung, Begriffsſcheidung; Geiſtes⸗ 
abweſenheit, der Tiefſinn, die Zerſtreuung. 

Abstractum, n. (lat.) ber abgezoge⸗ 
ne Begriff, abgezogene Gedanke. 

Kftrabiren, (lat.) in Gedanken ab> 
fondern; von etwas abfehen; von etwas 
abftehen; verallgemeinern. 

Abſtrũs, (lat.) verborgen, ſchwer, uns 
verftändlid), dunkel. 

Abſtruſiõn, f. (lat.) die Verbergung, 
Verheimlichung, 

Abſürd, (lat.) abgefhmadt, atbern; ° 
widerfinnig, vernunftwidrig; lächerlich. 

Abſurditaͤt, /. (lat.) die Abgeſchmackt⸗ 
heit, Albernheit; der Unſinn, das Wider⸗ 
ſinnige; die Laͤcherlichkeit. 

Abundaͤnt, (lat.) uͤberfluͤſſig, reichlich. 

Abundaͤnz, f- (lat.) der Ueberfluß, die 
Ueberfuͤlle, das Uebermaß. 

Hbundiren, (lat.) im Ueberfluſſe vor: 
handen fein, überflüffig fein, Weberfluß 
haben. gehen, betrügen. 

Abuſiren, (lat.) mißbrauchen; hinters 

Abusive, (fat) mißbraͤuchlich; irr⸗ 
thuͤmlich; widerrechtlich. 

Abüsus, m. (lat.) der Mißbrauch; 
per abusum, dur‘) Mißbrauch, miß: 
braͤuchlich, widerrechtlich. | 

Abvifiren, (tat.) abmeflen. 

Abvotiren, (lat.) abſtimmen. 

Academie u, |. Akademie x. 

Akatholik, m. (gr.) der Nichtkatholik. 

Accablement, m. (fr. —mängbh), die 
Miedergefchlagenheit. 


Heca 


Hccabliren, (fr.) überhäufen, nieder 
drüden, unterdrüden, bedrüden; bes 
ſchweren. [das wucheriſche Aufkaufen. 

Accaparement, n. (fi. — maͤngh), 

Yecapareur, m. (fi. — roͤhr,) der 
Auftäufer. [kaufen. 

Accapariren, (fr) wucherhaft auf: 

Accarezzevdle, (ital.) [Tonk.] 
ſchmeichelnd, einſchmeichelnd. [beiftimmen. 

Aecediren, (lat.) beitreten, beipflichten, 

accelerando, (ital. attſcheler —,) 
[Tonk.] beſchleunigend; mit zunehmender 
Schnelligkeit. [nigung; Eile, Eilfertigkeit. 

Yeceleratidu, f. (lat.) die Beſchleu⸗ 

WUeceleriren, (lat.) befchleunigen, förs 
dern. 

Accent, m. (lat.) der Ton, bie Be 
tonung, Ausſprache; der Nachdrud (beim 
Sprechen); das Tonzeichen. 

Accentuatiön, f. (lat.) die Tonbe⸗ 
zeihnung, Betonung. 

Hecentuiren, (lat.) mit dem Tonzei⸗ 
. hen verfehen, betonen; richtig ausfprechen. 

accepi, (lat.) ich habe empfangen, 
erhalten. ſſchein. 

Accepiſſe, æ. (lat.) der Empfang⸗ 

Accept, n. ſ. Acceptation. 

Accepta, Mh. (lat.) das Empfan⸗ 
gene, die Einnahme. 

Acceptaãbel, (lat.) annehmbar, ans 
nehmlich. [Empfänger (eines Wechſels). 

Acceptaͤnt, m. (lat.) der Annehmer, 

Heceptatiön, /. (lat.) die Annahme 
(befonders eines MWechfeld), Uebernahme 
einer Wechfelzahlung. 

Hcceptatiönszeit, fı die Zeit, binnen 
welcher ein Wechfel zur Annahme vorges 
legt werden muß. [terzeichner. 

Acceptätor, m. (lat.) der Wechfeluns 

Acceptibilitaͤt, f. (lat.) die Annehms 
barkeit, Annehmungswäürdigkeit. 

Acceptilatiõon, f- (lat.) die fchriftliche 
Erflärung, daß man an einen. nichts zu 
fordern habe, die Scheinzahlung, Scheins 
quittung. [Aufnahme, dee Empfang. 

Acceptiõn, F (lat.) die Annahme, 
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WUcceptiren, (lat.) annehmen, geneh⸗ 


migen. 

Acceptor, m. (lat.) der Empfänger. 

Weck, m. (lat.) der Zutritt; Anfalls 
Zufag, die Zugabe; Anwartſchaft. 

Acceſſ ĩbel, (lat.) zugänglih. lkeit. 

Acceſſibilitaͤt, (lat.) die Zugaͤnglich⸗ 

Acceſfiõn,. (lat.) der Beitritt, bie 
Vermehrung, der Zuwachs; Zufag; An⸗ 
tritt (dev Regierung). 

Acceſſiſt, m. (lat.) der Anwartfchaft 
auf eine Stelle hat. 

Heckffit, n. (lat.) der zweite Preis 
(bei einer Preisaufgabe), Nebenpreis. 

Acceſſoriſch, (lat.) hinzukommend, 
beilaͤufig. 

Hecefförium, n. (lat.) der Zuſatz, 
das Zugehörige; Außerwefentliche, die 
Nebenſache, dag Anhängfel, Beiwerk. 

Accidens, n. (lat.) das Zufällige, 
zufällige Ereigniß, Außerweſentliche; per— 
durch Zufall, zufällig. 

Heeidentäl,‘ (lat.) zufällig; außer: 

Hecidentell,) weſentlich, unweſentlich. 

Accidenz, /. (lat.) das Nebeneinkom⸗ 
men. [Nebenfporteln, Nebengefaͤlle. 

Hecidenzien, Mh. bie Nebeneinkünfte, 

Hecifänt, m. (lat) der Acciſe ents 
richtet, der Steuerpflichtige, Verbrauchs⸗ 
fteuerpflichtige. | 

Hecisbar, fleuerbar, fteuerpflichtig. 

Heeife, f. (lat.) die Abgabe von Le⸗ 
bensmitteln, Verbrauchsfteuer, Zehrfteuer; 
der Det, wo biefe Abgabe erhoben wird; 
die Behörde, welche diefelbe erhebt. 

Heeisfret, fleuerfrei, abgabenftei. 

Hecifiren, Accife geben, verfteuern. 

Accismus, m. (lat.) bie Weigerung 
zum Scheine. 

Hecifor, m. (lat.) ber Steuereinnehs 
mer, Waarenfteuer: Erheber. 

YHeclamation, f. (lat.) die Zurufung, 
der Zuruf, die Begluͤckwuͤnſchung; dee 
Beifallsruf. 

Heelamiren, zurufen; zujauchzen. 
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14 (lat.) die Ge⸗ 
ee wöhnung an ben 
Himmelsſtrich. 
Accelimatiſiren, an ben Himmels⸗ 
ſtrich gewoͤhnen, heimiſch machen. [tion. 
Heclimatifirung, S. ſ. Acclimatiſa⸗ 
Accliniren, (Bi anlehnen; hinnei⸗ 
gen. Boͤſchung, Abdachung. 
Acclivitãt, (lat.) die Anſteigung; 
Accludĩren, (lat.) anſchließen, bei⸗ 
ſchließen, beilegen. 
Heclüfum, n. (lat.) das Beigeſchloſ⸗ 
fene, dee Anfchluß, die Beilage. 
Accoglienza, /. (it. —Loljenza), 
die Annahme eined Wechfels. 
Aceöla, m. (lat.) der Anwohner, 
Anſiedler; Beiſaß, Feldnachbar. 
Accolãde, S. (fr.) die Umarmung; 
der Ritterſchlag (in England). 
Accolage,. (fr. —lahſche), das Anbin⸗ 
den der Weinſtoͤcke. T[recht, Beiſaſſenrecht. 
Accolat, n. (lat.) das Beimohner: 
Hecoliren, (ft.) umhalſen, umar⸗ 
men; anpfühlen, anbinden. 
Uccommodäbel, (fr.) anmwenbbar, 
dienlich, zweckmaͤßig. 
Accommodage, S- (ft. — dahſche), die 
Zurichtung, Zubereitung. 
Aecommodaͤnt, fügfam, gefchmeidig, 
winfährig, gefällig; umgaͤnglich. 
AUccommodatiön, /. (lat.) die Anbe⸗ 
quemung, Anpaffung, Anwendung; Ders 
ablaffung. 
Accommodement, a. (fc. —mangh), 
das Anbequemen, die bequeme Einrich⸗ 
ang; Bedienung, Bewirthung; Ders 
mittelung, Ausgleihung, Verföhnung. 
Accommodiren, (lat.) anbequemen, 
anpaſſen, einrichten; Haare kraͤuſeln; 
ſich —, ſich anbequemen, ſich fügens ſich 
verſoͤhnen; ſich herablaſſen. 
Accommodirung, /. das Zurechtma⸗ 
chen, Aufſtutzen 
Aecompagnement ‚2. (fi. —panjes 
mängh), [Xont.] die Begleitung; Ber 
gleitungsftimme. 


Hccer 


Accompagnĩren, (fe. —panjiren), 
[Tonk.] begleiten, einftimmen. 
Accompagniſt, (fi. —paniift), 
[Tonk.] der Begleiter, Mitfpielende. 
Aecompliren, (fr.) erfuͤllen, anfüllen; 
vollenden. 
Accompliſſement, 2. (fr. —pliffes 
mängh), die Srfüllung, Vollendung. 
Accord, m. (fr.) der Einklang, Zus 
ſammenklang, die Uebereinftimmung, Eins 
tracht; der Vertrag, die Abrede; d’ ac- 
cord (—kohr), einig, einverftanden. 
Accordaäbel, (fr.) vereinbar, zuldffig, 
paſſend. ſdas Zuſammenſtimmen. 
Accordamente, a. (it.) [Tonk.) 
Accordĩren, (fr.) zuſammenklingen; 
uͤbereinſtimmen, zuſammenpaſſen; ſich 
ſchicken; verwilligen; ſich vergleichen, ein 
Uebereinkommen treffen. 
Accordirung, . (fr.) die Verwilli⸗ 
gung, Einraͤumung. [gabel. 
Accordoir, m. (fe.—ahr), die Stimm: 
Accotement, nz. (ft —maͤngh), der 
Fußweg zu beiden Seiten einer Kunftftraße. 
Hecotoir, n. (fr. — toahr), die Seis 
tenlehne an einem Armftuhle. 
Hecouchement, 2. (fr. Akkuſche⸗ 
mängh), die Entbindung, Geburtshuͤlfe, 
Niederdunft; Entbindungstunft. 
Accoucheur, m. (fr. Akkuſchoͤr), der 
Geburtshelfer. (Hebamme. 
Accouchenſe, S. (fr. Akkuſchoͤhſe), die 
WHecouchiren, (fr. akkuſchiren), Ge: 
burtshuͤlfe leiſten, entbinden. 
Hecoucdhirftuhl, m: (fr. Akkuſchir —), 
der Entbindeſtuhl, Gebaͤrſtuhl. 
Accoupliren, (fr. akkup —), paaren, 
verbinden; zuſammenkuppeln. 
Acconupleuſe, /. (fr. Akkuploͤhſe), die 
Kupplerin. 
Accoutumance, f- (fe. Akkutuͤmangß) 
die Angewoͤhnung, Verwoͤhnung. 
Üccreditiren, (fr.) beglaubigen, bes 
vollmaͤchtigen; bei einem accreditirt 
ſein, bei einem viel vermoͤgen, viel gelten. 
Heereditirung, /. die Beglaubigung. 
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MHecreditiv, a. das Beglaubigungss 
ſchreiben. [die Zunahme. 

WUccreseinz, f. (lat.) der Zuwachs, 
Accrescĩren, (lat.) zunehmen, fich 
vermehren. [Bunahme, Vermehrung. 

Hccretiön, S- (lat) der Zuwachs, die 

Uccroche, m. (fr. —kroͤſch), das Hin: 
derniß, der Aufenthalt. 

Accrochĩren, (fe. — ſchiren), fi an: 
hängen; anftoßen; behindern, anhängig 
machen. | 

‚ Veeronpiren, (fe. akkru —), ſich auf 
die Hinterfüße fegen, niederfauern, 

Accneil, m. (fe. Akkoͤlj), die Aufs 
nahme. | (fung. 

Accumulatiõn, f. (lat.) die Anhäu: 

Accumulĩren, (lat.) anhäufen, auf: 
häufen. 
Accurãt, (lat) genau, forgfältig, 
puͤnktlich, ordentlich, ordnungsliebend. 

Accurateſſe, S- (fr.) die Genauigkeit, 
Puͤnktlichkeit, Sorgfalt; Orbnung, Orb: 
nungßliebe. (Klage, Befhuldigung. 

Accuſatiõn, f. (lat.) die Anklage, 

Accuſatĩvus, m. (lat.) [Sprachl.] der 
vierte Beugefall. [gen, befchuldigen. 

Acenfiren, (lat.) anklagen, verkla: 

Ackphäli, MH. (gr.) Name einer 
Hriftlichen Sekte, welche kein Oberhaupt 
duldete, Eopflofe Schwärmer. 

Acephaãliſch, (gr) kopflos; ohne 
Oberhaupt. 

Acerb, (lat.) herbe, bitter. j 

Hcerbatiön, S. (lat.) die Verbitte⸗ 
rung, Erbitterung. [verleiden. 

Vcerbiren, (lat.) verbittern, erbittern, 

Hceriden, Mh. (at.) wachsloſe Sat: 
ben ober Pflafter. 

Acerra, f. (lat.) die Wethrauchblichfe. 

acervätim, (lat.) in Haufen, haus 
fenweife. 

Ucervatiön, f. (lat.) die Anhäufung. 
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Hecetät, n. (lat.) [Chem.] das effigs 
faure Salz. 
Acẽtiſch, (lat.) effigfauer. 
Ac&ttum, n. (lat.) ber Eſſig. 
Ücefte, Sf. (gr.) die Deilung. 
Achalandiren, (fr. afchalangdiren), 
die Kunden an fich loden. 
‚& charge, (ft. aſcharſch), zur Laſt. 
Acharnement, n. (fr. Aſcharnemaͤngh), 
die Erbitterung, Hige, Wuth, Kampfz 
wuth. [dee Undank. 
Achariftie, f. ir) die Undankbarkeit, 
Acharniren, (fr. afcharniren), erbit: 
tern, erhigen, in Wuth verfegen. 
Acharnirt, (fr. aſchar —), erbittert, 
erhigt, erpicht. [ner Hornfteine. 
Achãt, m. (gr.) Name einer Art feis 
Achätes, m. (gr.) der treue Kampfs 
gefährte. [machen, Achatfarbe geben. 
Achatiſtren, (gr.) dem Achat ähnlich 
Acheminement, n. (fr. Aſchemine⸗ 
maͤngh), die Einfuͤhrung, Einleitung. 
Acheminiren, (fr. Afhem—), ben 
Weg bahnen, in Gang bringen; zureiten. 
Acheron, m. (SL) ein Fluß in ber Un⸗ 
terwelt; das Schattenreich, die Unterwelt. 
à cheval, (fr. afch’wäl), zu Pferde. 
Achilles, m. (gr.) Name eines Hel⸗ 
den im trojanifchen Kriege. 
Adholoe, f. (gr.) eine der Harpyien. 
Achor, m. (gr.) ſHeilk] der Kopfgrind. 
Achromafie, (gr.) die Farbenvers 
nichtung; Farblofigkeit, Blaͤſſe. 
Achromätifch, (gr.) farblos (von Ver- 
größerungsgläfern, an deren Rändern ſich 
feine bunten Farben darftellen). 
Aciditãt, (lat.) das Wefen oder die 
Eigenfchaft der Säuren, die Säure. 
ı Acidülae, f. Mh. Sauerbrunnen, 
Sauerwaſſer. 
Acidum, n. (lat. Mh. Acida), die 
Säure, das fcharfe, auflöfende Satz. 
à condition, (fr. a tongdifiongh). 


Wcerviren, (lat.) aufhäufen, anhäufen. | unter Bedingung, bedingungsweife. 


Acescent, (lat.) fäuerlich. 


Aconitum, nr. (lat.) der Eiſenhut 


Acescenz, S- (lat.) das Sauerwerden. | (Pflanze). 








a con 


a conto, (it.) auf Rechnung. 

Acor, m. (lat.) der faure Geſchmack; 
bie Schärfe des Geblütes. 

a costi, (it. Kfſpr.), dert, an 
Ihrem Orte (wohin man fchreibt). 

A couvert, (ft. akuwaͤhr), einge 
ſchloſſen, geſchuͤtzt. [gung, Folgeleiftung. 

Hcquiescenz, /. (lat.) die Beruhi⸗ 

Acquiẽsciren, (lat.) ſich beruhigen, 
ſich befchelden, es bewenden laffen. 

Acquirtut, m. (lat.) der Erwerber, 
Befignchmer. 

Acqniriren, (lat.) erwerben, fich zu ei⸗ 
gen machen, erlangen; herbeifchaffen. 

Acquis, au. (fr. Akkih), die Geſchick⸗ 
lichkeit, Fertigkeit, der Kunſtgriff. 

Acaqnifition, f- (lat.) die Erwerbung, 
Errungenfhaft, der Gewinn; die Ev 
oberung. [merbungsurtunde. 

Acquifitiöusdocument, z. die Er⸗ 

Acquisitum, 2. (lat.) das erworbes 
ne &igenthum. 

Acquit, m. (fr. Akkih), der Zahlungss 
fchein, die Befcheinigung, Quittung, Zah⸗ 
lung der Schuld; der Ausfag beim Bil 
larbfpiele. 

Acquittĩren, (fr.) fih von einer 
Schuld losmachen, Zahlung leiften, zu 
Stande bringen; ſich ausfegen (beim 
Billardfpiele). des, 

Acre, m. % Ar), ein Morgen Lans 

Acrete, f. (fr. Akr'teh), die Schärs 


fe, Herbigkeit, Bitterkeit; beißende Neben. | 


Acrimonie, S. (lat.) die Schärfe, 
Säure; Erbitterung, Heftigkeit. 

Act, m. (lat.) die feierliche Handlungs 
Schuffeierlichkeit; der Aufzug (in einem 
Schauſpiele). 

Acta, Mh. (lat.) gerichtliche Verhand⸗ 
lungen, Gerichtsverhandlungen, Streit⸗ 
ſchriften; — apostolorum, die Apoſtelge⸗ 
ſchichte; — privata, Privatpapiere, Pri⸗ 


vatacten; — publica, öffentliche Ver⸗ 


handlungen, Staatsverhandlungen. 
Acte, f. (lat. die Verhandlung, Urs 
Funde, Verfügung. 
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Aecetor 


Acten, Mh. Agt.) ſ. Acta. ſkundlich. 

Actenmaͤßig, den Acten gemäß, ur⸗ 

Actenſtück, æ. die Streitſchrift, die 
ſchriftliche gerichtliche Verhandlung. 


Acteur, m. (fr. Aktoͤhr), der Schau⸗ 


ſpieler. 


Actie, (lat. Akzie), die ſchriftliche Be⸗ 


ſcheinigung der Theilnahme an einem ge⸗ 
meinſchaftlichen Unternehmen, der An⸗ 
theilſchein, die Antheilsverſchreibung. 


Actio, f- (lat.) die Klage; — ox deli- 


cto, die Klage wegen eines begangenen Vers 
brechens; — hereditaria, die Erbſchafts⸗ 
age; — hypothecãria, bie Pfandrechts⸗ 
klage; injuriarem, die Injurienklage. 

Wetiön, f. (lat.) die Handlung; der 
koͤrperliche Ausdrud des Mebners, die Ge: 
berbenfprache, Geberdung, der redneriſche 
Vortrag; das Gefecht. 

Actionãr, m. (fr.) der Inhaber einer 
Actie, der Actienbefiser. 

Actioniren, (lat.) Klage führen; be: 
langen, verklagen. 

Actioniſt, f. Actionaͤr. 

Actiov, (lat.) thaͤtig, geſchaͤftig, wir⸗ 
kend, im Dienſte, dienſtthuend. 

Activa, Mh. (lat.) die außenftehen⸗ 
den Forderungen, die Außenftände, das 
Buthaben. 

Actĩvhaudel, m. ber Ausfuhrhandel. 

Ativiren, (lat.) thaͤtig maden, in 
Gang bringen. 

Hetivität, S. (lat.) die Thaͤtigkeit, 
Geſchaͤftigkeit, Betriebfamteit. 

Actĩvreceß, (lat.) die rüdftändige 
Sorderung, ber Forderungsruͤckſtand. 

Actĩvſchulden, MH. f. Activa, 

Activftand, m. ber wirkliche Behand; 
ber roirkliche Vermoͤgensbeſtand. 

Activtruppen, Mh. die Zeldtruppen, 
Linientruppen. . [thätige Zeitwort. 

Activum, n. (lat) [Sprchl.] das 

Hctivvermögen, n. das baare Ber 
mögen, das wirklich vorhandene Vermögen. 

Actor, m. (lat.) ſRcht.] der Klaͤger; 
ber Anwalt, Stellvertreter. 


’ 
+ 


. 


Heto 


Actõrium, rn. (lat.) bie vormunds 
ſchaftliche Vollmacht. ſſpielerin. 
Hetrice, f. (fr. —trihſe), die Schau⸗ 
Hetnalität, f. (lat.) die Wirklichkeit. 


Actnär, m. (lat.) der Gerichte: 
Hetnärins, I  fchreiber, der Amtes: 
ſchreiber. 


YWetnatiön, f. (lat.) [Heil] bie 
Aeußerung eines Heilmittel auf lebende 
Körper. 

Actuẽll, (fr) wirklich, wirkend, wirk⸗ 
ſam; dienſtthuend; jetzig, dermalig. 

Actuellement, (fr. aktuͤellemaͤngh), 
wirffich, in der That, gegenwärtig. 

Actum, (lat.) [Rcht.] gefhehen, ver⸗ 
bandeltz — ut supra, gefchehen, wie 
oben gemeldet worden. 

Actus, m. (lat.) f. Act; actu stu- 
dens, wirklich ftudirend, die Collegia wirk⸗ 
lich befuchend (von Stubirenden). 

Heniren, (lat.) fpigen, zufpigen, 
Schärfenz betonen. 

Aculiren, lat.) [Reit] zu weit 
hinten auf dem Kreuze figen. 

Acümen, 2. eig. die Spitze; der 
Scharfſinn. 

Acupunctũr, S- (lat.) ſHeilk.] der 
Nadelſtich, das Nadelſtechen. 

Acüuſtik ꝛc., ſ. Akuſtik ac. 

Hent, (lat.) ſcharf, ſpitzig, ſchneidend; 
acute Krankheiten, Krankheiten, wel⸗ 
che ſich ſchnell entſcheiden, hitzige Krank⸗ 
heiten. 

Acntangulär, (at.) ſpitzwinkelig. 

Acu tetigisti, (lat.) du haft es ge: 
troffen. (zeichen, der fcharfe Accent. 

Acttus, m. (lat.) das gefchärfte Ton: 

Ad, (lat.) zu. [die Nöthigung. 

Adactidn, f. (lat) [Rcht.) der Zwang, 

WHoägio, (it. adahdfcho), [Tonk.] ge 
mäßigt, langſam; das —, das langfam 
und ſanft vorzutragende Tonſtuͤck, Ge⸗ 
fuͤhlſtuͤck. 

Adägium, n. (lat.) das Sprichwort. 

Adam, (hebr.) der Menſch. ſpaſſen. 

Adaptiĩren, (lat.) anbequemen, an: 


ee. 


Addi 


Adaͤquat, (lat.) angemeſſen, paſſend, 
vollſtaͤndig. ſchung, Ausgleichung. 

Aoäquatiön, f. (lat.) die Gleichma⸗ 

Adaͤqunären, (lat.) gleich machen, aus: 
gleichen, ebenen. 

Adaͤr, m. der ſechſte Monat des juͤdi⸗ 
ſchen Kalenders. 


Adäratiön, f- (lat.) die Anfchlagung 
Gelde. [verfilbern. 
Hdäriren, (lat.) in Geld vermanbeln, 
ad arma, (lat.) zu den Waffen! 
ans Werki 
a dato, (lat.) vom heutigen Tage. 
ad calendas graecas, ((at.) auf 
ben Nimmecmehrötag, nimmermebr. 
Hocitatiön, f. (lat.) die Hinzulas 
dung, Hinzuziehung zu einem Rechts⸗ 
ftreite. [zuziehen. 
Adeitiren, (lat.) mit hinzuladen, mit 
ad concludendum, (lat.) [Rcht.] 
zur Befchlußfaflung. 
ad corpus, ((at.) im Ganzen, in 
Baufh und Bogen, überhaupt. 
Addätur, (lat.) man füge binzu, 
man thue hinzu. 
Adde, (lat.) thue hinzu, nimm dazu. 
ad decrötum, (lat.) nad) der Vers 
ordnung, nach dem Beſchluſſe. [rathung. 
ad deliberandum, (lat.) zur Bes 
Addenda, Mh. (lat.) Zufäge, Nach⸗ 
träge, Ergänzungen. [rung. 
ad depösitum, (lat.) in Verwah⸗ 
Addi, m. der vierte Monat des jhdifchen 
Kalenders. ſzuerkennen, genehmigen. 
AHodiciren, (lat.) ſRcht.] zufprechen, 
Addictio, f. (lat.) [Rcht.] die Zus 
fprehung, Zuerkennung. 
ad diem dictum, (lat.) auf den 
angegebenen Tag. [zeit. 
ad diem vitae, (lat.) auf Lebens: 
addTo, (it.) lebe wohl, adieu. 
Addrĩren, (lat.) hinzufügen, zuſam⸗ 
menrechnen, zuſammenzaͤhlen. 
Additameͤnt, n. (lat) der Zuſatz, 
Nachtrag, die Ergänzung; Zulage. 


in 

















— — — — — 


ass 


Additton, /. (Int.) bie fügung, 
das en. ur 


rechnumg. 
Awsitionäl, rar als Zuſatz, nach: 
traͤglich, als Ergaͤnzung. 
an ; ar) hinzufaͤgbar, hinzu- 
lanlehnen. 
Mobofliren, (fr.) wit Sera Rüden 
Adereſſe, |. Adreſſe. [beifichren. 
Addneĩren, (lat) hinguführen, her: 
ad duplicandum, (lat.) ſRcht.) 
ze Berdoppelung. 
Ade, lebe wohl! [bebedit, ungeſchuͤtzt. 
Adécouvert, (fr. dekuwaͤhr), un: 
Moslphie, /. (gr.) [Ber.) die Ver: 
wachfung der Staubfiben. | 
Wdelpksuws, m. (gr.) der Bruder» 
bund, die Verbruͤßerung. [Drdensbruber, 
Welphift, ın. (gr.) dee Verbrüderte, 
— demi, (fr. demih), zur Hälfte, 
ba 
Ademtio, f. (fat.) [Rt] . Weg: 
nehmung, Entziehung, Abna 
bertatis, die Beraubung der * 
Adenalgie, /. (gr.) da Druͤſenſchmerg 
Adenĩitis, f (ge) [Sem]! die Druͤ⸗ 
fenentzünbung, beſchreibung. 
Adenographẽe, f. (gr.) Die Druͤſen⸗ 
Areuolugie, F far.) die Druͤſenſehrr. 
Adensphthaliie, f (gr.) die Augen: 
brüfenentzänbung. 
Adephag/ sm. (gr.) ber Vielfraß. 
Arephagie, f- (gr.) der Heißhunger. 
Adepe, au (lat.) der Gelärmacher; ber 
Eingeroeihte. 
Ade potu, Mh. (gr.) herraloſe Güs 
ver; Werke von unbekannten Verfuſſern. 
& — (fr. adeffängh), mit Abe 
Acht, vorſaͤtzlich. 
adesso, (ital.) ſogleich, augenblicklich. 
à deux mains, (fr. abömängh), 
für zwei Sende, auf zwei Bände, zu dop⸗ 
peltene uche. 
ad exemplum, (lat.) nad dem 
Deifpitte, nad) dem Muftw. Rest. 
ad extrömum, (Iat.) am Ende, zur 
Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Aedi 


Adhaͤrent, m. (lat.) der Anhaͤnger, 
der Theilnehmer. 
Adhaͤrenz, f- (lat.) der ‚Anhang: 
Hahäriren, (lat.) anhänger, ankle⸗ 
ben, beipflichten. (Anziehungskraft. 
Adhaͤftõön, /. (lat.) das Anhangen, bie 
Adha ſtonotlage, /. (lat.) che.) die 
Klage wegen Wiederverheirathung eines 
Theils, oder Antrag auf Wiedervereini⸗ 
gung. [öffentlicher Verſteigerung. 
ad hastaın publicam, (ſat.) zu 
Hohibiren, (lat.) anwenden, hinzu: 
ziehen. [Hinzuziehung, Benutung. 
Wohibitiön, S. (lat.) die Anwendung, 
ad hominem, (lat.) th der Faſ⸗ 
Bet des Menſchen, menfühlicher 
Weiſe. [Ehre wegen. 
ad konörem, (lat.) zw Ehren‘, der 
ad hkonöres, ((at.) Dem Range nadı. 
Adhortatiõn, f. (lat) die Ermah⸗ 
nung, Erinnerung. 
Ber ar a. (lat.) ſRcht.] das 
[nern. 
ae ‚ (lat) ermahnen, erin= 
s Cital.) [Kfſpr.]) an demfelben 
Tag e. 


iavhora, MH. (gr.) [Xheol.] gleich⸗ 

guͤlti en N (in! Hanbensfachen). 
rufe, m. (gr.) [heot.]; dei 

—— der Freidenker. 

Adiarrho, 5 (gr.) Heilk.] die Er 
mangefung des Stuhlganged. 

a die, (fat) von dem Tage an. 

Adieun, (fr. adioͤh), lebe wohlt Gott be 
fohlen! das —, bas Lebewohl, der Abſchied. 

MedHl, m. (lat.) der Labauffeher (bei 
den altn Roͤmern). [nen 

Haimtren, (lat.) entziehen, entneh 

Arimpliren, (lat.) erfüllen, 

ad infinitum, (Lat.) ind Unendliche 

ad instäntiam, (lat.) [Rt] auf 
Anfuchen, auf Begehren. 

ad instar, (lat.) dergeſtalt, fo. 

ad intörkm, (lat.) unterbeffen, einſt⸗ 


weiten. 
MHedtologte, f (gr.) die Anſtandslehre. 
2 





Adipo 


Adipocire, m. (ft. — ſihr), das Fett⸗ 
wachs. 

Adipoͤs, (lat.) fettig, fett. 

Wipfie, S. (gr.) dee Mangel an 
Durft, die Durſtloſigkeit. 

Adirato, (it.) [Tout.] zornig. 


a dirittüura , (it) [Kfipr.] auf 


geradem Wege, unmittelbar, direct. 
aditio hereditätis, (lat.) ſRcht.)] 
der Erbſchaftsantritt. 

a ditto, (ital.) [Kffpr.) an demſel⸗ 
ben Zage, von denifelben Tage. 

Arjäcknt, m. (lat.) angrenzend; der 
—, der Örenznachbar. Zulage. 

Hdjectiön, /. (lat.) die Vermehrung, 

Hrjectiv, a. das Eigenſchaftswort, 
Beimort. woͤrtlich. 

Adjective, (lat.) als Beiwort, bei: 

Adjectivum, a. (lat.) ſ. Adjectiv. 

Adjoint, m. (fr. adſchoaͤngh) der Bei⸗ 
gefegte, Gehuͤlfe, Amtsgehülfe. 

Adjourniren, (fr. adſchurn —), einen 
beflimmten Tag anfegen, eine beftimmte 
Friſt fegen, vertagen, verfchieben, aus⸗ 
fegen. [Zuerfennung,.der Zuſchlag. 

Hdindicatiön, /. (lat.) die gerichtliche 

Adiudiciren, (lat.) ſRcht.] gericht: 
lich zuerkennen, aufpcechen. 

Adiuuct, m. (lat.) der Amtsgehuͤlfe. 

Adjuuctür, S. (lat.) das Amt eines 
Abjuncts, Delferamt. 

Adiungiĩren, (lat.) zum Gehuͤlfen 
geben, beiordnen, beigeben. Leung. 

Wojuration, /. (lat.) die Beſchwoͤ⸗ 

Adiuriren, (lat.) die Beſchwoͤrung. 

ad justiflcandum, (lat.) zur 
Rechtfertigung. 

Adinftiren, (lat.) zurecht machen, 
richtig machen; gleich machen, abgleichen 
(f. a. Ajufliren). 

Adijiutaͤut, m. (lat.) ber Dienftges 
bülfe, Hülfsofficier. 

Adiutautũr, f. (lat.) die Stelle oder 
bee Rang eines Adjutantenz das Melde: 


amt. (lagen. 
Adjüten, DH. (lat.) Zuſchuͤſſe, Zus 
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Admi 


Adjütor, m. (lat.) der Gehuͤlfe, Bel⸗ 
ſtand. ſdas Huͤlfsmittel, die Unterſtuͤtzung. 
Adiutõrium, a. (lat.) der Beiſtand, 
Adjuvdnt, m. (lat.) dee Gehuͤlfe, 
Helfer. ſdie Unterſtuͤtzungsmittel. 
Adjuvantia, Dh. (lat.) (Heilk.] 
Adiuvatiõn, f- (lat.) die Unterftüg 
zung, der Beiſtand. ſſtehen. 
Adjuviren, (lat.) unterſtuͤtzen, bei⸗ 
ad latus, (lat.) zur Seite, zur 
Hülfe. 
ad libitum, (lat.) nad) Belieben. 
ad lindam, (lat.) nad) ber Zinie, 
nach der Schnur. [den Platz. 
ad löca, (lat.) an die Pläge, an 
ad mandätum, (lat.) nad) Befehl, 
nad) obrigkeitlicher Verordnung; — spe- 
eiale, nad) ausdruͤcklichem Befehle. 
ad mänus, (lat.) bei der Hand, 
zur Hand. [am Rande. 
ad marginem, (lat.) an den Rand, 
ad mensüram, (lat.) nad dem 
Maße, nab Maß und Gewicht. 
Hominicnliren, (lat.) beiftehen, hei: 
fen, unterftügen. 
Adminicälum, (lat. Mh. —nicu- 
la), das Hülfsmittel, die Stüge. 
Hominiftratiön, /. (lat.) die Vers 
waltung. [Verwaltung betreffend. 
Adnminiftrativ, (lat.) verwaltend, die 
Administrätor, m. (lat.) der Ber 
waltee, Verweſer. Werwaltungsbefehl. 
Administratörium, n. (lat.) der 
Aominiftriren, (lat.) verwalten, ver⸗ 
weſen. 
Admiräabel, (lat.) bewundernswuͤrdig, 
Aomiral, m. (arab.) der Befehlshaber 
einer Flotte, Slottenführer. 
Admiralitat, f. der Seegerichtsrarh, 
Seegerichtähof. 
Anmiralfchiff, a. das Schiff, auf 
welchem fid) der Admiral befindet. 
Aomirateur, m. (fi. —töhe), der 
Bemwunderer. 
Admiratidn, (lat.) die Bewunderung, 
Homiriren, (lat.) bewundern. 
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Admiscĩren, (lat.) beimiſchen. 
Admiſſibel, (lat.) zulaͤſſig, annehm⸗ 
bar, guͤltig. ſſigkeit. 
Aomifftbilität, f. (lat.) die Zulaͤſ⸗ 
Womiffion, /. (lat.) die Zulaſſung; 
der Zutritt. 
Admittätur, (lat.) er, ober es werde 
zugelaffen; der Erlaubnißſchein. 
ven, (lat.) zulaffen, Zutritt 
geftatten; aufnehmen. 
on, S. (lat.) die Verpach⸗ 
tung von Ländereien. 
Aomodiiren, (lat) verpacten, in 
Pacht geben, verdingen. 
ad mödum, (lat.) nad) Art, nad) 
der Art und Weife, mie. 
Admoniren, (lat) ermahnen, erins 
nern, warnen. [Erinnerung, Warnung. 
Hononition, f. (lat.) die Ermahnung, 
Admoviren, (lat.) herbeibringen, her⸗ 
beiſchaffen. [zum Ekel. 
ad naustam usque, (lat.) bis 
ad normam, (lat) nad) ber Vor⸗ 
ſchrift. 
ad nötaın, (lat.) ſich etwas — neh⸗ 
men, ſich etwas merken, etwas beherzigen. 
Adnotatiön, f. (lat.) die Anmerkung, 
Aufzeichnung. [fchreiben. 
Aduotiren, (Iat.) anmerken, auf 
ad notitiam, (lat.) zuc Nachricht. 
Aduniren, (lat.) zuwinken, zuniden. 
ad nutum, (lat.) auf den Wink. 
ad ocülos, demonſtriren, ganz klar 
beweifen, ganz augenfällig machen. lalter. 
Woolesckus, f- (lat) das Juͤnglings⸗ 
Adonaẽ, (hebr.) Here, Gott, 
Adõnis, m. ſIbl.] ein ſehr fehöner 


gling. [ich pugen. 

Hoonifiren, (ih), ſich for machen, 

Adoniſt, m. (gr.) der Kräuterfammier. 

‚ (lat.) bedecken; verfteden. 

Wdoptät, m. (lat.) das angenoms 

mene Kind. [an Kindes Statt annimmt. 

Mdoptätor, m. (lat.) der Jemanden 

Adoptiõon, /. (lat.) die Annehmung 
an Kindes Statt. 


Adre 


Adoptĩren, (lat.) an Kindes Statt 
annehmen. [genommen. 

Adoptiv, (lat.) an Kindes Statt ans 

Adorãbel, (Iat.) anbetungswürdig, 
hoͤchſt vortrefflich. 

Adorateur, m. (fr. —töhr), der Ans 
beter; große Verehrer. 

Hboration, f. (lat.) bie Anbetung; 
große Verehrung. [verehren. 

Adoriren, (lat.) anbeten, vergöttern, 

Adorniren, (lat.) ſchmuͤcken, ver 
[Gartenbeet, Lehnbeet. 

Ados, m. (fr. Adoh), das abhängige 

Adoſſement, n. (fr. — maͤngh), die 
Abdachung, der Abhang, die — 

Adoſſiren, (fr.) abdachen; mit dem 
Ruͤcken anlehnen. [mildern, beſaͤnftigen. 

Adouciren, (fr. Aduſ—), verſuͤßen; 

ad palatum, (lat.) nach dem Maule. 

ad pätres, (lat.) zu den Vätern; 
— gehen, heim gehen, fterben. 

adperpötuam r&öi ınemorlam, 
(lat.) zum ewigen Andenken. 

ad plas causas, (lat.) zu from⸗ 
men Zweden, für milde Stiftungen. 

ad praecludendum, (lat.) zum 
Ausſchluſſe. 

ad protocollum, (lat.) zum Pros 
tokoll, zur gerichtlichen Aufzeichnung. 

Adquisita, (lat.) erworbene Guͤ⸗ 
ter. [richterflattung. 

ad referendum, (lat.) zur Bes 

ad rem, (lat.) zur Sache. 

Adrefſaͤut, m. (fr.) der Anwelfende, 
Empfehlende. [Empfohlene. 

Woreflät, m. (fr.) der Angemwiefene, 

Adreßbuch, f. Adreßkalender. 

ßcomptoir, æ. (ft. —kongtoahr), 
die Nachweiſeſtube, Anweiſeanſialt, bie 
Beſorgungsanſtalt. 

Adreſſe, /. (fr.) bie Gewandtheit, Ges 
ſchicklichkeit; das Empfehlungsſchreiben, 
die Empfehlung; die Dankſchriſt, Bitt⸗ 
ſchriftz die Aufſchrift (auf Briefen), Woh⸗ 
nungsanzeige. 
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Adre 
Adreßhaus, n. das Leihhaus. 


Adreſſiren, (ft.) anweiſen, Aberfchrets | roeilen, 


ben, empfehlen. 

Adreßkalender, m. das Nachwelſebuch, 
das Wohnungs⸗ und Gewerbsverzeichniß. 

ad restituendum, (lat.) zum 
MWiedererflatten, zum WBergüten, zum 
Erſatze. ſhende, ſauber; abgerichtet. 

Adreoͤtt, (fe.) geſchickt, gewandt, be 

Adrogatiõon, f (lat.) die Annchmung 
einer Paerſon an Kindes Statt, welche 
nicht untee väterlicher Gewalt fteht, dis 
Einkindung. 

Adrogiren, (lat. an Kindes Statt 
annehmen (von Perſonen, welche nicht 
mehr unter vÄterlicher Gewalt ſtehen) 

dreite,, (fi. adroaͤt), zur rechten 
Hand, rechts. leignen. 

Adſeisciren, (lat.) annehman, zu: 

Adſeribĩren, (lat.) zuſchreiben, zu: 
eignen. bung, Zueignung. 

Adſicrinptiõn, fi (lat.) die Zuſchrei⸗ 

ad separätum, (lat.) befonberd, 
zur beſondern Ausfuͤhrung 

ad Sevenissimum, (lat.) an ben 
Landesherrn. [den Umftänden. 

ad speciälla, (fat.) zu ben befons 

ad spöciem, (lat) zum Scheine. 

Adſpecten, Mh, (lat.) die Ausfichten, 
Vorzeichen, Vorbedeutungen. 

Adfpieiren, ME. (lat.) anſehen, ans 
blicken, hinſehen. 

Adſpiraͤnt, ꝛc. ſ. Aſpirant. 

Adſtaͤnt, m. (lat) der Gehuͤlfe, Bei: 
ftand. [mung, Beipflichtung. 

Aöftipulatiön, £ — die Beiſtim⸗ 

Adſtipulãtor, m. (lat.) der. Beiſtim⸗ 
mende, Beipflichtende. [pfliditen. 


Adſtipuliren, (lat:) Beiftimmen, bei⸗ 


Adftrictidn, (lat.) die Zuſammen⸗ 
ziehung. 
Adsteingentie, Mh. (lat.) Heilk.] 
zuſammenziehende Mittel. 
Knftringiren, en [Heilke] zuſam⸗ 
menziehen; ſtopfen. me; im Ganzen: 
ad summam, (lat.) in der Sums 








Adove 


ad tempus, (lat.) auf Zeit, einft: 
[men. 
a» duä voch, (ital.) für zwei Stim⸗ 
Houlatiön, f. (kat.) die Schmeichelet. 
Honliren, (Iat.) ſchmelcheln, nad) 
dem Maule reden. ſſchmeichelnd. 
Adulatsriſch, (lat.) ſchmeſchleriſch, 
Adultéêra, f. (lat.) die Ehebrecherin. 
Adulteratiön, . (tat.) die Verfaͤl⸗ 
ſchung. lſcher, Falſchmuͤnzer. 
Adulterãtor, m. (lat.) der Verfaͤl⸗ 
AdulterInus, m. (lat.) ber im Ehe⸗ 
bruche Erzeugte. verfaͤlſchen. 
Adulteriren, (lat.) [Acht] ehebrechen; 
Adurtẽrium, A. (lat.) der Ehebruch. 
ad ultimum, (lat.] zum Letzten, 
ſchluͤßlich. 
Adumbratisõn, f. (lat.) die Abſchat⸗ 
tung, ber Schattentiß; Entwurf. 
Adumbriren, (lat.) abfihatten, einen 
Umriß maden, einen Entwurf machen; 
befkhönigen, bemänteln. 
ad unguem, (lat.) auf den Nagel; 
ganz genau, forgfältigft, 
ad unum, 
ad unum omnes, 
Alfe ohne Ausnahme, 
Houftiön, /. (lat.) die Anbrennung; 
das Astzen, Beizen; die Entzündung. 
ad usum.,. (lat.) zum Gebrauch, in 
Gebrauch, zum Mugen. 
adu e parätua, (lat.) zu 
Beiden bereit, auf Beides gefaßt. 
Advöna, m. (lat.) der Ankoͤmmling, 
Fremde. 
Advenaͤnt, (fr.) nach Verhaͤltniß, nach 
den Umſtaͤnden; ſchicklich; ebenmaͤßig. 
Advent, m. (lat.) die Ankunft; die 
letzten vler Wochen vor Weihnachten. 
Adventszeit, /. die legten vier Wo⸗ 


(lat.) Keinen 
ausgenommen, 


| chen vor Meihnachten. 


Adveerb, (Tat) ſ. Adverbium. 

Aoverbiäl, N als ein Neben⸗ 

Moverbiälifch,) wort, nebenwoͤrtlich. 

Adverbium, 2. (lat. Dh. —bia), 
das Mebenwort, Umſtandswort. 


Adve 
Adversaire, (fi. Adverfähe), f. 


Adversarius. 
Mh. das Schwier⸗ 
buch, Anweckungs⸗ 


ſetzung. us keit, der Knall, 
fe (iet.) die Widewaͤr⸗ 
Advertance, f: (fi. Abwertäng$s), 
bie Aufmerkfamleit, Achtfamteit. 
Wbvertiven, (lat.) hinzukehrenz aufs 
merkſam mathe, erinnern, 
Avis, f. Avis. 
Abvitalitãt, F. (lat.) [Rcht.] die les 
benslänglicye Nutznießung. 
‚m. (lat.) dee Sachwutter, 
Anwalt; Fuͤrſprecher. 
Mdvocatie, F- (tat.) die Schutzgerech⸗ 


S das Macht, 

Sachwalter u kin; Geſchaͤft wind Sach⸗ 
walters, Sachwalteramt. 

ad vGoem, (lat.) bei dem Worte, in 
Bezug auf Is 

Advorie, $. Advoratur. 

Advocĩren, (lat.) als Sachwalter Dies 
nen, Rechtehauͤndel führen. 

Advn⸗emie, /. (gt.) das Unvermoͤgen, 


Adynãmiſch, 
kraftlos, ohnmaͤchtig, ſqwan 

Adijton, * n. (gr.) das Innerſte, Aller⸗ 

Abijtum heiligſte (im Tempel). 

aequo amimo, lat.) mit Gleich⸗ 


Aera, f. Ära. [Gruͤb 
m. (gr.) der — 
—— „M (xr.) die — 


Aergraphie, (gr.) die Luſtbeſchrei⸗ 
Wervlith, m. (gr.) ber Luftſtein. 
Herologie, f. (gr.) bie Lehre von ber 

Luft, Luftkunde. 


21 


Hilfe 
' een S (ge) bie Luftwahr: 


agere 
Aëromẽter, m. (gr.) der Luftmeſſer. 

Atrocuetrĩe,/. (gr.) die Laftmeſſung, 
Luftmeßkunſt. 


Aëeronaũt, m. (gr.) der Luftſchuffer. 
Are⸗onañtik, die Luftſchuf⸗ 


Wöroffopie, f. (gr.) bie Luftbeobachs 
Luftſchi 


Weroftät, m. (gr.) ber Luftball, das 
Aëroſtaͤtik, f. (gr.) die Luftwägungs: 
kunſt, Luftgewichtslehre. Ifahet, 
Yeroftatiön, J. (gr.) die Luftſchiff⸗ 
Aestuärium, 2. (lat.) (Heilk.] der 
Schwigkaften. 
Aetas, f. (lat) dad Alter, Denfchen« 
alter; aetalis suae, feine Alters. 
Aetit, m. (gr.) der Adlerſtein, Klap⸗ 
perftein. ſfreundlich. 
Affäbel, ft.) gefprächlg, nal: 
Affabilität, JS. (fe) die Gefprächigs 
— eutſeligkeit, Freund⸗ 
li 
Affaiblissemeng, n.(f.—mängh), 
die Entkraͤftung, Schwächung. 
Affaire, f (fc. Affähre), die Ans 
gelegenheit, das Gefchäft, die Sache, der 
Vorfall, die Begebenheit; das Gefecht; — 
amour, (—damuhr), die Liebesge⸗ 
ſchichte, der Liebeshandel; — d’ honneur, 
(Tdonnoͤhr), die Ehrenſache, der Ehren 
bandel. (Hungern, 
Affamiren, (fe) aushungern, vers 
Affätim, (lat.) reichlich, hiulaͤnglich, 
tm Ueberfluffe. 
Affeet, m. (lat.) die Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, Leidenſchaft; Hitze, das Feuer 
Affectatiõn, f (lat.) bie Ziererei, 
Verftellung, das gezwungene Wefen. 
Affertion, f. (lat.) die Zuneigung, 
Gewogenheit; ber Eindrud; in — neh⸗ 
men, lieb gewinnen, gewogen werben. 
Affectionirt, (lat.) gewogen, geneigt. 
Affectiren, (lat.) ſich zieren, fich ver⸗ 


| ftelfen, beucheln. 


Ufer 


Affermiren, ſ. Affirmiren. 
affettuoso , (it.) mit Leidenſchaft, 
mit Wärme, 
Affibulatiön, f. (lat.) die Anheftung. 
Affibuliren, (lat.) anheften. 
Affiche, S- fr. — fiſche), der Anſchlags⸗ 
zettel, Anſchlag. lanſchlagen. 
Affichiren, (fr. — ſchiren), anheften, 
Affieirbar, reizbar, leicht zu rühren, 
empfindlich. [Empfindlichkeit. 
Affieirbarkeit, S. die Reizbarkeit, 
Afficiren, (lat.) Eindrud machen, 
rühren, ergreifen, bewegen. 
Affdävit, n. die eidliche Verſiche⸗ 
rung, eidliche Erklärung. 
Affigiren, (Iat.) anfchlagen, anheften. 
Affiliation, fe (lat.) die Annahme 
an Kindes Statt; Aufnahme in ein 
Kloſter. 
Affiliiren, (lat.) an Kindes Statt 
annehmen; in einen Drden aufnehmen, 
Affinage, Sf (fe. — nahſche), die Reis 
nigung, Laͤuterung (der Exze). 
Affinerie, f- der Treibherd, Läutes 
rungsort; Rolldraht. [verfeinern. 
Affiniren, (fr.) reinigen, laͤutern, 
Affingireu, (lat.) andichten, faͤlſch⸗ 
lich beilegen. (Verwandte. 
Affinis, m. — der Schwager, 
Affinität, f- (lat.) die Schwaͤger⸗ 
fhaft, Verwandtſchaft; Aehnlichkeit. 
Affirmation, S. (lat.) die Bejahung, 
Bekräftigung, Behauptung. [gend. 
Affirmativ, (lat.) bejahend, bekraͤfti⸗ 
Affirmative, f- (lat.) ber bejahende 
Satz, bie bejahende Meinung. 
Affirmiren, (lat) bejahen, befräftis 
gen, behaupten. 
Affıxum, n. Mh. —xa, (lat.) der 
Zuſatz, das Anhängfel. 
Afflietion, /. (lat) die Kraͤnkung, 
Griedergefchlagenheit, der Kummer. 
Affligĩren, (lat) befümmern, betr: 
ben, kraͤnken. 
affitto, (it.) betrübt. 


Agen 


Affluenz, /. (lat.) der Zufluß, das 
Zuſtroͤmen, der Zulauf. 

Affluĩren, (lat.) zufließen, zuſtroͤmen. 

Affretement, n. (ft. —maͤngh), 
die Schiffsfracht, Schiffsmiethe. 

affrettando, (it.) [Zonf.] eilend, 
befchleunigt. lentſetzlich, ſcheußlich. 

Affreug, (fr. Affroͤh), abſcheulich, 

Affriaudiren, (fr. —friangdiren), ges 
naͤſchig machen; verloden. 

Affront, m. (fe. —froͤngh), die Kraͤn⸗ 
kung, Beleidigung, der Schimpf, die 
Schande. 

Affrontiren, (fr.) keck unter die Aus 
gen treten, trogen, grob beleidigen. 

Affuflön, f. (lat.) der Aufguß. 

Affut, m. (fr. Affüh), der Gewehr: 
(haft, die Laffette. 

Affütiren, (fr) [ein Gemehr) fhäfs 
ten; das Geſchuͤtz richten; aufprogen. 

& forfait, (fr. — rd , im Ganzen, 
im Bauſch und Bogen. fehlshaber. 

Aga, m. (lürk.) der Anführer, Be⸗ 

Agacerie, f- (fr. —ferih), die buhle⸗ 
riſche Anlodung, die verliebte Neckerei. 

Agacĩren, (fe. —fihren), buhlerifch 
anloden, reizen, herausfordern. 

Agalaktie, f. (gr.) [Heilk.] der Mans 
gel an Mitch (einer Mutter). 

Agamie, S. (gr.) die Ehelofigkeit. 

Agaãmiſch, (gr.) geſchlechtslos. 

Agäpen, Mh. (gr.) religioͤſe Liebes⸗ 
mable, ‚religiöfe Mahlzeiten (bei den ers 
ften Chriften). Linken. 

à gauche, (fr. agoſch), links, zur 

Ageude, /. (lat.) das Kirchenbud,, 
Atarbuh, das Formularbuch, die Kir: 
henvorfchrift. [wirkende Kraft. 

Agens, n. (lat. Mh. Agentien), die 

Ageͤut, m. (lat.) der Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rer, Gefchäftsbeforger, Lieferungsbeamte ; 
Agent de change, m. (fr, Afchangh de 
Schangſch), ber Wechfelmäfler, 

—— J. das Geſchaͤft eines 

Agentũr, Agenten, das Amt des 


Agenten. 


Aggi 


Agglustatamente, (it. abfhuft—), 


fehe genau, fehr pünktlich. 
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Agra 


Agiotage, f. (fi. Aſchiotahſche), der 
| Wechfelhandel, Wechfelmucher. 


Agplomeratiön, f- (lat.) da8 Zufans | Agioteur, m. (fr. Aſchiotoͤhr), ber 
menballen, die Aufwidelung, die Anhaͤu⸗ Wechfelmucdyerer, Wechsler. 


fung; der Anfchluß. 


Agistiren, (fr. aſchiot —), Wechfels 


Agolomeriren, (lat.) zufammenbals | wucher treiben. 


ten, aufmideln; anfchließen. 


Agiren, (Iat.) handeln, thätig fein, 


Agslutinantia, MH. (lat.) Binde⸗ | verfahren; gerichtlich belangen; fpielen, 


mittel, Klebemittel. 
Aopintinatiön, f- (lat.) das Anlei⸗ 

men, Ankleben; die Anflgung, Verbin: 

dung. 
Agolutinĩren, (lat.) anleimen, ans 


darftellen (von Schaufpielern). -  [keufe. 
Agitäkel, z. (lat.) [Apoth.] die Rühe, 
YAgitatiön, S. (lat) die Gemuͤthsbe⸗ 


[kleben, verbinden. | wegung, Unruhe, Wallung. 


agitato, (it. adſchit —), [Tonk.] bes 


AHggrandiren, (ft.) vergrößern, etz | wegt, unruhig. 


weitern, vermehren. 


itätor, m. (lat.) der Aufreger, 


Ag 
Aggrandiſſement, a. (fr. Aggrangs Aufwiegler; Betreiber, Antvalt. 
biffemangh), die Vergrößerung, Vermeh⸗ Moitiren, (lat.) beuntuhigen, aufrels 


[gung. | zen; bewegen, erfchlittern. 


[Srazien. 


zung. 
Aggratiatiöu, f. (lat.) die Begnadi⸗ Wgläja, S. ſgbl.] Name einer ber drei 


Aggratiiren, (lat.) begnadigen. 


Ygnät, m. (lat.) der Blutsverwandte 


Agpravatiön, f. (lat.) das Schwes | (von väterlicher Seite). 


rermachen, bie Vermehrung ; Erſchwe⸗ 
rung ber Strafe. 

Aggraviren, (tat.) ſchwerer machen, 
vergrößern, erfchweren, verfchlimmern. 


Agnation, Sf. (lat.) die Verwandt 
fhaft (in männlicher Linie). 

Yguitiön, f. a die Anerkennung. 

Aguosciren, (lat.) anertennen (einen 


Angrediren, (lat.) angreifen, ans Wechſel ıc.). 


balten. 


mehrerer Dinge einer Art, die Anhaͤu⸗ 
fung; Summe, 
Aopregatiöu, f. (lat.) die Anhäus 


us Dei, a. Gottes Lamm; ein 


Agn 
Aggregäãt, n. (lat.) der Inbegriff | Gebet, welches mit dieſen Worten anfängt. 


Agon, m. (gr.) der Kampf, Wetts 


[fung. | kampf. 


agöne, (lat.) in — fein, in ben 


Agoregiren, (Iat.) zuſammenhaͤu⸗ letzten Zügen liegen, mit ben Zobe ringen. 


fen; beigeben; beigefellen, beizählen. 
Aggreffiön, . (lat) der Angriff, 
Anfall. 
Aggreſſeunr, m. (fr. en 
Aggreſſor, m. (lat.) 
angreifende Theil. 


greiſer, 


Agonie, f- (gr.) der Todeskampf; die 


ı Seelenangft; völlige Bewußtloſigkeit. 


Agouniſiren, (gt.) mit dem Tode 


der Ans | Fingen. 


Agonift, m. (gr.) der Kämpfer. 
Agoniſtaͤrch, m. (gr.) der Kampf 


Ügide, f- (gr.) eig. der Schild Supis | auffeher. 


ters; Schutz, Schirm. 
Agiĩl, (lat) gewandt, behend, gelenk, 
leicht 


Agilitat, /. (lat.) die Gewandtheit, 


Agoniſtik,/. (gr.) die Kampfkunſt. 
Agonothẽt, m. (gr.) ber Kampfrichter. 
Agorausõm, m. (gr.) der Marktmeiſter. 


Agraffe, Sf (fr) der Haken, bie 


Behendigkeit, Gelenkigkeit, Beweglichkeit. | Klammer; Spange, Dutfchleife. 


Agio, r. (it. Afıhio), dad Aufgeld. 


AHgrandiren, f. Aggranbiren. 





Agra 


Agrariſch, 


beziehend; —x Geſetz, das 


Agrlieium, a. (lat) [Rt] bus Hu⸗ | Fopſaut. Diamant 


d. 
— (fe) angenehm, lieblich. 
Asrfage, f (fe. —ahſch), — 


beh hrerren, (fe.) angenehm = ges 

Agrement, n. (fe. —mängh), bie 
Annehmlichkeit; Verzierung; (Xont) ber 
Vorſchlag, Trier ⁊c. 

AUgreft, (lat.) baͤueriſch, rauh, grob; 

—, m. der ſaure, geſottene Saft von 
unreifen Weinbeeren. 

Agricultũr,/. (lat.) ber Ackerbau. 

Agriminiſt, m. (fe.) der Erg 

Agriönien, Mh. (gr.) Raͤthſel und 
Charaden; die Raͤthſelſammlung. 

Agronõm, m. (gr.) ber Ackerbaukun⸗ 
dige, wiſſenſchaftlich gebildete Landiirth, 

Agronomie, /. (gr.) bie Ackerbau⸗ 
kunde. 

Asroſtographĩe, Sf. ( gx.) bie Be: 
ſchreibung der Graͤſer. 

Agroſtologĩe, f. (gr.) bie Lehre von 
den Graͤſern. 


Agrũmen, My. (gr.) ſaͤuerlich und 


ſcharf ſchmeckende Fruͤchte. 

Agrypuĩe, f die Schlafloſigkeit. 

age (fe. agherc—), zum 
Kriege gewöhnen; aguerrirt, an den 
Krieg gewöhnt, krieggewohnt, im Kriege 
abgehäctet. 

YHaymie, f. (gr.) bie Unbeweibtheit. 

ann m. ( gr.) der Marktichreier, 
Quackſalbe 

& haute voix, (fr. a hot’ woah), 
mit lauter Stimme, 

Alde, m. (fr. Ähd), der Gehuͤlfe, 
ae — de camp (tangh), der Ab» 


aigre doux, (fr. aͤhgrduh), ne 
2 — a. (fr. Übgrfängh), der 
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lat.) auf bie Aecker fih | Aigrette, f (fe —— der Mei⸗ 
Achewaeſet. 


Aiou 


Edelſteiaecn 


Aiaoreur, m. Mx — die Ci, 
Schärfe; der Kummer, Berdruß, 

» (fi Age), varſauar, ers 

— reijeug aigriet, verdruͤßlich, v⸗ 


— ( aͤghilj), die Nadal 

Aigwillette, /. (fr. aͤghiliet), das 
Ahulicbanb 

ua (fr. aͤghilj —), [Hl 


Ailerous, MH. (fr. Üpserängh), rk.] 
die Außenwet⸗ einer Feſtaag. ie 

Wimäble, (fr. ÄAhm —), Hebentiplis 
Dig; —, m. der ußer. 

Aimautiren „(fr. ämangt—), mit 
Magnet bereichen. 

Wir, m. (fr. Ahr), Das Anfang Anſe⸗ 
gen, die Miene, aͤußere Gaſtalt Haltung, 
her Anſtand; fih sin — geben, ſich ein 
Anſehen geben, wichtig thun. 

Alsance, /. (fr. Afüngf), Du Big 
tigkeit, Ungezwungenheit 5 Anftande; 
Bequemlichkeit ; das gute Ausfommen, 
die Wohlhabenheit; die Erleichterung, das 


imlidhe Gemad). 
f. a #98), die Freude, Ge 


herbuſch; der An — 


maͤchlichkeit, ER ;äson— le 


ben, fi) wohl befinden, wohlhabend fein, 
fein gute8 Austommen haben, 

Aisement, n. (fr. Fhomaͤngh), da6 
beimlihe Gemach. 

Aitiologĩe, ſ. Ätioloste. 

Aja, f (it.) bie Oberhofmeiſterin 
am —*— ober oͤſtreichſſchen Hofe; die 
Hofmeiſterin 

à jour, (fr. aſchuhr), (von Edelſtei⸗ 
nen) fo gefaßt, daß man oben und unten 
durchſehen kann, EN eingeranbet. 

Ajournement, a. (fr. Aſchurne⸗ 
maͤngh), die Vertagung, Ausſetzung, der 

Aufſchub. 

Ajouruẽren, (fe. aſchurn —), nerta⸗ 
gen, verſchieben, Friſt ſetzen. 


Yınft 


je = Donna an u Sun un un 


Miuhlage, S. (fr. Aſchiſtahſche), die 
Gleichmachung, Muͤnz⸗ oder Gewichtebe⸗ 


Akro 


Acllaͤſtiſch, (gr.) die Strahlen durch⸗ 
laſſend, nicht gebrochen (von Strahlen). 
Akmẽ, /. (gr.) bie Spitze, — en 


. (fr. — Mehſte Sm. 


—— — 
der Anzug, die Be Flcibang, der 
Blinfiieen, (fi. afhüfl — a berichtis 
gen, anziehen, wutlsiben, yazıı 
Aj „M —S die An⸗ 
kleidung, der Any. 
Yabemie, f. (gr) bie Hechſchule; 


bar Gelehrtenverein, Künftiernexein, bie, 


aber Zfchemie. | d 

—_ 7. (.) Ab Mitglied 
(gr) ga einer Hochſchule 

gehdei ſich auf die oft bestehend. 
Atademũſt, m. Igr.) f. Akademiker. 


Atairologie,/. (gr.) das mngehörige 
Geſchwaͤtz. 


Akalẽphen, Mh. (px) Semeſſeln, Samen. 


Hesmpfie, f, (95) [eilt] die Eile 


—— Mh. (gr.) — laub⸗ 
— Verzierungen an korinthiſchen 


Meantholögie, FS- (gt.) die Samm⸗ 
ums wißiger oder ſatyriſcher Sedichts. 

‚ 9. du) Baͤtenklau 
(Pflanze). 


, (ge) ohne Mangel, 
vollſtaͤndig ſlichkeit; Kweifellehre. 
Akatalepſie, /. (gr.) die Unbegreif⸗ 
Akataleptiker, m. (gr.) der Zweifler. 
Hlatoliptifch, (g.) unbaguifiih, 


zweifeihogt. 

——— f (gr.) [Heilk.] Unrei⸗ 

nigkeit des ſtho 
ig m. (gr.) der ——— 
Atathõliſch, 8— nichttatholiſch. 
Akelei, f. die Glockenblume. 
Akephalen, DH. (gr.) kopfloſe Miß⸗ 

geburten, Völker ohne Oberhaupt. 
Alinefie, f- (gr.) [Heilt.] Unbeweg⸗ 

lichkeit De A wre 
Weinr : r 

ee (8 — 


Wloimiter, m. (gi) der Gehbunefte 
Mlslafse, /. 5) die Unmaͤßigkeit, 
Augfchweifung, Bügelloßgkekt, 

MEoläft, m. (gr.) ber ausſchweifende 

Schemmer. llehre. 
Aolõogie, f- (gr) die Wundmittel⸗ 
en der Diener (in der 

m. Kirche), M 

löpen pon, N. Ha das Staͤrkungſſit⸗ 


tel; die Gliederſalbe. 

Miosmäe, f. (gr.) Die Schmuckloſig⸗ 
keit, Nachlaͤſſigkeit; die Blaͤſſe des Ge⸗ 
fichts, das Koͤnkliche 

Akotyledõuen, flanzen ohne 
chung der Saͤfte. 

Wlcafte, (gr.) Heile] ſchlechte Mi⸗ 

Akratiĩe, /. (gr.) das Unvermoͤgen, die 
Kraftloſi — Schwaͤche; Ausſchweifung. 

ie, . (gr.) die Genauigkeit, 
Sorgfalt; der Scharffinn. 

Akriſie, /. (gr.) der Mongel an Yes 
berlegung; Die Unbeitimmpheif Des Krank: 
heitszuſtandes. 

Akroãma, n. (gr.) der Pernunftgrund⸗ 
ing, Vernunfthegriff; Ohrenſchmaus. 

Heroamätifch, (gr.) vernunftgemäß, 
sufammenhangend 5; ſchwer verftändlic, 
geheim. 

Akroãſis,/. (gr) der Lehrvortrag. 

Hervaterium, nz. (gr.) ber Hoͤrſaal. 

Akrobaͤt, m. (gr.) der Seiltaͤnzer. 

Akrocholĩe, /. (gr.) hie Aufwallung, 


lik. 4 der Jaͤhzorn. 


Akrochõ liſch, (gr.) jaͤhnrnig. 

Akrolith, m. (gr.) die hoͤlzerne Bild⸗ 
ſaͤule, deren aͤußere Theile von Stein 
gearbeitet ſind. 

Akrono mograͤmmata, — (gr.) 
Akronontogrammaͤtika, Gedichte, 
deren Werſe ſich mit den ——— 

des vorhergehenden Verſes anfangen. 
Akromonoſyllaͤbika, MH. (gr.) Vers 








Aero 


henden Verſes beginnen, 

Akrõniſch, (gr.) naͤchtlich. ſlich. 

Akrouyktiſch, (gr.) daͤmmerig, abends 

Akrophobie, /. (gr.) die Waſſerſcheu. 

Akropolis, /. (gr.) die Stadtfeſtung. 

Akropoſthĩe, f. (gr.) der Außerfte 
Theil an dee Vorhaut. 

Akroſoph, m. (gr.) der Hochweife. 

Herofophie, f- (gr.) die Hohe Weisheit. 

Akroſtichon, 2. (gr.) ein Gebicht, 
beffen Anfangs» oder Endbudjftaben ber 
einzelnen Verſe ein Wort bilden, der Leis 
ftenvers, Namenvers, 

Akrotẽrien, Mh. (gr.) hervorragende 
Theile, die aͤußern Glieder. 

Aktaͤoniſtren, (gr.) Hörner auffegen, 
zum Hahnrei machen. 

Aktĩuien, Mh. (gr.) Seepolypen, 
welche ſtrahlfoͤrmig gewachſen ſind, Strahl⸗ 
thiere. 

Aktinolith, m. (gr.) der Strahlſtein. 

Aktiten, DH. (gr.) Uferbemohner. 

Aküſtik, Sf. (gr.) die Lehre vom To⸗ 
ne, die Schalllehre. 

Akuͤſtiker, m. (gr.) der die Schalls 
lehre verfteht. 

Akuͤſtikon, n. (gr.) das Hoͤrrohr. 

Akuſtiſch, (gr.) den Regeln der 
Schalllehre gemäß. 

Aeyefie, 1 Sf. (gr.) die Unfähigkeit, 

Alyefis, I Kinder zu gebären. 

Akyetiſch, (gr.) unfähig, Kinder zu 
gebären. 

Akyrologiĩe, /. (gr.) die uneigentliche 
Mede, ber uneigentliche Ausdruck. 

& la, (fr.) nad) Art und Weife; & la 
grecque (graͤhk), auf griechifhe Art; & 
la bonne heure (bonnöhr), zu guter 
Stunde, wohlan! meinetwegen! a la mi- 
nata, (it.) im Kleinen; & la mode, nad) 
der jegigen Mode; & la saison, der Jah⸗ 
veßzeit gemäß; zu gehöriger Zeit; à la 
. tete (täht), an der Spige, vorn. 

AHlabandismus, m. (lat.) die Pfu: 
ſcherei (in Kunftfachen). 
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fe, welche mit der Enbfilbe des vorherges | 


Aley 


Alabaͤſter, m. (gr.) der harte Gips⸗ 

ein. 

Alacritãt, f. (lat.) die Munterkeit. 
Alãi, m. — der oͤffentliche Aufzug. 
Alalĩie, /. (gr.) die Sprachloſigkeit. 
Alarm, m. (fr) der Aufruhr, Laͤrm, 

Waffenruf; die Beftürzung. 
Hlarmiren, (fr.) aufſchrecken, in Be⸗ 

flürzung verfegen, beunruhigen. 
Hlarmift, m. der Lärmmader, Uns 

ruhſtifter. ſmelplatz. 
Alarmplatz, m. der Laͤrmplatz, Sam⸗ 
Alarmuſchuß, m. der Laͤrmſchuß. 
Alarmtrommel, f. bie Laͤrmtrommel. 
Alaͤrt, ſ. Alerte. 
Hlaun, m. die ſchwefelſaure Thonerde. 
Alba, f. (lat.) das weiße Meßgewand, 

Chorhemd. 

Albanägium, . das Recht des 
Albinägium, ) Deimfalls der Ver 
laſſenſchaft eines Fremden an ben Lan⸗ 
desherrn, in deffen Lande er geftorben ift, 
Albinos, Mh. weiße Neger mit vor 
then Augen, Weißlinge, Kreidlinge. 
Albion, nz. Großbritannien (bei den 

Dichtern). lherumreiſen. 
Albiſiren, mit einem Stammbuche 
al bisogno, (it. — ſonjo), im 

Nothfalle. [Auge. 
Albügo, f. (lat.) der weiße Fleck im 
Album, n. (lat.) das Stammbuch, 

Denkbuch; die Tafel zum Anfchlagen der 

Verordnungen; daB Gerichtsbuch. 
Albümen, a. (lat.) der Eiweißftöff, 

das Eimeiß. [Pfennige am Werte.) 
Albus, m. (lat.) der Weißpfennig (8 
Alcalde, m. ber Dorfrichter, Schults 

heiß (in Spanien). [eunft. 
Alchymie, f. (arab.) die Goldmacher⸗ 
Alchymiſt, (arab.) der Goldmacher. 
Alchymiſtiſch, zur Goldmacherkunſt 

gehoͤrig, dieſelbe betreffend; geheimnißvoll. 
Alcohol, ꝛc., ſ. Alkohol x 
al corso, (it.) nach dem Wechſel⸗ 

curſe ſPflanzenthiere. 
Alcvonĩten, Mh. (gr.) verſteinerte 


Alde 


obrigkeitliche Perſon (in England). 
Aldinen, Mh. 


in Venedig). [gehopfte Bier, Weizenbier. 
Ale, n. (engl. AÄhl), das englifche uns 
Alekto, f. Name einer der drei Furien. 
Alektryomachĩe, f- (gr.) das Hahn» 
gefeht. [Tagung aus dem Hahngefchrei. 
Alektryomantie, /. (gr.) die Wahr: 
Alektryophonie, f. (gr.) bie Zeit des 
Hahnſchreis um Mitternacht. 
Alembik, m. (lat.) der Blaſenhut, 
Deſtillirhelm. 
Alencçon, a. (fr. Alangſongh), Name 
eines leichten, hellwollenen Zeuches. 
Alentours, Mh. (fr. Alangtuhr), 
die umliegenden Gegenden, Umgebungen. 
Alerte, (fr. alert), munter, lebhaft, 
flink, aufgeweckt. [perfonificiete Wahrheit. 
Aletheia, f. (gr.) bie Wahrheit; die 
Alethophilus, m. (gr.) der Wahr: 
heitöfreund. 
Hleuromantie, f. (gr.) [361.] die 
Wahrfagung aus dem Opfermehle. 
Hlezandriner, Alexandriniſche 
Berfe, Mh. Verfe mit einem Abfchnitte 
in der Mitte, welche aus ſechs jambifchen 
Füßen beftehen. [von den Gegensiften. 
Hlexipharmacie, f. (gr.) die Lehre 
Alexiphaͤrmäkon, r. (yr.) das Ge 
gengift. [mittet. 
Alexipyretikon, n. (gr.) das Fieber 
Alegiterifch, (gr.) Gift abtreibend. 
Alegiterium, nr. (gr.) das Rettungs: 
mittel, Gegengift. Nothfalle. 
à lextremite, (fr.) im aͤußerſten 
al fresco, ſ. fresco. 
AHlgäräde, f. (fr) die Beleidigung, 
Beſchimpfung, Kränkung. 
Algebra, S. (arab.) die Buchſtabenre⸗ 
chenkunſt, Buchſtabenrechnung. 
Algebräifch, (arab.) der Algebra ges 
mäß, diefelbe betreffend. 
Algebraift, m. (arab.) ber bie Alge⸗ 
bra veriteht, der Buchftabenrechner. 
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Alderman, m. (engl.) der Ättefte, bie | 


alte Druckſchriften 
(aus der Druderei be Aldus Manutius be 


Alit 


Algẽma, n. (gr.) der Schmerz. 
Algen, Mh. (lat.) das Seegras. 
Algor, m. (lat.) Heilk.] das Sröfteln, 
r Froſt. ſſcher, Rathsdiener. 
Alguacil, m. (ſpan. — ſihl) der Haͤ⸗ 
Alias, (lat.) außerdem, ſonſt. 
Alıpi, (lat.) anderswo; das — bes 
weifen, [Rcht.] bemweifen, daß man zur 
Zeit des begangenen Verbrechens ſich ans 
berömo befunden habe, 

Alienamento, m. (it.) die Veraͤu⸗ 
ferung vor dem Ausbruche des Bankerotts⸗ 

Altenattön, f. (lat.) die Veräußerung, 
der Verkauf; die Gemuͤthszerruͤttung, ber 
Wahnfinn. [Sremdling. 

Alienigkna, m. (lat.) der Ausländer, 

aliöni juris, (lat) [Rcht.] unter. 
fremder Botmaͤßigkeit. 

Alieniren, (lat.) veräußern, verlaus 
fen; entfremden, entwenden. 

Alignement, a. (fr. Alinjemängh) 
die Abmeffung nach der Schnur. 

Hligniren, (fr. alinjiren), nach der 
Schnur abmefien, abiteden. 

Alimentatiön, f. (lat.) die Verpfles 
gung, Ernährung. 

AHlimente, DH. (Iat.) Nahrungsmie 
tel, der Unterhalt; das Koftgeld, 

AHlimentiren, (lat.) verpflegn, uns 
terhalten, beköftigen. 

a linta, (lat.) von vorn, eine neue 
Zeile gemacht. Alinea, ». der Abfag (in 
der Schrift). ſkunſt. 

Aliptik,/. (gr.) die Salbkunde, Salb⸗ 

Aliptrum, n. (gr.) die Salbenbuͤchſe. 

Aliquaͤnte, f. (lat.) die ungleich thei⸗ 
lende Zahl. Zahlen). 

Aliquantiſch, ungleich theilend (von 

Hliqnöte, f. (lat.) die gleich theilende 

ahl. [(von Zahlen). 

Aliquõtiſch, (lat.) gleich theilend 

Alitiren, (fr.) bettlaͤgerig machen; . 
ſich —, bettlägerig werden. 

Alitür, f. (lat.) das Vermögen bes 
Körpers, das Verlorene durch den Nah⸗ 
rungefaft wieder zu erfegen. 








a livre 


a Uvre — ——— aliwar uwaͤhr) 
nad) vergelegten N 

Akkaheſt, n. — das vermeintckche 
allgemeine Aufloͤfungsmittel. 

Alxkaãli, a. (arab.) das Laugenſalz. 

BERN) laugenſalzattig, Taus 

Alkãliſch,) genfalzig. 

Alſtaliſatiõn, f. die Bereitung bes 
Laugenſalzes. 

Alkaliſiren, mit Laugenſalz vermi⸗ 
ſchen, zu Fir brennen. ſſtoff⸗. 

Hlbaloide, Mh. altaliſche Pflanzen⸗ 

Ultshel, x. (arab.) der hoͤchſt gerei⸗ 
nigte Weingeiſt. 

Alkoholomẽter, m. der Weingeiſt⸗ 
meſſer; bie Branntweinwage. 

Hlkoholometrie, f. Unterſuchung gei⸗ 
ſtiger Fluͤſſigkeiten, um ihren Gehalt zu 
erforſchen. ſdes Weingeiſtes. 

Acholiſatiõn,/. die Entwaͤſſerung 

Altoholifiren, zum feinſton Pulver 
zerftoßen; im hoͤchſten Grade intern, zum 
ſtaͤrkſten Weingeifte machen. 

Hllöran, m. (arab.) das muhame⸗ 
danifche Religionsgefegbud). 

ſtoven, m. (arab.) der Bettverſchlag; 

das Schlafgemach an einem Zimmer (mit 
siner Glasthuͤr). 

alla breve, (it.) [Tonk.] im ge 
ſchwinden Zeitmaße. [mad) ber Tonleiter. 

afln diritta,(it.)[Zont.] ſtufenweiſe, 

alla pezza, (it.) ftüdweife. 

alla pelacce, 1 auf — 

alie prima, (it.) [Mal.J ohne 
Grumdirung gemalt. 

als turca, (it.) auf tuͤrkiſch. 

alla zoppa, (it.) auf hinkende Weis 
fe, auf ungleiche Weiſe. 

Allah, (arab.) Gott. 

Hllaitement, n. (fr. Audtemängh), 
bie Stillung, das Säugen. 

Allaitiren, (fr. lit), ftilfen, —* 
* Allautotõxikon, m. (gr.) das Wurſt⸗ 


Allarm 2, ſ. Alarm. ıc. 


—————— — 


Allez 
Mllata, Mb. (lat.) das Zugebrachte, 
Eingebrachte. 


Mlotesion, F- (lat.) das Anbellen. 
Allatriren, (lot.) anbellen, anklaͤffen. 
Alischement, n. (fr. Alleſche⸗ 
mangh), die Anlodung, Anreizung, Lock⸗ 
[Anwerbung, Aufnahme. 
Wllection, f. (lat.) die Anlockung; 
Allee, f. (fr) der Baumgang, Weg 
zwiſchen zwei Baumtreihen. 
Allegät, 2. (lat.) bie angeführte 
ln [einer — 
u, J. (lat.) die Anfuͤhru 
—— 2. (fr. Allaͤhſch), das Ehe 
terſchiff. 


Allegement, (fr. Allaͤhſche⸗ 
möngh), bie Entladung, Entlaftung. 

Allegĩren, (at.) Schriftſtellen Wfuh⸗ 
von, Namen anführen. 

AUllegörie, S. (gr.) die finubilbliche 
Darftellung, das Mebebild, die Gleichniß⸗ 
rede; das finnbildliche Gemälde. 

Wllegörifch , (gr.) ſinnbildlich, ans 
[le — 


——— m. (gr.) ber in Bilden 
Spricht, Sinnbildner. 

Mlligra, /. (it.) das leichte Schiff. 

Allegretto, (it). [Tonk.], etwas 
lebhaft, etwas A 

Allögro, (it [Tont. ], lebhaft, muns 
ter, ſchnell; — n. ein Muſikſtuͤck, wel- 
ches lebhaft und ſchnell vorgetragen werden 
muß; — assai, — di molto, fehr leb⸗ 
baft, fehr munter; — con moto, ges 
ſchwind; — non tanto, — non —5 — 
nicht zu geſchwind; — moderato, mäßig 
geſchwind. 

Allelüjah, ſ. Hallelujah. 

Allemaͤnde, f- (fr.) ber deutſche Tanz. 

Allentando, (it.) [Ront.], nach⸗ 
laſſend, ſinkend. 

Allez, (fr. —leh), geht! EN vor 


®“ 


Alli 


waͤrts; — vom en, (— wuhſaaigh) fort 
mit euch, packt ewch fort! 
Wllinge, f- (fr. —ahſche), die Mis 
ſchung ber Metalle, Vermengung. 
Alliance, (ft. —aͤngß), Aklidnz, 
f. das Buͤndniß, bie Verbindung , der 
Bund 


Alliciren, (lat.) anlocken 
Alligatiõn, f- (lat. dio Metallmi⸗ 
ſchung, der Metallzufag, bie Legirung. 
Hlltgatiünsrechnung, f. die Ned: 
nung, welche den Preis einer vermifchten 
Maffe finden lehrt. 
Hlliyatiouswogel, f. [Rh] die Ber: 
mifchungsregel, Verfepemysreget. 
Mligätor, m. Uat.) die ameribaniſche 
Rioſeneidechſe. ſverſetzen. 
Alligĩren, (lat.) Metalle vermikden, 
Allignement, ſ. Alignement. 
Alliiren, (fc) fi verbuͤnden, ſich 
verbinden. [Bundesgenof. 
Allitete, m. ( fr.) der Verbündete, 
Alliteratiön, S. (lat.) ber Gleich 
klang ber Buchſtaben, die Gleichheit der 
Anfangsbuchſtaben. ſchen. 
Alliterĩren, (Tat.) gleichklingend mas 
Allem, x. (lat.) der Lauch. 


Hllmände, f. ein Gut, welches einer 


ganzen Gemeinde eigenthuͤmlich zugehoͤrt. 

Kliscatiön, f. (lat.) [Kffpr.] die Ge⸗ 

nehmigung oder das Stehenlaſſen eines 
offene 


p 

Alloentiön, RK flat.) die Anrede. 

Allõd, * das Eigengut, Frei⸗ 

Wllvdiälgnt, gut, Erbgut. 

Allodial, lehnsfref, erblich. 

Aullobtaterde, m der Erbe eines 
lehnsfreien Gutes. r 

Allorificatiön, f. (lat.) REL.] die 
Verwandlung in ein lehnsfreies Gut. 


Allodificiren, (lat.) in ein lehnsfreies 


Gut verwandeln. 
Allõdium, a. (tat.) f. Allod. 


te, /. (gr.) dee falſche Glaube, 
die irrige Meinung. 


ůůůôůö 


Allu 


Allogräphem, 1 (gr.) die Frumd⸗ 
ſchrift, Handfchrift eines Andern. 
Alloi, m. (fr. Alloah), der Gehatt deu 
Münzen, das Korn. die Fehlſprache. 
Auolalie,. (go.) das Falſchſprechen 
Allonge, f (fi. ef); Die Win 
längerungsftange, das: Verlaͤngeruugs⸗ 
ſtuͤck; die Lone, an weßher man das 
Pferd auf der Reitbahn führt. 
Allorgement, (fr. Allongſchemungh), 
die Verlaͤngerung. 
Allongeperrücke, /. (fr. Allong⸗ 
ſchep —), Die Perriche mit langen Locken. 
Auongiven, (fr. allongſch—), vor 
laͤngern. [Ben! auf! vorwärts! 
Allons, (ft. allongh), Mußt uns ges 
Alondm, — andersnamig, unter 
einem andern Namen. 
Allopaͤth, m. (gr.) dee Anhänger des 
allopathiſchen Heilverfahrens. 
Allopathie, /. (gr.) das Helfverfahs 
ten, nad welchem Mittel angewendet 
werden, weiche der Krankhet entgegen: 
gefegte Wirkungen hervorbringen. 
Allopäthifch, (gr.) dev Allopathie ger 
maͤß; zue Allopathie gehörte. 
Alloqunẽren, (Iat.) anreden. 
Allõtria, MH. (gr.) nicht zur Sache 
gehoͤrige Dinge, Nebendinge. 
Allotriophagĩe, f. (gr.) die Begierde, 
ungewößnliche und unverdauliche Dinge 
zu verzehren. 
MP ottava, (it.) [Tonk.] in der 
Octave, am acht Töne höher. [tig. 
Allonabel, fr. allu —) zulaͤſſtg, guͤl⸗ 
AHllonance, (fr. allnaͤngß), die Bil⸗ 
ligung, Guͤltigkei 
Allouĩren, (fr. allui —), bilinen, 
einraͤumen, zugeſtehen. 
Allũdĩren, (lat.) Anſpielungen mas 
chen, anſpielen, hindeuten. ſtlange. 
air unisöno, (it.) ſTonk.] im Ein: 
Allure, M(ft.) der Bang, die Gang⸗ 
art (eined Pferdes); Fährte, Spur. 
Alufion, f. (lat.) die Anfplefung, 
Hindeutung. 





Hllu 


Alluviãl, (lat.) angeſchwemmt. 

Alluvion, /. (lat.) die Anſchwem⸗ 
mung. 

AHllnviönsrecht, n. das Recht, bie 
angeſchwemmten Ländereien als fein Eis 
genthum zu betrachten. 

Alma, f. (lat.) die Emährende; — 
mater, bie ernaͤhrende Mutter (ein Eh⸗ 
renname für Hochſchulen). 

Almageft, m. (arab.) Name eines 
alten Werkes (von Ptolemäus) über 
Aſtronomie. 

Almanach, m. (arab.) ber Taſchen⸗ 
Ealender, das Taſchenbuch, Unterhaltungss 
büchelchen. [Gewichte (von Münzen). 

al marco, (it.) [Kfipr.] nach dem 

Almäria, f. (lat) der Urkundenſaal. 

Alme, der Zrodenherb (in Kartenfa> 
briken). 

Almeidan, m. (perſ.) der Markt. 

al minuto, (ie) [Kfſpr] im Kleinen, 
im Einzelnen. [da8 Armengeld. 

Almoſen, z. (gr.) die Armenfteuer, 

WHimofenier, m. der Armenpfleger, 
ber Vertheiler der Armenfteuer. 

al num£ro, (it.) nad) der Zahl. 

al occorrenza, (it.) [Kfipr.] nad) 
Gelegenheit, gelegentlich. [famen Saftes. 

Aloe, f. (gr.) Name eines bittern heit: 

Aloetiſch, mit Aloe gemifcht. 

YHlogie, f. (gr.) die Vernunftlofigkeit, 
Ungereimtheit, ber Unſinn; bie Abge⸗ 
ſchmacktheit. [reimt; abgeſchmackt. 

Alogiſtiſch, (gr.) unbeſonnen, unge⸗ 

Aloi, ſ. Altoi. [aus Salzhaͤufchen. 

Alomantie, f. (gr.) die Wahrfagerei 

& I’ ordinaire, (fr. —nähr), ge 
woͤhnlich, auf gewöhnliche Art. 

al pari, (it.) [Kfipr.] von gleichem 
Werthe, gleich geltend. 

al peso, (it.) [Kfipr.] nach dem Ges 
wichte; ſtuͤckweiſe. [uncig. der Anfang. 

Alpha, rn. (gr.) das griehifhe A; 

Alphabet, a. (gr.) da8 ABC, die 
Buchflabenfolge. [ftabenfolge. 

Alphabẽtiſch, (gr.) nach der Buch: 


® 


Alte 


al piac&re, (it. —piatfchere), nad) 
Belieben, nach Gefallen. 

Alpion, 7. (fr. — oͤngh), das Ohr in 

Alpion, a. I(fr. —piuh), der Karte 
(beim Pharofpiele). 

al piüu, (it.) hoͤchſtens. 

al punto, (it.) auf den Punkt, ges 
nau, auf ein Haar. 

alrigöre ditempo, (it.) [Xont.] 
im ſtrengſten Takte. 

Alrũnen, Mh. [Sbl.] in Wäldern 
auf geheiligten Plägen wohnende, weiſſa⸗ 
gende Sungfrauen; Heren. 

al segno, (it. —fenjo), [Tonk.] am 
Zeichen, beim Zeichen. 

Allen, Mh. Erlen. 

Alt, m. Tonk.] die höhere Mit 
telftimme. 

Altan, ın. (it.) der Söller, Vortritt 
(an Gebäuden). 

Altar, m. (lat.) der Heerd, auf web 
hem man opferte; der Altartifch. 

Altarägium, n. (lat.) die Rüds 
feite des Altars; das dem Altar Gewei⸗ 
bete. (altar. 

Altäre portatile, n. der Trag⸗ 

Altariſt, (lat.) der Altardiener, Als 
tarfänger; Kirchenvorfteher. WBratſche. 

alta Viola, f. (it.) die Armgeige, 

Altellus, m. (lat.) der Gemeinde 
pflegling, Findling. 

al tempo, (it.) [Xont.] nad dem 
Tempo, nach bem Kalte. 

Alteräbel, (tat.) veränderlich. 

Alteration, (lat.) die Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, der Aerger, die Beſtuͤrzung. 

Alterativa, Mh. (lat) milbernbe, 
und bie Säfte verbeſſernde Heilmittel. 

Alterato, (it.) [Tonk.] verändert. 

Altercation, f- (lat. die Veruneinis 
gung, ber Zwiſt. 

Alteriren,, (lat.) verändern; vers 


ſchlimmern; ſich —, ſich ärgern. 
Alternamente, (it.) abwechſelnd, 


wechſelsweiſe. 


Alter 


Alternatiön, /- (lat.) die Abwechs⸗ 
fung, Veränderung; [Rcht.] der brüderlis 
che Erbvergleich. ſums andere. 

Alternativ, (lat.) wechſelsweiſe, eins 

Alternatise, f. (lat.) der Wechfelfall, 
Doppelfall, die Doppelwahl; Ungewißheit, 
ſchwierige Lage, Verlegenheit. 

Alternatiofener, ». das Doppel: 
feuer, Wechfelfeuer. 

Alternativo, (it.) f. Alternativ. 

AHlterniren,(lat.)abwechfeln, wechfeln. 

altörum tantum, (lat.) [Rt] das 
Doppelte, Bmweifache, noch ein Mat fo viel. 

Altesse, f (fi. —teß), die Hoheit, 
Durdlaudıt. 

Althaea, 

ee x (gr.) das Eibiſchkraut. 

Altimẽter, n. (lat. u. gr.) der Hbs 
henmeſſer (Werkzeug). | 

Altimetrie, f. (lat. u. gr.) die Höhens 
meſſung, Hoͤhenmeßkunſt. 

Altimẽtriſch, ſich auf die Hoͤhenmeß⸗ 
kunſt beziehend. 

Yltingät, m. (lat.) ber Gruͤnſpan. 

Altiöra, Mh. (fat.) die höhern Dins 
ge, hoͤhern Wiffenfhaften; ad —, zu hoͤ⸗ 
bern Dingen, zu höhern Würden. 

Altiſt, m.(lat.)der Altfänger. [ftimme. 

Alto, m. (it.) ITont.] der Alt, die Alt⸗ 

altum silentium, ». (lat.) das 
tiefe Stilifchweigen. 

YAluciuation, f. (lat.) das Träumen, 
Safeln, bie Unachtfamkeit. 

Alneiniren, (lat.) träumen, fafeln. 

Alümen, n. (lat.) der Alaun. 

Aluminit, m. (lat.) die fchmwefelfaure 
Thonerde. 

Alumiuss, (lat.) Alaun enthaltend. 

Alumndum, a. Mh. —nea, (lat.) 
bie Lehranftalt, deren Schüler zugleich 
Koft erhalten. 

Alımnus, m. Mh. —ni, Alumnen, 
(lat.)der Pflegling, Koſtſchuͤler; Chorſchuͤler. 

Alveärium, z. (lat.) der Bienen⸗ 
Rod; die Ohrhoͤhle. [rirmittel. 

Alvidüca, Dh. (lat.) [Heilk.] Las 


— 


Amat 


Alvus,.(lat.) der Unterleib. Fruͤchten. 

Alwa, S. Tuͤrk.] das Eingemachte von 

Al5tke,/. 6) (Heilk.] die Unruhe, 

sma, n.Angſt, Beaͤngſtigung. 

Alſbͤſſum, a. (gr.) [Heilk.] das Mit⸗ 
tel gegen die Hundswuth. 

Alyta, MH. (gr.) unauflösliche Din⸗ 
gez unerklaͤrliche Dinge. 

Amabile, N [Tonk.] lieb» 

Amabilmente,) ih, angenehm, 
zärtlich. N ſwuͤrdigkeit. 

Amabilitãt, f. (lat.) die Liebenss 

Amäpdis, m. (fr. —bih), der Romas 
nenheld. 

Amalgam, * (gr.) die Vermi⸗ 

Amalgäma,) (hung mit Queckſil⸗ 
ber, das Quickerz; die Vermifchung. 

Amalgamatiön,f.(gr.) die Auflöfung 
der Metalle durch Quedfilber, die Vers 
quidung; Verbindung. 

Anmalgamiren, (gr.) mit Quedfilber 
vermifchen, verquiden; vermifchen, vers 
mengen. 

Amanco, m. (it.) [Kffpr.] eig. das 
Fehlende; die VBorfchußforberung, ber Vor⸗ 
ſchuß. [liebte, Liebhaber, Buhle. 

Amant, m. (fr. — maͤngh), ber Ges 

Amaͤute, S. (fr.) die Geliebte, Lieb⸗ 
haberin. ſgehuͤlfe, Gehuͤlfe. 

Ynannenfis, m. (lat.) der Schreib: 

Amära, Mh. (lat.) ſHeilk.] bittere 
Heilmittel. 

Amaraͤuth, m. (gr.) das Zaufends 
ſchoͤnchen, die Maßliebe (Blume). 

Amaräelle, f. (it) die meinfäuerliche 
Kirſche, Weinkirſche. [große Vorrath. 

Amas, m. (fe. amaͤh), der Haufen, 

Amäfia, f. (lat.) die Geliebte, Buhlin. 

Amäfius, m. (lat.)der Geliebte, Buhle. 

Amaſſement, ». (fr. —mangh), bie 
Anhäufung, der große Haufen. 

Amaſſiren, (fr.) anhäufen, aufhäufen. 

Amäte, f. (lat.) die Geliebte. 

Amateur, m. (fe. —töhr), der Lieb⸗ 
haber; Kunftliebhaber. Bildungsmangel. 

Amathie,/. (gr.) die Unwiſſenheit, der 


mau 


Amanröfe, S. Heilk.] die Berdun⸗ 

Amenröfis,) kelung; des ſchwarze 
Gtaar. 

Amazöne, /. far.) das kriegerlſche 
Frauenzimmer, Heldenweib, die Heldin. 

Amazõnenkleid, n. das Reitkleid (für 
Damen). ſbeſden Händen. 

Ambabus (mamibus), (lat.) mit 

Anmibäger, Mh. (lat.) Umſthweife, 
Umwege. aft. 

Ambassade, f. (ft. anghb —), die 

Ambaffadenr, m. (fr. anghbaffadoͤhr), 
der Geſandte, Gefandtfchaftsbote. 

Abe, S- (lat.) der Gewinn, wenn 
zwei son fünf Nummern treffen (in ber 
Kahlenlotterie), der Zweitreffer, Doppel: 
treffer. [ger. 

Ancbidẽxter, m. (Iat.) der Achſeltraͤ⸗ 

Ambigiren, (tat.) unſchluͤſſig, oder 
zweifelhaft ein, ſchwanken. 

Ambiguitãt, f. (Iat.) die Aweideutig⸗ 
feit, der Doppelfinn, die Ungewilßheit. 

Ambigüum, a. (lat.) das Zweibeu⸗ 
tige, Doppelſinnige; in amBilguo, im 
Zweifel, im Ungewißheit. 

Amberen, (at) fi) bewerben (um 
ein Amt); trachten, ſtreben. 

Ambition, f. (fat.) das Ehrgefuͤhl, 
die Ehrliebe, dew Ehrgeiz. 

Ambitiomtren, aus Ehrgeiy nad) ets 
was ftreben, ji um etwas bewerbenr. 

Ambitiss, (lat) ehrgeizig, ehrkichend, 
Apfüchtig. 


Ampitue, m. (lat.) der Wirgang, ſth 


Umlauf; Umfang; die unrechtmaͤßige 
Amtsbewerbung. 
Amble, m. (fr. Ambl), ber Pußgang, 
Paß (eines Pferdes). ſtetbereiter. 
Ambleur, m. (fr. anghbloͤhr der Un: 
Ambliven, ft.) den Paf gehen. 
Ampblöma, a. My. —ta, (gr.) bie 
Fehlgeburt. lkeit, Bloͤdfichtigkeit. 
— fe 0) bie n chtig⸗ 
hops, m. (gr.) der tige, 
Blodfichtige. [Kirhe), die Eimportiche, 
Anbön, m. (gr.) das Pult (in der 


hen 


Ambontiren, (fr. anghbu —) inter 

kegen Ger c. beim Steppe‘). 
ıP — )wohtrfechendes 
— aus 

Ambrette, f- (fr. —* einer wohl⸗ 
ſchmeckenden, weinfaͤuerlichen Birne. 

Ambriren, mit Ambra raͤuchern. 

Ambroſta, /. (gr.) das Goͤtterbrod, 
die Goͤtterſpeiſe. 

Ambrofianiſche Lobgeſaug, m. Bes 
nennung eines Kirchengeſanges, welcher 
ſich mit den Worten le deum Taudamus 
(Here Gott, Dich loben wir) anfängt. 

Ambrofinen, Mh. (it.) a 

Ambröfiſch, (gr.) der Ambrofia aͤhn⸗ 
A; lieblich duftend, wohlriechend, hium⸗ 

liſch. 


Ambulance, f. (fr. — 
das Feldlazareth. uunſtaͤt. 

Ambulant, (lat.) umharwandernd, 

Amntbalatiõn, f. (lat.) das Yanher 
wandern, der Spaziergang. 

Ambulator, m. (lat.) der Spazier⸗ 
gaͤnger; Muͤßiggaͤnger. 

Ambulatoriſch, (lat.) herumziehend 
umherwandernd, abwechſelnd. 

Yasbulsren, Mas.) umhergehen, fpas 
zieren gehen, luſtwandeln. 

Ambuſtisn, . (lat.) Die Verbrennung, 
Verfengung. [rungi 
Amrlioration, f. (lat. die Berheffe 
AmelIprieem) (lat.) verbeffern, vet 


Antimeht, ſ. Amylom 

Amen, (hebr.y ed geſchehe! wahrhaſf⸗ 
tig, gewißlich. 

Amende, f (fe. Amaͤngde), bie Seid» 

Amendement, a. (fr Amangoentaͤngh), 
dir Verbefſerung, Abaͤnderimg 

Amendiren, (fr.) verbeſſern; mit 
Gerd ſtrafen. 
Amenorrhoe,/ (gr. Bet] das Aus⸗ 
Bleiben der momatlichen Reinigung. 

Amedntia, f. (lat.) der Wahnftmt, 
Blödftmt, die eifteefchrodche. 


a merv 


a merveille, (fr. merwellj), aufs ' 
Schoͤnſte, wunderfchön, vortreffiich. 

a meta, (it.) ſKfſpr.] zur Hälfte, 
mit gleihem Gewinn und Berluft. 

Amethõdiſch, (gr.) ohne Methode, 
ohne Ordnung. ſchenblauen Edelſteins. 

Amethhft, m. (gr.) Name eines veils 

Ametrie, f- (gt.) die Unverbältnißs 
mäßigkeit, das Mißverhältniß. 

Amẽtriſch, unverhältnißmäßig, uns 
gleichmaͤßig. 

Amenbleusent, n. (fr. amoͤblemaͤngh), 
der Hausrath, dad Hausgeräth, bie Moͤ⸗ 
bein. [Hausgeräth verfehen. 

Amenbliren, (fr. amoͤbl —), mit 

Ami, m. (fr.) der Freund, Liebhaber. 

Amisuth, m. (gr.) der Faferftein, 
Steinflachs, Bergflachs. 

un | (it.) freundfchaftlich. 

Amica, S (tat) die Kapuze (der 
Mönde). 

Amicift, m. (lat.) das Mitglied eines 
Freundſchaftsordens (auf Univerfitäten). 

Amiciſtenorden, m. ber Freund⸗ 
ſchaftsbund. 

Amieitia, /. (lat.) die Freundſchaft 3 
amicitiae causa, aus Freundſchaft. 

Amictörium, n. (lat.) das Hals⸗ 
tuch, Bruſttuch. 

Amictus, m. (lat.) das Kopfgewand 
(des Prieſters bei der Meſſe); die Kleidung. 

Amicus, m. (lat.) der Freund. 

Amidon, n. (gr.) das Kraftmehl, 
Staͤrkemehl. 

Amiffibel, (lat.) verlierbar. 

Amitie, f. (fr.) die Freundſchaft. 

YAmittiren,(lat.) verlieren. [Schweis). 

Amman, m. der Amtmann (in der 

Ammazziren, (it.) niebermachen, 
umbringen. [Xaugenfal;. 

Amumöniat, nz. (ge.) das flüchtige 

Aumoniatälifch, Ammoniak enthal⸗ 

Ammunition, ſ. Munition. [tend. 

Ammnefie, f. (gr.) die Gedächtnis 
ſchwaͤche, Vergeſſenheit. 

Weber, Handb. d. Fremdw. 


Re So nn — 


Amph 
YAınneftie, f. (gr.) das Vergeben und 

DVergeffen, die Begnabigung. 
Ammeftiren, vergeben und vergefien, 

begnadigen. [mohner. 
Ammpicolift, m. (lat.) der Flußbe⸗ 
Amon, (lat.) angenehm, anmuthig. 
Amdnitat, f. (lat.) die Anmuth, Ans 


nehmlichkeit. [nad Morgen zu. 
Amontal, (it.) dieſſeits der Berge, 
Amor, m. FIbl.] der Liebesgott. 


Amorce, f. (ft. amoͤrs), die Lock⸗ 
fpeife, dee Köder; das Zündkraut. 
Amorciren, (fe. —fir —), antödern, 
anloden, reizen. 
AHmoretten, Mh. Eleine Liebesgotter. 
Amoroso, (it.) [Tonk.] zärtlich, 
lieblich; der —, der Liebhaber. 
Amorphie, . (gr.) die Geſtaltloſig⸗ 
keit, Mißgeftaltung, Haͤßlichkeit. 
Amörphiſch, (gr.) geftaltlos, mißge- 
ftaltet, haͤßlich; roh. 
Amortiren, ſ. Amortifiren. 
Amortifation, f. (fr) die Schulden» 
tilgung. 
Amprtifiren, (fr.) tilgen, Löfchen, 
ungültig machen; zindfrei machen. , 
Amortifjäbel, (fr.) tilgungsfähig. 
Amortissement, 2. (ft. — manyh), 
der Schuldentilgungsfchein, der Tilgungs⸗ 
fchein. [Abfesung, Entfegung. 
Amotiön, f- (lat.) die Entfernung, 
Amour, /. (ft. amuhr), die Xiebe, 
der Liebeshandel; mon — , mein Liebchen, 
mein Schägchen. 
Amoureux, (ft. amuröh), verliebt. 
Amovibel, (lat.) entfegbar. 
Amovĩren, (lat.) entfernen, beſeiti⸗ 
gen; abſetzen, entſetzen, entwenden. 
Ampel, . (lat.) die Flaſche (in der 
kathol. Kirche); Lampe (auf dem Hochs 
altare). lkunde. 
Ampelurgie, /. (gr.) Weinbau⸗ 
(gr.) das beidlebi⸗ 
Amphibie, S. ge Thler, 
Amphibium, 2.) Thier, welches im 
Waſſer und auf dem Lande Iebt. 
3 


Amph 


Amphibiolith, m. (gr.) ber Amphi⸗ 
bienſtein, die verſteinerte Amphibie. 

Ampbibifch, (gr.) die Amphibien be⸗ 
treffend; beidlebig. keit, der Doppelſinn. 

Ampbibölie, f. (gr.) die Zweideutig⸗ 

Ampbibölifch, (gr.) zweideutig, dop⸗ 

nnig. 

Amphibologĩe, f. Amphibolie. 

Amphibolõgiſch, ſ. Amphiboliſch. 

Amphibrächys, m. (gr.) der drei⸗ 
fübige Versfuß, aus einer Furzen, einer 
langen und wieder einer kurzen Silbe bes 
ſtehend. ſbaͤrmuttermund. 

Amphidacum, n. Heilk.] der Se: 

Ampbigürie, S- (gr.) der Wort: 
ſchwall, das finnlofe Gewaͤſch. 

Amphigãriſch, (gr.) unfinnig, ver 
wirrt durch einander. 

Amphigurifſt, m. (gr.) der verwor⸗ 
rene Schriftiteller, Redner, welcher unſin⸗ 
nig ſchwatzt. 

Ampbiktyouen, Mh. (gr.) bie Rich⸗ 
tee der (altgriechifchen) Bundesſtaaten, 
das Ältefte Bundesgericht (bei den alten 
Griechen). 

Ampbiltyonie, f. (gr.) die (altgries 
chiſche) Bunbesftaatenverfaflung. 

Amphiktyõniſch, (gr.) auf die Am⸗ 
phiktyonen fich beziehend. 

Ampbilögie, /. (gr.) der Widerſpruch, 
die Streitigkeit. 

Ampbilögifch, (gr.) mwiderfprechend. 
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Amnul 


Amphiscii, Mh. (gr.) Bewohner 
der heißen Zone, deren Schatten in der 
einen Sahreszeit nad) Mitternacht, in der 
andern nad) Mittag fällt. 

Amphismẽela, f- (gr) [Wok.] ein 
zweiſchneidiges Meffer, die Beinfäge. 

Amphitheãter, n. (gr.) das in einem 
Halbkreife errichtete und mit Abftufungen 
und Bankreihen verfehene Gebäude zu oͤf⸗ 
fentlihen Spielen; der der Bühne gegens 
über liegende Plag im Theater. 

Amphitheatraliſch, (gr.) nach Art 
eines Amphitheaters, fehaubühnenartig. 

Amphitõmiſch, (gr.) zroeifchneidig. 

Amphitriten, (gr.) Name einer Art 


-pflanzenartiger Würmer, Pflangenwürmer. 


Amphora, f. (gr.) der große Weins 
Erug ; ein Weinmaßvon 550Berliner Quart. 
Amphoötifch, (gr.) zroeihenkelig. 
Amplectiren, (lat.) umfaflen, um: 
fohlingen. 
AUmpler, m. (lat.) die Umfaffung. 
Ampliation, Sf. (Iat.) die Erweite⸗ 
rung; der Auffhub, das Zwiſchenurtheil; 
die Abfchrift einer Quittung. 
Amplification, f. (lat.) die Erwei⸗ 
terung (eined Saged), Ausdehnung. 
Amplificätor, m. (lat.) der Erweiterer. 
Amplificiren, (lat.) erweitern, ver: 
größern, ausdehnen. 
amplissimus, (lat.) hochanſehnlich. 
Amplitüdo, f. (lat.) der Bogen 


AUmpbimäcer, m. (gr.) ein dreifilbis | zmifchen Sonnen Aufs und Niedergang; 


ger Versfuß, aus einer langen, einer kur⸗ 
zen und wieder aus einer langen Silbe 
beſtehend. 
— m. 5 [Fbl.] Name ei⸗ 
thebaniſchen Koͤnigs, welcher durch 
* Spiel auf der Leier Thiere und leb⸗ 
loſe Gegenſtaͤnde bewegte. 


Amphimẽtðres, Mh. Gr.) Kinder 


von einem Vater und zwei Muͤttern. 


Amphipatöres, Mh. (gr.) Kinder 


. von einer Mutter und zwei Vätern. 


Amphipueũma, n. (gr.) ſHeilk.] die 


Schwerathmigkeit. 











die Bogenſchußweite. 

Ampoulette, f (fr. Angpul —), das 
Brandrohr einer Bombe. 

Ampulle, f. (lat.) die Blaſe; Flaſche; 
das Gefäß mit geweihtem Die (in der 
£atholifhen Kirche) Ampullen, Mh. 
Windbeuteleien, Auffchneibdereien. 

Amputatiou, f. (lat) [wok.] bie 
Abſchneidung, Ablöfung. [abtöfen. 

Amputĩren, (lat) [Wok.] abfchneiden, 

Amſchĩr, m. ber fechfie Monat im 
tuͤrkiſchen Kalender. 

Amület, n. (arab.) das Zaubergehent, 


Amnul 


Anaf 


das Anhaͤngſel (als Mittel, ſich vor Kranks | theilung der Nahrungsſaͤfte. [der Venus. 


heiten und Zaubereien zu ſchuͤtzen). 
u, f (lat.) der Nacheifer, 
Weiteifer. 


Amuſaren, (lat.) nacheifern, wetteifern. 

Amirca, f. (lat.) die Olhefen. 

Anıtifabel, (fe.) unterhaltbar, unter: 
baltend, ergögend. [unterhaltend. 

Amuſaͤnt, (fr) angenehm, beluſtigend, 

N via n. (ft. Amüfemangh), 

der Zeitvertreib, die Unterhaltung, das 

Vergnügen. 

Amäfette, f. (fr.) das Spielwerk; der 
Doppelhaken (Feuergewehr). 

Amuſiren, (fr.) die Zeit angenehm 
vertreiben, beluftigen, unterhalten, ergögen. 

Amygdalin, m. (gr.) der Manbelftoff. 

Amygdalith, m. (gr.) der Mandel: 


ftein. 
Amyktiſch, (gr.) [Heilk.] angreifend. 
Amijlon, n. (gr.) das Kraftmehl, 
Staͤrkemehl. 
Ambntifch, (gr.) ſtaͤrkend, ſchuͤtzend. 
Ana, (gr.) [azm.] von jedem gleich 
viel. [der Wiedertäufer. 
Auabaptismus ‚ m. (gr.) die Lehre 
Anabaptift, m: (gr.) der Wiedertäufer. 
Auabaptiftifch, (gr.) wiedertäuferifch. 


Auäabäfis, /. (gr.) [Heilk.] die Wies Br 


derkehr einer Krankheit. 
Anabatifch, (gı.) ſHeilk.] wiederkeh⸗ 
vend, — (vom Fieber). 
abröfts, /. (gr.) die Aufloͤſung 
— Theile durch — Fluͤſſigkeiten. 


Anacephalädfis, /. (gr.) die kurze 


Wiederholung (Rekapitulation). 
Auachorẽt, m. (ge.) ber Einfiedler. _ 
Anachorẽtiſch, (gr.) einſiedleriſch. 
Anachronismus, m. (gr.) der Fehler 

wider die Zeitrechnung, die Zeitverſetzung, 

Zeitverwechſelung. [der Zeitrechnung. 
Anachroniftiich, (gr.) fehlerhaft in 
Anacõuda,“. die Abgottsſchlange. 
Auadẽm, n. (Gr.) die Hauptbinde (ei⸗ 

ner Koͤnigin). 

Anadofis, S- (ge) Heilk.] die Vers ! 


Muabyömene, f. (gr.) [Ibl.] Beiname 
nn Mb. (gr.) Kunftwerke 
Anaglypten,v. halb erhabener Arbeit. 
Auagläptit, (gr.) die Kunft, halb er⸗ 
habene Arbeiten zu machen, Bildhauerei, 
Anagnösmäta, Mh. (gr.) Vorle⸗ 


ſeſtuͤcke. 
Anaguöſt, m. (gr.) der Vorleſer 
Anagnöftes, I) bei Tiſche). 


Anagnostörium, 2. (gr.) der Ort 
zum Vorleſen (bei Zifche), das Lefepult. 
Anaguoſtiſch, (gr.) zum Vorleſen 
ſich eignend, zum Vorleſen beſtimmt. 
Anagöge, J- (gr.) [Heilk.]) das Blut 
huſten, Blutſpeien. 
Anagogie, JS. (gr.) die Geiſteserhe⸗ 
bung, Begeifterung. [6 er 
Anagdgifch, (gr.) geifterhebend, 
Ynagramım, n. (gr.) Buchflabennen 
fegung, durch weiche ein neues Wort ges 
bildet wird (3. B. Made, Dame). 
Anagrammätifch, (gr.) in Form eis 
ned Anagramms. [me machen. 
Anagrammatifiren, (gr.) Anagrams 
Anagrammatift, m. (ge.) der Ana⸗ 
grammenmadıer. un Verkehrtfchreiben. 
Anagräph, n. (gr.) ein Werkzeug 
Anãgräphe, /. (gr.) die Arzeneivors 
ft. 


Anatalypterien, MH. das Entichleie: 
rungsfeſt; Dochzeitsfeft. ſſchenke. 

Anakalyptra, Mh. (gr.) Hochzeitge⸗ 

Anakaͤmptik, f. (gr.) bie Lehre von 
der Strahlenbrechung, 

Auakaͤmptiſch, (ge) bie Strahlen 
zuruͤckwerfend, zuruͤckprallend. 

Anakathaͤrfis, /. (gr.) Heilk.] bie 
Entleerung nach oben; das Brechmittel. 

Auakathaͤrtiſch, (gr.) Heilk.] die 
Entleerung nach oben bewirkend; an aka⸗ 
thartiſche Mittel, Brechmittel. ſſis. 

Aunakephalasfis, f. Anacephalaͤo⸗ 

Anaklãaſe, 7 (gr.) die Strahlenbre⸗ 

Auaklafts,) hung; die Biegung eines 
Gliedes nady außen, die Verrenkung. 

3* 


Anak 


Anaklaͤſtik, ſ. Dioptrik. 

Auakollẽma, n. (gr.) [WdE] das 
Klebemittel. 

Anakoluth, n. (gr.) die folgewidrige 
Sapfügung, der Mangel an Zufammen: 
hang. [zufammenhängend. 
Anakoluthifch, (gr.) folgeridrig, nicht 

Auakouchylismus, m. (gr.) das 
Burgeln. | 

Anakreoͤutiſch, (gr.) nad) Art bes 
Dichters Anakreon; anmuthig, Heblich, zart. 

- Aualrife, f. (gr.) die gerichtliche Un⸗ 
terfuchung, Entſcheidung. 

Analekten, Mh. (gr.) auserlefene 
Schriftftellen, Lefefrüchte. 

Aualẽktiker, m. (gr.) ber Sammler 
von auserlefenen Schriftitellen, Bruchſtuͤck⸗ 
ſammler, Stellenfammier. ldbeziehend. 

Analektisch, (gr.) auf Analekten ſich 

Analepfis, f. (gr.) [Heilk.) die Wies 
berheritellung der Kräfte, Erholung. 

Analeptiton, Mh. — tika, (9%) das 
Staͤrkungsmittel. lerkraͤftigend. 

Aunaleptiſch, (gr.) [Heilk.] ſtaͤrkend, 

Analgeſie, /. (gr.) die Unempfind⸗ 
lichkeit gegen den Schmerz. 

Ynalög, (gr.) aͤhnlich, entſprechend, 
uͤbereinſtimmend, paſſend. 

Anälogie, S. (gr.) die AÄhnlichkeit, 
Übereinftimmung; Sprachaͤhnlichkeit. 

Analögifch, f. Analog. 

Analogifiren, (gr.) das entfprechende 
Verhältniß eines Dinges fuchen und dars 
flellen, vergleichen, verähnlichen. _ 

Anälogisma, rn. (gr.) der Ähnlich 
keitsſchluß. ſſchluͤſſe macht. 

Aualogiſt, m. (ar) der Ähnlichkeits⸗ 

Analögon, *. ( Ir.) die Ähnlichkeit: 
regel, 

Ynaldfe, 1 bie Zerglieberung, Auf 

Analdfis,Ilöfung, Auseinanderfegung. 

Analyfiren, (gr.) zergliedern, auflö- 
fen, erläutern. [fend, erläuternd. 

Aunalstiſch, (gr.) zergliedernd, aufld- 
. er a S (gr.) die Suͤndlo⸗ 

gkeit. 
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Unaf 


Auamartetifch, (ge.) fündenlos, un 
ſchuldig. 

Anämie, f. (gr.) der Blutmangel. 

Auamnẽſe, f. (gr.) die Rüderinnes 
rung; Kenntniß bes. vergangenen Zuſtan⸗ 
bes einer Krankheit. 

Anamnäſtik, /. (ge.) [Heilk.] die Er⸗ 
forſchung der entfernten Urſachen einer 
Krankheit. 

Anammeftifch, (gr.) ſich leicht erin⸗ 
nernd; das Gedaͤchtniß ſtaͤrkend. 

Anamörpbifch, | (gr.) verbildet, ver⸗ 

Anamorphotifch,) Eehrt. 

Anandrie, /- (gr.) die Mannlofigkeit; 
Seigherzigkeit. 

Anapäit, m. (gr.) ein dreifilbiges 
Versglied, aus zwei Burgen und einer 
langen Sitbe beitehend. 

Auapetie, f. (gr.) ſHeilk.] die Aus⸗ 
behnung der Gefäße. 

Andpher, f- (gr.) ſRdk.] die Wieder 
holung des nämlichen Wortes zu Anfange 
mehrerer Säge. [der Gefühlmangel. 

Anaphie, f (gr.) die Gefühllofigkeit, 

Anaphonefis, f. (gr.) ſHeilk.] das 
Schreien, die Schreikur. 

Anaphrodifie, S- (gr.) Mangel an 
Gefchlechtötrieb, dee Mangel an Liebe. 

Auaphroditiſch, (gr.) ohne Ge 
ſchlechtstrieb, zeugungsunfähig. 

Anapleröfis, f. (gr.) das Wiederan⸗ 
wachen, Wiederergänzen, ber Nachwuchs. 

Auapleroͤtiſch, (gr.) den Nachwuchs 
befördernd. kehrte. 

Anaproſelht, m. (gr.) der Wiederbe⸗ 

Anarchie, /. (gr.) der geſetzloſe Staat, 
die Herrenloſigkeit, die Gefeglofigkeit; Zuͤ⸗ 
gellofigkeit. ſlos, zügelloß. 

Anärchifch, (gr.) herrſcherlos, geſetz⸗ 

Anãareſis,/. (gr.) ſRdk.] die Wider⸗ 
legung der Gruͤnde. 

Anariftie, /. (gr.) die Enthaltung 
der Speiſen, das Faſten. 

Anaſaͤrka, f. (gr.) bie Hautwaſſer⸗ 
ſucht, Bauchwafferfucht. 





Anaf 


Auafpäfis, . (gr.) [Heilk.] der 

Anafpasmie,) Magenkrampf. 

Anaftaͤltiſch, (gr.) anziehend, zuruͤck⸗ 
treibend, blutſtillend. 

Auäftäfis, f. (gr.) eig. bie Wieder: 
aufſtehung; [Heil] Senefung. 

Auaftomödfis, f. (ge) [Heilk.] die 
Mündung einer Ader in bie andere. 

Auaftomofiren, f. (gr.) [Heilk.] mit 
den Mündungen zufammenftoßen; fich 
vereinigen. [nung. 

Anaftröphe, f. (gr.) die Ausdeh⸗ 

ae im (gr.) der Kirchenbann. 

Auathematifiren, (gr.) mit bem 
Kirchenbanne belegen. 

Anatocismus, m. (gr.) ſRcht.] ber 
Zinſenwucher, die Zinſeszinſen. 

Anatociſtiſch, (gr.) mit Zinſen wu⸗ 
chernd, die Zinſen verzinſend. 

Auatim, m. Mh. —en, (gr.) der 
Bergliederer (todter Körper). 

Auatömie, f (gr.) die Zergliederung, 
Bergliederungstunft; das Gebäude oder 
da8 Zimmer, in welchem todte Körper zer⸗ 
gliedert werben. 

Anatömiler,m.f.Anatom. [gliebern. 

Auatomãren, (gr.) (todte Körper) zer⸗ 

Anatönifch, (gr.) auf die Anatomie 
fich beziehend, diefelbe betreffend. 

SAnatomift, m. f. Anatom. 

Anatripfis, f. (gr.) [Heilk.] die Reis 
bung; das Juden (in ber Haut). 

Anströphe, f-. (gr.) bie Ernährung. 

YAnaudie, f. (gr.) die Sprachloſigkeit, 
Stummheit; große Heiferkeit. 

anceps, (lat.) doppelt; zweideutig, 
bedenklich; syllaba — eine Silbe, welche 
ſowohl kurz, al8 lang gebraucht wird. 

Auche, f- (fr. Angſch), das Mund⸗ 
ſtuͤck (an Blasinſtrumenten). 

Auchovis, f. (engl. Antſchowis), Bes 
nennung einer Sardellenart. | 

Anchylöfe, 1 f- (ge.) [Heilk.] die Vers 

Auchulöfls,Jwahfung der Gelenke; 
Stiederfteifheit. 


— 


Anea 


Anciennetse, f. (Zingfienneteö) das 

Anciennetät, f- (Angſiennetaͤt), 
Dienftalter, Amtsalter; die Altersfolge. 

ancörs, (it.) noch ein Mal, von 
Neuem, von vorn. 

ancöra, f. (lat.) der Anker. [gelb. 

Aneorägium, 2. (lat.) das Anters 

Ancrage, m. (fr. Angkrahſch), der 
Ankerplatz, Ankergrund. 

Ancriren, (ft.) den Anker auswerfen. 

Andamento, n. (it.) [Tonk.] ein 
Theil einer Fuge. [fort, ohne linterbrechung. 

Andantamente, (it.) in Einem 

Andante, (it.) [Tonk.] [hrittmäßig, 
nicht zu gefchwind, langfam. 

Andantino, (it.) [Zon.) etwas 
langfam, gemäßigt. 

Audauletten, MH. (fr. Andol—), 
Kloͤße aus gehacktem Fleifche. 

Andelage, f. (altd.) der Handſchlag. 

Andouillen, Mh. (fr. Angdulien), ſ. 
Andauletten. Zwitter. 

Audria, f. (gr.) das Mannweib, ber 

Audrienne,“. (fr.) eine Art Schlepp⸗ 
kleid. 

—— die Schoͤpfung des 
Androgonĩe, Mannes, Menſchenſchoͤ⸗ 
pfung. ſder Zwitter; der Weichling. 

Androghu, m. (gr.) das Mannweib, 

Androgynie, f- (gr.) die Zwitterbil⸗ 
dung. 

Androide, f- (gr.) die Lünftliche bes 
weglihe Menſchengeſtalt, die Lünftliche 
Drahtpuppe. [der Geißeln. 

Androlepfie, f- (gr.) die Wegnahme 

Androlith, m. (gr.) das verfteinerte 
Menfchengerippe. (heit, Mannfucht. 

Andromanie, f. (gr.) die Manntolls 

Androphäg, m. (gr.) ber Menfchens 

Androphõb, (gr.) maͤnnerſcheu. [freffer. 

Androphobie, f. (gr) die Maͤnnerſcheu. 

Androtömie, f. (gr.) die Menſchen⸗ 
zergliederung. 

Aneautiren, (fr. aneanght—), ver: 
nichten, zerftören; für nichtig erklaͤren. 

Andantissement, n. (fi. Ane 
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anghtifſemaͤngh), die Vernichtung, Zunicht⸗ WUugelophanie, f. (gr.) die Engeler⸗ 
temachung. [alte Schriften. ſcheinung. (gruß. 

Anecdöta, Dh. (gr.) ungedruckte Angllus, m. der Engel; Engels: 

Ancide, . (gr.) Name eines gewifen Angina, f. (lat.) [Heilk.] die Braͤu⸗ 

wi Heldengebichts von Birgit. |ne, Halsentzundung. [fäßlehre. 

Anekdõte, f. (gr.) die Beine Eurze| Angiologĩie, f. (gr.) [Heilk.] die Ges 
Geſchichte, die Beluftigungsgefchichte. Angiopathie, /. (ar.) [Heilk.] das 

Aneldktrifch, (gr) die Elektricitaͤt Gefaͤßleiden. 
leitend. ſmeſſer (Werkzeug).| Angiorrhagĩe, f. (gr.) [Heilk.] die 

Anemobaromẽter, ın. (gr.) der Wind⸗ Gefaͤßzerreißung. 

Auemochörd, n. (gr.) das Windſai-⸗ AUngiotomie, (gr.) Heilk.] die Zer⸗ 
tenſpiel. ſſchreiber. gliederung der Gefaͤße. lliſcher Tanz. 

Antmogräpb, m. (gr.) der Windbe⸗ WUuglaife, S- (fr. Anglaͤſe), ein eng: 

Autmographie, f. (gr.) die Wind:| Wnglicänifch, (lat.) englaͤndiſch, engs 
befchreibung. (Winde, Windkunde.liſch Canglicanifhe Kirche). 

YAutmologie, /. (gr.) die Lehre vom| Anglicismus, m. (lat.) die englifche 

Autmomöiter, m. (gr.) der Winds| Spracheigenheit. 
meſſer (MWerkzeug). [meßkunſt. Anglicomanie, f. (gr.) die zu große 

Antmometrie, JS. (gr.) die Winds| Vorliebe für Alles, was engliſch iſt, Eng- 

Aulmöne, f. (gr.) die Windblume, |länderet. ſſtumpfſchwaͤnzen. 
Windroſe, das Maͤrzbluͤmchen. Angliſiren, ben Schweif ſtutzen, 

Anemoſkõp, m. (gr.) der Windzeiger; Anglomãun, m. (gr.) der eine über: 
die Wetterfahne. [feft.|triebene Vorliebe für das Englifche hat. 

Anenergifch, (gr.) unkräftig, nicht Auglomanĩe, |. Anglicomanie, 

Anepigräpha, Mh. (gr.) unbetitelte| Augörahaar, n. das Haar von ber 
Schriften. ſſchrift, unbetitelt.| Kaͤmelziege, Kaͤmelhaar. 

Auepigräpbifch, (gr.) ohne UeberAusgouri, f (fr. Anghurih), die Waf: 

Aneretbifie, S- (gr.) ſHeilk.] die ſermelone. al. 
Miederaufregung. [heit, der Efelfireih.| Anguillötte, Sf. der Beine marinirte 

Anerie, f. (fr.) die Efelei, Dumm) Wugulär,.(lat.) winkelig, edig. 

A nescire ad non esse, (lat)| Angülus,m.(lat.) der Winkel, die Ecke. 
ber Schluß vom Nichtroiffen aufs Nicht⸗ Anguftation, . (lat.) ſHeilk.] bie 
fein. [fillende Mittel. unnatuͤrliche Verengerung der Gefäße (im 

Anethica, (gt.) [Heilt.] fchmerz>| Körper). 

Anẽthiſch, Car.) [Heil] fhmez| Angustia, f. (lat.) eig. die Enge; 
ſtillend. [Pulsadergeſchwulſt. Noth; in angustiis, in der Noth, in der 

Aneurboma, n. (gr.) [Heilk.] die) Klemme, in großer Verlegenheit. 

Aufractuofität, f. (lat.) [Heil] die| Auguftürarinde, f. [Apoth.] Name 


Erhöhung auf der Knochenflaͤche. einer bittern, getwürzreichen Rinde. 
Angärien, Mh. (gr.) Scohendienfte) Anhämie, f. Anämie. 
Frohnfuhren. Anbelatiön, f. (lat.) das beſchwerli⸗ 


Auskölica, S. die Engelwurz; ein laus|he Athmen, Keuchen. 

tsnähnliche® Inſtrument. [der Engel.| Auhydräe, f. (gr.) die Wafferlofigkeit. 
Uugelolatrie, f. (gr.) bie Anbetung] Wubhdrifch, (gr.) frei von Waſſer. 
AUugelologie, S. (gr.) die Lehre von WUnidröfis, f. (gr.) [Heilk.] der Mans 

ben Engeln und geiftigen Wefen. gel an Schweiß. 





Anig 
Auigma, n. (gr.) das Raͤthſel. 
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Annu 


Annäten, MH. (lat.) die Einkünfte 


Anigmaͤtiſch, (gr.) räthfelhaft. chen. | des erften Jahres von einer Pfrände, der 


Auigmatifiren, (gr.) in Raͤthſeln ſpre⸗ 

Anil, (lat.) altweibermaͤßig. 

AUnimadverfiön, f. (lat.) die Bemer⸗ 
kung; Ahndung. ſahnden. 

Auimadvertiren, (lat.) anmerken; 

Animal dispütax, n. (lat.) der 
freitfüchtige Menſch, Streithengit. 

Animalien, Mh. (Iat.) thierifche 
Körper, Steifchfpeifen. 

Animalifatiön, S. die Verwandlung 
in thierifche Beſtandtheile; Verthierung. 

Animãliſch, (Iat.) thieriſch 

Auimaliſ ĩren, (lat.) zum Thiere 
machen. Weſen, die thieriſche Natur. 

i ät, f. (lat.) das thieriſche 

Animation, f. (lat.) die Befeelung, 
Belebung, Aufregung. 

Animate, (it.) [Tonk.] febhaft, mit 
Lebhaftigkeit. [gen, zur Beluftigung. 

animi causa, (lat.) zum Vergnuͤ⸗ 

Animiven, (lat.) beieben, anreizen, 
anfeuern; veranlaffen. 

anime deliberäte, (lat.) [Rct.] 
mit Borfag, gefliffentiich. 

Auimõs, (lat.) leidenſchaftlich, heftig, 
hitzig; anzuͤglich. 

Animofität, f. (lat.) die Leldenſchaft⸗ 
lichkeit, Heftigkeit, Erbitterung; Anzuͤg⸗ 
lichkeit. 


Animöso, (it.) ſ. Animato. 

Animus, m. (lat.) die Seele; das 
Gemüth; die Abſicht; — injuriandi, 
Rcht. die Abſicht zu beleidigen; — oc- 
cidendi, ſRcht.] dee Vorſatz zu toͤdten. 

Anifette, f. (fr.) das Aniswaſſer. 

Anifiren, (fr.) mit Anis anmachen. 

Yniftorefie, f. (gr.) die Geſchichts⸗ 
unkunde. [Gelenke. 
AUutylöfe, f. (gr.) die Steifigkeit der 
.) der Fechter⸗ 
ff. 


Unnälen, Mh. (lat.) Jahrbuͤcher. 
Aunalift, m. ia) = —8 — ei⸗ 
nes Jahrbuches. 


erſte Pfruͤndenertrag; die jaͤhrlichen Meſ⸗ 
fen (in der kathol. Kirche). 

Annectiren, (lat.) anhängen, ans 
nüpfen; beifügen. 

Anneg, (lat.) anhängig. 

Annexum, n. Mh. —xa, (lat.) das 
Anhängfel, die Beilage; das Zugehoͤr. 

Anneriöu, f. (lat.) die Anhängung, 
Beifligung. 

Anni, (lat.) des Jahres, vom Jahre; 
— eurrentis, des laufenden Jahres; — 
futuri, des künftigen Jahres; — prae- 
sentis, des gegenwärtigen Jahres; — 
praecedentis, — praeterili, des vers 
gangenen Jahres. 

Annihilation, f. (lat.) die Nichtig⸗ 
machung, Vernichtung; Aufhebung. 

Annibiliren, (lat.) vernichten, nich» 
tig machen; aufheben. 

Auniverfärien, Mh. (lat.) die Jah⸗ 
resfeier, die jährliche Feier eines Gedaͤcht⸗ 
nißtage®. [feiern, jahresfeierlich. 

Auniverfärifch, (lat.) jährlich zu 

Anno, (lat.) im Jahre; — domini, 
im Jahre des Herrn; — mundi, im Zah 
te der Welt (vgL anni). 

WAnueminatiön, S. (lat.) die Worts 
gleihheit, der Gleichklang der Wörter. 

Anuonärifch, (lat.) den Getreide= 
handel betreffend. [kimbigung, Anzeige. 

Aumonce, f. (ft. Annongfe), bie An» 

Aunonciren, (fr. nongßir —), ankuͤn⸗ 
digen, anzeigen. 

Annotation, ſ. Adnotation. 

Ununäle, m. (lat.) bie ein Jahr Lang 
zu leſende Meſſe. 

Annuäell, (fr.) jaͤhrlich, jaͤhrig. 

Aunuiren, (lat.) zuwinken, zunicken. 

Annuitãt,. (lat.) die Leibrente. 

Aumullatiõn, f. (lat) die Richtig- 
keitserklaͤrung, Umſtoßung. 

Aunulliren, (lat.) nichtig erklaͤren; 
umſtoßen. 





Annu 


Annülus, m. (lat.) ber Ring; pis- 
catorius, der Sifcherring, päpftliche Sie: 
gelting; — signatörius, der Siegelting. 

Aunumeration, /. (lat.) die Hinzu 
zaͤhlung, Hinzurechnung. [binzurechnen. 

Anuumeriren, (lat.) hinzuzählen, 

Annunciativu, f. (lat.) die Ankuͤn⸗ 
digung, Verkündigung. (kündigen. 

Aununcliren, (lat.) anlündigen, ver: 

Annus, m. (lat.) das Jahr; — cli- 
mactericus, das Stufenjahr; — eccle- 
siasticus, das Kirchenjahr; — gratiae, 
das Gnadenjahr; — saxonicus, [Rcht.] 
die fächfifche Friſt; — solaris, das Son⸗ 
nenjahr (vgl. Anni, Anno). 

Anobliren, (fr.) adeln. 

Anoblissement, z. (fr. —maͤngh), 
die Erhebung in den Adelſtand. ſkeit. 

Anodynie, f. (gr.) die Schmerzloſig⸗ 

Anodynum, n. Mb. —na, (lat.) 
Heilk.] das fchmerzflillende Mittel. 

Anomalie, /. (gr.) die Abweichung 
von der Regel, Unregelmäßigkeit, Regel: 
wibdrigkeit. lregelmaͤßig. 

Anomãliſch, (gr.) regelwidrig, un⸗ 

Andmäloen, n. Mh. —la, 
[Soprchl.] das unregelmäßige Zeitwort. 

Anomie, f. gr. (die) Geſetzloſigkeit. 

Anõmiſch, (gr.) gefeglos. 

Anonhm, 87 namenlos, unge⸗ 

Anonhmifch,) genannt. 

Anonymität, f. (gr.) die Namen⸗ 
loſigkeit, Verfchweigung des Namens. 

Anonihmus, zn. (gr.) der Namenlofe, 
Ungenannte. 

Anopfie, f. (gr.) bie Blindheit, der 
Geſichtsmangel; die Ueberfichtigkeit. 

Anoptifch, (gr.) unfichtbar; überfichtig. 

—— J- (gr.) der Mangel an 


Auorektiſch, (gr.) keine Eßluſt habend. ausftellen. 


Anorgänifch, (gr.) unbelebt. 

Auorganographie, f- (gr.) die Bez 
ſchreibung Leblofer Gefchöpfe. 

Auorganologie, f. (gr.) die Lehre 
von den leblofen Gefchöpfen. 
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(ge.) | ( 


Hnte 


Auörgiſch, (gr.) leblos, empfindungs⸗ 

Anormäl, (gr.) regelwidrig. llos. 

Anosmie, S. (gr.) die Geruchloſigkeit. 

Anquiriren, (lat.) unterfuchen, ans 

Aufchovis, f. Anchovis. [Eagen. 

Antagonifiren, (gr.) widerſtreben, 
entgegen wirten. 

Autagonisnns, m. (gr.) das Wider: 
fteeben, der Widerſtreit; Geiſt des Wis 
derſpruchs. [Widerſachec, Feind. 

Antagoniſt, m. er ber Gegner, 

Autagontftifch, (gr.) entgegenwir⸗ 
end, miderftrebend; feindlich. 

Antaphrodifiäcnm, n. Mh. —aca, 
(gr.) [Heil] das Mittel gegen den zu 
ſtarken Gefchlechtstrieb. 

Antapoplecticum, z. Mh. —ca, (gt.) 
[Heilk.] da8 Mittel gegen den Schlagfluß. 

Antapoplektifch, (gr.) Heilk.] gegen 
ben Schlagfluß dienend. 

Antarthriticum, n. Mb. —ca, 
(gr.) ſHeilk.] das Mittel gegen die Gicht. 

Antarthritifch, (gr.) [Heill.] gegen 
die Gicht dienend. 

Anutaſthmaͤticum, rn. Mb. —ca, 
gr.) das Mittel gegen Engbrüftigkeit. 

Antaſthmaͤtiſch, (gr.) ſHeilk.] gegen 
die Engbruͤſtigkeit dienend. 

Anteéecédens, a. (lat.) das Vor⸗ 
hergegangene; der Vorderſatz. [treffen. 

Antecediren, (lat.) vorausgehen; über: 

Antecelliren, (lat.) heraustagen; ei⸗ 
nen Vorzug haben, ſich auszeichnen, uͤber⸗ 
treffen. [(im Amte). 

Auteceflor, m. (lat.) der Vorgänger 

Ante Christum natum, (Iat.) 
vor Chriſti Geburt. Ifer. 

Antecürsor, m. (lat.) der Vorlaͤu⸗ 

AUntedatiren, (lat.) einen frühen 
Tag angeben, unter früheren Datum 
[vor der Zeit. 

Ante di@m, (lat) vor dem Tage, 

Antediluviäner, Mh. (lat.) Mens 
fehen, welche vor der Sündfluth lebten. 

Autediluviänifch, (lat.)vorder Suͤnd⸗ 
fluch gefchehen, vor der Suͤndfluth lebend. 


Ante 


Auteferiren, (lat.) vorziehen. 
Antelogium, n. (lat. gr.) das Recht, 
zuerft zu fprechen. ‚ [ihehend, 
Autelucãniſch, (lat.) vor Tage ges 
Antelüdium, n. Dh. —dıa, (lat). 
das Vorfpiel. 
Ante meridiem, (lat.) vormittags. 
Antenägium, n. das Erfigeburts: 
seht. [das Fuͤhlhorn (dev Inſekten). 
Anteume, f. (lat.) die Segelftange; 
Autenuptiälifch, (lat.) vorhochzeitlich. 
Antepenultima, f.(lat.)dievorvor: 
legte Sitbe. [tel gegen die fallende Sucht. 
Antepileptica, Mh.(gr.)[Heilt.] Mit: 
Auteponiren, (Lat.) vorziehen. 
Yuterioriät, f. Priorität. 
Anteftature, S- (fr. Anghteftatähr), 
(Krk.] die in der Eile gemachte leichte 
Berfhanzung. (fordern; bezeugen. 
Auteftiren, (lat.) zum Zeugen auf« 
Anteveniren, (lat.) zuvorfommen. 
Authektifch, ſ. Antihektifch. 
Authelminthica, MH. (gr.) [Heilk.] 
Mittel gegen die Würmer. 
Anthelminthifch, (gr.) [Heilk.] gegen 
die Würmer dienend. 
Anthemion, 7. (gr) [Bauk.] die 
Schnede (an Eorinthifhen Säulen). 
Authere, f. (ge.) die Beine Staub: 
£olbe, der Staubbeutel.  [da6 Blühen. 
Authefis, f- (gr.) die Zeit der Blüthe, 
Antholith, m. (gr.) bie verfteinerte 
Bluͤthe. [Heiner Gedichte, die Blumenleſe. 
Autholögie, S. (gr.) die Sammlung 
Anthölogift, m. (gr.) der Verfaſſer 
von Anthologien. 
Antholögium, n. Mh. —gia, (gr.) 
das Meßbuch (in der griechifchen Kirche). 
Anthomologie, f. (gr.) das gegenfel: 
tige Verſprechen. [Kohlenblende. 
Authracit, m. (gr.) die Glanzkohle, 
Anthrakomẽter, m. (gr.) der Kohlen⸗ 
ſtoffmeſſer (Werkzeug). lheilkunde. 
Authropidtrit, f. (gr.) die Menſchen⸗ 


a (gr.) den Denfchen | fchenbildnerei. 


Authröpifch, betreffend. 


al 
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Anthropismus, m. (gr.) das Mens 
ſchenthum, die Menfchlichkeit. ſſchenfreſſer. 
Anthropoboros, m. —9 der Men⸗ 
Authropochemie, f. (gr: die Men: 
ſchenſtoffkunde. [götterte Menſch. 
Anthropodãmou, m. (gr.) der vers 
Yuthropoguofie, S. (gr.) die Men: 
fchenkunde, Menſchenkenntniß. lkenner. 
Authropognöſt, m. (gr.) der Menſchen⸗ 
Anthropogonie, f. (gr.) die Lehre 
von der Entftehung des Menfchen. 

Yuthropogräph, m. (8%) der Bes 
fehreiber des menſchlichen Koͤrpers. 

Authropographĩe, /. (gr.) die Bes 
fhreibung des menſchlichen Körpers, bie 
Menfchennaturlehre. [ſchenkundige. 

Authropolõg, m. (gr.) der Men⸗ 

Anthropologẽt, m. Mh. —en, (gr.) 
der Vertheidiger des Menſchengeſchlechts. 

Anthropologie, f. (gr.) bie Men⸗ 
fchentunde, die Lehre vom Menfchen. 

Authropolögifch, (gr.) die Naturs 
Lehre des Menfchen betreffend. 

YUnthropometrie, /. (gr.) die Lehre von 
den Berhältniffen des menfchlichen Körpers. 

Anuthropomörphen, Mh. (gr.) Steis 
ne, welche Menfchen, oder menfchlichen 
Theilen ähneln. 

Yuthropomorphifch, (gr.) einer 
menfchlichen Geſtalt ähnlich, vermenſchlicht. 

Anthropomorphismus, m. (gr.) die 
Vermenſchlichung. 

Authropomorphoſiren, (gr.) eine 
menſchliche Geſtalt geben, eine menſchliche 
Geſtalt beilegen. 

Authropopäthie, f- (gr.) die menſch⸗ 
liche Empfindung und Leidenſchaft; bie 
menfdliche Vorftellungsmweife von Gott. 

Anthropophäg, m. (gr.) ber Men: 
ſchenfreſſer. ſſchenfreſſen. 

Anthropophägĩe, f. (gr.) dag Mens 

Anthropophobĩe, f. (gr.) die Men» 
ſchenſcheu, Menſchenfurcht. 

Authropoplaͤſtik, /. (gr.) die Mens 

ſſchenkenntniß. 

Autbropofüphie, f. (gr.) die Mens 
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Anthropotömie, f. (gr.) die Berglies 
derung des menfchlichen Körpers. 

Anthydröpica, Mh. [Heill.] Mittel 
gegen die Wafferfucht. 

Anti, (gr.) wird mit andern Wörtern 
zufammengefegt, in welcher Verbindung 
es das Gegentheil von dem Worte bedeus 
tet; vor welchem es ſteht; gegen, wider. 

Antiaditis, f. (gr.) ſHeilk.] die Hals⸗ 
entzundung. 

Antibaͤrbãrus, m. (gr.) der Gegner 
der Fremdwoͤrter, Sprachreiniger. 

Antibäfts, f- (gr.) der Widerftand. 

Antichambre, n. (fr. anghtiſchangbr), 
das Borzimmer, Nebenzimmer. 

Antichrife, % (ge.) [ſRcht.] die 

Antichrefls, 
brauche. [Gegner des Chriſtenthums. 


42 


Verpfaͤndung des Nieß⸗ 
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Antifebriliſch, (lat.) fiebervertreibend. 
Antigörium, a. (gr.) das Schmelz⸗ 
glas. [ber. 
Autigräpb, m. (gr.) der Gegenfchreis 
Antigräphum, n. (gr.) die Ge 
genſchrift; Abfchrift, Gegenklage. 
Antihettifch, (Lat.) —* gut wider 
die Schwindſucht. 
Autihypocondriãca, Mb. Heilk.] 
Mittel gegen die Milzſucht. 
Antihufterkfch, (gr.) gegen die Mut⸗ 
terbefchwerbe dienend. ſvaͤteriſch. 
Antik, (lat. u. fr.) alterthuͤmlich, alt 
Antitathölifch, (gr.) dem katholi⸗ 
ſchen Glauben nicht zugethan. 
Antikauſtiſch, (gr.) gegen Verbren⸗ 
nung dienend. 
Antike, f- (fr.) das Kunſtwerk aus 


Antichriſt, m. (gr.) der Widerchrift, | dem Alterthume, das Alterthumsftüd. 


Antichthönen, (gr.) f. Antipoden. 
anticipando, (Iat.) im Voraus, 
vorweg. 
Anticipatiön, f. (lat) die Voraus: 
roegnahme, Vorausnahme, der Vorgriff. 
Anticipiren, (lat.) voraus wegneh: 
men, vorgreifen, vorausgenießen. 
Auticivifch, (lat.) unbuͤrgerlich. 
Anticonſtitutionell, (lat.) verfaſ⸗ 
fungswidrig. [Gegner der Verfaſſung. 
Anticonftitutionift, m. (lat.) ber 
Antivämonift, m. (gr.) der Keugner 
des Teufels. 
Antivätiren, f. Antedatiren. 
Antiviärtfis, f- (gr) der Gegenfab. 
Autivikäfie, /. (gr.) ber gerichtliche 
Streit. [Sericht, 
Antivikos, m. (gr.) der Gegner vor 
Antivöron, n. (gr.) das Gegenge⸗ 
ſchenk. ſdienend. 
Antidstãriſch, (gr.) als Gegengift 
Antidötum, n. (gr.) das Gegengift. 
Antiemttica, Mh. (gr.) [Heilk] 
Mittel gegen das Erbrechen. ſdienend. 
Antiemetifch,(gr.) gegendas Erbrechen 
Antiepileptifch, (gr.) gegen die fals 
Iende Sucht dienend. 


Antikencabinet, n. die Sammlung 

von alten Kunftwerken. 
Antikatarrhaͤliſch, (gr.) gegen das 

Schnupfenfieber dienend. 

Antifategorie, f- (gr.) ſRcht.) Die 
Gegenklage (im peinlichen Prozeffe). 

Antikolica, Mh. [Heil] Mittel ges 
gen da8 Bauchgrimmen. 

Antikritit, f. (gr) die Gegenbeurs 
theilung, Gegenpräfung, Gegenruͤge. 

Antikritifer, m. (gr.) der Verfaffer 
einer Gegenruͤge. 

Antikritiſch, (gr.) eine Gegenrüge 
enthaltend, gegenbeurtheilend, 

Antilethaͤrgiſch, (gr.) gegen bie 
Schlafſucht dienend. 

Antilexis,/. (gr.) die Gegenklage. 

Antiliberalismus, m. (lat) die Feind⸗ 
ſeligkeit gegen freifinnige Aeußerungen und 
Handlungen. [Meinung, der Widerfprud). 

YAntildgie, f. (gr.) die entgegengefeßte 

Antilöpe, f. die Dirfchziege, Gazelle. 

Autilutheräner, ın. der Gegner ber 
Iutherifcyen Lehre. 

Autimephitiſch, (gr.) Luftreinigend. 

Antiminifteril,, (lat.) gegen bie 
Minifter, der Regierung entgegen. 
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Autimonarchiſch, (ar.) der Allein: 
herrſchaft zumider, republitanifch. ſglas. 

Antimönium, r. (gr.) dad Spief- 

Antinephritifch, (gr.) [Heilk.] gegen 
Nierenkrankheiten bienend. 

Antindmie, f- (gr.) der Geſetzwider⸗ 
ftreit, die Geſetzwidrigkeit, der Widerfpruch. 

Antinomift, m. (gr.) ber Geſetzes⸗ 
gegner. 

Autipäpa, m. ber Öegenpapft. [thum. 

Autipapismus, m. bad Segenpapft: 

Antipapiftifch, gegen den Papft ge 
innt. [die Lähmung bienend. 

Autiparalhtifch, (gr.) ſHeilk.] gegen 

Antipäthie, f. (ge) ber natlrliche 
Widerwille, die natürliche Abneigung, Na: 
turfcheu. [von Natur zumiber. 

Antipaͤthiſch, (gr.) natuͤrlich abgeneigt, 

Antipatridt, m. (gr.) der Vaterlands⸗ 
feind. [gen das Baterland. 

Antipatriotifch 5 Cr.) feindfelig ge: 

Antipendium, n. (lat.) der Vor: 
bang (an Altären). 

Antiperiftältifch, (gr.) ſHeilk.] der 
wurmförmigen Bewegung der Eingeweide 
entgegenwirkend. 

Antipernism, n. (gr.) das Mittel ge: 
gen Froſtbeulen, bie Froſtſalbe. 

Antipeftilenziälifch, (lat.) gegen die 
Peſt dienend. 

Autiphaͤrmäkou, z. Mb. —ka, (gr.) 
das Gegengift, Gegenmittel. 

Autivphlogẽfſtiſch, (gr.) ſHeilk.] dem 
Brennſtoff entgegengeſetzt, die Entzuͤn⸗ 
dung daͤmpfend, entzuͤndungswidrig. 

Antiphonäle, n. (gr.) das 

Antiphonärium,) Bud, (in ber 
nn Kirche), welches Wechfelges 
fänge enthält. 

Antiphonie, f. (gr.) ber Wechfelges 
fang; logiſche Widerfpruch. 

Autiphõra, Ai es der Gegenſatz. 

Autiphräfe, 4 [Rdk.) der Aus: 

Antiphräfis,) druck durch das Ges 
gentheil. [(Schwindfucht dienend. 
Auntiphthiſtſch, 


— 
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Arntipleuritiſch, (ge.) gegen Seiten: 
ftechen dienlich. Fußgicht. 
Antivodagriſch, (gr.) gut gegen bie 
Antipöde, m. (gr.) der Gegenfüßler; 
Gegner. 

Antipõdiſch, (gr.) die Antipoden be: 

treffend; entgegengefegter Meinung. 
Antipropemptifon, n. ( gr.) das 
Abfchiedsgedicht an Freunde. [dienend. 

Antipfsrifch, (gr.) gegen die Kraͤtze 

Antipyretita, Mh. Heilk.] Mittel 
gegen das Fieber. [gegen den Brand. 

Antipyeotita, MH. (Heilk.] Mittel 

Antiqua, f. (lat.) eine Schriftgattung 
mit fenfrecht ftehenden Buchſtaben. 

Antiquär, m. (lat.) ber Alterthums⸗ 
forfcher, Alterchumstenner; der Bücher 
händler, Büchertrödler. 

Antiquärifch, (lat.) alterthuͤmlich; 
den Antiquar betreffend. 

Antiquärius, ſ. Antiquar. 

 Antiquatiön, f. (lat.) die Veraltung; 
Aufhebung, Abfchaffung. 

Antique, (fr. Antihk), ſ. Antik. 

Antiquiren, (lat.) für veraltet erklaͤ⸗ 
ven; abfchaffen, aufheben. 

Antiquifiren, (fr.) den Geſchmack 
der Alten nachahmen. 

Antiquität, f. (lat.) das Alterthums⸗ 
ſtuͤck, die Alterthuͤmlichkeit; Antiquitd- 
ten, Alterthuͤmer. 

Antirepublicäner, m.(fat.) der Geg- 
ner ber Freiſtaaten, der Sreiheitsfeind. 

Antirepublicänifch, (lat.) feindfelig 
gegen die Sreiftanten gefinnt, unfreibär- 
gerlich. [Leugnen der Offenbarung. 

Antirevelationuismus, m. (lat.) das 

Antirevolütion, f. (lat.) die Gegen: 
empörung, Gegenrevolution. 

Antirevolutionär, (lat.) eine Gegen: 
empoͤrung bezweckend. 

Antirevolutioniren, (lat.) eine Ge⸗ 
genempoͤrung bezwecken, einer Empoͤrung 
ſich widerſetzen. 

Antirhenmaͤtiſch, (gr.) gegen die 


(gr.) gegen die Fluͤſſe dienend. 
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Antiroyalismus, m. (fe.) die feind: 
liche Gefinnung gegen ba6 Königthum. 

Antiroyalift, m. (fr) der Gegner 
bes Koͤnigthums, Königsfeind. 

Antiroyaliftifch, (fr.) gegen den Koͤ⸗ 
nig feindlich gefinnt. 

Antisciil, Mh. (gr.) Bewohner der 
beißen Zone, deren Schatten bem unftis 
gen entgegengefegt ift, Gegenſchattler. 

Antifcorbutifch, (gr.) [Heilk.] gegen 
den Scharbod dienlich. 

Antiscrophulösa , Mh. (gr.) 
[Heitt,] Mittel gegen bie Halsdruͤſenge⸗ 
ſchwulſt. [Mittel gegen die Faͤulniß. 

Antiseptica, Mh. (gr.) ſHeilk.] 

Antifeptifch, (gr.) faͤulnißwidrig. 

Autifociäl, (lat.) der Gefelligkeit ent» 
gegen, geſellſchaftswidrig. 

Antispasmodica,Mh.(gr.)[Heilk.] 
krampfſtillende Mittel. [zertheilend. 

Antifpäftifch, (gr.) [Heilk.) ableitend, 

Antiftes, m. (gr.) der Kicchenvorftes 
her, Schulauffeher. [Aebtiffin. 

Antiſtita, f- (gr.) die Vorfteherin, 

Autifteöphe, f-(gr.) der noegengefang, 

Antisyphilitica, Mh. ſHeilk 
Mittel gegen die Luſtſeuche. 

Antitechniſch, (gr.) den Regeln der 
Kunft entgegen. [benbuhler. 

Antitechuos, m. (gr.) ber Kunſtne⸗ 

Antithäfe, \F (ge.) [RoE.] der Ge 

Antithefis,) genſatz. 

Antithetik, f. (gr.) die Entgegenitels 
lung, Entgegenftellungsweife. 

Antithetifch, (gr.) in Gegenfägen, ge: 
genfäglic, — [Gegenſatz. 


Autitheton, 2. Mh. —ta, (gr.) der 

Autitrinitärier, m. (lat.) der Drei: 
einigkeitsleugner. 

Antitihpon, 2.) (ge.) das Gegenbild, 

Autĩthpus, m.) die Abfchrift. 

Autithpifch, (gr.) gegenbilblich, abs 
ildlich ſſeuche dienlich. 
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Antlia pneumatica, f- (gt.) bie 
Zuftpumpe. 

Autöci, MH. (gr.) diejenigen, welche 
unter einer Mittagslinie und in gleicher 
Entfernung vom Aequator, aber auf ent: 
gegengefegten Halbkugeln wohnen, die Ges 
genwohner. [gegen Zahnfchmerzen. 

Antodontdlgien, Mh. (gr.) Mittel 

Antöniusfener, rn. der Rothlauf, bie 
Roſe. [Form eine T. 

Antöniusfrenz, a. ein Kreuz in 

Antönomafie, (gr.) ſRdk.] der Na⸗ 
menswechfel (3.8. Nimrod, flatt: Jaͤger). 

Antophthaͤlmica, Mh. [Heilk.) Aus 
genheilmittel. 

Anubis, m. Name einer aͤgyptiſchen 
Gottheit mit einem Hundekopfe. 

Anurie, f. (gr.) [Deill.] das Außs 
bleiben bed Harns. 

Anus, m. (lat.) der After, der Außen 
fie Theil des Maſtdarms. [Angſt. 

Angietät, f. (lat.) bie Beängftigung, 

Angis, f. (ge.) ſHeilk.] die Einklem⸗ 
mung eines Organs; Angſt. 

Anydria, f. (gr.) der Waffermangel. 

Aokniĩe, f. (gr.) bie Unverbroffenheit. 

Hölus, m. (gr.) ſgbl.] dee Gott ber 
Winde. 

Hölnsharfe, f- die Windharfe. 

Hölipile, f. die Windkugel, Dampfs 
Eugel. [Ewigkeiten. 

Hönen, Mh. (gr.) ewige Zeiträume, 

Horift, m. (gr.) ſSprchl.] die unbe: 
flimmt vergangene Zeit. [Pulsader. 

Aorta, f. (ge.) die große Schlag: oder 

Hortitis, f- (gr.) ſHeilk.] die Ents 
zundung der großen Pulsader. 

Upädentie, f- (gr.) der Mangel an 
Unterricht, die Unwiſſenheit. ſwiſſend. 

Apädentifch, (gr.) ununterrichtet, uns 

Apäge, (gr.) gehe fort! fort von mir! 

Apagõge, f- (gr.) die Folgerung von 
der Falſchheit des Gegenſatzes. 

Apagõgiſch, (gr.) von der Falſchheit 


Autivenẽriſch, — gegen die Luſt- des Gegenſatzes auf die Wahrheit des 


Autizelöt, m.(gt. 


der Feind der Eiferer. Behaupteten ſchließend; 


apagogifde 
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Schlußfolge, die Schlußfolge aus beri Apercu, a. (fe. — ſuͤh), bie überſicht, 


Falſchheit des Gegentheils. 

Apaifiren, (fr. apaͤ —), befänftigen, 
beruhigen. 

Apälläge, /. (gr) ſHeilk.] die Entfer⸗ 
nung einer Krankheit; gelinde Auslerung. 

Apaltatören, Mh. (it.) Pächter 
herrſchaftlicher Gefälle, oder herrſchaft⸗ 
licher Güter. 

Apanage, f. (fr. —nahſche), der Jahr⸗ 
gehalt (für nicht regierende Fuͤrſten), bie 
Anfindung, das Keibgedinge. 

Apanagiren, (fr. —ſchiten), auf 
Fahrgehalt fegen, einen Sahrgehalt auss 
fegen, abfinden. 

u) die Ermwiederung, 

Apautefis, f. 

Apantbröpie, /. (gr.) die Unmenſch⸗ 
lichkeit. 

Apart, (ft.) befonders, abgefondert, 

Apärte, (it) für ſich. 

Apartement, 2. (ft. — mängb), 
das Zimmer, Wohnzimmer; heimliche 
Gemach, der Abtritt. 

Apartementfähig, zutrittsfähig. 

Apaftie, f. (gr.) die Nüchternheit, 

Apatẽtiſch, (gr.) betrügerifh, ver 
faͤnglich. 

Apäthie, f- (gr.) die Leidenſchaftslo⸗ 
figkeit, Unempfindlichkeit, Gleichguͤltigkeit, 
Stumpfheit. 

Apathifch, (gr.) leidenſchaftslos, un⸗ 
empfindlich, gefuͤhllos. 

Apathiſt, m. (gr.) der Leidenſchafts⸗ 
loſe, Gefuͤhlloſe. 

Apeirofalie, /. (gr.) die Geſchmacklo⸗ 
ſigkeit (in Bezug auf Kunſtgegenſtaͤnde). 

Apelles post tabülam, (lat.) der 
Horcher an der Wand. 

Apepfie, S. (gr.) [Heilk.) der Mangel 
an Verdauung, die Unverdaulichkeit, 

Apeptiſch, (gr.) unverdaulidh; an Uns 
verdaulichfeit leidend. [ge Schwäger. 

Aperautölög, m. (gr.) ber überläftis 

on, f. Apperception. 


| der 





Antwort, Widerlegung. | 


erblid®, Überfchlag, Entwurf. 
Aperiens, a. Mh. —entıa, (lat.) 

[Heitt.] das öffnende Heilmittel. 
Aperitiv, (lat.) öffnend, eröffnend. 
Apert, (lat.) offen, erledigt; offenbar, 

unverhohlen. [nung; Lehnseröffnung. 
Apertur, f: (lat.) die Öffnung, Eroͤff⸗ 
Apetälifch, (gr.) [Bot.] blaͤtterlos. 
& peu pres, (ft. apöpräh), beinahe, 


faſt. [fürzung eines Wortes von vorn. 


Apharefis, /. (gr.) [Sprachl.] die Ver⸗ 
Apheleĩa, f. (gr.) [Rdk.] das Unge 
zwungene, Natürliche (im Stile). 
Aphölium, n. (gr.) die weitelte Ent 
fernung eine® Planeten von der Sonne, 
Sonnenferne. [Haffer, Menfchenfeind. 
Apbilantbröp, m. (gr.) der Menfchen: 
Aphilautbropie, f. (gr.) der Men: 
ſchenhaß. ſhaſſend, menſchenfeindlich. 
Aphilauthropiſch, (gr.) die Menſchen 
Aphoniĩe, f. (gr.) die Sinnloſigkeit, 
Sprachloſigkeit. barkeit. 
Aphorie, f- (gr.) [Heilt.] die Unfrucht⸗ 
Aphörismen, (--2.), h. gt. 
kurze, lehrreiche Säge, Lehrſpruͤche. 
Aphoriſtiſch, (gr.) unverbunden, ab⸗ 
geriſſen, abgebrochen; lehrſaͤtzlich. 
Aphrodĩſia, Mh. (gr.) [551.) Feſte 
zu Ehren der Venus. [tel zur Wolluſt. 
Aphrodisiäca, Dh. (gr.) Reizmits 
Aphrodifie, f. (gr.) die Liebeswuth. 
Aphrodite, f. (gr.) [RSCbl.] die Venus; 
Anmuth, ber Liehreiz. 
an MH. (gr.) die Schwaͤmm⸗ 
Aphthen, Ihen im Munde. 
a placere, (it. — tſchehre), [Tonk.) 
nach Gefallen, nach Belieben. 
Apices juris, Dh. (lat.) Rechtes 
ſpitzfindigkeiten. 
à pied, (ft. apiaͤh), zu Fuße. 
Apirie, /. (gr.) der Mangel an Ers 
fahrung, die Unbeflimmtheit. 
Aplaniren, f. Applaniren. 
Apleftie, /. (gr.) die Unerfättlichkeit, 
Ungenügfamteit. 


a plomb 


à plomb, (fı. aplöngh), ſenkrecht; 
das —, die ſenkrechte Stellung. 
Apuba, . (gr.) [(Heilk.] die Athemlo⸗ 
ſigkeit, Engbruͤſtigkeit. 
Apöche, /. (gr.) die Entfernung, ber 
Abſtand; die Quittung. ſallmaͤlig. 
a pöco a põco, (it.) nad) und nach, 
Appdemialgie, f- (gr.) bie große Rei⸗ 
ſeluſt. [Reifen, Reiſekunſt. 
Apodẽmik, f. (gr.) die Anweiſung zum 
Apodiktiſch, (gr.) beweiſend, unbe⸗ 
dingt nothwendig, unbeſtreitbar, unwi⸗ 
derleglich. 
Mpodifch, (gr.) ohne Füße. 
Apddöfis, /. (gr.) [MdE.] der Nachfag. 
Apogädum, 2. (gt.) bie weiteite 
Entfernung eines Sternes von der Erbe. 
AUpogenftie, f- (gr.) ſHeilk.] der ver- 
dorbene Geſchmack. [die Abſchrift. 
Apogräphum, a. Mh. —pha, (gr.) 
à point, (ft. apoaͤngh), zu Nichts 
(im Billardfpiele). [Sohannie. 
Apokalypfe, /. (gr.) die Offenbarung 
Apokalhptiſch, (gr.) geheimnißvoll, 
räthfelhaft. [ige Hungertod. 
Apokarterifis, S. (gr.) der freiwils 
Asofathärtifch R (gr.) Heil.) reini⸗ 
gend. Knochenbruch. 
Apoklaͤsma, n. (gr.) ſHeilk.] . der 
Apõköope, f. [Sprchl.] die Verkürzung 
eines Wortes am Ende. ſabkuͤrzen. 
Apofopireu, (gr.) am Ende abkuͤrzen; 
Apokrypha, IMh. (gr.) Bücher ber 
Apofräphen,) heiligen Schrift, welche 
nicht Öffentlic, vorgelefen werden burften; 
Schriften von unbekannten Verfaffern. 
Apokrhphiſch, (gr.) untergeſchoben, 
verdaͤchtig; dunkel, unverſtaͤndlich. 
Apolepfis,/. G) die Unterbrechung; 
Laͤhmung. [Vorſteher der Muſen. 
Apollo, m. ſgFbl.] der Sonnengott; 
Apolög, m. (gr.) die lehrteiche Fabel. 
Apologẽt, m. ( gr.) der Schugrebner, 
Vertheidiger. 
Apologẽtik,/. ( gr.) die Vertheidi⸗ 
gungslehre (des wahren Chriſtenthums). 


fluß, S 








Apoſ 


Apologẽtiſch, (gr.) vertheidigend, zur 
Vertheidigung dienend. 

Apologĩe,. (gr.) die Vertheidigungs⸗ 
ſchrift, Vertheidigung. 

Apologifiren, (gr.) eine Schutzrede 
balten, vertheibigen. - 

Apologift, ſ. Apologet. [meßkunft. 

Apomelometrie, f. (gr.) die Fern⸗ 

Aponie, die Schmerzlofigkeit. 

Apopenptiton, n. Mh. — ka, (gr. 
das Abfchiedsgedicht. 

Apophlegmätica, Dh. (gt.) 
(Heilk.] fchleimabführende Mittel. 

Apophlegmatismus, m. (gr.) 
[Heilk.] die Schleimabführung. 

Apophthegma, z. Mh. — mata, 
(gr.) der Sinnfprudy, Sittenfpruh, das 
Sprihmort. 

Apophthegmaͤtiſch, (gr.) Sittenfprüs 
che betreffend, in Sittenſpruͤchen redend, 
ſinnſpruͤchlich; kurz und ſinnreich, ſprich- 
woͤrtlich. 

Apophiſe, —8*— (gr.) der Knochenaus⸗ 

Apsphijfis,wuchs, Knochenfortſatz. 

Apoplanẽſis, f. (gr.) ſRdk.] die ab: 
ſichtliche Abweichung vom Hauptſatze. 

Apoplẽktiſch, (gr.) vom Schlage ge 
troffen, betaͤubt, gelaͤhmt; apoplektiſche 
Mittel, Heilmittel gegen den Schlagfluß. 
ponlegie,f (gr.) [Heitk.] der a 


% 

RER S. (ge.) das ar die 

Apopfychie, /. (gr.) die Entfeelung 
tiefe Ohnmacht. 

Aporẽem, n. (gr.) der Zweifel. 

Aporẽetiker, m. (gr.) ber Zweifler. 

Aporẽetiſch, (gr.) zweifelnd. 

Aporie, f. (gr.) die Rathloſigkeit, Uns 
ſchluͤſſigkeit, der Arveifel [fchmwere Aufgabe. 

Aporisma, n. Mh. — mata, (gr.) die 

Apofie, f. (gr.) der Mangel an Durſt. 

Mpofiopefis, f. (ge-) [ERDE] die Un- 
terbrechung in der Rede, Berfchweigung. 

Apofitie, f. (gt.) ee Mangel an Eß⸗ 
luſt, der Ekel vor Speifen. 

Apoſtema, n. er) [Heitt.] die UÜber⸗ 


Apoſ 


tragung des Krankheitsſtoffes von einem 
Theile auf einen andern. 
Apofpbragisun, a. Mh. —mata, 
(gr.) der Siegelabdrud. 
a ponse ad esse, (lat.) der Schluß 
von der Möglichkeit auf die Wirklichkeit, 
Apoftafie, f. (gr.) der Abfall (vom 
Stauben), die Abtrünnigkeit. 
Apoftafiren, (gr.) abfallen (vom 
Stauben), abtruͤnnig werden. 
Apoſtaͤt, m. Mh. — ten, (gr.) der 
Abgefallene, Abtrünnige. falle geneigt. 
Apoſtatiſch, (gr.) zum Glaubensabs 
Hpöftel, m. (gr.) der Gefandte, der 
Berbreiter des chriftlichen Glaubens. 
Apoſteẽm, a. (gr.) ſ. Abſceß. 
a posteriöri, (lat. aus der Er⸗ 
fahrung, erfahrungsmäßig. 
Apoſtill, (gr.) dee Abſchiedsbtief; 
Apoſtille,/.ſ die Randbemerkung. 
Apoſtilliren, (gr.) Randbemerkun⸗ 
gen madyen. [die paͤpſtliche Regierung. 
Ypoftolät, n. (gr.) das Apoftelamt; 
Appfkvlicismus, m. (gr.) das Sy⸗ 
ſtem der unbefchräntten Kirchengewalt. 
Apoſtõliſch, (gr.) die Apoftel betref⸗ 
fend; der Lehre der Apoftel gemäß; apos 
ſtoliſche Stuhl, der päpfitiche Hofz bie 
Apoftolifdyen, die Anhänger der unums 
ſchraͤnkten Kicchengewalt (in Spanien). 
Apoſtrõph, m. (gr.) das Abkuͤrzungs⸗ 
zeichen, das Auslaffungszeichen, das Haͤlk⸗ 
9— [tedes der Verweis, 
Mpofteöphe, S- (gr.) [RDE] die Ans 
Apoſtrophĩren, (gr.) mit einem Abs 
kuͤrzungs zeichen verfehen; Rdk.] plöglich 
anreden, anreden; Vorwuͤrfe machen. 
Ayothanäfie, f. (gr.) das völlige Ab⸗ 
flerben, der unzweifelhafte Tod. 


Apotheke, f. (gr.) der Arzeneiladen; 


das Behaͤltniß zu Arzeneien. fter. 
Upothiter, m. (gr.) ber Arzeneibereis 
Apotheõſe,/. (gr.) die Vergätterung. 
Apotheoſiren, (gr.) unter die Götter 
vesfegen. [kommene Heilung, Ausheilung. 
Apotherapie, f. (gr.) Heilk.] die volle 
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Appe 


a potiori, (lat.) nad) der Mehrzahl; 
nad) der Dauptfache. ſterabſud. 
Apozema, n. (gr.) [Heilk.] der Kraus 

Appaifiren, |. Apaifiren. 

Apparät, m. (lat.) das Zubehör, ber 
Vorrath von Huͤlfsmitteln; die Zuruͤſtung; 
Anſchaffung. ſruͤſtung; Pracht. 

Appareil, m. (fr. — relj), die Zu: 

Apparence, f. (fe. — raͤngß), der 
Anfchein, die Wahrfcheinlichkett, 

Apparent, (lat.) augenſcheinlich, ofs 
fenbar, wahrſcheinlich. 

Apparitiön, f. (lat.) die Erſcheinung, 
das Geſpenſt, Geficht. [Rathöbiener. 

Appäritor, m. (lat.) der Aufwaͤrter, 

appassionato, (it.) [Tonk.] lei: 
denfchaftlich. 

Appell, m. (fr.) das Zeichen mit ber 
Trommel, dem Horne oder ber Trompete 
zum DVerfammeln, der Vereinigungsruf; 
[Igefpe) das Hören, Gehör (der Jagd⸗ 
hunde beim Rufe des Herrn). 

Appelläbel, (lat.) ſRecht.] fähig oder 
berechtigt, ein höheres Gericht anzurufen. 
- Appelläut, m. (lat.) [Rcht.] derjeni⸗ 
ge, welcher fih an ein höheres Gericht 
wendet. 

AUppellät, m. (lat.) [Rcht.] der Geg⸗ 
ner eines Appellanten, der Verklagte beim 
hoͤhern Gerichte, 

Appellatiöu, f. (lat.) ſRecht.] die Bes 
sufung auf ein höheres Gericht. 

Appellatiünsgericht, r. dad Beru⸗ 
fungsgericht, das höhere Gericht. 

Appellativam, r. (lat.) [Sprchl.] 
das Sattungswort, ber Gattungsname, 
das Klaſſenwort. 

Appeilẽren, (lat.) [Rcht.] ein hoͤheres 
Gericht anrufen, ſich an ein hoͤheres Ge⸗ 
richt wenden. [Anhang. 

Appendicälum, n. (lat.) der Heine 

Appendix, m. (lat.) der Anhang, 
Zuſatz. 

Apperceptiön, f. (lat.) die Auffaſ⸗ 
fung, Wahrnehmung mit Bewußtſein; 
das Bemußtfein, 


Appe 


appr 


AUppercipiren, (lat.) deutlich wahrneh⸗Sprchl.] der erftärende Sag, Beifag. 


men, inne werden. rungen. 


Appertineutien, Mh. die Zubehös : hole her. 


Appetenz, S- (lat.) der Trieb, Naturs 
trieb, die Begierde. [gierde; Eßluſt. 
Appetit, m. (lat.) die natürliche Bes 

Appetitiv, (lat.) begehrend. 

Appetitlich, Luft erweckend, reizend, 
anlodend; ſchmackhaft. 

Applaniren, (fr.) eben machen, flach 
machen, gleich machen, In Richtigkeit brin⸗ 
gen. [beloben; Gluͤck wünfchen. 

Hpplandiren, (lat) Beifall Elatfchen, 

Applaus, m. (lat.) das Beifallklats 
ſchen, der Beifall. 

ee (tat.) paffend, tauglich, 

Applicativ,) anmenbbar. 

Application, f. (lat.) die Anwendung, 
Nusanwendung; Brauchbarkeit, dad Ge: 
[hi (zu etwas). 

Applicatür, f. (lat.) [Zonf.) die rich⸗ 
tige Singerfegung, der Fingerſatz. 

AHppliciren, (lat.) anwenden, beibrin> 
gen, anbringen; fih —, fi auf etwas 
legen, ſich einer Sache befleißigen. 

Applombiren, (fr.) mit Blei anlöthen. 

Apposgiato, (it. appodih —), 
[Tonk.] geteagen, gebunden. 

Apposgiatura,f. (it. appodſch — ), 
[Tonk.] der Vorfchlag. 

Appeänt, m. (ft. — poaͤngh), der Zus 
ſchuß, Nachſchuß (zu einer Rechnung); die 
Scheidemünze. 

Appointe, m. (ft. Appoänghteb), 
der Soldat, welcher boppelte Löhnung bes 
fommt. 

Appointement, n. (fc. appoaͤngh⸗ 
temang), der Gehalt, die Befoldung; das 
Beiurtheil. 

Appeinteur, m. (ft. Appoaͤnghtoͤhr), 
ber Gerichtöbeifiger; Sriebensftifter. 

Appointiren, (fr. appoänghtiren), 
Sold geben; fich vergleichen, befcheiden. 

Apponätur, (lat.) es werde hinzus 

Apponiren, (lat.) hinzufügen. [gefügt. 

Appofition, S. (lat.) die Hinzufügungz 


Apporte, (ft. Apport), bringe her, 
Trägerlohn. 
Apportage; f. (ft. — tahſche), der 
Apportiren, (fe.) herbeibringen, her⸗ 
beiholen, herzutragen. 
Apprectäbel, (fr.) [hägbar. [mirbern. 
Appreciiren, (fr.) ſchaͤtzen, würdigen, 
Apprehendiren, (lat.) ergreifen, ers 
faffen, auffaflen; beforgen. 
Apprebenfiöu, f. (lat.) die Ergreis 
fung, Auffaffung, das Verſtehen; die Vers 
haftung. [Eindildung. 
Appreheuſſiv, (lat.) furchtſam aus 
Apprenti, m. (fr. — prangtih), der 
Lehrling, Lehrburſche. 
Apprentissage, f. (fr. Apprang⸗ 
tiſſahſch), die Lehrzeit. [dee Drud, 
Appreffiön, f. (lat.) bie Andrüudung, 
Appret, m. (ft. — präh), die Zurich⸗ 
tung, Zubereitung, der Slanz. 
Appreteur, m. (fi. —töhr), ber 
Zurichter, Zubereiter., [Stanz geben. 
Appretiren, (fr.) zubereiten, zurichten, 
Appretür, f- (fr) die Zubereitung, 
der Glanz, das dußere Anfehen. 
Approbation, f. (lat.) die Billigung, 
Genehmigung, Betätigung. [yen. 
Approbiren, (lat.) billigen, genehmis» 
Approche, f. (fe. — proͤſch), der 
Laufgraben; Zutritt. 
Approchiren, (fr. — fhiren), Lauf: 
gräben machen; Zutritt haben, ſich nähern. 
Apprefondissement, n. (fr. — 
fongdiffemängh), die Vertiefung, Erfor⸗ 
(hung, Ergründung. 
Appropriatiön, f. (lat.) die Zueigs 
nung; chemifche Verfegung. ſanmuaßen. 
Appropriiren, (lat.) fi) zueignen, fich 
m. (fr.) mit Lebens⸗ 
Approvifioniren,) mitteln verfehen. 
Apprevisionnement, n. (fr. — 
maͤngh), die Verforgung mit Lebensmits 
[nady und nady. 
appreximando, (lat.) annähernd, 


Appr 
Upprsgimatiön, f. (lat.) die Annaͤ⸗ 


ſmaͤlig. 
Approgimativ, (Iat.) — alls | 


Approgimtirek, (fdt.) ſich näyeM. 
A m. (ft. Kt), bie Otutze 
— — de nn die 
Hanbftäpe, des Malerſt 
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Hani 


(lat.) dee Landesverwieſene, Berbannte. 
Hauafört, n. (lat.) das Sehe idewaſſer. 
Aqual, (lat.) gteich, eben fo groß. 
Aqualitat,. (lat.) die Stetchhelt. 
Ayus Iusträtis, f (lat.) das Weih⸗ 

wufſer. 

Aquamarin, m. (lat.) Name eines 


in m. Ks = Antreiben / Ans | meergruͤnen, durchfichtigen Edelſteins. 


landen; der Antrieb. 


Aqua mihi haeret, (lat,) id bin 


Apfurement, m. (fr. en In Vetlegenheit. [muth. 
waͤngh), die ſchließliche Rechnungsablegu Aqunanimitãt, f. lat.) der Gleich— 
Nppuyiren, (fr.) ſich anlehnen, ah Aquarell, f. (it.) bie Wafferfarbe. 
ſtͤten, darauf beſtehen. Machſpleler. Aquärius, nm. (lat. [Stk] ber 


Apres, (fr. apräh), hetzrach; bee — , 
Sprikofe, f- (Iat.) die Frucht des ars 


menifchen Pflaumenbatinses, die Sonten: | 


wlaume. [Ofieem 

April, m. (lat.) der vierte Monat, 

» prima vista, (it.) auf den erſten 
Bd, vom Blatte weg. 

a priöri, (lat.) zum Voraus, Aus 
Vernunftgruͤnden. 

& propos, ( fr. — poh), zu rechter 
Beit, eben fällt mir ein, was ic) fagen weilte. 

Apfiden, Mb. (gr.) ſStruk.] die beis 
ben Wendepunkte in der Planetenbahn. 

pfidessiitie, f- (gr) [Stene.] bie 
Linie, deren en die Apfiden find. 

Ayfuihie, /. (gr.) die Geiſtesabweſen⸗ 

beit, Ohnm 


acht. 
Aptera, nn (gr.) Rügellofe Ins 
Aptẽeẽren, [elte ſeinrichten. 

Avutirer, (ist). anpaffen, anbequamen, 

Aptituäe, f. (fr. —tiide), bie Ange: 
meſſenheit, Geſchicklichkeit, Anlage. 

a punto, (it.) auf ben Punkt; Kffpr.) 
bis auf den Heller; — d’arco, [Xohf.) 
nit der Spike des Bogens. 

Apyrenifch, (gr.) ohne Keen. 

Ypyrektifch (ee) ſtebetlos, one Fie⸗ 


Apyritiich, r. 
Apyrexie,. (gr.) die Fieberlofigkeit, 
Aphriſch, (gr.) nicht brennbar, uns 
verbrennlich. ſtumg. 
Sauönhet, m. (lat.) bie Woſſerlei⸗ 
Aqua et igne interdietus, 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


Waſſermann. ſchen; Waſe rgewachſe. 
Aquatĩlien, Mh. (lat.) Waſſerthler— 
Aqua tinta, f. (it.) bie Waſſer—⸗ 


nat. | farbe; getufchte Manier. 


Hquatiön, f. (lat.) bie Gleichung. 
Aqus toffana, f: (tat.) Benen⸗ 
jur eines langfam tödtenden Giftes. 
quätor, m. (lat.) ber Steldjer, die 
Mittellinie der Erdkugel. 
& quatre epingles, (fr. a katir” 
epaͤnghl), fehr gepußt, ſeht gegtett. 
quatre mains, (fr. a cätte 
mängh), Tonk]. zu vier Händen. 
Aqnavtt, m. (lat.) das Lebenswaſſet, 
ber Brannimein. ſgleich entfernt. 
Uanidiftänt, (Int.) gleich abſtehend, 
Hanilaterät, (fat. ) glefchfeitig. 
Hauilibrift, m. (it.) ber Ehwebe 
kuͤnſtler, Seiltänger, Luftfpringet. wicht. 
Aquilibriam, n. lat.) bas Gleſchge— 
Hquinoetialftärme, Mb. (lat,) 
Stuͤtme zur Zeit ber Tag» und Nacht- 
gleiche. fund Nachtgleiche, 
Aquindetium, ». (lat.) die Tag— 
Haniparatiön, S. (lat.) die Glelch— 


g. 

Hauipariren, (fat,) gleich machen. 

Kauipolieut, (lat.) dleſchgeltend, 
gleich bedeutend. [tung, Gleichdeutigkeit. 

Aauipollenʒ/⸗ (at.) die Gleichgel⸗ 

Hauität, f. (lat.) die Bllligkelt. 

Hauivalent, (lat) gleichen Werth 
habend, gleichgeltend; das —, der gleiche 
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Hqui 


Werthz die Entfhädigung, Vergütung. 
Hquivaliren, (tat.) gleichen Werth 
haben, gleicy viel gelten. [doppelfinnig. 
Aquivõt᷑, (fr. a zweibeutig, 
aequo animo, (lat.) mit Gleich⸗ 
2 [resrechnung. 
ea, f- (lat.) die Zeitrechnung, Jah⸗ 
Arabeske, f. (fr. u. arab.) die Laub: 
Verzierung, das Laubwerk. [Thiere. 
Arachnĩden, Dh. (gr.) ſpinnenartige 
Arachniten, Mh. (gr.) Seeſtern⸗ 
Arachunolithen,“ſteine, Spinnenſteine. 
Arad, m. aus Reiß und Zucker bes 
Ara, ) reiteteer Branntwein, Reiß⸗ 
branntwein. [d.) Senkwage. 
Aräomiter, m. die hydroſtatiſche (ſ. 
Arddtica, Mb. (ar.) [Heill.] aus⸗ 
trocinende Heltmittel. 
Ararial lat.) die Schatzkammer oder 
Ürärifch,) Landeskaſſe betreffend. 
Aerärium, ». (lat.) die Schaglams 
mer, Staates oder Landeskaſſe; Gemeins 
befaffe. [ter. 
 Arbiter, m. (lat.) der Schiedsrich⸗ 
Arbitrage, JS. ( fr. — trahſche), der 
Schiedsſpruch; [Kfipr.) die Vergleichung 
ber Wechfels oder Geldcurſe, die Berech⸗ 
nung der Geldeurſe. 
Arbitrar, (lat.) willkuͤrlich. 
Arbitriren, (lat.) nach Gutduͤnken 
verſahren; [Kfſpr.] den Wechſel⸗ oder 
Geldcurs berechnen. 


dieis, ſRcht.] das richterliche Ermeſſen; 
— liberum, die Willensfreiheit. 

Arbolaãde, f. (fr.) ſKchk.] der Birnen⸗ 
fladen, die Birnentorte. 


Archi 


Arcauum, rn. (lat.) das Gehelmmit⸗ 
tel, Geheimniß. [dem Bogen). 
arcato, (it.) ſTonk.] geſtrichen (mit 
Arceaus, Mh. (fr. Arſoh), [Bauf.] 
Meeblattähnliche verſchlungene Züge. 
Archaismus, m. (gr.) ſSprchl.] das 
veraltete Wort, die veraltete Redensart. 
AUrchaiftifch, (gr.) veraltet, verbraucht, 
altväterifch. [bung der Alterthümer. 
Archaͤographiĩe, f. bie Befchreis 
Archaͤographiſch, (gr.) Alterthuͤmet 
beſchreibend. [forfcher, Alterthumskundige. 
Archãaolõg, m. (gr.) der Alterthums⸗ 
Archäologie, f. (gr.) die Lehre von 
den Kunftwerken ber Alten, Alterthums⸗ 
kunde. [betreffend, alterthumskundig. 
Archaͤolõgiſch, (gr.) die Archäologie 
Arche,/. (ſat.) der Kaſten, ſchiffarti⸗ 
ge Kaſten. [Maſtdarmvorfall. 
Archefetöma, n. (gr.) ſHeilk.] der 
Archethp, m. (gr.) das Urbild, der 
Urftempel, Urdruck, erſte Druck. 
Archethpiſch, (gr.) urbildlich. 
Archötypus, (gt.) ſ. Archetyp. 
Archiãter, m. (gr.) der erſte Arzt, 
Oberarzt. [dev Erzpoſſenreißer. 
Archhibouffon, m. (fr. Arſchibuffoͤngh), 
Archicaucellãrius, m. (lat.) der Erz⸗ 
tämmerer. [Diakonus. 
Archidiãkönus, m. (gr.) bee erſte 
Archidiakonãt, n. (gr.) das Amt 


ı und die Würde eines Archidiakonus. 
Arbitrium, n. (lat.) die Willkür, ; 
das Gutachten, ber Schiedsfpruch; — ju- | 


Archidux, m. (lat.) der Erzherzog. 
Archiepiscopäl, (gr) erzbifchöflich. 
Archiepiscopät, n. das Erzbisthum, 
die erzbifchöfliche Würde, ſſchof. 
Archiepiscöpus, m. ber Erzbi⸗ 
Archigummäafium, a. (gr.) das Obers 


‚ (fe) [Krk.] aufpflanzen, , gymnaſium. 


aufftellen, aufrichten, auffteden. [baum. 


Arbor vitae, m. (lat.) der Lebens 


Arca, f. (lat.) die Kifte, ber Schrank. 

Urcäde, S- (fe.) die Bogenmwölbung ; 
Bogenhalle, der Bogengang. 

Arcaniſt, m. (lat.) der Geheimniß⸗ 
fundige, Kunſtvertraute. 





Archimandrit, m. (gr.) der Vorſte⸗ 
ber oder Abt in der griechifhen Kirche; 
Ktoftervorfteher. 

Archiskouõöm, m. (ge.) ber Verwal: 
ter des Kiichenvermoͤgens. 

Archipaͤpa, m. (gr.) ber erfte Kirchen⸗ 


vorſteher (in dee griech. Kirche). 


Archi B1 


Archipẽl, in (gr.) das Inſel⸗ 

Arhipelägus,) meer, aͤgaͤiſche Meer. 

Archipresbyter, m. (gr.) der Erz⸗ 
priefter, Oberkirchenvorſteher. 

Archipresbhteriät, n. (gr.) das Amt 
bes Oberkirchenvorſtehers. (Baumeifter. 

Architekt, m. (gr.) dee Baukuͤnſiler, 

Architeftönif, f. (gr.) die Baukunſt. 

Vrchitektönifch, (gr.) den Regeln ber 
Baukunſt gemäß; zur Baukunſt gehörig. 

Architeftonogräph, m. (gr.) ber 
Beſchreiber merkwuͤrdiger Gebäude. 

Architektonographĩe, f. (gr.) die 
Beſchreibung merkwürdige Gebäube, 

Architektur, f. (gr.) bie Anordnung 
eines Gebäudes, Bauart; Baukunft. 

et m. (gt. und lat.) [Bauf.] 

Architräu,) der Hauptbalten, Bindes 

Archithp, ſ. Archetyp. [baften. 

Archĩv, a. die Urkundenfammlung; 
der Aufbewahrungsort der Urkunden. 

Archivärlus \ m. (lat.) der Aufs 

Arkhivär, feher über die Urs 
Eunden, Urkundenbewahrer. 

Archioifch, (lat.) urkundlich. 

Archiviſt, ſ. Archivar. ſdarmbruch. 

Archocẽle, f. (gr.) [Heilk.) der Maſt⸗ 

Arhönten, Mh. (gr.) die hoͤchſten 
obrigkeitlihen Perfonen (in Athen) nach 
Vertreibung ber Könige. 

Archöutiker, Mh.(gr.) Keger, welche 
die Sakramente verwarfen und die Aufs 
erſtehung leugneten (im zweiten Ya hrh.). 

Arco, (it.) [onk.] der Bogenftrich 
(als Zeichen mit dem Bogen zu fireichen). 

Wrctatiön, f. (lat.) die Zuſammen⸗ 
preffung ; [Heilk.] die Verengerung ber 
Eingeweide. 

Arcuätim, (lat.) bogenfoͤrmig. 

Arenatiön, S. (lat.) die Krümmung, 
Bogenkruͤmmung. [der Eifer. 

Ardeur, S. (fe. —döhr), die Hitze, 

Ardito, (it.) Tonk.] kuͤhn. 

Wire, m. (fr.) die Einheit des franzoͤ⸗ 


fiſchen Adler» und Flaͤchenmaßes (unges | (md 


fähr zwei Quadratruthen). 


Argot 


Are, ſ. Ara. 

Arta, f. (lat.) die Grundfläche, ber 
Flaͤchenraum; bie Ebene. 

Wrcäl, n. (lat.) das Stud Land; Ares 
algröße, f. dee Flaͤcheninhalt, die Flaͤ⸗ 
chengroͤße. lwaͤrts, ruͤcklings. 

& reculons, (fr. — kuͤloͤngh), ruc 

Arefactiõon, f. (lat.) die Ausdörrung, 
Austrocknung; Dürre. 

Arena, f. (lat.) dee Sandplatz, 
Kampfplag (bei den alten Römern). 

Areomẽter, ſ. Ardometer. 

Areopãg, m. (gr.) ber peinliche 

Areöpägus,) Gerichtshof (im alten 
Athen); die Verfammlung ehrwuͤrdiger, 
unparteiifher Richter; das unpartelifche, 
firenge Gericht. 

Vrenpägit, m. (gr.) der Richter des 
Areopags; ber firenge unpartetifche Richter. 

Areoͤtiſch, (gr.) [Heilt,) den Schweiß 
befördernd. [den Griechen). 

Ares, m. ber Gott des Krieges (bei 

Wretologie, f- (gr.) die Tugendlehre. 

& revoir, (ft. — woahr), auf Wie: 
Derfehen. 

Argent, n. (fr. — ſchaͤngh), das Sit: 
ber; Silbergeld; — blane, (blängh), Sit 
bergeld; baares Geld; — courant, (Eu: 
raͤngh), Currentgeld. 

Argentän, n. (lat.) Neuſilber (ein 
dem Silber aͤhnliches Metall, aus Ku⸗ 
pfer, Eiſen, Zink, Nickel und Zinn be 
ſtehend. [das Silbergeſchirr. 

Argenterie, f. (fi. — ſchangterih), 

Argentier, m. (ft. Arfchangtieh), 
der Silberdienerz Silberarbeiter. [bern. 

Vrgentiren, (fe. —[hangt—), verfils 

Argentum, æ. (lat) das Silber; 
Geb; — vivum, Queckfilber. 

Argenture, S. (fe. — ſchangtuͤhre), die 
Verſilberung; Silberarbeit. 

Argilit, m. ( gr.) der Thonſchiefer. 
Argologĩe, JS. (gr.) das unnuͤtze Se: 
waͤtz. [die Gaunerſprache. 
Argot, a. (fi. — goh), das Rothwaͤlſch; 

4*® 





Arge 


Argotiren, Ag 
Saunerfprache ved 

AHrguiren, (lat) beweifen, — 

Argunsent, a. (lat.) ber Beweisgrund, 
Beweis. ſweisfuͤhrung, der Beweis. 

Argumentatiön, S. (lat.) die Be 

Argumentären, (lat.) den Beweis 
führen, folgern, ſchließen. 

entum, ». (f. Argument)’ 

— ad hominem, der einleuchtende Ber 
weiß, gemeiufaßliche Beweis; — prima- 
Fium, der entſcheidende Beweis; — pro- 
babile, der wahrfcheintiche Beweis. 

Argne, m. (gr.) [gbl.] der mit hun⸗ 
dert Augen verfehene Bewacher der Jo; 
der wachſame und eiferfüchtige Hüter. 

Argnsaugen, Mh. er Augen, 24 
nen nicht leicht etwas entgeht. 

Argũtlen, MH. r at.) Spisfndigkebs 

Argutids, (ar) Isfindi r 
ilberglaͤtte. 


Argyritis, /. (gr.) die 
Argyrofrätte, ® (gr.) die Silberherr⸗ 
[des Artus. 


ſchaft, Geldherrſchaft. 
Aria, ſ. Arie. 
Hriäner, m. der Anhänger der Lehre 
Arianismus, m. (lat.) die Lehre des 
Arius (nach welcher Jeſus fire einen blos 
Gen Menſchen erklaͤrt wurde). 
Aride, (fat.) — trocken. ſckenheit. 
Aridität, f. (lat.) die Duͤrre, Tro⸗ 
Artdär, f die Vertrocknung; Auszeh⸗ 


rung. 
Arle,/. (It.) das Lied, der Geſang. | 


323. 
) rothwaͤlſchen; |. ee (gr.) aus — 
Mechenkun 


Arpe 


ee JS. u bie a: 

Arithmeẽetiker, m. (ge.) der se 
meiſter; Arithmetiſch, An ee 

Arkadifſch er) insel i — 5* 


Arquebusade. 


Armadill, R. daB ( 

Armabille, f (pm) We * Flotte. 

Arsamentärlum, na- (lat.) Die 
Ruͤſtlammer, vas Zeughaus. 

Armateur, m. (fr. the), der 
Schiffseigenchämer, Mhederz Freſdeuter, 
Seeraͤuber; das Kaperſchiff. 

Armatũr, f. (lat.) die KWaffenruſtung, 

Bewaffnung, das Kriegsgeraͤth. 

du® Kelsgöherr. 

Yrmsicorps, a. dad Arfegſheer die 
Heerſchaar. 

Armement, #. (fi. — maͤngh), die Be⸗ 
waffnung; — auf Kriegsfechiffen. 

Armille, f. das Armband. 

Armiren, (fe) bewaffnert, ansräffen ; 
(vom Magnet) ni machen, ſtaͤrken 

Aruristices, a- (fi. — ſtihß), der 
Waffenſtillſtand. [Wandſchrank. 

Armolre, m. (ft. Armoahe), ber 

Armorial, n. (Mt.) das Wappenbuch. 

Armörift, m. I der Wappenkur⸗ 


Artttte, S. (tt) bie Meine Arie, das | dige, Wappenten 


Liedchen. ſtaktmaͤßig. 
Artoso, (it.) Tonk.] geſangmaͤfig, 
Ariſtokrat 

der Adelsherrfſchaſt. kſchaft. 
Ariſtokratie, f. (gr.) die Adetsherr⸗ 
Ariſtokraͤeiſch, (ge.) die Ariſtokratie 

betreffend, adsiäherefchaftlich. 
Ariſtokratieuo, m. (gr.) 
haͤnglichkeit an die Adelshersfchaft. 


die ine | 


Heron, % (ge.) dee 
Arsına, Rh. — meta) Gewuͤtz 


Anhänger | ftoff, gewürzhafte Pflanzenduft; das Ges 


Aromatifation, f. das Würzen. ſwuͤrz. 
Aromatifch, (gr.) gewuͤrzhaft, wirrzig. 
en (gr.) wären; wohl⸗ 


machen. 
"Arpanecie, / (1.) die Opitzharfe. 
rpegsiste, (it. — pedſchato), 


Ariftovemokratie, /- (95.) bie Ads: (Ron) geriffen, gebr 


und Volksherrſchaft. [gung aus Zahlen, 


ochen. 
Arpegsio, =. (it. — pe fcr0), ont} 


Arithmomautie, f. (gr.) bie Wehrfas | bie Brechung ber Time. 


Arlpe 


Arpeggkren, (it. — pedſch Be 
Die Toͤne brechen, reißen gen Lan 

Arpent, m. (ft. — paͤngh), en De 

Arpentage, f: (fe. — pangtähfche), 
bie Feldmeßkunſt. 


Arquebusade, f. (fi. Arteslıl —), 
die Schußwunde; das Wundwaſſer. 

Urquebäfe, f. (fe. Ark —), die Ha; 
te 


nbuͤchſe. ſſchießen. 
Arquebaſiren, {fe. Art —), er⸗ 
Wrrat, f. Arak. 

Arrangement, n. (fr. — rangſche⸗ 
a), die Einrichtung, Anerbwumgz der 


ugtees, (fr. — vangſch —), eins 

richten, ordnen; vorgleichen, ich abfinden. 

Arrendäter, m. (fat.) ber Pachter. 
Arrende, f. der Guͤterpacht. 

Arreundiren, (fi) In — geben, 

verpadhten? pachten. 

Arreragen, Mb. (fe. — rahſch —), 

u Binfen, — Bahlung. | ter 

m. (ft.) dle Verhaftimg, das 

— * Beſchlagnahme, Berklime 

merung. ffangene. 

Arreſftaͤut, m. der Verhaftete, Ges 
Berefatiön, ff. Arreſt. 
rreftiren, ſ. Arretieen. 


die Aufhebung des Arreſtes. 

arresti renovätio, (kt.) IXcht] 
die Erneuerung des Arr 

Arrtt, m. (fr. — ih), der richeerlis 
he Ausſpruch, Urtheusſpruch. 

Arretiren, (fr.) verhaften, feſtneh⸗ 
men, einziehen, verkuͤmmern. 

Arrha, (lat.) das Handgeld, Drauf—⸗ 
geld, der Reukauf. 

Kerhufhmie, f. (gr.) die Unregekmaͤ⸗ 
Agkeit (ded Pulſſes x.); der Mangel an 
Ebenmaß. 

Arrhoͤthmiſch, (gr.) unregelmaͤßig. 

Arridiren, (lat.) anlachen, zulaͤcheln. 

Arriere, (ft. — riaͤhr), hinten, bins 
ter, zuruͤck; en —, zuruͤck, ruͤckwaͤrts; —⸗ 
Bann, der Henbamn, Landſturm; —⸗ 








Hirte 


Garde, der Nachtrub, die Nachhut; 
—nerau (newoͤh), der Grofneffe, Bru⸗ 
ders oder Schweſter⸗Enkel; — niere(Mis 
456), die Großnichte, Bruder⸗ oder 
Schwefterenkelin; —⸗Vaſall, der Afteo 


lehnsmann. 
Arrimage, — me), di 
u der —— A 


—2 
—— (fe.) die Oster Inden (auf 
Ueripiren, (fat.) ergwifen, an fih 
reißen. lren, ſich zuttagen. 
Arrkviren, (fr) begegnen, widerfah⸗ 
Arröba, f. (ſpan.) ein Gewicht ven 
25 bis 30 Pfund. ſſtolz, vermeffen. 
an (fe.) anmaßend, duͤnkelhaft, 
ef (fe.) die Anmaßlichkeit. 
— ermeſſenheit. 
Arrogĩren, (lat) an Kindes Statt 
= en (einen folchen, welcher nicht ums 
texlicher Gewalt ſteht); fich — 
Arroudĩren, (fr. — ronghd —), abs 
runden, in Zuſammenhang bringen, veg- 
einigen (von Ländereien). 
Arrondissement, 2. — rong⸗ 
diſſemaͤngh), die Abrundung, Vereinigung 
(von Laͤndereien); das Gebiet. 
Arrofage, S. (fe. —ſabſche), die Bes 
wäflerung; der Bewaͤſſerungsgraben. 
arrosement, n. (fe. — maͤngh), die 
Begießung, m, Abſchlagszah⸗ 
lung. en, waͤſſern, begießen. 
Arroſiren, (fr.) anfeuchten, beſpren⸗ 
Arroseir, a. (ft. —foahr), die Gieß⸗ 
kanne. lchen; fortſchicken. 
Arroufiren, (fr.) auf den Weg mar 
Arfchine, f (ruſſ.) die ruſſiſche Elle. 
Hrfenal, n. (it.) das Zenghaus, ka 
fenhaus. 
ber m. (gt.) das Berggift, ei 
&, S. (ge) [Ronb] De Ddung 
des — der Aufſchlag, Auftakt. 
—  R ee das ee 
Kunfterzeuonif. thum an Pulsadern. 
Irteriolitht, M [Heitk.] der Reich 





Arte 


Pulsader. Schlagadergeſchwulſt. 
Arteriektaãſis, f- (gr.) Heilk.] die 
Arterieᷣll, (gr) die Schlagadern bes 

end 


treff 4 * 
Arteriellitãt, ſ. Arterialitaͤt. 


Arterie, JS. die Schlagader, 
——— te, Eunftmäßig. 


Asin 


Artificiell, (lat, u. fr.) kuͤnſtlich zuberei⸗ 
[Kunftwerk, Kunfiftüd, 
Artificium, a. Mh. — cia, (lat.) das 
Artikel, m. (lat.) das Glied; ber Abs 


ſchnitt, Abfas, Punkt; Sprchl.] das Ges 


fchlehtswort; Kfſpr.) die einzelne Waa⸗ 


Arterieurisma, ». (gr.) [Heill.) die | tengattung. 


Schlagadergeſchwulſt. 

Arteriographĩe,/. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Schlagadern. [den Schlagabern. 

Arteriologie, f- (gr.) die Lehre von 

Arterids, f. Arteriell. 

Arteriofität, ſ. Arterlalität. 

Arteriotomie, f- (gr.) die Schlags 
aderöffnung. ſaderentzuͤndung. 

Arteritis, f. (gr.) ſ[Heilk.] die Schlag⸗ 

Artefifche, Brunnen, Mh. gebohrte 
Brunnen, Bohrquellbrunnen (fo genannt 
nach der Grafſchaft Artois). 

Artes liberäles, Mh. (lat.) die 
freien Künfte, ſchoͤnen Künfte. [derreißen. 

Arthralgie, f- (gr.) [Heilk.] das Glie⸗ 

Arthrembolefis, f. (gr.) [Wok.] die 
Einrentung der Glieder. [die Gicht. 

Arthritis, f. (gr) das Gliederreißen, 

Arthritiſch, (gr.) gichtiſch. 

Arthrocẽle, f. (gr.) Heilk.] bie Se 
lenkgeſchwulſt. ſkrankheit. 

Arthrokakie, Sf. (gr.) die Gelenk: 
. Arthröfis, /. (gr.) ſHeilk.] die Kno⸗ 
chenfuͤgung. [der Gliedſchwamm. 

Arihroſpongus, m. (gr. lat.) [Heilk.] 

———— (lat.) ſatzweiſe, punkt⸗ 
weiſe. 

Articulatiön, f- (lat.) die Knochen⸗ 
fügung, ber Gliederbau; das deutliche 
Ausfprechen ober Angeben ber Silben. 

Articuliren, (lat.) gliedern; deutlich 
nah) den Silben ausfpeechen,, bie Wörter 
filbenmäßig ausfprechen. 

Artieälus, m. (lat.) f. Artikel; 
— conseculivus, ber Holgerungsfag, 
Schlußſat; — fidei, der Glaubensfag; 
— illalıvus, der Folgeſatz; — probato- 
rialis, der Beweisgrund, das Beweisſtuͤck. 


Artillerie, f- (fr.) das grobe Geſchuͤzß; 


| die Geſchuͤtzmannſchaft, Geſchuͤtzkunde. 
Art 


illerift, m. der zur Geſchuͤtzmann⸗ 
haft gehört, dee Gefchügkrieger, Teuer 
werker. ſwerksmann; Kuͤnſtler. 

Artisan, m. (fr. —ſaͤngh), ber Hands 

Artiftifch, (fr) zur Kunft gehörig, 
die Kunft betreffend, kuͤnſtleriſch. Brod. 

Yrtolatrie, f. (gr.) das Diemen ums 

As, n. (Iat.) das Meinfte Goldgewicht; 
Apothekerpfund von zwölf Unzen (24 
Loth); die Eins, das Daus (In der Karte) 

Asa foetida, f. (lat.) das Stint- 
harz, der Teufelsdreck. ſunbeſchaͤdigt. 

a salvo, (it.) ſKfſpr.] wohlbehalten, 

Aſaphiĩe, . (gr.) die dumpfe, heiſere 
Stimme, die undeutliche Ausſprache. 

Afarfie, f- (gr.) die Fleiſchloſigkeit, 

Asbeſt, f. Amianth. [Magerkeit. 

Aſcendent, m. (lat.) der Verwandte 
in auffteigender Linie, 

Afcendenz, f. (lat.) die Verwandt⸗ 
(haft in auffteigender Linie, die Vorver⸗ 
wandtfchaft. [höher fleigen. 

Aſcendĩren, (lat.) hinauf fleigen; 

Afceufiön, /. (lat) die Auffteigung, 
Auffahrt; Himmelfahrt Chrifti. 

Ascẽt, f. Asket. 

Ascii, Mh. (gr.) unter ber Linie 
MWohnende, welche keinen Schatten werfen. 

Ascites, f (gr) [Heilk.] die Bauche 
wafferfucht. ſwaſſerſucht behaftet. 

Ascitiſch, (ge-)[Heilk.] mit der Bauch 

Afeptifch, (gr.) nicht faulend. 

Aſexuãl, (lat.) geſchlechtslos. 

Asiatismus, m. (lat.) |RbE.] die 
ſchwuͤlſtige Rede, Schwülftigkeit. 

Asinus ad Iyjram, ılat.) er ſchickt 
ſich dazu wie der Efel zum Lautenfchlagen. 


Asta 


Askariden, Mb. (gr.) Spulwuͤrmer, 
Maſtdarmwuͤrmer. 

Askẽt, m. Mh. —en, (gr.) der ftreng 
fromme Menſch, welcher durch Unterdrüs 
dung der Begierden und Leidenfchaften 
ſich auszeichnet, ber Froͤmmling. 

Asketik,/. (gr.) die Kugenbübungs: 
lehre, bie Lehre von der Ausübung der 
chriſtlichen Pflichten. s 

Asfetifer, m. (gr.) der Erbauungs⸗ 
[&riftfteller, Verfaſſer von Andachts⸗ 
ſchriften. 

Asketiſch, (gr.) mit Erbauung bes 
häftigt, erbaulich; as ketiſche Schriften, 

rbauungsſchriften. [men des Äskulap. 

Asklepiãden, Mh. (gr.) Nachkom⸗ 

Asklẽpien, MH. (gr.) Feſte zu Eh: 
ren bes Xskulap. 

Aarlipios, (gr.) f. Askulap. 

Asmõdi, m. ((chald.) der Eheftörer, 
Eheteufet. [fieber. 

Afodes, m. (ar.) [Heilk.] das Brech⸗ 

Aſd diſch, (gr.) [Deitk.] mit Ekel und 
Angft verbunden, Ekel und Angft erregend. 

Aldphie, f- (gr.) die Dummheit. 

Aiophifch, (gr.) unmeife, dumm. 

Aſõt, m. (gr.) der Schwwelger, Schläms 
mer. lausſchweifend. 

Aſõtiſch, (gr.) ſchwelgeriſch, wolluͤſtig, 

Aſpekten, Mh. (lat.) die Ausſichten; 
IStrenk.] die Stellungen der Planeten, 
Sternzeichen. 

Asper, m. (lat.) eine (alte) ſilberne 
Scheidemuͤnze (ungefähr 4 Grofchen am 
Werthe); eine Heine türkifche Silbermuͤnze. 

Aspergillum, n. (lat.) der Spreng⸗ 
webel (in ber kathol. Kirche). ſtzen. 


Aſpergiren, (lat.) beſprengen, beſpri⸗ 


iii , S. (tat.) die Rauhheit, 


[menmangel. | 


Apermatismns, m. (gr.) ber Sa⸗ 
Aſpernẽren, (lat.) verachten, verſchmaͤ⸗ 
[Anfeuchtung. 

Aiperfiön, f. (lat.) die Beſprengung, 

- Aspersörium, ſ. Aspergillum. 


— — — — 


Ute 


Asphält, m. (gr.) das Jubdenpech, 
Steinpech, Bergharz. 

Asphältifch, (er) Asphalt enthaltend, 

Asphodill, m. (gr.) die Goldwurz, 
Pflanze. [ohnmädhti,, ſcheintodt. 

Aſphzktiſch, (gr.) [Heilk.] pulslos, 

Aſphyriĩe,/. geg Heilk.] das Stoß: 
ken des Pulſes, der Scheintod. 

Aſphyzireun, (gr.) Heilk.] ſcheintodt 
ſein; ſcheintodt werden. 

Aspiden, Mh. (gr.) Schildtraͤger. 

Aſpiraͤut, SF (lat.) der Bewerber, 
Amtsbewerber. 

Aſpiraͤnte, /. (lat.) bie Amtsbewer⸗ 
berin; das ſchmachtende Frauenzimmer. 

Aſpiratiõn, f. (lat.) die Anhauchung; 
die geſchaͤrfte Ausſprache eines Buchſta⸗ 
bens, der Hauch. 

Afpiriren, (lat.) nach etwas ſtreben, 
fihh um etwas bewerben; [Sprchl.] ſcharf 
ausfprechen, mit einem h ausſprechen. 

Asprino, m. (ft.) guter italienifcher 

Ag, ſ. As Wein. 

Assa foetida, ſ. Asa foetida. 

Assäl, (it.) [Xont.] ne ſehr. 

Assaisonnement, n. (ft. 
mängh), die Würze (an u 

Aftaifonniren, (fr. Affaf— ), würzen. 

Affaffinät, a. (lat.) der Meuchelmord. 

Assassinätor, m. (lat.) [Rdt.] 
der einen Meuchelmörder dingt. 

Aflaffinen, MH. (fr.) Meuchelmörber. 

Aſſaſfiniren, (fe) meuchelmoͤrderiſch 
anfallen, meuchelmorden. 

Assaut, m. (ft. Affoh), der Stumm, 
Angriff; die Fechtuͤbung. 

Aſſecuraͤnt, m. (lat.) der Verſicherer. 

Aſſecnraͤuz, f. (lat.) bie Berficherung, 
Buͤrgſchaft; —⸗Compagnie, die Verſi⸗ 
cherungsgeſellſchaft. [Sichergeſtellte. 

Aſſecurãt, m. (lat.) der Verſi — 

Assecurateur, nm. (fr. — toͤhr), ſ. 
af fecurant. 

Aſſecuratiön, S. |. Affecuranz- 

Ailecuratiöngeid, m. der Huldi⸗ 


— 


| gungseid. 








Aſſe 


Affeeuriren, (lat.) verſichern, verbuͤrgen. 
Assembilee, f. (ft. Aſſangbleh), die 
Verſammlung, vomehme Geſellſchaft. 
Afſſemdliren, (fr. — ſangbl —), vers 
n. 


ſammeln, 
— 2X lat.) 
Sfientiän, /. (tat.) 
Assensus, m.(lat.) 
Affeutiren, (lat.) beiftimmen, feinen 
‚Beifall geben. ſbekommen. 
Affequẽren, (lat.) erlangen, erreichen, 
Aſſertren, (lat.) behaupten, bekraͤfti⸗ 
gen, beſtaͤtigen. 
— (lat.) dit Behauptung. 
Bann (at.) — 
frervatiön, f. (lat.) die Aufbewah⸗ 
nn [wahren. 
Apferviren, (lat.) aufbewahren, ver 
Aſſefſor, m. (lat.) der Beifitzer. 
Aftefforät, a. (iat.) die Beiſitzer⸗ 
Aſſeſſur, f- ſtelle. 
Affibuitdt, f. (Iat.) die Emfigkeit, 
Beharrlichkeit. ſtrag. 
Assiente, m. (ſpan.) der Pachtver⸗ 
Aifiette, fe (fe.) der Zeller, das 
Schuͤſſelchen; bie ruhige Gemuͤ thefims 
mung. (fung ausſtellt. 
Wfguänt, m. (lat.) der eine Anwei⸗ 
Affignät, m. (lat.) der Angewiefene; 
bie Anmeifung. 
Affignatär, m. (lat.) [Rcht.] ber Ems 
pfänger oder Inhaber einer Anweifung. 
Affignatiön, f. (lat.)die Anweifung,ber 
Anweiſungsbrief. [fungen, Papiergeld. 
Affignäten, MH. (lat.) Staatsanmeis 
Affigniren,, (Iat.) eine Anweiſung 
geben, anweifen. 
Affimilatiön, f. (lat.) die Veraͤhnli⸗ 
hung; Einverleibung der Nahrungsftoffe, 
Affimiliren, (lat.) verähnlichen; eins 
verleiten, den Nahrungsitoff verarbeiten. 
Afſiſen, Mb. | fr.) 
Aſſiſenhof, m.) Gericht in Frankreich, 
das Geſchwornengericht. 
a m. (lat.) ber Beihelfer, Ges 
huͤlfe. 


Aſter 


Affiftenz, f. (lat.) der Beiſtand, bie 
Unterftügung. uͤtzen. 

Aſſiftiren, (lat.) im Dienſte beiſtehen, 

Aſſociatiõn, /. (lat.) die Vereinigung, 
— Verhruͤderung. 

Assockd, m (ft. —fieh), der Dans 
beiögenoß, Zunftgenoß. 

Aſſociĩren, (lat.) zugefellen, vereini⸗ 
gen, verbinden; vergefellfyaften; gemeins 
ſchaftlich Handel treiben. 

Aſſouaͤnz, f. der Anklang, 
Gleichklang, die Aehnlichkeit des Tones. 

Aſſoniren, (lat.) anklingen, einen 
aͤhnlichen Ton haben. 

Assortiment, n. (ft. —mängh), 
das Sortenlager, Waarenlager, ber an 
tenvorrath. 

Aflortiren, (fr.) mit Waaren volle 
ftändig verfehen, gehörig ordnen. 

Aftoupiren, (fc Aſſup —), ſchlaͤſerig 
machen, betaͤuben. 

Assoupissement, a. (fr. Affupiſ 
ſemaͤngh), die Einſchlaͤferung, Betäubung; 
Sorgloſigkeit. llaffen. 

Afſumiren, (lat. annehmen, gelten 

Affumtiön, f. (lat.) die Aufnahme, 
Annahme; der Nachſatz. 

Assunte, f. (it.) die Aufnahme ber 
Marta, Himmelfahrt Marid. 

Aſſtarauce, /. (fr. — aͤngß), ſ. Affe 
enranz. 

Affäradenr, (fr. — doͤhr f. Aſſecu⸗ 

Aſſurenr, (fr. — roͤhr) Irant. 

Aſtakolith, m. (gr.) ber verſteinerte 
Krebs, Krebsftein. [terei, Neckerei. 

Aftelsmns, m. (gr.) [RbE.] die Spoͤt⸗ 

Wfter, f. (gr.) die Sternblume. 

Afterist, m. (gr.) das Sternchen (ae 
Zeichen in Schriften). 

Afterismen, Mh. (gr) Sternbilder. 

Aſterit, m. (gr.) der verfteinerte See 


Sfteroiden, Mh. (gr) [Strnk.] die 
vier Heinen Planeten: Geres, Dallas, Ius 
no und Veſta. ffer. 

Afterömiter, m. (gr) bee Stanmels 


ein peinliches | flern 


he 87 Aſym 

biste, /. (gr-) (Gilt.] Die Aaft Afirolatrie, f. (gr.) bie Sternanbe⸗ 
lefigkeit, Schwäche, tung, Sternverehrung. 

——— „(gr.) [Heitt.] kraftlaa, Mſerolith, m. bie ſternartige Verſtei⸗ 
ſchwach; von ER che herruͤhrend; aſt he⸗ nerimg, ber Stern 
niſche Fieber, a. das Mewenfieber. Aftrolõg, m (gr) der Sterndeuter. 

Mitbenikiem, (sr) die Rebenskrok| Miftvelögte, f ( xx.) die Steradeute⸗ 

das Schwäche hrs Koͤrpeta. kouſt, Sterndeuterel. 






——— die Lahrt von 


re S: en) die Geſchmackslehte; 
bie Lehre yaı Echoͤnen. [tshrer. 
ſthoͤtiker, an. (gr.) der Geſchmacks⸗ 
thatiſch, (gr.) ben Megeiu der Ge⸗ 
ſchmagslehre En — ſchoͤn. 
ap (gr.) die Snabeikligfeit. 
23; ch, ( gr.) enghuäftig, ſchwer⸗ 
athmig. ſwerth. 
flimmähel, (lat.) ſchaͤtbar, fhätens- 
ſtimatiõn, . HR bie Schaͤtung, 
Würdigung, rer. 
oenkkmätoxr, m. (lat.) der Schäger, 
imatörifch, (Aat.) die Schägung 
betreffend; Aftimatorifhe Eid, m der 
Schägungesid, der Eid, duech meichen das 


a beſchworen wird, 
„ (tat) ſchaͤten, N als 
ur, boskarhten. 


Aestimium, 2. (lat.) das — 
Aftivälien, Mh. (lat.) Sommer 
ſchuhe, Sommerſtiefeln. erechtigkeit. 
Aatrata, S. [86] die Goͤttin der 
Afiragaliswns, m. (ge.) bad Wuͤr⸗ 
felfpiel. [[Deile.] das Werfelbein. 
a Io6, m. (ge) der Wuͤrfel; 
Mftwälifeh, (grı) gefflumfdunig. 
Aträllampe, f. die Glamlampe, 
Seernlampe. [Stemysiger. 
Astrodictioum, 2. ſlStrnk.] der 
Bftrognöfie, f. (ge.) die Steratumde, 
Sternkenntniß. [dige, Sternkenner. 
Se m. (gr.) der Sterafuns 
Afteographie, f. (gr.) die Sternbe⸗ 
Aftesit, ſ. Aſtrolith. ſſchreibung. 
Astroläbium, a. Mh. —bia, (lat.) 
[Strnk.] der Winkelmeſſer. 


Aftrotägiich, —— I Sternbeußes 


‚ Ks | kunft gehoͤrig, ſteende 


Aftromautile, En 7 ers 
Wßtsometeverlögie,  (gr.) Die 
Amt, aus der Stellung bee Gterne die 
Witterung vorher zu beftinsmen. 
Aſtromẽter, m. (gr.) ber Sternmeſſer. 
Afträuõmt, m. (gr.) der Sternkunbige. 
Mftronümie, f. (gr.) Die Sternkunde. 
Aftronönsifch, (gr.) zus 
hoͤrig, ſternkundlich; aftwonomifche 
be, m bad Jahr, welches nach Stun⸗ 
den, Minuten und Sekunden berechnet 
wird; aſtro nom iſche Uhr, f- eine Uhr, 
welche den Kauf ber Geſtirne anzeigt. 
Sesflüp, n. (ge) das Sternrohr. 
Afteefkopie, , J- (gu) die Beobach⸗ 
tag ber Sterne duch das Fernrohr. 
Aſtruiren, (Int.) hinzubauen, hinzu⸗ 
faͤgen; behaupten. Sternbiid. 
Antrum, 2. Mh. —stre, (fat.) das 
&ostuärium, Rn. My, mia, der 
Sci kaſten. 
ĩreu „(lat.) wallen, brauſen. 
Aftutiſss,/. (lat.) verſchlagen, liſtig 
Aftygräph, m. (gr) der m. 
ſchreiber. bang. 
Mftugraphie, f. (gr) bie — 
itngräghifch, (ge.}ädtebefcpreibent. 
Aftyuömie, f. (gr.) bie Staͤdtever⸗ 
waltung, Gebaͤudeaufſicht. en. 
Aſtyſie, f. (ga.) das mänmliche Uns 
— . (gr.) bie Freiſtaͤtte, der * 


hl. 
Aſympathĩe,/. (ge.) der “m an 


Aſym 


Aſymphonie, f. (gr.) bie Mißtönig 
keit, der Mißlaut. 

Aſymptõte, f- IMßk.] eine gerade Lis 
nie, welche fich einer krummen nähert, 
aber niemals mit ihr zufammentrifft. 

Aſyndeſie, f- Ugr.) [RdE.] das Weg: 

Afhudeton, rn.) laffen der Bindewoͤr⸗ 
ter (In einer nachbräctlichen Rede). 

Afyntfie, f- (gr.) der Unverfland. 

Alyuödie, f. (gr.) das ——— 
zum Beiſchlafe. ſkeit, Verw 

Afuftäfie, f (gr.) bie a 

Asystäta, Mb. (gr.) unvereinbare 


Dinge. 

arone », S- (gr.) die Unvereinbarkeit. 

Atacismus, m. (gr.) die Ausfprache 
des griechifchen 7 wie ein &. 

Ataͤktiſch, (gr.) [Heilk.] unregelmäßig. 

ee (ge.) die unerfchütterliche 
Seelenruhe, Unerſchrockenheit. 

Htägie, f (gr.) ſHeilk.] die Unregel⸗ 
maͤßigkeit (bei Krankheiten). 

Atechnie, f. (gr.) der Mangel an 
Kunfterfahrenheit, die Kunftlofigkeit. 

Ateknie, f- (gr.) die Kinderloſigkeit. 

Atklie, f. (gr.) die Zweckloſigkeit, Uns 
zweckmaͤßigkeit. llerwerkſtatt. 

Atelier, ». (ft. —lieh), die Kuͤnſt⸗ 

a tempe, (te) zu gleicher Zeit; zu 
vechter Zeitz ſTonk.] Im vorangegangenen 
Takte 3; — giusto, (dſchuſto), [Zonk.]in an⸗ 
gemeſſener Bewegung; — primo, ſTonk.) 
im vorhergegangenen Takte. Zeit. 

à temps, (fi. —tangh), zu nn 

Atermeyoment, a. (fr. —mobjes 
m) die Frifiverlängerung (Prolons 
gation 

Htermoyiren, (fr. 3 die Zahlungsfriſt 
verſchieben (prolongiren 

Athambie,. (gr.) die Unerſchrocken⸗ 
heit, Furchtloſigkeit. 

Hthanäfie, f. (gr.) die Unſterblichkeit. 

Athaumäfie, f. (gr.) der Zuſtand 
ber völligen Gleichguͤltigkeit. [nung. 

Atheismus, m. (gr.) die Gottesleug⸗ 
. HER, m. ( gr.) der Sottesleugner. 





Atom 


eg (gr.) fe Atheismus, 

eiftifch, (gr.) gottleugneriſch; gott- 

[gen zu ſaͤugen. 

Athelaͤsmos, m. &) das Unvermoͤ⸗ 

Athenätum, a. Mh. — naea, (gr.) 

der Tempel der Athene; Weisheitstempel; 
die —— gelehrte Geſellſchaft. 

.(gr.)' die höhere, reinere 

Luft; der — — eine fluͤchtige, durch⸗ 

I Feuchtigkeit von durchdringendem 


Atheriſch, (gr.) hoͤchſt rein, heiter. 
re, (gr.) die Geſetzloſigkeit. 
Athlet, m. ( gr.) der Wettkaͤmpfer, 
Kaͤmpfer. ſſtark, nervicht. 
Athlẽetiſch, (gr.) wettkaͤmpferiſch; ſehr 
Athymãe, JS. (gr.) die Muthloſigkeit, 
Niedergeſchlagenheit. 
Htiologie, f- (gr.) ſHeilk.] die Lehre 
von den Krankheitsurfachen. 
Atiolögifch, (gr.) urſachlich. 
Atlänten, Mh. (gr.) Bildſaͤulen in 
Menfchengeftalt, welche als Stuͤtzen an 
Gebaͤuden dienen. 
Atläutifch, (gr.) riefig, rieſenhaft. 
Atlas, m. (gr.) die Landlartenfamms 
lung. ſdenſtoff, das Glanz⸗Seidenzeuch. 
Atlaß, m. (Perf) ein glänzender Sei⸗ 
Atmometer, m. (gr.) der Ausduͤn⸗ 
ftungsmeffer ee, )» 
Atmofphäre, f (sr) ber Luftkreis 
um die Erde, Dunſtkreis. 
Atmofphärifch, (gr.) den Luftkreis 
betreffend; atmofphärifche Luft, gemeis 
ne Luft. [vom Dunſtkreiſe, Witterungslehre. 
Atmofphärologie, f. (gr.) die Lehre 
töfte, f. (gr.) das Unvermögen zum 
Gebären. Feigheit. 
Atolmie, S- (gr.) die Muthloſigkeit, 
Atom, n. I das Urftofftheilchen, 
Sonnenftäubchen. [Urſtofflehre. 
Atomift, m. (gr.) der Anhänger ber 
Atomiſtik, f. (ge) die Urftofflehre, 
bie Lehre von ber Entftehung der Welt 
aus Atomen. treffend. 
Atomiftifch, (gr.) die Urftofflehre bes 


Aton 


Schlaffheit, Koͤrperſchwaͤche. 
Atsniſch, (gr.) abgeſpannt, erſchlafft. 
Atour, m. (ft. Atuhr), der Damen» 
ſchmuck, Damenputz; dame d’ — 
Kammerfrau (einer Fürftin). 
Atourniren, (fr. atuc—), fhmüden, 
& tout, (fr. atub), der Trumpf; — 
hazard (haſahr), auf jeden Fall; — prix 
(prih), um jeden Preis. [Trumpf flechen. 
Atontiren, (fr. atut—), trumpfen, mit 
Atrabilär, (lat.) ſchwarzgallig, galls 
ſuchun melancholiſch. [galligkeit. 
Atrabilität, f. (lat.) die Schwarz 
Atramentftein, m. (lat.) der Dins 
tenjtein. 
a tre, (it.) für drei, zu dreis — vo- 
ei (wohdſchi), für drei Stimmen. 
Atrichie, f. 6 die Haarloſigkeit. 


Atrium, a. Mh. —ia, (lat.) bie 
— der Vorhof. Graͤßlichkeit. 
Atrocitãt, /. (lat.) die Grauſamkeit, 


& trois, (a troa), für drei, zu drei; 
— voiz (oa), zu drei Stimmen. 
Atrophie, f. (gr.) ſHeilk.] bie o= 
magerung (der Kinder), Duͤrrſucht, V 
zehrung. [gert, Khrindfhchtig, 
Atrõphiſch, (gr.) [Heilk.] abgemas 
S- (gr.) [861.] eine der drei 
[brehung vorzutragen. 
attaccn, (it.) ſTonk.] ohne Unter: 


Attachant, (ft. —ſchaͤngh), anzie⸗ 


hend, reizend; zuthulid,. 

Attache, m. (fr. —[heh), der Ex 
gebene; Angeftellte (bei einer Sefandtfchaft). 

Attachement, a. (ft. — taſche⸗ 
mängh), die Anhänglicykeit, Zuneigung, 
Zuthulichkeit. 

Attacdhiren, (fih), (fr. —ſchir —), ſich 
anfchmiegen, fid) anfchließen, fid an ets 
was gewöhnen; attachirt fein, zugethan 
fein, geneigt fein, ergeben fein. 

Attaque, fi (fe. —takke), der Ans 
griff, feindliche Anfall. 

. Vttagniren, (fr. —kir —), angreifen, 
feindlich anfallen; die Sporen geben. 
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Atönie, f. (gr.) bie Abgefpanntheit, 


‚bie: | 


(pußen. 
| deiffemangh),die Rührung, Gemuͤthserwel⸗ 


Attr 


Attelier, f. Atelier. ſſchicken. 
Attemporiren, (lat.) ſich in die Zeit 
Attendĩren, (lat.) aufmerten, Ach: 
tung geben. ſbewegen, erweichen, 
Attendriren, (fr. attangd— ), rühren, 
Attendrissement, n. (fi. Attang⸗ 


hung. 
Aitent, (lat.) aufmerkfam, achtſam. 
Attentät, n.(lat.) der gewaltfame Vers 
ſuch, die Gewaltthat, Frevelthat; Rechte 
kraͤnkung. ſkeit, Achtſamkeit. 
Atteutiõon, /. (lat.) die Aufmerkſam⸗ 
Attentiren, (lat.) einen Eingriff in 
die Rechte thun, mit einem Verbrechen 
umgehen. 
Attenuantia, Mb. (lat.) Heilk.] 
Verdünnungsmittel, zertheilende Mittel. 
Attenuatiön, S. (lat) die Verbin: 
nung; Verminderung, Abmagerung. 
Atteuniren, (Iat.) verbünnen, vers 
mindern; zertheilen. [Landungsplag. 
Atterage, f. (ft. — rahſche), der 
Atteſt, * (lat.) das ſchriftliche 
Atteftät,) Zeu un [Befcheinigung. 
Atteftation 7 lat.) die Bezeugung, 
Atteſtĩren, (lat.) bezeugen, befcheinis 
gen. [Sprachgebrauch. 
Atticismus, m. (gr.) der attiſche 
Attiſch, (gr.) der Feinheit der Athe⸗ 
nienſer gemaͤß; fein, witzig, ſinnreich; 
attiſches Satz, feiner Scherz; feine 
Wis, die wigige Rede. 
Attitũude, f- (fr) die Körperhaltung, 
der dußere Anftand; die Stellung. 
Atto, m. (it) der Aufzug, Alt. 
Attorney, m. (engl. Ättorni), der 
Advokat, Anwalt. [anziehende Kraft. 
Attractiõu, f. (lat.) die Anziehung, 
Attractiv 
ee ((at.) anziehend. 
Attrahentia, Dh. (lat.) (Heilk.] 
Bugmittel, Zugpflafter. 
Kttrabiren, (lat.) anziehen. 
Attrait, m. (fr. — traͤh), die Anzie⸗ 
bung, ber Reiz. 


Atte 0 


Attrape, . (fe.) die Schunge, der 
Faliſtrick; die Anfuͤhrerei, Baͤuſcherei. 
Attrapiren, (fe) in einer Schlinge 
fangen, ertappen; anführen, hintergehen. 
Attribniren, (lat.) beifegen, beimeſ⸗ 
ſen, zuſchreiben; einräumen. 
Attribũt, n. (lat.) die beigelegte Eis 
genſchaft; das Sinnbild, Merkmal. 
Atteibatiõn, /. (lat.) die Beilegung, 
Srtheifung. [wert. 
Attribntio, x. (lat.) das Eigenfchafte 
Attettiön, f. (lat) das Reiben, Auf: 
reiben (dee Haut); bie Zerknirſchung bes 
Herzens, große Reue. 
Attroupement, 2. (ft. Attrupe 
mängh), dee Bufammenlauf, Auflauf. 
Attronpiren, (fr. attru —), fi zu⸗ 
fammentotten. (Dendbtronmmel. 
Atũke, Sf (hebr.) die Handpauke, 
Atychie,/. (gr.) das Ungluͤch 
Athhiſch, (gr.) ungluͤcklich. 
Athypiſch, (gr.) (Hellk.] unregelmäßig. 
Aubade, f. (fe. Ob —), das Mor⸗ 
genſtaͤndchen. 
Auberge,. (fr. Oberſche), das Wirths⸗ 
haus, Gaſthaus; die Herberge. 
Aubergift, m. (fr. Oberſchiſt), dee 
Gaſtwirth. [Gegentheile. 
au contraire, (ft. okongtraͤhr), im 
au eourant, (ft. ofurängh), im lau⸗ 
Fenden Monate, im laufenden Sahre. 
Auctärium, x. Mh. — ria, (lat.) 
die Zugabe, Ergaͤnzung. 
Auctibn, (lat.) die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung, Vergantung. ſgerer. 
Auctionäter, m. (lat.) ber Vorſtei⸗ 
Anctioniren, (lat.) vorfteigern, 
aucttönis lege, ((at.) durch öffent» 
liche Verſteigerung. (Autor. 
Auctor, m. (fat.) ber Urheber (f. a. 
 amdäoe, (it. — dahtfche), kuͤhn. 
audäcem fortüna jüvat, (lat.) 
das Gluͤck tft dem Kühnen hold. 
Andacität, f. (lat.) die Kuͤhnheit, 
Verwegenbeit. | 


su mum 


andiätur et altöra pawe, (lat. 
man höre auch die anbese Partei. 

Andienz, S. (lat.) die Anhörung, ber 
Buteitt; Die Gerichteſitzung. 

Andienzzimmer, m. das Zimmer, wo 
Aubkenz gegeben wird, das Zutritts zimmer. 

Audtteur, m. (fr. — hr), ber 

Auditor, Mh. — Ores, (lat.)ſ Zuhoͤ⸗ 
rer; Beiſitzer in einem Gerichte, der Kriegs— 
tichter, Regimentsrichter. 

Auditorat, n. (lat.) das Amı eines 
Aubitoxs, euer Auditeurs. 

Yubitoriät, a. (tat) die päpfktiche 
Geſanbtſchaftsſchreiberei. 

Auditörium, x. Mb. — rie. (lat.) 
der Hoͤrſaal, Lehrſaal; die verſammelten 
Zuhörer 


hoͤrer. 

au £att, (fe, oh ſaͤh), zur Sache, im 
Stande; fein, unterrichtet fein, etwas 
fogleich wiſſen, Kenntniß von etwas ha⸗ 
ben; einem — ſetzen, einen über etwas 
Anfltdeung geben, einen belehren. 

Kugiasftall, m. [Ibl.] den — veinis 
gen, eine hoͤchſt muͤhevolle Arbeit machen. 

Angit, m. (gr.) ber Kolophontumftein 
(eine Art Kiefel). 

Hugment, n. (Tat.) die Vermehrung, 
der Zuſatz; [SprchL] die angehängte Bors 

3 (rung, Vergrößerung. 
Hugutentatiön, f. (lat.) die Vermeh⸗ 
Augmentativum, rn. Mh. —va, 


(lat.) ſSprchl.] das Anhängemwort. 


Augmentiren, (lat.) vermehren, ver 
vößern. [dem Fluge der Vögel, 
Angur, m. (lat.) der Wahrſager aus 
Auguriren, {lat.) wahrſagen; muth⸗ 
maßen. [gen aus dem Vogelfluge. 
Augürium, 2. (lat.) das Wahrſa⸗ 
augustäna coenfessio, f- (fat.) 
das Augeburgifche Glaubensbekenntniß. 
Aula, f- (lat) der Hof; Verſamm⸗ 
lungsſaal. ſ[mig, bequem 
& large, (ft. alaͤrſch), weit, geraͤu⸗ 
Anletes, m. (gr.) der Fiötenfpieler. 
au moment, (ft. — mängh), aus 
genblicklich, auf der Stelle, 


Aume 


Aumenier, (ft. Dmonteh), ſ. Als 
mofenter. Elle. 
Aune, f. (ft. Ohn), die alte Pariſer 
au porteur, (ft. — töhr), dem Ins 
baber auszuzahlen. 


Auredole, f. (ft. Oreohl), bee Het | 


ligenfchein, die Strahlentrone. 
Aurẽte, f. die Heine Butterbirne. 
Aurtchlor, (lat.) gofbfarbig. 
Auriculärbeichte, f. die Ohrenbeichte. 
Aurifkel,/.(lat.) das Schluͤſſelbluͤmchen. 


Aurlipigment, 2. (lat.) eine goldgelbe keit. 


Malerfarbe aus Schwefel und Arſenik 
beſtehend. 

Aurdea, f. (lat.) die Morgenröthe. 

Aurum, a. (lat.) das Sofd; — fük 
mYnans, das Knallgold. 

& usance, (ft. a &fängf), f. a uso. 

Hufenltänt, f. Auſcultatot. 

Aufenltattön, f- (lat.) das Zuhören; 
Men das Erforfchen mittels des Gehört. 

Hufeultätor, m. (lat.) dee Zuhoͤter, 
Beifiger im Gerichte (ohne ——— 

Auſeultlren, (lat.) zuhoͤren, einer Ge⸗ 
richtsſitzung beiwohnen. 

Auscũriren, (lat.) voͤllig heiten. 

Husmöbliren, (fr.) mit dem vollſtaͤn⸗ 
digen Hausrathe verfehen. 

a uso, (it.) [Kfſpr.] nah ber ges 
wöhnfichen Wechfelfrift. 

Auspäriren, (fr.) wegwenden, aut: 
weichen, wegſchlagen. 

Aufpiclen, Mh. (lat.) Wetffagungen 
aus dem Vogelfluge;s Vorbedeutungen; bie 
Beguͤnſtigung, der Schuß. 

Ausrädiren, (lat.) auskratzen. 

Ausrangiren, (ft. — rangſch — ), 
ansfondern, ausmerzen. [ausfpähen. 


AYusfpidniren, (fr.) austumdfchaften, ſchri 


Ansftäffiren, ausflatten, auspugen. 

Husftüdiren, (lat.) ausforſchen; bie 
Studien beendigen. 

Auſter, m. (lat.) der Suͤdwind. 

Anſtraͤgalluſtanz, S. das Recht 
Geutſcher Fuͤrſten), die Streitigkeiten von 
felbft erwaͤhlten Richtern entſcheiden zu laſſen. 


m 


6 


Auto 


Anfträl, f. Auſtrallfch. 
Anftrien, n. (lat.) Öftreih. 
Auſtraliſch, (lat.) ſtidiich. 
aut, aut, (lat.) entweder, ober; aut 
Caesar, aut nihil, (lat.) entweder Kaiſer, 
oder nichts; entweder Alles, oder nichts. 
Autaͤrch, m. (gr.) ber Selbſtherrſcher. 
Yutärdie, f. (gr.) die Sekbſtherr⸗ 
ſchaft. ſſamkert. 
Autäaärkie, f. (gr.) die Selbſtgenuͤg⸗ 
Anthädie, f. (ge.) die Selbſtgefaͤtlig⸗ 
[age gefehehend. 
Authemẽriſch, (gr.) an bemfelben 
Authenticitaãt, T. Anthentie. 
Authenticum, rn. Mh. —ca, (gr.) 
die Urſchtift. GSiaubwuͤrdigkeit. 
Anthentie, S. (gr.) die Ächktheit, 
Authentifch, (gr.) aͤcht, glaubwuͤrdig. 
Autheutiſiren, (gr.) glaubwuͤrdig 
machen. fverfaßte Lebensbeſchreibung. 
Autoblogräphie, /. (gr.) die felbſt⸗ 
Antöðchir, m. (gr.) der Selbſtmoͤrder. 
Untochtrie, f. (gr.) der Setbftmord. 
YAutochtbönen, Mh. (gr.) Uteinwoh⸗ 
ner, Eingeborne. [boren. 
Autochthönifch, (gr.) im Lande ges 
Auto⸗da⸗Féè, rn. (fpan.) das Ketzer⸗ 
gericht, Glaubensgericht (in Spartien) 
Autodidakt, m. (gr.) der ſich ſelbſt 
Belehrende. ſſelbſtkraͤftig. 
Autodynaͤmiſch, (gr.) ſelbſtwirkend, 
Autognöfie, f- (gr.) die Kenntniß 
feinee fetbft. 
Antögräph, m. (gr.) der Sabſtſchrei⸗ 
ber; die Copirmaſchine. 
Autögräphum, n. 
(ge.) die eigenhändige Schrift, Uefchrift. 
— (gr.) eigenhaͤndig ge⸗ 
en. 
Autokephaliſch, (gr.) eig. eigenkoͤ⸗ 
pfig; unabhaͤngig, ſelbſtſtaͤndig. 
Autodkraͤt, m. (gr.) der unumſchraͤnkte 
Herrſcher. 
Autokrätie, /. (gr.) die Selbſtherr⸗ 
ſchaft, ununfchräntte Herrſchaft; Selbſt⸗ 
behertſchung. 


— a, 











Auto 


Autokraͤtiſch, (gr.) allein herrſchend, 
unumſchraͤnkt herrſchend. 

Autokrator, ſ. Autokrat. 

YAutömdt, rn. die ſich ſelbſt bewegende 
Maſchine, das Selbſtgetriebe. 

Autdmaͤtiſch 8 ſich ſelbſt bewe⸗ 
gend; maſchinenmaͤßig. 

Antonomie, f. Gr.) bie Selbſtgeſetz⸗ 
gebung; Willensfreibeit. 

Autopäthie, f- (gr.) die Selbflems 
pfindung, Selbfterfahrung. 

Autophonie, f. (se), der Selbftmorb. 

Autopiftie, f (gr.) die Glaubwuͤr⸗ 
digkeit, welche In ber heil. Schrift felbit 
liegt. (fon. 

Autoproföpifch, (gr.) in eigner Per 

Autöpfie, f. (ge.) die Selbftanficht, 
Selbſtbeſchauung. 

Antöptifch, (gr.) nad eigener Ans 
ſchauung, nach eigener Anſicht. 

Autor, m. (lat.) der Urheber, Ver⸗ 
faſſer, Schriftſteller. ſtigung, Vollmacht. 

Antorifatiön, f. (lat.) die Ermaͤch⸗ 

Autorifiren, (lat.) ermaͤchtigen, Volle 
macht geben; billigen. 

Autorität, (lat.) das Anfehen, 
die Macht, Wuͤrde. 

Autoſchediaͤsmäta, Mh. (gr.) Ver⸗ 
ſuche aus dem Stegreife. vergoͤtterung. 

Autotheismus, m. (gr.) die Selbſt⸗ 

Autöthp, m. (gr.) der Selbſtabdruck, 
Urabdruck. 

Autümmälifch, (lat.) herbſtlich. 

aut vinc£re, aut mori, (lat.) 
Siegen oder Sterben, Sieg oder Tod. | 

Auvernät, m. (fr. Owernah), ein, 
ftarker, rother Frangöfifcher Wein. 
Angifis, f. (gr) [Rodk.] — Ueber⸗ | 





treibung. 
Augiliärteuppen, Dh. (lat. ) Be 
Auxomẽter, m. (gr.) ein ectzeug 


zur Beſtimmung entfernter Groͤßen. 
Aval, m. (fr. Awaͤl), (Kfſpr.) die 

Wechſelbuͤrgſchaft. [Pferdehufe. 
Avalüre, /. (fe.) die Geſchwulſt am 
Avance, (ft. Awaͤngß), der Vor: 





Aven 


at Vorfprung; die Vorausbezahlung; 

der Gewinn, Vortheil; vorwärts! par —, 
zum Voraus, ald Vorſchuß; in — fein, 
im Vorſchuſſe fein, gut haben. 

Avancement, n. (ft. amwangfes 
mänsb), das Fortruͤcken, Vorrüden, die 
Beförderung. 

Avanciren, (fr. avangf—), vorwärts 
fchreiten, fortrüden, befördern, Fortſchrit⸗ 
te machen; zu früh gehen (von Uhren); 
vorſchießen. 

Hoanie, S. (fr. Aw —), die muthwils 
lige Beleidigung; Gelderpreffung. 

Avantage, f. (fr. Awangtahfche), 
ber Vortheil, Vorzug, die Ueberlegenheit; 
in — fein, im Vortheile fein, einen 
Vorzug haben. 

Avantageux, (ft. awangtaſchoͤhs), 
vortheilhaft, einträglich. 

Avaͤnteorps, n. (ft. Aman ngtohe) ber 
Vortrab; (Bauk.) das Vorgebäude 

Avantcoureur, m. (ft. — kuroͤhr), 
der Vorläufer, Vorbote. 

Avaͤntgarde, f- (fr.) der Vortrab, ber 
Vorderzug, die Vorhut. 

Avant la letire, (fr. awang la 
letter), der Abdruck vor der Unterfchrift, 
der befte Abdrud. [poften. 

Avantpoften, m. (Aw —), der Vors 

Avantpropos, m. (fc. Awangpro⸗ 
poh), die Vorrede, Einleitung. 

Avantüre, [. Aventure. 

Avanzo, (it. aw —), der Ueherſchuß, 
Vorſchuß, reine Gewinn. 

Avarie, Sf. (fr.) die ſaͤmmtlichen 
Schiffsunkoſten, das Anker⸗ und Hafens 
‚ geld; der Seeſchaden. [niit Erlaubniß. 

avee permission, (ft. —flöngh), 

Avelläuen, MH. (lat.) große Haſel⸗ 
nuͤſſe. 

Ave Maria, (lat.) gegrüßt ſeiſt Du, 
Maria, ber Engelögruß (ein Gebet). ltig. 

Avenaͤut, (fr. — naͤngh), bequem; tuͤch⸗ 

Aventure, f. (fe. Arvangtühee), das 
Abenteuer, der Gluͤcksfall; a P—, aufs 
Gerathewohl. 


Aveon 


Aventurier, m. (fi. — tuͤrieh), ber 
Abenteurer, Gluͤcksritter, N . 
Aventureux, (ft. —turöh), abens 


teuerlih, wagehalfig. 
Aventuris, m. die Glasmaſſe 
AHoenturinftein,) mit eingeflreutem 
Gold 


Abenteuer — ſich zu viel vorwa⸗ 
gen; auf das Spiel ſetzen. 

Avenue, 7 (fe. Awenüh), der Zus 
gang; der Vorplatz 

a verbis ad verb£ra, (lat.) von 
Worten zu Schlägen. lliſch 

Avernaãliſch, Kat.) unterweltlich, Hr 

Avers, m. (lat.) die Vorderſeite (eis 
ne Münze), Bildfeite. 

Averfiön,  (lat.) die Abneigung, 
der Ekel, Abfcheu. 


Averfionälgnautum, rn. (lat.) bie | faß. 


Abfindungsfumme, Ausgleihungsfumme, 

Aoerfionshaudel, m. der Handel In 
Bauſch und Bogen. 

Avertiren, (fr.) benachrichtigen, aufs 
merkfam machen, vorläufig befannt machen. 

Avertissement, 2. (fc. Awer — 
mängh), die Nachricht, Ankündigung, Bes 
kanntmachung, Warnung. 

Aviditaãt,/. (lat. die Begierde. ſzen. 

Avilĩren, (fr.) gering machen, herabſeʒ⸗ 

Avilissement,n.(ft. Aw — maͤngh), 
die Herabſetzung, Geringſchaͤtzung. 

Avis, m. (fe. Awih), die Anzeige, 

Nachricht. 

Aviebrief, m. (fr. u. deutſch, Awih⸗ 
b—), der Metdebrief, da8 Benachrichtis 
gungsfchreiben. [gung 

AHoifatiön, f. (Iat.) die Benaheichti- 

— Mh. (fr.) Nachrichten, Zei⸗ 


—— ĩren, — er 

Aviso, (it.) f. Avis. 

a vista, (it. a wifte), — auf 

Avitailſiren, (fr. awitalj —), mit 
Lebensmitteln verſehen, verproviantiren. 

Ayocatiön, f- (lat.) die Abrufung. 


ſtaube. 
Aveuturiren, (fr. amangt—), auf 


t, Geſchwaͤtz. 


Babi 


YHoocatörium, ». (lat.) das Abberu: 
fungsfchreiben. 
a voce sola, (it. a wohlhe—), für 
eine Stimme allein. [tufen. 
AHoociren, (lat.) zurüdberufen, abbes 
Avoir, n. (ft. Awoahr), das Haben, 
Guthaben; — du poids,. (—dü poah), 
das gemeine Handelsgewicht in England. 
Aveoue, m. (fr. Aueh), der Schirms 
vogt, Schugheer. [geftehen. 
WHooniren, (ft. awu —), bekennen, 
& vous, (ft. a wuh), Ihnen, auf 
Ihr Wohlſein! 
à vue, (ft. a wuͤh), ſ. a vista. 
Axe, f- (lat.) die gerade Linie, welche 
man fich gerade durch einen Körper hin- 
durch denkt. (aus dem Kiefelgefchlechte. 
Arinit, m. der Beilftein, Glasſtein 
Axiõm, n. (gr.) ber unleugbare Grund: 
lerwieſen. 


Axiomaͤtiſch, (gr.) unleugbar, gewiß, 
Axiomẽter, m. (gr.) der Steuerruder⸗ 
meſſer. [Scheitelwinkel. 


Azimuth, m. (arab.) [Sternk.] der 

Azimũthal, (arab.) ſcheitelwinkelig. 

Azõt, n. (ar) der Stickſtoff. 

Hzür, m. (arab.) die himmelblaue 
Farbe, Himmelsbläue. 

Azürn, (arab.) himmelblau. Brod. 

Azhmon, æ. ( gr.) das ungefäuerte 


B. 


Baake, ſ. Bake. ſſchen Gottheit. 
Baal, m. (chald.) Name einer heidni⸗ 
Baalit, m. (chald.) der Priefter des 
Baals. ſlanghaͤrige Huͤndchen. 
Babiche, f. (fr. — biſche), das kleine 
Babillage, /. (ft. —* das 
[(Schwäger, Plapperer. 
Babillard, m. (fr. — Bitjahr), der 
Babillerie, f. (fr. — biljerih), ſ. Ba. 
billage. plappern. 
Babilliren, (fr. — biljir > ſchwatzen. 


Babu 


Babüfchen, Mh. (fr.) .. Schuhe, 
Hausſchuhe. [eines Baccalaureus. 

Baccalanreät, rn. (lat.) bie Würde 

Baccalaurlus, m. (lat.) der Be⸗ 
forbeerte, einer, ber bie unterfke akabemi⸗ 
ſche Würde erlangt bat. 

Backhanäl, 7: Mb. — lien, (lat.) 
das Bacchusfeſt; Teinkgelag. zechluſtig. 

Bacchanãliſch, (lat.) ausſchweiſend, 

Backhanalifiren, (lat.) Teinkgela⸗ 


Mi. Gäufer, 


gelaffen, wild tebend. 
Bacchus, m. (tat.) [&61.] der Gott 
des Weines; Wein. Schiffes. 
Badbord, m. bie linke Seite des 
Backvardation, f. (engl. Bäd: 


waͤrdaͤhſch/ n), Zinſen, welche der Verkaͤu⸗ heiß 


fer noch entrichten muß. 

Bachlatiön, f. (lat.) die Stockſchlaͤge. 

Bacdtes, m. (lat.) der Stod, Stab, 
Pruͤgel; — pastoralis, der Bifgofskeb. 

Badaud, m. (fe. Badoh), der Toͤl⸗ 
pel, Dummtopf. 

Badandage, (Badobahfd)),) f- Ce) 

Badauderie, (Baboderih), Jdie Toͤl⸗ 
pelhaftigkeit, Albernheit. 

Babandiren, (fe. badod —), angaf⸗ 
fen, Maulaffen feil haben. 

Bädian, m. der Sternanis. 

Badin, m. (fr. Badaͤngh), der Spaß: 
macher, Pofjenreißer. 

Badinage, f (ft. —nahfche), die 
Schäkeret, der Scherz, bie Poſſe. 

Wadine, fı (fr.) die Spaßmacherin; 
das Taͤndelſtoͤckchen. 

Badinerie, f. (fi. — ih), die Scha⸗ 
kerei, Spaßerei; Narrenspoffen. 

Badinizen, (fr.) fehlen, ſcherien, 
taͤndein; zum Beſten haben. [fmg. 

Badymetrie, f. (gr.) bie Ziefnmef: 

Bagage, /. (fr. — gahſche), das Ge⸗ 
päd, Reiſegeraͤth, Kriegsgepaͤck; das Lum⸗ 
pengeſindel; —⸗Wagen, der Packwagen. 


— — 


Bagdrre, f. (fr.) der laͤrmende Streit, 
Auflauf, die Schlägerel. 

Bagattl, n. (fr.) die aleinigkeit, 
Lumperei, Poſſe; das leichte, Meine Toms 
De on bagatelle, verktlidj, gering: 


ar RER >= ——— (hou.) 

Baggert, dae | 
Schlammfahrzeug. 

Bagno, m. (it. Banjo), bad Sclaven⸗ 
gefängniß (fa Kenfianinond Badehaus, 
Bordell. chleier. 


——— 
ague 2 e 3 
| aräoden die Gerte; ber —* 

Bai, /. (ſpan.) der Heime Meerbuſen, 
die Bucht. 

Bailti, = (fe. Baljih), der Amt⸗ 

Baillif,) mann, Landrichter, Schult⸗ 


Bateam,) ». (thrt.) ein Feſt der Mu⸗ 
Beten ,) hamedaner = Anbenken 


ßkuß. 

Baisers, Mh. (fi. Baͤfeho), mit 
Schaum gefüllte Zuckerplaͤtzchen. 

Batfottiren, (ft.) oft * 

Baiasier, ». (fe. Baͤſſteh), ber Gelb⸗ 
händler. 

Baja, m. der oflindifche Vornehnte. 

Bajadtren, MH. (pore.) indiſche San⸗ 
gertamen und Tänzerinnen. 

auzo, m. (it.) der 

Bajonuet, m. (fr.) der Klimt 
Flintendoich [fechten, baten 

Sajonmettiren, (fr.) mit dem — 

Bake, f. (holl.) das Schifferzeichen 
(eine ſchwimmende Tonne x.); bet 
thuem. 

Bakel, m. (lat.) der Stock, —* 

Baladfin, m. (fr. — daͤngh), der 
lettaͤnzer. 

Balnäfne, f. {ft.) bie EN li 


= 


Bala 


Balais, m. (fc. — äh), der blaßrothe 
Rubin, [lautenähnliches Inſtrument. 
Balalalka, f. (ruſſ.) ein ruffifches, 
Balam, m. bie Herberge (im Mors 
genlande). [gewicht (f. a. Bilanz). 
Balance, f: (ft. — Orrler 
Balancement, ». (fi. —langfes 
mängh), das Schwanten, die Schwebung. 
Balancier, m. (fr. —langfieh), der 
Waagebalken; Pumpenfchwengel. 
BSalauciren, (fi. — langf—), das 
Gleichgewicht Halten; ſchwanken, ungeriß 
fein. 
Balangeire, m. (ft. RN 
der Schaukelbalken. ((Weichthiere). 
Balänen, Mh. (gr) Meereicheln 
Balanismos, m. (gr.) [Heilk.]. das 
Stuhlzaͤpſchen. [Seeigel. 
Balauit, m. (gr.) der verſteinerte 
Balänns, m. (lat) die Eichel (am 
männlichen Gliede.) [Poffenmacher. 
Balätro, m. (lat.) ber Schmarotzer; 
Balbutiren, (lat.) ſtammeln. 
Balcon, m. (ft. —koͤngh), der ers 
Höhrte Austritt an Fenſtern, Soͤller, das 
Senftergeländer; der Hintertheil (großer 
Sciffe). 
Bäldachin, m. (it.) der Thronhimmel. 
Baltfter, m. (Iat.) die Kugelarmbruſt. 
Baliftärtus, m. (lat.) bee Armbruſt⸗ 
ſchuͤtz. ſtuch. 
Baline, f. (fc.) dad wollene Pads 
Bälitprache, /. die Gelehrtenſprache 
in Indien. 
Balifte, f. Balliſte. 


Ball, m. (tt.) das Tanzfeſt, das Pracht⸗ 


Balläde, f- (fr.) ein Gedicht, welches 
abgefungen wird, das Tanzlied. 


Balläft, m. bie Hinterlaſt auf Schif⸗ 


fen, S 


fhen Ordens; der obrigkeitliche Bezirk. 
Ballet, rn. der Theatertanz, Bühn 


chiffsbeſchwerung. 
Ballet, f. (lat.) der Bezirk eines deut⸗ 


en⸗ 


Bana 


Ballismus, m. (lat.) Heilk.] das 
krampfhafte Umherwerfen. 

Bullifte, /. (lat.) ein Wurfgefhüg 
(bei den alten Roͤmern). 

Balliſtik, f. (lat.) die Geſchuͤtzwurf⸗ 
kunde, die Kunſt Bomben zu werfen. 

Ballo, m. bad Tanzmuſikſtuͤck. 


. Ballon, m. (fr. —longh), der Wind⸗ 
ball, Luftball. [balten. 
Ballot, m. (fc. —Ioh), der Waarens 


Ballotäde, S- (fe) ſRik.] ein gewiß 
fer Zuftfprung (bed Pferdes) 

Ballotage, f. (fı. zn, 

Ballotement, n. (ft. —mängh), 
das Loofen mit Kugeln, die Kugelwahl. 

Ballöte, f. (fr.) die Wahlkugel. 

Ballotiren , (fi) mit Wahlkugeln 
looſen. ſpel. 

Balourd, m. (ft. —luhr), der Toͤl⸗ 

Baleurdise, f. (fe —lurdihe), die 
Toͤlpelei. 

Baͤlſam, m. (arab.) bie wohlriechende, 
oͤlige Fluͤſſigkeit aus dem arabiſchen Bal⸗ 
fambaume; bie Linderung, der Troſt. 

Balfamiren, mit Balſam beftreichen, 
einfalben. [Höchft wohlriechend. 

Balfämiich, wie Balfam riechend; 

Baluſtrade, f- (ft.) die Bruſtlehne. 

Baluftriren, (fr.) mit einer Bruſt⸗ 
lehne verfehen. 

Bamboccidten, |. Bambochaden. 

Bambohäben, Mh. (fr. Bangbofchs 


| —), feltfame menſchliche Mißgeflalten. 


Bambeoche, /. (ft. Bangbohſch), die 


[tanzfeft. | Drahtpuppes der Zwerg. 


Baͤmbus, m. ein oftindifches Mohr: 
gewaͤchs mit Knoten. [dee Soft. 
Baͤmma, n. (gr) ſHeilk.] die Tunke, 
Bauäl, (fr.) der Zwanggerechtigkeit 
unterroorfen, zwangmaͤßig. [tigkeit. 
Banalität, /. (fr.) die Zwanggerech⸗ 
Banäne, f. bie Paradiesfeige, 
Banät, m. die Geſpannſchaft. 
Bananfie, f. (gr.) dad Handwerks⸗ 


Ballhorniſiren, durch vermeintliche mäßige und eigennügige Benehmen eines 


Beſſerungen noch fchlechtee machen. 
Weber, Handb. db, Fremdw. 


| Arzteb. 
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Baua 


— 


Bara 





Bauaufiſch, (ge) handwerksmaͤßig, 
eigennuͤtzig. ſſitzer einer Bank. 
Baucälaffeflor, m. (lat.) der Beb⸗ 
Baucälgefälle, MH. die Einnahmen 
einer Wechſelbank. 
Bauco, m. (it.) f. Bank. 
Bauceonoten, ſ. Banknoten. 
Bandage, f. (fr. —dabfche), [IBDR.] 
der Verband, die Binde; das Bindezeug. 
Baudagiren, (fe. —ſchir —), den 
Berband anlegen. Bruchbandmacher. 
Bandagifi, m. (fr —ſchiſt), der 
Bande, f (fr.) die Motte, ſchlechte 
Gefelifchaft, das Lumpengeſindel; der Rand 
am Billard. Winde; der Unterbalten. 
Bandeau, m. (ft. Bangboh), die 
Bandelette, . (fr.) das Baͤndchen; 
die kleine Leiſte; Aderlaßbinde. 
Bandelier, 2. (fr.) das Schulterge⸗ 
haͤnge, Saͤbelkoppel. Ohrgehaͤnge. 


Bandelötten, Dh. (fr. Bangh—), 
Banderöle, f. (fe. Bangd—), die 


Schtifewimpel, das Faͤhnchen, die Wet⸗ 
t 


erfahne, 
Bandit, m. (it.) der Steaßenräuber, 
Landftreicher, Meuchelmörber. 
Banditifch, (it.) ſtraßenraͤuberiſch, meu⸗ 
chelmoͤrderiſch. ſſ. Bandelier. 
Bandoeuliere, f. (ft. Bangdul —), 
Baniänen, Mh. Dolmetfcher, Unter 
haͤndler (bei den Indiern). 
Bantans, My. oſtindiſche Schlafroͤcke. 
Baujos, Myh. obrigkeitliche Perſonen 
in Japan. ffuß bei einer Wechſelbank. 
Bauk,. die Wechſelbank; der Muͤnz⸗ 
Baukactie, f. der Schein über in 
einer Wechſelbank niedergelegte® Gelb. 
Bäulactionär, m. der Inhaber eis 
ner Bankactie. 
Baͤukagent, m. der Wechſelmaͤkler. 
Baͤnkagio, m. (it. —abfchlo), das 
Bankaufgeld. 
Baukeroͤtt, m. (it.) die Zahlungsun⸗ 
fähigkeit z —mahen, zahlungsunfaͤhig 
werden. [big werden. 
Bankerottiren, (it.) sahlungeunf- 


Bauterottirer, m. der Zahlungsun⸗ 
fähige, Bankbruͤchige. 

Bantit, ". (fr.) das große Gaſtmahl. 

Bankettiren, (fr.) fchmaufen, fchlems 
men. 

WBaufgeld, ». vollwichtiges Gelb, wie 
es in den Banden men wird. 

Banknote, f. Mh. ein Zettel, oder 
Bankſchuldſchein, welcher flatt baaren Gel: 
bes gilt. 

Baukthaler, m. ein Thaler, welcher 
nad) dem Münzfuße einer Bank als ein 
Thaler angenommen wird. 5 

Bantzettel, |. Bantnote. 

Bann, m. (lat.) die Ausſchließung aus 
der kirchlichen Gemeinſchaftz die Achtser⸗ 
klaͤrung, der Zwang. 

Bannärium melendini, (lat.) 
ſRcht.] der Muͤhlenzwang. 

Baunät, f. Banat. 

——— a. die Fahne. 

Banuit, m. (lat.) der Geaͤchtete. 

Baunfteahl, m. der paͤpſtliche Kin _ 
chenbann. ſſ. Bankerott. 

Banqueroute, m. (fi. Bankerut), 

Banqueroutiren, (fr. — kerut —), 
ſ. Bankerottiren. 

Banquet, ſ. Banket. 

Banquier, m. (ft. Bangkieh), der 
Geldwechsler. nua). 

Bantine, f die rohe Selbe (in Ges 

Baptifta, m. (gr.) der Käufer. 

Baptistörium, n. (gr.) der Taufſtein. 

Bi S (fe) die leichte Hütte 

— für Soldaten; die ſchlechte 

[Baraten aufſtellen. 

Buraficen, (fe.) in Baraken wohnen; 

Baraͤngen Mh. Felle von ungebos 

Bardufen,) renen Laͤmmern. 

Baraque, ſ. Baracke. 

Baraquilie, /. (ft. —tie), die 
Rebhuhnpaftete. 

Baratta, f. (it.) ſKſſpr.] das Bes 
sen von Waaren und Verkaufen un 


dem Einkaufspreife. R 


DBara 


Baratterie, f. (it.) der Unterſchleif 
von Waaren (auf Schiffen). fchen. 

Barattiren, (it.) Waaren umtaus 

Baratto, m. (it.) der Waarentauſch, 
Umfag von Waaren. 

Barbacäne, f. (fr.) die Schießfcharte; 
die Deffnung, durch welche das Waſſer 
abläuft. ſmenſch. 

Barbär, m. (gr.) der Ausländer; Un: 

Barbarei, f. (gr.) die Grauſamkeit, 
Unmenſchlichkeit. ſſtaaten. 

Barbaresken, Mh. afrikaniſche Frei: 

Barbartsmus, m. die Sprachunrei⸗ 
nigfeit, das fprachwidrig gebildete Wort. 

Barbärifch, (gr.) graufam, unmenfch: 
lid; fprachwidrig. 

Barbarofia, m. (lat) der Rothbart. 

Barbe, f. eine Art Heiner Dreimas 
fer; der Spigenftreif, Blondenftreifz Na: 
me eines Flußfiſches. ſbank. 

Barbitte, f. (fr.) [Krk] die Stuͤck⸗ 

Barbier, m. (fr.) der Bartfcherer. 

Barbiren, (fr.) den Bart abfcheren. 

Bärbiton, 7. (gr.) ein gewiſſes Ton⸗ 
werkzeug mit fieben Saiten, [bart. 

Barbon, m. (ft. —bongh), der Grau⸗ 

Barbeuillage, f. (ft. —buljafche), 

die Sudelei, Schmiererei; der Wirrwarr. 

Barbeuilleur, m. (ft. —buljöhr), 
der Subler, Schmierer. [fen. 

ee (ge.) ſchmieren, kieck⸗ 

Barcardle, S- (it.) das italieniſche 
Schifferlied. 

Baͤrchent, m. eine Art Baumwollen⸗ 
zeuch, deſſen Kette von Leinen ift. 

Barchetta, f. (it.) ein Meines Bahr 
zeug, Boot (bei Galeeren). 

Barcone, f (it.) ein Eleines Bahr 
zeug zum Transport der Lebensmittel, 

Barde, dee Meifterfänger, Volksſaͤnger, 
der alten Gallier). [(Schlachtgefang. 

Bardiet, 2. das Bardenlied, ber 

Bardiglio, m. (it.) eine Art harten 
toßfanifhen Marmors. [efel. 

Bardot, nm. fr, —boh), der Pad: 


— 


Bara 


Barege, ın. (ft. —tähfch), ein wolle⸗ 
nes, florartiges Zeuch 
Bartit, n. ( fr.) eine Art Hut oder 
Barett,) Muͤtze der Geiftlichen; der 
Doctorhut. 
Barge, f. (ft. Barfche), ein franzoͤſi⸗ 
ſches plattes und langes Flußſchiff. 
äribal, m. eine Art Kleiner Bäre. 
Barigello , m. (it, — dſchello), der 
Haͤſcheranfuͤhrer (in Italien). 
Baril, n. (ft.) das Faͤßchen, die kleine 
Zonne (von ungefähr 10 Kannen). 
Barilier, m. (ft. Bariljeh), der Ton⸗ 
nenmeifter. buntſcheckige Malerei. 
Barielage, f. (fi. —lahfche), die 
Barioliren, (fr.) mit bunten Farben 
malen. lme; eine Art Baßgeige. 
Bärkton, ım. (it) bie hohe Baßſtim⸗ 
Baritönift, m. (it.) der die hohe Baß⸗ 
flinnme fing, [Schiffe gehörige Boot. 
Barkäfte, /. (fe.) das größte zu einem 
Barke, f- (it.) das Beine Fahrzeug, der 
NRachen, das. Boot; das Handelsſchiff. 
Barferöle, f. (it.) das kleine Luft: 
ſchiff ohne Maſten. [derige Fahrzeug. 
Barkette, f. (it.) das kleine, vierru⸗ 
Barnum, (engl.) eine lügenhafte 
Uebertreibung Windbeutelei. 
Barobck, (fr.) ſchiefz; wunderlich, fon» 
derbar, feltfam ‚ lächerlich. ſmeſſer. 
Baromẽter, m. (gr.) ber Rufefehtoeres 
Barometrie, f. (gr.) die Luftſchwere⸗ 
meßkunſt. ſſchweremeſſer (Werkzeug). 
Barometrogrãph, m. (gr.) der Luft⸗ 
Baron, m. (lat. u, fr.) der Freiherr. 
Baröue, m. (it.) der Landſtreicher, 
uner. Freifrau. 
Baroncſſe, . (fr.) die — 
Baronet, m. (engl.) ber engliſche Edel⸗ 
mann, twelcher dem Range nad) zwifchen 
bem Baron und Ritter ſteht. 
Baronie, S. (fr) die Würde ober 
Beſitzung eines Freihern. 
BSaröuin, |. Baroneffe. lheben. 
Baronifiren, (fr.) zum Freiherrn ers 
Baroflöp, n- (gr.) |. Barometer. 
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Barque, (ft.) |. Barke. 

m Barkerole. 

Barra, J. eine tuͤrkiſche Münze (un 
gefaͤhr 8 Pf. am Werth). 

Birracan, m. (it.) Name eines ka 
melhärenen Zeuches. 

Barrage, f. (fe. — rahſch), die Vers 
wahrung bee Faͤſſer durch Bodenquerhoͤl⸗ 
zerz der Bruͤckenzoll. 

Baͤrras, m. das Fichtenharz; die 
Packleinwand. 

Barratterie, ſ. Baratterie. 

Barre, . (fr.) die Stange (Gold oder 
Sifder); der Sperrbaum, die Schranken; 
die Sandbant vor einem Hafen, ober 
einer Flußmuͤndung. 

Barreau, m. (ft —roh), die Sit 
terftange, das Bitter, die Schranken; ber 
Gerichtshof. Verſperrung. 

Barrement, a. (fr. — maͤngh), die 

Barricade, J. (fe, die Verfperrung, 
Verfdyanzung, Verrammelung. 

Barricadiren, (fr.) den Zugang ver 
fperren, — verſchanzen. 

Barriere, f. ( fc.) der Schlagbaum, 
das Gelaͤnder, Gatterthor; die Schranken; 
—stractat, der Grenzwehrvertrag. 

Barrigue, f. (fi. —rihk), das 
Stüdfaß. [Sachwalter. 

Baͤrriſter, m. (engl.) der angehende 

Barrois, m. (ft. —toah), eine Art 
Feanzöfifcher Wein aus Bar. 

Barfe, f die zinnerne Theebuͤchſe, je 
welcher der Thee verfendet wird. 

Barütfche, f. (it.) das zweiräderige 
Fuhrwerk, die Halbkutſche. [hörigkeit. 

aryekoie, J. (gr.) IHeilk.] die Schwer 

Barylalie, f- (gr.) die ſchwere Spras 
he, Schwerzüngigkeit. 

Barymetrie, ſ. Barometrie. 

Bäryphon, m. (gr.) der Baſſiſt. 

Baryphonie, f- (gr.) die tiefe Baß⸗ 
flimme. 

Barht, m. (gr.) die Schwererde. 

Bärhton, f. Bariton. 

Bas, (fr. Bah), niedrig, gering; à — 
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—— —— — — — — — — — (or 


herunterl nieder! en—, (angh —), vers 
aͤchtlich. llenſtein von dunkler Farbe. 

Bafdlt, m. (gr.) ein thonartiger Saͤu⸗ 

Baſaltiſch, Baſalt enthaltend. 

Bafameut, a. (it.) der Saͤulenfuß; 
Grund eines Gebäudes. felle zubereiten. 

Bafaniren, (fr.) Schaf⸗ oder Ziegen⸗ 

Baſanit, m. (gr.) Name einer ſehr 
harten Steinart von ſchwarzer Farbe. 

Bafär, m. der Marktplatz (im Mor⸗ 
genlaͤndiſchen). 

Bascule, S. (ft. —kuͤhle), der 
Schwengel; Fiſchkaſten; die Kinderſchaukel. 

Baschlefyften, n. das ſchwankende 
Regierungsfpftem, das Schwanken in der 
Staatövenwaltung. 

Bäfe, f. Bafis. 

Bafileia, f- (gr.) das Koͤnigthum. 

Bafilica, Mh. eig. das Lönigliche 
Gebäude, die Eöniglihe Domkirche, hohe 
Stiftskirche, 

Baſiliken, Mh. (gr.) ein nad) dem 
griechiſchen Kaifer Bafilius benanntes 
Geſetzbuch. 

Basllicum, a. das Koͤnigskraut. 

Bafilisk, m. (gr.) die Koͤnigseidechſe. 

Basiment, ». (fr. — maͤngh), das 
Geſtell. [feiner Barchent. 

Basin, m. (ft. — ſaͤngh), eine Art 

Bafiren, (fr.) gründen, den Grund 
legen, befeftigen. 

Bäfts, f. 8 die Grundlage, Grund⸗ 
linie, Grundflaͤche; das Geſtell. 

Basrelief, n. (ft. —— die 
halberhabene Arbeit. 

Baß, m. (it.) die tiefſte männliche 
Stimmez die Baßgeige. 

Baſſa, ſ. Paſcha. 

Bansesse, f. (fr.) die Niedrigkeit, 
Niederträchtigkeit, gemeine Denkungsart. 

Baflet, m. die) Name eines veraltes 
ten Blafinfirumentes. [riton. 

Bassetaille, f. (fr. —talje), |. Ba: 

Bafiethorn, m. das tiefe Dorn, Schlans 
genhorm. ſſerbecken, der Wafferbehälter. 

Bassin, n. (ft. Baſſaͤngh), das Wafe 


& Bass 


Bassinade, f. (ft. — nahde), bie 
Stichelei. [fpieler. 

Bafiift, m. (it.) der Baßfänger, Baß⸗ 

Basse, m. (it.) der Baß ıf. d.); — 
eonlinuo, ber Grundbaß; — ripieno, 
[Tonk.] der ausfüllende Bag. 

Basson, m. (ft. —föngh) die Baß⸗ 
pfeife, das Fagott. 

Basta, (it.) genug! es iſt genug. 

Bäfte, /. der grüne Ober (in der deut⸗ 
ſchen Karte). 

Baftänt, (fr.) tüchtig, gewachfen. 

Baftard, m. (fr.) das uneheliche Kind. 

Baflide, /. (fr.) das Luſthaus, Lands 

en. 


Baftille, f- (fr.) ein feites Schloß 
mit Thuͤrmen; Name eines großen Staates 
gefängnifjes in Paris, Baſtei. 

Baftion, f. (fr.) das Bollwerk, die 

Baftoumäde, f- (fr.) die Stockſchlaͤge, 
Schläge auf die Kußfohlen. 

Baftonniren, (fr.) Schläge auf die 
Fußfohlen geben. [das Treffen. 

Bataille, f.(fe.—talje), die Schlacht, 

Batailliren, (fi. —taljiren), eine 
Schlacht liefern. 

Bataillon, n.(ft. —taljohn), die Uns 
terabtheilung eines Regiments Fußfoldaten. 

Batärde, f- (ft.) der leichte Miener 
MReifewagen; Krk.] der Achtpfünder. 

Batäten, DH. eine Eartoffelähnliche 
ſuͤßlich ſchmeckende Frucht. 

Bätäver, Mh. (lat.) Holländer. 

Batavifch, holländifch. 

Batelage, f. (fr. —lahfche), die 
Zafchenfpielerel, Gaukelei. 

Bateleur, m. (ft. —loͤhr), der Tas 
fchenfpieler, Poſſenreißer. 

Bäthos, n. (gr.) dab Tiefe, Erhabes 
ne, bie Tiefe; gemeine Schreibweife. 

Batiſt, m. (fr.)diefeinfte Art Leinwand, 
Batöchen, MH. (ruſſ.) Stodfchläge. 
— MM. re —tongb), dee Stab 
ſſtockſchlagen. 

wer (fr.) mit Stöden Fechten, 
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Bavo 


Batraͤchier, Mh. (gr.) ſroſchartige 
iere. [Krötenitein. 
Batradhit, m. (gr.) der Froſchſtein, 
Batrachium, n. [(Wodk.] die Froſch⸗ 
geſchwulſt. 


Batrachomyomachie, f- (gr.) der 
Floſch⸗ und Maͤuſekrieg (ein Gedicht, ans 
geblich von Homer). 

Baträchus, m. f. Batrachium. 

Battarismos, m. (gr.) das Stottern. 

Battarift, m. (gr.) der Stotterer. 

Battement, n. (ft. —mangh), ber 
Pulsſchlag; [Tonk.] Doppelſchlag; [Xzk.] 
das Zufammenfchlagen der Füße in der Luft. 

Batterie, f- (fr.) eine Zahl * 6 
8 oder 10) Kanonen mit Zubehör; der 
Geſchuͤtzwall; der Dedel zur Pfanne (an 
Schießgewehren); die Weihe electeifcher 
Flaſchen). ſſchuͤtz. 

Batterieſtücke, Mh. das ſchwere Ges 

Battiren, (fr.) [Ichtk.]) die Waffe aus 
der Hand ſchlagen; ſTzk.] mit den Füßen 
zufammenfcylagen. [gel beim Ballſpiele. 

Battoir, m. (fr. —toahr), der Schlaͤ⸗ 

Battologie, f- (gr.) das leere G 
ſchwaͤtz, die Salbaderei. 

Battologiſiren, (gr.) ſchwatzen, 8* 

Battuta, f. (it.) [Tonk.] ber Takt⸗ 
ſchlag; Vorſchlag. (Wehrgehänge, 

Baudrier, m. (ft. Bodrieh), das 

Baume, m. (fr. Bohm) der Balfam, 


Balfambaum 
Bava, f. (it.) die feinfte Sorte italies 
niſchen Strohs zu Hüten. ſter. 


Bavard, m. (fr. —wahe), der Schwaͤ⸗ 
Bavardage,(— ba), «(ft.)das 
Bavarderie,(—berih), Geſchwaͤtz. 
Bavardiren, (fr.) ſchwatzen, Pape: 
Bavardise, f. (fi. —dihs), ſ. B 
vardage. [Mißdrud eines —5*— 
Berne; S (fe Fi Eye 
ochiren, (fr. — ſchir —), unſau⸗ 
ber — (Kupferſtiche). Bavoche. 
Bavschure, f. (fi. —fhühre), ſ. 
Bavelet, m. (ft. — laͤh), der Kopf⸗ 
pus für Bauermaͤdchen; ber. Halbſchleier. 








Bagen 


Bageu, ſ. Boren. 

- Bayounet, |. Bajonnet. 
Bazar, |. Bafar. 
Bentification, S- (lat.) die Selig: 
Bentificiren, 2 felig ſprechen. 
Beau, m. ( fr. Boh), der Stutzer; — 

monde, (fe. mongd), f- die ſchoͤne Welt, 

feine Geſellſchaft; — sexe (fer), m. das 
ſchoͤne Geſchlecht. 


70 


ſſprechung. | bie — Wiſſenſchaften. 


Bene 


Bellaude, /. eine Art nordiſcher Schiffe. 
Belles lettres, Myh. (fr. bellletter), 


trift, m. (fr.) der Kenner und 
Freund der fchönen ——— Schoͤn⸗ 
ſchriftler. 
Belletrifterei, f. (fr.) die ungeordnete 
Neigung zu den ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 
Belletriftit, S- (fr.) die Schoͤnſchrift⸗ 


Beaute, f. (fi. Bobteh), die Schöns | flellerei. 


heit; das ſchoͤne Frauenzimmer. ſſchnepfe. 
Becaffe, f- (fr.). die Schnepfe, Wald: 
Becaffine, f. (fr.) die Waflerfchnepfe, 
Moorſchnepfe. Huſten. 
Beͤchika, Mh. (ge) 2 Mittel gegen den 
Bees, Dh. (fr) Gasroͤhren. 
Bedlam, m. (engl. —läm), das gro 
Be Tollhaus (in England). [let, 
Bedlamit, m. (engl.) der Tollhaͤus⸗ 
Bedninen, Mh. herumziehende Araber, 
Beefsteaks, Mh. (engl. Bihf⸗ 
ftähte), —— —R* 
Beg, m. (tuͤrk.) ber , Fuͤrſt; 
Beglerbegs ber oberfte der Den, der 
oberfte Statthalter (in der Türkei). 
Beghine, ſ. Beguine 
Bigma, a. (ar. [Heilt,] der Aus: 
wurf bei Lungenſuͤchtigen. 
Begnine, S.die Kloſterjungfer; Schein: 
beitige, Betſchweſter. Milpferd. 
Behemoth, m. (hebr.) das Rieſenthier, 
Beiram, m. (tuͤrk.) das dreitaͤgige 
Opferfeſt (der Tuͤrken). 
Belchite, f. me —tfchite), eine 
Gattung fpanifcher W 
Belemmit, m. er Pfeilſtein, Don⸗ 
nerſtein, Luchsſtein (ein verſteinertes Schal⸗ 
ir). _ [Chöngeit; ginge Den, 
Bel-esprit, m. (ft. b), ber 
Bel-dtage, f. (fr. —etahfih), das 
zweite Stockwerk eines Haufes, das 
Hauptgeſchoß. 
Belial, m. (hebr.) der Fuͤrſt der Hölle. 
Belladouna, /. (it.) Name einer ge: 
wiſſen Giftpflanze, die Wolfskirſche, der 
Waldnachtſchatten. 
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Belletriftifch, (fr.) die Ihönen Wiſ⸗ 
fenfchaften betreffend, ſchoͤnwiſſenſchaftlich. 

Bellevue, f. ſ. Belvedere. 

Bellönas, f. (lat.) die Kriegsgoͤttin. 

Belomantie, f. (gr.) die Pfeilwahrs 
fagerei. 

Belvedöre, x. (it.) die ſchoͤne Aus⸗ 
fiht, Schönfiht, das Ausſichtshaus. 


Bene, (tat.\ gut, wohl; fih — thum, 
ſich — — 
Benebleizen, |(at,) Städt wuͤnſchen. 


‚VBenediction, f. (lat.) der — 
Segen. [thäter. 
Benefactor, m. (lat.) ber Wohls 
Beneficiäl, (lat); zur Pfruͤnde gehörig. 
a (lat.) der eine Pfründe 
Beneficiät,) genießt, der Pfruͤndner. 
Beneficium, n. (fat.) bie Wohls 
thatz der Vortheil, Gewinn; — appellatio- 
nis, da8 Recht, an ein höheres Gericht zu 
appelliien; — cessionis bonorum, die 
Rechtswohlthat des Guͤterabtretens (an 
die Glaͤubiger); — emigrationis, die Ver 
gönnung des Auswandeins; — compe- 
tentiae, die Mechtswohlchat, daß ber 
Schuldner fo viel von feinen Vermögen 
behalten darf, als er zum Lebensunterhalte 
nothwendig braucht; — ecelesiasticum, 
bie geiſtliche Pfruͤnde; — juris, bie Rechts⸗ 
wohlthbatz — restitulionis in integruni, 
das Mecht der Wiedereinfegung in den 

vorigen Stand. 
—— . eine Vorſtel⸗ 
deren ent einem Schaufpieler 


eis A 


Bone mörktus, (lat.) wohl verdient. 
Beneventiren, (lat.) bewilltonsmuen, 
Beuevoloͤut, (lat) wohlwollend. 
Benevoliuz, f. (lat.) dad Wohlwol⸗ 
len, bie Gewogen heit. 
Benigwität, f. 
Gefaͤlligkeit, Leutfeligkeit, 
Benzol, f- 


Name eines wohlriechenden | Dummkopf; das was beim 


Darzes, vom Benzoebaums in Su⸗ 
matta ıc. Ilgen. 

Besovͤrdern, (fr.) beauftragen, befehlis 

Bequadrät, a. [Zont.] das Wiederher⸗ 
ſtellungszeichen. [Wolle und Ziegenhaar. 

Bircan, m. Name eined Zeuches von 

Berceau, m. (ft. Berfoh), die Bo⸗ 
genlaube, ber Bogengang, Laubengang. 

Btrgatademie, f. eine Lehranſtalt für 
die Bergwiſſenſchaften. 

Bergamötte, /. (it.) Name einer ver 
edelten Art Birnen, bie Sürftenbin; eine 
Art Citronen. ; Verliebte. 

Berger, m. (fr. —Idäh), der SHE 

Bergere, f. (fr. —ſchaͤre), die Schaͤ⸗ 
ferin; Berliebtez der bequeme .. 

Bergerie, f. (fi. —ſcherih), 
Schaͤferſtaͤck, Schäferlied; die Sch = 

Birgregäl, n. (deurfch. lat.), das 
Recht, nach welchem die vorgefundenen 
Mineralien dem Staate als Eigenthum 

Berkan, ſ. Bercan. [zuftehen. 

Berline, f. eine Art bedediter Reifes 
wagen, ber Berliner Wagen. 

Berlingot, m. (fr. —Idngoh), bie 
halbe Berline, die Berline ohne Vorderfig. 

Berloque, f. Breloque. 

Berne, f- (fr.) der Abfag an einem 
Walle, der Wallgang (an Seftungen). 

Berſerker, m. ber wilde Menſch; 
Berſerkerwuth, die wilde Kampfwuth. 

Berhll, m. (gr.) ein gewiſſer Edelſtein 
von gelblichgruͤner oder meergruͤner Farbe. 

—— m. der hinterſte Heine 

Maſt. [befindliche Segel, 

Beſfaufegel, m. dns am Beſanmaſte 

Besdin, m. ein juͤdiſcher Gerichtshof, 


— 


(at.) die Guͤtigkeit, 


Bibl 


Besein, n. (fr. — ſoaͤngh), das Be⸗ 
bürfniß, dee Mangel, 
Beftiälifch, (lat) viehifch, viehmaͤßig. 
Beftialität, f. (lat.) das viehifche Bes 
tragen, die viehifhe Dummheit, Rohheit. 
Btftie, S. (lat. das Vieh, wilde Thier. 
Böte, f. (fr. Baͤht), das Vieh; ber 
Spiele zur 
Strafe bezahlt wird, der Straffag. 
Bitel, m. Name einer oftindifchen, 
ſehr gewürzhaften Kriechpflanze. 
Bethel, 2. (hebr.) das Gotteshaus. 
Betise, f. (fe. Baͤhtihs), die viehi⸗ 
fhe Dummheit, Dummheit; der bumme 
Sireich. [Pfaffenbluͤmchen. 
Betöuie, f. (lat) das Gliedkraut, 
Bettfponde, f. (lat.) das Beitgeſtell. 
Beurre-blane, f. (fu Böreh- 
— die weiße Butterbirne. 
urzö-gris, f. (fi. Boͤrrehgrih) 
— Butterbirne. Zechinen. 
Ventel, m. eine Summe von 250 
Bevue, f. (fi. —wüh), der Fehler, 
das Verfehen, 
Bizoar, m. (arab.) ein fleinartiger 
6 | Körper, welcher in dem Magen verfchiedes 
ner Thiere — wird. Fenſter. 
Binise, f. (fi. — aͤhs), das ſchraͤge 
Bibäle, n. (lat) das Trinkgelag; 
Bibalien, MH. Trinkgelnge Trinkgelder. 
Biberon, m. I — roͤngh), das 
Nutſchkaͤnnchen; Loͤſchblatt. 
Biblinguofie, . (g.) die — 
kenntniß. 
Bibliognöſt, m. (gr.) ber ira 
m. (gr.) der Buͤcherbe⸗ 
fchreiber, B 
Bihlisgeanbte , Sf (ge) die Bücher 
Bücherfunde. [bend 
ibliogräpbifch, 8 blicherbefehrei: 
Biblivlatrie, f. (ge.) die Bibelver 
götterung, Bibelverehrung. 
Bibliolithen, Mh. (gr.) Blaͤtterab⸗ 
deuͤcke auf Stein, [dem Bücherwefen. 
Bibliologie, f. (gr.) die Lehre von 
Bibliomän,m.(gr.)derBücherfüchtige, 


Bibi 


Bibliomante, f. (gr.) die Blcherfucht. 

Bibliöphilos, m. (gr.) der Buͤcher⸗ 
freund. 

Bibliopöte, f- (gr.) bie 
gung, Schriftftellerei. 


> 


Bibliopöla, m. (gr.) der Buchhint: fend 


Bibliotäph, m. (gr.) der Bücherver 
graͤber (welcher fie Andern nicht mittheilt). 
Bibliothek, f. (lat.) die Buͤcherſamm⸗ 
lung, der Buͤcherſaal. 
Bibliothefär, m. (gr.) der Bücher 
verroalter, Auffeher einer Bibliothek. 
Biblift, m. ein ſolcher, welcher fich 
blos an die Ausſpruͤche der Bibel hält. 
Bibliſtik, /. (gr.) die Bibelkunde. 
Bicamerismus, zu. (lat. das Zwei⸗ 
kammerſyſtem. 
Biceps, (lat.) zweikoͤpfig, zwei Ge⸗ 
ſichter habend. 
Bicktre, m. (fr. Biſaͤhter), Name 
eines großen Irrenhauſes zu Paris. 
Bichet, m. (fr. A ein ent 
Kornmaß. bün nn 
Bicheon, ft, —— 
Bihonniet, (fe. mit Eleinen Loden, 
pubelhaarig, 
Bichlor, (lat.) zweifarbig. 
Biconcäv, (lat.) auf beiden Seiten 
hohl gefchliffen. [runderhaben gefchliffen. 
Biconneg, (lat.) auf beiden Seiten 
Bidet, m. (fr. —däh), das Beine 
Pferd, der Klepper; Lehnſtuhl. 
Bidüum, n. (lat.) der Zeitraum von 
zwei Tagen; intra—, innerhalb zwei Tas 
Biennäl, (lat.) zweijaͤhrig. [gen. 
Bidnnium „na. Mh. —nia, (lat.) 
der Zeitraum von zwei Jahren. 
Bien public, n. (fr. Biaͤngh püs 
blik), das gemeine Beſte, Gemeinwohl. 
Bienséanee, f. (fc. Bidnghfeängß), 
die Anftändigkeit. 
Bienveillance, f. (fr. Biaͤngh⸗ 
welljaͤngß), die Wohlgewogenheit. 
Bienvenu, (ft. Biänghmwenü), will: 
fomnten. alt. 
Biformität, f. (lat.) die Doppelge: 
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Bifurcatiön, F- (lat.) die Spaltung 

in zwei Theile (von Aeften ıc.). 
Biga, f (lat.) das Zweigefpann. 
Bigamie, f. (gr.) die Doppelehe. 
———— (gr.) die Doppelehe betref⸗ 
lpelehe lebt. 
Bigamift, m. (gr.) ber in der Dops 
Bigarriren, (fr.) buntſcheckig machen, 
bunt malen. ſdummfromm. 

Bigot, (fr.) aberglaͤubiſch fromm, 

Bigotte, m. u. f. der dummglaͤubige, 
Scheinheilige. 

Bigotterie, f. (fe.) die abergläubifche 
Froͤmmigkeit, Dummgläubigkeit, Schein: 
heiligkeit. 

Bijou, m. (fe. Biſchuh), das Kleinod, 
der Juwel, Schmud, die Koftbarkeit. 

Bijouterie, f. (ft. Bifchuterih), der 
Schmudwanrenhandel, SZumelenhandel, 
die Schmuckwaare. 

Bijoutier, m. (fr. en der 
Schmudhändler, Juwelenhaͤnd ler. 

Bilance, —— S- die zwei⸗ 

Bilaͤnz, (it ſchalige Waa⸗ 
ge; die monatliche oder jaͤhrliche Schluß⸗ 
rechnung. 

Bilanziren, (it.) die Schlußrechnung 
machen, die Einnahme und Ausgabe ver⸗ 
gleichen. [gegenſeitig verpflichtend. 

Bilateräl, (lat.) zweiſeitig; [Recht.] 

Bilboquet, m. (fr. —-kà 9 der Ku⸗ 
gelfang, das Becherfpiel; Stehaufchen. 

Bilids, (lat.) gallig, gallfüchtig, jaͤh⸗ 
zornig. 

Bill, f. (engl.) der Sefegentwurf, 
Geſetzvorſchlag (im englifhen Parlamente). 

Billard, r. (fr. Biljahr), das Balls 
tafelfpiel, die Balltafel. 

Billardiren, (fr.) auf den Ball (beim 
Billardfpiele) zwei Mal hintereinander 
floßen; [Rtk.] die Vorderfuͤße auswaͤrts 
werfen. 

Bille, S: „ee Bilje), der Billardball. 

Billet, 2. (fr. Biljett), das — 
briefchen; der 8 Schein; ber Einlaßs 
zettel, die Zutrittskarte; — d’ amour, 


Bill 


(damuhr), —doux (dub), das Liebes: 
driefchen. 

Billeteur, m. (ft. Biljetoͤhr), der 
Quartierzetteleinnehmer, Quartierzettel⸗ 
ſchreiber. 

Billetiren, (fr. biljet —), Quartier⸗ 
zettel ſchreiben; bie Waaren mit Preis⸗ 
zetteln verſehen. [nen. 

Billiön, (lat.) millionenmal Millios 

Billon, m. (ft. Biljöngh), das gering» 
haltige Gold oder Silber; die fchlechte 
Scheidemuͤnze. 

Billonnage, f. (ft. Biljonnahſche), 
der verbotene Handel mit fchlechtem Gelde, 
die Kipperei und Wipperel. 

Billonniren, (fr. biljonn—), mit vers 
botenem Gelde Handel treiben, Pippen 
und wippen. 

Billot, m. (fi. Biljoh), der Kloͤppel, 
das Koppelholz (für Koppelpferbe). 

Bimbäfchi, m. (tuͤrk. der Befehle 
haber ber nad) europätfcher Art eingericys 
teten Truppen (in ber Türkei). 

Bimbeloterie, f. (ft. Baͤnghb —), 
der Spielmaarenhandel, das Spielzeug. 

— (lat.) ſRchk.] in zwei zerfal⸗ 

Binär,) lend, mit zwei aufzuheben, 

Biniren, (fr.) an einem Tage zwei 
Mal Mefle lefen. ſfernrohr. 

Bindcülum, a. (lat.) das Doppel⸗ 

Biudmifch, (gr.) [RE] zweitheilig, 
zweigliederig. (Dale Verheirathete. 

Binübus, m. (lat.) der zum zweiten 

Biodyuänsit „J. ( gr.) die Lehre von 
ber Lebenschätigkeit. 

Biogräph, m. (gr.) der lebensbe⸗ 
ſchreiber. [ſchreibung, Lebensgeſchichte. 

Biogräphre, f. (gr.) die Lebensbe⸗ 

Biograãphiſch, (gr.) lebensbeſchrei⸗ 
bend, die Lebensgeſchichte betreffend. 

Biologie, /. (gr) die Lebenslehre, 
Lebenstunde 


Biomitrie, S- (gr.) bie Kunft, die 
Lebensdauer zu berechnen, Lebensmeßkunſt. 
Binföphie, f. (gr.) die Lebensweisheit. 
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Bivo 


Biotömie, S. (gr.) die Lehre von ben 
Kebensabfchnitten. theilen. 
Bipartiren, (lat.) in zwei Hälften 
en F- (lat.) die Halbirung, 
(lang. 

Bipesäl, (lat.) zweifüßigs zwei Fuß 

Biquet, m. (fr. Bikaͤh), die Schnell⸗ 
waage. 

Biquetiren, (fr. mit ber 
Schnellwaage abwägen; Münzen auss 
fchießen. ſſchen Slückfpies mit Kugeln. 

Biribi, . (it.) Name eines italienis 

Bis, (lat.) ſTonk.] zweimal; — dat, 
gei cıto dat, (lat.) wer bald gibt, gibt 
doppelt, ſchnelle Hülfe hat doppelten Werth. 

Bifam, m. der ſtark und angenehm 
rlechende Sof, welchen das Bifamthier 
in einem Beutel am After hat. 

Biscantine, f. (fr) Wein mit Waſ⸗ 
fer vermifcht. 

Biſchof, m. der oberfte Geiſtliche in 
einem SKirchengebiete; ein Getraͤnk von 
rothem Weine, Zuder und Pomeranzenfaft. 

Biscetin, m. (ft. —tängh), der 
Heine Zwieback; das Zuckerplaͤtzchen. [brod. 

Biscuit, n. (ft. Biskwit), das Zucker⸗ 

Biseau, m. (ft. Biſoh), die ſchraͤge 
Flaͤche; der gefchliffene Rand. lbirung. 

Bifectiön, f. (lat.) die Theilung, Hals 

Bifette, /. (fr.) die ſchmale Zwirn⸗ 
fpige, die geringe, leichte Spitze. 

Bifon, m. (Bifong), der Buckelochs. 

Bifter, m. (fr) da6 Rußſchwarz, bie 

che. [beim Billardfptele). 

Bistequet, r. (fr. —kaͤh), Die Maſſe 

Bisteuri, a. (fr. Biſturih), das ges 
kruͤmmte Wundmeffer. 

Bifulläbifch, (gr.) zweifplbig. 

Bitümen, a. (lat.) das Erdpech, Erd⸗ 
harz, Judenpech. [harzig. 

Bituminds, (lat.) erbpechhaltig, erd⸗ 

Bivouaec, m. (fr. Biwaͤk, Biwudt), 
das Lagern unter freiem Dimmel, die 
Nachtwache unterm Gewehre. 

Bivonagniren, (fr. Bimu—), unter 
fesiem Himmel Nachtwache halten. 


Biza 


Bizaͤrr, (fe) ſeltſam, ſonderbarz ei⸗ 
genſinnig, wunderlich, fratzenhaft. 

Bizarrerie, /. (fr.) die Seltſamkeit, 
Sonderbarkeit, Wunderlichkeit, Fratzen⸗ 
haftigkeit. 

Hiszarria, /. (it.) ſTonk.] der ſchnel⸗ 
le Uebergang aus einer Zonart in eine ans 

Blamäbel, (fr.) tadelnswerth. [dere. 

Bläme, f- (fr) der Zabel; die Bes 
fhimpfung, Schande. ſſchaͤnden. 

Blamiren, (ft.) tadeln; beſchimpfen, 

Blamss, (fc.) Schande bringend, be⸗ 
ſchimpfend. 

Blanc, (fe. blangh), weiß, ar, bei, 
rein; — de craie (fräh), Kreidenweiß; 
— de plomb (piongd), Bleiweiß. 

Biancarda, Mh. (fr. — kahcs), eine 
Art franzöfifcher Leinwand. 

Blancherie, f. (ft. Blangſcherih), 
die Bleiche, der Bleihplag. Blankſcheit. 

Bianchet, a. (fr. Blangſchaͤh), das 

Blandiren, (fi. Blangſch—), weiß 
machen,. rein machen; ſKchk.] ein wenig 
über das Feuer fegen. ſſ. Blancherie. 

Blanchisserie,f.(ft. Blangſch —), 

Blane-manger, m. (fr. Blang⸗ 
mangſcheh), eine Speife von Milch, Zus 
de und Mandeln. 

Bilance, (it.) weiß; unbefchrieben, 
unausgefuͤllt; in — laffen, unausge 
füllt laſſen (auf Wechfeln zc.) in — fte 
ben, bis zur Verfallzeit ohne Dedung 
fein (von Wechfeln). 

Bilaneco's, Mb. (ſpan.) Anhänger ber 
unbeſchraͤnkten Monarchie (in Spanien). 

Blaudiren, (lat.) ſchmeicheln, nad) 
dem Maule reden, betrügen 

Blausitien, Mh. (lat) Schmeiche⸗ 
leien, glatte Worte, leere Hoͤflichkeits be⸗ 


zeigungen. 
Blauket, a. (fr.) der Vollmachts⸗ 
Blanquet,){hein. ſgleichguͤltig. 
Blafirt, (fr.) abgeflumpft, enmerutz 
Blason, m. (fr. —fongh), das Schild 
Wappenſchild; die Wappenbunft, [funde. 
Blafonnerie. /. (fr.) die Wappen 
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Blon 


Biasonneur, m. (ft. —nöbr), ſ. 
Blafonnifl. llen, Wappen erklaͤren. 
Blaſouniren, (fr.) Wappen ausma⸗ 
Blafonuift, m. (fr.) der Wappener⸗ 
Hörer, Wappenkundige. ſphemiſch. 
Blasphematõriſch, (gr.) ſ. Blas⸗ 
Blasphemie, /. (gr.) die Gotteslaͤ⸗ 
ſterung. ſfluchen. 

Blasphemiren, (gr.) Gott laͤſtern, 

Blasphemiſch, (gr.) en, 

Blendiren, verbachen, decke 

Blennochezie, f-. (gr.) (Hei. bie 
Schleimabfonderung bes Darmkanals. 

Biennöptüfts, f. (g.) [Heilt.) der 
Schleimhuſten. 

ge . (gr) [Heitk.] der 

Blenuorrhve, ) Schleimfluß, Trips 
per. (Schleimharnen. 

Blenuurie, / (ge) [Heilk.] das 

Blepbaritis, /. (ge.) [Heilk.] die Au⸗ 
genliderentzundung. 

Blepharophhma, a. (gr.) [Heitt.] 
die Augenlidergeſchwulſt. 

Blepharopröfis, f- (gr.) (Heilk.] der 
Augenlidervorfall. [ber Augenliderkrampf. 

Blepharoſpaͤsmus, m. (gr.) [Deilt.] 

Blepharophthalmie, f- (gr.) (Heilk.) 
die Augenlider⸗ und Augenentzuͤndung. 

Bleffiren, (fr.) verwunden, verlegen. 

Bleffür, Sf (fr.) die Vermundung, 
Verlegung. 

Bleumourant, (fr. Bloͤmurangh), 
blaßblau, mattblau. 

Blindage, f. (fi. Btaͤngdahſche), 
[Krk.] die Blende, Verdachung. 

Bloc, m. (ft. Blohk), der Block, Klotz; 
en—, (angh —), im Ganzen, wicht ges 
roogen oder gezählt. 

Bloeage,(Blotahfche), all Wauk. 

BET GBlokalje), die Fülſſtei⸗ 
ne, Fuͤllun 

Blodläde, . (fe.) die — Ein⸗ 
ſchließung einer Feſtung, Belagerung. 

Blond, (r.) helfuzbig, deuůgeie (vom 

are 


Blonde, f. (fr) die feine feibene 


Blondin, m. (fr. Blongdängh), bie 
Mannsperfon mit hellem Kopfhaare. 

Blondine, f. (ft.) das Frauenzimmer 
—— fr tot), anſchüiehen, 


einſperren, 
Blouse; /. er Bluhſe), das Ueber⸗ 
hemd, weite und faltige Frauenkleid. 
Biuette, f. (fr.) pad Witzfünkchen; 
wigige Heine Bühnenftüd. Imenkenner. 
Blumift, m. der Blumenfreund, ne 
Boa, (lat.) die Riefenfihlenge, Abe 
gottöfchlange; ein fchlangenförmiger Pelg, 
welcher um den Hals gelegt wird. 
Board, m. (engl. Bohrd), die Ge⸗ 
sichtötafel, das Gericht, die Behoͤrde. 
Boarding-house, 2. (engl. Bohr⸗ 
— das Speiſehaus. 
obinette, f. (fr.) die Heine Spule. 
u (fr.) 
Bocage, m. (ft. —2 — das Ge⸗ 
büſch; Waldchen; eine Art 
Leinwand. ſſchrag ſtehende Vordermaſt. 
Boegſpriet, n. (holl. Bugf—), der 
Boecuf a la mode, (ft. Bf — 
mohd), geſchmortes Minofleifch mit Ge⸗ 
würz und einer ſauern Brühe. [fehverk. 
Boiserfe, f. (ft. Boaf—), das Taä⸗ 


Boifiren, (fr. Boaf—), mit Zäfel-| 


werk auslegen. [Schachtel. 
Bolte, JS. (fr. Boaht), vie Büchfe, 
Boiteut, m. (fr. Boatub), ver Bes 
ber ohne Fuß, der Trinkaus, 
Bojär, m. der Freiherr (in Sieben⸗ 
bürgen, der Moldau und Walachei). 
Böie, f. (holl.) die ſchwimmende Ton⸗ 
ne, welche am Unter befeſtigt iſt, um 
deſſen Lage anzuzeigen, der Ankerzeiger. 
Bolero, m. (jpan.) ein Tpanifcher 
Volkstanz mit Eaftagnetten und Gefang. 
Bolletta, f. (it.) der Zettel, Schein, 


bie Beſcheinigun 
— Fund), m. ein kleiner jot 
tiger, aus Bologna ſtammender Hund, 

Bolus, m. (lat.) der rothe Fettthon, 
die Siegelerde, Iemnifche Erde. 


Ben- 

Bomba, m. der SHavenauffeher (in 
Indien). 

Bombarde, f. (fr.) [Rık.] die Stein, 
fhleudermafchine, Donnerbühfe; Maul: 
teommel. [die Beichießung mit Bomben. 

Bembardement, r.(ft. —mängb), 

Bombardiren, (fr.) mit Bomben bes 
—— beſtuͤrmen. 

irer, m. der Bombenwerfer, 
— Beſtuͤrmer. 

Bombarvirgaliste, /. ein Schiff, 
aus welchem mit Vomben geſchoſſen wird, 
das Moͤrſerſchiff. 

Bombasin, m. — fängh), ein 
leichtes Seidens und Wollenzeuch. 

Bombäft, m. (engl.) der Wortſchwall, 
das Wortgepränge. 

Bombaſtiſch, ſchwuͤlſtig. 

Bombe, f- (fr.) die eiſerne Hohlkugel, 
welche aus Moͤrſern geſchoſſen wird, die 
Platzkugel. ſwiderſtehend, wurffeſt. 

Bombenfeſt, den Bombenſchuͤſſen 

Bombus, m. (lat.) ſHeilk.] das Oh: 
renbrauſen, ac, 

Bon, (ft. bongh), gut; — — =. 
weiſungsſchein, in, 532 — 

Bena, Mh. (lat.) Guͤter; — Kung 
gen, die Verlaſſenſchaft; — aliena, fremde 
üter; — commüunla, Gemeinguͤter; — 
dotalia, Heirathöguͤter; — feudalia, Zehn: 
güter; — immobilia, unbeweglich: Guͤ⸗ 

tee; — mobilia, bewegliche Guter; — pa- 
terna, väterlihe Güter; — publica, Bes 
meingüter; — vacantia, herrenlofe Güter. 

Bons grätia, (lat.) mit ei 


Bona mente, (lat.) in guter üb 

Bonavöglia, m. (it. — wolja), der 
freiwillige Ruderknecht. 

Bonbon, m. (fr. Bongböngh), das 
Zuderbrod, Zuckerwerk, Naſchwerk. 

Bonkonnidre f (fr. Bongb —), 
das Therfepdchtelchen, ‚ Buderböschen. 

Bon-Chretien, m. (fi. Bongkre⸗ 

tiängh), Name einer gewiffen Birnenſorte, 
die Chriſtbirne. 


Bond 


Bond, m. (fe. Bongh), ſRtk.] der 
piögtiche Auffprung. 


Bondiren, (fe. Bongd—), [Rtk.] eis | 


nen plöglihen Sprung machen. 

Bon gre, mal gre, (fr.) mit Wil⸗ 
(en oder Widerwillen, freiwillig ober ges 
zwungen. [verpflichtete Maͤkler, Pfufcher. 

Bönhafe, m. (holl.) der nicht eidlich 

Bonheur, z. (ft. Bonnoͤhr), das 
Gluͤck, der Gluͤcksfall. 

Bonhomme, m. (ft. Bonnoͤm), der 

ute Menſch, die gute Haut, der gute 
arr. 

Bonhomie, f. (fr. Bonomih), die 
Sutmüthigkeit, Gutherzigkeit, der Dies 

nn. 

Bonificatiön, f. (lat) die Verbeſſe⸗ 
rung; Entfhädigung, Vergütung. 

Bonificiren , (Iat.) verbeffern; ent: 
ſchaͤdigen, vergüten. 

Bönis cediren, [Rcht.] fein Vermoͤ⸗ 
gen den Glaͤubigern überlaffen. 

Bonität, f die Güte; innere Güte. 

Boniteur, m. (ft. —töhr), ber 
Werthbeſtimmer, Abfchäger. 

Bonitiren, (lat.) abſchaͤtzen, wuͤrdern. 

Bonitirung, f- (lat.) die Abfchägung, 
Werthbeſtimmung. [Tag, guten Morgen. 

Bon jour, (ft. bongh fhuhr), guten 

Bonmot, n. (fr. Bongmoh), ber 
witzige Einfall, das Witzwort. 

Bonmotifiren, (fr. Bongmot—), In 
Witzworten fprechen, witzeln. 

Bonne, f. (fr.) die Wärterin, Erzie⸗ 
herin, Hofmeifterin. - Ä 

Bonnet, n. (fr. Bonnäh), bie Müge, 
Haube; das Beifegel. 

Bonnetade, f. (ft.) das Hutabneh⸗ 
men, die tiefe Verbeugung. 

Bonneterie, f. (fi. —ıih), bie 
Strumpfwirkerwaaren. 

Bonnetier, m. (fr. —tieh), der 
Strumpfwirker, Mügenmader. 

Bonnetiere, f. (fr. —tiähre), die 
Müsenmacherin. 

Bonnetiren, (fc) mit einer Haube 
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Bern 


verſehen, behauben; fidy verbeugen, ſich 
demuͤthigen. [gütlicher Weiſe. 
Bono modo, (lat.) auf gute Art, 
Bonörum cessio, f. (lat.) [Rht.] 
die Guͤterabtretung. 
Bonsens, m. (fr. Bongfungh), der 
gefunde Menfchenverftumd. 
Bon soir, (fr. Bongfoahr), guten 
Abend, gute Nacht. 
Bonten, m. (ft. Bongtongh), ber 
gute Ton, die feine Sitte, der Weltten, 
Bonum püblicum, 2. (lat.) das. 
Staatögut, allgemeine Belle. 
Bonvivant, m. (ft. Boͤngwiwangh), 
der Lebemann, Genuͤßling. 
Bon voyage, (fr. Bongwojahſch), 
gluͤckliche Reiſe. [Oftindien. 
Bonze, m. ber heibnifche Priefter in 
Boöten, m. (gr.) [Sternt.] der Ochs 
fentreiber (Sternbild). 
Böotifch, (lat.)plump, dumm. ſerde. 
Boracit, m. (lat.) die borarfaure Talk⸗ 
Börag, m. (lat.) ein bitterlich ſchme⸗ 
ckendes Erdſalz zur Befoͤrderung des 
Schmelzens der Metalle. [ten im Leibe. 
Borborygmus, m. (gr.) das Knur⸗ 
Bord, m. (fr) ber Rand des Schif⸗ 
fes; das Schiff. [Schiffsverkleidung. 
Bordage, f. (fr. — dahſche), bie 
Börde, f- (fr.) die Randbeſetzung (an 
Kleidern). [venwickh. 
Bordellier, m. (ft. —lieh), der Hus 
Bordell, n. (it.) das Hurenhaus, 
Bordereau, m. (fi. — ob), das - 
Verzeichniß der Muͤnzſorten; der Rech⸗ 
nungsauszug. [Öftfee). 
Bordings, Mh. Lichterfchiffe (in der. 
Bordiren, (fr.) mit Borde befegen, 
einfaffen, verbrämen. 
Bordirung jr (fr.) die Einfaffung, 
Bordüre, Verbraͤmung, Randver⸗ 
Boreälifch, (gr.) noͤrdlich. [zierung 
Böõrkas, m. (gr.) der Nordwind. 
Borniren, (fr.) begrenzen, befchränten.. 
Boruirt, (fr.) von beſchraͤnktem Vers 
ftande, dumm. : 


Börfe 77 Boul 
Börfe, f. der Beutel, Geldbeutel: da6 | Mouche elose, (fr. Buſch Hohe), 
Verfammlungshaus für Kaufleute. reinen Mund gehalten! ftill gejchwiegen! 


Sorte, |. Borde. Boucle, m. (ft. Buhl), die Schnalle, 

Boruffta, f- (lat.) Preußen. Daarlode. [verſehen, kraͤuſeln. 

Bosket, n. (fr.) das Luſtwaͤld⸗ WBoncliren, (fr.) mit einer Schnalle 

Bosquet, chen, Luſtgebuͤſch. Beudin, m. (fe. Budaͤngh), die 

Boſſe,/. (fr.) der Buckel, die Beule; Blutwurſt. [ne Bratwurft. 
erhabene Arbeit. Boudinade, f. (Bud—), die Hei: 

Bofliren, (fe.) erhabene Arbeit in; Boudiren, (fr. Bud—), ſchmollen, 
Wachs oder Gips machen. [bildner. | maulen. 


Boffirer, m. ber Wachsbildner, Gips⸗ 
Boftängi, m. (arab.) dee Gärtner des 
tuͤrkiſchen Kaiſers. 





Boudoir, n. (fi. —doahr), das 
Schmollzimmerchen; Erholungsſtuͤbchen. 
Bouffärmel, m. der Bauſchaͤcmel. 


Boston, a. (engl.) ein dem Whiſt⸗ Bouffiren, (fr. Buff—) bauſchig 
ſpiele aͤhnliches Kartenſpiel. machen, bauſchen, aufbaufchen. 
Botäanik, f. (gr.) die Pflanzenkunde, | Bouffante, f. (fr. Buffangt'), das 


Kraͤuterkunde. 
Botäniker, m. (gr.) der Pflanzenken⸗ 
Botänifch, (gr.) die Botanik betref— 

fend, pflanzentundig; botanifche Gar⸗ 

ten, ber Garten mit ausländifchen Heitz 
pflanzen. [Heilkräuter fammeln. 

Botanifiren, (gr.) Pflanzen fuchen, 

Botaniſt, [. Botaniker. 

Botanogräph, m. (gr.) der Pflans 
zenbefchreiber. [zenbefchreibung. 

Botanographie, f- (gr.) die Pflan⸗ 

Botanographiſch, (gr.) pflanzenbes 
fchreibend. ſkundige. 

Botansölög, m. (gr.) bee Pflanzen: 

BSotauologie, JS. (gr.) f. Botanik. 

Botanomantie, f. (gr.) die Wahr: 
fagung aus Pflanzen. (zenfreund, 

Botanöphilus, m. (ar.) der Pflan: 

Botryolith, m. (gr.) der Traubenflein. 

Botryitifch, (gr.) traubenförmig. 

Bottelier, m. (fe. — lieh), der Auf: 
feherüber ven Speifevorrath, Klichenmeifter. 

Botteliren, (fe.) in Bündel binden. 

Bottines, Mh. (fr. —tihn), Halb⸗ 
ſtiefeln. 

Boucanier, m. (fe Bukanieh), 
der Buͤffeljaͤger; Raubjaͤger, Freibeuter 
zur See. 

Boucassine, f. (ft. Bul—), eine 
Art grober Drillich, die Steifleinwanb. 


[ner, Kräuterkunbige, | 


Bauſchkleid. [det. 
Bouffette, f. (fi. Buff—), die Trod⸗ 
Bouffen, m. (fi. Buffongh), der 

Poffenreißer, Luſtigmacher, Hanswurft. 
Beuffonerie, f. (ft. Buff—), die 

Narrenpoſſe, die Schnurrpfeife. 
Bouglie, f. (ft. Buſchih), [WdE] 

bie Sonde von Wachsmaſſe. 

Bougre, m. (fr. Buhgr), der Kna⸗ 
benfchänder, Schurke. 

Bouillant, (fr. buljangh), fiedend: 
aufbraufend, auffahtend, hitzig; Bouil 
lants, Mh. Steifchpafterhen. Fgleiſch. 

Beuilli, m. (fr. Buljih), das gekochte 

Bouilliren, (fr. bui—), ben Zoll 
ftempel aufdruͤcken. 

Beuillon, f. (fi. Buljöngh), die 
Fleiſchbruͤhe; der Bauſch (an Damenklei⸗ 
dern); der Gold⸗ oder Silberlahn. 

Bouillotte, f. (fi. Buli—), ein 
Städsfpiel mit Karten. 

Boule, f. (fr. Buhl), die Kugel; & 
la—, ein Spiel unter Mehrern mit zwei 
Baͤllen auf dem Billard. ſkloͤschen. 

Bouletten, Mh. (fr. Bul—), Fleiſch⸗ 

Boulevard, m. (fr. Buhlwahr), 
das Bollwerk, der Mall. 

Bouleversement, a. (ft. Buhl 
werfemangh), ber Umſturz, die Zerrüts 
tung. 





Boul 


Boulingrin, m. (fr. Bulänggrängb), 
ber Rafenplag (in Gärten). - 

Bouquet, n. (ft. Bukaͤh), der Blu⸗ 
menſtrauß, Strauß; der wuͤrzhafte Bes 
ruch des Weines, die Blume, 

Bouquineur, rege (fe.) 

Bouquinier, (Bukinieh), Iber Vuͤ⸗ 
chertroͤdler, Bücherhändfer. [nier. 

Bonquinift, (But—), f. Bouqui- 

Bourdaloue, JS. (ft. Burdaluh), 
das Hutband, die Hutfchnur. [Pfirfiche. 

Bourdine, f. (ft. Burd—), eine Art 

Bourgeois, m. (ft. Burfchoah), der 
Bürger; [chdr. eine Art deutfcher Schrift. 

Bourgeolsie, f. (fr. Burſchoaſih), 
die Bürgerfchaft. 

Bourräden, Mh. (fr. Burr —), Rips 
penflößes beißende Worte. 

Bourrasque, f (ft. Burräsf), der 
plögliche Sturmwind. 

Bourree, f. (fr. Burceh), ein : 
viſſer fange anz,.ein Mufl 
zu biefem Tanze. 

Bourse, /. (ft. Burs), die Boͤrſe. 

Bonfföle, f. (fr. Buff—), die Mas 
gnetnabel mit ihrem Gehaͤuſe, der Kompaß. 

Boutade;, f- (ft. But—), der plößs 
liche Einfall, die Laune; par boutades, 
(butahd), nach Laune. [fche. 

Bouteille, f. (ft. Butelje), bie Fla⸗ 

Bouteilller, m. (ft. Buteljeh), der 
Oberſchenk, Kellermeifter an Höfen. 

Bouteselle, m. (ft. Buprfel), (Krk.) 
das Zeichen zum Aufſitzen. 

Boutique, f. (ft. Butihk), ber 
Kramladen, der Laden, das Gewölbe; die 
ſchlechte Dütte. 

Bouts-rimeds, MH. (fr. Buhrimeh), 
vorgefchriebene Endreime zu einem dazu 
zu fertigenben Pe das Reimfilbenges 
dicht. ſplumpe Frauenzimmer. 

Bouvidre, f. (ft. Buwiaͤhre), das 

Bove, m. (it. Bohne), das Kleine bes 
waffnete Fahrzeug (Im mitteländ. Meere). 

Boven, (holl.) lebe hoch! hoch! 

Börtft, m. der Staubſchwamm. 


—— 


Brah 


Bowle, f. (engl. Bohle), die große 

tiefe Schüffel, dee Punfchnap 
Bowlingreen, (engl. Bolingrihn), 
f. Boulingrin. 

Boxen, (engl. baren), fauſtkaͤmpfen. 

Boxer, m. (engl. Barer), der Fauſt⸗ 
kaͤmpfer. [Matroſenlager. 

Boye, f. der Winkel im Schiffe; das 

Boyfalz, n. das Meerfalz, Serfalz. 

Boza, f. ein aus Gerfte und Hirſe 
bereitetes Getraͤnk (bei den Türken). 

Brab£um, a. Mh. —ber, (gr.) 
ber Kampfpreis. [Kampftichter. 

Brabeät, m. (ge.) ber Preisvertheiler; 

Braceletten, Mh. (fe) Armbänder. 

Brachörium, 2. (lat.) [RbE.] das 
Bruchband. 

Brachiäl, (lat. zum Arme gehörig. 

Brachygräph, m. (gr.) der Schnells 
ſchreiber. ſſchwindſchreibkunſt. 

Brachygraphĩe, f. (gr.) die Ge⸗ 

Brachygraãphiſch, (gr.) ſchnellſchrei⸗ 
bend. [Ausdeude, Kurzſprechkunſt. 

Brachylögie, /. (gr.) bie Kürze im 

Brachhlög, m. (gr.) ber fih kurz 
ausdruͤckt. [drude, gebrängt. 

Brachylõgiſch, (gr.) kurz im Aus⸗ 

Brachnpuenmätiich, (gr.) kurzath⸗ 
mig. [gelte Inſekten. 

Brachhptera, Mh. (gr.) kurzgefluͤ⸗ 

Breachufulläbifch, (gr.) kurzſilbig 

Braconnage, f. (ft. —nahſche), 
die Wilddieberei. [Wilddieb. 

Braconnier, nr ——nieh) der 

Braconniren,, (fr.) Wilddieberei 
treiben. 

Bractläten, Mb. (lat.) Blehmüns 
zen, Münzen mit einem vertieften Ge 
präge, Hohlmünzen. [ren. 

Bradyeloie, f. ” das Schwerhös 


Bradufpepfie, gr.) ſHeilk.] die 
m Verdauung. 
rahma, m. bie Weltfedle, 


* e Befen (bei den Indiern). 
Brahmaänen, ſ. Braminen. [Indier. 
Brahmaismus, m. die Religion ber 





Brai 


Braillard, m. (ft. Bralljahr), ber 


Schreier, Scyreihals. 
Brakteaten, |. Bracteaten. 


Bramarbas, m. der Großſprecher, Walloͤffnung, der Durchbruch einer Dia 


Großprahler. 


zu. 


Brio 


Brephotrophium, x. Mh. — 
phia, (gr.) das Findelhaus, 

Breſche, S. (fr.) die Fig u 
uer. 
Bretellen, Mh. (fr.) Tragbaͤnder 


Bramarbafiren, großthun, prahlen. Hoſentraͤger. 


BSraminen, Mb. Prieſter des Brahma. 

Brancard, m. (fi. —kahr), die 
Tragbahre; Gabeldeichſel. 

Branche, f. (fr. Brangſche), der | 


[für Frauen 
Bretonume, Sf. (fr.) der ——— 
— r. (iat.) das paͤpſtliche Send⸗ 


Brevet, m. (ft. Brewaͤh), dee Gna⸗ 


Zweig; Leuchterarm; Sefchäftszmeig, Han: ' denbriefz die Veſtaliungeurkunde bag 


dels zweig; das Fach. [ohren. 
Bränchien, Mh. (gr.) Kiemen, Fiſch⸗ 


Bräuchos, m. (gr.) bie Heiferkeit. 


— (r.) Geilt.] die | 


Deffnung der Luftroͤhre. 

Branliren, (fr. brang—), wackeln; 
ſchwanken, ungewiß fein. map. 

Braſſe, f- (fr.) die Klafter (Laͤngen⸗ 

Brafien, Mh. große Seile zur Bes 
feftigung der Segelftangen. [geige. 

Brätfche, /. (it.) die Armgeige, Alts 

Bravaccio, ı. (it. — watſcho), ber 
Maufer, Schläger. [marbas. 

Bravache, (ft. — wald), [. Bra: 

Bravadjiren, (fr. — ſchir —), f. 
Bramarbaſiren. 

Braväde, . (fr) der Trotz; das 
Hohnſprechen, die Prahlerei. 

Hravazıo, (it.) ſ. Bravaccio. 

Braviren, (fr.) Trotz bieten, Hohn 
fprechen. [vorzuͤglich gut. 

Bravifiimo, (it.) fehr brav, ganz 

Bravo, (it.) brav, vortrefflich; der—, 
ber Bandit (in alien), 

Bravbur, S (fe. — uhr), die Tas 
pferkeit, der Deldenmuth, die Bravheit; 
— s Arie, bie es 

Brayiren, (fr.) bethe 

Broche, PN ſ. eſche. 

Bredouille, f. (fr. —dullje), bie 
Verwirrung, Verlegenheit, Klemme. 

Breloque, f: (fr. Brise), das Uhr⸗ 

gehängfel; brelique (Brlik) brelo- 
que, über Hals und Kopf. 


iplom. (ausftellen. 
Brevetiren, (fr.) einen- Önadenbrief 


um, das Gebetformel⸗ 
Brevier, buch der kathol. 
Geiſtlichen. 


Br&vi mänu, (lat.) ohne Umſtaͤnde, 
ohne Weiteres, ohne Weitlaͤufigkelt. 
Brevitätis caussa, (lat.) der Kür 
je halber. (Kürze. 
Bröviter, (lat.) kürzlich, in der 
Bricole, f. (fr. —tohl), das Zu⸗ 
ruͤckprallen des Balles (beim Billardfpiele), 
par—, durch Nebenwege, durch Umwege, 
Bricoliren, (fr.) den Ball von hin⸗ 
ten treffen (beim Billardſpiele); die Kegel 
kugel an der Seite anlaufen laffen, ans 
banden, aneden. [abtheitung. 
« Brigäde, f- (fr.) bie — Heeres⸗ 
Brigadier, m. (ft, —bieh), der Be: 
fehlöhaber über eine Brigade. u 
Brigand, m. (fr — ‚ ber 
Räuber, Ze ”n 
Brigandage, fr. — dahſche), bie 
— hſche) 
—— (fr. 4 “der Schnellfegter, 
Brigg, (engl) I das Rennſchiff. 
Brillant, (ft. brilljant), — 
delſtein, 


praͤchtig; der —, der geſchliffene 
geſchliffene Diamant. 

Brillautiren, (fr. briffant—), mit 
Brillanten Def, mit glänzenden Aus 
druͤcken ausfhmüden. 

Brilliren, (fi. brill —), glänzen, funs 
keln, prunken. 

— MH. (it.) Rechenpfennige. 





Brio 


Brioche, f. (fc. — of), der dünne 
Butterkuchen. Feuer. 
BErfoso, (it.) [Tonk.] feurig, mit 
Briquetiren, (fe. Brik —), mit Zie⸗ 
gelſteinen bauen; roth anſtreichen, das 
Anſehen einer Ziegelmauer geben. 
Brife, f (fr.) ein gelinder Seewind. 
Brocanteur, m. (ft. — kangtoͤhr), 
der Bilderhänoler, Kunfthändler. 
Brocantiren, (fr.) Bilderhandel, oder 
Kunſthandel treiben. 
Brocardieum, ». Mh. —ca, bie 
kurze Rechtöregel, der Lehrſpruch. 
Brocät, m. (it.) eine Art Seidenzeuch 
mit erhabenen Verzierungen (Blumen ⁊c.). 
Bröcchli, m. (it.) der Spargelfohl. 
Broche, f. (ft. Brofche) die Schmuck⸗ 
nadel, Xuchnadel (f. Damen). 
Srochiren G — ſchir —), heften, 
leicht binden — uch). 
Brochure, f- (ft. —ſchuͤre), das 
geheftete Buch; die Heine Schrift, Flug⸗ 
ſchrift. (zierung, Verbraͤmung. 
Broderie, f. (fr.) die Stickerei, Ver⸗ 
Brodiren, (fr.) ſticken, etnfaflen, ders 
brämen, verzieren, ausſchmuͤcken. 
Broglio, m. (it. brolljo), die Der 
wirrung, ber Aufſtand. [mittellehre. 
Bromatologie, f. (gr.) bie Nahrungs⸗ 
Bromatolögifch, (gr.) die Nahrungs: 
mittellehre betreffend. Bacchus. 
Bromios, m. (gr.) ein Beiname bes 
Bronchade, f. (ft. — ſchahde), der 
Anftoß, Fehltritt, das Verfehen. 
Bronchiäl, (gr.) die Luftröhre betrefs 
d. lrenaͤſte. 
Broͤuchien, Mh. (gr.) die Luftroͤh⸗ 
Bronchocdle, f. (gr.) der Luftroͤhren⸗ 
bruch, Kropf. [Luftröhrenfchnitt. 
Bronchotomie, f. (gr.) [WOE.] der 
Brondiren, (fr. brongſch —), einen 
Sehltritt thun; ein Verſehen begehen. 
Bröntien, Mh. (gr.) Donnerfteine, 
Brontolögie, f. (gr.) die Gewitter 


lehre. ſfurcht. 
Beontopböbie „J. (gr.) die Gewitter⸗ 


— —— — — 


Brut 


Bronze, f. (ft. Brongſe), ein Me 
tallgemifch, welches größtentheild aus Ku⸗ 

pfer beſteht; die Eupferähntiche Farbe. 

Bronziren, (fr. brong—), mit Erz⸗ 
farbe anftreichen, übererzens kupferbraun 
machen. [mwarr, die Unordnung. 

Brouillämini, n. (fr.) der Wirr⸗ 

Brouillement, n. ent 

Brouillerie, f. Brulljetie, 

S die Verwirrung; Zwietracht, Mißhels 
ligkeit. 

Bronilliren, (fr. brullj —), in Un⸗ 
ordnung bringen, verwirren; fih—, ſich 
veruneinigen, fich entziweien. 

Brouillard, (Brulljahr), } n. (ft.) 

Brouillon, (Brulljongh), der erfte 
Entwurf; [Kffpr.] das Schmierbudy, Su; 
delbuch (Strasse). 

Bruit, ım. (fr. Bruͤih), das Geraͤuſch, 
Geruͤcht; das Auffehen. [der. 

Brulot, m. (fc. Bruͤloh), der Bran⸗ 

Brumaire, m. (ft. Brümähr), der 
Nebelmonat fim neuftanzöfifchen Kalender, 
vom 22.D8t. bis 22. Nov.). 

Brumäl, (lat.) winterhaft, winterlich. 

Brnnelle, f. Prunelle. ſhaarig. 

Brüntt, (fr.) braunhaarig, dunkel⸗ 

Bränette, f- (fr.) das Frauenzimmer 
mit dunklem Kopfhaar. ſlren, glätten. 

Brüniren, (fr.) braun machen; polis 

Brüst, (fr.) trogig, barſch, auffahrend, 

Brüsferie, f. (fr.) das trogige Bes 
nehmen, Anfahren. 

Bräsfiren, (fr.) barſch begegnen, ans 
fahren, anfchnauben. ſſchliffen. 

Brutäl, (fr.) viehiſchz grob, unge⸗ 

Brutaliſiren, (fr.) ſich grob betra⸗ 
gen, ſich ungeſchliffen benehmen, grob be⸗ 
handeln. 

Brutalität, /. (fr.) das viehiſche Be⸗ 
tragen, die Grobheit, Rohheit, Flegelei. 

Brntesciren, (lat) zum Viehe her⸗ 
abſinken. 

Brutto, n. (it.) ſKfſpr.] das Gewicht 
einer Waare mit Inbegriff deffen, worein 
fie gepackt ift (entgegengefegt dem netto). 


Brut 


— SE 


RPutts 


Bruttoertrag/ in. der Ertrag ohng | Urkunden, die Siegelkapffl; paͤpſtliche Ver⸗ 


anne der Koften. 
rygma, n. 
Brygmgs, m. 
Bübal, d 
Bubouen, 
penerifche Beulen. 
Bubonocele, f. [WpE.] der Leiſten⸗ 


Zahnefnirfchen, 
h. (lat.) Leiſtenbeulen, 


b 


den gehoͤrig. 
Bucciniten, Mh. verſteinerte Sees 
trompeten, Trompgtenfchneden. 
Bucentaär, m. (gr.) IVFbl.] ein Un« 
gebeuer, halb Menfch und hald Stier; das 
Schiff, in welchem fach der Doge von Dex 
nedig mit dem Meere vermählte. 
Buctphälus, m.(gr.) eig. der Ochſen⸗ 
fopf; das Leibroß Alexanders des Großen. 
Bucht, S. der kleine Meerbufen. 
Budget, 7, (engl. Bodſchet), bie 
Berechnuͤng, oder dad PVerzeichniß des 
Staatsbedarfeg; der Etgatsbedarf, bie 
Binanzenberechnung. 
Buffer, m. (engl.) das Stoßliſſen. 
Büffet, n. (fr.) der Schenktiſch; das 
Schenkzimmer; der Anrichtetifc). 
Buffo, (it.) ſ. Bouffon. 
Buffonerie, f- (it.) die Spaͤße und 
Hoffen eines Buffo. 
Bugſiren, (holl.) ein Schiff (bei 
Mindflile) hinter fich berziehen. 
Buksliſch, (gr.) hirtenmäßig; bufgs 
liſche Gedichte, Dirtengedichte. 
Bulaͤrch, m. [gr.) der Vorſteher einer 
sverſammlung. lig. 
Bulbos, (lat.) Zwiebeln habend, knol⸗ 
Bulbus, m. (lat.) die Zwifebel, das 
Zwiebelgewaͤchs, der Knollen. 
das Rathhaus; die 
Bulentikon, ) Sigung der Raths⸗ 


berrn. 
Bulimfe, f- (gr.) der Heißhunger, 
Bi DM. 7% dh. — a, (lat,) 
die Sammlung paͤpſtlicher Bullen. 
Bulle, /. (lat.) das MWacsfiegel an 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


(gr.) — daß Carl IV. 
.(lat.) die Kuh⸗Antilope. 





ordnung; goldeng —, das von Kaiſer 
\ (1356) erlaffene Reichsgrund⸗ 
geſetz. 

Bulletin, n. (fr, Buͤlletaͤngh), der 
ſchriftliche Tagesbericht, Tagesbefehl, 
Kriegsbericht, Armeebericht. ltigt. 

Bullirt, (lat.) durch Siegeln bekraͤf⸗ 

Burail, m. (ft. Buͤralj), ein gewiſſer 


ruch. 
Bueeinatdrifch, (lat.) zu ven Bar Stoff von Seide und Feng 


Bureau, n. (fc. Büroh), der Schreib: 
tifch, die Schreiblommode, Schreibftube; 
— 4’ adresse, (d' adreß), das Nachweis 
fungscomptoie (f. Adreßcomptoir); — 
de commerce, (kommerß), das Handels» 
gefchäftszimmer. 

Bureaufratie, f. (Buͤrok —), die 
MWinrkücherrfchaft ded Beamten, Beam⸗ 
tenherrſchaft. ſſtichel. 

Burin, m. (fr. Buͤraͤngh), der Grab⸗ 

Buriniren, (fr) Kupferitecherarbeit 
mager, graviren.  [fierlich, kurzpeilig. 

Durlest, (fr.) lächerlich, drollig, poſ⸗ 

Burleske, (fr.) die Lächerliche Darts 

Hung des Großen und Erhabenen, —, 

. das luſtige Tanzſtuͤck. 

Bursärius, m. (lat.) der Verwal⸗ 
ter des Kloſtervermoͤgens; der Yurfche 
(Student). tenmäßig. 

Burſchikõs, burfhenmäßig, hh en⸗ 

Burichifofität, f das burſchenmaͤ⸗ 
Sigg gber ſtudentenmaͤßlge Betragen, bie 
—— ſlaſche Scheffel. 

Bughel, n. (engl, Böldy'l), der eng⸗ 


Buſſa, m. ein geiſti 3 Getraͤnk ber 
Tataren. 4 x. Bruſtbild. 


Büfte, f. (fr.) das fleinerng, mar 
Buſtrophẽdon, 2. (gr. —28 — 
(welche abwechſelnd von der Linken zur 
Rechten und von der Rechten zur Linfen 
läuft). | 
Bustum, z. Mh. —sta, (lof.) die 
Brandſtaͤtte (ber Leichen im alten Rom). 
Butineur, m. (ft, einge), der 
Freibeuter. lin Haͤuten. 
Butts, Mh. (engl.) das Sohlenleder 
6 
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Buttfell, ſ. Bouteselle. 

Buvable, (fr. Buͤwabl), trinkbar. 

Bävetiren, (fr) ein Glas nad dem 
andern trinken. 

Buvette, f- (fr. Büwett), das Trink 
zimmer, Erfriſchungszimmer; Kränzchen 
Geſellſchaft). 

Buxiren, ſ. Bugſiren. 

Byſſus, m. (gr.) ein ſehr feiner, baum⸗ 
wollener Stoff, aus welchem die Alten 
Zeuche webten. ſmeſſung. 

Bythomdtrie, /. (gr.) die Tiefen⸗ 

Byzänz, a. der alte Name für Con⸗ 
ftantinopel. 


©. 


V Die Wörter, welche unter E nicht gefunden 
werden, ſuche man unter K. 


Cab, a. (engl. Käbb), die Drofchke. 

Eabale, f.(fr.) das geheime Verſtänd⸗ 
niß, der Heimtücifche Anfchlag. 

Cabaleur, m. (fr. —löhr), ver 
Rankemacher. [chen, Ränke ſchmieden. 

Eabaliren, (ft.) geheime Ränke mas 

Cabalift, m. (fr.) ſ. Cabaleur. 

Cabaliftifch, (fr.) heimtüdifch. 

Cabal, ın. (it.) das Roß. 

Gabäne, f. (fr.) vie Hütte, Stroh⸗ 
hütte, da8 Zelt; die Schiffäfammer (für 
bie Matrofen). [dad Wirthshaus. 

Cabaret, n. (fr. —räh), die Schenfe, 

Cabaretier, m. (ft. —retieh), der 
Schenkwirth. ſbeſuchen, kneipen. 

Cabaretiren, (fr.) vie Schenken oft 

Eabärre, f. (fr.) ein platte Ruder⸗ 
ſchiff mit Segeln. [forb von Binfen. 

Cabas, m. (ft. Kabah), der Beigen- 

Cabbäla, |. Kabbala. 

Eabinet, n. (fr.) dad Nebenzimmer- 
hen; das Zimmer zu Kunfl- over Natur- 
feltenheiten; das Arbeitszimmer eines 
Fürſten; Cabinets ordre (orber), S. der 
Befehl, welcher unmittelbar vom Landes⸗ 


Cade 


herrn ausgeht; Cabinetsſtück, n. das 
ausgezeichnete und ſeltene Kunſt⸗ oder 
Naturerzeugniß. 

Cabman, m. (engl. Käbbmän), ver 
Drofchkenführer, Fiaderkutfcher. 

Cabotage, f. (fr. — tahſche), die 
Küftenfahrt; der Küftenhandel. 

Cabotier, (fr. —tieh), m. 

Cabotiere, (fr. —tiähre), f. ver 
Küftenfahrer (ein Eleines Yahrzeug). 

Eabotiren, (fr.) vie Küften befahren; 
Küſtenhandel treiben. 

Cabriolet, n. (fr.) ein zweiräveriger, 
leichter Oabelwagen. [einem Federbuſche. 

Eäcädu, m. der weiße Papagei mit 

Eacäo, m. (fpan.) der Samenfern des 
weftindifchen Cacaobaumes; — butter, f. 
der aud Cacaobohnen gepreßte Ölige Saft. 

Cachalot, | (fr. —Ioh), ver Pottfiſch 

Cachelot, } (eine Art Wallfiſch). 

Cache, (ft. —ſcheh), heimlich, ver⸗ 
ftelt, verborgen. 

Cachet, m. (fr. —ſcheh), das Pet⸗ 
——— (fe. —ſcheh), 

Cachetĩren, (fr. kaſch —), verſiegeln, 
zuſiegeln. [verheimlichen. 

Eachiren, (fr. kaſch —), verbergen. 

Cachot, m. (fr. —ſchoh), das fin: 
ftere Gefaͤngniß. 

Cachoterie, f. (ft. Kafhot—), das 
Seheimthun, die Geheimnißkraͤmerei. 

Cacique, m. (fi. Kafit), der Häupts 
ling (bei den amerikanifchen Wilden). 

Eactus, m. (lat.) Name einer gewiß 
fen Pflanzengattung; die Sadeldiftel. 

Gadäver, n. u. m. (lat.) der todte 
Körper, Leichnam; das Luder. 

Cadaverds, (lat.) leihenhaft; aas⸗ 
artig, luderartig. 

Cadeau, m. (fr. Kadoh), ber kuͤnſt⸗ 
liche Federzug; das Eleine Geſchenk, An: 
gebinde. 

Cadence, f. (fr. —daͤngß), [Zonf.] 
der Schlußfall (eines Tonſtuͤcks); [MdE.] 
der Schluß in der Rede, geordnete Periodens 
ſchlußz [Tzk.] die taftmäßige Bewegung. 





Ende 


Gadenciren, (fr. Cabangf—), eine 
Cadence (f. d.) machen. [Haarzopf. 

Cadenétte, SF (fr) ber geflochtene 

Cadet, m. (fe.) der junge Adelige, wels 
cher fi) dem Kriegsdienſte widmet; ber 
Schüler einer Militairſchule; der Junker. 

Gadetteuhans, n. dad Haus, wo 
junge Xeute Unterricht in den Kriegswiſ⸗ 
fenfchaften erhalten, die Kriegsſchule. 

Eädi, m. ber Friedensrichter; Stabts 
richter (bei den Türken) Wollenzeuch. 

Cadis, m. (fr. Kadih), das geköperte 

Cadmium, 2. (lat.) Name eines Mes 
talls, welches im Zinkerze gefunden wird. 

Cadran, m. (fr. Kadrangh), das 
Zifferblatt; die Sonnenuhr; Windroſe. 

Oadre, m. (ft. Kahder), der Stamm 
eines Regiments, ber Urfiab, 

Cadñc, (at.) hinfällig, verfallen, uns 
brauchbar; ſchwach. 

Oadccus, m. (lat.) ber geflügelte 
Schlangenftab bes Merkur. 

Cadücifer, m. ſIgbl.] ein Beiname 
des Merkur; ber Stabträger. 

Caducĩren, (lat.) [Kfipr.] für verfals 
(en erflären. 

Caducität, f. (lat.) die Hinfaͤlligkeit; 
Baufaͤlligkeit; [Rt] das Verfallenſein. 

Cafetier, \m. (fr. — tieh), der Kaf⸗ 

Caffetier,Ifeefdyent, Kaffeewirth. 

Caffetiere, f. (ft. —tiähre), die 
Kaffeewirthin; Kaffeelanne. 

Cagot, m. (ft. Kagoh), der Duds 
mäufer, Heuchler. 

Oagoterie, f. (ft.) die Heuchelei. 

Cabier, a. (fr. — hieh), das Heft; 
Notizbuͤchelchen. ſrenſchaluppe. 

Caique, f (fr. Kaihke), die Galee⸗ 

a ira, (ft. fa ira), es wird gehen. 
alsse, f. (ft. Käff’) die Kifte, der 

Kaften. [fenverwalter, Kaffiter. 

Caissier, m. (ft. st) der Kaſ⸗ 

Caisson, m. (ft. Käffongh), der 
Kaftenwagen, Rüftwagen. 

Cajolerie, f. (ft. Kaſch —), bie 
Liebkoſung, Schmeichelei. 
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ale 


Cajoliren, (fr. kaſch —), lieblofen, 
Cajute, ſ. Kajuͤte. ſſchmeicheln. 
Calabaͤſſe, /. (fe.) der Flaſchenkuͤrbis. 
Calabreẽſe, m. ber Bewohner Cala⸗ 
briens. [Reitbahn). 
Ealäde, f- (fe.) der Abhang (auf der 
ar, m. (lat) die Seberbüchfe, 
bas Pennal. 
Ealamität, f- (lat.) die Noth, das 
Elend, Ungluͤck, Ungemach. gluͤcklich. 
Ealamitös, (lat.) elend, truͤbſelig, uns 
Ealänder, m. (fr.) die Glaͤttrolle, 
Glaͤttmaſchine. 
Calando, (it.) ſTonk.] abnehmend. 
Calandriren, 9 glaͤtten, walzen. 
Caͤlatũr, /. (lat.) bie Bildſtecherei, 
Metallſtecherei. [das Ferſenbein. 
Calcäntum, a. Mh. —nöa, (lat.) 
Calcaͤut, m. (lat.) der Balgireter (an 
Orgeln). 
Calcernier, m. (ft. —fernieh), eine 
Sorte fehr guten Welns bei Avignon. 
Ealcinäbel, (lat.)verkaltbar. [barkeit. 
Calcinabilitãt, f- (lat.) die Verkalk⸗ 
Galcinatiön, f. (lat.) die Verkalkung. 
@alciniren, (lat.) verfallen; auflöfen. 
Calcogrãph, |. Chalkograph. 
Calcũl, m. (fr.) die Rechnung, Be: 
rechnung. ” 
Ealculäbel, (fr.) berechenbar. 
Calculation, f die Berechnung; ber 
Weberfchlag. [Rechnungsẽfuͤhrer. 
Calculator, m. (lat.) der Rechner, 
Calculatũr, f. (lat.) das Rechnungs: 
amt, das Rechnenzimmer. 
Ealenliren, (lat.) rechnen berechnen; 
überrechnen; nachdenken. 
Calculiſt, ſ. Calculator. 
Calcülus, m. (lat.) der Blaſenſtein, 
Nierenſtein. 
Cale, f- (fr.) der Schiffsraum. 
Caleche, f. (fr. Kaldfche), der Leichte, 
offene Wagen. [Unterhofen. 
Calegons, Mh. (fr. Kalefongh), bie 
Ealecutifche Hahn, m. der Trut⸗ 
bahn, Puter. 
6* 





Cale sa Cama 


— — 


Calefarientia, Mh. (lat.) Er⸗ Gallidität, /. (lat.) die Verſchlagen⸗ 
waͤrmungsmittel. ſmung, Heizung. heit, Verſchmitztheit. ſſchwielig. 
Galefartiön, f. (iat.) die Emden | Callos, (lat.) dickhaͤutig, hornbaͤutig, 
Ealefäctor, m. (lat.) der Stuben- Calloſitãt, /. (Iat.) die Dickhaͤutig⸗ 





heizer; Aufwaͤrter. keit, Hornhaͤutigkeit. (Haut. 
Galefactern , (lat.) ſich herumtreiben Gallus, m. (lat.) bie dicke oder harte 
und unnäge Dinge verrichten. Calmaͤuk, m. eine Art Wollenzeuch. 


Calembour, \m.(fr. Kalangbuhr), | almer, we. der Dintenfilch, Blackũſch. 
Calembeurg ‚Ibad ſinnreiche Nu | Calme, m. (fi. Kalm), die Wind⸗ 
menfpiel, Wortfpie. ſlille (auf dem Meere). | 
Calendäae, Mh. (lat.) der erfte eis Calmiren, (fr.) beruhigen, befänftigen. 
nes Monats (im roͤm. Kalender); ad ea-| Galmück, m. (engl.) eine Axt dicken 
lendas graeeas, auf ben Nimmermehrss Tuches, das Rauchtuch. 
tag. ſlendermacher. Calo, m. (it.) [Kfſpr.] der Abgang, 
Eslendariogräph, m. (gr.) der Ka: , Mangel; das Sinken, Fallen (des Preifes.) 
Calendärkum, rn. My. —ria, | Calor, m. (lat.) bie 2 
(lat.) das Schulden: und Iinsregifter (bei Balorimiter, m. (at. u. ge.) ber 
den Römern); der Kalenber. MWärmemeffer. Waͤrmemeſſung. 
Calender, m. (lat.) das Verzeichniß Calorimetrie, f. (lat. u. ge.) bie 
der Monate, Wochen und Tage im Jahre. Falotine, J. (fr.) ber ſpaßhafte ſati⸗ 
Salenders, Mh. Name einer ımahas | "he Ders. ſchen, Kaͤplelchen. 
meraniſchen Sekte. Ealötte, f- (ft.) Das Muͤtzchen, Kaͤpp⸗ 
Calendula, f. (lat.) Die Ringelblume. — m. (fr. Kalt), die Durch⸗ 
Eoleflären, Mh. Straßenjungen (in zeichnung, Ducchpaufung, Nachzeichnung. 
Neapel), welche die Reifenden bedienen. Golquären, (fr. kalk —), durchzeich⸗ 


Calfatage, f. (ft. — tahſche), das m (fe. Kaluͤmaͤh), bie 
Ausftopfen der Riſſe und Köder eines | «. ife(bei ben Wir 
Schiffes. [einem Schiffe) zuftopfen. ra vol m(lat.)der 
—— (1) ve Bean 
9 het a re t. ver um en. 
(der Wife und Löcher eines Shife),| Calumnids (it) verleumderiſch 
Gälibät, f. Colibat. Kalfatexer. Galoärienberg, m. bet Rigtpag in 
Enlibre, n. (fi. —libr), das Maß; | Zerufalem, die Schädelftärte, 








Modell; Muſter; ber Durchmeſſer der (alpilie, f. (fe) der Erdbeerapfel, 
Mündung des Gefchüges. Sehlotterapfel. = [Calvin. 
Calibrĩren, (fr.) den Duchmeſſer Calviniömus, m. (lat.) die Lehre des 
(der Kanonenkugeln) besechnen. Calviniſch, derkehre des Salvin gemaͤß. 
Cälice, m. ein feines Baumwollen⸗ Calviniſt, zu. ber Anhänger ber Kal⸗ 
zeuh (aus Oſtindien). vinifchen Lehre, Reformicte. 

Caliren, (fr.) bie Segel flreihen; | Camaien, (fr. kamajoͤh), ſ. Samen, 
[Kfipr.] das richtige Gewicht nicht haben; | Camail, m. (fr, —mali), das Maͤn⸗ 
nachgeben. telchen der kathol. Beiftiichen; bie Helm⸗ 

Caligtiner, nm. (Sat.) Name einer | bede (in Wappen), 

Religionsſekte, der Kelchvertheidiger. Camarliile, f. (ſpan. —rilja), die 

Callico, f. Calico. fleine Kammer; die geheimen Rathgeber 





Cama 


des Koͤnigs von Spanien; die Geheim⸗ 
herrſchaft. 

Camayen, ſ. Camaieu. 

Cambial, (lat.) einen Wechſel betref⸗ 
ſend; —⸗Recht, das Wechſelrecht. 

CAmbie, m. (it.) der Wechſelz — 
comune, der inländifhe Wechfel; — con- 
to, die Mechfelrechnung; — marıno, ber 
Seewechſelz — reale, der ausländifche 
Wechſel; — di ricorso, der Umlaufs⸗ 
wechfel. 

— (it.) Wechſelgeſchaͤfte trei⸗ 

Cambiren, ben. (Wechsler. 

Cambiſt, m. (it.) der Wechfelhändter, 


Cambrai, —F -braͤ), m. das 
Cambrick, engl.)) Kammertuch, die 
Batiſtleinwand. 


Eameäde, S- (fe) ber Bergpfeffer. 

Gamee, f. Ifr.) der gefchnittene Edel: 
ftein, deſſen Grund von anderer Farbe als 
das darauf gefhnittene Bild iſt, der Bil: 
derfteing [Mal] das einfarbige Gemälde, 
Grau in Stau. 

Gamtlie, f. eine Art fehe fchöner 
Blume, die japanifche Roſe. [melhaar. 

Camelot, m. (fr.) ein Zeuch von Kaͤ⸗ 

Camenen, Mb. ein Beiname ber 
Mufen. 

Cämtra obscüra, f. (lat.) die 
Sinfterfammer (ein Kaften oder Zimmer, 
in welchem ſich die außerhalb befindlichen | 
Gegenſtaͤnde verkleinert abfpiegeln). | 

Camerad, m. (fr.) der Waffenbrus 
Der; Genoß, Gefpiele. ſwirthſchaftslehre. 

Camerälia, Mh. (lat.) die Staats: 

Cameralift, m. (lat.) der Staates 
wirthfhaftstundiges Kammerbeamte. 

Cameraliftit, f- (lat.) ſ. Came- 
ralia. 

Enmeraltftiter, f. Cameralift. 


— 


Cana 


Gaminiren, (fr.) ſFchtk.] feitwärts 
fpringen, um dem Gegner eine Blöße ab: 
zugewinnen. [fall (in Ueberhemden). 

Camifäbe, f- (fr.) der nächtlicye Ueber⸗ 

Gamifärde, m. ber reformirte Be 
twohner der Gevennen. 

Camiföl, r. (fr.) das kurze Unter⸗ 
kleid, der Bruſtlatz. 

Camifia, f. (lat.) das Chorhemd. 

Camig, m. (türk.) das Hemde. 

Gamminiren, f. Caminiren. 

Camönen, f. Samenen. 

Campagnard, m. (ft. Kangban« 
jahr), der Landmann, Bauer. 

Campagne, f. (ft. —panje), der 
Feldzug, Deerzug; à la—, auf dem Lan⸗ 
de; ländlich, einfach. [eines Schiffes. 

Campan, m. der obere Hintertheil 

Campäne, f. (lat.) die Glocke (der 
Zuftpumpe). ſblume. 

Campänüle, f (lat.) die Glocken⸗ 

Campecheholz, n. (fr. —peſche —), 
ein Farbeholz zum Blau⸗ oder Rothfaͤrben. 

Campement, n.(ft. Kangpemaͤngh), 
das Lager, Feldlager. ' 

Campher, m. (lat.) ein weißes, fluͤch⸗ 
tiges und ſtark riechendes Baumharz. 

Camphriren, mit Campher verſetzen. 

Camphou, m. (—fuh), ein feiner 
chineſiſcher Thee. lim Lager ſtehen. 

Campiren, (fr.) lagern, gelagert fein; 

Gampirpfahl, m. ein Pfahl zum 
Anbinden ber Pferde im Lager. 

Campo, m. eine Art fpanifcher Wolle, 

Campus, m. (lat.) der freie Plag (im 
attın Rom); — Marttus, der dem Mars 
geweihte Plug zu Waffenuͤbungen, das 
Maröfeld. u 

Canada, f. (port.) ein Olmaß von 
ungefähr 1 Quartz; Canadas, Mb. eine 


Camerärius, m. (lat.) der Käms | Art feiner franzöfifcher Bettdecken. 


merer. ſKammerfrau. 


Canallle, f. (ft. —nalje), das Ges 


Cameriere, f. (ft. —riähre), die  findel, der niedrigfte Poͤbel; der fchlechte 


Camerlengo,m.(it.)berpäpftliche Obers | 


kaͤmmerer. [Schornfteinz Schmelsofen. 
Gamin, m. (ge) der Rauchfang, 


Menſch, das nichtswuͤrdige Frauenzimmer; 
en—, (angh kanalje), viehiſch, hoͤchſt poͤ⸗ 


| beihaft. 


Sana 


Ganaillerie, f. (fe. —nai—) der 
nieberträchtige Streich. Imiederträchtig. 
Canaillds, (fr. — naljoͤs), viehiſch, 
Canãl, m. (lat.) die Waſſerleitung, 
der Waſſergang. Ruͤckenlehne. 


Eanape, n. (fr.) das Ruhebett mit einer | auskehlen, riefen. 


Ganärienfeft, m. ein füßer Wein 
von den canarifchen Inſeln. 

Eanärienzucker, m. eine Sorte ganz 
feinen Zuders. [Eifte. 

Eandfle, S. (fr.) die Zuderkifte, Thee⸗ 

Gandfter, m. (ſpan.) der Korbtabat, 
feine amerikaniſche Tabak. 

Cancelläria, f. (lat.) die Kanzellei. 

Cancellärlus, m. (lat.) ber Kanzler. 

Eancellation, f (lat.) das Durch⸗ 
fleeichen übers Kreuz, die Vernichtung 
(einee Schrift). 

Cancellen, MH. (lat.) die Schranken 
(in einer Sea) 

Eancelliren, (lat) mit einem Gitter 
verfehen; übers Kreuz ausflreichen, ver 
nichten. 

Eancellift, m. (lat) der Kanzelleis 
fchreiber, Ausfertiger einer Urkunde. 

Cancer, m. (lat.) der Krebs (ein 
Himmelszeichen). [das Krebsgeſchwuͤr. 

Canceröma, n. Mh. —mäta, (lat.) 

Cancriniſch, (lat.) krebsgaͤngig, krebs⸗ 
artig. [Krebs. 

Caucrit, m. (lat.) ber verſteinerte 

Canerds, (lat.) Erebsartig. 

Candäre, f. (ung.) der Stangenzü- 
gel, die Stange (am Kopfgeitell des 
Pferdes). ſter, Kronleuchter. 

Candelãber, m. (lat.) der Armleuch⸗ 

Candẽelmeſſe, f. Lichtmeſſe. 

Cändelzucker, ſ. Candis. 

Candeur, m. (ft. Kangdöhr), die 
Dffenherzigkeit, Aufrichtigkeit. 

Candidãt, m. (lat.) der Amtöbewers 
ber, Anwartfcyafter, Bewerber, 

Candivätür, f. (lat.) die Amtsans 
wartſchaft. [3ig, redlich. 

Candide, (lat.) aufrichtig, offenher⸗ 

Candiren, (fr.) uͤberzuckern. 


EL... ER 


Cant 


Cändis, re der gereinigte und 
CAudiszucker ‚I kriftallifirte Zucker. 
Canditor, f. Conditor. 

Saniel, m. (holl.) die Zimmetrinde. 
Eaneliren, (fr.) rinnenfoͤrmig machen, 
(Vertiefung, Riefen. 

Eauelüre, f (fe.) die rinnenförmige 

Canepin, m. (fr. —pängh), das 
dünne, weißgegerbte Schafs oder Ziegens 
leder; Abfchabfel von weißem Leber. 

Eauette, f- (fc.) die Keine Marmor⸗ 
Eugel (zum Spielen). 

Cauevas, m. (fr.) ein leinenes ober 
baumwollenes Gewebe miterhabenen Strei- 
fen, die Gitterleinwand; der Entwurf zu 
einer Zeichnung. [Srauenhalstuch. 

Canezou, m. (ft. —zub), eine Art 

Eanicnlärferien, Mh. Bunbstags: 
ferien. (Ausmeſſung mit der Eile. 

Cannage, f. (fr. — nahſch), bie 

Canneliren, ſ. Caneliren. 

Cannibäle, m. der Menſchenfreſſer; 
graufame Menfh. [fam, unmenſchlich. 

Eannibälifch, menfchenfreffend ; grau: 

Canon, f. Kanon. (Kanonen. 

Ganonäde, f. (fr.) das Schießen mit 

Sanoniren,(fr.)mit Kanonen [chießen. 

Canot, m.u.n. ber Baumkahn, Nas 
chen der Wilden. 

Eantäbel, (lat.) fingbar. 

Eantalit, m. ber gelblich grüne Quarz. 

Cantarello, ın. (it.) ein Gewicht von 
150 — 160 Pf. (in Italien); ein gewiſ⸗ 
ſes Weinmaß (in Spanien). 

Cantäte, f. (lat.) das Singgedicht 
(zum Kirchengebrauche beflimmt); der 
vierte Sonntag nad) Oſtern. 

Eantatine, f. (lat.) die Heine Gans 
tate, das Singgedichtchen. 

Cantatörıum, n.Mh. —ria, (lat.) 
das Kirchenbuch (aus welchem die Reſponſo⸗ 
rien bei den Katholiken abgefungen werden). 

Canticum cantieörum, 2. (lat.) 
das hohe Lied Salomonis. 

Cantilẽne, f. (it.) das Liedchen; die 
Singweife, Melodie. 


Cant 


Eantillen, DH. (fr.) gebrehter Gold» 
oder Silberdraht. [Stafchenfutter. 

Cantine, F- (fr.) die Feldflafche; das 

Canto, m. (it.) der Gefang, das 
Lied; — fermo, ber choralmäßige Ge: 
fang; — figurato, der Eünftliche Gefang, 
Figuralgefang. 

Canton, m. (ft. Kangtongh), der 
Kreis, Bezirk, Landesbezirk. 

Cantonnement, n. (ft. —maängh), 
das Belfammenliegen ber Xruppen in 
nahe an. einander liegenden Ortfchaften 
ober Städten, die Cantonnirung. 

Cantonniren, (fr.) in Dörfern oder 
Städten beifammen liegen (von Truppen), 
einlagern. 

Eäutor, m. (lat.) der Sänger, Vor⸗ 
fänger, Geſangsvorſteher; Schullehrer. 

Canzoue, f. (it.) das Lied, der Geſang. 

Canzonette, f. (it.) das Liebchen. 

Eaontfchouf, rn. (Kautſchuk), das 
Federharz, Summielafticum. 

Eap, n. (fr.) dad Vorgebirge; das 
Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Eapäble, (fe. —pabt,) fähig, geſchickt, 
im Stande. 

Gapacität, f. (lat) die Fähigkeit, 
Geſchicklichkeit; Faſſungskraft; Raͤumig⸗ 
keit. (Hutes) mit Biberhaaren. 

Gapäde, f. (fr.) der Ueberzug (eines 

Cäpax, (lat.) ſ. Capable. 

Gapeline, . (fr.) der Sonnenhut, 
Strohhutz eine Art Bruchband. 

Gapellän, m. (lat.) der Geiftliche an 
einer Capelle; Untergeiftliche; Hauspre⸗ 
diger. [oder das Amt eines Capellans. 

Eapellanei, f. (lat.) die Wohnung 

Eapelle, f. (lat.) die Eleine Kirche, das 
Bethaus; der Verein von Tonkuͤnſtlern 
an einem fürftlihen Hofes Schmelztiegel. 

Eapelliren, (lat.) Gold und Silber 
reinigen. [ner fürftlichen Capelle. 

Eapellmeifter, m. der Vorfteher ei⸗ 

Caper, m. (fe) bee Seeräuber, See 
freibeuter; das Raubichiff. 
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&api 


Eaperbrief, m. bie fchriftliche Voll⸗ 
macht eines Gapers. 

Caperei, f. die Freibeuterei zur See. 

Capern, (lat.) feindliche Schiffe weg: 
nehmen, mwegrauben; mit Lift etwas an 
ſich bringen. [des Serails. 

Capigi, m. (—pidfchi), der Wächter 

Capillärgefäße, Mh. (lat. u. dtfch.) 
[Heilk.] Haargefäße, 

Capillarität, f- (lat.) die Anziehung 
zweier Platten, welche nur um ein Haar 
von einander entfernt find. [ftehen. 

Eapiren, (lat.) begreifen, faffen, vers 

Cäpita, Mh. (lat.) Köpfe; in —, 
nach Köpfen, nach einzelnen Perfonen ge: 
rechnet. 

Capitain, m. (fr. —tähn), ber Haupt⸗ 
mann, Befehlöhaber einer Compagnie; 
Befehlshaber eines Schiffes. [mürbe. 

Capitainerie, S.(fr.)die Hauptmanns⸗ 

Capitäl, (lat.) hauptſaͤchlich, vorzüg- 
ih; Haupt...;3 das —, Mh. —e, 
—ien, das Grundvermögen, Hauptver⸗ 
moͤgen; die auf Zinſen geliehene Geld⸗ 
ſumme; Mh. — taͤler BBauk.], der Saͤu⸗ 
lenkopf. [heimbuch. 

Capitälbuh, n. [Kffpr.) das Ge: 

Gapitälchen, n. Mb. (lat.) [Bchdr.] 
Heine Anfangsbuchſtaben. 

Capitale, f. (fr.) die Hauptftabt. 

Eapitalifirung, f- die Berechnung 
des Gapitald nad) den Zinfen. 

Eapitalift, m. (lat.) der Beſitzer bes 
beutender Geldbfummen, der vermögende 
Mann. 

Capitälrente, f der Ertrag ber aus: 
geliehenen Gapitalien. 

Capitälftener, f. die Vermoͤgens⸗ 
feuer (von ausgeliehenen Gapitalien). 

Eapitälton, an. der Grundton, Haupt: 

Gapitän, f. Capitain. [ton. 

Eapitäna, f. (it.) das Hauptſchiff 
einer Flotte. 

Capitäno, (it.) ſ. Capitain. 

Eapitation, f. (tat.) die Kopfbeiteue: 
rung, Kopffteuer. 


Cayi 


Capitato, (it.) [Kfipr.] angekom⸗ 
men, übergeben, überliefert. 

Capitel, . (lat.) der Abſchnitt einer 
Schrift; Hauptinhaltz das Berfamms 
lungszimmer der Mönche; die Verſamm⸗ 
lung der Geiftlichen eines Sprengeld, oder 
der Stiftsherrn; der Gegenftand des Ge 
ſpraͤchs; kinem das —Tefth, einen ei⸗ 
nen Verweis geben. 

Eapitell, n. 1) [Bauk.] der Saͤu⸗ 

Capitello, m.lenkopf, Knauf. 

Capitol, n. die Burg (im als 

Capitölium,) ten Rom) mit dem 
Jupitertempel (jest Campidoglio). 

Eapitoliniich, zum Capitol gehörig, 
oder daffelbe betreffend. ſtſeide. 

Capiten, m. (ft. — toͤngh), die Flock⸗ 

Gapitulant, m. (lat.) ber eine Cs 
pitulation (f. d.) fchließt. 


Gapitnlär, m. (lat.) das Stiftsmit⸗haͤ 


glied, der Stiftsherr. 

Sapitnlärifch, (lat.) ſtiftsmaͤßig. 

Capitulãt, m. (lat.) das Buͤndniß 
unter mehrern Fuͤrſten. 

Gapitulatiön, f- (lat.) ber aus meh⸗ 
vern Punkten beftehende Vertrag zwifchenden 
Belagerern und Belagerten einer Seftung. 

Eapituliren, (lat.) wegen Uebergabe 
einer Feftung oder Stadt unterhandeln; 
Vertragsbedingungen vorfchlagen; fich auf 
Vertrag ergeben, 

Caͤplaken, m. (holl.) das Verguͤtungs⸗ 
geld, welches außer ber Schifföfracht bes 

Caplän, f. Sapellan. [zahlt wird. 

Capon, m. (ft. —poͤngh), der Schlau: 
Topf, liſtige Spieler. 

Eaponniren, (fr.) gaunern (im Spiele). 

Capõres gehen, gu runde gehen, 
verderben. [einer Kappe (f. a. Capote). 

Eapot, m. (fr.) der Regenmantel mit 

Capotage, f. (ft. —tahſche), bie 
Meſſung des Weges, ben ein Schiff 
durchläuft. 

Eapotäfto, m. (it.) der Saitenbund. 

Capote, f- (fr.) der Frauenregenmans 


S8 


Caput 


tel; Damenhut, welcher tief ins Geſicht 
geht, die Capuze. 

Capriccietto, n. (it. —itfchietto), 
das Heine Capriccio. [nenhafte Muſikſtuͤck. 

Uaprieccio, n. (tt. — itſcho), das lau: 

Caprieciose, (it.—itfchtofo),[Xont.] 
launenhaft, nach Gefallen. 

Caprice, f. (ft. —prihfe), der Ei- 
genfinn, die Laune. [nig, grilfig. 

Gapricids, (fr.) eigenfinnig, flarrfin- 

Eaprieiren, (ft.) auf etwas beftehen, 
eigenfinnig auf etwas beharren. 

Uapricornus, m. (lat) [Strnk.] 
ber Steinbod. 

Gaprificiren, (lat.) kuͤnſtlich —— 
kuͤnſtlich befruchten (durch den Gallwes⸗ 
penſtich). Luftſprung. 
Capriõle, . (fr.) der Bockſprung, 
Eaprivliren, (fr. Bockſpruͤnge machen. 
Capſel, Sf. (lat.) die Hülle, das Ges 
ufe. [der Erbſchleicher. 
Captateur, m. (fr. —töhr), ſRcht.) 
 Captätio benevolentiae, 
(lat.) die Gunfterfchleihung. llauernd. 

Captätörifch, (lat.) erfchleichend, er- 

Capteur, m. (ft. —töht), der Weg: 
nehmer eines Schiffes. 

Captids, (lat.) verfaͤnglich. 

Baptiviren, (lat.) gefangen nehmen, 
verhaften; Für fi gewinnen, (haft. 

Gaptivität, f. (lat.) die Gefangen⸗ 

Captür, f- (lat.) die Verhaftung, 
der Bang. 

Gaptürbefehl, m. ber Verhaftsbefeht. 

Captus, m. (Int.) die Faſſungskraft; 
ad captum, nad) der Kaffungskraft, faßs 
(ih, verftändlich; ultra captum, über die 
Saffungstraft hinaus, uber den Verſtand. 

Capuchon, m. (ft. Kapuͤſchongh), 
die Moͤnchskappe; der Kragen (auf Frau⸗ 
enkleidern), welcher Über den Kopf ges 
fhlagen werden Eannz der Damenmantel 
mit einem ſolchen Kragen. 

Gapneinäde, f. der Capucinerftreich; 
die Gapucinerpredigt. (fällig, matt. 

Eaput, (fr.) zerbrochen, verloren; bin: 


Gapı 


Gaputiren, (lat.) &öpfen, niederhauen. 

Tapuze, f. Capote. 

Caque, f. (fr. Kak), die kleine He 
ringstonne. ſſchwaͤtz, Gewaͤſch. 

Caquet, 7 fr. Kakaͤh), dus Ge⸗ 

Caquetetie, f- (fr. Kaketetih), das 
Geſchwaͤtz. [Schwaͤtzer. 

Caqueteur, m. (fr. —töhr), der 

Caquetiren, (fr. kaket —), ſchwatzen, 
ſchnattern. 

Caquetoire, m. (ft. Kaketoahr), 
der Plauderftuhl; die Klatſchbude. 

Carabinäãde, f. (fr.) die Schwenkung 
bes Pferdes; Stichelei. 

Tarabiner, m. die kutze Reiterflinte, 

Carabinier, m. (fr. —nieh), der 
leichte Reiter, welcher einen Carabiner 
(f. d.) führt. 

Sarabiniren, (fr.) plänkeln. 

Garacöle, f- (fr.) IRtk.] das Rechte: 
und Linksſchhwenken in der ganzen und 
halben Volte. (machen; plänfeln. 

Earaeoliren, (fr.) ſRtk.] Caracolen 


Caraͤffe, P (fr.) die geſchliffene 
Garaffine,) Tiſchflaſche, Effigflafche. 


Carambole, m. (ft. faranghbohl), 
einer der beiden Bälle außer den Spiel: 
bälen und der Caroline (beim Bilards 
fpiele), der rothe Ball. 

Carambolage;, f- (ft. Karanghbos 
lahſche), die Berührung zweier oder meh: 
rerer Bälle mit dem Spielballe. 

Caramboliren, (ft.) mit dem Spiels 
balle zwei oder mehrere Bälle berühren 
(beim Billardſpiele). 

Caraͤt, f. Karat. 

Caravaue, f. Karavane. 

Garaveite, f. (ſpan.) der Schnellſeg⸗ 
ter (ein Schiff). 

Garbonäde, f. (fr.) der Roftbraten. 

Garbounäri, Mh. (it.) Benennung 
ber Mitglieder einer geheimen politifchen 
Geſellſchaft in Stalien, welche zum Zwecke 
hat, die italienifhen Staaten in einen 
Streiftaat zu verwandeln. 


Rn ——— 


Carg 

Carbonarismus, zn. (it.) hie Grund- 
füge und das Verfahren der Carbonari. 

Carbonifatiön, f. (lat.) die Verkoh⸗ 
lung. 

Earbonifiren, (lat.) verkohlen. 

Garbuntel, m. (lat.) ein gewiſſer 
hochrother Edelſtein; ein bösartiges Ges 
ſchwuͤr. leiſen, der Pranger. 

Carcan, m. (ft. — kaͤngh), das Hals⸗ 

Carcaſſe, f. (fr.) das Thiergerippe; 
Schiffsgerippe; die mit eiſernen Reifen 
umgebene Brandkugel. 

Carter; n. ſlat.) das Gefaͤngniß (auf 
Schuten oder Univerſitaͤten). [fperten. 

Gatteriren, (lat.) ins Gefängnig 

Eareinöm, n. (gt.) das Kreböges 
ſchwuͤr. 

Carrinomatds, (gr.) ktebsartig. 

Eardialgie, /. (gr.) lHeilk.] der Mas 
genſchmerz. 

Cardinal, (lat.) hauptſaͤchlich, Haupt; 
—zahl, die Hauptzahl, Grundzahl; —, 
m. ein Titel der vornehmſten Geiſtlichen 
bei den Katholiken; ein Getraͤnk aus wei⸗ 
ßem Wein, Pomeranzen und Zucker bes 
reitet. [wuͤrde. 

Cardinalãt, a. (lat.) die Cardinals⸗ 

Cardinalcamerliugo, m. (it.) ber 
paͤpſtliche Oberkammermeiſter. [ben. 

Gardinalifiren, zum Cardinal erhe⸗ 

Gardinälvicär, m. (lat.) der Stells 
vertreter ded Papftes in Rom. 

Eardiren, (fr.) Wolle kaͤmmen. 

Caröme, (fr. — ähm), "\ die Fa⸗ 

Carina, (it.) f. ften, Fa⸗ 
flengeit. [Mangels die Straffaften, 

Garenz, f. (lat.) die Entbehrung, ber 

Careſſaͤnt, (fr.) liebkoſend, ſchmei⸗ 
chelnd. [Schmeichelei. 

Careſſe, . (fr.) die Liebkoſung, 

Garefliren, (fr.) liebkoſen, ſchmeicheln. 

Cäret, (lat.) es fehlt. 

Carfiöl, m. (it.) der Blumenkohl. 

Carfunkel, m. (tat) der hochtothe 
Rubin. 

Garga, /. (fpan.) die Schiffsladung, 


Carg 
Schiffsfracht; das Verzeichniß der Schiffs⸗ 


ladung. 

Cargadõr, (port.) m. der 

Cargadeur, (ft. —böhr),) Schiffe: 
maͤkler; Kaufmann auf einem Kauffahrs 
teifchiffe. 

Cargo, m. (fpan.) ſ. Cargador. 

Cargaison, m. (ft. — gaͤſoͤngh), die 
Schiffsladung. 

Earicatür, f. (it.) dad Zerrbild, Fraz⸗ 
zenbild, Webertreibungsbild, Spottbild. 

Garicaturift, m. (it) ber Verferti⸗ 
ger von Caricaturen. belaͤſtigen. 

Caricĩren, (it.) [Kfſpr.] mit Wechſeln 

Cãrico, m. das Gewicht, nach wel⸗ 
chem Pferde oder Mauleſel beladen wer⸗ 
den, Ladungsgewicht, die Ladung. 

Cäries, f. (lat.) der Knochenfraß. 

Earifiren, (it.) überlaben, uͤbertreiben. 

Carilion, m. (ft. — riljöngh), das 
Stodenfpiel; der Glaͤſerklang. 

Gariöle, f. Carriole. [faften. 

Cariren, (lat.) entbehren, zur Strafe 

Carisma, n. das vierzigtägige Faſten. 

Caritiön, /. (lat.) die Entbehrung, 
das Faſten zur Strafe. 

Carlift, m. ber Anhänger des Don 
Carlos (in Spanien). 

Carmagnole, f. (ft. — manjohle), 
ber Tanz mit Gefang (zur Zeit der fran⸗ 
zoͤſ. Revolution). 

Garmeliter, m. der Moͤnch vom Bers 
ge Garmel in Affen, der Carmelmoͤnch. 

Carmeliterwafier, nz. das Meliffens 
waſſer. [das Gedicht, Gelegenheitsgedicht. 

Carmen, rn. Mh. — mina, (lat.) 

Caͤrmeſin, (fr) hochroth. 

Garmin, m. (perf.) die hochrothe Farbe 
(von Cochenille bereitet). 

Carminäde, f. Carbonade. 

Carminativ, n. (Heilk.] das Mittel 
gegen Blähungen. 

Carmonfiren, (fe. karmuſ —), ums 
ändern, einen größern Edelftein mit Elels 
nern Steinen einfaffen. 
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‚nen pflaftern. 


&arr 


Carnage, f. (ft. — nahſch), das 
Blutbad, die Metzelei. [Fleifchfarbe. 
Carnatiön. f. die Fleiſchmalerei, 
Carneol, m. ein halbdurchſichtiger 
Edeiftein von fleiſchrother Farbe. 
Uarnet, n. (fi. — naͤh), das Ta⸗ 
ſchenbuch zur Eintragung der Schuldner 
und Glaͤubiger (auf Reiſen). 
Caͤrneval, m. (it.) die Faſtnachtsluſt⸗ 
barkeit, Faſtnachtsluſt, der Faſching. 
Cärnifex, m. Mh. — fices, (lat.) 
der Scharfrichter, Henker. 
Carnuificatiön, f. (lat.) [Heitk.) die 
Ermweichung ber Knochen. [foltern. 
Garnificiren, (lat.) quälen, martern, 
Carnivöra, Dh. (lat.) fleiſchfreſ⸗ 
fende Thiere. 
Carnös, (tat.) fleiſchig, faftig. 
Earnofttät, f (lat.) die Steifchigkeit, 
Fleiſchgeſchwulſt. Theil eines Gran. 
Caröbe, f. (fc.) der vierundzwanzigſte 
Caroja, f. —— — cha), die Key 
zermuͤtze, Teufelsmuͤtze. 
. Carogne, f. (fr. — ronje), das ges 
meine und feile Srauenzimmer. 
Carolin, m. (lat.) eine Goldmünze 
von 6 Thalern am Werthe. 
Caroſſe, f. Carroſſe. 
Carötiea, Mh. (lat.) Heilk.] ein⸗ 
ſchlaͤfernde Mittel. 
Carotte, . (fr.) die Moͤhre; die ruͤben⸗ 
foͤrmige Stange Tabak (zu Schnupftabak). 
Earottiren, (fr.) Carotten machen. 
Carpettes, Mh. (fr.) rothgeſtreifte 
Packleinwand. [Karpfenhälter, Fiſchkaſten. 
Carpiere, f. (ft. — piaͤhre), ber 
Earpiren, (lat.) meiflern, tadeln. 
Earre, n. (fe.) das Viereck. 
Carreau, a. (ft. — roh), da6 rothe, 
fchiefe Viereck in der Karte, die Raute. 
Carrelage, f- (fr. — lahfhe), das 
Pflaftern mit vieredigen Steinen. 
Earreliren, (fr.) mit vieredigen Steie 
Magen 
Earrite, f (fr.) der Karren, ſchlechte 
Earricatür, |. Caricatur. 


Carr 


Carriere, f. (ft.) die Laufbahn: 
der Schnelllauſ des Pfecded; en —, (angh 
€ —), im fohnellften Laufe, mit verhäng- 
tem Zügel. [tige Wagen. 

Garriöle, f. (fr.) der leichte zweiraͤde⸗ 

Garrirt, (fr.) gervürfelt, würfelig. 

Carrosse, f. (ft.) der Staatswagen, 
Prunkwagen. [Ringelrennen, Ringftechen. 

Carronfiel, r. (fi. Karruffel), das 

Carta bianca, (it. N 

Carte blanche,) (fc. blangfch,) 
Blanket. ſtern, Briefe wechſeln. 

Earteggiren, (it. — tedſch —), blaͤt⸗ 

Gartel, a. (fe.) die ſchriftliche Ders 
außforderung zum Zweikampfe; der Auss 
lieferungsvertrag. 

Cartelmägig, vertragsmaͤßig. 

Garthamin, m. (fr.) der rothe Kar 
beftoff von der Saflorblume. 

Gartifäue, f. (fr.) aufgewickelte Golb⸗ 
oder Silberfäden, Seidenfäben. 

Cartomancie, f- (ft. — mangfib), 
bie Wahrſagerei aus der Karte. 

Carton, m. (ft. — töngh), der Paps 
pendedel; die Pappenfchachtel; der leichte 
Pappenband; das umgedrudte Blatt; die 
Mufterzeihnung, Modellzeichnung. 

Gartouuiren, (fc.) einen leichten Pap⸗ 
Penband machen, in Pappe binden. 

Cartouche, m. (tr. — tuſch), bie 
Einfaffung, Randverzierung; Geldrolle; 
Patrontaſche, Kanonenladung. 

Earüntel, f. (lat.) die Fleiſchwarze. 

. Eäfa, f. (lat.) die Hütte, das Haus; 
der portugieſiſche Gerichtshof. 
Caſãaãle, n. (it.) das Gehoͤft, der Wels 
; [Reiferod, Reitrock. 
Casaque, m. (ft. Kaſaͤck), der kurze 
Eascäde, f. (fr.) der Wafferfall. 
Eascarille, f. (fpan.) eine gewiffe 
bitterlich ſchmeckende Baumrinde aus Peru 
von lieblihem Geruch. 

Casco, m. (port.) der Rumpf eines 
Schiffes; Name eines gewiſſen Kartenfpiels. 

Caͤscoaſſecuranz, f. Kfſpr.] die Ver⸗ 


ler 


ſicherung eines Schiffes mit den Waaren. 


ol 


Caff 


Eäfel, f. (lat.) das Chorhemd. 
Cãſelknabe, ber Chorknabe. 


Caſemaͤtte,/. 9 das Gewoͤlbe un⸗ 
ter den Waͤllen einer Feſtung (zur Aufbe- 
wahruny des Geſchuͤtzes), der Walikeller, 
Stüdkeller. [verfehen. 

Cafemattiren, (it.) mit Cafematten 

Eaferue, f. (fe.) ein öffentliches zur 
Wohnung für die Soldaten beftimmter 
Gebäude. [Hausmeifter in der Caſerne. 

Casernier, m. (ft. — nich), ber 

Eaferniren, (fr.) in Cofernen liegen. 

Cäfimir, m. eine Art Halbtuch. 

Eafino, a. (it.) da8 Gefellfhaftshauß, 
bie gefchloffene Geſellſchaft; Name eines 
gewiffen Kartenfpiels. [Cafinogefellfhaft. 

Gafinift, m. das Mitglied einer 

Easquet, m. (fr. Kasket), die Blech 
baube, Sturmhaube; der Helm. 

Cafla, f. (it) dee Geldkaſten; das 
vorhandene Geld; ber Geldvorrath; in —, 
per —, in Gelde, mit baarem Gelbe. 

Caſſabuch, n. [Kffpr.] ein Bud) zum 
Einfchreiben ber Einnahme und Ausgabe. 

Caͤſſaconto, a. (it.) die Rechnung 
über Einnahme und Ausgabe. 

Cafläde, f- (fr.) die Poſſen; die Lüge, 
Nothlüge. loſtindiſche Schnupftücher. 

Cafjart’s, Mh. bunte, baummollene 

Cassa saldo, m. (it.) [Kffpr.) der 
baare Gaffenbejtand. 

Caſſãte, m. (lat.) der Häusler. 

Caſſatiõn, . (lat.) die Amtsentſez⸗ 
zung, Abdankung; Vernichtung, Aufhes 
bung, Zilgung. 

Gafiatiönsgericht, "\ ein höheres 

Caflatiönshof, m. I Gericht, wels 
ches die Urtheilsſpruͤche niederer Gerichte 
aufheben kann, das Aufhebungsgericht. 

Gafiationsprozep, m. das Rechts⸗ 
verfahren wegen Entfegung eines Beam⸗ 
ten oder wegen Aufhebung eines Urtheils. 

Eaflatörifch, (lat.) aufhebend, entbins 

Caſſe, f. Caſſa. [dend, vernichtend. 

Caſſerölle, /. (fr.) die Kochpfanne, der 
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Pfannentopfz das Zeuerloh (auf dem| Kafualismus, m. (lat.) die Zufällig 
Herde). lkaͤſtchen. keitslehre. predigt. 


Caſſette, f- (ft.) das Kaͤſtchen, Geld: 

Caͤſſie, F (lat.) der Mutterzimmet. 

Caſſiren, (lat.) unguͤltig machen, vers 
nichten, aufheben; des Dienfted entſetzen, 
abfeben. [die Cafe füher, der Zahlmeiſter. 

Gaflirer, m. (lat) derjenige, weicher 

Caſſock, m. der Leibrod der engliſchen 
Geiftlichen. ſfaͤß; Riechbuͤchſchen. 

Caſſolette, F (fr.) das Raͤucherge⸗ 

Caſſonãde, f. (fi.) der Rohzuder, 
Sarinzuder. 

Gaftaguette, f- (fpan. Kaitanjette), 
die HandEapper, Handſchelle (beim Tanze). 

Caftell, n. (lat.) die Burg, Feſtung. 
.  Caftellän, m: (Iat.) der Burgodgt; 

Schloßverwalter, Schloßauffeher. 
nn f- (tat.) die Burgvdgtei, 

Eaftellanie,) Schloßverwaltung. 

Castelogne, f. (ft.) eine Art fei⸗ 
ner wollener Bettdecken. 

Eaftigatiön, /. (lat.) bie Büchtigung. 

Caftigiren, (lat.) züchtigen. 

Gaftität, f. (lat.) die Keufchheit. 

Caftonäde, f. Caffonade. 

Eaftorine, f. (fr.) eine Art feinen 
Wollenzeuches. 

Gaftrametatiön, f. (lat.) die Abſtek⸗ 
fung des Lagers, Kagerkunft. 

Cafträt, m. (lat.) der Verſchnittene, 
Entmannte. 

Caftratiön, f. die Entmannung. 

Gaftriren, (lat.) entmannen, verftüms 
meln; ftugen. 

Gaftröl, n. f. Caſſerolle. 

Castrum dolöris, n. (lat.) das 
Trauergerüft, Leichengeruͤſt. 

Cäsu, (lat.) durch Zufall, zufällig. 

Eafuäl, (lat.) zufällig, gelegentlich, 
Gelegenheits .... 

ehren Mh. (lat.) Zufaͤlligkei⸗ 

Eafuälien, Iten; gelegentliche Verrich⸗ 
tungen. [legentlich. 

Casuäliter, (lat.) durch Zufall, ge⸗ 


Gafuälpredigt, f. die Öelegenheitss 
Gafnalität, f. (lat.) die Zufülligkeit, 
Cafuell, ſ. Caſual. 

Cafuiſt, m. (lat.) ein Lehret, welcher 
die Gewiſſenszweifel zu loͤſen ſucht, der 
Gewiſſensptediger. 

Caſuiſtik, f. (lat.) die Lehre von den 
Grundfägen, nady welchen die Gewiſſens⸗ 
zweifel zu entfcheiden find, Gewiſſenslehre, 
Klugheissichre. ſſchnitt, Versabſchnitt. 

Cäfür, f. (lat.) ſOchtk.] der Versein⸗ 

Eafus, m. (lat.) der Fall, die Bege⸗ 
benheit, der Vorfall; Sprchl.] der Beus 
gefall, die Fallendung; — conscientiae, 
der Gewiſſensfallz — fortüitus, der uns 
vorhergefehene Sal, das zufällige Ereig⸗ 
niß; — in terminis, einer und derfelbe 
Fall, der nämliche Sal; — pre anlıco, 
der Freundſchaftsdienſt; — reservatus, 
der Vorbehaltungsfall; — tragicus, der 
Trauerfall. 

Catalogus, f. Katalog. 

Catechu, f. Katechu. 

Catenäria, f. die Kettenlinie. 

Catiren, f. Decatiren, 

Cato, m. Mh. —tonen, der firenge 
Sittenrichter. [richten, 

Eatonifiren, den Cato fpielen, fireng 

Causa, f. Mh. —ae, (lat.) die Urs 
ſache, der Urfprung, Grund; Rechtshan⸗ 
beit die Verhandlung; — civilis, bie buͤr⸗ 
gerlihe Sache; — eriminalis, die peinlis 
he Sache; — debendi, die Urſache einer 
Schuldforberung; — Änalis, die Endurfa- 
che; — morbi, die Krankheitsurfache; — 
privata, der Privatprozeß; — pia, bie 
milde Stiftung; — prima, die Grundur⸗ 
fahe; —sine qua non, der Bedingungss 
grund, 

Eaufäl, (lat.) urſaͤchlich; begruͤndend; 
—Nexus, der urſaͤchliche Zuſammenhang. 

Caufalität, /. (lat.) das Verhaͤltniß 
der Urſache zut Wirkung, Die Veranlafſung 
einer Sache, Urſaͤchlichkeit. 





Caus 


Causäram patrönus, m. (lat.) 
der Sachfuͤhrer, Sachwalter. 
Cauſen, Mh. (lat.) Raͤnke, Kniffe, 
Cauſeumacher, m. der Bu 
ſchlechte Advokat. 
Causerie; f. (fr Koſerlh), W — 
Ganfiren, (lat.) verurſachen, veran⸗ 
laſſen, vorſchlen. 
Caute, (lat.) vorfihtig, 
Cautẽl,/. (lat.) die ——— 
der Vorbehalt; die Sicherftellung 
Gauterifatiön, f. (lat.) et das 
Wegbeennen. [wegbrennen 
Cauterifiren, (lat.) (Wok. an 
Cautörium, a. Mh. ria, (lat.) 
[Wok.] das nalen Braubeifen. 
Eastidn, f. (lat.) die Sicherheitslei⸗ 
flung, Sicherung, Gewäheleiftung, Buͤrg⸗ 
ſchaft, das Unterpfand. 
— (lat.) ſich verbuͤrgen. 
gutiöusächein, m. die cchriftlich⸗ 
— aAcr Buͤrgſchaft, der Buͤrg⸗ 
ſchaftsſchein. Geberde. 


Caväde, f. (fr. Kaw —), die alberne 

Cavado, m.(port.) die portugieifer Site. 

Cavage; S. (ft. Kawahſche), [Affpr.] 
die Einlagerung dee Mauren; der Lohn 
dafür; der Kellerzins, Gewoͤlbzins, 

Gavdl, m. (ſpan. ber Ritter jm Ta⸗ 
rokſpiele. 

Eavalcäde, f. (fe.) der prͤchage Auf⸗ 
zug zu Pferde, der Nrechtritt, Spazier⸗ 
ritt, Luſtritt. {mann, 

Gavalier, we. (fe.) der Ritter, Edel⸗ 

Cavalitrement, (ft. -wangh), 
rittermaͤßig, wie ein Edelmann. 


Gavalierparole, S; dns Ehrenwort 


eines Edelmanns, das Ritterwort. 


Gevallerie, f. (fr.) die Neiterd, die. 
[su Pferde, 

Cavallerift, ın. (fr.)ber Reiter, Sowat 
feiern. 


Reiter, Reifigen. 


Cavalquet, ». (fr. Kawalkaͤhy, Rod 
Trompeterſtuͤck beim Einruͤcken ber Reite⸗ 
zei in eine Stadt. 

Eaväte, f. (fr. Kaw —), [lor.] das 


Umfegen eines Wechſels gegen daares Gab. 


@ele 


@avatine, f. (it.) [Xont.] ein kurzer 
arienmäßiger Geſang mit wenig nder gar 
keinen Wiederholungen, (Keppraum. 

Qavegon, m. (fr. Kaweſineb), ber 

Carelin, m. (ft. — laͤngh), sin Wein- 
maß von 8 Zonnen. 

Eavent, ın. (lat.) der Bürge. 

Eavernös, (tat.) höhlg, ſamamwig. 

Caviir, m. (it.) der Stoͤrrogen, Bo: 
gen vom Baufen. 

Eanillation, S.(fat.) die —— 
Verſpottung, Stichelei, Neckerei. 

aviller, m. ber Scharfrichterknecht 
Schinder. ſcaun, ſtichoin. 

Cavilliren, (lat.) verhoͤhnen, verſyot⸗ 

Kavihbs, (at.) ſchlau, vaſthvit· 

Eaviren, (lat.) biegen, gut ſagen; 
fi —, fi) hüten. Hohlſein. 

Bavität, f. (lat.) die Hohlwng, Ins 

Eayenue, (fr) (b. Whiſtſpiele) die 
beſte Farbe. 

Oẽeadle, (lat.) weiche! gib nad) 

Eedeut, m, (lat.) der Ahbtreter, Ueber⸗ 
laſſer (einer Schuld, eines Wechſels ıc.). 

Gräille, f. (fr. Sedilis), doe Häkchen 
unter dem e im Franzoͤſiſchen (€). 

Eediren, (Int,) weichen, abſtehen, abs 
treten, überfaflen. 

Cedratfrachte, MH. große, wohlrie⸗ 
ende und didfchalige Gitronen. 

Seddla, f. (it.) der Schuldſchein, 
Bestal (dev römifchen Bank). 

Selature, F (fi. Saͤnghtuͤhre), der 
Gürtel; die Einfaffung, der Rand. 

Celadon, m. (ft. Seladongh), das 
Meergrün. 

Geisheius, Uat.) ber —— Leſende. 

Gelebrapian, S (lat,) die — 
Feſtlichkeit. {feier 

Celährne, (fr, — laͤhbr), Arte 

Eelebriren, (lat.) feierlich begehen, 
Feſtuichkeit; Beruͤhmtheit. 

brit ↄt,/. at.) bie Feiertlichkeit, 
Celdritäxe, f. (fe. Selerifähr), dee 
Eitwagen, Schnellwagen. [keit, 
GEelerität, f (lat) bie Geſchwindig⸗ 


Geli 


Geltbät, f. Coͤlibat. [der Hageſtolz. 

Cellbataire, m. (fr. Selibatähr), 

Eellärten, Mh. (lat.) Bellenkorallen. 

Cellärius, m. (lat.) der Kellermeifter. 

Eellepören, Mh. Samenkorallen. 

—— (it. Dſchelliſt), ſ. Violon⸗ 
celliſt. 

Celliten, Mh. (lat.) Zellenbewohner. 

Cello, (it. Dſchello), ſ. Violoncello. 

Cellulds, (lat.) zellig, zellicht. 

Eelotomie, f. (gr.) ber Bruchſchnitt. 

Etmbälo, (it. Tſchemb —), ſ. Cymbel. 

Ceménut, a. (lat.) der Mauerkitt, Kitt. 

Eementatiön, f. (lat.) die Gluͤhung 
in einem verfchloffenen Gefäße. 

Gementiren, (lat) in verfchloffenen 
Gefägen ausgluͤhen; verkitten, Bitten; vers 
einigen, Waſſer. 

Cementwaſſer, zn. kupferhaltiges 

Cementkupfer, n. ber Kupfernieder⸗ 
ſchlag aus Cementwaſſer. 

Cementſtahl, m. durch Gluͤhen mit 
kohligen Stoffen erzeugter Stahl. 

Cendre, (ft. ſangdreh), aſchfarbig. 

Cendrillon, (fr. Sangdrilljongh), 
Aſchenbroͤdel. 

Genobit, m. (gr.) der Kloſterbruder. 

Cenobitiſch, (gr.) kloͤſterlich. 

Cenöbium, rn. Mh. — bla, (gr.) das 
Klofter. ſrung. 
Ceuõſis, f- (gr.) ſHeilk.] die Auslee⸗ 
Cenotäphium, a. Mh. —phia, 
(gr.) der leere Grabhuͤgel, das Denkmal, 
Ehrendenkmal, Ehrengrab. 

Eenfäl, ſ. Senſal. 

Eenferie, ſ. Courtage. 

Eenfiren, (lat.) prüfen, beurtheilen. 

Genftt, m. (lat.) der Zinspflichtige. 

Einfor, m. Mh. — en, (lat.) der Pruͤ⸗ 
fer, Beurtheiler, Bücherbeurtheiler, Sit: 
temrichter, 

Eenfür, f- (lat) die Prüfung, Beur- 
theilung, die Schriftenbeurtheilung, Drud: 
berilligung; die Anftalt, wo Bücher cen⸗ 
firt werden, 

Genfuräbel, (lat.) zinspflichtig. 
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Cent 


Census, m. (lat.) der ins; bie Ver⸗ 
mögensabfchägung. 

Gent, (von Centum), hundert; 5 
pro —, fünf vom Hundert. 

Eentaür, m. (gr.) [Ibl.] ein Unge 
beuer, welches halb Menfch, halb Pferd ift. 

Centenärius, m. (fat.) dee Hun⸗ 
bertjährige. [nung nad) Hunderttheilen. 

Eeutefimälrechuung, f- die Red; 

Eeutefimiren, (lat.) den hundertſten 
Mann ausheben. 

Centiäre, f. (fe. Saͤngt —), det huns 
dertſte Theil einer Are (f. b.). 

Gentifölte, f. (Iat.) die hundertblaͤtte⸗ 
tige Rofe, volle Rofe. 

Ceutigramme, n. (ft.) ber hundertſte 
Theil eines Gramme. 

Eentilitre, n. (fe. Sangtilihtr'), ber 
bundertfte Theil eines Litre. 

Centime, m. (ft. Sangtihm), ber 
bundertfte Theil eines Trank. 

Centimetre, m. (ft. Sangtimehtr), 
ber hundertite Theil eines Metre. 

Centimäuen, Mh. (lat.) hHunderthän- 
dige Riefen. [110 oder 112 Pfund. 

Eentuer, m. (lat.) ein Gewicht von 

Cento, m. (lat.) die Stoppelei, das 
Flickwerk, Stoppelgedicht. 

Genträl, (lat.) zum Mittelpunkte ges 
hoͤrig, benfelben betreffend, Mittel... 

Eeuträlbewegung, f. bie Kreisbewe⸗ 
gung um einen Mittelpunft, 

Eentraleongregatiön, f (lat.) bie 
Hauptverfammlung. 

Genträlfener, nr. das eingebildete 
Feuer im Mittelpunkte ber Erde; ber 
Märmeftoff der Erbe. 

Eentralifatiön, f. (lat.) die Vereini⸗ 
gung auf einen Mittelpuntt. 

&entralifiren, (lat.) in einen Punkt 
vereinigen, zufammenziehen. 

Gentralität, f. (lat.) die Mittelpunkt: 
Vereinigung. [Mitte gehende Linie. 

Eenträllinie, f. (lat.) die durch die 

Genträlmafchine, f. eine Mafhine, 


Gent 


weiche die Centralbewegung in einem 
Kreiſe verſinnlicht. 

Genträlorgau, n. das Hauptbele⸗ 

Ceutraãlpoſition,/. die Stellung im 
Mittelpunkte, Hauptſtellung. 

Eenträlpuntt, m. der Mittelpunkt. 

Genträlfchule, f. die Hauptſchule, 
Kreisſchule. 

Eenträlverwaltung, f. die von einem 
getoiffen Mittelpunkte ausgehende Ders 
waltung. 

Genteifügäfteaft, f die (bei der Gens 
tealbewegung) vom Mittelpunkte abftres 
bende Kraft, die Fliehkraft. 

Eentripktältraft, f. die (bei der Gens 
tralbewegung) nad) dem Mittelpuntte bins 
ſtrebende Kraft, Buftrebekraft. 

Gentriren, (lat.) den Mittelpunkt 
fuchen, den Mittelpunkt angeben. 

Gentrifeh, f. Central. 

Ceutroſkopie, S. (gr.) die Beobach⸗d 
tung des Schwerpunftes. 

Ceutrum, n. Mh. —tra, (lat.) der 
Mittelpunkt, die Mitte. 

Ceutumvir, m. Mb. — n, (lat.) der 
* Hundertmenn (einer der 105, und fpäter 
180 Richter im alten Rom), [treffend. 

Centumvirälifch, die Sentumvirn bes 

Centumvirãt, n. (lat.) das Gericht 
ber Centumvim (im alten Rom). 

Gentnpliren, (lat.) verhundertfachen. 

Centüplum, a». Dh. —pla, (lat.) 
bas Dundertfache 
Ceutũrie, * die Anzahl von hundert. 

Centũrio, m. Mh. — nen, (lat.) der 
Befehlshaber einer Abtheilung von hundert 

ann. 

Eephalalgie, f. (gr.) der Kopfſchmerz. 

Cephalalgiſch, (gr.) zu Kopfſchmer⸗ 
zen geneigt. 

Eephälägra, rn. (gr.) die Kopfgicht. 

Cephälica, Dh. [Heilk.) ae 
kende Mittel, Kopfmittel. (dung. 


Gephalitis, FJ pr) die Kopfentzuͤn⸗ teur. 
(gr.) die Kopflehre, 


balolögie 
— — 
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Gephalotömie, f. (gr.) die Kopfzer⸗ 


[bungswerkzeug. | gliederung. 


Eerachat, m. (lat.) der Wachsachat. 

Gerät, n. (lat.) das MWachspflafter, 
bie Wachsſalbe. hund. 

Cerberus, m. (gr.) [gbl.] der Hoͤllen⸗ 

Cercie, m. (ft. Serkl), der Kreis; 
Geſellſchaftskreis. 

Gereälien, f. Mh. (lat.) die Feldge⸗ 
wächfe, das Getreide; das Geresfeft (bei 
ben alten Römern), (Gehirn. 

Cerebellum, a. (lat,) das Kleine 

Eerebräl, (lat.) da8 Gehirn betreffend. 

Gerebrälaffection, F (tat) das Ges 
hirnleiden. 

Eerebröfts, f. (lat.) die Himmuth. 

Eeremoniäl, n. (lat.) die Vorſchrift 
der zu beobachtenden feierlichen Gebräuche. 

Eeremönie, f. (tat.) der Gebrauch, 
Selerlichkeit, der Höflichkeitsgebrauch, 

ie Hofſitte. [erlichen Gebräuche. 

Eeremoniel, rn. der Inbegriff der fei⸗ 

Geremonienmeifter, m. der Auffeher 
und Ordner ber feierlichen Gebräuche. 

Eeremonids, (lat.) feierlich, foͤrmlich, 
umſtaͤndlich. [Aderbaues. 

Gires, f. (tat.) [Fbl.] die Göttin des 

Cerevisia, /. (lat.) da8 Bier. 

Eerin, n. (lat.) ein gewiſſer Beſtand⸗ 
theil des Bienenwachſes. [geln. 

Eerniren, (fr.) einfließen, umzin- 

Ceroplaͤſtik, F. (gr.) die Wachsbild⸗ 
nerei. [dev Wettſtreit. 

Certämen, a. Mh. — mĩna, (lat.) 

Ceᷣrtepartie, /. derSchiffsfrachtvertrag. 

Certif ĩcãt, a. (lat.) der Beglaubi⸗ 
gungsſchein, die Beſcheinigung, Beglau⸗ 


| bigung. 


Certificateur, m. (fi. — töhr), 
der Befcheiniger, Buͤrge, Gewaͤhrsmann, 
Ruͤckbuͤrge. (gung, Beglaubigung. 

Eertificatiön, f- (lat.) die Beſcheini⸗ 

Certificäter, (lat.) ſ. Certifica- 
[glaubigen. 
Eertificiren, (lat.) befcheinigen, bes 
Gertioratiön, f. (lat) [Rcht.] die 


Bert 


tichterliche Belehrung uͤber eine bisher 
unbelannte Sache; Verfiherung, Berges 


wifferung. 
Gertiorien, (lat.) verfihern, verge⸗ 
wiſſern. wetteifern. 
Certĩren, (lat,) ſtreiten, mettftsejfen, 
Cervelatwurſt, /. (fr. Serm—), die 
Hirnwurſt. | 
Cervicäl, (lat.) ben Naden betreffend. 
Cessante caugn, cessat ef- 
fectus, (lat.) wenn dig Urfache wegfaͤllt, 
fo faͤllt auch die Wirkung weg. 
Cessat, (Jat.) es hört auf, faͤlt peg, 
bleibt weg. [Stiliftehen, die le 
Geflatiön, f. (lat.) das Anfbsren, 
Ceflibet, (tat.) abtretbar. (keit. 
Ceſſibilitat, /. (lat.) die Abtrezhar⸗ 
Cessip hansrum, f, (lat.) [Rchf.] 
pie Guͤtexabtretung; c&ssio nomıpis, 
(lat.) die Abtretung einer Schuldforde⸗ 
tung. llaſſung; Nachqge 
eſſin, 


Geffionär, m, (lot,) Pa der her: 

nehmer einer abgetretenen Sache. 
Ceſſiõnsſchein, m. die Abtreuumgsur⸗ 

kunde. wegfallen; überlaffen, abtreten. 


Eefiren, (lat.) aufhören, na N | fach 


en à dire, (fr. fähtadihr), das 
eißt. 

O est tout aomme chez noug, 
(fe ſaähtukommſchenuh), das iſt Alles fo, 
wie hei ung, 

Cetäecda,) Mh. wallfifhartige Saͤu⸗ 

Getacden, ) gethiere. 

Cetäckum, 8. (lat.) der Wallrath. 

Ceteris päribus, (lat.) unter uͤhri⸗ 
gend ganz gleihen Verhaͤltniſſen. 

Chablon, (fi. Schabloͤngh), ſ— 
Schablone, 2 

Chacun A son (fr. ſchakaͤ 
a fangh 830 — — fe 
ſchmacke, Jeder nad) ſeinem Gefallen. 

Ohagyν m. (fi, —— 
uber En das eo. er; hie 

ereitete Fiſchhatter⸗ ober Seehunbshauts 
ber Verdyuß —— 
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‚F (lag.) die Abtretung, Über: ſ 


Ebay 


Chagrineur, m. (fi. Schagrinoͤhr 
der Verdiußmadher Pe 

Ehagriniren, (fr. ſhagrin —), Were 
druß machen, ärgern, Pränfen, 

Chaine, fı (ft. Schähne), die Kette; 
* der Kettentanz; die Reihe, Dop⸗ 
pelxeihe (von Soldaten ꝛc.). 

Onaise, /. (fr. Schaͤhſe), der Stuhl; 
bie Halbkutſchez — pereée, (perſeh), der 
Nachtſtuhl. [Kunde. 

Chaland, m. (fr. Schalaͤngh), der 

Chalandise, f. (fi. Schalangdihs), 
die Kundſchaft. 

Chäläfts, f. \(ar) [Heitt,) die Er⸗ 

Chalaͤsma, a.ſchlaffung der welchen 
Theile, die Verrenkung. 

Chalastiea, Mb, (Heilf.] erwei⸗ 
chende Mittel. [aweidend. 

Chaldftifch, (gr.) [Heilt.] erfhlaffend, 

Ehalazöfis, /. (gr.) [Heil] Das Ger⸗ 
enkorn am Auge. 

Chalcẽdon, m, (gr.) ein Halbedelſtein 
aus dem Kie Igefddechte von müchweißer 
Farbe. ſſtecher. 

Chalkogrãph, m. (gr.) der Kupfer 
Chalkographĩe, /. (gt.) die Kupfer 
erkunſt. 
Challogrãphiſch, (gr.) zur Kupfer⸗ 
ſtecherkunſt gehörig, dieſelbe botroffend. 
Chalmiten, Mh. (gr.) Ardtenfteine. 
Chalon, m. (fe. Schalöngh), eine 
Art Wollenzeuch zum Unterfutter. 
Chalotten, ſ. Schalstten. 
Chaloupe, f. Schalu pt, 
Chamade, f. (fi. Sham—), das 
Zeichen mit ber Trommel oder Zrompete, 
um anzudeuten, daß fi die belagerte 
Stadt ergeben will, der Ergebungsmarfch; 
—ſchlagen, dieſes Zeichen geben. 
Chamãalton, ». (gt) das Sciller- 
thier, Die Schillereidechſe; uneig. der ver⸗ 
aͤnderliche Menſch. 
am—), der ner⸗ 


Ghamaxre, f- (fr, Sch 
braͤmte poinifche 9 men, befegen. 
me ink — ham , a 





Cham 


£hamarure, f. (ft. Schamaruͤre), 
die Verbrämung, Beſetzung, Einfaffung. 

Chambellan, (Schangbellaͤngh), 

Chamberfain, (Schangbrlaͤngh), 
m. (fr.) der Kammerherr. 

Chambre, f. ‚(fe. Schangdr), das 
immer; — garnie, das ausmößlitte 
Shnner. ſdas Zimmerchen. 

—— . (fe. Schangbrett), 

Chambriere, f. (fr. Schanbbriaͤh⸗ 
re), die Abrichtepeitfche, Brreiterpeitfihe. 

Chamois, (fr. fhamoah), gemfen: 
farbig, tfabellfarbig. 

Champagner, m. (fe Schanm⸗ 
panjer), Wein au® der Champagne. 

Ehampignon, m. (fr. Schampins 
jongh), bee Herrenpilz, eßbare Blaͤtterpilz. 

Champton, m. (fr. Schangpiöngh), 
der Kaͤmpfer, Held. 

Champfionne, f. (ft. Schangpions 
ne), das Heldenweib. 

Chance, f. (fr. Schangſe), das 
Wuͤrfelfpiel; der Gluͤcksfullz der DR. 
Chancre, m. (ft. Schangkr), der 
Luſtſeuchenkrebo, das Lu an A 

Chanerds, (fe Schangkreoͤs), mit 
dem Chancre (ſ. d.) behaftet, venerifth. 

Chandeller, m. (fi. Schangdelieh), 
der Leuchter. 

Change, m. (ft. Schanyſch), der 
Wechfel, Tauſch; die Wechfeldant, Wech⸗ 
felhandimg [[chillernd. 

Changeant, (ft. ſchangſchaͤngh), 

Ckangement, n: (ft. Schangfthes 
maͤngh), die Abwechſelung, Veränderung. 

Changiren, (fr. ſchangſch —), wech⸗ 
fr, tauſchen; ändern, verändern. 

Changeur, m. (ft. nn 
det Wechsler, — 


re Sf (fe. Fra, 

die feinſte Saite, Quinte, 

Chaͤvs, r. (gr) der Wirrwarr, das 
Gewirre, das Gemiſch, Durcheinander. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


9. 


Char 


Ehadtifch, (gr.) ungeordnet, verwirrt, 
verworren. 

Chapeau, m. (ft. Schapoh), der 
Hutz Herr; Tänzer; — Bas (bah), der 
kkeine Sur, welchen man blos unter Den Arm 
nimmt; mit dem Hute unter dem Arme; 
— rouge (ruhſch), der Kurdinalshut. 

Chapelet, m. (ft. Schapelaͤh), der 
Roſenkranz, das Poternofter. 

Chaperon, m. (ft. Schaperoͤngh), 
bie Helmdecke, Kappe. 

Chapitre, a. (ft. Schapitr), das 
Kapitel, der Gegenſtand der Unterhaltung, 

Chapon, m. (Schapoͤngh) dev Ka: 
paun; Kaſtrat. ſbenraͤthſel. 

Charäde, f (fe. Cha—), das Sil⸗ 

Charakter m.(gr. y bag Schriftzeichen, 
eigenthümliche Kennzeichen; vie Gemüths— 
art; Denkweife; der Amtötitel, Stand. 

Charakfterifiren, (gr.) die —— 
ſcheidungszeichen angeben, £enntlid 


Gen, bezeichnen. 


Charakteriftik, f. (a5) die Schilde⸗ 
rung der wefentlihen Merkmale oder Ei⸗ 
genichaften, genaue Schilderung. 

Sharabterifsiich, (gr.) untorſcheidend, 
bezeichnend, eigenthümlich. 

Charaktermaske, Sf. ıma Mabke, 
welche eine gewiffe Derfon. oder einen ge⸗ 
wiſſen Stand bezeichnet. 

Chareuterie, f. (fr: Schurkinerih), 
der Speck⸗ u. Wurſthandel. 

Omreutier, m. (ft. Scharkutkeh), 
der Speckhändler, Wurſtfabrikant. 

Chardon», Mh. (fi. Schard —), 
eiſerne Spihen auf Stacketen, Planben ıc. 

Charfreitag, m. (altd.) der Gedaͤcht⸗ 
—— des Todes Jeſu, der ſtille Freitag. 

Charge, f. (fr. Stharſche) die Buͤr⸗ 
de, Kadung; das Amt, die Würdez ber 
‚| Angriff; & — fein, befſchwerlich fein, 
laͤſtig fein. 

Charge d’ affalres, m: (fe. Schars 
ſcheh daffähr), der. Geſchaͤftstraͤger, Stell⸗ 
vertreter eines Geſandten. 
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Char 98 Chat 
Chargiren, (fr.) befäftigen, —— Charoi, m. (ft. Scharoa), bie Stock⸗ 
ren; uͤberladen; ſchießen. [mäßig. | fifchbarke. 


Ehargirmäßig, (ſcharſch —) angriffs⸗ 
Ehargirte, m. (fr. Scharfy—), ber 
Beauftragte, Beamtete; Mitvorfteher bei 
einer Verbindung. 

Chargirnug, f- (fe.) die Belabung, 
Ladung; Ueberladbung ; Beauftragung; das 
Aufftellen zum Angriffe. 

Chariage;, f. (ft. Scharlahfche), die 
Stachtfuhres das Fuhrlohn. 

Eharifterien, Mh. (gr.) Dankfeſte. 

— riftiton, x. (gr.) das Gegenge⸗ 

ſreich, mild, wohlthaͤtig. 

RER. (fr. Scharitabel), lich» 

Charite, f. (fc. Schariteh), die Mils 
de, das Mitleid, die Wohlthaͤtigkeit; das 
öffentliche Krankenhaus. 

Eharitativ, n. (lat.) die freiwillige 
Beifteuer, Nothſteuer. 

Charitinnen, MH. (lat.) [Ibl.] Huld⸗ 
goͤttinnen, Grazien. 

Ehariväri, m. (ung. Schariwari), bie 
Spottmufil, Kagenmufitz das Verhoͤh⸗ 
nungsftänbchen. 

Ehaͤrlatan, m. (fr. Scharl —), ber 
Marktfchreier, Quackſalber, Großſprecher, 


Prahler. 
Charlatanerie, f. (fi. Scharl —), 
die —æe "Srofprahlerel, Sroß | 1 
fprecherei; a, er 
‚ bee 


F (fe Schad— 
mit neaffeeftoffges gefüllte Luftball. 
Eharmänt, (fr. [har—), bezaubernd, 
reizend, fchön. lliebte, — 
Eharmänte, f. (fe. Schar—), die Ges 
Eharmäuter, m. (fi. Schar—), ber 
Geliebte. 
Onarme, m. (ft. Scharm), der = 
der, Reiz, die Anmuthz Be 
Eharmiren, (fr. Schar—), * 
ken, ee — verliebt ma⸗ 
hen, Liebäugeln ‚ liebeln. 
Charniere, f. (fi. Scharnlähr, ges 
Sr das Scharnier), da6 Gewinde, 


Chärou, m. (gr.) ſebl.] der Fähre 
mann der abgefchiedenen Seelen (in ber 
Unterwelt). 

Eharpie, f. (fr. Scharpih), bie gezupfte 
Leinwand (auf Wunden zu legen), bie 
MWundfäden. [Karren. 

Charrette, f: % Scharrett), der 

Oharta, f- (lat.) das Papier; die 

Schrift; — magna, die große Freiheit: 
urkunde, die Örundgefege ber englifchen 
Berfafjung. 

Eharte, S. (lat.) das Papierblattz die 
Urkunde; Verfaſſungsurkunde. 

Oharteque, f. (fi. Schartaͤhk), f. 
Schartaͤke. [Gnadenbrief, Schugbrief. 

Charter, Mh. (engl. Tſchaͤrter), ber 

Charwoche, f- (altd.) die lebte Wo⸗ 
che vor Oſtern, bie ftille Woche (in welcher 
der Charfreitag fällt). 

Charbbdis, f- (gr.) der gefährliche 
Meerftrudel zwiſchen Sicilien und Cala⸗ 
brien, der Scylla gegenuͤber. 

Chasma, *. (gr.) die Kluft; das 
Aufſperren des Mundes. 

Chasmödifch, (gr.) gaͤhnend. 

Chasse, J. (fi. Schaf), die Jagd; 
: la — ein Spiel auf dem Billard mit 

5 Bällen. 


* haften, (fe. ſchaſſen), fortiagen, forte 
treiben; ſFchtk.] über die Menfur hinaus 
treiben. 

Chassepartie, f. (ft. Schaßpartih), 
der Vertrag wegen Xheilung ber Beute 
(unter Seeräubern). 

Chasseur, m. (fe. Schaſſoͤhr), der 
Jaͤger; reitende Jaͤger. 

Chaſſ iĩren, (fr. ſchaſſ -), [Tak. Ye 
und binauf tanzen. [Sch 

Ohateau, a. (fr. Schatoh), wi 

Ohatelain, m. (ft. Schatelängh), 
ber Burgvogt. 

Chatelaine, f. (ft. Schatelähne), die 
Burgvogtin (Kaftellanin); eine Kette (für 
Damen), um die Schtüffel daran zu hängen, 


Chat 


Chatelet, m. (ft. Schateleh), Ramel Ei 
eines ehemaligen Gerichtshofes in Paris. 
Chatouille, (fe: Schatulie), ſ. 

Schatulle 
Chaudeau, a. (fr. Schodoh), ein 
Getrank von Wein, Eiern und Gewuͤrz; die 
Kraftfuppe, Brautfuppe. [ver Tripper. 
Ohaudepisse, f. (ft. Schohdpiß), 
Chaussee, f. (fr. Schoffeh), die 
Kunftfiraße, Gochſtraße, Landſtraße. 
Chauſfſiren, (fr. hof —), eine 
Ehaufiee (f.d.) bauen; mit Schuhen und 
Strümpfen verfehen. [Unterbeinkleider. 
Uhaussette, f. (fr. Schoffett), die 
Chausson, m. (ft. Schofiöngh), ver 
Bchtichup, Fechthandſchuh; die Apfeltorte. 
Chaussure, f. (fr. Schofführe), die 
Schuhe und Strümpfe, Fußbekleidung. 
Ehanvinismus, m. (fr.Schof—), fa- 
natifche Verſtocktheit politifcher oder ſocia⸗ 
liſtiſcher Befinnung. 
Checks, Mh. (engl. Tſchecks), An- 
weifungen zur fofortigen Auszahlung. 
Chef, m. (fr. Scheff), das Oberhaupt, 
der Borgefeßte, ver Anführer; —d’oeurvre, 
(Böhme), das Meifterwert, Meifterftüd, 
Sauptwerl; —d’escadre, (deöfahhr), der 
Anführer einer Abtheilung Kriegsſchiffe; 
—s Vräfident, der Oberpräfivent; General 
en (angh) —, der Oberbefehlähaber. 
Cheilalgie, F (gr.) Heilk.] der Lips 
penſchmerz, bie Lippenkrankheit. 
Cheilĩtis, f. (gr.) — die Lip⸗ 
tzum Lippenbildung. 
, S. (gr.) [Heite.] die 
Sheilorrbagie „F. (gr) Heilk.] die 
Lippenblutung. 
Eheiriäter, m. (gr.) der Wundarzt. 
Cheirögraphum, eto. ſ. Ch 
rographum ete, [Eraut. 
Chelivönium, x. (gr.) dad Schoͤll⸗ 
Cheloniten, MH. (gr.) Schildkroͤten⸗ 
fleine, Schwalbenfteine. [Eröteneffer. 
Ehelouophäg, m. (gr.) der Schilds 
Ehemiatrie, f. (ge) das Heilverfabs 
zen nach chemiſchen fügen. 


Chev 


Chewmiadtriſch, (gr.) die Chemtatrfe 
(f. d.) betreffend. 

Chemie,  (gr.) die Lehre von den 
Beflandtheilen der Körper und ihrer Zer⸗ 
fesung oder Verbindung, Scheidekunſt. 

Er - (ge.) der Chemiekun⸗ 

Chẽemiker, Jdige, Scheidekünftter. 

Chemiſch, (gr.) die Chemie betreffend, 
ber Chemie gemäß. 

Chemin couvert,m.(ft.Schmängh 
kuwaͤhr), [Krk.] der bededite Weg. 

Eheminiren, (fr.) [Krk.] zickzacken. 

Chemise, f. (ft.) das Hemd; ber 
MWeiberfchlafrod. 

Chemisette, S. (fr. Schmifette), 
das kurze Weſtchen; Halbhemdchen. 

Ehemiffettennadel, f.(fr. m 
die Zuchnabel, Bufennabel, 

EChemift, |. Chemiker. 

EhHemöfis, f. (gr.) [Heitk.] die Ents 
zuͤndung der Hornhaut. 

Chendl, m. (fr. Schnall), das enge 
Fahrwaſſer (zroifchen Klippen). 

Ehenille, f. (fe. Schenillje), eig. die 
Raupe; bas Sammetfänlirhen (zum Bes 
faße); der Aermelmantel, 

Chenopödium, 2. (gr.) der Gaͤn⸗ 

| fefuß (Pflanze). [dien. 
Cherafs, Mh. Geldwechsler in Oftins 

Cherſonẽs, m. (gr.) die Halbinfel. 

Cherub, m. Mh. Cherubim (hebr.) 
der Slammenengel, Engel höherer Art. 

ChHefterkäfe, m. (engl. Tſcheſt —), 
eine Art guter Käfe aus Chefter. 

Cheval, a. (ft. Schwall), das 
Pferd; à —, zu Pferdes [Krk] zu beiden 
Seiten; — de Frise (Frihs), Krk.] der 
fpanifche Reiter, [Big, ritterlich. 

Chevalerist, (fr. PP rittermaͤ⸗ 

Ohevaleresse, Sf (fi. Schwalle⸗ 
ref), die Ritterdame. 

Ohevalerie, f. (fi. Schwall—) bie 
Mitterfchaft, das Ritterthum. 

Chevalet, m. (fr. Schwalaͤh), ber 
hölzerne Efel, Strafefels Steg (an Sai⸗ 

teninftrumenten); die Staffelei. 
7* 


Chev 
Chevaller, m. (R Schnulbch); der 


Ritter, ae — Schach wcher € 


— d’ homneur (dhonnoͤhr), ber Ehren⸗ 
ritter, Ehrenbeglelter ones Fuͤeſten; — 
d’ industrie, (b fit), der Ineeſtrie⸗ 
ritter, Gluͤcksritter; vornehme Barmer. 

Chevaltöre, f- (fi. Ochmalichre), 
die Mitterdbama 

Chevaux - legen, Dh. (ft. 
Schwohleſcheh), kath Nelter, lachte 
Reiterei. 6 


Kopfkiffen, die Unterlage. 
Okevrotin, m. (gt. 
das Kell von einem jungen 
Chiaroscäro, (ik. — k Chair- 
obscure. 


Chiäsmus, m. ( gr.) das Vezelchnen 


Inn nn un nn 7 


Chir 
er: m. ck. Samt; ine Art 


EhiNäbe, f. (gr.) Am Baml von 
taufend, das Jahrtauſend. 
— * M. (0) vor Beſcacrhaber 


rg Pr (ge) die Lehre von 
bern cauſendjaͤhtigen Rebe 

Ehi aſt, m tar.) ber — der 
Lehre vom tunfendſaͤhrigen R 

Chilicſtiſch, ( gr.) den ER 


fer, 
Shiliopäsen, DH. far.) Zusterörik 
» (ar. Sc), [&61.] 


en Anchebams Ungeheuer; dad enges 


ſpinnſt, die Traͤumerei, Etichilbdeng, das 
unding. ſdichtet, —Eãä sahen ——— 
EChim ãreſch, (ſchim ) eingrbilbet, er⸗ 
Chimdriſiren, (ſchi ) Luffſchloͤſ⸗ 


mit einem griechiſchen x, ober tem Kmuze. fer bauer. 


Ehica, f. Dim), Name eines: bes 
rauſchenden Getränke (aus Bis und 
Waſſer) des Neger. 

äue, f- ef. Schik ) der Kniff, 
Afkige-Kunftgriff, Rechtskniff. 

Ehicanerie, f. fr. Schik—), die 
Naͤnkemacherei, Raͤnkefucht. 

Chicaneur, m. (fe. Schikanoͤhr), 
der Raͤnkemacher, Flauſenmacher, Rechts⸗ 
berdreher. 

Ehienntren, (fr. ſchik —), Naͤnke 
machen, Härte gebrauchen, hubekn. 

cha, f Chica. 
hiffennlere, f. ft. Schiff—), ber 
Kaſtenſchrank zu weiblichem Putz, Wäfchz 
ſchrank. uͤllen, zerknittern. 

Ehiffonn fe.) zerzaufen, zer⸗ 

Chiffre, far (fe hiffe), der Schrift⸗ 
sug, die Ziffer; das Geheimzeichen, bie 
Geheimſchrift. [gehrinren Zeichen ſchreibt. 

Chiffreur, m.(ft. Schiffvoͤhr), der mit 

Ehiffetzen, (fe. [Aife-—), mir gehei 
men Zeichen ſchreiben; begi 

Chignon, m. (fr. 
ber Nacken; das es 
&enzopf. - 


me 


Chinariude, f bie Rhtbe cnos ges 
wiſſen Baumes (m Sachameriku), welche 
als Mittel gegen bus Balts: Firder ange 
wunder wie, die Fiebeerinbei. 

Chinin, m das aut: bee Ehmarinde 
gezogene Extrakt. [Beuchen). 

Chiniet, (fe. ſchn — geflamme (von 

Chiuo, m. (ſpan. Time), ein Abs 
koͤmmling vow einem Chineſen und einer 
Indianeriw im Amerika. 

Chiost, ſKiosk. 

Chiquito, m. (fpan: tſchlkito), Die Koͤ⸗ 
nigin⸗Cigarre (für Damen). 

Ehirägen, n. (gr.) die Hanbgicht. 

Ehiragriſt, m- (gr.) Die mr S 
Handgicht Beßaftetk. [den Hard 

Ehiraphie, f. (gr.) das Berühren: * 

Cirarthrocace, (gr.) [HH] bie 
Entzuͤndung der Handgelenke. 

Chiriãter, m. (gr.) der Wundarzt. 

Chirographärifch, (gr.) Xht. hand⸗ 
ſchriftlich, durch eine Handſchtift brftfitigt; 
a T Glaͤubiget, [Nr] 

— derrn Rechte auf handfſchrift⸗ 
lichen eiſen beruhen. 

Chirögräpkium, ni Mh. —grö- 


bir 


pha, gr.) [Recht] die Handſchrift, der 
bandfchriftliche Beweis, Handfhein. 
— F- (gr.) die 


& —— 
Chiro ich, (gr.) die Chirologie (ſ. d.) 
Eh t, m. (gr.) der Handwahr⸗ 
ſager. ‚fee Hand wahrzufag 
Ehiromantie, 
Ehtromänttich, (ge) die Ehiromans 


en. 
J. (ge.) die Kunſt, aus 


&S . ıb.) ibetrefiend. 


Ebsromösex, m.(gr.) ber Dankunefier. | Dem 
Ehiröniam, »- gi) LPeit. “iu ge: 
wiſges krebsartigas Geſchw 
Gpironswmie, f. ( gr.) bie Lehre von 
den on in ber Rebe, bie 


gr,).eine Vorrichtung 
zum richtigen — beim Klaunier⸗ 


le, der 
= Ehirapläfkik, Ti (gr) die Kunſt, aus 
weichen Maßen Bilbwerke zu machen, bie 
Handbildnerei. 
Chiroſtõp, ſ. Ehiromant. 
— 4. (gr.) Kg ber Hand⸗ 
ber Prieſter). 
"* Eoiröthefte, lar. Handauf⸗ 
Chirõotonde, /. (gr.) bie Handaufle⸗ 
"gung, Dasbausfiredungs (bei Abſtim⸗ 


mungen). 
"hei, m. (gr.) ber — 
a. ( gx.) das Amt eines 
Pen eg kunſt. 
Ehienrgie, f. (gr.) die Mundaenels | de 
Ehirungisch, (gr.) wundaͤrztlich. 
Chirürguas, f. Chirurg. 
Ehife, /.(tuͤrk.) ein Beutel mit 30,000 
aftern. [Ktanifche Laute. 
Ghitserina, f- (kt.) die Beine neapo⸗ 
Ehitou, m. (gr.) das Unterkleld. 
Ghlämps, f. (gr.) das Oberkleid (für 
Männer), der Reitmantel. 
Ehlsasma, a. Mh. — mäta, (gt.) 
Pers der Leberfleck, Dautfled. 
— A Beiname ber Geres, 


a0 


Gho1 

metallifcher Körper, wolcher aus Braun⸗ 

ſtain mit Satgfäute gewonnen wird. 
Ehloride, Mh. (gr) Verbindungen 

von Chlor mit Metallen. Iftein. 
‚Chler$t, ın. (gr.) der lauchgruͤne Talk⸗ 
#6hlortaft, en. die Verbindung das 

—— Kalt, mit Chloxgas — 


gene fipe 
Eblonaphãu, n. x.) der x ee 
— a. ber gruͤne Stoff in 
Pflanzen. [Sungfe it, 
Ehloröfis, f. (gr) die Bleichſucht, 
Ehloväze, f. (gr.) die Chlorverbin⸗ 


ya mit Metallen f . 
ie, (E.) lHeilẽ.) der 
— durch bie Naſe, das —— 
Ehoc, m. (fi. Schock), bar Stoß, 
Schlag, „Unfal, heftige Ang, Ant 
die Erfchütterung. 
Chocoläde ef (fe. Schot —), die au⸗ 
Chocolãte,ſ Cacaobohnen, Zuckar und 
Gewuͤrz bereitete — das aus biefer 
Maſſe bereitete Getraͤn 
Choͤdſcha, m. ehr) ber Vornehmiſte 
unter den Ulema's. 


re a. (fe. Schoafih), Name einer 
Art Halbporzellan. [mählen, ausſuchen. 
Ehoifiren, (fr. ſchoaſ ), wählen, außs 
Eholagöga, MY. (gr.) Heilk.] gale 
abfühzende Mittel. I Choloſis. 
Cholasma, n. Mh. —mata, (gr.) 
— . (gr.) bie Lehre von 


ne . der Gallsuftoff, 
Ehöltre, S- (ge) die 
Chölöra morbus, Brechruhr, der 
Brechdurchfall. J 
Cholöricus, m. Mi. —rıci, 
Gholiriker, (gr.) der Gallfuͤch⸗ 
tige, Warmblütige. [Cholera. 
Cholerine, /. eine mildere Art ver 
en (gr.) galfüchtig, aufbraus 
[und weiße Zeinentücher. 
— MH. (fr. Scholaͤhs), graue 
iambus, m. A [Ochtk.] der 


Ehol 
— — ein einfacher, nicht | binkende_Iambe, Hinkvers 
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Cholologie, f. Cholegrapbie. 
Cholöfis, f- (ge) [WdE] die Laͤh⸗ 
mung, Verrenkung. 
Ehöma, a. (gr.) der Erdwall. 
Ghondeockie, Sf (gr.) [WdE] der 
Knorpelbruch. efpelbefchreibung. 
Ehondrographie, f- (gr.) die Knor⸗ 
Ehoudrologie, f- (gr. je — 
ichechoudrotöbiſch, (ar), Heilk.] Knor⸗ 
Chopine , f. (fi. Schop—), der 
Shoppen (ein Weinmaß). 
Ehopinette, f- (ft. EL der 
Meine Schoppen, das Meine Nöfelchen. 
Ehopiniren, (fr. [hop—), ſtark trins 
ten, zechen. ffallend, anftößig. 
Choquant, (fr. ſchockaͤngh), aufs 
Ehoquiren, (fr. ſchock —), anftoßen, 


zufammenftoßen, einen heftigen Angriff 


machen; anftößig fein, beleidigen. 

Ehör, m. und rn. (gr. Kohr), der 
Rundtanz; eine Anzahl Sänger oder Säns 
gerinnen; ber vollftimmige Sefang, Volls 
gefangs die Emporkicche (vor der Orgel). 

Chorãg, m. (gr.) der nn 
Anführer; Vortänzer. [nes Chors. 

Ehoragie, /. (gr.) die Anführung ei⸗ 

Choräl, m. (gr. Korahl), der einfache 
Kirchengeſang, das Kirchenlied. 

Choralift, m. (gr.) der Chorſaͤnger. 

Ehörbifchof, m. der ftellvertretende 
Biſchof auf dem Lande. 

Ehörda, f-(gr.)die Dürmfaite, Sehne. 

nn m. (ge) ſHeilk.] die 

Ehörbe, f. Chorda.  [Darmgidt. 

Chordomelödton, a. (gr.) ein ges 
wiſſes Salteninftrument (von einem Dress 
dener Kaufmann erfunden). [meffer. 

EChordomiter, m. (gr.) ber Saitens 

Chor&a, f- (lat.) der Kreistang; — 
St. Viti, der Veitstanz. 

EChoregräpbie, f. (ae) die Abbildung 
der Tänze durch Figuren. 
 Ehoreomanie, f. (gr.) die Tanzwuth. 

Chorepiscöhpus, |. Chorbifchof. 

Ehorentit, f. (gr.) die Tanzkunſt. 


Choridmbusß, f. Choliambus. 

Ehorift, m. (gr.) der Chorfchüter, 
Chorſaͤnger. [Bleiwage. 

Chorõbãtes, m. (gr.) die Waſſerwage, 

Ehorodie, f. (gr.) der Chorgeſang. 

Ehorogräpb, m. (gr.) ber Länderbes 
fehreiber. [bung von Ländern u. Gegenden. 

Chorographie, f- (gr.) die Beſchrei⸗ 

Ehorogräpbifch, (gr.) eine gewiſſe 
Gegend, einen Landbezirk betreffend. 

Ehorolith, m. (gr.) ein Stein mit 
einer Zeichnung von einer ganzen Gegend. 

Choromẽter, m. (gr.) der Feldmeſſer. 

Ehoromitrie, S- (gr.) die Vermeſ⸗ 
fung einer Gegend, Feldmeſſung. 

Ehorometrifch, (gr.) die Vermeſſung 
einer Gegend angehend. 

Chõrrock, m. der Priefterrod. 

Ehörtön, m. die Orgelflimmung (im 
Gegenfage des Kammertones). 

Ehorns, m. (lat.) f. Chor. 

Chose, f. (ft. Schohs), die Sache, 
das Ding, die Poffe, der Schwank. 

Ehöfenmacher, m. (fr. Schof—), der 
Poſſenmacher, Spaßmacher. 

Chouan, m. (ft. Schuaͤngh), Sa⸗ 
menkoͤrner, welche zur Bereitung bed Cars" 
mins gebraucht werben. 

Chouans, Mb. (fr. Schuanghs), 
— der koͤniglich geſinnten Partei 
(zur Zeit der — * Revolution). 

Chouannerie, f. (ft. Schuaͤnne⸗ 
rih), die fämmtlichen Chouans. 

ChousKing, m. das Religionsbuch 
der Chinefen. 

Chreẽfis, /. (gr) der Gebrauch, die 
Benutzung, die Befugniß zur Benugung, 

Ehreftomathie, f. (gr.) der Auszug 
der vorzüglichften Stellen aus mehrern 
Büchern. 

Chrie, f. (gr.) die Aufgabe zu einer 
fchriftlichen Ausarbeitung; bie fchriftliche 
Sculausarbeitung. 

Ehrifam, m 1 ‚das Weiheoͤl, Salbs 

Ebrisma, a.ſoͤl (in der Eatbol. Kicche). 


Chri 


Chrismärium, ge.) das Ges 
faͤß zu Aufbewahrung * risma. 
Ehrismatiön, f. (gr.) das Salben 
mit Chrisma. [hriftlichen Religion. 
Ehrift, m. (gr.) der Bekenner der 
i ren, (gr.) zum Chriſten 
machen, zum Chriſtenthume bekehren. 
Ehriftiantsmns, m. (gr.) der chriſt⸗ 
liche Staube, die chriſtliche Lehre. 
-  Ehriftiautffimus, der Allerchriſtlich⸗ 
fle (ein dem Könige von Frankreich vom 
Dapfte vertichener Titel). 
Epriftianität, f. (gr.) alle Chriften 
zufammengenommen; bie chrifttiche Melis 
gion. [Chriftu 
ne Sı (gr.) die Lehre von 
riftophänte, f. (gr.) die Erſchei⸗ 
— 


ri 
Chrom, n. (gr.) Benennung emes ge= 
soifien weißen, fpröbden Metalls, welches 
fehr ſchwer ſchmilzt. 
Chrõma, n. (gr.) die Farbenmiſchung. 
Chromätif, f. (gr.) die Kunſt der 
Vertheilung des Lichts und Schattens, 
Farbenmiſchungskunſt. 
Ehromätifch, (gr.) [onk.] in halben 
Tönen auf⸗ und abſteigend. 
Chromatismus,m.(gr.)die Faͤrbung. 
Chromatotechnik, f. (gr.) die An⸗ 
werbung der Chemie auf die Farbenberei⸗ 
[Barbenfteindrud. 
Ehromolithographie, . (gr.) der 
Ehrönit, f. (gr.) das Geſchichtöbuch, 
bie Zeitgefchichte. 
Ehrouitogräph, f. Chronograph. 
Chronique scandaleuse, 
(fr Kronik ſtandaloͤhs), die Sefchichte der 
Laſter umd Thorheiten einer Stabt. 
Ehronifch, (gr.) was zu gewiſſen Zei⸗ 
ten erfolgt; langwierig. 
Ehrouogramm, n. (gt.) ein Sag 
oder Vers, in welchem eine gewiſſe Jahr⸗ 
zahl durch darin vorkommende Zahlbuch⸗ 
- flaben ausgedruͤckt iſt, der Jahrzahlvers. 
Chronograph, ın. (gr.) ber Geſchichts⸗ 
buchſchreiber, Chronikſchreiber. 
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Ehronngrapbie, /. (gr.) die Gefchichts 
befchreibung nach der Zeitfolge, Zeitbe: 
ſchreibung. Zeitkundige. 

Chrouolog, m. (gr.) ber Zeitrechner, 

Chronologie, f. (gr.) die Lehre von 
bee Beitbeftimmung, Beitrechnungslehre. 

Chrouolögifch, (gr.) nach der Zeit« 
folge, zeitlehrig. [Taktmeſſer. 

Chronomẽter, m. (gr.) ber Zeitmeſſer, 

Chronomẽtriſch, (gr.) den Zeitmeſſer 
betreffend, zeitbeſtimmend. 

Chröuos, m. (gr.) die Zeit. 

Ehronoftöp, m. (gr.) der Zeittheiler, 


8. | Beitmeffer. 


ou, f. Chronogramm. 
Ehrufalide, /. (gr.) die goldfarbige 
Puppe eined Schmetterlinge, Goldpuppe. 
Chryfaͤnthẽmum, 7. (gr.) die Gold⸗ 
Ehryfit,m. (gr.) der Goldſtein. [blume 
Chryſoberoſl, m. (gr.) ein goldgruͤner 
Edelſtein. ſches Metallgemiſch. 
Chryſocaãl, n. (gr.) ein tombakaͤhnli⸗ 
Chryfogräpb, m. (gr.) ber Soldmaler. 
Chrufographie, f- (gr.) die Kunft 
mit Gold zu malen. 
Ehrufogräphifch, (gr.) mit Gold ges 
malt, mit Gold gefchrieben. 
Ehryfomän, m. (gr.) die Boldgierige. 
Chryiomanie, f. (gr.) die Goldgierde. 
Chryſolith, [. Chryfoberpii. 
ri (gr.) goldgeftaltet, 
golda 
— Chryſoberyll. 
Ehryföt, a. (gr.) bie goldaͤhnliche Mes 


f- | tallmifhung. lkaͤmpfer bei Stiergefechten. 


Ehälo, m. (ſpan. Tſchulo), der Fuß⸗ 

Chuppa, /. (hebr.) der Traghimmel 
bei Trauungen der Juden. 

Chuſina, f. (ſpan. tſchuſ—), die Gas 
leerenmannſchaft. 

Ehylificatiön, (ge. u. ae FdieBer 

Ehylopozfis, (gr.) wandlung 
der Speiſen in Milchſaft. 

Ehylologie, f. (gr.) die Lehre vom 
Milch: oder Nahrungsfafte. 


Ehul 


Chylopoẽtiſch,/ (gr.) Heilk.] Milch⸗ 
faft bereitend. ſſaft enthaltend. 
Epylopörifch, (gr.) [Heilt.] Mitd- 
Ehyisrrhöe, f- (62 Gent.] die Er⸗ 
gießung des Milchſaftes 

Eoylöfe, \S. (0) 1. Gpyifica- 

Ehylöfis,) tion, nen. 

Gäylürie, /. ( gr.) das MWilchſafthar⸗ 

Chhylus, m. (gr.) der Milchſaft, Nahe 

Chymie, ſ. Chemie. ſrumgoſaft. 

Ehymificatiön, f. (gr. u. lat.) bie 
um der Speifen zu Brei (im 

agen). [Speifenbreis, 

— S- (gr.) der Ausfluß des 

Ehymöfe, \f. (gr.) die Reinigung des 

Ehymöfs,) Micchſaftes bei ar zwei⸗ 
sen Verdauung. [Eßwaaren. 

Eibarien, Mh. (lat.) Speifebehlter; 

Cibörium, n. Mh. — ria, (lat.) das 
Trinkgeſchirr; Gefäß zu Aufbewahrung 
der geweihten Hoſtie (in d. kathol. Rice), 

Eicäde, f. (Iat.) die Baumgrilie, große 
Heuſchrecke. [vernarbende Mittel, 

Cicatricantia, Mh. (lat.) ſHeilk.] 

@icatricatiön, f. (lat.) die Vernar⸗ 
dung. [einer Gattung Drudichrift. 

Eickro, f. (lat) [BHdr.] Benennung 

@iceröne, m. (it. tſchitſch —), ber 
Stemdenführer, Kunſtzeiger. 

Giceroniänifch, (lat) nad) Art des 
Gitero, dem Cicero ähnlich. 

Eichörie, /. (lat.) der MWegwart, bie 
Wurzel vom Wegwart als Kaffeefureogat. 

Eicisbin, m. (it. Tſchitſchisbe o), der 
Geſellſchafter ober Begleiter einer verheira⸗ 
theten Frau; der Liebhaber. 

Eiciöbeät, a. (it. Tſchitſchisb —), das 
Geſchaͤft eines Cicisbeo (f. d.). 

E@icäata, f- (lat.) der Wafferfhierling 
(Siftpflanze). 

Eid, m. (Ipan.) Herr; Benermung des 
fpanifchen Helden Rodrigo Diaz (im 11. 
Ihrhdt.). wein. 

Eiwer, m. ( fr.) der —— Aepfel⸗ 

Cidereffig, m. der Obſteſſig. 


I 


&irc 


Gidevumt, (fi. ſidewaͤngh), vormals, 
ehemals, wellund. 
Cigaͤrre, f. (ſpan.) das Tabaksroͤll⸗ 
Sen zum Rauchen (ohne Pfeife). 
CiMcium, a. Mh. — cia, (gr.) das 
Bußkleid, Bußhemd. den Kirchenſchatz. 
GEimeliäcch, m. (gr.) der Aufſeher uber 
&iment, |. Sement. 
—— (fr.) das Kohlleimchen. 
Gimölit, m. (gr.) «in — Xhons 
[Scbitbeflsdung. 
Einädie, f. (gr.) bie Knabenſchaͤndung, 
Eimäsismen, Mh. (gr.) umpixhtige 
Redensarten. fder, Schandbube. 
Einadus, m. (gr.) der Knabenſchaͤn⸗ 
Einchonin, m. (gr.) ber eigenthumli⸗ 
he Stoff in der Ehinarinde. 
Einders, Mh. (engl. Sind—), abges 
ſhwofelte Steinkohle. 
Etuefactiöu, S- (lat.) bie Verbren⸗ 
nung zu Afche, Veraͤſcheung. 
Sinellen, Mh. Lit.) die Becken (bei 
der —— 
Oinerärium, n. Mh. — na, lat.) 
das Afchengefäß, der Afchenkrug. 
Eineratiön, f. (lat.) bie Veraͤſcherung. 
Cingülum, . Dh. — le, (lat.) iver 
Guͤrtel, Prieſterguͤrtel; — V i v der 
Vebesguͤrtel. 
SCinuamõm, æ. ( gr.) der Dimmmet. 
Cingaiille, f. (fe . Sängfillje), das 
Ehombreſpiel unter Perſonen. 
ion, a.(gr.) das Zaͤpfchen im Schlunde. 
Eipollin, m. (it. Tſchip —), ein lauch⸗ 
graner Marmor. 
Eippus, m. (lat.) die hurze Säule, 
der Grenzſtein, Zeichenftein. 
Cirage, f. (fi. Sirahſch), ber Wachs⸗ 
überzug, die Wachöfarbe, ae 
Eirca, (lat) ungefähr, g 
Eircafftenne, f. (fr.) ein n feines Wols 
lenzeuch. [lerin. 
@ixce, f. (ar) | die verführertfche Buh⸗ 
Eircitören, Mb. (lut.) Hauſirer. 
Girenitiön, f (Iat.) das Derumges 
benz die Umfchreibung. 


&ire 


Girchitus, m. (lat.) dee Umlauf, 
en. J die Unſſchreibung. 
Eircnlär, flat.) 


Ensiähluntig. 
Gircnlär, r. (lat.) das. Umtaurföfcheis- 


ben, Kreisfchreiben. ſgluͤhenden Kohlen, 
Gircnlärfener, n. daB Umiegen mit 
@ircnlärpredigt, S. die Peedigt ber 


Reihe nach in der Hauptliche, Wechſel⸗ 
predigt. 


ſſchnitt. 

Eircealauſchuitt, m. Wok.] der Kreis⸗ 

Circulatiõn, /. (lat.) ber Umlauf, 
Kreislauf. 

Circulatiöusbaut, f. bie öffentliche 
Bank, welche Noten ftatt banrem Geldes 
ausgibt. [und &reditfcheine. 
Eirculationspapiere, MH. Wechfels 

Eirculiren, (lat.) umlaufen, im Um⸗ 
laufe fein. | 

Eircnlirfenser, ſ. Circularfener. 

Circülus, m. (lat.) der Ares, die 
Kreisfläche. ſcher. 

Circenmcẽllio, m. — der Landſt rei⸗ 

Eircameentritch, (lat. den 

unkt 

Eizcenmeißödn, f. (at.) bie Bein 

@ircnmciftönsfeft, n. das Belt de 
Beſchneidung Chrifti. [gehung, ber Beten. 

Eircamduntiön, /. (lat.) die «Dinters 

Giecumwferinz, 7 (lat.) die Bogren⸗ 
zung, der Umfang, Umkreis. 

au. (lat.) das Dehnungs⸗ 


Eivrmnfiig, 
zeichen (über einem ee... ber. Dieb: 


ins Gefihht, die Schm 
Eircuminceffiön, — at) die Weſen⸗ 
einheit der drei göttlichen Derfonen. 
&irenseilocntib 


ſchreibung. [umteinden. 
Gimempetatiou, f. (lat.) das Her 
Gircumfcribixen, (lat.) umfchreiben; 
einſchraͤnken. [fchreibung; Einfihränkung. 
Gircnmferiptiön, f. (lat.) bie Uns 
Cirenmfpect, (lat.) umſichtig. 
Eircnmfpectiön, /. (lat.) die Umſich⸗ 
tigkeit, Vorſicht, Behutſamkeit. 
Eircnm 


u, J. (lat.) bie Um⸗ | gelegen. 
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bie ——— Pircumſtanzien, 
Mh. Umſtaͤnde 
Givcnmftanzih, (tat) umſtaͤndlich. 
Eircumftanziären, Uat.) umftändlic 
darſtellen, unftändtich beſchreiben. 
Circeumvallatiõn, /. (lat. bie Um⸗ 


ſchanzung, Umwallung. 
Fircumvalliren, (at) umſchanzen, 
mit einem Walle umgeben. [ttügen. 


Eircumveniren, (lat.) Üüberliften, bes 
Eircumventiön, S- (lat.) die Webers 
liſtung, Dintergehung. fdrehung. 
irenmverfiön, f- (lat.) die Herum⸗ 
Eirenmwolutiön, f. (iat.) die Ums 
waͤlzung, Umwickelung. humwickeln. 
Cirenmvolviren, (lat.) umwaͤhzen, 
Saircus, m. (lat.) ber Kreisplatz, die 
Rennbahn; der Schauplatz. 
Eirkel, ſ. Circulus. 
Girrägra, a. ( gr.) ber Weichſalzopf. 
Eirreus, a. (lat.) der Haarbuͤſchel, bie 
Haarlocke; bie leichte Molke. Iſeits. 
Cis, —— in N een) dies⸗ 
MH. Abſchniltſel, ber Abs 
fall — an der Münzen). 
Eisalpinifch, (lat.) diesſeits der Als 
pen gelegen. 
Ciseleur, m. (fr. Silaloͤhr), der 
feine gettiebene Arbeit macht. 
Ciſeliren, (fr) mit dem rabflichel . 
ausarbeiten, getriebeone Arbeit machen. 
Ciselure, f. (fr. Sifelühre), die ge: 
sriebene Arbait. larbeiterſcheere. 
isoir, m. (fr. Sifoahr), die Gold⸗ 
Eispädänifch, (at.) diesfeits des Po 
[Rheins gelegen. 
Eisrhenauiſch, (lat.) diesſeits bes 
Eifia, /. (lat.) die krankhafte Eßluſt. 
Eiffit, m. (lat.) ber weiße Baumachat. 
Eifterne, S. (fe.) der Wafferbehätter. 
Giflaphören, MH. (gr.) en 
Fruchtkorbtraͤger. [Schloß 
Eitadelle, f. (fr.) die Beifeftung, das 
Citat, 7. (lat.) die angeführte Schrift 


fpiciren, (Int.) ſich umfehen. | fiske. 
Circumftänz, f. (lat.) der Umfland,| Citätie, f. (lat.) die gerichtliche ABors 
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ladung; — edietälis, bie öffentliche ges | Hofſtaates; —⸗Recht, das bürgerliche 


vichtliche Vorladung; — verbalis, bie 

mündliche Vorladung; — peremptoria, 

die unauffchiebliche Vorladung (welche im 

Falle der Vernachläffigung Nachtheil nad) 

fich zieht); — seripta, die fhriftliche Vor⸗ 
Gitatiön, [. Citatio. ſladung. 
Citäto loco, (lat.) am angeführten 
e. 


Citätus, m. (lat.) der Vorgeladene. 
Cite, S. (fr. Siteh), die Altſtadt; Buͤr⸗ 


| gerſchaft. 


Githära, f. (gr.) bie Zither, Laute, 
Eithärift, m. (gr.) der Bitherfpieler, 
Zautenfpieler. [ler und Sänger. 
Eitharddns, m. (gt.) der Zitherfpies 
Eitiren, (fat) vorlaten, vorfordern; 
eine Stelle anführen. lmoͤglich, eiligſt. 
Citissime, (lat.) fo fhleunig als 
Cito, (lat.) ſchleunig, eilig. 
Citoyen, m. (ft. Sitojängh), ber 
Bürger, Staatsbürger. 
Citoyenne, f. (ft. Sitojenne), die 
Buͤrgerin, Staatsbürgerin. olge. 
Citra consequentiam, (lat.)ohne 


Citrät, n. (lat,) das eitronenfaure Salz. | wei 


Citrin, m. (lat.) der weingelbe Berg 
kriſtall. ſmachte Citronenſchale. 

Citronãt, m. (it.) mit Zucker einge⸗ 

Citrõne, f. die Frucht des Citronen⸗ 
baumes. 

Citronĩren, mit Citrone anmachen. 

Citrouille, f- (fr. Citrullje), die Waſ⸗ 
ſermelone; der Kuͤrbis. 

City, f. (engl. Sitti), die Stadt, Alt⸗ 
ſtadt (in Kondon); — Hall (hahl), das 
Stadthaus. 

Civĩl, (lat.) bürgerlich, böflih, ans 
ftändig; billig, annehmlih; —⸗Bedien⸗ 
te, ber bürgerliche Beamte, Staatsdienerz 
— :Charge, das Staatsamt; — Etat 
(Etah), die Veranfchlagung der Staats⸗ 
verwaltungskoften, das bürgerliche Ver⸗ 
waltungsweſen; — Lifte, die vom Staate 
betoiffigte Summe zur Unterhaltung des 


Recht; das römifche Recht. 
Civilögium, a. Mh. — gia, (lat.) 
der Bürgerfchein. 
Eivilifation, S. (lat.) die Sittenvers 
beſſerung, bürgerliche Geſittung. 
Civiliſiren, (fr.) gefittet machen, ve 
feinern. (amte. 
Eivilift, m. (lat.) der bürgerliche Be⸗ 
Civiliftiſch, (lat) ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
Civilitaãt,/.(lat.) die Höflichkeit. llich. 
Civmter, (lat.) bürgerlich, nad) dem 
Civilrechte; — mortüus, ſRcht.] buͤrger⸗ 
(ich todt. (betreffend, 
Eivifch, (Lat.) bürgerlich, den Bürger 
Eivismus, m. (lat.) ber Bürgerfinn, 
die Bürgertugend. (Schreien. 
Clabaud, m. (ft. Klaboh), der 
Clabaudage, —— 
Clabauderie, (Klaboderih),ſ das 
Schreien. [(Schreier, Schreihals, 
Clabaudeur, (fr. Klabodöhr), ber 
Clair, (fr. klaͤhr), klar, deutlich, offen: 
bar. ſlich, vernehmlich, ausgemacht, 
Clairement, (fr. klaͤhrmaͤngh), deut⸗ 
Clairet, m. (fr. Klaͤrett), der Kirſch⸗ 
n. ſhelldunkel. 
Clairobscure, (ft. klaͤhrobſkuͤhr), 
Clairvoyance, f- (fr. Klaͤhrwo⸗ 
jaͤngß), das Hellſehen; die Scharffichtigs 
keit; das Heltfehen im magnetifchen Schlafe. 
Clairvoyant, (ft. Hährmojangh), 
hellfehend (im magnetifhen Schlafe). 
Clam, (lat.) heimlich. 
Elaudeftin, (Iat.) heimlich, geheim. 
Claque, f. (ft. Klak), der Klapphut; 
Ueberſchuh. [dungene Beifallklatſcher. 
Claqueur, m. (ft. Klakoͤhr), der ges 
Clara voce, (it. — wohtſche), mit 
Elaret, f. Clairet. [heller Stimme: 
Elarificatiön, f- (lat.) die Klärung, 
Läuterung; Klarmachung. 
Clarificiren, (lat.) laͤutern, klaͤren, 
reinigen; klar machen, 
Elsrigatiön, /. (lat.) die Öffentliche 
Bekanntmachung, Ankündigung. 


&lar 


Glarine, f. (it.) die Trompete. 

Glarinttt, A bekanntes flötenähn> 

Clarinette, f.J liches Blasinſtrument 
mit einem fchnabelförmigen Mundſtüuͤck, 
die Geliflöte. 

Elarinettift, m. der Elarinettenbiäfer. 

Elariren, (lat) ins Reine bringen, 
in Orbnung bringen; den Schiffszoll bes 
zahlen. 

Elarirnug, f. die Schifföverzollung. 

Elarirungsbrief, m. die Schiffszoll: 
befcheinigung. [helle Kopf, klare Verſtand. 

Clärum ingönium, n. (lat.) der 

Elaffe, f. (lat.) die Abtheilung; Ord⸗ 
nung; Dauptabtheilung. 

Elaffieität, f. (lat.) das Haffifche An: 
fehen, die Mufterhaftigkeit. 

Glaffifieatiön, f. (lat.) bie Einthets 
lung in Klaffen, die Schichtung. 

Elaffifieiren, (lat.) in Klafien eins 
theilen, in Fächer abtheilen. ſſteller. 

Claͤſſiker, m. (lat.) der Muſterſchrift⸗ 

Eläffifch, (lat.) muſterhaft, vorzuͤglich 
in ſeiner Art; claſſiſche Literatur, Li: 
teratur ber alten Griechen und Römer. 

Elaudicatiön, /. (lat.) das Hinten; 
die Unvolllommenheit. [men fein. 

Elaudiciren, (lat.) hinten; unvollkom⸗ 

Elaudiren, (lat.) [chließen, zufchließen. 

Clauſe, f. (lat.) ber enge Raum; bie 
Moͤnchswohnung, Iinfiedelei. 

Elaüfel, f. (lat.) die Einfchräntung, 
Bedingung, der Vorbehalt; der Anhang; 
[Tonk.] der Schlußfag. 

Elausuer, m. der Einfiedler. 

Claustrum, 2. Mh. — stra, (lat.) 
das Klofter; — virginitatis, das Jungs 
fernhäutchen. 

Claüsüls, f. (lat.) ſ. Claufel; — 
eodicillaris, der Zufag in einem Teſta⸗ 
mentes — indemnitatis, der Vorbehalt 
wegen Schabloshaltung ; — salvatorıa, 
der Derwahrungsvorbehalt. 

Elaufur, j; (lat.) die Einfchließung 
der Mönche oder Monnen, ber Klofter 
zwang; bie Haken zum Verſchließen ber 
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Bücher, das Bücherbefchläge. 

Clavecin, a. (ft. Klawefängh), f. 
Clavier. 

Elayelifatiön, f. (lat. die Impfung 
ber Schafpoden. (Claviere), die Taſten. 

Elavistär, S- (lat.) das Griffbrett (am 

Elavichörd, n. (lat. u. gr.) ein clas 
pierähnliches Saiteninftrument. 

Elavicnlär, (lat.) das Schlüffelbein 
betreffend. [ge8 Saiteninftirument. 

Elavier, n. ein bekanntes tiſchfoͤrmi⸗ 

Elavierauszug, m. ein für mehrere 
Inſtrumente gefegtes, aber für ein Cla⸗ 
vier eingerichtetes Mufitftüd. 

Elävis, f. Mh. — ves, (lat.) eig. der 
Schluͤſſelz die Zafte (auf dem Clavier): 
das Wörterbuch. 

Element, (lat.) gütig, gnaͤdig. 

Elemenz, f. (lat.) die fürftlihe Gna⸗ 
de, fürftliche Huld. 

Clerec, m. (ft. Klaͤhr), ber Geiftliche, 
Beumte (bei ber hollaͤnd.⸗ oftindifchen Hans 
delsgeſellſchaft.) llichkeit. 

CJerge, m. (fr. Klerſcheh), die Geifts 

Glericäl, (lat.) geiftlich, die Geiſtlich⸗ 
keit betreffend. 

Elericät, m. (lat.) ber geiftliche Stand. 

ie m. (lat.) der Geiſtliche; 

Elöriter, J clericus clericum 
non decimat, ein Geiftlicher nimmt 
von dem andern Beiftlichen Feinen Zehnten. 

Clermont, m. (ft. Klermongb), der 
rothe Musfatellerwein. 

Eleras,m.(gr.)die®eiftlichkeit,Rlerifet. 

Cliche, n. (fr. Kliſchéh), der Guß⸗ 
abbrud, Abklatſch (b. Schriftgießer ıc.). 

Elichiren, (fr. —ſchiren), Gußabdrücke 
machen, abElatfchen (6. Schriftgießer). 

Elient, m. (lat.) der Schußgenof, 
Schußbefohlene, Rechtsmündel. 

Elitntel, f. (lat.) die Vertretung durch 
einen Anwalt, der Rechtsbeiſtand. 

Clingusnt, m. (fr. Kläntängh), das 
Flittergold, Rauſchgold; der Flitterflaat. 

Clique, f (ft. Klihke), die Sipp⸗ 
haft, Geſellſchaft; Rotte. 





— — gr er er 


&tvat 198 Coca 
Gloäf, m. } der Kanal ur Abi | Goalescüren, a ge verbin⸗ 
Eoſfike, f. J rung der Anreinigbeiten, ven, fr.) Iden, verkiimben. 
die Schlammgrube. [merverfätag. | Soaluſart, (fe.) serhliuket. 
Cloison, m. (ft. Stodfbng), der Bin» | Montitlön, J. (dat.) Die Bemeimigung, 
Clolsonnerie, f. (fr. Aloaſonnerih), | Verbindung. ung, Bi 


die Einzaͤunungz Verſchlagung, der Ber⸗ 


ſclag. 

Closet, :n. Hi. Kloſch), das Wer⸗ 
ſhtießungsmittel; der Maubotbe das ges 
heime Zimmer. 

“ Ciöture, f. (fr. Klotuihre), bie 
Finfaffung, inzäunung, das ‘Gitter; 
der Redmungsabfhlußs Verhandiungs⸗ 
abſchluß. Einfaltspinſel, Dummhut. 

Elown, n. (engl. Klaun), der Toͤpel, 

Club, N (engl.) bie gefcjloffene 

Eiubb, J Sefellfhaft, ‚der geſchloſſene 
Verein. fnes Clubbs Iſ. d.). 

Elubbift, m. (engl.) das Mieglied eis 

Epacervatiön, f- (lat.) die Zufams 
menhäufung, Anhaͤufung. 

oacervtren, Mat.) zulemmenhäufen. 

Coactiön, f- (lat.) das Anteeiben, der 
Zwang. 

Eoactiv, (lat.) antreibend, zwingend. 

Coadjũtor, m. (lat.) der Gehülfe, 
a ae Regierungsgehuͤlfe und bes 
ſtimmte Nachfolger eines geiſtlichen Fuͤrſten. 

Coadjũtorin, . (lat.) die Amtsge⸗ 


hitfinz die Gehuͤlfin und vorausbeſtimmte 


Nachfolgerin einer Äbtiſſin. 
Coadunatiön, /. (lat) die Wieder⸗ 
vereinigung. 
Eoaduniren, SR wieder vereinigen. 
Coaguläbel, (lat.) gerinnbar. 
Coagulabilität, f- (at.) die Gerinn⸗ 
barkeit. 
Coaguläntia, Dh. [Heifl.] Mietel, 
welche das Blut gerinnen machen. 


Genrctstiön, f. (lat) hie Binfheins 
‚ Klat.) ainfceinlen, ain⸗ 
engen. en. 
Evarguiren, (Iat.) Übermweifen, wis 
Codtän, (ist.) zugleig mit Sehen, 


Conetäntus, m. ı(lat.) der Ziteube 
genoß, Zeitgenoß, Schulgenoß. 

Eoating, m. (engl. Kohting) «in dis 
des, langhaͤrenes Wollonzeuch. 

Göbra, f. ein chineſiſches Kaͤngenmaß 
von 16 Zoll. 

Coonagna, f. (it. Kokanja), Benen⸗ 
nung eines gewißfen ehenraligen Volles 
feftes in Neapel. 3 

&scärde, f.(fr.) die Hutſchleife, Muse 
roſe, das Feldzeichen der Soldaten. ſche. 

, J Die Gaunerſpra⸗ 

Cochenille, f. (ft. Kofhenitie), die 
ameritantfche Schildlaus, aus welcher hie 
Scharlachfarbe. bereitet wird, der Scharlach⸗ 
warm. [der Cochenille yerngene Stoff. 

Eocheuillin, m. (boſchn ), ber aus 

Eochliten, MH. Lat.) verftelnerte 
Schneckenſchalen. 

Cochon, a. (fu Koſchoͤngh), dad 
Schwein, der ſaͤuiſche Menſch 

Eochonmerie, f. (fr. Koſch —), di 
Schweinerei, das ſaͤuiſche Weſen. 

Cocket, m. (engl.) der Zollſchein, 
Ausfuhsfcheln. el. 

Cockmey, m. (engl. Kackni), ber 

Cocon, m. (ft. Kokongh), das Be 
webe der Seidenraupe, bie Puppe der 


Goagnlatiön, f. (lat.) die Gerumung. | Selden 


Coaguliren, (lat.) gerimmen. 

Goägülum, n. (lat.) das Gerennme. 

Coaks, Mh. (engl. Kohks), abge: 
ſchwefelte oder verkohlte Steinkohlen. 

Eoalesckuz, F- (at.) die immige Ber⸗ 
einigung. 


raupe. 
EGoctiõn, f- (lat.) das Kochen, Sie 
denz bie Zubereitung des Nahrungéſafts 
im thieriſchen Koͤrper. 
Oocu, m. (ft. Kokuͤh) ber Hahnrei. 
Cocuage, f. (fi. Kokuͤahſch), die 
Hahnreiſchaft. 


Eo eyt 


Eocht, m. (gr. Aa Em in bar Un⸗ 
teeweie; Die Wruerdieit, 

Com, f. (id eig. deu hwang;- An: 
bang, Zufag: (zu nem Tonſtiah 

Geis, __ Kobb), das Geſesbuch; 
N as Sende Rapoleons. 

Case ker nie Deren 

Codex, =, MG. Codiemi- ey das 
Gefeybuch, die Geſegſammlung;· iplo· 
matreus, die Urſanbenſammlung. 

Todiciun ». Mad.) ver Nachtrag zu 
einem Zeftamente, 

Gweirtlläu, (las) [Acht.] em Edbicill 
betreffend 


Eodtfioation, f.Atat:) Ar Zuſammen⸗ 
ſtellung der Cbilgeſetze. 
Codtlle, f. ft. Aꝛutihe) ver Voppele 


fü (im e Gom iele). 
Cobivtſten,. (lat.) bie Nehben⸗ 


eintheilun 

—*z m. (tat.) Im bee Wh: | 
ſtabenrechenunſt bie Zaht, mit welcher «w 
m Größe anaceiprieirt wird. 


ET SE a — 


Eo%o 
gie das gleichzeitige Daſein, — 


* (at.) zugleich mit daſen⸗ 
Cocgiſttrou(lat.) zugleich vochauden 
fin, mit duſein. Nusſchalung der Men. 
Coffrage s fı: (fe. Roffinbfip),. die 
Ergitiibet, (lat.) denkbarꝛ 
Payne F (lat.) das — 


ng. 
re (Jat.): denken, — 
Cognac, m. (fe. Koͤnjick), ee Art 


twetu. 
— u. (16) der Verwandte von 
sehrerlicher: Seite), Seiumwennenbte 
Coguatiön, f. (lat.) die Verwando 
aufs von je Bee Ste, die Vers 
wuätfärft, B Intöwerummbtkheft. 
Soonitiöa, f- (fat.) die Extenntirii, 
Rhtesfachimgz richterliche Entſcheidung. 
Cognitionãl,, C(lat.) die richterlich⸗ 
—*— betreffend. 
© wällter,,. (lat. durch ges 


vgültie 
rühttiche Umterfuchung, durch gerichtliche 


Coirom, m. (fe. — ben | Wößdrung. 
dusleriem | 


Haarkraͤusler. (Daark 
Coikeme. f. Mr Koaffoͤhſe), die 
Gotffirwm, qu kaff—), die Haar⸗ 

Yekıfein,, den’ Kopf: fdymünken. 

Cozmme, 


Cognsmen, x. (fat.) der Zuname. 
Cognominiren, (lat.) einem Suma⸗ 
men geben. 


@sgupsciren, (lat.) erbennenz gerkcht⸗ 


S fi — derlich unterſuchen, gerichtlich entſcheiden. 
weibliche Kopfputz; — ſche Ka Schabitatiön, /. (lat. das Auſum⸗ 
€ , J- (lat): den un menwehnen. 
. mi (a.) ee M Eohabitiren, (lat.) zuſammeaooh⸗ 
biſchoſ mens ſich fl vermiſchen 
Eortrribel, — zwingbar, bezaͤhmbar. Eohärenz, . (lat.) der Zuſammen⸗ 
ilſtat,/. (lat.) die Zwingbar⸗ | hang (dev pertheits): 
keit, Bezaͤhmbarkeit. ſgen, bändigen. | Cohäßres, f. Coherda. 
Ertecien, (lat.) zwingen, Benin | Gohäriren, (lat.) zaſammenhemngen. 
——— (Gat.) die Bezwingung, Gohäftön, ff. Eohuͤ reng⸗ 
Einſchraͤnkun ſtend. Cohöres;,. m: (ist) ber en. 
— „Uat.) zwingend, einſchruͤun⸗ ESohiblren, (lat.) zuruͤchhalten, an⸗ 


)gleiches Weſeno⸗ſchruͤnken 


Corffeutioil, (kat. 
Sotflenz, f. (lat.) die Gleichheit des 
Evitau, ſ. Codtan. [Wefens. 

— — n. ( fr. Koͤhe), das — das 


ws. (as): ba Qorhan⸗ 


sung, Mäbigung. 
,. f. (tat.)\ bie ——* 
Eohobatlör, f. (Int) die wiederhoite 
Abziehung (geffiger A 


mals abgehen, 
(von Fluͤſſigkeiten). 


Coho 


Cohoneſtiren, (lat.) mitbeehren. 
Eohortatiön, f. (lat.) die Ermah⸗ 
nung. ger, die Hotte, das Geſchwader. 
Cohoͤrte, /. (lat.) eine Anzahl Krie⸗ 
Cohue, f. (fr. Kohuͤh), die laͤrmende 
und fchreiende Volksmenge. 
Coiffeur ete., ſ. Coeffeur etc. 
Coin, ». (ft. Koängh), der Münz 
empel. ſzuſammenfallend. 
Eoincident, (lat.) zuſammentreffend, 
Coincidéuz, /. (lat.) das Zuſammen⸗ 
treffen, Zuſammenfallen. ſzuſammenfallen. 
Eoincidiren, (lat.) zuſammentreffen, 
Coindication, f- (lat.) bie Mitanzeis 
ge, Nebenanzeige. ſſeher. 
Cõinſpector, m. (lat.) der Mitauf⸗ 
Coinfpectorät, a. (lat.) das Mit 
auffeheramt, die Mitaufficht, 
Eoiufpiciren, (lat.) die Mitauffiche 
führen, mitbeauffichtigen. ſſicht. 
Cõintelligenz, /. (lat.) die Mitein⸗ 
Coinveſtĩren, (lat.) mitbelehnen. 
Eoinveftitür, f- (lat.) die Mitbeleh⸗ 
nung. [toürdige Menſch, Schurke. 
Coſon, m. (ft. Kojöngh), der nichts⸗ 
Coionnerie, f. (fe) die Feigheit, 
Schurkerei, der Schurkenſtreich. 
Goionniren, (fr.) fhimpflih behans 
dein, ohne Urfache plagen. 

Cöitus, m. (lat.) die Begattung, 
fleifchliche Vermifchung ; — damnatus, der 
Osokes, f. Coaks. Ehebruch. 

Col areo, (it.) ſTonk.] mit dem 
Bogen, geftrichen. 

Eolatiön, f. (tat.) die Durchfeihung. 

Colatörium, z. Mh. —ria, (lat.) 
das Durchſeihetuch. 

Cölcothar, m. (fr.) der geglühte gruͤ⸗ 
ne Vitriol, das Engliſchroth. 

Coelebs, m. (fat.) der Unverheira⸗ 
thete, Ledige. [die Unterleibskrankheit. 

Edlialgie, f. (gr.) der Bauchſchmerz, 

Edlibät, n. (lat.) der ehelofe Zuſtand, 
die Ehelofigkeit (der Geiſtlichen). 

Edlibatär, m. (lat.) der Unbeweibte, 

Epelofe, Hageſtolz. 
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Edlichlen, Mh. (Iat.) Himmelsbe⸗ 
wohner. [Stinkerftaat, Flitterſtaat. 

Oolifichet, m. (fr. Kolififhäh), ber 

©nliren, (lat.) feihen, bucchfeihen. 

Colisöum, n.(lat.)ein Prachtgebaͤude 
im alten Rom, welches zu Öffentlichen Spies 
len dientes das Amphitheater. [einfallen. 

Collabĩren, (Iat.) zufammenfallen, 

Eollaborätor, m. (lat.) der Mitar 
beiter, Beilehrer, Gehülfe. 

Eollaboratär, f- (lat.) die Stelle ei: 
nes Collaborators (f. d.). 

Eollaboriren, (lat.) mit arbeiten, ale 
Gollaborator arbeiten. [der rechten Hand, 

Colla destra, (it.) [Xont.] mit 

Colläpsus, m. (lat.) das Hins 
ſchwinden ber Kräfte, das Bufammenwels 

Coll’ arco, f. Colarco. 

Eoläre, n. (lat.) die Halskette, Des 
denskette. 

EoHateräl, (lat.) von der Seitenlinie, 
feitenverwanbtfchaftlih;, — sErben, Ev 
ben von ber Seitenvermandtfchaftz — ⸗Li⸗ 
nie, die Seitenverwandtenlinie; — ⸗Ver⸗ 
wandte, Seitenvermandte. 

Collateräles, Mh. (lat.) [Rcht.] 
Seltenverwandte, [Art Bäume pfropfen. 

Eollateriren, (lat.) auf eine gewiſſe 

Eollatiön, f. (lat.) die Vergleichung; 
Erfriſchungsmahlzeit; Verleihung eines 
Schul⸗ oder Kirchenamtes; Beiſteuer. 

Collationĩren, (lat.) vergleichen 
(Schriften), durchſehen; berichtigen; ein 
erfriſchendes Zwiſchenmahl zu ſich neh⸗ 
men; beiſteuern. [die Kraftbruͤhe. 

Collatitium, a. Dh. —tia, (lat.) 

Collãtor, m. Mh. — toren, (lat.) der 
eine Pfruͤnde zu vergeben hat, der Ers 
nenner zu einer Pfründe, 

Collatũr, f. (lat.) das Recht, Präs 
benden oder geiftlihe Stellen zu verleihen, 
das Verleihungsrecht. 

Colle, (fr.) biht nen (von 
Bällen beim Billardfplele); — Stoß, 
ber Stoß eines Balls, welcher dicht 
an ber Bande anliegt, der Bandenftvf; 


Coll 


— ſchleppen, (beim Billardfpiele) ben 
Ball dicht an die Bande ſpielen; verhafs 
ten, einziehen. 

Collectänta,) Mh. (lat.) gefams 


Eollectänten, 9 melte Bemerkungen, 
Leſefruͤhte; das Buch zu folhen Bes 
merkungen. [Einſammler. 


Collectaͤnt, m. (lat.) der Sammler, 

Eollectatiön, f. (lat) die Samms 
lung, Erhebung. 

Eolltcte, f. (lat.) die Sammlung 
milder Gaben, Beifteuerfammlung; das 
Altargebet. 

Collecteur, m. (ft. —töhr), der 
Geldeinſammler, Almofenfammler, 

Collectiön, f- (lat.) die Sammlung, 
Menge, Anzahl. 

Eollectiren, (lat.) fammeln, einfams> 
meln; Beiſteuern fammeln; das Altar 
gebet verrichten. 

Eollectiv, (lat.) fammelnd; zus 

Eollectivifch,) fammenfaffend, in alls 
gemeiner Beziehung, gemeinfchaftlich. 

Eollectivglas, a. das zur Vereini⸗ 
gung der Lichtſtrahlen und zur Verſtaͤr⸗ 
kung eines andern dienende Glas, das 
Strahlenvereinigungsglas. 

Collectivwort, a. das Sammelwort. 

Eolliictor, m. Mh. — dren, (lat.) der 
Sammler (f. Collecteur); dee Blitzſtoff⸗ 
ſammler. 

Eollegatär, m. (lat. [Rät.] dem 
mit Andern zugleich ein Legat ausgefegt iſt. 

Collöge, m. (lat) der Amtsgenoß, 
Amtöbruber. 

College, (ft.) ſ. Collegium. 

Eollegenfchaft, /. bie Amtsgenoſſen⸗ 
. [gen (auf Hochſchulen). 

Collögia, Mh. (lat.) die Vorlefuns 

Eollegiältfch, (lat.) amtsbrüderlich. 

Collegialrecht, r. das Recht, fi 
ſelbſt zu conflituiren (in ber proteftantis 


Eoflegiät, m. (lat.) das Stiftsmits 


—— 


Coll 


Collegiãtkirche, f. die Unterſtiftskir⸗ 
che (welche einen Propſt oder Dechanten 
an der Spitze hat). 

Collögium, a. Mh. —gia, (lat.) 
ber Verein, die Gefellfchaft, der Amtsver⸗ 
einz der Verſammlungsort, Sigungsort; 
die Vorlefung (auf Hochſchulen); — pri- 
vatum, eine Vorleſung, welche bezahlt 
tird; — püblicum, eine Vorlefung, für 
welche man nicht bezahlt; — sacrum, 
bie Verſammlung der Cardinaͤle. 

Col legno, (it. —Ienjo), [Tonk.] 
mit dem Holze (des Violinbogens). 

Eolerttte, f- (fr.) das Dalstüchelchen, 
(für Srauenzimmer), Knuͤpftuͤchelchen. 

Collét, 2. (fe) die Reitweſte, das 
Rettkoller. [holändifcher Leinwand. 

©ollette, f. (fr.) Name einer Art 

Colli, MH. (it.) [Kfipr.] Ballen, (f. 
Golto). ſſich begegnen. 

Eollidiren, (lat.) zufammentreffen, 

Collier, m. (ft. —lieh), das Hals⸗ 
gehänge, Halsband, [meln. 

Eolligiren, (lat.) fammeln, einfams 

Colliniatiön, f. (lat.) die Sehlinie. 

Eollimiren, (lat.) zum Zwecke haben, 
beabfichtigen. 

Colliquatiön, f. (tat.) das Zuſam⸗ 
menſchmelzen; die Zerfegung, Auflöfung. 

Colliquatiönsfieber, x. dad Faul⸗ 
fieber. [zend; Heilk.] ermattend. 

Eolliquativ , (lat.) sufammenfchmels 

Colliſiõu, f. (lat) das Bufammens 
treffen, ber Zufammenftoß; die Verlegens 
beit; der Widerſtreit. [tende, 

Collitigäut, m. (lat.) der Mitftreis 

Eollo, m. (it.) der Waarenballen. 

Eollocatiön, f. (lat.) die Stellung, 
Anorbnung; Ausftattung. 

EoMocatiönsurthel, n. [Rcht.] das 
Urtheil, welches die Reihenfolge ver Con» 
eurögläubiger beftimmt.  auöftatten. 

Colloeiren, (lat.) flellen, anordnen; 

Collodium, n. (lat.) die in Schwefel« 


gie: das Mitglied einer akademiſchen — aufgelöfte Schießbaumwolle. 


eſellſchaft. 


olloquĩren, (lat.) fich unterreden, 





Eell 


fich beſprechen; eine Unterredung Balten, | 
fangveczierung. 


welche als Pruͤfung dient. 
Collöquium, x. Mh, — * 
vie Unterredungy das Prufungsgeſ 
‚ (fat) ———— Pr 
anler einer Dede wer: einem fleden; 


haͤnfeln. lverſtandutß. 
Soliufion, Sf. (ati) bas geheime Gin: 
@ytlufdrtiäh, ((ot.)abytömtet, vorabues 


Ausſoielen dos Mmoss, Mundwafkr. 
Coltuntöw, f- (tat.) der Zuſammen⸗ 
fluß; die Vereinigung, Vermiſchung. 
Goltybift, m: (gr) der Geldwechtler. 
Coltybus, m. (gr.) dad Aufgeld. 
Coliyjrium, x. 
das Augenwaſſer. [viotettfärbig. 
Colembin, (lat.) taubenhafsfarbig, 
Eolombine, /. (fr.) die Luſtigmache⸗ 
ehr (tm italieniſchen Theatwo)ı- 
Colmät, n. (lat.) das Ainsgue 
Colonatioum, » PD. — tiĩde, 
[Rcht.) der Dienſt, welchen ein Anbauer 
ſetnem Grundherm leiſten miß 
Eolontbft. )der Oberfte (eines Negi⸗ 
ments); Name einer kleinen Schriftgattung. 
ESoloniälhundel, m. der. Handel mit 
finden Pflamgörteen oder Pflanzſtaaten. 
Eoloniäfnancen, Mh. Waarer aus 
fremden Pflanzſtaͤdten ober erg 
Golbowie, f. (lat.) die Anfikekung, 
Miederlaſſung, der Anbau, die Planz 
ſtadt, der Pflanzſtaatz die Bewohner eb 
ner Pflanzſtadt. 
@olonifiren, (fir) anpflanzen, anſie⸗ 
Eolontft, m. de ne — 


buͤrger. 
Eolounäde, f- ee) * —2* 
Cotonne, S. (fr) die Shut bie 

Blattfeite, Seitenfpalte, 
Colophõnium, m. dad Geigenharz⸗ 
Soloquinte, /. die Bittergurke. 
en m. fit.) bie Anord⸗ 

nungswelſe der © 
Eolsentiön, f. ( a die Faͤrbung. 
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Mh. —rıa, ſHeilt.] 





Esmb 


Estoratär, f. (it.) [Ben] die Se 


Goloriren, (fr.) re gran 


werneitch. 

Celostzum, n. (lat. ) die ale Muts 

Colportage, /. (ru —mbßhe), das 
Haufiren, die Hauſirerei. 

Colyortsur, m. äh), der 
Hauſirer, Kleinkraͤmert en 

Eolportiren, (fr.) zum Verkaufe her⸗ 
umfragen, haufiren gehem 

Goltellaten, Min (it) Sticheleien. 

Columbäriam;, r. (ki) dee Tau⸗ 


benſchlag. 


Eslumbin, f. Eolombin. 
Columellen, Mh. (Ink) walzenfoͤr⸗ 
mige Verfteinerungen. 
Combabuficen, ſich feLbfl: entmarnen. 
Gombattdäut, ı. (fe.): der bewafnete 
Soldat, fen. 
Gombibo, m. (lat.) dio Becılizuder. 
Combinadison, (Rphinißing), f 


Gombimatios. 


Combinande,, (lat.): durch Verglei⸗ 
Eombinetion, f.: (lat.) die Vetglei⸗ 
dung, Segeneinanderheitungs Vereini⸗ 
gung, Verbindung. 
Eombinatörifch, (Iat.) vergleichend, 
beredmend‘, gegeneinander haltend. 
Gombisives, (lat.) vergleichen, bes 
en Then: (6 — 
ombliren, (ft.) häufen, auhaͤu 
erfuͤllen, anfuͤllen. — 
Eomburiren, (lat.) verbrennen. 
Eombuftibel, (lat.) verbrennlich. 
Sombuftibilien, Dh. (lat)brenn⸗ 
bare Stoffe. [lichkeit Verbrennbarbeit. 
Combuſtibilitãt,.(dat.) die Berbunn: 
Combüstie spentända, f. (tat.) 
die Serbftentzundung des wenfchlichen 


Gonbeftiön 44 das Verbrennen. 


Come 


Cometdõönen, Mh. (lat.) Miteſſer, 
Schlemmer, Schmarotzer. 

Oomes, m. (lat.) der Begleiter, Ges 
ſellſchafter; — palalınus, der Pfalzgraf. 

Come Ben, (it) [Tonk.] wie 

Come sopra, J oben. 

Come sta, (it.) [Tonk.] wie es das 
fteht, ohne Abweichung, ohne Verzierung. 
Gomteftibel, (ft.) genießbar, eßbar. 

Comeftibilität, /. (fr.) die Genieß⸗ 

Comet, ſ. Komet. [barkeit, 

Edmeterinm, n. Mh. —tia, (gt.) 
der Sriebhof, Gottesader. 

Eömfort, n. (engl.) die Behaglichkeit, 
Bequemlichkeit, das Behagen. 

Comfortäbel, (engl.) bequem, behags 
lich, erquicklich. 

Comität, n. (lat.) die Begleitung, 
das Geleitgeben; bie Gefpanfcaft (in 
Ungam). 

Comit6, m. u. n. (fr.) der Bera⸗ 
thungsausfhuß, Verwaltungsausſchuß, 
Unterſuchungsausſchuß. 

Comitia, ee Volksverſammlun⸗ 

Eomitien,Igen (bei den alten Roͤmern). 

Eomitiren, (lat.) das Geleit geben, 
begleiten. ſſchreiben, der Freiheitsbrief. 

Eomitiv, a. das Bevollmaͤchtigungs⸗ 

Commandaͤnt, m. (fr) der Befehls⸗ 
haber (einer Stadt ober Seftung). 

Eommandantür, f. (fr.) die Würde 
ober dad Amt eines Kommandanten; die 
Wohnung ded Eonımandanten. 

Commäude, S- (fr.) das Beiwerk, 
Nebenwerk (bei Feſtungen). 

Commandement, n. (ft. Kom⸗ 
mangdemängh), der Befehl; die Anhöhe 
vor einer Feftung. 

Commandeur, m. (ft. Kommangs 
böhr), dee Befehlshaber. 

Commandiren, (fr.) befehlen, gebies 
ten; Anführer fein, anführen. 

Eommanditär, m. (fr. Kommangdis 
sähe), der Vorfteher einer Commmanbdite(f.d.). 

Eommandite, f- (fr.) die Geſellſchafts⸗ 
handlung. 

Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Comm 


Eommanuditift, m. (fe.) der zu einer 
Commandite das Geld herfchießt. f 

Commaͤndo, n.(fr.) der Befehl, Ober: 
befehl; die Anführung. 

Comme, (ft.) wie, gleihwie; — il 
faut, (fomm ih foh), wie es fich gehört, 
tüchtig, gehörig. 

Eommebditiren, (lat.) durchdenken. 

Eommemoräbel, (lat.) merkwürdig, 
denkwuͤrdig. 

Eommemoratiöu, /. (lat.) die Er⸗ 
waͤhnung; das Anrufen ber Heiligen. 

Eommenmoriren, (lat.) erwähnen, 
gedenken; erzählen. 

Commencement, a. (fr. Roms 
mangfemängh), der Anfang. Ä 

Commendämus, (lat.) die päpfts 
liche Formel, welche zur Einwilligung eis 
ner Sandidatenwahl gegeben wiid. 

Commendatiön, f- (lat.) die Ems 
pfehlung. [maltereiner erledigten Pfründe, 

Commendätor, m. (lat.) der Ders 

Commendatür, f. (lat.) die Berwals 
tung einer erledigten Pfründe. 

Commende, f (lat.) das Gut ober 
Gebiet eines Ordensritters. 

Eommendiren, 8 empfehlen. 

Eommenfäl, m. (lat.) der Tiſchgenoß. 

Commenfuräbel, (lat.) was nad 
einerlei Maß gemeffen werben ann. 

Commenfnrabilität, f. (lat.) bie 
Mepbarkeit mit gleihem Maße. 

Comment, m. (fi. Kommaͤngh), die 
Sitte, der Gebrauch unter Stubenten, 
bad Geſetzbuch der Verbündeten einer 
Univerfität. [Erktärung. 

Eommentär, m. (lat) die Auslegung, 

Gommentatiön, f- (lat.) die Erklaͤ⸗ 
tung. [ter, Außleger. 

Eommentätor, m. (lat.) der Erklaͤ⸗ 

Commentbür, f. die Ordenspfründe; 
ber Ordenspfruͤndner. 

Eommentburet, f. f. Commende. 

Commentiren, (lat.)mit Anmertungen 
verfehen, erklären. Gewaͤſch, Geklatſch. 

Commerage, f. (fr. — rahſche), das 

8 


Gom m 
Gommergäbel, (ſc.) verkauſbar; ums 
gaͤnglich, geſellig. ſder Kaufmann. 


Commergant, m. (ft, — ſaͤngh) 
Uommerce, m (ft. Kommecß), det 
Verkehr, Handel; daB Trinkgelag; — 3 
Lied, das Trinkibed; — Buch, das Lies 
berbuch zu Trinkgelagen. 
ECommereiren, (fe. —merf—), Hans 
bei eig einem ee beiwohnen; 
zechen, ſchlemmen, ſchwelgen. 
— æ.(at.) da6 Han⸗ 
Commerz, m. delsweſen, der 


Commerz 
rath, Handlun 
Commerzfchule, f- bie Hanbeldſchule. 
Gommerzstractat, m. ber Handels 


der Kriegsgefährtes Schulgenoßs Mitbe⸗ 
amtete. „Warnung. 
Sonminatiön, /. (lat.) die Andro⸗ 
Eomminatörifch, /. (lat.) drohend, 


warnend. 

Eomminiren, (lat.) drohen, warnen, 

Comminuiren, (lat.) vermindern, 
verringern, kleiner machen. 

Eommis, m. (fr. Kommib), ber Hands 
lungsdiener; Handelsbeſorger, Geſchaͤfts⸗ 
beſorger. 
Eommiscibel, (lat.) vermiſchbar. 

Eommisciren, (lat.) vermiſchen, vers 
mengen. ſleid, Erbarmen. 

Eommiferatiön, f. (lat. das Mit⸗ 
= u ber Beauftrags 

Commiſſar, Ite, Bevollmaͤchtigte. 

Commtifiariät, ». (lat.) das Amt eis 
6 Gommiffars, das Werpflegungsannt. 

Gommißbrod, æ. das Soldatenbrob. 

Commißbemde,n.bas Sofdatenhembe. 





yıa 


Commifftön, Sf. (lat.) der Auftea 
die Bevollmaͤchtigung (zu einem Gef 
te); der Unterfuhungsausfhuß. 

Eommiffiouär, m. (lat.) der Beauf⸗ 
ttagte, Geſchaͤftsbeſorger, Geſchaͤftsfuͤhrer. 

Commiſſiõusartikel, m. Waare, wel⸗ 
che man fuͤr Rechnung eines Andern zu 
verkaufen hat. ſbrief. 

Sommiffionsbrief, m. ber Auftrages 

Commiffionsbuch, a. [Kfipe.] ein 
Buch, in welches ſaͤmmtliche Aufträge ein 
getragen werben, das Beſtellungsbuch. 

Commiffionsbürenn, ». (—büroh), 
eine Anftalt, in weldyer segebine Auftraͤ⸗ 
ge gegen gewiſſe Gebuͤhren beforgt werden. 

Commiffionsgebühr, die Gebühr 
für die Beforgung der aufgetragenen 
ſchaͤfte. 

Eommiffionshandel, m. der Handel, 
welcher in Beforgung kaufmaͤnniſcher Ges 
fhäfte für Rechnung Anderer und gegen 
eine geriffe Gebühr befteht. 

Eommiffiouswechlel, m. der in Aufs 
trag eines Dritten ausgeftellte und ver: 
kaufte Wechfel. 

en, (lat.) der Auf 

 Commissörium, tragsbefehl, oder 
Vollmachtsbrief eines Landesherrn. 

Eommifforiälifch, (Int) beauftragt, 
bevollmächtigt, im Auftrage. 

Commissum, #. My —missa, 
(lat.) der Auftrag. 

Eommiffär, f. (lat.) die Zuſammen⸗ 

ung, Buge. | 

Committöe, (engl.) ſ. Comité. 

Gommittent, am. (lat.) ber Auftene 
gende, Auftraggeber, Auftragertheiler. 

Committimus, r. (tat.) ein koͤnig⸗ 
licher Gnadenbrief, welcher das Recht 
gibt, an ein hoͤheres Gericht zu appelliren. 

Committiren, (lat.) beauftragen, bes 
vollmaͤchtigen. 

Committĩiv, n. (lat.) der Beſtellungs⸗ 
brief, dus Auftragsſchteiben, Vollmachts⸗ 
fchreiben. 
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Gommigtiön,) f. (lat.) die Verms| Commanälgarde, /. (lat. u. fe.) bie 
Commigtür, (hung, Vermengung. | Bürgerrochr, an fe 










Commöda, Mhi. [Rht.] Bortheile, Gommusnälgarbift, m. bas Mitglied 
Bequemlichkelten. ſmonte. | ber Communalgarde. 
Commodamente, ſ. Conoda- GConmune, /. (fc.) bie Gemeinde, Ges 
Gömmodans, m. (lat.) [Rcht.] der | meinheit, Gefammtheitz das Gemeingut. 
Verleiher. Eommängäter, Mh. gemeinſchaft⸗ 
Tommodatar, m. (lat.) [Mcht.] ber | liche Guͤter, Gemeindeguͤter. 
Erborger. ff. Fommodans. Commnuicäbel, (iat.) mittheilbar. 
Sommodator, m. Mh. —doren, GCommunicabilttät, f. (at.) die Mit 
Gommobät, x. (lat.) die uns | theilbarkeit, [ enoß. 


mahlsg 
Communicanut, m. (lat.) der Abends 
Eosumunicät, n. (lat.) das Mitges 
theiltez die zur Beantwortung mitgetheilte 
. | Schriftz die Eröffnung. 
»|  Eommunicatiön, f. (lat.) Die Dit 
theilungs Verbindung. 
lich⸗Co 


mmsunicatiöuslinie, f. ſKik.] die 
. | Berbindungstinie, ers Tadıen 
Communicativ, (lat.) leicht mitzu⸗ 
Eommuniciren, (lat.) mittheilen; das 
Abendmahl genießen. 
Commünio bonörum, f. (lat.) 
ſRcht.] die Guͤtergemeinſchaft. 
Gommuniön, S. (lat.) die Gewmein⸗ 
ſchaft; das Abendmahl. Ä 
Eommunismns, ee. (lat.) die Aufhe⸗ 
bung des perföntichen Eigenthums, Beſit⸗ 
gemeinfhaft, Guͤtertheilung. 
Gommunift, m. (lat.) ber Anhänger 
oder Wertheidiger des Communismus, 
Communität, f. (lat.) bie Gemein⸗ 


» RB My. — sd, 
(lat.) der Nugen, Vortheil; —publicum, 
das Gemeinwohl. 


Commöners, Mh. (engl.) Studi⸗ 
rende vom zweiten Range auf engliſchen 
täten, nen 


Untoerfi ſnen. 
ee 
”, ® [2 
Oommeounitöri 


rıum, 2. Mh. — 
(at.) das Erinnerungsfchreiben. 


Oommeon law, n. (engl. Komm’as | [chaft; das Gemeingut. 

) Oebelshe, welche durch Verjährung | Commmtäbel, (lat) veraͤnderlich. 
Geſetzeskraft schalten haben. Gommntatiön, /. (lat.) bie Veraͤn⸗ 

Commons, Mh. (engl.) die Gemei⸗ 


derung, Vertaufchung. 
Emm 


nen, Mitglieder bes Unterhaufes. stiren, (lat.) — vo 
Comms 


satiön, f. (lat.) das Berwei · Oomedamente, (it) [Rent] mit 
Ien, der A verweilen. Bequemlichkeit, in bequemer Bewegung. 
Eommoriren, er fie) auſhaiten, Gomödie, ſ. Komoͤdie. 
SF die Compacisckut, m. (lat.) der Theil⸗ 
Erſchuͤtterung, eh ltern. ruͤhren. nehmer an einem Vertrage. 
Sommoviren, (lat.) bowegen, erfihht: | Gompacisckren, (lat) an einem Ber 
— et eh 
‚gemeinjam, ⸗ | mpact, (Iat.) dicht, derb, feſt, das —, 
Eommnuäl, (lat.) die Gemeinde betzefs der Wergieich, ni Vergleichepunft. 


8’ 





Comp 
mpagne, /. (fe. —panje), bie Ge⸗ 





©o 
noffin, Geſellſchafterin, Gehuͤlfin, Gattin. 


Compagnie, f. (fe. —panih), die 
Hl, Dandelsgefellfchaftz bie Ab» 
theilung ‚ welde von einem 
obere Rittmeiſter befehligt 
wird, Hauptmannſchaft. 

GEompagnicchef, m. (fr. Kompanibs 
fhef), der Befehlshaber einer Compagnie, 
Dauptmann, Rittmeifter. 

Compaguen, m.(ft. Kompantöngh), 
der Geſellſchafter, Genoß, Geführte, © 
huͤlfe; Theiinehmer, Theilhaber, * 
ſchaͤftsgenoß, Handelstheilnehmer, Ge⸗ 
ſchaͤftsbruder. 

Compagnonage — 
vahſche), die —— Ss ftsge⸗ 
noffonfchaft, Gefäräftstheilnahme. 

Gompän, m. (lat.) der Genoffe, Mits 
genoß, Geſellſchafter. 

Eomparäbel, (tnt.) vergleichbar. 

Comparabilitãt, f. (lat.) bie Vers 
gleichbarkeit. 

Comparaisen, f. (ft. Kongparaͤ⸗ 
ſongh), dee Vergleich, bie Bergleihungs 
en —, (angh —), im Vergleiche; sans 

_, (fongh—), ohne einen DVergleih ans 
juftellen, ohne Bezug, ohne Anzüglichkeit. 

Comparätie, f. (lat.) die Verglei⸗ 
hung; — literärum, die Vergleihung 
bee Hanbfchriften, Unterfuchung ber Dands 
ſchriften. 


Eomparatiöu, f. (lat.) bie Verglei⸗ 
hung; [Sprchl.] die Steigerung. 
Eomparativ, (lat.) vergleichungswei⸗ 
fe; der —, [Sprchl.] die zweite Steige 
rungsſtufe. [vor Gericht Erſchienene. 
artut, m. (lat.) ſRecht.] der 
Eompariren, (lat.) [Rcht.] vor Ges 
— erſcheinen, ſich vor Gericht ſtellen; 


leichen. 
Esmparitiön, /. (lat) das Erſchei⸗ 
En vor Gericht, bie Stellung vor Gericht. 
mparfe, S. (fr) die flumme Per 
* yo a. der Statift. 
(fe.) das Aufitellen 
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der Comparſen (im Schauſpiele), die An⸗ 
ordnung der Aufzuͤge. 

Compartimente, Mh. (fr.) regelmaͤ⸗ 
ßig — Selber , bie zierliche Vers 


Gensisdiem: a. (lat.) die Mit⸗ 
weide, Koppelweide; compascui jus, bie 
Dutgerechtigkeit, Xeifigerechtigkeit, das 
Weidrecht. [mit ihrem Behaͤltniſſe. 

Cõmpaß, m. (fr) die Magnetnadel 

Eompaflibel, —9 — mitleidend. 

Compaſſibilitãt, /. (lat.) die Mit⸗ 
leidenheit. 

Compaffiön, f. (lat.) das — 
die UNS. (Mitprediger. 

Eömpaftor, m. (lat.) dee Mitpfarrer, 

Eompaternität, f die Sevatterfchaft. 

Eompatibel, (tat. vereinbar. 

Eompatibilitaät, S- (lat.) die Vereins 


I barkeit. 


Eompatiren, (Iat.) Mitgefühl empfin 
den, Mitleid haben; zufammenftimmen. 

Eompatiflänt, (fr.) mitleidend, mits 
ledig. [mann. 
Eompatridt, m. (lat.) der Landes 

atriötin, S. (lat.) die Landes 
maͤnnin. —— landsmaͤnniſch. 

Compatriõotiſch, (lat.) landemanns» 

Eompelle, rn. (lat.) das Antreibemits 
tel, Zwangsmittel. [ten, zwingen. 

Eompelliren, (lat.) antreiben, anhal⸗ 

Eompendiärifch, (lat.) auszugsmaͤ⸗ 
Fig, im Auszuge. Auszuge, abgekürzt. 

Eompendios, (lat.) kurz abgefaßt, Im 

Compendium, n. . —dia, 
lat.) die Abkürzung; das Lehrbuch, der 
eitfaden, das Handbuch, der Lehrbegriff. 

Compenfäbel, (ft.) erſetzbar, aus⸗ 
gleichbar. 

Gompenfatiön, /. (lat.) die Auss 
gleihung, Gleichmachung, Abrechnung, 
Gegenrechnung. 

Compensätis compensis, (lat.) 
nach gegenfeitiger N 

Eompenfiren, (Iat.) erfegen, aus⸗ 
gleichen, gegen einander aufbeben. 


Comp 


Compere, m. (fr. Kongpaͤhr), der 
Sevatter.  [Auffchieben eines Termins. 

Eomperendinatiön, S. (Iat.) das 

Eomperendiniren, (lat.) auf einen 
andern Tag ſchieben, verfchieben. 

Gompetiut, (lat.) befugt, berechtigt; 
dee —, der Mitbewerber. 

Eompetiuz, S (lat) bie Befugniß, 
das Mecht, die Urtheilsfähigkeit, die Zus 
ſtaͤndigkeit. 

Gompetiren, (lat.) rechtmäßig zuſte⸗ 


hen, zukommen; mi en, mit an⸗ 


Esmpetitor, m.f. Competent She 

Compiacävöle, (it. —tfchewole), 
[Tont.] gefällig, angenehm. 

Gompilstiön, f. (lat.) bie Zuſam⸗ 
mentragung , Bufammenfloppelung (aus 
andern Schriften). 

Compilätor, m. (lat.) der Zuſam⸗ 
menträger, Zufammenftoppler. 

Eompiliren, (lat.) zufammentcagen, 
sufammenfloppeln. 

Eompingiren, (lat.) zufammenfügen, 
zuſammenbinden, beften. 

Complaisance, f. (fr. Konghplaͤ⸗ 
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Oomplètement, (ft. konghplaͤte⸗ 
maͤngh), gänzlich, vollſtaͤndig; vollkommen. 
Eompletiren, (lat.) vervollſtaͤndigen, 
ergaͤnzen, vollſtaͤndig machen. 
Eompletirung, f. (lat.) die Vervoll⸗ 
fländigung, Ergänzung, Ausfuͤllung. 
Completörium, a. (lat.) Coms 
plete. [mengefegtz der —, ber Inbegriff. 
Complex, (lat.) verwidelt, zuſam⸗ 
Complexiõon, f. (lat.) die Gemuͤths⸗ 
befchaffenheit, Xeibesbefchaffenheitz der Ges 
fundheitszuftand. 
Eomplicatiön, f. (lat.) die Verwi⸗ 
delung, Verfchlingung, Vermengung. 
Somplicen, My.(fr. —plibfen), Mit 
fhuldige, Mitverbrecher. 
Eompliciren, (lat.) verwideln, vers 
fhlingen, verflechten. 
Eomplicirt, (lat.) verwidelt, verfloch⸗ 
ten, kuͤnſtlich äufammengefegt, ſchwierig. 
Complicitat, f. (lat.) die Verwicke⸗ 
ung} Mitſchuld; Theilnahme an einem 
r 


Gompliment, n. (fr.) die Hoͤflichkeits⸗ 
bezeigung, Verbeugung, Werneigung; die 
Ehrerbietung 5 Artigkeit, das Schmeis 

rt, 


Rings), die Gefäuigkeit, Höflichkeit, Ar» chelwo 


tigkeit, das gefällige Wefen, die Freund⸗ 
lichkeit. 

Complaisant, (fe. konghplaͤſaͤngh), 
gefällig, hoͤflich, artig, zuvorkommend, 
freundlich; willfaͤhrig. ſwerden kann. 

Complauãabel, (lat.) was geebnet 

Eomplanastiön, f- (lat.) die Eben 
machung, Ebnung, Ausgleichung. 

Complaniren, (lat.) eben machen, 
ebenen, ausgleichen. ſumfaſſen. 

Eomplectiren, (lat.) zuſammenfaſſen, 

Complement, n. (lat.) die Er⸗ 

Complementum, ) gänzung, das 
Ergaͤnzungsſtuͤck, Ausfüllungsmittel, 

Eomplementärins, m. no ber 
Stellvertreter, Ergaͤnzer. fig, ganz. 

Eompiet, (lat.) volftändig, vollzähs 

Complẽte,/.(lat.) der Schluß des Na 
mittagsgottesdienſtes (in ber kathol. Kirche). 


Complimentärlus, m. (lat.) 
ber gern Complimente macht, Höfling, 
Schmeichler. 

Eomplimentiren, (fr.) begrüßen; Ars 
tigkeiten ſagen, Verbindliches fagen. 

Eomploriren, (lat. mit betrauern. 

Eomplöt, n. (ft.) da6 geheime Ein- 
verftändniß, die Verſchwoͤrung, Meuteret. 

Comploteur, m. (fi. —töhr), der 
Theilnehmer an einem Gomplot. 

Eomplotiren, (fe.) eine geheime Vers 
ſchwoͤrung anzetteln, einen Geheimbund 
machen, fich zufammeneotten. 

Eomponderiren, (lat.) abwägen. 

Eomponäfter, m. (lat.) ber ſchlechte 
Tonſetzer. 

oniren, (lat.) zuſammenſetzen; 
ein Tonſtüuͤck verfertigen, tonfegen, ton⸗ 
dichten. 


Gomp 
Somponift, m. (lat) der Tonfeter, 
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Gomp 
ſchine — Verdichtung und Zuſammen⸗ 


lich. preſſung elaſti 


— ——— (at.) vertraͤglich, ſchick⸗ 
mportement, æ. (ft. Kong 


Compesiteur, (fl —t 


Componiſt. 

„ (tat.) die Zuſam⸗ 
menſetzung; Merellm iſhung⸗ Anordnung, 
Ausarbeitung; der Vergleich; die Ton⸗ 
ſetzung, das Tonſtück. 

Compösitum, ». (lat.) das Zus 
faınmengefegtes zufammengefegte Wort; 
mixtum—, das Untereinander, des — 
maſch. 

Compefttär, f. (la a —** 


Tompoſſeß, m. (lat.) der — — 
Uomponnensor, m. (lat.) der M 


re x. (lat.) dee aus mehren 
Beſtandtheilen ( Erden, Pflanzen, ıc.) zus 


fammengefegte Dünger. 


e), ſ. 


gelag. [eingemachte Obft, Obſtbrei. 
Compöte , f. (fr. Kongpobt), das 
Competier, a. (Kongpotieh), 
Competiere, f. (Kongpotiähre), 
fe.) die Schale zu eingemachtem Obſt, die 
chtſ 


chale. lfaſſen. 
Comprehendĩren, (lat.) begeeifen, 
Gomprebeufibel, (lat.) begreiftich. 
Comprebeufiön, f- (lat) das Bes 
greifen, die Begreifung, Faſſungskraft. 
Eompreß, (lat.) zuſammengedraͤngt, 
bicht, enge, feft. 


Eomprefie, S. (lat.) [IWok.] dus | fine, 


Drudpolftechen, Wundbäufchchen. 
Eomprefiibel, (lat) zufanmmendrüde 

bar, preßbar. 

Eompreffibilität, FS (lat) die Bus 

— ea 
Eompreffiön, f. (lat. men> 

druͤckung; Verdichtung. er 
Eompreffiönsmafchine, . eine Mas 


ſcher Fluͤſſigkeiten 
Compreſſĩve, /. (lat.) [Heilk.] bie 
Druckband. 


he Preßbinde, das 


Compreſſ ĩvkraft, /. die Druckkraft. 
COompressörium, a. Mh. —ria, 


ſ. | (lat) f. Compreffive. 


Eomprimiren, (lat.) 
fen, zufammendräden; im Baume halten, 
bändigen. 
Eomprobatiön, f. (lat.) die Billls 
Comprobĩren, (lat.) billigen, gut⸗ 
ißen. 
x Eomprsmiß, n. (lat.) [Rcht.] die Be 
auf da8 Urtheil eines Schieds⸗ 
richters; ſchiederichterliche Entſcheidung. 
Gompromiflär, 


m. (Iat.) 

Compromissärius, 
ts | berufene Schledsrihter. 

Gompromittiren , (Iat.) fih dem 
J—— Ausipsuche — 
mit in Gefahr bringen, bloß ſtellen, in 
Verlegenheit bringen; — ſich bloß ſtel⸗ 
len, eine Bloͤße geben. 

Compromoviet, —— zugleich — 


dert, mitbeförbert. 
Eomptäbel, (fr.) rechenfchaftepflichtig, 
. (fe a die 


Eompta 
Verpflichtung „Kednimg abzulegen, ers 
antwortlichleit. 


Comptant, (ft. Fongtängh) in baas 
sen Gelde bezahlt, baares 


Rechnungsftube, Ge 
Pete mn (fr.) 
Gemptorift, (Kongtorift) Mits 
arbeiter in einer taufmänaifchen Geſchaͤfts⸗ 
der Buchhalter. 


Compulſorien, Mb. (lat.) Anre⸗ 


gungsſchreiben; 
(at.) bie Innere 
Zerknirſchung. 
Gomputäbel, (tot. berechenbar. 
Computabilitãt,/.(lat.) die Berechen⸗ 
barkeit.  [Ueberfchlagung, Austrechnung. 
Computatiõn,/.(lat.) die Berechnung, 


Co m p 


Gompntiren, (lat.) berechnen übers 
fhlagen. [vechner. 
Eompnutift, æai. (lat.) der Jahresbes 
Comte, m. (fe. Kongt), der Graf. 
Comtense, J- (fe Kongteß), bie 


Oemteoiz, f. Comptoir. 
Eonttoriß, ſ. Comptoriſt. 
Eowtbür, ſ. Commenthur. 
Con, (it.) wit; — amoro, (it.) mit 
Liebe, wit Wohlgefallens mit Bequem⸗ 
Kichteit; — brio, mit Feuer, ge 
Conatus, m. (lat.) ber Verſuch, das 
Borhaben. [bung, Abtheilung, das Fach. 
Eoucameratiſsn,/. (lat.) bie Miss 
Eoncatenatiön,, f- (lat.) die Ver 
kettung, Werbindung. 
Gene, (lat.) hohlrund, rundausge- 
hoͤhit; — ⸗⸗Glas, m. das Hohl geſchlif⸗ 


Glas, Hohlglas. 
—— S (tat) die ausgehoͤhlt⸗ 
Slaͤche, Face Vertiefung. 
Goncediren, (lat.) einwilligen, geflat 
ten, . 5 nachgeben, 
Conco&do, {lat.) ich wiltige ain, ich 
gebe zu, ich bin es zufrieden. [felern, 
Goucelebriren, (lat.) zugleich mits 
Concentretiöe, S- lat.) Die Perel⸗ 


nigung In einem Mittelpunkte, Vereini⸗verſehen. 


vereinigen, na, verſtaͤrken. 
— — ‚(tat.) ſ. Concan⸗ 
tration. 


Gouchutrifeh, (lat.) nach dem Mit 
er grmebnichafefichen 


Concä&pi, (lat.) Id) habe es verſaſt, 
id) habe e& gemacht; Ich habe empfangen 
Weibern 


Gonebyt, (at) der ſcheiſtliche Ent 


BE... ER 


wurf; aus dem — kommen, in 
Verwirrung gerathen, den Zuſammenhang 
verlieren; —⸗Pap ier, grobes Schreibpapier. 

Eoucerniren, n betxeffen, angeben. 

Gouckrt, a das Zufammens 
fpielen mehrer unter auf verfchiedenen 
Inſtrumenten, dee Dufitverein; das Ton⸗ 
ſpiel; Einverftändniß; de concert (fr. 

kongſaͤhr), nach genommener Verabr 
einſtimmig, gemeinfchaftlich. [cert. 
Concertino, a. (it.) das kurze Con 

Eoucertiren, (lat.) wettelfernz vers 
abreden; wettfplelen, in einem Concerte 
mitfpielen. 

GEoncertift, m. ber Mitſpleler bei eis 
nem Concertes Goncertgeber. 

Coucertmeifter, m. der Anordner 
eines Concerts, der Vorſpieler bei einem 
Concerte. 

Couceſſibel, (lat.) zulaͤſſig. 

Eouceſfiõu,/. (lat.) die Geſtattung, 
Verguͤnſtigung, Erlaubniß; landesherw 
liche Genehmigung. 

Couceffionär, m. (fr) der Beghn 
fligte, Bevorrechtete. 

Gonceffioniren, (fr) eine Vergun⸗ 
fligung geben, geflatten, erlauben; beyors 
rechten; mit landesherrlicher Erlaubniß 
[tend,, zugebend. 

Esncefliv, (lat.) einräumenb, geſtat⸗ 

Coneevaple, (fr. kongſewqhbl), 
begreiflich, faßlich. 

Conciergerie, f. (ft. Kongfierfches 
rih), die Wohnung des Burgvogtes, Burg⸗ 
wogteis Wohnung des Kerkermeiſters. 

Touchylien, Mh. (gr.) Fe 


Mufcheln. 
Couchuliolõ N t.) de — 
——z* 7— ) bie Schals 


Eomii, % Mb. Goncilien, (lat.) bie 
Verfammlung, Kirchenverfam ; das 
Univerfitätögericht, ung. 
Zonciliatiön, - (lat.) die Vereini⸗ 
Couciliatõriſch, (lat) verföhnenk, 
vereinigend. 





N 


Cone 
Gonciliiren, (lat.) vereinigen. 


nen gefährlichen Kranken). 

Eonciun, (lat.) abgemefien, zierlich, 
nett, paflend; gedrängt. [menfegen. 

Goucinniren, (lat.) zierlich zufams 

Eoncinnität, f- (lat.) die Abgemeſ⸗ 
fenheit, regelrechte und zierlihe Zufams 
menfegung, Zierlichkeit; Fuͤglichkeit, Ges 
brängtheit. [lung betreffend. 

Eoncionäl, (lat.) eine Volksverſamm⸗ 
Coucionãtor, m. (lat.) der Prediger. 

Eoncipient, m. (lat.) der Entwerfer 
(einer Schrift), Auffeger, Abfaffer, Ver⸗ 
faffer. 

Eoucipiren, (lat.) entwerfen (eine 
Schrift), abfaffen, verfaffens empfangen, 
trächtig werben. 

Eoneipift, (lat.) f. Concipient. 

Eoncis, (lat.) kurz gefaft, gedrängt, 
buͤndig. (Kürze, Buͤndigkeit. 

Gonucifiön, f. (lat.) die Gedraͤngtheit, 

Concitament, m. (lat.) die Reizung, 
das Reizmittel. [Aufregung, Aufhegung. 

Eoncitatiön, /. (lat.) die Aufreizung, 

Eoneitiren, (lat.) aufreizen, aufhez⸗ 
gen, aufwiegeln. 

Conclamätum est, (lat.) es iſt aus, 
es ift vollbracht, die Sache iſt beendigt. 

Conclave, n. (lat.) das Zimmer, in 
welchen fich die Cardinaͤle zur Papftwahl 
verfammeln; die Verſammlung der Cars 
dinaͤle (zur Papftwahl). 

Concludendo, (lat.) zum Beſchluß. 

Coneludiren, (lat.) einen Schluß zie⸗ 
ben, befchließen. ſſchluß. 

Eoucluftön, f. (lat.) der Schluß, Be: 
“ Esnelufio, (lat.) fehließend, folgernd. 

Conelüsum, ». (lat.) der Schluß, 
Abſchluß, Beſcheid; — imperii, ber 
Reichsabſchied. 

Concoctibu, /. (lat. die Verdauung. 


Concomitauz,/. (lat.) die Begleitungz 


Mitwirkung, Gemeinſchaft. [mitwirkend. 
Concomitaqaͤut, (lat.) mitbegleitend; 
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| Eonceomitiren, (lat.) mitbegleiten, 
Conellium, a. (f. Concil); —me- | 
dicum, die ärztliche Berathung (über eis | 


Conc 


begleiten; mitwirken. 
Eoncommiflärtus, m. (lat) ber 
Mitbevollmächtigte, 
Eoucordäbel, (Iat.) vereinbar. 
Eoucordänt, (Iat.) übereinftiimmenb. 
Coucordaͤuz, S- (lat) die Uebereins 
flimmung; das Regiſter über die vorzügs 
lichſten Bibelfprüche, der Spruchnachweifer. 
Coucordãt, rn. (lat.) die Uebereinkunft 
der weltlichen Fuͤrſten mit bem Papfte. 
Concordia, S. (lat.) die Eintracht; 
die Göttin der Eintracht. 
Eoneördienformel, f. (lat.) das Ei 
nigungsbuch zur Beilegung der kirchlichen 
Streitigkeiten (unter Auguft I. 1580 
von mehrern Iutherifchen Theologen vers 
faßt). [zufammentreffen. 
Eoucordiren, (lat.) übereinflimmen, 
Eoucorporatiödn, f. (lat.) die Mit 
vereinigung Mitaufnahme. 
Eoucorporiren, (lat,) mit vereinigen, 
mit eimfchließen. 
Goucreditiren, (lat.) mit anvertraum. 
Eoncreditören, Mh. (lat.) Mits 
gläubiger. [die Vereinigung. 
Concrement, a. (lat.) das Gerinnen; 
Eoncrescknz, /. (lat.) das Zuſam⸗ 
menwachſen; die Einverleibung, Vereini⸗ 
gung. ſſend; vereinbar, 
@oncrescibel, (lat.) zuſammenwach⸗ 
Eonerescibilität, f. (lat.) die Ver⸗ 
einbarfeit. [fen; vereinigen, einverleiben. 
Eoucresciren, (lat.) zuſammenwach⸗ 
Eouertt, (lat.) vereinigt, einverleibt, 
verwirklicht; der concrete Begriff, ber 
Begriff, welcher bie Eigenfchaft mit dem 
Gegenſtande vereinigt ober . verwirklicht 
enthält (im Gegenfage von abflract); bie 
eoncrete Zahl, die benannte Zahl. 
Goucretiön, JS. (lat.) das Zuſammen⸗ 
wachſen; die Einverleibung; Gerinnung; 
Verdichtung. 
Concrätum, n. Mh. —a, (lat.) 
dee Gegenftand der Wirklichkeit, das 
wirklich vorhandene Ding; in concreto, 


Cone 


in der Wirklichkeit, wie es in der Wirk 
lichkeit erfcheint. 

Concubinage, f. (ft. — nahſche), 
der ungefegmäßige Beifchlaf. 

Esucnbinärins, m. (lat.) der Bei⸗ 
ſchlaͤfer, Kebsmann. 

Goucnbinät, n. (lat.) bie außerehe⸗ 
liche Verbindung, wilde Ehe. 

EConcnbine, . (lat.) die Beiſchlaͤ⸗ 
ſerin, Kebsfrau. Beiſchlaf ausuͤben. 

Goucnbiren , (lat.) beiwohnen, den 

Coneubitus, 1. (lat.) ber Beifchlaf. 

Eonenpiscknz, f. die natürliche Be 
gierbe, das Geluͤſten. [mund. 

Eoucnrätor, m. (lat.) der Mitvor⸗ 

Couenrreut, (lat.) zufammenlaufend, 
zuſammenwirkend; der —, ber Mitbe⸗ 
werber. 

Eonenrrinz, f. (lat.) das unvermus 
thete Zufammentreffen ; die Mitbewers 
bung, der Wettſtreit; die Anzahl der Glaͤu⸗ 
biger bei einem Concurfe. 

Gonenrriren, (lat.) zufammenlaufen; 
mitbewirken, mitbeitragen; mit Andern 
gleiches Biel verfolgen mit Theil haben, 
mitbewerben, wetteifern. 
Coucurs, m. (lat.) das Zufammens 
treten dee Gläubiger zur Theilung bes 
Vermögens des Schuldners. 

Goncarsmafie, f- (lat) das übrig 
gebliebene Vermögen des Schuldners, in 
welches fich die Gläubiger zu theilen haben. 
-  Esmeährsproce, m. (lat.) daB gericht: 
Udye Verfahren beim Concurfe. [laufen. 

Goncnrfiön, f. (lat.) das Zufammens 

Concuſſiõn, f. (lat.) die Erſchuͤtte⸗ 
rung; Gelderpreſſung, Plackerei. [prefier. 

Coucuſſiouãr, m. (lat.) ber Gelder⸗ 

Condebitsren, Dh. (lat.) Mit 


er. ieren. 
Condecoriren, (lat.) ausſchmuͤcken, 
Eondemnäbel, (lat.) verdammlich, vers 
werflich. ſdammlichkeit, Verwerflichkeit. 
Gondemuabilität, f. (lat.) die Vers 
GEondemuät, m. (lat.) [Rcht.] ber 
Berdbammte, Verurtheilte, 
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Cond 


Condemnätor, m. (lat.) ber Ber 
dammer, Verurtheiler. verurtheilend. 
Eondemnatörifch, (lat. verdammend, 
Condemnätio \ F (lat.) die Vers 
Eoudemnatiön, ) dbammung , Ver⸗ 
urtheilung; condemnatio in expen- 
sas, [Rcht.] die Verurtheilung zu Bes 
zahlung der Unkoften; condemnatio 
pecuniaria, die Geldftrafe. [urtheiten. 
Eondenmiren, (lat.) verdammen, vers 
Coudenfäbel, (lat.) verbichtbar. 
Eondenfabilität, f. (lat.) die Ver 
dichtbarkeit. (tung, Verdickung. 
Eondenfatiön, /. (lat.) die Verdich⸗ 
Eondenfätor, m. (lat.) der Verdich⸗ 
ter, Electricitaͤtsſammler (ein Werkzeug). 
Eoudenfiren, (lat.) verdichten, vers 
dicken. [willfaͤhrig. 
Eoudefcendent, (lat.) herablaſſend, 
Condeſcendenz, /. (lat.) die Herab⸗ 
laſſung, Willfaͤhrigkeit. 
Condeſcendĩren, (lat.) beitreten, beis 
pflichten, willfahren; mit abſtammen. 
Condicĩren, (lat.) gerichtlich zuruͤck 
fordern; verſprechen, verheißen. 
Condictiõn, /. (lat.) ſRecht.] die ges 
richtliche Zuruͤckforderung, Zuruͤckforderung 
eines Rechts; das Verſprechen, die Vers 
heißung, Zufage. (digkeit. 
Eondignitat, f- (lat.) die Gleichwuͤr⸗ 
Con diligenza, (it. —tſchenza), 
mit Sorgfalt, mit Fleiß. Ifteher. 
Eöndirector, m. (lat.) der Mitvor⸗ 
Condireetörium, a. (lat.) das 
Mitvorfleheramt, die Mitleitung. 
Eondiren, (lat.) mit Zuder einmas 
hen, überzudern. 
Eoudiscipel, m. (lat.) der Mitſchuͤler. 
Eondiscipulät, n. (lat.) die Mits 
ſchuͤlerſchaft. [falt und Geſchmack. 
Con diserezione, de) mit Sorgs 
Eonupditiön, f.(lat.)die Bedingung; ber 
Stand, Zuſtand; der Dienft, die Stelle, 
Conditionäliter, (lat.) bedin 
gungsmeife. 
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Couditionäl, (lat. a bedingt; bebin | Goubuitenlifte, f das Sittenverzeich⸗ 
Eonditiondll, ( gend. niß, bie Sittentifte. [mit Ausdrud, 


en } a bedingen; in 
Dienften ſtehen. halten. 
Gonditionket, (lat.) befchaffen, er 
Conditio sine qua non, (lat.) 
die unerläßlihe Bedingung. 
Eouditor, m. (lat.) der Auckerbaͤcker. 
Eouditorei, /. (lat.) die Zuckerbaͤckerei. 
Eoubiviön, S. (lat) die Nebenabs 
theilung, Untereintheilung, 
Von delcezza, (it. 0), mit 
Anmuth, lieblih, fanft. eigung, 
Eoudolenz, f- (lat.) die Beileidsbe⸗ 
Gosdoliren, (lat.) Beileid bezeigen. 
Oen dolöre, (it) mit Schmerz, 
wehmiüthig. 
Eoudsminälvertrag, m. (lat.) der 
Vertrag Über das Miteigenthum. 
Condominium, a. Dh. -maia, 
das Miteigenthum, die Micherts 
haft, [der Miteigenthümer, Mitbefiger. 
Condöminus, mn. M 


fung, 

Eondoniren, (lat.) ſchenken, erlaſſen, 

Condotta, f. (it.) [Kfſpr.] die Sie 
terfortfchaffung, das Frachtlohn. 

Gouducibel, (lat.) zutraͤglich, dienlich. 

Goudnciren, (lat.) zuſammenfuͤhren, 
fuͤhren, begleiten; miethen; nuͤtzlich ſein, 
zutraͤglich ſein. 

Condüct, m. bie Begleitung, das 


Geleit. 
Oondueteur, m. (ft. —töhr) - 
Führer; Schirrmeifter, Schaffners 


GondunctTbel, (lat.) leitbar. [auffeher. 
— — — . (tat.) die Leitbar⸗ 


Pachtung. 
rss, J. (tat.) die Miethung, 
Conduetor, m. (lat.) der Pater; 
Eectricitaͤtoleiter, Blitzableiter. 
Conduiſiren, (fr. kongowiſ—), ſich 
betragen, ſich auffuͤhren. 
Eonduite,/. (fe. Kongowite), das Bes 
tragen, die Lebensart. 


Con espressione , (it.) [Tonk.] 
Eonfubulatiön, Sf (lat.) das Ges 
fpräd), die Unterhaltung, das Geplauber. 
Gonfabnliren, (lat.) fich untechalten, 
fhwagen, plaudern. ne, Zuckerbackwerk. 
Confect, a. (lat.) das Zuckergebacke⸗ 
Goufectiön, f. (lat.) die Vollſtiek⸗ 
tung, Vollendung, Verfertigung. 
Cönfer, (lat.) vergleiche. 
Conferätur, (lat.) man vergleiche. 
Eonferknz, f. (tat.) die Befafsuns 
terhaltung , Bufummentimft zur gewoin⸗ 
—— u Beſprechung. 
lat.) zufemmsenhalten, 
— berathfchlagen, ſich hefpracen; 
beitragen; übertragen, übergeben, ertheilen, 
* (at.) ai⸗ Übeetra- 
gung, ——* Berleihung. 
Con fermesza, (it.) mit Feſtig⸗ 
keit, mit Entfchloffenheit. Waſſerpflanze. 
Sonftev ufteva, /. (lat.) die fadenfoͤrmige 
Esufeffiön, /. (lat.) das Bekenntniß 
Glaubensbekenntniß Religionsbekenntniß 
die Glaubenszunft, die Beichte. 
Confessienärius, m. (lat.) ber 
Beichtonter. — ſſe gehoͤrig. 
Coufeſſionéell, (lat.) zum Blaubents 
Gonfeffionift, m. ber Ölaubensgenofle. 
Confeossun, m. (lat.) der gefbänkige 
Miſſethaͤter; — et convictus, (lat) 
ee] der geſtaͤndige und uͤberfuͤhrte Ber 


beit, 

— Lestivith, (it;) mit Foeiecich⸗ 

a erden —* A SR. — 
8), im Vertrauen. 

Eoufleiren, (lat.) u Staubde bxins 

gen, vollenden. 


Counſidentiell, (fe) vertraulich. 
&oufideuz, ſ. Coafilence. 
Gonfidiren,(lat.Janvertraumm. dbent. 
Confid, m. (fe. Kongfieh), ſ. Lonft 


Genf 


GSonfiiren, f. Confidiren. [trauen. 


Con fidücla, (it. —dſcha), mit Vers | fluß, Zufammenlauf. 


—— . (lat.) bie Geſtal⸗ 

tung, 
Beyer A (lat.) geftalten, bilden. 
Gonftinatiön, f. (lat.) der Hausarre 
Eonfingiren, (lat) erfinnen, erbichten. 
Goufinien, Dh. (Iat.) die Grenzen, 

Seldgrenzenz Grenznachbarn. [Bem. 
Eoufiniren, (lat.) begrenzen, einſchlie⸗ 
Confinium, ». Dh. —nia, (lat.) 


der 
Confirmaͤnd, m. (lat.) ber junge Chriſt, 
welcher als ein Mitglied der chrifllichen Kirche 
beftätigt worden ift, der Eingefegnete, Weih⸗ 
bürger. [sung, 3 a er ; Einfegaung. 
Go Die Berk 


ee a — 
Eonfirmatörifch,) beſtaͤtigend. 
Esnfirmiren, (lat.) bekraͤftigen, bes 
ſtaͤtigen; einſegnen, in ben Bund bar chriſt⸗ 
lichen Kirche aufnehmen. 
Confirmitãt,/. (lat.) die Feſtigkelt. 
Confiscabel, (lat. was gerichtlich 
eingezogen werden kann, verfallbar. 
Gonfiscatiön, f. (Iat.) die gerichtliche 
Gütereinziehung. [ben, weguehmen. 
Gonfisciren, (lat.) —X einzie⸗ 
eingezogen, weggenom⸗ 
men; verdaͤchtig ausſehend. 
» (fe. Kongſiſoͤht) ſ. Con- 
fiturier Baichtkind. 


Eonfitint, n.(lat.) ber Öslsnnende, das 
Cenfitior, (lat.) ic bekenne; «ine 
Beichtformel (in ber kathol. Kirche 
Gonfitiren, (lat.) bekennen, beicyten. 
Gonfitäre, S. (fr) das mit Bude 
Eingemachte, Zuckerwerk. 
Conßiturier, m. (fr. Kangfituͤrieh), 
der Zuderbäder. 


Gonflict, m. (at) der Zuſammenſtoß, 
Streit, Widerfpruch 

Gonfligiren, (lat.) zufanmenjäplagen, 
zuſammenſtoßen; twiderftreiten. 
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Eonfintnz, f. (lat) der Zuſammen⸗ 
[zufammentlaufen, 
Eonfluiren, (lat) zufammenfließen, 
Eouflug, m. (lat.) fe Conflu⸗ 

Conflluxus,) enz. 

Eouföderatiön, f.(lat.) das Buͤndniß. 

Conföderiren, (lat.) fich verbünden. 

‚m. (lat.) = Verbuͤn⸗ 
dete. ſeinſtimmend, gemaͤß. 
Eouförm, (lat.) gleichförmig, übers 

„M. (lat.) die Geſtal⸗ 
tung; Uebereinftimmung. [mift. 

Confermer, (engl.) f. Confor⸗ 

Eouformiren, (lat.) geftalten; über: 
einflimmend machen, einrichten, anpaflen, 
anbequemen. 

Gonformift, m. (lat.) ber Anhänger 
der — Kirche in England, 

Eonformität, f- (lat.) bie Gleichfoͤr⸗ 
migkeit, Uebereinſtimmung. 

Confort, m. (ft. Kongſohr), die Vers 
ſtaͤrkung, der Beiftand, die Huͤlfe. 

Confortantia, Dh. (lat.) [Heitk.) 
ſtaͤrkende Heilmittel. 

Confortatiön, f- (lat.) die Stärkung. 

Confortativ, (lat.) ſtaͤrkend; das —, 
das ftärkende Heilmittel. [tröften. 

Eonfortiren, (lat.) ſtaͤrken; helfen, 

Eonfräter, ın. (lat.) der Mitbruder, 
Amtsgenoß. 

Eoufraternifiren, (lat.) verbrübern. 

Eonfraternität, f. (lat.) die Ber 
brüderung , Mitbrüberfpaft, Genoſſen⸗ 
ſchaft; Erbverbruͤderung. 

Con fretta, (it.) mit Eile, eilig. 

Gonfeoutatiön, f. (lat.) [Rcht.] die 
Segeneinanderftellung; Bergleichung (meh⸗ 
rerer Schriften). 

Goufeoutiven ‚ riat.) [Mr] gegen 
einanber ftellen, gegenjeitig verhoͤren; vers 
gleichen (Schriften). [wirven. 

Gonfundiven, (lat.) vermengen, vers 

Con fueoe, (it.) [Xon?.] mit Feuer, 
feurig. [beflürzt. 
Gonfüs » (lat.) verworren, verlegen, 
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Gonfuftön, f. (lat.) die Verworren⸗ 
heit, Verlegenheit, Beftürzung. 
Confusionärius, m. (lat.) ber 
verworrene Menſch, Zerftreute.  [gung. 
Eonfutatiön, f. (lat) die Widerle⸗ 
Eonfutiren, (lat.) widerlegen. 
Con garbe, (it.) mit Anftand. 
Conge, m. (fr. Kongfcheh), der Ab: 
fhied, die Beurlaubung; pour pren- 
dre —, (puhr prangbe—), um Abſchied 
zu nehmen. Fabfchieden, beurlauben. 
Eougediren, (fr. kongſched —), ver: 
Eongelatiön, f. (lat.) die Serinnung, 
das Gefrieren. 
Eongeliren, (lat.) gerinnen, gefrieren. 
Eongeniäl, ( (fe.) eiſtesverwandt. 
Eongenialitat, £ (fr.) bie Geiſtes⸗ 


verwandtſchaft. zuſammenhaͤufen. 
Eongeriren, zufammentragen, 
Eongeftiön, 


» (lat.) die Anhäufung; 
[(Heitt,] Blutanhaͤufung. [d 
Eonglaciatiön, f- (lat.) das Tiswer⸗ 
Gonglobatiön, f- die Zufammenbal: 
lung, Kugelung; Häufung der Beweife. 
Eouglobiren, (Lat.) —— 
runden; anhaͤufen. ſfe, die Maſſe. 
Eouglomerät, nr. (lat.) das Gehaͤu⸗ 
Conglomeratiõon, /. (lat.) die Zu: 
ſammenballung, Zuſammenhaͤufung. 
Eonglomeriren, (lat.) zuſammenbal⸗ 
len, zuſammenhaͤufen. 
Conglutinatiõn,/. (lat.) bie Zuſam⸗ 
menleimung; Verſchleimung. 
Couglutiniren, (lat.) zuſammenlei⸗ 
men, ſchleimig machen, verſchleimen, ver⸗ 
dicken. [mit Wuͤrde. 
Con grandezza, (it.) mit Hoheit, 
Gongratulatiön, f. (lat) die Be 
gluͤckwuͤnſchung. ſchen 
Cougratuliren, (lat.) beglädtehm, 
Con gravita, (it.) mit Würde, mit 
hohem Anftande. 
Con grazia, (it.) mit Anmuth. 
Eongregatiön, Sf. (lat.) die Vers 
fammlung, Bereinigung; Verſammlung 
der Gardindle. 
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Eougregiren, (lat.) verfammeln, vers 
einen. 

Eongriß, m. (lat.) die Bufammen- 
tunft, der Verein zur gemeinfchaftlichen 
— (unter Fuͤrſten). 

Cöngrüa, Mh. (lat.) ſRcht.] ber 
zukommende Unterhalt. 

Eougrueut, (lat.) uͤbereinſtimmend, 
gleihförmigs fich deckend. 

Eongrnenz, f. (lat) die Uebereins 
flimmung, völlige Gleichfoͤrmigkeit. 

Eongruiren,, (lat.) übereinftimmen, 
völlig gleichförmig fein; fich decken. 

Con gusto, (it.) mit Geſchmack. 

Con imp£to, (it.) [Zont.] mit Uns 


8 

Eoujectänden, Mh. (lat.) eine Sam. 
melſchrift von allerlei; Bemerkungen, Ver 
mutbungen ıc. 

Eonjectär, f. (lat.) die Bermuthung, 


en. | Muthmaßung; muthmaßliche Lefeart. 


Eoujectnriren, (lat.) vermuthen, 


Eonjiciren, muthmaßen. 
Eonjugäl, (lat) die Ehe — 
ehelich. [bie Ehe. 


Conjügium, n. Mh. —gia, (lat.) 
Eoniugatiön, S. (lat.) [Sprchl.] die 
Abwandlung der Zeitwörter. 
Eonjiugiren, (lat) [Sprchl.] abwan⸗ 
bein (Zeitroörter). (Vereinigung. 
Conjunctim, (lat.) in Verbindung, 
Eonjunctiön, f. (lat.) die Verbin 
dung, Bereinigung; [Sprehl.] das Bin 
dewort. [vereinten Kräften. 
Conjunctis viribus, (lat.) mit 
Eoujunctiv, m. (lat.) [Sprchl.] die 
bedingende Form ber Zeitwörter. 
Conjunctĩviſch, (lat.) bedingend. 
Conjunetivitis, f. ſHeilk.] bie 
Augenliederentzimbung. 
Eonjunctär, f. (lat.) das Gelenk; bie 
Verknuͤpfung der Umftände, Zeitläufe. [gen. 
Eonjungiren, (lat.)verbinden, vereini⸗ 
Eonjurät, m. (lat.) ber Verſchworne. 
Gonjuratiön, f- (lat.) bie Verſchwoͤ⸗ 
rung. 
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Conjure, (fr. Rongfhüreh), f. Con⸗ 
jurat. 


Eoninriren, (lat.) ſich verfchwären. | Eroberung. 


Con leggerezza, (it. Ledfher—), 
[Tont.) mit Leichtigkeit. [gung, rührend. 
Con moto, (it.) [Xont.] mit Bewe⸗ 
Connaissance, f- (ft. Konndß 
Kings), die Kenntniß; Bekanntſchaft. 
Connaissement, a. (fi. —näffes 
mängb), [effpe.] ber Verladungsfchein, 
Seefrachtbri 
RE m. (fr. Konnäfföhr), 
ber Kenner, Kunſtkenner. 
Gounuectiren, (lat.) verknüpfen; zu: 
fammentnüpfen, verbunden fein. 
Connetable, m. (ft. —tahbl), ber 
Kronfeldherr (in Frankreich), Großſtallmei⸗ 
fer. Thängend; dee —, |. Eonnerion. 
Gountg, (lat.) verknüpft, zufammens 
COonnexa, Mh. (lat.) verbundene, 
zufammenhängende Dinge. 
Eonueglön, f. (lat) die Verbindung, 
der Zufammenhang; die Semeinfchaft. 
- Eoumegität, f- (lat.) der innere Zus 
fammenhang mehrerer ftreitigee Rechtes 
ſachen. [menhaͤngend. 
Eonnexiv, (lat.) verbindend, zuſam⸗ 
Eonntgns, m. (lat.) ſ. Gonnerion. 
Connivendo, (lat.) mit Verguͤn⸗ 
fligung, mit Zulaffung. 
Gonnivenz, /. (lat.) die Beyünftis 
gung, Nachſicht, Bergnftigung. 
Eonniviren, (lat.) Nachſicht haben, 
zulaffen, vergünftigen. [sance. etc. 
Connoissance, ete. |. Connais- 
Connübium, ſ. Conjugium. 
Cöuöbtem, x. (gr.) das Klofter. 
Gouobisrch, m. (gr.) ber Kloſtervor⸗ 
eher. 
Esuofiemeut, ſ. Connaissement. 
Con passlöne, (it.) mit Leidenſchaft. 
Conguafiatiön, f (lat.) die Zer⸗ 
quetfihung; Erſchuͤtterung. ſſchuͤttern. 
Conquaſſiren, (lat.) zerquetſchen; ers 
Conquerant, m. (ft. Kongkeraͤngh), 
ber Eroberer. 


Eonqueriren, (fr. kongk —), erobern. 
Conqueäte, f. (ft. Konthäht), die 
(den, verbleiben. 
Eongqniesciren, (lat.) ruhen, berus 
Eonquiriren, (lat.) zufammenfuchenz 
nachforfchen. 
Eöurector, m. (lat.) dee Mitvorftes 
ber (an einer Schule), zweite Lehrer. 
Conrectorät, n. (lat.) das Amt efs 
nes Conrectors, die Wohnung deſſelben. 
Confacriren, f. Confecriren. 
Eonfangninifch , (Iat.) blutsver⸗ 
wandtfchaftlich. [verwandefchaft. 
Eonfanguinität, S. (lat.) die Blutes 
Eonfcendiren, (lat.) befteigen. 
Eonfcenflön, f- (lat.) die Befteigung 
(des Ehebettes). [Bewußtſein. 
Confeienz, f- (lat.) das Gewiſſen; 
Eonfeientios, (lat.) gewiſſenhaft. 
Conſcientĩren, (fr.) mitwiſſen, das 
rum wiſſen. ſſchneiden. 
Eonfeindiren, (lat.) zerreißen, zer⸗ 
Conscius, m. (lat.) der Mitwiſſende. 
Couſcribĩren, (lat.) ausfchreiben, 
(Mannſchaften) ausheben. 
Couſcribĩrte, m. (lat.) bee Ausgeho⸗ 
bene, Rekrut. 
Eonfeription, Sf. (lat.) die Aushe⸗ 
bung, Rekrutirung. [tig (von Soldaten). 
Eonferiptionspflichtig, dienftpflich: 
Eonferiptionslifte, /. das Verzeich⸗ 
niß der dienftfählgen Mannfchaften. [de. 
Eonfecrdut, m. (lat) der Einweihen⸗ 
Eonfecratiön, f. (lat.) bie Einwei⸗ 
bung, Einfegnung. [fegnen. 
Eonfecriren, (lat.) einmweihen, eins 
Consectärium, æ. Mh. —ria, 
(lat.) der Kolgefag. ſtrachten. 
Eonfectiren, (lat.) eifrig ſtreben, 
Couſecution,. (lat.) die Folge. 
Couſecutĩv, (lat.) auf einander fols 
gend (der Zeit nach). 
Conseil, m. (fr. Kongfeli), die 
Verfammlung, Rathsverſammlung, ber 


Staatsrath, — de ville (will), der 


Stadtrath. 


EGauf 


Eöufenior, m. (lat.) ber Mitältefte, 
Mitvorfteber. 

Eonfens, .(lat.)die Einwilligung, Bes 
willigung, Erlaubniß; ber Erlaubnißſchein. 

Gonfenfnäl, (lat.)} duch Mitleiden⸗ 

Eonfeufnell, (fe) 9 heit bedingt, mits 
leidend. 

Consentement, æ. (ft. Kongfangs 
temängh), die Einwilligung, Genehmis 
gung, Belftimmung. [8 

Con sentimente, (it.) ſTont.)] a 

Eonfentiren, (lat) einwilligen, ges 
nehmigen, beiftimmen. 

Consdquence, f (fr. Kongfe 
kaͤngß), f. Confequenz. 

Cönsdquens, (lat.) das Folgende; 
per—, nach ber Folge, nad) der Schlußs 

e. 


Touſequent, (lat.) folgerecht, uͤberein⸗ 
ſtimmend; ſich gleich bleibend, beharrlich. 

@ Enzmacher, m. der Folgen⸗ 
jieher. [zieheret. 

Eonfequenzmacherei, f- bie Kolgen: 

Coufertiön, /. (lat.) die Zuſammen⸗ 
fügung. [mahrbar. 

Gonferväbel, (Iat.) erhaltbar, bes 

Conservateur, (fr. Kongferwas 
toͤhr), ſ. Conservator. 

Goufervatiön,, /. (lat.) die Erhal⸗ 
tung, Aufbewahrung. 

ufersatiönsbrille, f. die Brille 
zu Erhaltung der Augen. [fördernd. 

Goufervativ, (lat.) die Erhaltung bes 

Conserväter, m. (lat.) der Erhal⸗ 
ter; Aufſeher. 

Conservatörium, ». Mb. —ria, 
(lat.) die Exrhaltungsanftalt (für die Ton⸗ 
tunft); das Aufbewahrungshaus (für Nas 
turfeltenheiten). 

Eonferve, f- (fr.) der Kräuterguder; 
(Krk.) das Außenwerk einer Feſtung. 

Eonferviren, (lat.) bewahren, aufs 
bewahren, erhulten. (lung, Si kung. 

Consessus, m. (lat.) bie 

Goufideräbel, (lat.) anſehnlich, bes 
trächtlich, ſchaͤtzbar. 
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Gonufideratiön, f (Iat.) bie Betrachs 
tung, Weberlegung, Erwägung; Erheb⸗ 
lichkeit, Wichtigkeit. 

Eoufideriren, (Iat.) betsachten, uͤber⸗ 
kom, erwägen, beruͤckſichtigen; — 

Gonfiguatär, : m. ber Mitunters 

Gonfigunatär, J zeichnen. 

—— . (at.) die Verfine 
m 9, Aufzeichnung, das Verzsihniß; 

inhaͤndigung, Waarenfendung. 

Consigne, f. (fr. Kongfinke), bie 
Vorſchrift für den Thorwaͤchter. 

Eonfigniren, (lat) bezeichnen, vers 
fegein ; aufzeichnen; übesliefern, ſenden. 
nsiliäriun, m. (lat.) der Mathe 

— Rathsherr. 

Constlium, a. (lat.) bie Berathung, 
ber Rathſchlagz Vorſchlagz die Nathes 
verfammlung; — abeundi, (auf Koch» 
fhulen) der Rath fidy zu entfernen, die 
ann) — nmedicum, das aͤrztli⸗ 
che Gutachten. Hochſchule). 
Confilirt, (lat.) verwieſen — einer 
Confiſtéut, (lat.) feſt, derb, bamer- 


ft. 

Couſiſtéuz, f. die Dichtheit, Derb⸗ 
heit, Dauerhaftigkeit, Haltbarkeit. 

Eoufiftiren, (lat.) beſtehen, dauern. 

Confiſtoriai, (lat.) das  Sonffioctuun 
betreffend; —=Rath, der Kirchentach. 

Consistoriäles, Mh. Mitglieder 
bed Kirchenrathes. 

Consistörium, a. Mb. —ria, die 
een Si zur Bera⸗ 

thung uͤber kirchliche en der 
ee st 

o ⸗ t. t 

Geſchwiſterkinder. a 

Gonforiatiön, f. (lat.) die Wergefells 
ſchaftung, — 

— ociĩren, (lat.) vereinigen, ver⸗ 
geſe 

Gonfoläbel, (lat.) troͤſtlich, tröftend. 

Goufolänt, a troͤſtend 

Gonfolatiön, f. (lat.) die Troͤſtung. 
der Troſt. 


Enuf 


Geufdle, f- (fe) [Baul.) der Spar⸗ 
real ⸗Kragſtein; das Wandgefleh, 


OrnevHädatin, Mh. t) (Heilk.)] 
Conuſolidatiõn,/. (it) die Wefeftis 

gung, Feſtſtellung; Sicherung (angelegter 

Gelder); [Heill.] Zuſammenheilung. 

Confolidiren, (tat.) befeftigen, fefts 
machen; fichern, ſicher ftellen, decken. 

Couſolidiruug, Conſolidation. 

Conſoliren, (lat.) troͤſten, beruhigen. 

Oonssinme, m. (fr. Kongſommeh), 
Ble Kraftbruͤhe. 

Confondut, (lat.) zufammentönend, 
einſtimmend; dee —, Sprchl.] der Mit: 
lauter, Huͤlfslaut. 

Gonfondnte, f. (lat.) bie Stehharfe. 

Sonfondnz, f- (lat.) der Zufammens 

Gleichklang, die Uebereinftimmung. 
nfoniren, (lat.) zufammenklingen, 
—— en; uͤbereinſtimmen. [higen. 
sfopiren, (lat.) einfchläfeen, berus 

— sordine, (it.) ſTonk.] ges 
daͤmpft. (Gefaͤhrte, Theilnehmer. 

Eonförte, m. (lat.) der Mitgenoß; 

Salat "Some Hay 0 
die Genoſſen ; Gemein ; Che 

m. (lat.) die Anficht, 

—. Ueberfich, [nehmen. 

Gonfpieiren, (lat) erblicken, wahr 
— m. (lat.) der Verſchwo⸗ 
ſſchwoͤrung. 
 Eoufpiratiön, S (at.) die- Bew 
‚ (lat.) ſich vereinigen; 

ſich verſchwoͤren, eine Meuterei fliften. 
don — (it.) [Xont.] mit 

Geiſt, mit Feuer 

Cenſporfor, ‚m. (fat.) [Ra] ber 
Mitblitge, Mitſchuldner. 

Couſtabel, m. (lat.) det Feuerwerker, 
een Gerichtsdiener, Polizei⸗ 

er. 

&ouftabiltren, (lat.) befeſtigen. 

Eonftäbler, |. Conſtabel. 


al, 


Con ſt 


Couſtaͤut, (lat.) beſtaͤndig, be⸗ 
Constänter,) harrlich, ſtandhaft; 
anerkannt. 


Couſtauz,/. — die —— 
Beharrlichkeit, Unveränberfichke 

Constat, (lat.) es — | 

Eonftatiren, (lat.) bekräftigen, Bar 
bevoeifen, beftätigen, erhärten. 
Eonftellatiön, f. (lat.) die Zuſam⸗ 
menftellung; ber Stand der Geſtitne. 

Eonfternatiön, f. m die Beftlies 
zung, Berlegenbeit. verlegen machen. 

Eonfteruiren, (Iat.) vr machen, 

Confternirt, (lat.) beſtuͤrzt, betrofs 
fen, verlegen. opfende Mittel, 

Constipäntia, . [Heltt.] ver 

Eouftipatiön, f. (fat.) die Verſto⸗ 
pfung, Hartleibigkeit. lleibig machen. 

Eonuftipiren, (lat.) en barts 

Gonftitudnt, m. (fr.) da6 Mitglied 
der conftituirenden Verfammlung (in 
Frankreich). 

Eonftituent, m. (lat.) ſRecht.] der 
Vollmachtgeber, Auftraggeber. 

»Couſtitnĩren, (lat.) feſtſetzen, vers 
ordnen; einſetzen; zur Verantwortung 
ziehen, belangen; eine Verfaſſung ent⸗ 
werfen. 

Couſtitutiõn,/. (lat.) die Einrich⸗ 
tung, Feſtſetzung, Gruͤndung; das Grund⸗ 
geſetz, die Staatsverfaſſung; Leibesbe⸗ 
ſchaffenheit. [mäßig 
Eouftitutiouell, (fr.) verfoffunge- 

&onftitutionelle, m. ber Anhänger 
der verfaffungsmäßigen Staatsform: 

Eonftitutiv, (lat.) feflfegend, beſtim⸗ 
menbd; eine Staatsverfafiung entwerfend. 

Constitütus, m. (lat.) ber Stells 
vertreter. [renb. 

Eonftrietto, (Iat.) f. Conſtringi⸗ 

Constringentia, MY. [Heifk. 1 
fammenzichende Mittel. 

Eonftringiren, (lat.) zufammenzies 
Eonftringirend, (Iat.) zuſammen⸗ 
ziehend. 
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Eonftenctiön, S. (lat.) die Zuſam⸗ 
menfügung, der Bau; [Spechl.] bie 
Wortfuͤgung; Veranfchaulichung. 

Conftrniren, (lat.) zufammenfügen, 
bauenz (Sprchl.) nad) der Wortfolge 
ordnen. 

Eonfuadiren, (lat.) Rath ertheilen. 

Gonfubftantialität, f. (lat.) bie 
Weſeneinheit der drei göttlichen Perfonen. 

Coufubftautiatiön, f. (lat.) die wirk⸗ 
liche Gegenwart Jeſu beim Abendmahle. 

Coufubftantiell, (fr.) gleiches We⸗ 
ſens; gleicher Natur. 

Consuetüdo, f. (lat.) die Gewohn⸗ 
heit, da6 Herlommen; Consuetudi- 
nes, Mh. Gewohnheitsrechte. 

Eonful, m. (lat.) das Ratheoberhaupt, 
ber Buͤrgermelſter; ber Bevollmächtigte 
an einem fremden Handelsplatze. 

Gonfulär, m. (lat.) der geweſene 
Conſul (bei den alten Römern). 

Confulärifch, (lat.) zum Amte ober 
ber Würde eines Confuls gehörig. 

Eonfularität, /. (lat) die Würbe 
eines Ehrenconfuls (unter den Kaifern). 

Eonfulärregierung, J- die Regle⸗ 


rung durch einen Gonful. 


Eoufnlät, nr. (lat) die Würde ober 
das Amt eines Conſuls. [Redhtsanmwalt. 

Eonfultut, m. (lat.) der Rathgeber; 

Gonfuliren, (lat.) um Rath fragen, 
zu Rathe ziehen. 

Consulta, f. it.) bie Rathsver⸗ 
fammlung; der Staatörath. [fchlagung. 

Eonfultatiön, f. (lat.) die Berath⸗ 

Gonfaltatörifch, (Lat.) ein Gutach⸗ 
ten ausſtellend. 

Eonfultativ, (lat.) berathend. 


Eonfultiren, (lat.) berathſchlagen, 
um Rath fragen. [Bedadht. 
Consulto, (tat) mit Abficht, mit 
Consultum, a. Mh. —ta, (lat.) 
der Beſchluß. ſcher. 
Eonfument, m. (lat.) der Verbrau⸗ 


Eonfumiren, (lat.) verbraud)en, vers 
zehren. 


Cont 


Couſummatiõon, f. (lat.) bie Zuſam⸗ 
menrechnung; Vollendung. [vollbracht. 
Consummätum est, (lat.) es ifl 
Eoufummiren, (lat.) zufanımenredys 
nen; vollenden. ſwaaren, Zehrwaaren. 
Eonfumtibilien, Mh. Verbrauchs⸗ 
— . (lat.) der Verbrauch, 
der Bedarf, Abgang. [verzeichniß. 
Confumtionslifte, f.das Verbrauchs⸗ 

Eontäct, m. (lat.) die Berührung. 

Eontagiöu, /. (lat) die anſteckende 
Krankheit, Anftedung. 

Gontagids, (tat. anſteckend. 

Contagioſitãt, f- (lat.) die anſtecken⸗ 
de Eigenſchaft, die Anfekungeräpigti 

Contägium, n. Mh. —gia, (fat.) 
der Anftedungsftoff. 

Eoutaminatiön, f- (lat.) die Be 
fledung, Verunreinigung. lunreinigen. 

Eontaminiren, (lat.) befleden, ver: 

Eontänt, f. Comptant. ſtrachtung. 

Eontemplatiön, f. (Iat.) die Bes 

Eoutemplativ, betrachtend, be 

Eontemplatorifch,) fchauend; be⸗ 
ſchaulich. ſchauen. 
Eontempliren, (lat.) betrachten, bes 
Contemporain, (ft. ee). 

Contemporändus, (lat.) 
ber Beityenoffe. 

Eontemporär, (lat.) gleichzeitig. 

Eontemporiren, (lat.) gleichzeitig 

Eontemtibel, (lat.) verächtlich. [fein. 

Eontemtibilität, . (lat.) die Ver⸗ 
aͤchtlichkeit. 

Contemtion,/. (lat.) die Verachtung. 

Contenance, f. (ft. Kongtenaͤngß), 
die Faſſung, Maͤßigung; der Gleichmuth. 

Con tenerezza, (it.) ſTonk.] mit 
Zärtlichkeit. [vergnügt. 

Content, (fr. tongtängh), zufrieden, 

Contenta, Mh. (lat.) die Beſtand⸗ 
theile; ber Inhalt. 

Contentement, a. (fr. Kongtangbs 
temängh), die Zufriedenheit; (beim Nies 
fen), Wohlſein! wohl befomme es! 

Contentids, (Iat.) ftreitfüchtig. 
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Coutentiön, f (kat) der Streit, 
Zunft; die Anſtrengung. 

Eontentiven, (fr.) befriedigen, zu 
frieden ftellen; bezahlen. 

Oontentum, 2. (lat.) Dee Inhalt. 

Gönterfei, ſ. Contreiail, 

Eonterminiren, (lat.) angsenzen. 

Eonteftäbel, (lat.) flreitig, zu bes 
fireiten. [tung; Betheuerung. 

GConteftatiöu, f. (lat.) die Peſtrei⸗ 

Contestätie litis, f. [Rcht.] die 
Einlaffung auf die Klage. 

Eontefliren, (lat.) ſtreiten; beſtrei⸗ 
ten; betheuern, bezeugen; item —, Recht.) 
fi) auf die Klage einlaffen. 

Eontegt, m. (fat.) bee Zuſammen⸗ 
bang der Mede, die Redefolge; der Zus 
fammenbang. (Verbindung. 

Eonutegtär, f. (lat.) die Verwebung, 

Conti, Mh. f. Conto. 

Eoutiguatiön, S (Int.) das Balken: 
wert, Gebaͤlk. ſgrenzend. 

Eontiguirlich, (lat.) beruͤhrend, an⸗ 

Contiguitãt, f. (lat.) die Beruͤh⸗ 
ung, Angrenzung. 

Coutinent, m. (lat.) das Feſtland. 

Coutiueuntaãl, (lat.) das Feſtland bes 
treffend; — ⸗Macht, die Staaten bes 
Feſtlandes In Europaz — Syſtem, die 
Maßregel (Napoleons), England von aller 
Handelsverbindung mit dem europaͤiſchen 
Feſtlande auszuſchließen. 

Continénz, f. (lat.) die Enthaltung, 
Enthaltfamfeit, Maͤßigung. 

Goutingens, ». (lat.) das Zufällige. 

Eontingent, rn. der Pflichtbeitrag, 
fhuldige Beitrag (an Truppen ꝛc.). 

Eontingenz, /. (lat.) die Zufaͤlligkeit. 

Eontingiren, (lat.) fi) zutragen, ſich 
ereignen; betreffen. 

Eoutiniven, S. (lat.) enthalten; zus 
ſammenhaͤngen; ſich mäßigen. zung. 

Eontiunstiön, f- (lat.) bie Fortſez⸗ 

Continuäter, m. (fat,) der Fort: 


feßer. 
Gontinuell, (fr.) f. Continuirlich. 
Weber, Hanbb, db, Fremdw. 
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Goutinmieen, (Lat.) fortfegen; bes 
barren. [befländig, unausgefegt. 

Eontinnirlich, (Iat.) fortwährend, 

Eontinuität, /. die Stätigkeit, uns 
unterbrodyene Fortdauer, der Zufammens 

ng. ſdauernd. 

Continuo, (lat.) an d, fort⸗ 

Continüum, a. (lat.) das Unun⸗ 
terbrochene, Staͤtige. 

Conte, a. (it.) ſKfſpr.] die Rech⸗ 
nung; à —, auf Rechnung; —correute, 
(it.) die laufende Nechnung; —finto, die 
muthmaßlihe Rechnung; — a meta, 
Rechnung zur Hälfte; —nuovo (nowo), 
die neue Rechnung; —saldo, die bezahl: 
te Rechnung; —faldiren, die Rechnung 
fließen; —di tempo, die Rechnung auf 
Zeit; — vecchio (weckio), die alte Rech⸗ 
nung. [über Einnahme und Ausgabe. 

Cöntobuch, æ. das Rechnungsbuch 

Eostörno, m. (it.) der Umtiß. 

Eontorquiren, (lat.) verbrehen, ver: 
renken. Verrenkung. 

Contorfiõn,/. (lat.) die Verdrehung, 

Contouche, (fr. Kontuſche), ſ. Kon⸗ 
tuſche. [tiß. 

Contour, (fr. —tuhe), m. der Ums 

Contouriren, (fe, kontu —) den 

Eontourniren, J) Umriß zeichnen. 

Eontra, (lat.) gegen, wider. 

Cöntrabande, |, Eontrebande. 

Eontrabuch, a.[Kfipe.]das Gegenbuch. 


Contracambio, m. (it.) der 
Contraccamhie, I) Gegenmedfel, 
Ruͤckwechſel. 


Coutraͤct, (lat.) gelaͤhmt, gliederlahm, 
gichtiſch; der —, der Vertrag, die Ueber⸗ 
einkunft. [menziehung; Laͤhmung. 

Contraction, /. (lat.) die Zuſam⸗ 

Coutractũr, f. die Laͤhmung. 

Contractus, m. (lat.) ſ. Contract; 
—bilateralis, Rcht.] der beiderſeitig 
bindende Vertrag; — omti et venditi, 
ber Kaufvertrag; —pignoratitius, der 
Nfandvertrag; —simulatus, der Schein» 
vertrag; — unilaterälis, der einfeitig 
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verbindende Vertrag; — verbäalis, ber 
mündliche Vertrag. 

Gontradickut, a. (lat.) dee Gegner, 

Goutradieiren, (lat.) widerſprechen. 

Oontradietio, . (lat.) der Wis 

@outradictiön, derſpruch; contra- 
dietio in adjecto, der MWiderfpruh im 
Beilage. ſchend. 

Contradictõriſch, (lat.) widerſpre⸗ 

Contrafacient, m. (lat.) der Ueber 
treter (einer Verordnung 2c.). 

Contrafactiöu, S. (lat.) die Nach⸗ 
ahmung, Nachbildung; der Nachdruck. 

Eoutrafifär, f- (lat.) [WdE] der 
Gegenſpalt. ſſchließer. 

Coutraheéut, m. (lat.) der Vertrags 

Contrahentia, Dh. [Heil] zus 
fammenziehende Mittel, . 

Eontrabiren, (lat.) zufammenzichen, 
vereinigen, zufammenbringen; einen Vers 
trag ſchließen; Schulden—, Schulden 
machen. [die Gegenanzeige. 

Eontraindicatiön, f- (lat.) [Heitk.) 

Gontrair, (fr. —trähr), entgegenges 
fegt, entgegen, zuwider; au contraire 
(ob Eongträhe), im Gegentheile. 

Eontralicttiren, (lat.) überbieten. 

Eonträlto, m. (it.) [Tonk.] der Alt, 
die Altjtimme. 

Eoutraponiren, (lat.) Kfſpr.] fal⸗ 
ſche Bucheintiagungen berichtigen. 

Cöntrapöfaume, f. ber tiefe Bag in 
ber Orgel. 

Eoutrapofitiön, f. (lat.) die Gegen: 
fegung ; [Kfſpr.] Berichtigung falfcher 
Bucheintragungen; Dedung einer Wech⸗ 
ſelſchulb. 

Coͤutraproteſt, m. (lat.) Kfſpr.] die 
Gegenverwahrung (von Seiten des In⸗ 
habers eines proteſtirten Wechſels). 

Eõntrapuuct, m. (lat.) die Kunſt 
des mehrftimmigen Tonſatzes; die Ton⸗ 
fegkunft. [ner de6 Contrapuactes. 

Eoutrapnmctift, m. (lat.) der Ken⸗ 

Eouträr, ſ. Contrair. [te Dinge. 

Conträria, Mh. (lat.) entgegengefe- 


130 


&out 


Contrarietãt, /. (lat. der Gegenſatz, 
der Widerfpruch; die Uneinigkeit. 
Eoutrariiren, (lat.)entgegen fein, ents 
gegenwirken. ſtheil, der Gegenſatz. 
Oontrarium, a. (lat. das Gegen⸗ 
Contraſchiffe, Myh. europaͤiſche Schif⸗ 
fe, welche zwiſchen Indien und China hin 
und her fahren. [fechfte Gebot. 
Contra sextum, (lat.) gegen bas 
Eoutrafiguatür, S- (lat.) die Mits 
unterzgeihnung, Mitunterſchrift. Inen. 
Eontrafigniren, (lat.) mit unterzeich⸗ 
Contraͤſt, m. (fr.) der Gegenſatz, der 
Abſtand. (bilden, abſtechen. 
Eontraftiren, (fr.) den Gegenſatz 
Eoutratöne, Mh. ſTonk.] die tief⸗ 
ften Töne im Baß (unter dem großen C). 
Eontravenient, m. (lat.) [Rcht.] der 
Uebertreter (einer Verordnung), ſtion. 
Eontraveniäuz, f. f. Contraven⸗ 
Gontraveniren, (lat.) das Gegen: 
theit thun, geſetzwidrig handeln, Übertreten. 
Eontraventiön, f- (lat.) das Entges 
genhanbeln, die Webertretung. 
Eöntravotiren, (lat.) dagegen ſtim⸗ 
men. 
Centre, (fr. fongte), gegen, tolber. 
Coutre⸗Admiral, a. (fr. Kongte—), 
der Unterflottenführee (welcher auf den 
Viceadmiral folgt). [benallee. 
Contre⸗Allee, (fr. ongte—), die Nes 
EoutresAlt, (kongte—), [. Con- 
tralto. llangß), das Gegengewicht. 
Contrebalance, f. (ft. Koͤngtrba⸗ 
Eontrebalanciren, (fr. kongtrba⸗ 
langf—), das Gegengewicht halten, gegen 
einander abwägen. 
Eonutrebande, f. (fr. Kongte—), die 
verbotene Waare; der Schleihhandel. 
Contrebandier, m. (ft. Kongtu 
bangdieh), der Schleichhaͤndler. 
Contrebandiren, (fi. Eongtrb—-), 
Schleichhandel treiben, ſchmuggeln. Baß. 
Cöutrebaß, m. (Rongte—), der tiefſte 
Cöutrebatterie, f. (ft. Kongtrb—) 
die Gegenbatterie; der Gegenanfchlag. 


&ont 
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Eöntrebillet, a. (fr. Kontrbilljatt), | mark), bie Gegenmarke, das Gegenzels 


das ——— ‚ ber Gegenſchein. 
ntrecarriren, (fr. koͤngtrk —), ent 

— ‚ entgegenwirken, hinter⸗ 

treiben. [der Gegenwechſel, Gegentauſch. 

Eontrechange, m. ( Kongtrſchangſch), 

Coͤutrechaffis, m. (fr. Kongtrſchaſſih), 
das Vorfenſter, Winterfenſter, Doppel 
fenfter. 

Contrecoeur, m. (ft. Koͤngtrkoͤhr), 
bie Hinterwand des Kamind; à —, mit 
Verdruß, mit Widermillen. 

Göutreconp, m. ( Kongtrkuh), ber 
Gegenftoß, das widrige Ereigniß, ber 
Querſtrich. 

Contredit, m. (ft. Kongtrdih), der 
Widerſpruch, die Widerrede; der Streit; 
sans —, (fangh —), ohne Widerrede. 

COontre - Epaulette, n. (fr, Kong: 
trepolet), das Achfelband ohne Troddeln. 

Contre-Escarpe, f. (ft. Köngs 
treskarp), bie dußere Grabenwand (an Fe⸗ 
Rungen), Segenböfchung. 

Centrefait, in. (fr. Köngtefäh), das 
Nachbild, die Abbildung, das Gemälde. 

Eoutrefeien, ein Gontrefait machen, 
nahbiden, abbilden, abmalen. 

Ventrefeu, m. (fr, Köngtrföh), der 
Feuerſchirm. [neß), die Gegenliſt. 

Contrefßinesse, f. (ft. Konghtrfi⸗ 

Contrefort, m. (fr. Koͤngtrfohr), 
[Bauf.] der Strebepfeller, Gegenpfeller. 

Eöntrefnge, (ft. Kongtrf—), 
[Tont. J die Gegenfüge, Doppelfuge. [mall. 

Göutregarbde,f.(Kongte—),d. Schutz⸗ 

Contrejour, m. (fr. Köngtefchuhr), 
a der Gegenfchein, Das falfche 

icht. 

Contrelettre, f. (fe. Koͤngtrletter), 
der Gegenſchein, Ruͤckſchein, Aufhebungs⸗ 
ſchein. ſtrmangdemangh), — ehl. 

Contremandement, æa. (ft. K 

Eoutremaudiren, (fr. ana: 
bieen), den Befehl zuruͤcknehmen, einen 
Gegenbefehl ertheilen; zur&drufen. 

Contremarque, /f. (ft. Köngtes 


chen, ble Gegenkarte. [Gegenmarſch. 
Contremarſch, m. (fe. Kongt —), der 
Eöutremine, f- (fe. Rongtrm—), die 


| Gegenmine; Gegenanftalt, Gegentift. 


Erutreminiren, (fe.) eine Gegenmis 
ne machen; Gegentift gebrauchen. 

Contreoräre, y (fe. an 
der Gegenbefehl. enpurade. 

Eöutreparade, S. (fe. dor bie 

Baia ‚ (fe) ſFchtk.] abweh⸗ 

enpartei, der Gegner. 

— Sy. fe. Kongtrp —), bie 

Eon (fe. Kongtep—), 
Tonk.) die Gegenftimme; [Kfſpr.] das 
Gegenbuch. Tgenfchrittz falfche Schritt. 

Oontrepas, a. (ft.) ſTzk.] dee Ges 

Eöutrepaflation, f- (fe. Kongtrp—), 
bie Rüdabtretung eines Wechſels. 

Contrepied, m. (fr. Kongtrpiäh), 
die Ruͤckſpur, gesenfpur; das U 

COontrepolds, m. (fr. K — 
das Gegengewicht. [die Gegenemp 

Coutrerevolutiou,⸗. Ve 

Oontreruse, f. (fr. Kingterihe), die 
Gegenliſt. [dee Gegenſinn; Unſinn. 

Contresens, m. n. (fi 

Eöntrefignal, m. (fr. Kongtef— 
ba8 Gegenzeichen. 

Eonutrefigualifiren, (fe. tongtrf—), 
ein Gegenzeichen geben, ein Gegenzeichen 
machen, 

Eöutrefiguiren, (fr. Eongtef—), ſ. 
Contrafigniren. 

Eontretanz, m. (ft. Kongte—), ber 
Gegentanz, Dede BeDmtang 

Contretemps, ft. Koͤngtr⸗ 
tangh), die Unzeit, Regelroibrigteit, Ger 
widrige Umfland; à —, zur Unzeit. 

Eoutrevallatiödn, f. (fe. Kongtim—), 
[Krk.]) die Gegenumſchanzung; Gegens 
gs | verfchanzung. [Segendefuch. 

Eöntrevifite, f- (fe. ——— der 

Coutribuabel, (fr.) ſteuerbar, ſteuer⸗ 
pflichtig. [pflichtige. 

Contribuent, m. (lat.) bee Steuer⸗ 
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Coutribniren, (lat.) beiſteuern, ei⸗ 


nen Beitrag geben. 
Coutribution, f. (lat.) die Beiſteu⸗ 


er, der Beltragz die ungewoͤhnliche Kriegs⸗ fund werden. 


ſteuer; Brandſchatzung. [Betrübniß. 
" Con tristesza, (it. [Xonf.] mit 
Eonteitiön, SF (lat.) die Bernie 
ſchung des Herzens. 
Coutrõle,. (fr.) das Gegenverzeich⸗ 
niß, die Gegenrechnung, Gegenauflicht. 
Eontrolenr, m. (fr. — loͤhr), der bie 
Gegenaufſicht führt, der Gegenſchreiber. 
Eoutroliren, (fr.) die Gegenrechnung 
führen; beobachten, beauffichtigen. ben. 
Eontrovers, (lat.) ftreitig, unentfchies 
Eontrovtrfe, f (lat.) bie ſtreitige 
Sache, Streitfacye, der gelehrte Streit. 
Esntroverfiren, (lat.)flveiten, Streits 
ſchriften wechfeln. 
Eoutroverfift, m. (lat.) ber Streiter 
(in Staubensfadhen, Glaubenskaͤmpfer). 
Goutroverspredigt,"f. die Streits 
predigt. [firen. 
Gostroverfiren, ſ. Controver: 
Contubernälls, ı. (lat.) der Stu: 
bengenoß, Stubenburfche. 
Eoutubernalität, f. (lat.) die Stus 
bengenoſſenſchaft; Bekanntſchaft. 
Contubernium, a. (lat.) das Zu⸗ 


ſammenwohnen. 
[nn S (tat.) ſNcht.] der 
Eontumäz, Ungehorfam, das 


Trichterfcheinen vor Gericht; die Quaran⸗ 
taine (f.d.); in contsmaciam, wegen 
aa Außenbleibens (vor Ge: 
richt). j 


GEontumaziren, (lat.) ſRcht.] des 
Ungehorſams befchuldigen; des Nichter⸗ 
fcheinens wegen verurtheilen. 

Eouturbatiön, f. (lat.) die Verwir⸗ 
rung, Beflürzung. 

Eoutarbiren, (Iat.) verwirren, beun⸗ 
rubigen, beflürgt machen. 

Gontuflön, f. (lat.) die Quecſchung, 
leichte Wunde. 

Gontutor, ar. (lat.) der Mitvormunb. 
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Convalescenut, m.(lat.) der Geneſende. 
Convalesceuz,/. (lat.) die Geneſung. 
Gouvalesciren, (lat.) geneſen, ges 
[Veraͤnderungen. 

Con variasioni, (it.) ſTonk.] mit 

Convenable, (fr. tonghwenabl), 
paſſend, ſchicklich; anftändig. 

Convenablement, (fr. konghwe⸗ 
nablemängh), fehidticher Weife, auf eine 
yafende Art. 

Convenance, (Rongbwenängf), } 

Convenienz, 

F. (fe.) die Angemeſſenheit, Papßlichkeit, 
Schicklichkeit, Füglichkeit, Bequemlichkeit; 
Uebereinfunft. 

Esuveniren, (fr. konghw —), paffend 
fein, angemefien fein, ſchicklich feinz übers 
einlornmen. 

Eonveut, m. (lat.) die Zuſammen⸗ 
kunft, Verſammlung; das Kloſter. 

Conventikel, a. die heimliche Zuſam⸗ 
menkunft (der Glaubensſecten), Winkel⸗ 
verſammlung. ſkunft, dee Vertrag. 

Eouventiön, S. (lat.) die Ucbereins 

Conventionãal, (lat.) ber Mebereins 
Eunft gemäß, herkoͤmmlich; — Strafe, 
die Vertragsftrafe, Uebereinfunftsftenfe. 

Eouventionell, ( fr.) ſ. Conven⸗ 
tional. 

Conventiõnsgeld, a. und) der (i. J. 
1750) getroffenen reichsſtaͤndiſchen Webers 
einkunft geprägtes Geld, Uebereinkunfts⸗ 
geld. [noß; Stiftsherr. 

Gouventnäl, m. (lat.) der Klofterges 

Esuventnälin, /.(lat.)die Kloſterfrau, 
das Klofterfräulein. [fier gehörige Kirche. 

Eouventuälfirdhe, f.d. zueinem Kio⸗ 

Couvergent, (lat.) ſich naͤhernd, zu⸗ 
ſammenlaufend, uͤbereinſtimmend. 

Geuvergeuz, S. (lat.) bie Annäherung, 
Reigung (ziveier Linien) gegen einander. 

Eonvergiren, (lat.) ſich annaͤhern, 
ſich gegen einander neigen. 

&ouserfäbel, (fr.) umgänglich. 

Eonverfatiön, f. (lat.) die Unten 
haltung, das Geſpraͤch. 
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Gonverfatiöuslegicen, (lat. u. gr.) 

das allgemeine Sachwoͤrterbuch, Wörters 
Gegenflände der Unterhaltung. 

Sonverfatiönsfprache, /. die Ums | 

gangefpradye 

Gonverfatlönsftiäd, ⸗ .Mal.] das 

ee bürgerfiche Schauſpiel. 
ston, m. das Betra⸗ 

F e, der Unterha ston. 

gen * gang Aare 


Conversatörium, 
Geſellſchaftszimmer. 

Eonverflön, (lat.) die Veraͤnde⸗ 
rung, Bekehrung; Wendung, Schwen⸗ 
kung. ſſich unterhalten. 

—— (lat.) ſich unterreden, 

Converſus, ſ. Convertit. 

Eouvertibel, (lat.) mas umgekehrt 
oder verwechſelt werden kann. 

Eouvertiren, (lat.) umkehren, vers 
wandeln; bekehren. 

Eouvertit, m. Mh. — ten, (lat.) der 
übergetretene Proteftant; ; bee Abtruͤnnige. 

Conveg, (lat.) rund erhaben, linfens 
förmig. ſbene Flaͤche, Linſenfoͤrmigkeit. 

Eonvegität, f- (lat.) die rund erha⸗ 

Convlcium, ». Mb. — cia, (lat.) 
die Schmähung, Läfterung. 

Eouvict, . (fat.) der Freitiſch (auf 
Hochſchulen); der Drt, wo diefer Freitiſch 
gegeben wird, [gung, Ueberführung. 

Eonvictiön, f. (lat.) die Weberzeus 

Convictörift, m. (lat.) der einen reis 
tiſch (auf der Hochſchule) Hat. 

Convietörium, rn. Dh. — ria, 
(tat.) der Drt, mo die Eonvictoriften (f. 
d.) fpeifen, Speifefaal. Teräftig, lebhaft. 

Con vigöre, (it.) ſTonk.] mit Kraft, 

Eouviuciren, (lat.) überzeugen, Über: 
führen. -  [Saft. 


Convive, m. (ft. Konghwiw), der 

Con vivesza, (it.) [Xont.] mit 
Lebhaftigkeit. 

Convivium, a. Dh. — via, (lat.) 
das Gaſtmahl, der Schmauß, die Schmaus 


ferei [berufung. 
Sonvocatiön, f. (lat.) bie Zufammens 
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Eonvoriren, (lat.) zufammenberufen. 
Convol, | m. (fr. ner das 
Convoy, Geleit, die Bedeckun 

Convoyer, m. (fe. —* 


der en Poftbegleiter, 


Eonvoyiren, (fr. konghwojiren), bes 
gleiten, geleiten, decken, beſchirmen. 
Convoitise, f. (ft. Konghwoatihs), 
die Luͤſternheit, Begehrlichkeit. 
Convoluͤt, a. (lat.) das Buͤndel, 
Packet; der Umſchlag. [ Iflanze). 
Convolvükus, m. (lat.) die Winde 
Sonvulfiön,  (lat.) die Verzudung, 
bee Gtiederframpf. ſkrampfhaft. 
Convulſiviſch, (lat.) verzuckend, 
Con nElo, (it.) [Tont᷑.] mit Eifer. 
Esoperatiön, J. (lat.) die Mitwir⸗ 


Erwählung. 
Gooptatiön, f. (lat.) bie Annehmung, 
&ooptiren, (lat.) anwehmen, erwählen. 
Coordiuatidn, f. (lat.) die Beiord⸗ 
nung, Zuordnung; Gleichheit des Ranges. 
Cosrdiniven, (lat.) beiordnen; gleich: 
fegen, gleichftellen (dem Range nad). 
Eopäl, m. Name eines wohlriechens 
den Harzes aus Südamerika, 
Copete, /. (euff.) eine ruſſiſche Münze, 
beren hundert auf einen Rubel gehen. 
Cöpia,| f. (lat.) die Abſchrift; die 
Espie, Nachzeichnung, Na g3 
der Nachdruck; copia vidimata, bie 
beglaubigte Abfihriftz pre —, für bie 
Abſchrift, fuͤr das Abſchrelben. [bühren. 
Copialien, MH. (lat.) Abſchreibege 
Eopids, (lat.) reichlich, überflüffig. 
Copirbuch, æ. das Abſchreibebuch. 
Copiren, (lat.) abſchreiben; abzeich⸗ 
nen, nachzeichnen, nachmalen, nachbilden, 
nachahmen. Machahmer. 
Copiſt, m. (lat.) der Abſchreiber; 
Coproprietair, m. der Mitbefitzer. 
Copüla, f. das Band; [Sprchl.] das 
Bindewort; — — die fleiſchlich⸗ 


Copua 


Vermiſchung; — sacerdofakis, die Trau⸗ 
ung. [Vermaͤhlung. 
Eopulatiön, f. (lat.) bie Verbindung, | 

@opulativ, (Int.) verbindend. 

Gopuliren, (lat.) verbinden, vermaͤh⸗ 
len, trauen; [Grtck] ein edles Reis mit 
einen wilden durch einen fchrägen Durchs 
ſchnitt verbinden. 

Coq & l’änme, (ft. Kod a Lahn), bie 
unfinnige, ungerelmte Rebe. 

Coquellcot, (ft. Kollikoh), hochroth; 
der —, die Klatfchrofe, der rothe Mohn 

Coquet, (fr. kokett), gefalfüchtig. 

Coquette, f- (ft. Kokette), bie Ge 
fallſuͤchtige; Buhlerin. 

Coquetterie, S- (fi. Koketterih), 
die Sefallfucht, Eroberungsſucht; Buh⸗ 
lee. ſſich zieren; bublen. 

- Eoquettiren, (fe.) gefallfüchtig fein, 

Coquillage, f. (fr. Kokiljahſche), 
das Muſchelwerk (an Wänden ꝛc.). 

Coquille, f (fr. Kokillje), die Mu: 
fchel; Zündpfanne am ſchweren Geſchuͤtz. 

Coquin, m. (fr. Kokaͤngh), ber 
Schurke, Schuft. 

RN: (fe. Kokihn), das ſchlechte 
Frauenzimmer, die Hure. 

Coquimerie, f. (fr. Kokihnerih), 
die Schurkerei, bee Schurkenftreich. 

. Coram, (lat) in Gegenwart; — 
nehmen, vorrtehmen, zur Rede feßen. 

Eoramiren, (lat.) zur Rede ftellen. 

Corbeille, f. (ft. Korbellje), das 
Körbchen; der Brautfhmud. 

Cordãt, (lat.) herzlich, aufrichtig. 

Cordelier, m. (ft. — lieh), ber 
Sranciscanermönd). 

Eordeliren, (fr.) zwirnen; flechten. 

Eordellen,) (fr.) Schnürhen (am 

Eordelu, weiblichen Puße). 

Eordiäl, (fr (fe .) herzlich, vertraulich. 

Eordialitat, /. (fr.) die Herzlichkeit, 
Vertraulichkeit. 

Cordon, m. (fr. Kordoͤngh), die 
Schnur; bie Grenzwehrlinie, Grenzli⸗ 
nie; das Drdensband. 
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Gorbonift, m. der Grenzſoldat. 
Gordoufeide, f. Schnurfeibe. 
Gorduän, m. nad) Art des Sa 

| pereitetee Ziegenleber. baut. 

Corn£a, f. (lat.) [Heil.) die Se 

Goruet, m. (fe) der Reiterfähndrich, 
Standartenjunfer. 

Eornette, F (fe.) die Reiterfahne; 
Saifsfagse; eine Art Frauenhaube. 

zmiche, f.(fe.—nifch), Bauk.] der 
— [setto, das Baſſetthorn. 

Corno, m. (it.) das Horn; — bas- 

Cornu oöpiae, 2. (lat.) das Zülls 
born. Halbgeſell (bei ven Buchdruckern). 

Eoruut, m. (lat.) der Gehoͤrnte; der 

Core, (it.), f. Chor. 

Gorolitifch, (tat.) [Bau] mit Blu⸗ 
menwert ummunben. 

Eorolla, f. (lat.) das Kraͤnzchen. 

Corellärium, a. Mh. — rYa, (lat.) 
die. hinzugefügte Erläuterung (zu einem 
fchon bewiefenen Sage). [Kranz. 

Coröna, /. (lat.) die Krone, ber 

Corpo, m. (it.) ſ. Corps. 

Gorporäl, m. (lat.) der Rottmeifter, 
Rottenführer, Unterofficier. 

Corporäle, a. (lat.) das geweihte 
Altartudy für den Kelch und Hoftientellerz 
der körperliche Eid. 

Eorporatiön, f. (lat.) die Körpers 
fchaft, die Innung, der en 

Eorporell, (fr.) koͤrp 

Eorporifiren, ae) A ültge Körper 
in feſte verwandeln. 

Corps, a. (ft.) der Körper; die Ges 
fammtheitz das Zruppenbeer, Heerz — 
à —, Mann gegen Mann; — en (angh) 
—, Ale für Einen und Einer für Alle; 
—- d’armee, das Hauptheer, die Haupts 
trieggmadıt; — de garde, die Wacht⸗ 
mannfhaftz das Wachthaus, bie Wach⸗ 
ftube; der Wachtpoſten; — de logis (fo: 
ſchih), das Hauptgebäude; — de reser- 
ve, das Unterflügungsheer;s — diplo- 
matiquo (— tihk), das diplomatifcye 
Corps, die ſaͤmmtlichen Geſandten am Hofe; 


Eorp 


—l&gislatif (kfhI—), der sefeüges 
bende Körper. 
Eorpuleut, (lat.) wohlbeleibt, dicklei⸗ 
Esrpultuz, S- (lat.) die Wohlbeleibt⸗ 
beit. 

Corpus, rn. Dh. Corpora, (lat.) der 
Körper; dee Geſellſchaftskoͤrper, die Ge: 
fammtheit; der Rumpf (eines Abſchleß⸗ 
vogels); ad —, in Bauſch und Bogen; 
in corpore, in der Geſammtheit; — de- 
lieti, [Rcht.] der ſichtbare Gegenſtand 
des Verbrechens; — juris, der Rechts⸗ 
koͤrper, die von Justinianus veranſtaltete 
Sammlung aller roͤmiſchen Geſetzez — 
juris eanonici, die Sammlung ber 
Kirchengeſetze. ſkoͤrperlehre. 

Corpusculãrphiloſophie, /. die Urs 

Corpüuscälum, a. Dih. — eula, 
(lat.) das Körperchen. 

Correälverbiudlichkeit, /. die ges 
meinfchaftliche Verbindlichkeit.  [gerecht. 

Eorrict, (lat.) fehlerfrei, richtig, Eunfts 

Eorrectheit, f. die Richtigkeit, Sprach 
richtigkeit, Fehlerloſigkeit, Druckrichtigkeit. 
Eorrectiön, f. (lat.) Die Verbeſſerung. 

Eorrectiönshans, u. das Beſſerungs⸗ 
haus, Zuchthaus. 

Correctionãr, m. (lat.) der Sträfling. 

Eorrectionäll, (fr.) verbeflernt. 

Eorroctiöner, m. f. Eorrectiondt. 

Correctĩv, æ. (lat.) das Beſſerungs⸗ 
mittel. 

lat.) der Verbeſſerer, 

been „2. Mh. —ria, 

(lat.) das Verzeichniß der Kloſterſtrafen; 
das Strafzimmer. 

Gorrectär, /. (lat.) die Verbeſſerung, 
Berichtigung, Druckberichtigung; —⸗Bo⸗ 
gen, Bcehdr.] der Berichtigungsbogen. 

Correferint, m. (lat.) der Mitberichts 


r. 
Eorreferlren, (lat.) mitberichten. 
Eorregidor, m. (ſpan.) der Polizei⸗ 
zichter (in Spanien und Portugal). 
Correläta, Mh. (lat.) in felbes 
zug ſtehende Dinge. 
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big. | Beziehung. Bezuge fte 


—— er, Druckberichtiger. 


Corr 


Eorrelatiön, f. (lat.) bie gegenfeitige 
bend. 
Eorrelatio, (lat) in gegenfeitigem 
Correnda, f. (it.) das Umlaufsfchreis 
ben zur Unterzeichnung; die Barftellung 
der Urfachen eines Concurſes. 
Eorrepetiren, (lat.) zugleid, mitwie⸗ 
derholen. derholende. 
Eorrepetitor, m. (lat.) der Mitwie⸗ 
Eorreptiön, /. (lat.) die Ergreifung. 
Gorrefpondent, m. (lat.) der mit 
Anden Briefe wechfelt, Briefwechsler, 
Geſchaͤftsfreund. 
ondenz, /. (lat.) der briefli⸗ 
che Verkehr, Briefwechſel, Handelsverkehr. 
Gorrefpondiren, (lat.) uͤbereinſtim⸗ 
men, entſprechen; Briefe wechſeln. 
Cörr&us, m. Mh. — rei, (lat.) 
ſRcht.] der Mitſchuldige; — eredeondi, 
der Mitglaͤubiger; — debendi, der Mit 
fhuldaer. [zwei Zimmecreiben. 
Eorridör, m. (it.) der Bang zwifchen 
Eorrigeuda, My. (lat.) die Drudbes 
richtigungen, dus Drudfehlerverzeihniß. 
Gorrigibel, (lat.) verbefferlich. 
Gorrigiren, (lat.) verbeilern, berichtis 
gen; die Setzfehler berichtigen. 
Gorripiren, (lat.) ergreifen. 
Eorriväl, m. (lat.) der Nebenbubler. 
Correboräntia, Myh. (at.) [Heilk.) 
ſtaͤrkende Arzeneimittel. 
Eorroboratiön, /. (lat.) die Stärs 
tung, Kräftigung. 
GEorroboratis, (lat.) ſtaͤrkend. 
Gorroboriren, (Iat.) ſtaͤrken. 
Eorrodiven, (lat.) beißen; freffen, beis 
zen, aͤtzen. [Aetzung; die Aufloͤſung. 
Gorrofiön, f. (lat.) die Beizung, 
Eorrofiv, (dat. beizend, aͤtzend, fref 
ſend; das —, das Beizmittel, Aetzmiltel, 
Auflöfungsmittel. [fälfehen; beftechen. 
Eorrunmpiren, (lat.) verderben; vers 
Eorräpt, (lat.) verderbt, verfälfcht; 
verehrt, vwoiderfinnig. [die Verführung. 
Eorruptäl, S- (lat.) das Verderben, 





&prr 


Gorruptibel, (lat.) verberblich, vers 
weslich; beftechbar. 

Gorruptibilität, f. (lat.) die Vers 
derblichBeit, Verderbbarkeit, Verweslichkeit; 
Beſiechlichkelt. 

Gorruptiön, f. (lat.) die Verderbt⸗ 
heit, Sittenverderbniß; Verfaͤlſchung; Bes 
ſtechungz Verweſung, Faͤulniß. 

Corfär, m. (it.) der Seeraͤuber; das 
Raubſchiff. 


Corſett, n. (fr.) das Leibchen; die cheil 


Aermeljacke (für Frauenzimmer). 
Corſo, m. (it.) der Wechſelpreis, Geld: 
preis; Schaufahrt. reger 
Cortege, ». (ft. Kortaͤhſch), das 
Cortes, Mh. (fpan.) die Staͤnde⸗ 
verfammilung (in Spanien und Portugat). 
Cortex peruviänus, (fat) die 
Merurinde, Chinarinde. [dee Pythia. 
Gortina, S- (lat.) [861.] der Dreifuß 
Eornsentiön, f. (lat.) das Schim⸗ 


mern, Bligen. (Schiff, Rennſchiff. 
Eorvette, f. (fe.) das fchneitfegeinde 
Costa, (it.) hier. 


Eoftalgie, /. (lat.) der Rippenfchmerz. 

Eofti, (it.) [Kfſpr.] dort, des Ortes, 
an ihrem Orte. 

Eoftäm, a. (ft.) die Tracht, Klei: 
bertracht, der Anzug. 

—— *5 zeitgemaͤß kleiden, 
mit Kleidern verſehen. 

Cöte, f. (lat.) die Seite; — droite 

droat), die rechte Seite; — gauche 

ohſch), die linke — ſpenſtuͤckchen. 
Coteletten, DH. (fr.) gebratene Rip: 

Goteline, f. (K) Name eines halb: 
baummollenen Zeuches. 

Eoterie, f. (ft.) der Geſellſchaftsver⸗ 
ein, das Kränzchen. 

Cotillon, m. (fr. Kotiljöngh), ber 
Weiberunterrock; Benennung eines ges 
wiſſen Geſellſchaftstanzes. 

Cotiren, (fr.) mit Buchſtaben ober 
Ziffern bezeichnen 

Cotiſatiõn, f (fr.) die Schägung, 


136 


Coupe 


der Anſchlag, die Berechnung, Antheifes 
beſtimmung. 
Cotiſiren, (ft.) ſchaͤtzen; einen Ans 
ſchlag machen; feinen Antheil zahlen. 
Coton, m. (fr, Kotoͤngh), das Baum⸗ 
wollenzeuch; die Baumwolle. 
Cotoyĩren, (fr.) längs dem Ufer bins 
fahren; zur Seite gehen. 
Cõtus, m (at.) die Verſammlung, 
der Verein, Schuͤlerverein, die Saͤngerab⸗ 
ung. [(gu Hunden). 
Couche, (ft. Kuſch), leg dich nieber! 
Eouchen, (fe. Eufihen), (vow Hunden) 
ſich en U fiegen. 
4 (fr. Kubeh), ein Längen: 
eg * rel 
Coujen, (fr. Kujongh), f. Coion. 
Coulage, f. (ft. te, ee] 
da8 Auslaufen (von fläffigen Waaren). 
Coulamment, (ft. eulammiugt), 
fließend, leicht. 
Eonlänt, (fe. tul—), Riehenb, leicht. 
Could, m. (ft.) [RE] der Schleifer, 
Couleur, f. (fr. Sehen, die Fatbe; 
Er lan 
onliffe, ul), 
he Wand (auf der a 


Unternehmen; & tout (tuh) —, auf jes 
ben Dieb, jedes Mal; — sur (führ) —, 
ein Mal aufs Andere, Schlag auf Sans; 
4 — perdu (perbüh), aufs Gerathewohl; 
tout (tut) &—, auf ein Mal, ‚steic, 
geſchwind; — d’Eclat (deffah), der 
Ban) > de griee (ae), me 
Gnadenſtoß; — de hazard (hafahr), * 
Wagſtuͤck; — de maitre (maͤhtr), 
Meifkerfireich; — d’Etat er 
Staatsftreih; — d’oeil(dälf), der Sie, 
fhnelle Blick, Ueberblid; — manqué 
(mangteh), der Seht, riff. 

Coupe, *. ( fr. h), WTzt.] der 
Biegeſchritt; die Par die Wa⸗ 
genabtheilung. 


Coup 


Coupes, (ft. kupéh), (beim Kartens 
fpiele) heben Sie ab! abgehoben! 

Conplren, (fr. kup —), abſchneiden, 
beſchneiden, verſchneiden; ſtutzen; (Karten) 
abheben; abbrechen; coupirte Wagen, 
der halb offene Wagen. [die Sttophe. 

Couplet, 2. (ft. Kupläh), der Abſatz, 

Eonpletiren, fe. kup —), in Ber 
fen durchziehen. 

Coupon, m. (ft. Kupoͤngh), das abs 
gefhnittene Stud (von einem Scheine 
ıc.), der Keiftenfchein, die Zinsleiſte; ber 
Reſt (von Zeuchen). chnitt. 

Coupũre,/. (fr. Kup —), der Abſchnitt, 

Cour, f- (ft. Kuhr), ber Hof; die 
Aufwartung bei Hofe; die Dienerfchaft 
eines Zürften; die höfifche Ehrerbietung, 
Gunſtbezeigung; die — maden, bie 
Aufrwartung madyen; ami de —, ber 
Hoffreund, unzuverläfiige Freund; — de 
jastice — , bie Gerichtsbehoͤrde; 
homme (omm) de —, der Hofmann, 
Höfling. ſhaftigkeit, der Muth. 

Courage, JS. (kurahſche), die Herz⸗ 

Courageux, (fr. kuraſchoͤs), herz⸗ 
haft, muthig, beherzt. 

Courageusement, (ft. kuraſchoͤſe⸗ 
mängh), herzhaft, mit Muth, muthig. 

Couramment, (fr. kurammaͤngh), 
nach gewöhnlicher Art und Weiſe, geläufig. 

Eonrdnt, (fr. tur--), laufend; gang⸗ 
bar, gültig; das —, die yangbare Münze; 
au eourant (o furängh), im laufenden 
Preiſe; au— fein, mit der Zeit forts 
ſchreiten; — Schulden, Heine Schulden 
ohne Unterpfand oder gehörige Sicherheit. 

Eonrbitte, S. (fr. Kurb —), der Bo; 
genfprung (ded Pferdes). 

Eourbettiren, (fr. kurb —), Bogens 
fpringe machen. [benz die Eour madıen. 

Eonren, (fe. turen), die Soue (f. d.) ha⸗ 

Courier, m. (ft. Kurieh, Kurihr), 
ber Schnellbote, Eifbote. 

Cours, m. (fe. Kuhr, Kurt), der Lauf; 
bie Richtung, Straße; der Umlauf; Gelb: 
umlauf, Wechfelpreis; außer — ‚außer 
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Umlauf, außer Gebrauch. [kiafig. 
Eourfibel, (fr. turf—), gangbar, ges 
Eonrfiren, (fr. kurſ —), im Umlaufe 

fein, im Gange fein, gangbar fein. 

Court, m. (engl. Kohrt), ber Berichts: 
hof. [Mäktergebühr; das Mäktergefhäft. 

Courtage, f- (ft. Rurtabfche), die 

Courtaud, m. (ft. Kurtob), ein 
Pferd mit geſtutztem Ohre und Schweife. 

Eourtaudiren, (fr. kurt —), die Oh⸗ 
ren und den Schweif (eined Pferdes) ſtutzen. 

Courtier, m. (ft. Kurtieh), der Maͤ⸗ 
Fler, Unterhaͤndler. ſtelwall. 

Eourtine, f. (fr. Kurt —), der Mit: 

Courtisan, m. (fr. Kurtiſaͤngh), der 
Hofmann, Höfling. 

Eourtifäne, f. (fr. Kurt —), Die Hof⸗ 
dame, das Hoffräulein; die Buhlerin. 

Sonrtifiren, (fe. kurt —), ben Hof 
machen. 

Courtoisie, f. (ft. Kurtoafih), das 
feine Benehmen gegen Frauen, das höflis 
the Betragen, bie Höflichkeit. 

Courts jours, (fe. Kuhr ſchuhr), 
[Kfſpr.] kurze Sicht. [ter, Geſchwiſterkind. 

Cousin, m. (ft. Kufängh), ber Wet 

Cousine, f (Kuf—), die Muhme. 

Eonffinetten, Mh. (fe. Kuff—), Ro: 
ſenaͤpfel. 

Eouteline, f. (fr. Kut —), Name 
eines weißen oder binuen oftindifchen 
Baumwollenzeuches. 

Coutume, f (ft. Kutuͤhm), der Ge⸗ 
brauch, die Gewohnheit, das Herkommen. 

Eouvert, n. (fe. Kuwaͤhr, Kuweert), 
ber Briefumfchlag; das Gedeck (für eine 
Perfon); par —, duch Einſchluß. 

Eouvertiren, (fr. un —), mit einem 
Briefumfchlage verfehen, einfchlagen, eins 
fchließen; mit Gedecken belegen. 

Couverture, f. (ft. Kuwertuͤhre), 
ber Umfchlag, die Dede. [tiren. 

Eouvriren, (fe. kuw —), ſ. Couver⸗ 

Coxãgra, x. (gr.) das Huͤftenweh, 
die Lendengicht. 

Coxalgĩe, /. (gr.) die Huͤftenlaͤhmung. 
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Crae 138 Gret 


Crachat, m. (fr. Krafhah), ber 


Auswurf, Speichel, er 


Orachement, *. (ft. Kraſche⸗ 
mängb), das Ausfpuden, Ausfpeien. 

Gracdhiren, (fr. kraſch —), ausfpuden. 

Crachoir, m. (ft. Kraſchoahr), der 
Spudnapf. ſſpucken. 

Erachottiren, (fr. kraſch —), oft aus⸗ 

Crampus, m. (lat.) ſHeilk.] der Was 
denkrampf. 

Crapüla, f. (lat.) ber Rauſch; Kopf⸗ 
ſchmerz (als Folge eines Rauſches). 

Crapule, (fr.) die Voͤllerei; das 
Gefindei, der oͤbei. 

Crapuliren, (fr.) ſich berauſchen. 

Erapulds, (fr.) berauſcht, betrunken. 

Craqueur, m. (fr. — koͤhr), der Laͤrm⸗ 
macher, Polterer; Prabler. 

Craß, (tat.) did, grob; grobſinnlich. 

Gravate, f. (fr. Sram —), die Hals 
binde, das Halstuch. 

Crayon, m. (fe. Kräjöngh), der Reis 
chenſtift, Sarbenftiftz der Entwurf zu einer 
Beihnung; en (angh) —, mit einem 
Beichenflifte gezeichnet. 

Crayonneur, nn. F fr. Kraͤjonnoͤhr), 
der lg leiftiftzeichner. 

Grayouniren, (fe.) mit dem Zeichens 
flifte zeichnen; entwerfen. 

Oredanoe, f. (ft. — aͤngß), das Ver: 
trauen; der Credit; die Buͤrgſchaft; let- 
tre (Letter) de —, ber Bürgfchaftsbrief. 

Creaneier, m. (ft. — angßieh), der 
Gläubiger. [ter. 

Great, m. (fe. Kreah), ber Unterbereis 

Ereatür, f. (lat.) das Geſchoͤpf, das 
Menſch, das fchlechte Krauenzimmer. 

Eredenzen, (it.) vorkoften, vortrinken 
und barreichen. [gungefchreiben. 

Eredenzfchreiben, n. das Beglaubis 

Eredenzteller, m. ber Teller zum Dat: 
peichen, Präfentirteller. 

Credenztifch, m. ber Schenktiſch. 

Cröd£re, (lat.) ſKfſpr.] del — ftes 
ben, Buͤrgſchaft leiſten. 

Credĩt, m. (lat.) das Vertrauen, Zus 


trauen (im Handel); bie Zahlungefriſt. 
Greditbrief, m. das Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben. [auf Credit geben, borgen. 
Ereditiren, (fr.) Vertrauen ſchenken; 
Ereditiv, #. (it.) das Beglaubigungss 
fehreiben (eines Gefandten). 
Cröditor, m. (lat.) der Glaͤubiger; 
— antichrötieus, der Gläubiger, wel⸗ 
cher den Nießbrauch hat; — hypothe- 
carius, der duch, ein unbemwegliches Gut 
geficherte Gläubiger; — pignoratitius, 
der Pfandgläubiger. 
Oröditrix, f. (lat.) die Släubigerin. 
Cröditum, 2. (lat.) das gelichene 
Geld, anvertraute Gut. [ni$. 
Credo, a. (lat.) das Glaubensbekennt⸗ 


Gredulität, /. (Iat.) die Leichtgläus 
bigkeit. (wählen, ernennen. 
Ertiren, (lat.) erſchaffen; wählen, ers 
Or&me, m. (ft. Kraͤhm), der Milch⸗ 
rahm; eine füß- und wohlſchmeckende mußs 
artige Speifez das Beſte von einer Sa⸗ 
che, das Fett. ſreinigte Weinſtein. 
Oremor „ m. (lat.) der ges 
Ereneliren, (fr.) auszaden; mit 
Schießſcharten verfehen. 
Ereöle, m. (fpan.) ber von europdis 
ſchen Eltern erzeugte Amerikaner. 
Cr&pe, m. (ft. Krep), der Krausflorz 
— de Chine (Schihn), hinefifcher Stor. 
Cröpida, f. (lat.) der Pantoffelfchubz 
ne sutor ultra crepidam, Schu 
bleib bei deinem Leiften. 
Erepine, /. (fr.) breite und durchbro⸗ 
chene Franfen. (ärgern. 
Erepiren, (fr.) verrecken; (gemein) 
Erepitatiön, f. (lat.) das Krachen, 
Praffeln. 
Crepon, (ft. Krepoͤngh), f. Cr&pe. 
Crescendo, (it. krestſchendo), 
[Tonk.] wachfend, zunehmend, mit zuneh⸗ 
mender Verſtaͤrkung bed Tones. 
Ereflelle, S- (fe.) die Klapper (in ber 
kathol. Kirche). (ling, Kröpfling. 
Gretin, m. (ft. Kestängh), ber Teik 


&ret 


Gretönne, f- (fr.) eine Art weißer 
Leinwand aus Nordamerika. 

Creve oseur, JS. (fr.) das Herze⸗ 
leid, der Kummer; Aerger, Verdruß. 

Eresillen, Myh. (fr.) Meine Elephans 
tenzähne aus Guinea. [melſchreiend. 

Criant, (fr. kriaͤngh), fihreiend, him⸗ 

Gribrds, (lat.) durchloͤchert, ſiebartig. 

Crida, f. (lat.) das Schuldenweſen, 
der Concurs Ki d.). 

Cridärius, m. (lat.) ber Gemein; 
ſchuldner; Bahlungsunfähige, 

COrimen, a. Mh. erimins, (tat.) das 
Verbrechen, bie Miſſethat; — ambitus, 
die Amtserfchleihung; — capitalı, das 
Verbrechen, auf welchem die Todesſtrafe 
ſteht; — falsae monetae, bie Falſch⸗ 
münzerei; — laesae majestatis, das 
Staatsverbrechen, der Hochverrath, das 


Majeltätsverbrechen. 
Eriminäl, (lat.) peinlich, halsgericht⸗ 
lichz —sBericht, das peinliche Gericht. 
Criminälia, Mh. (lat.) zur peinlis 
chen Gerichtsbarkeit gehörige Sachen. _ 
Eriminalift, m. (lat.) der Kenner, 
ober Lehrer des peinlichen Rechte. 
Criminäliter, (lat.) peinlich, auf 
Leib und Leben. [Xebenöftrafe. 
Eriminälftrafe, /. die Reibeöftrafe, 
Griminälverbrechen, n. ein Berbres 
(den, welches eine Criminalſtrafe nach fich 
Eriminell, (fr.)f. Criminal. [zieht. 
Eriminiren, (lat.) bejchuldigen. 
Erinoliu, m. (fr.— längh) ein Roß⸗ 
haarſtoff, das Haartuch. 


Crinoline,. (fr.) eine Art Brauen= | hen. 


unterrod; ein fifchreufenähnliches Geſtell 
von Rohr oder Stahlreifen; ein Frauen⸗ 
unterrod mit Reifen, der Reifrock. 
Erifis, f. Krifis. ſdie Kraͤnkung. 
Erispatiön, f. (lat.) das Kräufeln; 
Erispatür, f. (lat.) das Krauswerden. 
Crispiuäde, f. (fr.) ein auf Unko⸗ 
ften Anderer gemachte Gefchent. 
Erispiren, (lat.) fräufeln, friſiren. 
Orochet, m. (ft. Kroſchaͤh), dee Has 
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Crub 


ten, Dietrich; das Reff. [dev Refftraͤger. 

Crocheteur, m. (ft. Keofchtöhe), 

Crochetiren, (fe. kroſch —), mit dem 
Dietridy aufmachen. .  [ken. 

Crochĩren, (fr.) krumm machen, haͤ⸗ 

Croisade, /. (fr. Ktoaf—), der 
Kreuzzug; bie Kreuzfahrt (aufdem Meere). 

Groifiren, (fr. kroaſ —), kreuzen, 
Kreuzfahrten machen; Krk.] ein Kreuz⸗ 
feuer machen. [reusförmige Muſter. 

Croissette, f. ( Kroaſſette), das 

Erops, Mh. (engl.) Tabatsfäffer in 
Nordamerika. 

Croquante, f. (ft.) die Keachtort. 

Croquet, m. (ft. Krokaͤh), dünner 
und harter Pfefferfuchen, Knocpelpfeffees 
kuchen. 

Eroquiren, (fr. krok —), unter den Zaͤh⸗ 
nen krachen; entwerfen, flüchtig zeichnen. 

Crequis, m. (ft. Krokih), der rohe 
Entwurf (zu einem Gemälde). 

Croſſe, S- (fe.) der Bilchofsftab; 
Schwanz an der Laffette. 

Erotäle,f. (fr.) die Heine Tanzklapper. 

Eronp, m. (ft. Krubz engl. Kraup), 
die häutige Bräune. 

Oreupade, f. (fr. Krupahde), ber 
Zuftfprung (des Pferdes) mit eingezoges 
nem Kreuze. 

Eronpe, f- (fr. Kruhp, Kruppe), das 
Kreuz (des Pferdes), ber Hinterruͤcken. 

Croupier, m. (fi. Krupieh), der Ges 
hülfe des Bankhalters (bei Gluͤcksſpielen). 

Orouton, m. (ft. Krutoͤngh), das 
Brodrindchen, das geroͤſtete Semmelſcheib⸗ 
[der Kronthaler. 

Crown, m. (engl. Kraun), bie Krone; 

Eroyäbel, (fe) glaublich. 

Croyant, m. (ft. Krojaͤngh), ber 
Gläubige. [gekreuzigten Deilanbe. 

Grücifig, a. (lat.) das Kreuz mit dem 

— Mb. (lat.) Kreuztraͤger 


Ordensgei 
Grudelität, f. (lat.) die Grauſamkeit. 
Erudität, f (t.) die Robhelt, Uns 
verdaulichkeit, 


Griie 
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Cur 


Crũell, (fr.) grauſam, unmenſchlich. | erreicht haben; durch ben Mittagẽkrebs ge⸗ 


Ernräl, (lat.) den Schenkel betreffend; | ben. 


— Muskel, der Schenkelmuskel. 
Erufäde, f. (port. u. [pan.), eine pors 
tugiefifhe Münze (von Silber zu 12 Gr., 
von Gold zu 2 Thlr); eime fpanifche 
Soldmünze von 1 Thlr. 4— 12 Er. 
Crusea, f. (it.) eig. die Kleie; ac- 
cadomia della —, dee Gelehrtenverein 
(in Florenz) zur Reinigung der Sprache. 
Cruscant, m. (it.) der Anhänger der 
accademin della erusca, Sprachreintger. 
Eruftäcken, Mb. (lat.) Schalthiere. 
Erufliren , (lat.) mit einer Rinde 
überziehen. ſmahlzeit etwas effen. 
Ernftuliren; (lat.) vor der Mittags⸗ 
Eubeben, Mh. eine Art fehr großer 
Hofinen. [fend. 
Enbitäl, (lat.) den Ellbogen betrefs 
Cübitus, m. (lat.) ber Ellbogen, Vor⸗ 
Eubit, ıc. ſ. Kubik ıc. fderarm. 
Enonlle, f (tat.) die Reiſekappe, 
Moͤnchskappe. 
Cüchmer, f. (lat.) die Gurke. 
Cui bene? (lat.) zu welchem Nugen? 
wozu? ſharniſch, Kuͤraß. 
Ouirasse, m. (ft. Kuͤraß), der Brufts 
Eutrafiier, m. (fe. Küraffihe), der 
Bruſtharniſchtraͤger, geharnifchte Reiter. 
Cuisinerie, f. (fe. Küfinerih), die 
Kochkunft. 
Caisue - Madame, f. (ft. KWiß —), 
Name einer gewiſſen Birnenart. 
Culbute, f. (fr. Külbühte), ber Bur⸗ 
zelbaum. [Burzelbaum ſchlagen. 
Culbutiren, (fr. kuͤlbuͤt —), einen 
Cul de Paris, m. (fr. Kuͤh de Pa: 
rih), der falfhe Hintere, das Steißpotfter. 
Enlinärifch, (lat.) die Kuͤche betreffend. 
Culinärius, m. (lat.) der Küchenbes 
Enliffe, ſ. Coulisse. [diente. 
Enlminatiön, f. (lat.) der böchfte 
Stand eines Sterne am Himmel. 
Eulminatiöuspunct, m. (lat.) der 
hoͤchſte Standpunctz höchfle Grad. 


[Pflanzenftengein. 
Eulmiten, DH. Verfleinerungen von 
Culot, m. (fe. Kuͤloh), die Unterſcha⸗ 

le, Untertaſſe; das Neſthaͤkchen, der Juͤngſte. 
Eälstten, Mh. (fr.) Beinkleider. 
Oulpa, f. (lat.) die Schuld; in —, 

in Schutd, firafbar; oulpam präftiren, 

Schadenerſatz Leiften. 

Eulpiren, (lat.) befhulbigen. 
Eulpöß, (lat.) verſchuldet. 
Culte, m. (ft. Kuͤlt), f. Coltus. 
Cultivateur, m. (ft. Kultiwatoͤhr), 
der Anbauer, Pflanzer. [Bildung fähig. 
Eultivirbar, des Anbaues fähig, der 
Enltiviren, (lat.) urbar maden, ans 
bauen, verfeineen, ausbilden, geftttet 
machen. 
Eultivienug, Sf. (lat.) bee Anbau; 
Cultũr, die Bildung, Ausbil⸗ 
dung, Veredlung. | 
Cultus, m. (lat.) die öffentliche Got⸗ 
tesverehrung; Die Kirchengebraͤuche. 
Cum, (lat) mit; —bona vönla, 
mit gütiger Erlaubniß; — grano sa- 
lis, mit Verfland, mit Nachdenken; — 
infamia, mit Scimpf und Schande; 

— privilegio, mit VBergünftigung; — 

protestatione, reservatione, mit 

dem Vorbehalte; — vönla, mis Erfaub: 
niß; — voto, mit Stimme, mit der 

Wahlkimme. 

Eumulatiön, S. (lat.) die Anhäufung. 
Enmuliren, (lat.) häufen, anhäufen. 
Enuctatiön, f- (lat.) das Baudern. 
Cunctätor, m. (lat.) der Zauberer. 
Ennctiren, (lat.) zaubern. 
Cündus cündum trudit, (lat.) 
ein Keil treibt den andern. 
Eupidität, f. (lat.) die Beglerde. 
Eupido, m. [F61.] der Liebesgott. 
Cupꝰõle, /. (ft.) die Kuppel, 
Cupõlofen, m. der Schmelzofen (zum 


Umfchmelzen bes Roheiſens). 


Gur, f- (lat.) die Krankenbeſorgung, 


Eulminiren, (lat.) den höcften Punck | Heilung; Genefung. 


Cura 1m 


Cara, f (lat.) bie Sorge; Vormund⸗ 


fchaftz pro —, für die Beforgung, für 
die Bemähung; — absEntis, die Vor⸗ 


mundfchaft fiber das Vermögen eines Abs 
wefenden; — bonörum, bie Guͤterver⸗ 
waltung; — minorum, bie VPormund⸗ 
chaft uͤber Unmuͤndige. 


Enräbel, (lat.) heilbar. (def. 
Curaͤnd, m. (lat.) der Pflegling, Mün- 
Eurandin, 





Cyel 


@urrinde, f. (lat. ein Chor durch 
die Straßen fingender Schüler, das Laufe 
dor. [rant). 

Eurrist, (lat) laufend, (ſ. Cou⸗ 

Currentis anni, (lat.) das Laufen: 
den Jahres, im laufenden Jahre. 

Eurrentfchrift, f- die laufende Scheift, 
Schreibſchrift. 

Currleülum vſtao, a. (fat.) ber 


S (at.) ber weibliche Lebenslauf, die kurze Lebensbefchreibung, 


Dflegling. [verieeter. 
Enrät, m. (at.) der geiſtliche Stell⸗ 
Euratel, f. (lat. die Vormundſchaft. 
Enratiön, f. (lat.) die Heilung. 
Eurativ, (lat.) heilend. 

Curätor, m. (lat.) der Vertreter; 
Vormund; — abs&ntiae, der Vormund 
eines Abwefenden; der Vermoͤgensvon 
mund eined Schuldners; — litie, der 
Rechtsbeiſtand eines Unmuͤndigen; — 
wmassao, der Verwelter bes Geſamms⸗ 
vermoͤgens; — nexus, der Geſchlechts⸗ 
vormund. 

Ouratario nömine, (lat.) [Xcht.) 
im Namen bes Vormundes, als Vormund. 

Curatörium, x. Mh. — ria, (lat.) 
= en bie —— 


Fa. m. (ft.) der Pfarrer; Pelz 
wen S (lat.) das Rathhaus; der 

enat. 

‚Enriälten, Dh. (lat.) die Foͤrmlich⸗ 
keiten in der Schreibart (in Gerichtshoͤfen). 

Enriälftil, m. (lat.) die gerichtliche 
Schreibart, ifchreibert. 

@ärie, S. (lat.) die Zunft, Abtheilung 

alten Römer); der Gerichtshof; —* 

hof; das Stiftshaus. lauffallend, ſeltſam. 

Enrids, (lat.) neugierig; ſonderbar, 

Curiösa, Mh. (at.) Seltenheiten, 
Merkwindige iten 
Cariofitãt, /. (lat.) die Seltenheit, 
Merkwuͤrdigkeitz Neugierde. handeln. 

Curiren, (lat.) heilen, aͤrztlich be 

Enrrendäner, m. (lat. das Mitglied 
eine Gurtende (f. d.), der Straßenſaͤnger. 


Curſchmied, m. der Pferdearzt. 
Cursim, (lat.) im Laufe, ſchuell, 
Eurfiren, f. Sourfiren. ſobenhin. 
Carſ ĩvſchrift, S. (lat.) bie ſchraͤg jo: 
gende lateiniſche Schrift. 
Carſõriſch, (lat.) fortlaufend, ohne 
Erklaͤrung, ohne Unterbrechung. 
Eurfns, m. (lat.) eig. ber Lauf; ber 
Lehrgangz der zufammenhängende und 
volftändige Vorteng einer Wiffenfchaft. 
Eursstär, f- (lat.) die Krümmung, 
Eure, f. at.) Die Krumamiinie. 
Eursität, F. (lat.) die Krümmung. 
Cuſtodiãt, n. (lat.) das Huͤteramt; 
die Kronhuͤterwuͤrde (in Ungarn). 
Enftödie, f. (lat.) die Wade, dab _ 
Gefaͤngniß. 
Gaftos, m. Mb. Cuſtoden, (lat.) der 
Hüter, Auffeher; Kirchner, a [Bchdr.) 
der Blattweiſer, Folge 


Cutitis,/. (lat.) die — 
ChHhäs, * .(gr.) der Blauſaͤure⸗ 
Cyanogen, ſtoff. 


Cyãne, /. (gr.) die blaue Kornblume. 

Eyanit, m. (gr.) der blaue Schoͤrl. 

Eyanomiter, u (gr.) der Luftrein⸗ 
heitsmeſſer. 

Chbẽle, /. (gr.) ſFbl.] die as 
rende; das Sinnbild der fruchtbaren Erbe. 
Cycloĩdal, — kreislinig, radlinig. 

Cycloide, (gr.) die Kreislinie, 
Radlinie. fung. 
Eyelometrie, fı (gr.) die ietolmeß 
Eyelöp, m. (gr.) [SL] der Rund⸗ 
aͤugige, der eindugige Rieſe. [Zeitkreis. 
Ehelus, m. (gr.) der Kreis, Umfang, 


Eyli 
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Dane 


GEyliuder, m. ( gx.) bie Walze, Runde] Baguerrentypie, S.(gr.)die Lichtbild⸗ 


fäule. 
Eyltudernbr, f. eine Uhr, welche flatt 
der Spindel einen hohlen Cylinder hat. 
Eylindrifch, (gr.) walzenförmig. 
— m. ( gr.) die verſteinerte 


Walzenſchnecke 

Eymbäl, a. (gr.) das Schallbecken 
(ein muſikaliſches Inſtrument); die zu: 
fammenflimmenden Gloͤckchen in der Or 
gel; ber Klingelbeutel, 

Gymbalift, m. on .) ber Beckenſchlaͤger. 

Ehmbel, f. f. Cymbal. 

Eonautbispie, S- (ge.) die Hunde: 
wuth (bei Menfchen). 

Chuiker, m. (gr.) ber Schüler des 
Sokrates, der Hundephilofoph; der nach⸗ 
läffige und ſchmutzige Menfch. 

Eyntsuns, m. (gr.) das Lehrfuftem 
dee Cyniker; die Vernachlaͤſſigung alles 
Aeußern; das unanftändige Betragen. 


a. (gr.) ſchmutzig, ſchamlos, 


——— S. (gr.) eig. der HOunds⸗ 
ſchwanz; [SternE.] der Heine Bär, Bo» 
larftern. 

Eythere, | f. [851.] ein Beiname ver 

Eytherta,| Göttin Venus. 

Czaar, m. der ruſſiſche Kaiſer. 

Czakõ, m. (ung. Tſchakoh), der hohe 
Soldatenhut, Lederhut. 

Czeétwer, m. (rufſſ. Tſchetwer), ein 
ruſſiſches Getreidemaß von vier Scheffeln. 


D. 


D’abord, (fr. Dabohr), ſogleich. 

Ba capo, (it.) vom Anfange, von 
vorn, noch en Mal; Dacapo, n. die 
Wieverholung. 

D’accord, (fr. dakkohr), übereinftim- 
mend; zugeflanden, eingeflanven. 

Dadaliſch, (gr.) erfinnerifch ; finnreich, 
kunſtreich. 


nerei; das Lichtbild (auf Metallplatten). 
Daguerreotypiren, (gr.) Lichtbilder 
auf Metall fertigen. [£ederbifien. 
Bainties, Mh. (engl. Dähntihe), 
Daktylioglhph, m. (gr.) der Steins 
fchneider. ſſchneidekunſt. 
Daktyliogliphik, /. (gr.) bie Stein⸗ 
Daktyliogrãph, ſ. Daktylioglyph. 
Daktyliographik, ſ. Daktyliogly⸗ 
Dakthl, ſ. Daktylus. ſphik. 
Oaktyliothẽk,/. (gr.) die Samm⸗ 
lung von geſchnittenen Steinen; die 
Sammlung von Abguͤſſen; das Juwelen⸗ 
ſtchen. [am Finger. 
Daktylitis, f. (gr.) [Heilk.] der Wurm 
Dattylologie, f- (gr.) die Finger 
fprache. 
Oakthlus, m. (gr.) der breifilbige 
Versfuß (aus einer langen und zwei kurs 
zen Sitben beftehend). [hend 
Oaktyÿhliſch, (gr.) aus Daktylen beftes 
Dalmdtica, N; (lat.) das Meßgewand. 
Dal segnp, (it. dal Senjo),) [Xont.] 
vom Zeichen an. 
Damasciuerfäbel, m. ein Säbel von 
damascirtem (f. d.) Stable. 
Damasceuerpflaume, f. eine Act 
großer, wohlfchmedender Pflaumen. 
Oamasciren, (fr.) flammig dgen; 
mit Silber oder Gold auslegen. 
Bamasse, m. (fr.) ein damaſtarti⸗ 
928, auf der linken Seite glatte® Sets 


denzeuch. 

Damaffirt, (fr.) damaflartig gewebt. 

Damäft, m. ein kuͤnſtlich gewebtes 
ſeidnes, wollenes, ober leinenes Zeuch mit 
blumenartigen Verzierungen. 

Damaſten, von Damaſt. 

Däme, f. fe.) bie Stau von Stande; 
bie A (in der franzöfifchen Karte); 
der Doppelftein (im Damenfpiele); Dame 
de cour (kuhr), die Hofdamez — 
d’honneur (domnöht), die Ehrendamez 
— de portrait (porträh), die Hofdame, 
welche das Bild der Kaiferin von Ruß⸗ 


and tragen darf; Dames de la halle 
(dahm de La ball), Fifchweiber in Paris. 

Bamn me, (engl. Dämmi), ver 
damım’ midy! 

Dammnäbel, (lat.) verbammtlich. 

Damnatörifch, (lat.) verurtheilend. 

Damnificäut, m. (lat.) der Schadens 
macher, Frevler. [den erlitten bat. 

Damniflcät, ın. ER der den Scha⸗ 

Damuificiren, (lat.) Schaden vers 
urfachen. 

Damnum, æ. (lat.) [Rcht.] der Schas 
den; — dolo datum, der vorfägliche 
Schaden; —fortuitum, ber zufällige 
Schaden; — illatum, der zugefügte 
Schaden; — injuria datum, der wis 
derrechtlich zugefügte Schaden. 

Bamoiseau, m. (fr. Damoafoh), 
der Jungfernknecht, Stuger. 

Dämon, m. Mh. — monen, (ge.) die 
Gottheit; der Geiſt; Plagegeift. 

Dämönifch, (gr.) vom böfen Geifte 
befeffen; wahnfinnig. 

Dämonolatrie, f. (gr.) die Vereh⸗ 
zung der Dämonen. 

Dämonologie, f- (gr.) bie Lehre von 
den guten und böfen Geiſtern, Geiſter⸗ 
lehre. [betreffend. 

Dämonolögifch, (gr.) die Geiſterlehre 

Dandin, m. (ft. Dangdaͤngh), ber 
alberne, laͤppiſche Menſch. ſden. 

Dandiniren, (fr.) ſich albern gebers 

Daudy, m. (engl. Daͤnndi), der Stuz⸗ 
jer, Putznarr, Modenarr. ſfaͤhrlich. 

Dangereux, (fr. dangſcheroͤh), ges 

Dantes, Mh. (fr. Danght), Spiels 
marken, Zahlpfennige. 

Däpifer, m. (lat.) der Truchſeß. 

Dapiferät, n. (lat) das Amt eines 


hſeß. ſcher. 
Dardanariät, . (lat.) ber Kornwu⸗ 
Dartrds, (fr.) mit Flechten behaftet. 
Dasmolög, m. (gr.) der Tributein⸗ 
nehmer. [Dichtheit der Luft zu meſſen. 
Dafymiter, n. (gr.) ein Werkzeug, die 
"Bata, Mh. (Int) gegebene Thatfa: 


BE... 


Deba 


hen, Angaben; — et accopta, Außs 
gabe und Einnahme. 

Dätio de manu, (lat.) [Rcht.] die 
Entlaffung aus der Knechtſchaft. 

Datiren, (lat.) das Datum ſetzen, 
Zeit und Ort angeben. 

Dativ, m, (lat.) ſSprchl.] der dritte 
Beugefall, ee 

Date, (Iat.) am heutigen Tage; a 
—, de —, vom heutigen Tage an. 

Datum, æ. Mh. Data, (f. d.) (lat.) 
bie Angabe des Jahres, Monatstages und 
Ortes; der Tag der Ausfertigung. 

Datüra, /. (lat.) der Stechapfel. 

Dauphin, m. (ft. Dofängh), Titel 
ber ehemaligen Kronprinzen von Krank 
reich. Imablin des Dauphin. 
BDauphine, (ft. Dofihne), die Ges 

Davier, m. (ft. Dawieh), die Zahn⸗ 
zange; die Fuͤgebank. 

Dävus sum, non Oedipus, ((at.) 
ih kann es nicht errathen. 

Debäcleur, m. (ft. Debakloͤhr), 
der Hafenräumer, Dafenmeifter. 

Debaclage, f. (ft. Debaktahfche), 
die Hafenraͤumung. 

Debacliren, (fr.) ben Hafen räumen. 

BDeballage, f. (ft. — lahſche), das 
Auspaden der Waaren. 

Deballiren, (fr.) (Waaren) auspaden, 

Bebandade, f. (fi. Debangdahde), 
das unordentliche Auseinanderlaufen (der 
Soldaten); & la —, in der größten Uns 
ordnung. [mangh), f. Debandade. 

Debandement, n. (ft. Debangbes 

Debandiren, (ft. Debangd—), aus⸗ 
einanber laufen (von den Soldaten). 

Debanguiren, (fr. Debant—), bie 
Bank fprengen. 

Debardage, f: (ft. Wr das 
Ausladen des Holzes (aus Schiffen). 

Debärdiren, (fr.) das Holz aus dem 
Schiffe laden. 

Bebarque, m. (fr. Debarkeh), der 
Ankoͤmmling aus der Provinz in Die 
Hauptſtadt. 


Deba u | Debt 
Debarquement, 2. (fr. Debarkes | he Pflicht; — illiquidum, bie uner⸗ 


mängh), die Landung, Ausladung. wiefene Schuld; — incertum, bie uns 
Debarguiven, (fr. debark —), anlans | gewiſſe Schuld; — IrTquidum, bie ers 

den; ausladen. wieſene Schuld; — püblieum, die öf- 
Debarrafiiven, (fr.) auswideln, 106: fentliche Schul. 


wideln, losmachen, befreien. | Meblai, m. (fi. Deblaͤh), dus Aus⸗ 
Debatte, /. (fe.) der Wortſtreit, Zank; graben (dee Erde bein Feſtungsbau). 

die Verhandlung. [verhandeln, erörtern. | | Meblequement, a. (ft. Debloke⸗ 
Debattiren, (fr.) mit Worten ſteeiten, mangh), die Einſchließung eines Ortes 
Debauche, f. (fr. Debohſch), die (Blockade) aufheben, entfegen. 

Ausfchwelfung, Liederlichkeit, Schreeigerel. | Be bonne grace, (fr. de benn 
Bebauche, m. (ft. Deboſcheh), der grahs), mit guter Act, 

Wuͤſtling, Schwelger. Debordement, 2. (fr. — mängh), 
Debaudhiren, (ft. bebofy— ), Lieder: | die Ergießung (eines Fluſſes), das Aus- 

Bich leben, ausſchweifen, ſchwelgen; verz | treten; die Fluch, Ueberſchwemmung. 

führen. [den. | Debordiren, (fr.) austreten, fich ers 
Debelliren, I beflreiten; überwins | gießen; ablanten; ausfchweifen. (deu. 
Debent, m. (lat.) der Schuldner. Debottiren, (fe.) die Stiefeln auszie⸗ 
Debeutür, S- (lat.) dee Rüdzollsfhein, | Mebouche, (debuſcheh), * 

Zollvorſchuß. [das —, die Schuld. Böbouchement, (- mangh), 
Debet, (tat.) [Rfipe.] iſt ſchuldig, ſollz (fr.) der Ausgang, Ausweg; Ausfluß; 
Debil, (lat.) ſchwach, kraftlos. [Kfſpr.] der Vertrieb, Abſat. 
Debilität, S. (lat.) die Schwaͤche, Debouchiren, (fr. Debuſch —), [Kek.] 

Kraftlofigkeit. \Entkeäftung. | aus einem Engpaſſe hervorruͤcken; Gele 
Debilitatiön, f.(lat.)dbie Schwaͤchung, genheit zum Abfag der Waaren finden; 
Debilitiren, (lat.) ſchwaͤchen. Deffaung verfchaffen. 
Debit, m. (fr. Debih), der Waaren-| Meboursement, a. (fr. Deburfe 

abſatz, Vertrieb. mängh), die Auszahlung; der Vorfchuß. 
Debita, Mh. (lat.) Schulden; — | Debourfiren, (fr. Debuf—), auss 

actıva, außenflehende Schulden; — | zahlen; vorfchießen. [Ueberreft. 

passiva, Schulden, welche man zu zb: | Mehbris, m. (fr. Debrih), der Wrack; 

len bat. [Kleinkeimer, Einzelträmer. | BDebrouillement, ». (fr, Debrulls 
Debitäut, m. (fe.) der Waarenabfeger, | jemängh), die Entwidelung. 
Debiteur, (ft. Debitöhr), der) Debronilliren, (fr. Debrulj— ), ent⸗ 

Schuldner. [belaften. | wirren, entwickeln; ordnen. 
Debitiren, (fr.) verkaufen, vertreiben; | Debrutaliſiren, (ft.) die Wüdheit 
Debitor, m. (lat.) ber Schuldner; benehmen; geſitteter machen. 

— cambialis, ber Wechſelſchuldner; Debüfchiren, (fr.) auftreiben, aufjas 

— chiragrapharius, der Handſchrift⸗ gem, das Lager verlaſſen. 

ſchuldnerz — communis, der Gemein | Debusquiren, (fr. Debuͤsk —), vers 

ſchuldnerz — prineipalis, der Haupt: | jagen, vertreiben; ausſtechen. 

ſchuldner. | Mebut, m. (fr. Debüh), der erfte 
Debitrix, f. (lat.) die Schuldneein. | Entwurf, Anfang, erſte Erſcheinung (auf 
Debitum, rn. Mh. Debita (f. d.) | bem Theater); Antritisrolle; Antrittörebe. 

lat.) bie Schub; — eambiale, bie] Debftiren, (fr.) zum erſten Male 
echfelfhuld; — conjugäale, die eheli: | auftreten (im Theater). 


Deca 


Deeäde, f. (gr.) die Anzahl von zehn, 
das Zehent; zehn Stud; die zehntägige 
Woche (im franzöfifchen Kalender). 

Decadenee, f. (ft. — daͤngß), der 
Verfall, die Abnahme. 

Decagranım, n. (ft.) zehn Gramm. 

Decaiffiren, (fe. dekaͤſſ—), aus ber 
Kifte paden, auspaden. 

Decaliren, (it.) Kfſſpr.) an Gewicht 
(durch Eintrodnen ıc.) abnehmen. 

Decalitre, m. (fr. — liter), sehn Litre. 

Decälo, m. (it.) (Kfipe] die Ges 
wicdhtsabnahme. 

Decalög, ſ. Detalog. 

Deralquiren, (fr. deal! —), einen 
Umdruck madıen. 

Decampement, 2. (fc. Dekangh⸗ 
yemangh), die Aufhebung des Lagers, das 
Aufbrechen aus bem Lager. 

Decampiren, (fr) das Lager aufber 
ben, aus dem Lager aufbrechen, abzichen. 

Decan, m. (lat.) ber Auffeher über die 
Beiftlichen eines Sprengel; der Vorſte⸗ 
ber einer Sacultät. 

Decanäl, (lat.) zum Decan gehörig, 
denfelben betreffend. 

Decauät, r. (lat.) das Amt und die 
Würde eines Decans. 

Decanei, f. (lat.) die Wohnung oder 
das Gebiet eines Decans. 

Decaniffin, /. die Vorfteherin eines 
Nonnenkloſters. [die Abklärung. 

Decantatiön, f. (lat.) das Abfingen; 

Decantiren, (lat.) abfingen; abklären. 

Decapitatiön, f- (Iat.) die Enthaups 


tung. 
Decapitiren, (Iat.) enthaupten. 
Decarbonifatiön, /. (lat.) die Bes 
freiung vom Kobtenftoffe. ſſtoffe befreien. 
Decarbonifiren, (lat.) vom Kohlens 
Decatiren, (fr.) dem Tuche bie Dampf> 
teumpfe geben, bampflrumpfen, Glanz 
geben. [die Dampflrumpfe. 
Decatinsage, f. (ft. — tiſſahſche), 
Deceviren, (lat.) abgehen, weichen; 
ſterben. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Dei 


Dicem, m. (lat.) ber Zehnte, die Jehnt⸗ 
— zehnte — 
ecember, m. (lat.) der Chriſtmonat. 
on I yr NY — 
ecemvirät, æ. (lat.) die Herd 
ber Decemvirn; die Würde eines — 
virn. [der Zeitraum von zehn Tagen. 
mdium, a. Mh. — dia, (fat.) 

Decennäl, (lat.) zehnjährig. 

Deckuninum, 2. Dh. Decammien (lat.) 
ber Zeitraum von zehn Jahren. 

Deckut, (lat.) anftändig, ſchicktich. 

Deriuz, S (lat.) die Anſtaͤndigkeit, 
Sittſamkeit, der Anftand. 

Dereptiön, /. (lat.) bie Dintergehung, 
der Betrug. | 

Deckptor, m. (lat.) der Betrüger. 

Decerntnt, m. (lat.) [Rcht.] der ent 
fheidende Richter, Urtheilsverfafter. 

Deceruiren, (lat.) [Rcht.] gerichtiich 
estennen, befihließen. Fortgehen. 

Deceffiön, f. (lat.) der Abgang, das 

Becessor, m. (lat.) der Abgegans 
gene, Amtövorgänger. 

Dechalaudiren, (fr. deſchalangd —), 
bie Kunden abwendig machen, um bie 
Kundfchaft bringen. 

Dechaͤut, ſ. Decan. 

Mecharge, f. (ft. Deſcharſche), das 
Abladen, die Auslabung; das Abfchießen, 
Abfeuern;z die Erleichterung; Quittung. 

Dechargiren, (fr. Deſcharſchiren), abs 
laden, ausladen; abfeuern, abſchleßen; ers 
leichten, entledigen, losſprechen; tilgen, 
austöfchen. 

Dechaufſiren, (fr. deihoff —), bie 
Fußbekleidung abthun; das Zahnfleiſch los⸗ 
machen. 

Dechaussolr, m. (fr. Defchoffoahr), 
das Meffer zur Ablöfung des Zahnfleifches. 

Dechet, m.(ft. Deſchaͤh), der Abgang. 

Dechiffräbel, (fr. deſchiff —) entziffers 
bar, [dee Entzifferee, Erklaͤrer. 

Dechiffreur, m. (fr. Defhiffeöhr), 

Dechiffriren, (fr. deſchiff — ), entälfs 
fern, erklaͤren; entdecken. 
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Mechirage, S- (ft. Deſchirahſche), 
die Zertrümmerung. 

Decivenz, f. (lat.) ſ. Döcadence. 

Decibiren, (lat.) enticheiden, den Aus⸗ 


entfchließen. 
Decigräunm, m. (fe.) der zehnte Theil 
eines Gramm. [Theil eines Litre. 
Decilitre, m. (fr. —lhter), der zehnte 
Decimäbel, (fr.) zehntpflichtig, zehnt⸗ 
. Derimäl, (lat.) zehntheilig. fbar. 
Decimälbench, m. der Behntelbruch, 


‚a. bie Eintheilung ber 


Maße in zchn Einheiten, Maßeintheilung 
in Behntheile. 
Decimatiön, f. ((at.) die Aushebung 
des zehnten Mannes; Behnteneinfamms 
[Behenteinnehmer. 
_ Decimätor, m. (lat.) ber Zehentherr, 
Dictme, f. (lat.) [Tonk.] der zehn 
te Kon (vom Grundtone an gerechnet). 
Deciwiren, (lat.) den zehnten Mann 
ausheben; den Behnten erheben. lgen. 


Secipiren, (lat.) hintergehen, betrüs 


Deciflön, f. (lat.) ſ. Decisum. 


Decifio, (lat) entfcheidend, abfprechend. 


Becinum, n. Mh. —sa, (lat.) das 

Entſcheidungsurtheil, der Richterſpruch, 
cheid. ſdrucks voll. 

Deciamando, 2 ſTonk.] aus⸗ 

Derlamatiön, f. (lat.) der kunſtmaͤ⸗ 
fige Vortrag (beim Sprechen oder Lefen), 
die Vortragskunſt; der Vortrag. 

Decliamater, ®. (lat.) der Redes 
kuͤnſtler, Kunflredner. 

Derlamatörtt, /. (lat.) die Anwels 
fung zur Vortragskunſt; Kunſt ſchoͤn vor⸗ 
zutragen. 

Declamatörifch, (lat.) nach den Res 
gein der Declamation (ſ. d.), kunſtredneriſch. 

Deelamatörium, a. Mh. —rıa, 
(lat.)der Kunftvorteag, die Kunſtvorleſung. 

Declamiren, (lat.) kunſtgemaͤß vors 
tragen, regelrecht herfagen. 

Beclarätio honöris, f. (lat.) die 
Ehrenerklaͤrung. 

Declaration, f. Ilat.) die Erklaͤrung, 





Dorftellung; die Waarenangabe, das Ber» 


geichniß. 
Declariren, (lat.) erllaͤren, darſtellen, 
erläutern; die Waaren angeben. 
Declinäbel, (lat) [Sprchl.] was ſich 
abändern läßt, biegbas, umendbar. 
Declinatiön, /. (lat.) |Spracht.] die 
Wortbeugung; Strnk.] die Abweichung. 
Declinatörifch, (lat.) abweichend, 
ablehnend. ' 
Deeclinatörium, n. Mh. —ria, 
(at.) ein Compaß, welcher die Abwei⸗ 
hung der Magnetnadel anzeigt. 
Decliniren, (lat.) [Sprchl.] abaͤn⸗ 
dern, umenden; ablehnen; abweichen. 
Declivität, f- (lat.) die Abſchuͤſſigkeit; 
ſzeneitrank, Kraͤutertrank. 


Decöctor bonörum, m. (lat.) 
[Rcht.] der Verſchwender feines Vermoͤ⸗ 


gen®. tung. 
Decollatiön, f. (lat.) die Euthaup: 
Decolliren, (lat) enthauptenz dem 
Hals (einer Flaſche) abfprengen. 
Decoloratiön, /. (lat.) die Entfärs 
bung; das Berfchießen. 
Decoloriren, (lat.) entfärben, bie 
Farbe benehmen; verfchießen. [machen. 
Decompletiren, (fr.) unvollzählig 
Decomponiren, (lat.) zerfegen, auf 
loͤſen, auseinander nehmen. ſſetzbar. 
Deceomponübel, ge zerlegbar, zer⸗ 
Decompofitiön, f. (tat.) die Zerſez⸗ 
zung, Auflöfung, Bertheilung. 
Decompösitum, n. Mh. —sita, 
(at.) der zerſetzte Körper, das Aufgelöftes 
—ã das mehrfach zuſammengeſetzte 


ort. 

Decompte, m. (fr. Dekoͤngt), der 
Rechnungsabzug, die Gegenrechnung, Abs 
rechnung. rn ——— abziehen. 

Decomptiren, (fe. Dekoͤng —) In Abs 

Decouceptiren, (lat.) aus dem Bus 

fammenbange bringen. 


Beoonfiture, f. ( eg 
tuͤhre), ha Niederlage; die A 

Be cougrüo, (kt.) cht.] nah 

Dersutenauciren, (fr Dekongtenang⸗ 


— Faſſung beingen. 
— Weoorateur, m. (ft. —töhe), ber 


der Schmud; bie 


lung. blatt das — 
Becörum, a. (lat.) der Anſtand, bie 
Decoupiren upiren, (fe. detup—), — 
den, — zerſtuͤckeln. ſpeln. 
Deconp liren, (fe, befup—), loskop⸗ 
ernennt Dekurafches 
mängh), die Entmuthigung; Verzagtheit. 
Deconengiren, (fr.) muthlos machen, 
abſchrecken; die Luft benehmen. 





Böceurt, m. (fr. Dekuhr), [Kfipe-] | th 


der Abzug an der Rechnung. 

Decsurtiren, (fe) [Kfipr.] an ber 
Rechnung abziehen; ſchmaͤlern. 

Beceuverte, f. (ft. Dekuwert), die 
Entbedung, Erfindung 

Deconvertiren, er dekuw —), ben 
Briefumſchlag abmachen. 

Deconvriren, (fe. dekuw —), aufdek⸗ 

ken, oͤffnen, offenbaren, entdecken. 

D — n. (fe. —mängh), 
ber Verluſt bes 


Deereditiren, haar um den Credit 
bringen; verkleinern. 

Decremint, a. (lat.) die Abnahme, 
Verminderung, der Verfall, das Unglück, 

Derrepit, (lat.) abgelebt, alters⸗ 
ſchwach, ſteinalt. 


* 


3 Theatermaler. 
Deroratiön, uf (at.) die Verzierung, | fügun 
Buͤhnenmalerei. 


Deeu 


rg F- (tat) Berpuffung, 


Decrepiticen », (lat.) verpuffen, vers 
Decrepitüde, f. (fe) * —** 
4 14 
ütus, m. (lat.) ber 


Beecr&p 
ſchwache, hinfͤuig⸗ Menſch. 
Becrescendo, u Defrestfchens 


Derrit, n. (lat. der obrigkeitliche Be⸗ 
fehl, sa Rechtsſpruch, die Vers 
e. 


f 

Decretälen, Mb. (lat.) päpftiiche 
» (lat.) gerichtlich verord⸗ 

nen, gerichtlich befchließen, verordnen. 
Derretift, m. (lat.) der Kirchenrechts⸗ 
lehrer. . ſſchließend, verfügend. 
Decretörifch, (lat.) entfcheibend, bes 
Becrötum, a. Mh. —cröta, (lat.) 
fe Decret; ad —, nad) bem Beſchluſſe; 
—alienandi, das Veraͤußerungsurtheil; 
—concessivum, der richterliche Beſchluß 
ber Geſtattung eines Geſuchs; — con- 
firmatorlum, das Beſtaͤtigungsurtheil; 
—decisivum, das entſcheidende Urtheil; 
—de solvendo, das Auszahlungsur⸗ 
eilz — interimistieum, der vorlaͤu⸗ 
fige obrigkeitliche Beſchluß; — pontifi- 
eium, bie paͤpſtliche Verordnungz — 
prohibitörium, prorogatörium, 
der richterliche Befchluß, durch welchen ein 
Termin aufgefchoben wird; — remis- 
sörium, ber Beſcheid zu Exlaffung der 

Strafe; — restrietivum, der obrigkeit⸗ 
liche Beſchluß, durch welchen eine — 2* 
Verordnung beſchraͤnkt wird. 


Décrotteur, m. —töhr), der 
N Schuhpug 
eexottiren, (fe) dem den Koth abmas 
a reinigen, abbürften. 


Deernftiren, (lat.) die Rinde, ober 
Schale abmachen. 
BDechbitus, m. ur) Heilk.] das 
Wundliegen (der Kranken). 
10* 


Deen. 
Decupliren, (lat.) zehnfach vergrös 


m. 
B&euplum, a. (fat.) da6 Zehnfache. 
Decürie, S- (lat.) die Abtheilung von 
zehn, Anzahl von zehn. 
Decũrio, m. (lat.) der Anführer von 
zehn Mann, Rottmeifter. 
Decurfio, (lat.) hinabfließend. 
Becussätim, (lat.) kreuzweiſe. 
Derufiatiön, /. (lat.) bie kreuzweiſe 
Durchſchneidung, * — 
De date, ſ. Datum. [pun 
Dedaigniren, (fr. bedänjiren), — 
ſeiner Wuͤrde halten, ſtolz verachten, ge⸗ 
ring ſchaͤtzen. 
Dedicatiön, f. (lat.) bie Zueignung, 
Widmung; Zueignungsichrift. 
Dediciren, (ldt.) zueignen, wibmen. 
Dedignatiön, f- (lat.) die ftolze Vers 
achtung, Geringſchaͤtzung. 
Dedigutren, (lat.)f. Dedaigniren. 
Dediren, (lat.) das dedit hinzufegen, 
eine Schuld austilgen. ſbezahlt. 
»Eedit, (lat.) er hat gegeben, er bat 
Deditiön, f. (lat) die Ergebung, 
en 
Dedommagement, a. (ft. — mah⸗ 
fhemangh), die Entfchädigung, Schads 
lo6haltung. 
Devommagiren, (fr. — maſchihren), 
entfchädigen, ſchadlos halten. 
Dedonbliren, (fr. dedu —), um bie 
Hälfte vermindern (ein Regiment). 
Dednciren, (lat.) herleiten, ableiten; 
erflären, darlegen. 
Deductiön, f. (lat.) bie Herleitung, 
Ableitungz Darlegung; der Erweis, Bes 
weis; das Abziehen (von einer Summe), 


ber Bi, *— 
eduüctio, /. (lat.) f. Deduction; 

— absurdum, [Rcht.] der Beweis aus 
der Falſchheit des Gegentheild; — ratio- 
mis, der Beweis des Klägers oder Be⸗ 
klagten. 

Deductis deducendis, (lat.) 
nach Abzug bes Abpugiehenden, 
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Beduectis impensis, f. (lat.) nad) 
Abzug bee Unkoften. 

Beducto aere alitno, (lat.) 
——* nach Abzug der Schulden. 

Be facto, (lat.) der Thatfache nach; 
eigenmächtig; auf der Stelle, ohne weis 
tere Umftände, fofort. 

Defaite, f. (fr. Defäht), die Nies 
derlage (eines Heeres). 

alcation, /. (lat.) das Abmähen; 
[Rcht.] das Adziehen ber Summe, Voss 
. | auswegnehmen. 

Defalciren, (lat) abmähen; vorauss 
wegnehmen, abziehen. [ehren. 

Defamiren, (lat.) ehrlos machen, ents 

Defaniren, (lat.) entweihen, entheis 
ligen. (dung. 

Defatigatiön, /. (Iat.) die Ermuͤ⸗ 

Defatigiren, (lat.) ermüben. 
Defavoräbel, (fr.) — 
Défaveur, m. (fr. — woͤhr, bie 
Abgeneigtheit, Ungunſt; (Kfſpr.) der ge⸗ 
ringe Preis. 

Defect, (lat.) mangelhaft, fehlerhaft, 
unvollſtaͤndig; der —, der — Feh⸗ 
ler; bie de ‚Bogen, ber Ergaͤn⸗ 
zungsbogen. 

Defectiön, f. (lat.) die Abtruͤnnigkeit. 

Defectiren, (lat.) die Fehler auffuchen. 

 Defectio, (lat.) Sprchl.] mangelhaft. 

Defectuofität, /. (lat.) die Mangel⸗ 
baftigteit, Unvollſtaͤndigkeit. 

Defendent, m. (lat.) der Vertheidiger. 

Defendiren, (lat.) verteidigen. 

Defenflön, f- (lat.) bie Werthefl 
gung; Bertheibigungsfieif. 

Defensio necessäria, JS. (lat.) 
bie Nothwehr. [gung dienend. 

Defenfiönal, (lat.) zur Vertheidi⸗ 

Befensionäles, Mh. (lat.) Vertheis. 
bigungsumflände, Vertheidigungsfchriften. 
 Defenfiöner, m. (lat.) bee Landwehr⸗ 
mann zum Schuge der Städte (im 30 
jährigen Kriege), Stabtfoldat. 

Defenfiv, (lat.) vertheidigend, zur 
DVertheidigung dienend; = Allianz, das 


Defe 


Vertheidigungsblindniß; — sRrieg, der 
Bertheidigungskrieg; — s Waffen, Vers 
theidigungswaffen. [Abwe 
Defeuſive, /. (lat.) die Gegenwehr, 
Defensor, m. (lat.) der Vertheidi⸗ 
ger, Sachwalter, Sachfuͤhrer; — neces- 
särins, ( Rcht.) der Anwalt, welchem bie 
Vertheidigung eines Verbrechers von Sei⸗ 
ten des Gerichts übergeben wird. 
Defeuförifch, (lat.) vertheidigend, vers 
theidigungsweiſe. 
Deferiut, m. (lat.) [Rcht.] der dem 
Andern den Eid zufchiebt; —— 
rn (fe. —tängf), | f- die 
Defertuz, (lat. Ge⸗ 
waͤhrung, Willfahrung, Nachgiebigkeit; 
der Gehorſam. 
Seferiren, (lat.) gewähren, nachge⸗ 
ben, bewilligenz — zuſchieben. 
3, S« (lat.) die Rn 
Abkühlung. 
eiren, (lat.) allmälig —8 
Def, m. (fr.) die Herau — 
DéHaneoe, f. (fr. Defiaͤngß), das 
Mißteauen. ner 
Deficitut, (lat.) der Fehlende, Schuld 
BDefieit, (Iat.) eig. es fehlt; das 
ea Schlende, die fehlende Sum: 
[ftaltung, Entſtellung. 
 Defigurätiön, J. (lat.) die Veruns 
Defiguriren, (lat.) verunftalten, ent 
ftellen. [ttauenz herausfordern. 
Deftiren, (fr.) mißteauifc fein, mißs 
Bene, a. (fr.) der Engpaß, Hohlweg. 
Befilement, a. (fe. —mangh), 
[Krk.] die J— gegen das Be⸗ 
ſtreichen des Geſchuͤtzes. 








Defiltren, (fr.) durch einen Hohlweg | halten. 


marſchiren; einzeln vorbeiziehen, in Pas 
abe vorbeimarfchiern. 
Deftuiren, (lat.) einen Begriff nıd 
feinen Merkmalen angeben, erklären. 
Befinlte, (fat.) ausdruͤcklich. 
Befßinitio, f. (lat.) f. Definition: 
— roalis, die Sacherklaͤrung; — ver- 
balis, die Worterflärung. 


1498 


Defr 


Definitiön, f. (Iat.) die Begriffsbe⸗ 
ſtimmung, Begriffsbezeihnung , Erklaͤ⸗ 


br. | rung. 


Definitio, (lat.) entfcheidend, ganz 
beftimmt, untoiberruflih; — sTractat, 
dee Schlußvertragg — sUrtheil, bas 
Endurtheit. 

Beßnittve, f. (lat.) entfcheidend. 

Befinitor, m. (Iat.) ber Mitvor⸗ 
ſteher eines Kloſters. 

BDefinltum, a. Mh. —aita, (lat.) 
der genau beftimmte Begriff. 

Deflagratiön, f. (lat.) das Ausbrens 
nen, Reinigen durch Feuer. 

Deflagriren, (lat.) ausbrennen, durch 
euer reinigen. ſchen (von Kichtfleahlen). 

Deflectiren, (lat.) ablenken; abwei⸗ 

Defleriön, f. (lat.) die Abweichung 
(dee Lichtſtrahlen). [ferung, Entehrung. 

Defloratiöu, S- (lat.) die Entjung⸗ 

Deflorätor, m. (Int.) ber Entjungfe⸗ 
ter, Ehrenſchaͤnder. 

Defloriren, (lat.) a : 

haͤßlich. 


ehren, a 
Defürm, ungeſtalt, entftelle, 
= « (fat. Deifgeflalumg, 
Entftellung. 
Deformiren, lat.) een pe 


» (lat.) die Verunſtal⸗ 
tung, Häßlichkeit. Ä 


Defrandänt, m. der Betruͤger, Uns 
terſchleifmacher; Kaffendieb. 
Defrandatiöu, f. (lat.) ber Bes 
teug, Unterfchleif, die Bevortheilung; ber 
Schleihhandel. ſtheilen, unterfchlagen. 
- Defrandiren, (lat.) betrugen, bevors 
Wefrai, m. (fr. Defräh), das Frei⸗ 
ſhalten, freie Zeche geben.’ 
Defrayiren, (fr. befrähilten), freis 
Defrichement, n. (ft. Defeifche: 
mängh), das Urbarmachen. 
Defrichiren, (fr. — friſch —), urbar 
machen, umbrechen (Felder). 
Be front, (ft. —frongh), von vorn. 
Defengiren, (lat.) die Felder abnuz⸗ 


| gen, ausfaugen, ausmergeln. 


Deft 


Difterdar, (türk.) ber Großſchatzmei⸗ 
[rium in Perfien. 
Difterkrone, f. das $inanzminiftes 
Befunctörie, (lat.) leihthin, ober 
näclih, nachläffig. 
uncia; (at.) die Verftorbene. 
er a. (lat.) der Verſtorbene. 
Degagement, n. (fr. Degaſche⸗ 
mängh), die Losmakung, Ungeswungens 
heit, Leichtigkeit; das Zuruͤcknehmen fels 
nes Wortes. 
Degagiren, (fr. degaſch —), losma⸗ 
chen, befreien, erlaſſen; fein Wort zur 


nehmen. 


Degarniren, (fr.) die Verzierungen, | lung 


abmachen, den Beſatz — abtrens 
nen; entblößen. (tung, Entartung. 
Degeueratiöu, f- (lat.) die Ausars 


 Degeneriren, (lat.)ausarten, entarten. |. 


Deglütiren, (lat.) verfchluden. 
Degintitiön, f- (lat.) die Verſchluk⸗ 


tung. [nigen, Luft machen. 
Degorgiren, nn ausfchlämmen, reis 
Wegoüt, m. (fr. Dekuh), die Abnets | ben. 


gung, ber Ekel, Widerwille, Abſcheu. 
Degoätant, (fr. defutängh), ekel: 
haft, widerlich, unausſtehlich. 
Degontiren, (fr. deku —) Ekel verur⸗ 
ſachen, Widerwillen erregen, zuwider ma⸗ 
chen, verleiden, abgeneigt machen. 
Be grace, (fre.) mit Erlaubniß. 
Degradatiön, f. (lat.) die Herabſez⸗ 
zung, Entfegung, Entwürdigung. 
Degradiren, (lat.) berabfegen, der 
Würde entfegen, herabwuͤrdigen. 
De grävi causa, (lat) (Re) aus 
einer wichtigen Urſache, aus einem wich: | g 
tigen Grunde. ſlaͤſtig fallen, druͤcken. 
Degravisen, (lat.) beſchwerlich fein, 
Déguisement, n. (fr. Deghiſe⸗ 
maͤngh), die Verkleidung, Vermaͤntelung, 
Verſtellung. ſden; verhehlen, verſtellen. 
Degniſiren, (fr. deghiſ —), verklei 
Deguliren, (lat.) buch die Gurgel 
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ia 


— _ 


gen. [vr 
Degulater, m. (lat.) der Schlems- 


Deje 


Deguftatiön, f, (lat.) das Koften. 

De gustibus nen ost dispu- 
tandum, über ben Geſchmack läßt fich 
nicht ftreiten, der Geſchmack iſt verſchieden. 

Deguftiren, (lat.) koſten; kennen ler: 
nen, erfahren. [tigen Tage. 

De hodierno die, (lat.) vom heu⸗ 

Deboueftatiön, S- (dat.) die Verun⸗ 
ehrung, Entehrung, Beſchimpfung. 

Debonueftiren, (lat.) verunehren, bes 

ſchimpfen. 

Behors, a. (ft. Dehohr), das Aeu⸗ 


ck⸗ßere, die aͤußere Seite, bee aͤußere An⸗ 


fland; (Mh.) die Außenwerke — Fe⸗ 
nung. 
Debortatiön, /. (lat.) bie —*8* 
Dehortatörium, a. Mh. —ria, 
(lat.) das Abmahnungsſchreiben. 
Dehortiren, (lat.) abmahnen. | 
Deicidium, ». (lat.) bet — 
morb. lrun 
Deificatiön, fı (lat.) bie Bergötte: 
Dei grätia, ((at.) von Gottes Gna⸗ 
[mit Borfag, abſichtlich. 
De industria, (lat.) mit Fleiß, 
De intögro, (lat.) von Neuen. 
Deinöfis, f. (gr.) [MdE.] die Ueber 
treibung. 
Deipära, f (lat.) die Sotteßgebärerin. 
Deifivdmonie, f. (gr.) die Furcht 
vor den Göttern; der Aberglaube. 
Deismus, m. (lat.) die Lehre von 
Dafein Gottes, der Götterglaube. 
Deift, m. (lat.) ber Gottgläubige, der 
nicht an unmittelbare Offenbarung glaubt. 
— (at.) dem Deismus (ſ. 


ß. 
Deitãt,/. (lat.) das Weſen der — 
Deiectiön, S- (lat.) die Verſtoßung, 


Ausftoßung; dee Stu 
» el eclsrium, Dia, 
(lat.) das Abführungsmiitel, 


Deiiriren, (tat) vertreiben, verfloßen. 
Dejeriven, f. Dejuriren. 
Dejeäne, (fe. Deihönch), Bu 
Dejeäner, ) Fruͤhſtuͤck; al 


Deie 


fourchette, ($urfchett), das aus Balten 
Speifen beftehende Fruͤhſtuͤck, Gabelfruͤh⸗ 
d; — dansant, (dansfangh), das 
ſtuͤck mit Tanz; — dinatoire, 
(dinatoahr), das Fruͤhſtuͤck, welches zu: 
gleich als Mittagseſſen dient, . 


hſtuͤck. en. 
Dejenntren, (fe. deſchoͤn —), fruͤh⸗ 
De jüre, (lat.) von Rechtswegen. 
Dejuriren, (lat.) betheuern; falfch 
ſchwoͤren. lharfenaͤhnliches Inftrument. 
Drtachord, n. (gr.) ein zehnſaitiges 
Dekadaͤrch, m. (gr.) ber Anführer 
von zehn Mann. zehn Tagen. 
Dekäde, S. (gr.) der Zeitabfchnitt von 
Detalög, m. (gr.) die zehn Gebote. 
Defägon, n. (gr.) das Zehneck. 
Dekagdnie, f. (gr.) die Fortpflanzung 
bis ins zehnte Stied. . 
Detämtron, n. (it.) die Zeit von 
‚zehn Tagen; ein Buch (von Boecaceio), 
welches die Geſchichte von zehn Tagen 
erzählt. [zehn Werfen. 
Sekaͤſtichon, n. (gr.) ein Gedicht von 


Belabrement, n. (ft. —mängh), | 


bie Zerrhttung, bee Verfall. 
Delabriren, (fr.) zerrütten, verder⸗ 
a re verfallen. 
ai, m. (fr. Deläh), der Auffehub. 
BDelaissement, a. (fr. Delaͤſſe⸗ 
mängh), die Abtretung, Weberlaffung. 
De lana caprina ſtreiten, um 
Kleinigkeiten ſtreiten. ſfreien. 
BDelapidiren, (lat. von Steinen bes 
Belassement, n. (fr. —mängh), 
bie Erholung. ſrahen. 
Delaffiren, (fe.) fi) erholen, aus⸗ 
Belätio, f. Delation; — kasre- 
dhtätis, die Uebertragung ber Erbſchaft, 
der Erbfchaftsanfall; — jaramenti, die 
Zuſchiebung des Eides. 
Delstiön, f. (Tat.) bie Anzeige bet 
der Obrigkeit, das Angeben. ſtlaͤger. 
Belätor, m. e der Angeber; Ans 
Delatörifäh, (lat.) angeberiſch, ver⸗ 
raͤtheriſch, verleumderiſch. 
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Delatär, f. (lat.) die Anklage, Bes 
fhuldigung. 

Dei er&äöre, ſ. Crodeore 

Döle, (lat.) Löfche weg! tilge. 

Beleätur, (lat.) man Löfche weg, 
man fleeiche au, man nehme weg. 

Delectäbel, (lat.) Ueblich, angenehm. 

Delectatiön, f. (lat.) die Ergoͤtzung, 
Labung. [fu „ vergnügen. 

Delectiren, (lat.) ergögen, laben, bes 

Deltetus, m. (lat.) die Auswahl. 

Delegdnt, m. (lat.) dee Anweiſer eis 
nee Schuld (auf einen Andern). 

Delegät, m. (tat.) ber Abgeordnete. 

Delegatär, m. (lat.) der bei einem 
Dritten auf eine Forderung verwiefene 
Gläubiger. 

Delegatiön, S. (lat.) die Abordnung 
(zu Unterfuchung einer Sache), der Aus: 
ſchuß; der Bezirk (im Kirchenftaate). [gen. 

Delegiren, (lat.) aborbnen, beauftras 

Deleniment, x. (lat.) das Linde— 
rungsmittel, Belänftiaungsmittel; bie 
Lieblofung. [Ausladen des Ballaftes. 

Delestage, Fi (fr. —ſtahſche), das 

Deleftiren, (fr.) den Ballaft ausladen. 

Deletzrifeh, (Iat.) vergiftend, aiftia, 
zerſtoͤrend, tödtlih. [veraiftende Mittel. 

Deletörium, n. Rh. ria, (lat.) das 

Deli, m. (tuͤrk.) die Leibſchaar eines 
tuͤrkiſchen Befehlshabers. [Diana. 

Delia, f. (gr.) ein Beiname der 

Belibätio haereditätis, /-(lat.) 

ht.) die Erbfchaftöverringerung. 

elfberatiöu, f. (lat.) die Weberfes 
gung, Berathfchlagung. 

Deliberativ, ft.) berathſchlagend. 

Oeliberiren, (lat.) uͤberlegen, be⸗ 
rathſchlagen. 

Delicät, (lat.) zart, zärtlich, zartfüh: 
lend; wohlſchmeckend; bedenklich, em: 
pfindfich. 

Delicateffe, f- (fe.) die Bartheit, das 
Bastgefühl; die Leckerei, der Leerbiffen. 

Delice, % (fe. Detibfe), be Worms, 


Luſt, Ergoͤzung; Wolluſt. 





Delt 


Belicids, (fe.) koͤſtlich, wohlſchmek⸗ 
dend, anmuthig, lieblich. 

Delictum, a. Mh. —eta, (lat.) 
das Verbrechen, Vergehen; — capita- 
le, das Verbrechen, welches nılt dem 
Tode beftraft wird, das peinlicdye Verbre⸗ 
benz; — contra sextum, das Verbrez 
chem gegen das fechfte Gebot, das Ver⸗ 
brechen der Unzucht; — commissid- 
nis, der Begehungsfehlerz — dolosum, 
bas vorſaͤtzlich begangene Verbrechen; — 
innominatum, das geſetzlich nicht nam⸗ 
haft gemachte Verbrechen; — omissio- 
nis, der Unterlaffungsfehler; —publi- 
cum, das Staatsverbrechen; — reite- 
rätum, das wiederholte Verbrechen. 

Deligatiön, f. (lat.) die Abbindung, 
das Verbinden. [Unterbinden. 

Deligatür, f. an das Abbinden, 

Delimitatiön, _ bie Abgrens 
zung, Grenzberichti 

Delineatidn, fa (tat.) der Umriß eis 
ner Zeichnung, Entwurf, 

Delineävit, (lat.) er hat es gezeich« 
met (auf Zeichnungen ıc)  [entwerfen. 

Delineiren, (lat.) zeichnen, abreißen, 

Delinqueut, m. (lat.) ber Miffethäs 
ter, Verbrecher. [terin, Berbrecherin. 

Delinquentin, f- (lat.) die Miſſethaͤ⸗ 

Deliquescent, (lat.) zerfließend. 

Deliquescknz, f. (lat) die Zerfließ: 
barkeit. 

Deliquesciren, (lat.) zerfließen. 

Dellquium anımi, r. (lat.) bie 
Ohnmacht. 

Deliraͤut, (lat.) wahnſinnig. 

Deliratiön, f (lat.) das Irrereden, 
der Wahnfinn. [irre reden. 

Deliriren, (lat.) wahnfinnig fein; 

Dellrium, n. (lat.) der Wahnfinn, 
das Irrereden; — tremens, bie Säufers 
krankheit, ber Säuferwahnfinn. 

Belitescinz, f. u [Heilk.] das 
Zurucktreten der Fluͤſſig 

Belivrance, 7% (. — die 
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Seferlung, Erloͤſung; Auslieferung; Ent 
bindung. 

Belivreur, m. (ft. —voröhr), der 
Befreier, Erretter; Auslieferer. 

Delivriren, (fe) befreien, erretten; 
ausliefern; entbinden. 

Delogement, a. (fr. —ſchemaͤngh), 
die Veränderung bes Mohnortes, das 
Ausziehen; die Austreibung. 

Delogiren, (fr. deloſch —) ausziehen, 
fortziehen; vertreiben. 

Deloyäl, (fr.) ungetreu, unredlich. 

Delphin, m. (gr.) eine Wallfiſchart, 
der Butzkopf; die Handhabe am Geſchuͤtze. 


Delta, n. (gr.) das griehifhe D (A). 
Deltoidifch, (gr.) deltaaͤhnlich, dreis 
edig. [Beften haben. 


Deludiren, (Iat.) verfpotten, zum 
Deluftiön, S. (lat.) die Verfpottung, - 
Spötterei. [Volksaufwiegler. 
‚Demagög, m. (gr.) der Volksfuͤhrer, 
Demagogie, f. (gr.) die Volksleitung; 
Volksverfuͤhrung. 
Demagsgiſch, (gr.) volkfuͤhrend, volk⸗ 
aufwiegelnd; die Demagogen betreffend. 
Demagogismus, m. (gr.) die Ans 
ſichten und das Beſtreben der Demagogen. 
Demandatiön, /. (lat.) der Auftrag. 
Demandiren, (lat.) einen Auftrag 
geben, übertragen, wegſchicken; bitten, 
fordern. 
Demanteliren, (fr.) ſKrk.] die Rings 
mauer nieberreißen; bie.Belagerung aufs 
beben. (zung, Abgrenzung. 
Demarcation, f- (fr.) bie — 
Demarcatiönslinie, f (fr.) d 
Grenzlinie. [nes Demos —82 
Demaͤrch, m. (gr.) der Vorſteher eis 
Demarkhie, f. (gr.) die Wuͤrde ober 
das Amt eines Demarchen (ſ. d.) 
Demaͤrchen, Mb. (fr. Demarſchen), 
Vorſchritte, Maßregeln. lziehen. 
Demarkiren, (fr.) eine Geenzlinie 
Demaskiren, (fr.) die Larve abziehen, 
entlarven. Laͤrmen, das Handgemenge. 
BDeomele, m. (fr.) der Streit, Zwiſt, 


Deme 


Demeliren,. (fr.) loswickeln, abfons 
dern; unterſcheiden; ausmachen. 

Demembrement, rn. (ft: Des 
mangbremangh), die Bergliederung, Zers 


‚ Bertheilung. 
Demembriren, (lat.) zergliedern, zer⸗ 
— zertrennen. 
fr. Demena⸗ 


Démenagement, n. (ft. 
ſchemaͤngh), das Auszichen (aus einem 
Haufe). [ziehen (aus einem Haufe). 

Demenagiven, (fe.demena[h —), aus⸗ 
. Demence, f. (fr. Demängß), der 
Wahnfinn. 
Bömens, m. (lat.) der Wahnfinnige. 
Bementi, n. (ft. Demangtih), der 


Selbftwiderfprud, die Bloͤße; fih ein — | freund 


u fich ſelbſt widerſprechen, rs oh eine 

(öße geben. Aberwitz. 
BDementia, /. (lat.) der Wahnſinn, 
Dementiren, (fr.) Lügen ſtrafen. 
Demertut, m. (lat.) der ſich ein Ber: 

dienft erworben hat, der Verdiente. 
Demeriren, (lat.) fich verdient machen. 
Demeritiren, (lat.) verfhulden. 
Beömeublement, 2. (fr. Demöbles 


mangh), die Ausräumung des Hausta⸗Freib 


Hausrath ausräumen. 
Dewenbliren, (fe. demöb—), den 
F- (fe. Demoͤhr), der Auf: 
ten Aufenthaltsort; der Ruͤckſtand. 
Demenriren, (fr. demoͤr —), ſich aufs 
halten, wohnen; ruͤckſtaͤndig bleiben, übrig 
bleiben. [halbe Seantenflüd. 
Bemifrane, m. (ft. — frangh), das 
Bemilune;, “. (ft. — lühn), Krk.) 
ber halbe Mond (an en Arien, 
Demiuntiv, | f. Diminutiv. 
Demig, (lat.) demüthig, Heinmüthig. 
Demiffiöu, f- (lat.) bie Herablaffung ; 
Demuth, ber Kleinmuthz die Abdankun 
Entfagung (eines Amtes oder einer Wuͤrde). 
Demiflionär, m. (fr.) ber Empfänger 
er Güter. 
Bemiteinte, f. (fe. —tängth), der 
Halbſchatten, die Mittelfarbe. 
Benttour, f. (fe. — tuhr), bie bals 
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Demp 


be Wendung, halbe Körperwendung. 
ſch Feine (tat.) herablaſſen, herabs 
en 


Demisrg, m. (gr.) der Handwerket, 
Werkmeiſter, Kuͤnſller; Volksfuͤhrer, Volks⸗ 
beherrſcher. 

Demobilifatiön, S- (fe.) die Zuruͤck 
bringung auf den Sriedensfuß, Abruͤſtung. 

Demobilifiren, (fr.) auf den Frie⸗ 
densfuß feßen, abrüften. 


Bemoiselle, f-. (fr. Demoaſell), 
das Fräulein, die Jungfrau. 

Demokraͤt, m. (gr.) der Anhänger der 
Volksherrſchaft, Freiheitsfreund, Volks⸗ 
lrung, Volksherrſchaft. 

Demokratie, . (gr.) die Volksregie⸗ 

Demokraͤtiſch, (gr.) die Demokratie 
volksherrſchaftlich, volksherriſch, 
freibuͤrgerlich. 

Demokratiſiren, (gr.) zu einer Des 
mokratie machen; vol&sherrifche Sefinnuns 
gen aͤußern. 

- Demofratiemus, m. (gr.) die Ans _ 
hänglichleit an die Volksherrſchaft, der 
ürgerfinn. ren, fchleifen. 
Dempliren, (lat.) nieberseißen, En 

Demolitiön, f. (lat.) die Zerſtoͤrung, 
Niederreißung, Schleifung. 

Demouetifation, /. (lat.) die Deruns 
terfegung der Münzen, Entmänzung. 

Demouetifiren, (lat.) die Münzen 
berabfegen, entmünzen. [meistich, 

Demoufträbel, „(tat.) beweisbar, ers 

Demonftrabilität, /. (lat. die Bes 


weisbarkeit. 
sation, /. (lat.) der deutliche 
Beweis, die Darlegung, Erklaͤrung; 
[Krk.] Heerbewegung. 
Demoufteativ, (lat.) beweiſend, übers 
zeugend, buͤndig. 

———— (lat.) hinweiſen, dent⸗ 
lich beweiſen, deutlich machen, erklaͤren; 
ad oculos—, augeuſcheialich macken, 
ganz deutlich darthun, 

Demontiren, (fr. bemengt — ), (vom 
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machen; Krk.] das Geſchuͤt unbrauchbar 
machen; aus der Faſſung bringen, ver⸗ 
wirren. ſlichung, Sittenverderbniß. 
Demoraliſatiſn,/. (fr.) die Entfitt⸗ 
Demoraliſiren, (ſr.) entſittlichen, 
ſchlechter machen. 
De mörtäis nil nisi böne, (lat.) 
von den Zodten muß man nur Gutes 
ſprechen. ſſtamm, Diſtrikt. 
Demos, m. (gr.) das Volk, der Volks: 
Demötifch, (gr.) vol&sthümlich, volks⸗ 
verſtaͤndlich; demotiſche Schrift, ge⸗ 
meine Buchſtabenſchrift (im Gegenfage 
der aͤgyptiſchen Priefterfchrift). 
nn (tat.) [Heilt.] mildernd, 
befänftigend [befänftigen 
Demnlciren, (at.) liebkoſen, —** 
Denär, m. (lat.) eine Silbermuͤnze 
von dem Werthe von ungefähr vier bis 
fünf — (bei den alten ). 
Denationaliſiren, (lat.) dem Volke 
—— entbuͤrgern; ausarten. 
Oenaturaliſiren, (lat.) die Natur 
eines Dinges ganz verändern. 
Deuaturiren, (lat.) aus ber Art 
ſchlagen, entarten. 
Denätus, Ge geftorben. 
Dendrit, m. (gr.) der Baumſtein. 
Dendrachat, m. (gr.) der Achat mit 
einer baumartigen Zeichnung. 
Denpdritifch, (gr.) baumartig, baum⸗ 
förmig. [defchreibung. 
Deudrographie, f- (gr.) die Baum: 
Dendrolith, m. (gt.) ber Baumftein, 
bie Holzverfteinerung. 
Deudrologie, f. (gr.) die Baumkun⸗ 
de, Baumbelchreibung. [meßkunſt. 
Deudrometrie, f. (gr.) die Baum⸗ 
Denegatiön, /. (lat.) die Verweige⸗ 
rung, das Leugnen vor Gericht. 
Deuegiren, (lat.) verweigern, abſchla⸗ 
gen, verfagen. 
BDenier, m. (fe. Denich), eine eine 
franzoͤſiſche Scheidemuͤnze. 
DOeuigratibu,/. (lat) bie Anſchwaͤr⸗ 
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Denu 


f. an 
Denigrement, » (fe. — mängb), 
Denigriren, (lat.) anſchwaͤrzen, vers 
leumden. 
Denizatiön, f. (engl. —fähfch’n), die 
Ertheilung des Bürgerrechte, Einbkrges 


turg » (engl.) das — 
Denobilitiren, (lat.) des Adels bes 
rauben, entadeln. 

Deuomiuatiön, /. (lat.) bie Ernen⸗ 
nung, Vorſchlagung; Ankündigung. 
Denominiren, (lat.) ernennen, benens 
nen, vorfchlagen ee 

Denoneiren, G denongſ —), f. D 

Denotatiön, f. (lat.) bie Bereichnung. 

Denotiren, (tat.) bezeichnen, anzels 
gen, angeben. 

Benouement,a. (ft. Denuemänsh), 
die Entwidelung, Auflöfung, der Ausgang. 

Denoniren, (fr. denu —), entwickeln, 
aufloͤſen. 

De novo, (lat.) von Reaem. 

Denfiren, (lat.) verdichten, dicht mas 

Denfität, f- (tat.) die Dichtheit. chen. 

Deutägra, n. (gr.) die Zahngicht. 

Dentälbuchftabe, m. (lat.) der Zahn 
buchftabe. hnelt. 

Dentelirt, (fr. dangt —), ausgezackt, 

Dentelure, /. (ft. Dangteluͤhre), 
die ausgezackte Arbeit. 

Benticülus, m. Mh. — culi, (lat.) 
[Bauk.] der Kaͤlberzahn (Verzierung). 

Bentifricium, a. Mh. — oia, (lat. 
das Zahnmittel. 

Deutiſt, m. (lat.) ber Zahnarzt. 

Dentitiön, S. (lat.) das Zahnen, 
Zahngeſchaͤft. 

Dentür, f. (lat.) das Zahnwerk, Ges 
biß, die Befchaffen eit der Zähne. 

Denudatiön, f. (lat.) die — 

Deundiren, (lat. encblößen. 

Deunuciänt, m. (lat) der Anklaͤger. 

Denuuclät, m. (fat.) ber Angekingte, 
Verklagte 

Denunclätto, f (lat.yf. Denan⸗ 


Denu 


ciation; — litis, Rche] die Ankuͤndi⸗ 
gung des Rechtsſtreites. 
Deuunciatiön, f. (lat.) bie Ankuͤndi⸗ 
gung, Anzeige, das Angeben. 
Dennucitren, (lat.) angeben, anzeis 
gen, anklagen. fabführende Heilmittel. 
Beobstrudntia, Mh.(lat.) ſHeilk.] 
Beo dicätus, (lat.) Gott geweiht; 
dee Mönch. 
Beo grätias, (lat.) Gott ſei Dank. 
Deoptiren, (lat.) wählen, ſich erfläs 
cen (bei einer Wahl). ſmachen. 
Depacisciren, (lat.) einen Vertrag 
een (fe. depack —), zung 


Deparalificen, (ge.) bie Bähmumg 

Departement, a. 
bie Austheilung, Vertheilung; der S 
ſchaͤftokreis das Verwaltungsfach, die Bes 
ber Amtsbezirk, Bezirk. 

Departemeutal, (fe.) das Departe⸗ 

ment betreffend. 

Deyartiren, (fr.) abtheilen, audchei⸗ 
len, vertheilen; auseinander fegen. 


liche Schreiben, der Bericht; die Brieffhaft. 
Depechiren, (fr. — peſch —), eilig ab: 
fertigen, ſchleunig abſenden, beſchleunigen. 
Depeculãt, a. (lat.) der Kaſſendiebſtahl. 
Depeculiren, (lat.) die Kaffe beſtehlen. 
O ‚, (lat.) vertreiben. 
Dependiut, (lat.) abhängig. 
Depeubinz, f- (lat.) bie Abhängigkeit, 
Unterwürfigkeit. (gig ſetn. 
Dependiren, (lat.) abhängen, abhaͤn⸗ 
Depenniren, (lat.) [Kfipr.] ausſtrei⸗ 
hen ( Rechnungen ıc.), den Auftrag zu: 
rüdnehmen. [mand, die Verfchwendung. 
Bepense, f. (fr. en, der Auf: 
nseur, m. (ft. De 
ber un Vergeuder. 





Dep! 


BDepeuplement, n. (ft. Depöple: 
mängh), die Entvölferung, Verheerung. 
‚Depenpliren, (fr. depoͤp —), entvoͤl⸗ 
kern, verheeren. ſſerung, Vergeiſtigung. 
Dephlegmatiön, . (gr.) die Entwäfs 
Dephlegmiren, (gr.) N vers 
geifligen. brennbar. 


ſtoffs berauben, der —— Theile be⸗ 
rauben; dephlogiſtiſirte Luft, reine 
Lebensluft. [der Haare, die Enthaarung 
Depilation, f. (lat.) das Autaken 
Depilativ, (lat.) der Haare beraubend. 
Depilatörium, n. (lat.) dad Mittel, 
welches die Haare ausfallen macht. 
Depiliren, (lat.) die Haare ausfallen 
machen. 
Depingiren, (lat.) abmalen, ſchildern. 
Depit, m. (fr. Depth), der Unwille, 
Aerger, Verdruß; on (ang) —, zum: 
Trotze. 
Deplacement, a. (fe. Deplahſe⸗ 
mine), bie Damen Verfegumg. 
Deplariren, (fr. deplaf— ), den Platz 
wegnehmen, verfegen, — 
Deplacirt, (fr. deplaf—), an ben 
unrechten Ort geſtellt; zur — Zeit 
geſchehen. ſder Widerwille. 
Deplaisanee, f: (ft. — 
Beplaisir, ». (fr. Deploͤſihr), da 
Mißvergwügen. 
Be pinme, ((at.) (hlechehin. 
Deplautatiön, f. (lat) die — 
zung, Verſetzung. ſſetze 
Deplautiren, (lat.) — * 
Deplantoir, m. (ft. Dep r), 
der Spatel zum Verpflanzen. 
„(lat.) beweinenswerth, 
bejammernswerth, erbaͤrmlich. 
Deplortren, (lat. beweinen, bejam⸗ 


), | mern, bedauern. 


eployiren, (fr.) entfalten, entwideln, 


O 
Depenſiren, (fr. depangſ —), Auf⸗ | ausbreiten; Krk.] aufmarſchiren. 


wand machen, 


Isyiefcheitt, m. (ſx.) [Net] der 


den, vergendm;| Dep 
: Depöfche, f. Depsche. De Sefchwindfchritt beim Aufmarfche. 





Dep 


Depn 


Depoliren, (fr.) den Stanz bench | Depotenziren, (lat.) enteräften, 


men, matt machen. 

Depönens, 2. (lat.) ſSprchl.] ein 
Zeltwort von leidender Form und thätis 
ger Bedeutung. 

Depoutut, m. (lat.) [Rcht.] der Nies 
derleger (einer Gelbfumme); Zeuge. 

Deponiren, (lat.) [Rcht.) verwahr- 
lich niederlegen; vor Gericht ausfagen; 
den Beifchiaf vollziehen. 

Depopularifiren, (lat.) die Volks⸗ 
gunſt entziehen. [ferungz Verheerung. 

Depopulatiön, f. (lat.) die Entvoͤl⸗ 

Depopuliren, (lat.) entvoͤlkern; ver: 
heeren, verwüften. 

Deportatiön, f. (lat.) die Landesvers 
weifung, Verbannung. 

Deportiren, (lat.) aus dem Lande 
vermeifen, verbannen; (Waaren) ausführen. 

Depofitär, m. (lat.) [Rcht.] ber ets 
was in Verwahrung legt, Niederleger. 

Depofitenbuch, n. ein Buch, in wels 
ches die verwahrlich niedergelegten Gelber 
verzeichnet find. [niedergelegte Gelder. 

Depofitengelder, Mh. verwahrlicd) 


ſchwaͤchen. [Ben, berauben, pluͤndern. 
Deponilliren, (fr. depullj —), entbloͤ⸗ 
Depräbatiön,f. (lat.) die Beraubung, 
Pluͤnderung; Verwuͤſtung. 
Depraedator, m. (lat.) ber Raͤu⸗ 
ber, Pluͤnderer. [verwuͤſten. 
Deprädiren, (lat.) berauben, pluͤndern; 
Depravatiön, /. (lat.) die Verſchlech⸗ 
terung, Verderbniß. derben. 
Depraviren, (lat.) verſchlechtern, vers 
Deprecatiön, f. (lat.) die Abbitte, 
das Abbitten;z Ablehnen; die Bitte um 
Abwendung eine® Webels. 
Depreciren, (lat.) Abbitte thun, abs 
bitten; verbitten. 
Depreciatiou, /. (lat.) bie Herab⸗ 
würbigung, Derabfegung (des Werthes). 
Depreciiren, (lat.) herabwuͤrdigen, 
berabfegen (im Werthe). 
Deprebeudiren, (lat.) ertappen, ers 
greifen; bemerken. [pung, Ergreifung. 
Deprebenfiöu, f. (Iat.) bie Ertap⸗ 
Depreffiön, f. (lat.) die Niederdruͤk⸗ 
bung, Unterdrädung; Abfpannung, Ev 


Depofitenfchein, m. der Schein über | fchlaffung 


niedergelegte Gelder. 
Bepesitio, f. (lat.) die Niederle⸗ 
ung; — honoris, der Verluft der Ehre; 
— testium, die Zeugenaußfage. 
Bepösiter, m. (lat.), |. Deponent. 
Bepösitum, a. Mh. —sita, (lat.) 
das niedergelegte Geld, anvertraute Gut; 
in deposito, (lat.) in Verwahrung; 
ad— geben, in Verwahrung geben. 
Depofiediren, (fr.) aus dem Beſitze 
vertreiben. faus dem Beſitze. 
Depoflefftön, f- (Iat.) die Vertreibung 
Depofliren, (fr.) [Kfipr.] vertreiben, 
verdrängen. 
Dépot, n. (fe. Depoh), das anver⸗ 
teaute Gut, niebergelegte Geld; der Vers 
wahrungsort, die Verwahrung; bie Er⸗ 
gänzungsmannfchaftz der Ergänzungsvors 
rath; en (angh) —, in Verwahrung, in 
Vorrath. 


Deprefliren, (ft.) aus der Preſſe neh⸗ 
menz (Krk.] tief richten (Kanonen). 
Depretiatiön, |. Depreciation. 
Depretliren, |. Depreciicen. 
Bepri, m. (ft.) die Angabe der Waa⸗ 
ten, welche außer Landes gehen. 
Deprimiren, (lat.) unterdrüden, her⸗ 
abdrüden; abfpannen, ſchwaͤchen. 
Deprivatidn, f. (lat.) die Beraubungs 
Entfegung (eines Geiftlichen). 
Bepucellement, 2. (ft. Depüfels - 
lemangb), die Entjungferung. 
Depucklliren, (fr. bepüfel— ), ents 
jungfern. [teinigende Arzeneimittel, 
Bepuräntia, Mh. (lat.) ſHeilk.] 
Depnratiön, S. (lat.) die Reinigung, 
Läuterung. 
Depnratöriich, (lat.) reinigend. 
Depuriren, (lat.) reinigen, laͤutern. 
‚Depntät, n. (lat.) das Einkommen 


Depu 


außer dem jährlichen Lohne, der Zufchuß 
zur jährlichen Befoldung; —⸗Holz, Holz, 
weiches außer ber jährlichen Beſoldung 
verabreicht wird. 

Depntatiön, f. (lat.) die Abfendung, 
Abſchickung; die Abgeordneten; der Aus: 
ſchuß (zu Unterfuchung und Berichtigung 
einer Sache). 


Deputatift, m. (lat.) der ein jährlis 
ches Deputat (f. d.) erhält. 
Deputätus, m. Mh. — tati, (fat.) 


der Adgeordnete; Kirchendiener (in der | the b 


griechifchen Kirche). [beftimmen. 

Deputiren, (lat.) abordnen, abfenden; 

Depntirte, m. (lat.) der Abgeordnete, 
Abgefandte; Volksvertreter. Inünftig. 

Deraifounäbel, (fr. deraͤſ —), unver 

Beraisonnement, n. (ft. Deraͤ⸗ 
fonnemängh), das unvernünftige Urtheit, 
unvernünftige Geſchwaͤtz. | 

Deraifonniren, (fe. deraͤſ —), unvers 
nünftig uetheilen. 

Berangement, n. (ft. Derangfches 
mängh), die Unordnung, Verwirrung, 

errüttung. 

Derangiren, (fr. derangſch —), in 
Unordnung bringen, verwirren, zerrütten, 
ſtoͤren; derangirt fein, verfchuldet fein. 

De rato, (lat.) befchloffen, genehmigt. 

Derelicta, Mh. (lat.) ſRcht.] her 
renloſe Sachen. 

Derelictiön, f. (lat.) [RHt.] die Vers 
laffung des Befiges; das Aufgeben einer 
Sache. [geben. 

Derelinquiren, (lat.) verlaflen, auf: 

Deriviren, (lat.) auslachen, verlachen. 

De rigöre juris, (lat.) nad) der 
Strenge des Rechts. [Berfpottung. 

Derifiön, f. (lat.) die Verlachung, 

Derivatiöu, S- (lat.) die Ableitung, 
Herleitung, Abftammung (eines Worte) 

Derivätum, n. Dh. — vata, (lat.) 
[Sprchl.] das abgeleitete Wort. 

Deriviren, (lat.) ableiten, herleiten. 

Dermatitis, f. (gr.) ſHeilk.] die 
Hautentzündung. 


187 


Desa 


Dermatologie, f. (gr.) die Lehre von 
der Haut. 

Derobiren, (fr.) heimlic) wegnehmen, 
entziehen, entwenden; megfchleichen. 

Derogatiön, f. (lat) die Schmäles 
rung, ber Abbruch, Nachtheil; die Abs 
ſchaffung, Abftellung. 

Dersgiren, (lat.) ſchmaͤlern, Abbruch 
thunz abfchaffen, aufheben. 
Derongiren, (fe. deruſch —), die Roͤ⸗ 

enehmen. 


Deroute, f. (fr. Deruth), die Abe 
weihung vom rechten Wege; die unors 
dentlihe Flucht; die Unordnung, Zerrüts 
tung; der Verfall. 

Derontiren, (fr. berut— ), vom rech⸗ 
ten Wege abbringen, irre leiten; aus der 


Faſſung bringen, zerftreut machen, bes 


flürzt machen. 
Dervis, 1 m. (perf.) der türkifche 
Derwiſch, Mind. 
Desabusage, JS. (Desabuͤſah⸗ 


Desabusement, n. (Defabüfes 
(be), 18 die Enttaͤuſchung, Zurecht⸗ 
mangh),) mweifung. 

Desabüfiren, (fr.) zurechtweiſen, 
eines Beſſern beichren. 

Desaccordiren, (fr.) nicht übereins 
flimmen, nicht flimmen. 

Desaccoutumance, f. (ft. Des⸗ 
akkutimaͤngß), die Entwoͤhnung, Abgemöhs 
nung. [entwöhnen, abgemöhnen. 

Desaccontämiren, (fr. deſakkut —), 

Desagreäbel, (fe.) unangenehm, vers 
drießlich, widerlid). [ligen. 

Desagreiren, (fr.) mißfallen, mißbil⸗ 

Desagrement, n. (fr. Defagres 
mängh), die Unannehmlichkeit, Verdrieß⸗ 
lichkeit. 

Desappointiren,, (fr. defappoänghs 
tiren), aus der Lifte ausftreichen, aus ber 
Rolle ſtreichen; die Hoffnung vereiteln. 

Besappointement, a. (ft. Deſ⸗ 
appoänghtemängh), die Ausftreihung (aus 
ber Lifte); DVereitelung der Hoffnung. 


a OS 7 


Des a 158 


———— F (fe) die Mi 
Desappropriatiön, S- (ft) [Rcht.] 
bie Begebung des Eigenthums. 
Desapproprliren, (fr.) fi des Ei: 
genthums — entſagen. 
Desappronviren, 
Desupproviren, |) — 
Desarmiren, (fr.) entwaffnen. 
Desaſſortĩren, (fr.) das Zuſammen⸗ 
gehoͤrende von einander trennen. 
Desaͤſtre, m. (ft. Desaſtr), der Uns 
ſtern, das Mißgefhid, der Unfall. 
Desaftrös, (fr.) unglüdlic. 
Desavantage, S- (fi. Desamangs 
tahſche), dee Nachtheil, Schade, Verluft. 
Besavantageux, (fi. desawang⸗ 
taſchoͤh), nachtheilig, einen Verluſt nach 
ſich ziehend, unvortheilhaft. 
Desavoniren, (fr. desawu —), leug⸗ 
nen, ableugnen, nicht anerkennen. 
Descendendo, ſ. Decroscendo. 
Defcendent, m. (lat.) der Nachkom⸗ 
me, Verwandte im abfteigender Linie, 
Sprößling. 


Defcendenz, f- (lat.) die Abkommens 


haft, Abſtammung, Nachkommenſchaft. 
Defcendiren, Tat.) berabfteigen; ab: 
flanımen. 
Defceufiön, f. (lat.) die Herabſtei⸗ 
gung; Verwandtſchaft in abfteigender Linie. 
Bescente, f. (fe. Deflängt), das 
Herabfteigenz bie Landung eines Schifs 
fe8; der feindliche Einfall. 
Defcribiren, (lat.) befchreiben. 
Deferiptiön, f. (lat.) bie Befhreibung. 
Deferiptiv, (lat.) beſchreibend. 
Desemballage, f. (fr. Desang⸗ 
Er), bie Auspadung. lauspacken. 
De (fr. desannid — ), die 
lange Weile vertreiben, die Zeit vertreiben. 
Deseurhüwiren, (fe. desanghr —), 
den Schnupfen vertreiben. 
Deseuroliren, (fr. besanghe — ), aus 
der Lifte ausfkreichen; ben Abfchied geben. 


Desi 


Desequipiren, (fr.) ein Schiff) abtas 

Deferiren, (lat.) verlaflen. [kein. 

Deserteur, m. (ft. —töhr), ber 
Ueberläufer, Stüchtling. 

BDesertie, f. (lat.) f. Defertion, 
— conjugalis, die Verlaffung des a 
gatten; — malitiosa, bie bösliche Ver⸗ 
laffung; — testium, der Verluſt des 
Beugenbeweifes. 

Defertiön, f. (lat.) das Außreißen, 
Ueberlaufen; die Abtrünnigkeitz [Rcht.] 
Unterlaffung, Verſaͤumung. 

Defertiönsklage, S. [Rcht.] die Klas 
ge wegen böslicher Verlaſſung. 

Besertor, (lat.) ſ. Deserteur. 

Defertiren, (fe.) überlaufen, flüchtig 
werden. 

Deferviren, (fr.) das Tiſchgeraͤth weg⸗ 
nehmen, abtragen, abtiſchen; Dienſte ver⸗ 
ſehen, dienen; warten, abwarten. 

Deferviten, — — [Rcht.] Ge⸗ 
buͤhren fuͤr den Anwalt. 

Beshabille, x. (ft. Deſabilljeh), 
das Nachtkleid; en (angh) —, im Haus⸗ 
kleide. [fleiden, auskleiden. 

Deshabilliren, (fe. desabilljiren), ent⸗ 

Deshonnet, (fr. deſonnett), ehrlos, 
unehrbar, ſchaͤndlich. [die Unehrbarkeit. 

Deshonnettete, f. (fr. Defonn—), 

Deshonneur, r. (ft. Defonnöhr),. 
bie Unehre, Schande. 

Deshonvräbel, (fe. defon—), uns 
ruͤhmlich, entehrend, ſchimpflich. 

Deshonoriren, (ft. deſon —), entehren. 

Defiecatiön, S. (lat.) die Austrock⸗ 
nung. ſwuͤnſchenswerth. 

Defideräbel „(lat.) begehrenswerth, 

Defiderät, n. (lat.) das Erwänfchte; 
Erforderliche; der Mangel. 

Defiderstiön, S- (lat.) das Verlangen. 

Defideriren, (lat.) wünfchen, begeh⸗ 
ten, verlangen; vermiffen. 

Desidörium, 3. Mh. —ria, (lat.) 
dee Wunſchz pium —, der fromme 
Wunſch, vergeblihe Wunſch. 


Defi 1 _ Deip 
Defiguatiön, S- (at.) bie Bezeihunng; , (tat.) betrübenb, langweilig, 
on —— bed Serra ur 1 Berrubnig, Verwüftung. 
Ban, (at) big Istlön, S. (lat.) bis an igs 
5, 
Defiguiren, (at) bejeichuen, beſtim⸗ — (at.) troſtlot, betruͤbt; ver: 
men; vorlaͤufig ernenn 


—— (fc) die Entziehung 
des Anſteckungsſtoffes, die Reinigung vom 
Anſteckungsſtoffe. [Anftedungsfloffe. 

Desinfestor, m. (lat.) der Befreier vom 

Desinfiriren, (lat.) vom Anftedunge | UN 
ftoffe reinigen, oder befreien 

Desiuterefliren, (fe) entſchaͤdigen, 
abfinden, befriedigen. 

Desip£re in loco, (lat.) am wc: 
ten Orte, ober zur rechten Zeit ausgelafs 
fen oder luſtig fin. (fein; albern handeln. 

Defipiven, (lat,) albern fein, unfianig 

Defiräbel, (fc), ſ. Defiderabel. 

Defiriren, (fi), ſ. Defideriren. 

Desistement, nr. (fr. — mangh), 
das Abſtehen, der Verzicht. 

Defiftiren, (fe.) abſtehen, al 
thun; aufhören. 

Base! r.) bie Binken 

mophlogõſis,. (gr.) die Ent 
— der Baͤnder. [rung ber Bänder, 

Desmotomie, f- (gr.) bie Bergkiedes 

Dessbsiren, (fe.) nicht gehorchen, 
ungehorjam fein. 

Dossbsifisut, (fr.) — 
sufhängd), 


te), ber Wagen mit einem Rüdfige, 
Desobligiren, (fr. —fhiren), um 
— begegnen; unfreundlich behan⸗ 


— — fr.) bie Sefäfte: 
— A geſchaͤftslos. 

ment, a. (ft. Dedoͤvre⸗ 

*55 die — der Muͤ⸗ 


Desordre, f. (fe Desordr), die Uns j 


ordnung, Verwirrung; Ausſchweifung. 

Desorgauifatiön, f. (fe.) die Auflds 
a Umftimmung, te 3 Berrüßs 

ilden; zerruͤtten. 

Desorgauifiren ; 1% auflöfen, ums 

Desorisutiren, (fr.) irre machen, 
aus der Kaflung bringen, verwirrt machen. 

Desogydatiön, f. (gr.) die Befreiung 
vom Sauerftoffe. befreien. 

Oesoxvdiren, (gr.) vom Sauerſtoffe 

Defpket, m. (lat.) die —— 
Geringſchaͤtzung. lſchaͤten. 

Defpectiren, (lat.) verachten, gering⸗ 

Deſpectirlich, (lat.) veraͤchtlich, se 
eingfehägend, entehrend. [108 

‚Defperät, (lat.) verzweifelt; hoffnunge 

Defperatiön, /. (lat.) die Verzweif⸗ 
lung, Hoffnungsloſigkeit. 

Deſperiren, (lat.) verzweifeln. 

Deipolistiöu, f. (lat.) die Berau⸗ 
bung, Plünderung. 

Defpondiren, (lat.) verloben 

BDespensäta, f. (lat.) die Verlobte. 

onfatiöu, f- (lat.) die Verlo⸗ 
bung, d das Eheverlöhniß. 
Despeonsätus, m. (lat.) der Verlobte. 

Defpöt, m. ( gr.) ber unumſchraͤnkte 
— Sewaltherrfcher, Zwangherr⸗ 
ſcher, Wuͤtherich. 

Deſpotĩe, /. (gr.) die unumſchraͤnkte 
Herrſchaft, Gewaltherrſchaft, Zwangherr⸗ 
ſchaft. lkuͤrlich, eigenmaͤchtig, gebieteriſch. 

ötifch, (gr.) gewaltherriſch; will: 

Deſpotiſiren, (gr.) unumſchraͤnkt 
bereichen, willkuͤrlich herrſchen, gewalther⸗ 
riſch verfahren. 

Defpotismuns, m. (gr.) bie unum⸗ 


Detfp 
ſchraͤnkte Gewalt, Gewaltherrfchaft, Herr: 
ſcherwillkuͤr, Zwangherrſchaft.  [mung. 


Defpumatiön, /. (lat.) die Abſchaͤu⸗ 
Defpumiren, (lat.) abſchaͤumen. 
Deſquamatiſun,/. (lat.) die Abſchup⸗ 
pung. 
Defguamiren, (lat.) abſchuppen. 
Dessein, n. (ft. Deſſaͤngh), die Abs 
fiht, der Vorſatz, Anfchlag, Entwurf; 
à —, mit Abficht, mit Vorfag. 
Deſſert, rn. (fr. Deſſaͤhr), ber Nach: 
tiſch, das Nacheflen. 
Deflerviren, (ft.) die Speiſetafel ab: 
räumen, die Speifen abtragen. 
Dessin, n. (fr. Defjängh), die Zeich⸗ 
nung, das Mufter, der Riß, Entwurf. 
Dessinateur, m. (fe. — toͤhr), ber 
Zeichner, Mufterzeichner, Entwerfer. 
. Bessined, m gezeichnet. 
Dessus, m. (fi. Deffüh), bie Ober⸗ 
band; Auffchrift. 
Deftillatene, m. (fr. — töhr), ber 
Verfertiger gebrannter Waffer, Brannt⸗ 
mweinbrenner. [Branntweinbrennen. 
Deftillatiön, f. (lat.) das Abziehen, 
Deftilliren, (lat.) abtröpfeln, abzies 
ben, Branntwein brennen. 
Destin, a. (ft. Deflängh), das Vers 
haͤngniß, Schiefal, die Fuͤgung. 
Deftinatiön, Sf (lat.) die Beſtim⸗ 
mung, der Zweck; das Geſchick. gen. 
Deftiniren, (lat.) beftimmen, verhäns 
Deftitnäbel, (lat.) abfegbar, entfegbar. 
Deftituiren, (lat.) abfegen, entfegen. 
Deftitatiön, f. (lat.) bie Abfegung, 
Entſetzung; Verlaffung. [heerbar. 
Deftructibel, (Iat.) zerftöchar, vers 
Deftrnctibilität, f. die Zerftöcharkeit. 
Deftenctiön, /. (lat.) bie Zerſtoͤrung, 
Niederreißung, ber Untergang. 
Deftructiv, (lat.) zerftörend, verhees 
rend. (Ben, verheeren. 
Defteniren, (lat.) zerſtoͤren, niederrei⸗ 
Defudatiön, f. (lat.) das Schwitzen. 
Defudiren, (lat.) ſchwitzen. 
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Dete 


Defnesciren, (lat.) aus dem Gebrau« 
che kommen; abgewoͤhnen. 

Deſultõdriſch, (lat.) abſpringend, uns 
beſtaͤndig; fluͤchtig. 

Desnuuidn, F; (fe.) die Uneinigkeit, 
der Zwiefpalt, Die Trennung. 

Desuniren, (fr.) veruneinigen, ents 
zweien; dbesunirte Griechen, Griechen, 
welche die päpftliche Oberherrfchaft nicht 
anerkennen. 

Betachement, x. (ft. Detafches 
mängh), dee abgetheilte Heertrupp, die 
abgefandte Truppenabtheilung. 

Detachiren, (fr. detaſch —), abſchik⸗ 
ken, abſondern; ordnen. 

Detail, a. (fr. Detäli), das Einzel⸗ 
ne, die Einzelnheit, Beſonderheit; Aus⸗ 
fuͤhrlichkeit; die einzelnen Umſtaͤnde; der 
Handel im Einzelnen; en (angh) —, im 
Einzelnen, im Kleinen; umſtaͤndlich; —⸗ 
Handel, bee Handel im Einzelnen, Hans 
bei im Kleinen. 

BDetailleur, m. (fc. Detafjöhr), ber 
Kleinhänbler, Kleinträmer. 

Detailliren, (fr. detalj —), zerglies 
dern, ausführlich darſtellen, umftändlich 
auseinander fegen, umſtaͤndlich befchreis 
benz; ſtuͤckweiſe verkaufen, vereinzeln. 

Detagatiön, f. (lat.) die Abſchaͤtzung. 

Detectiön, S. (lat.) bie Aufdedung, 
Offenbarung. 

De tempöre, (lat.) zur rechten Zeit. 

Deteniren, (lat.) vorenthalten, zuruͤck⸗ 
behalten; zuruͤckhalten, zögern. 

Detentiön, f- (lat.) die Vorenthals 
tung, Zurüdbehaltung, Aufbewahrung 
Sefangenhaltung, der Gewahrſam; die 
Verzögerung. ſter, Innebehalter. 

Betenter, m. (lat.) der Vorenthals 

Detergentia, Mb. (lat.) [Hettk.] 
mwundreinigende Mittel, (auflöfen. . 

Detergiren, (lat.) abwiſchen; reinigen, 

Deterioratiön, f (lat.) bie Ber 
fchlechterung, Verſchlimmerung; ber vers 
fchlimmerte Zuftand. ſſchlimmern. 

Deterioriren, (lat.) verſchlechtern, vers 


Dete 


Beteriöris conditiönis, (lat.) 
von ſchlechterer Befchaffenheit, im fchlims 
mern Zuflande. 

Determinäbel, (lat.) beftimmbar. 

Determinabilität, S. (lat.) die Bes 


en 

atiön, /. (lat.) die Beſtim⸗ 
— Eutfhliefung, Entſcheidung; Vers 
ordnung. 
Determinativ, (lat.) beſtimmend. 

Determinäto, (it.) entfchloffen, 
kuͤhn. iger entfcheiden. 

Determiniren, (lat.) beſtimmen, fefts 

Determiniet, (lat.) beflimmt, ents 
a as, m. (lat.) die Bes 
ſtimmungslehre, Nothwendigkeitslehre. 

Determiniſt, m. (lat.) der Anhänger 
der Beftimmungslehre. 

Deterriren, (fat.) abfchreden. 

Deterritiön, f. (lat.) die Abſchrek⸗ 
kung (mitteld Steafbrohung). [münfcht. 

Deteftäbel, (lat.) abſcheulich, vers 

Deteftatiön, f- (lat.) der Abfchen, 
Gräuel; die Berwünfhung. [münfcen, 

Deteftiren, (lat.) verabfcheuen, vers 

Dethronifatiön, f- (lat.) bie Ent⸗ 
thronung, Thronentfegung. 

Dethronifiren, (lat.) entthronen, vom 
Throne flopen. 

Detiniren, f. Deteniren. 

Detonatiön, f. (lat) [Tonk.] das 
Salfchfingen, Unterziehen (beim Singen); 
die Verpuffung. 

— (lat.) ſTonk.] falſch ſin⸗ 
gen, unterziehen; verpuffen. 

Detoufür, f- (lat.) die Abſcherung. 

Detorgniren, (lat.) verbiegen, verdres 
hen; abienten, abwälzen. 

Betour, f. (ft. Detuhe), der Ums 
weg, Umfchweif, Abweg; die Ausflucht, 
der Vorwand. 

Detonruiren, (fr. Detum—), abs 
lenken; abwenden; umlenken, abichweifen, 
Umwege — Verleumder. 

» m. (fe. —töhr), ber 
Weber, — d. Fremdw. 
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Deux 


Detractiön, f. (lat.) bie Abziehung, 
ber Abzug; die Verleumdung, Läfterung. 
Detractis detrahendis, (lat.) 
nad) Abzug defien, was abzuziehen ift. 
Detractis expensis, ((at.) [Rcht.) 
nach Abzug der Unkoſten. 
Deträctor, (lat.) [. Dötracteur. 
Detrahtren, (Int.) abziehen, entzies 
ben, kuͤrzen; verleumbden. 
Detrectatiön, /. (lat.) die Beeins 
trähtigung, Schmälerung. ſſchmaͤlern. 
Detrectiren, (lat.) beeinträchtigen, 
Detrempe, f. (fe. Detränghp), die 
Waſſerfarbe, Waffermalerei. 
BDetresse, f. (fr.) die Herzensangft, 
Bedrängnif. (Schade, Verluſt. 
Detriment, n. (lat.) dee Nachtheil, 
Detrompiren, (fr. Detrongp —) den 
Serthbum benehmen, enttäufchen, eines 
Beſſern belehren; verftändigen; fih —, 
feinen Irrthum einfehen. (rem. 
Detroniren, (fr.) f. Dethronifi- 
Bette, (it.) bafjelbe, desgleichen; das 
— das Genannte, das Naͤmliche. 
Detumesckuz, f. (lat.) bie Abnahme 
ber Geſchwulſt. 
Betür, (lat.) es werbe gegeben. 
Deus ex mächina, ((at.) die um 
erwartete gluͤckliche Erfcheinungz ber uns 
verhoffte glüdtiche Umſtand. 
Dent, m. (holl.) eine hollaͤndiſche Ku⸗ 
pfermuͤnze (von zwei Pfennigen am Wers 
ehe) ; bie Kleinigkeit. 
Denterogämie, /. (gr.) bie zivelte 
Ehe, zweite Heirath. 
Deuteronömium, n. (gt.) das 
fünfte Buch Moſis. Nachkrankheit. 
Denteropathie, f. (gr.) ſHeilk.] die 
Deuteropaͤthiſch, (gr.) in Folge eis 
ner Nachkrankheit gefchehend, oder eins 
tretend 
Denteröfis, S- (gr.) die Wiederhos 
lung; Deuterdfen, Mh. Weberlieferuns 
gen, Erklärungen des gefchriebenen Ges 
. (der Juden). [zwei und zwei. 
Deux & deux, (fr. doͤhſadoͤh), ie 
11 


Deva 


Devalifiren, (fr.) den Mantelfad 
abnehmen, plündern. [zung ber Muͤnzen. 
Devalvetiön, f. (lat.) die Herabſez⸗ 
Devalviren, (lat.) herabfegen, herun⸗ 


vorkommen, uͤb 
BDevantiere, f: (ft. Dewangtlähre), 
der Reitrock für Damen. 
Devanture, f. (ft. Dewangtähre), 
dee Vordertheil, die Vorderſeite. 
Devastateur, m. (fr. —töhr), der 
Verwuͤſter, Zeritörer. 
Devaftatiön, f. (lat.) die Verwuͤ⸗ 
ftung, Berftörung, Verheerung. 
Devaftiren, (lat.) verwüften, zer 
flören, verbeeren. ſw Idesbar. 
Developpäbel, (fr.) a. ents 
Developpement, a. (ft. Dewe: 
loppemängb), die Entwidelung, Entfab 
tung. ſkeln, entfalten; erklaͤren. 
Developpiren, (fe. dew —), entwil: 
Deveneriven, (lat.) Ehrfurcht haben, 
verehren. (Wort zu Wort, woͤrtlich. 
De verbo ad verbum, (lat.) von 
Deverfiren, (fr. dew —) [chief ſtehen. 
Deversörium, 2. Mh. —ria, 
(lat.) das Wirthshaus, die Herberge. 
Desefliren, (lat.) entlleidenz die 
Belehnung abnehmen. 
Deveftitär, /. (lat.) die Lehnsabnah⸗ 
me, Lehnsberaubung. 
Deviatiön, f. (iat.) bie Abweichung 
vom Wege, Abirrung; Verſegelung. 
Deviiren, (lat.) vom Wege abkommen. 
—— m. (fr. Dewinoͤhr), der 
Wahrſage ljungferung. 
Desirginatiön, S- (lat.) . — 
Devirginiren, (lat.) entjung 
Devife, (fe. Dew—), der ns 


nn 


Dieb 


ODevolutibu, f. (lat.) [Rcht.] die Ver⸗ 
erbung einer Sache auf einen Anbern, der 
Heimfall. 

Devolviren, (lat) [Re] abwaͤlzen; 
auf einen Andern bringen, verecben, auf 
einen Anden verfallen. 

Devomiren, (lat.) wieber wegfpeien. 

Devoriren, (lat.) verfchlingen, aufs 
freſſen. [ehrerbietig, unterwürfig. 

Devst, (at.) andächtig, frömmelnd; 

Devöten, Mh. (lat.) die Froͤmmler, 
Heuchler. [furcht; Frömmiyfeit; Frommelei 

Devotiön, f. (lat.) die Andacht, Ehr⸗ 

Devpriren, (lat.) geloben. 

Deriogräphifch, (ar.) von ber Linken 
zur rechten Hand gefchrieben. 

Dexterität, f. (lat.) die Geſchicklich⸗ 
keit, Gewandtheit, Fertigkeit, 

Dextra, f. (lat.) bie rechte Hand. 

Dep, m. (türl.) der (ehemalige) Bes 
herrſcher von Algier und Zripolis, 

Ohulſeéckar, m. (arab.) das Schwert 


Muhammeds. [Uebergang. 
Diäbäfie, /. (ge.) der Durchgang, 
Diabetes, f.(ge.) [Heilt.) die Haru⸗ 


ruhr, der Harnfluß; — lactäus, [Heilf.] 
das Milchharnen. 
Diabitifch, (ge) Heilk.] harnfluͤſſig. 
Diable, m. (ft. Diahbl), der Teufel. 
Biablerie, f- ( fr.) die Zeufelei, ber 
Teufelsſtreich. 
Diablesse, f. (ft.) das Teufelsweilb. 
Diablotin, m. (fr. —tängb), da⸗ 
überzuderte Chocolatenkügelchen.. 
Diabölifch, (lat.) teufliſch. 
Diabolifiren, (fr.) teufliſch handeln, 
wie ein Teufel — 
Biabötänum, n. 
(ge.) das Kräuterpflafter. 
Diabolologie, f. (gt.) bie Lehre vom 


Mh. —äna, 


Sinnſpruch, das Sinnbild; N bie | Teufel. 


Bezeichnung einer gewiffen Art von Wech⸗ 
feln ſſchleiern, re 
er nn 
SV % n. , A 
Shunite (fe. Dewoahr), die Pflicht 


Diabolus, m. (Iat.) der Teufel. 
Diabröfis, f- (gr. ) [Hell] das Durch⸗ 
fffen, Berhehen (tur farfe Säfe) 
ötifch, (0. — 
—— 


Dia 


Diachortfis, f. (gr.) ſHeilk.] bie Aus⸗ 
Icerung, der Auswurf, Stuhlgang. 

Diachoretifch, (ge.) [Hritk.] die Auss 
leerung oder den Stuhlgang beföcdernt, 

Didhhlon, a. (ze) das erweichende 


ſter. 
Diacddinm, f. Diakodion. 
Diadem, æ. (gr.) bie koͤnigliche Haupts 
— Kopfſchmuck; weibliche Haar⸗ 
ſch 


muck. 

nn S (ge) [Heltt.] dee Ues 

Diädöche,) bergang einer Krankheit in 
eine andere. 

Diadðoſis,/. (gr.) [Heilk.] die Zer⸗ 
theilung; das Aufhoͤren einer Krankheit. 

— m. (gr.) ſTonk.] das Zit⸗ 

Vibriren (der Saiten). 
———— Mh. (gr.) vertieft gear⸗ 


beitete Figuren. 

Diaguöfe | f (gr.) [Heitl.] die Uns 

Diagnöfis,) terfcheidung der Krank 
heiten nad) ihren unterfcheidenden Kenns 
zeichen, bie Erkenntniß der Krankheiten 
aus ihren Merkmalen. 

Diagnofiren, (gr.) id Kennzeichen 
kurz angeben und befchreiben 

Diagusftit, f. (gr.) die Unterſchei⸗ 
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Dial 


Diatldftifch, (gr.) durch Vrechung 
ber Lichtftrahlen entflanden; zur Strah⸗ 
lenbrechung gehörig. [dns Loos, 

Diaklerõfis, /. ( gr.) die Wahl durch 

Diaklbema, m. Mh. — mäta, (gr.) 
der Abſud zum Mundaucſpulen, das 
Gurgelwaſſer, Mundmaffer. 

Diafödion, 2. MH. —bia, (ge.) der 
Bruftfaft aus Mohn. 

Diakdu, f. Diakonus. 

Diafonät, a. (gr.) das Amt, ober 
bie Wohnung eines Diakonus (f. d.) 

Diakonie, f. (ar.) das Amt eines 
Diakonus, dee Sprengel eines Diakonus. 

Diafoniren, (gr.) die Bofchäfte eines 
— verrichten. nein. 

Diatonifia, f. (gr.) pie Kirchendie⸗ 

Diakoniffin, F. (gr.) eine in einer 

Diakoniffenanftalt gebildete Krankenpfle⸗ 
gerin, Krankenwaͤrterin. 

Diaköonus, m. (gr.) der Kirchendie⸗ 
ner; Hülfsprebiger. 

Diatrife, | f. (gr.) [Heilk.] vie Beurs 

Diatrifis,f teilung und Unterſchei⸗ 
—— einer Krankheit. [Wiederhalle. 

Dintäftit, /. (gr.) die Lehre vom 

Dialeiphra, S- (gr.) — das 

Sprechart. 


dungskunſt, Unterfchefdungsiehre (in Be⸗ Wechfelfieber. 


zug auf Krankheiten). 
ſch, (gr.) zum Erkennen 
einer Krankheit dienend, unterſcheidend. 
Diagonäl, (gr.) quer laufend, ſchraͤg. 
Diagonäle, JS: (ge.) die von eb 
Diageuällinie,) nem Winkel eines 
Vierecko bis zum gegenühberflehenden Wins 
kel gezogene Linie, die Querdurchſchnitts⸗ 
linie, Schräglinie. 
Diagrämm, | n. (ge.) der Abriß, 
Diagrämma,) Entwurf; [Xont.] die 
Partitur. [2orzetchner. 
Diagräph, m. (gr.) der Entwerfer, 
— J. (gr.) die Entwer⸗ 


—— (gr.) die Brennlinie. 
Diafläfts, f. nn; n son 
Brehung ber & 


Dialekt, m. (gr.) die Mundart, 
Dialektik, /. (ge.) die Denklehte; 
Sereitkunſt, Disputirkunſt. 
— m. (gr.) der Vernunft⸗ 
— elehrte Streiter. 
u) bie 


den genen Dunda 
Diallmma, a. Mh. — (gr.) 
die Auelaſſung, Luͤcke, [Heilk.] der fie⸗ 
berfteie Zuſtand. [St 
Didllägen er NY —— 
Dialbg, m. (gr.) die Untertedung, das 
ls Geſpraͤch. Fefprächsform. 
Olalogiſch, (gr.) geſpraͤchswetſe, in 
Dialogifiren, (ge.) in Geſpraͤcho⸗ 
form einkleiden. 
11° 


Dial 
Dialogismns, m. ( gr.) die Dichtung 
in Sefprädhsform. 
Diälögus, |. Dialog. 
Dialhfis, f- (gr.) (Heil. die Auflds 
ung, das Schwinden der Kräfte. 
Dinlgtifch, (ge.) ſHeilk.] auflöfend, 
trennend, zerſtoͤrend. 
Diamäntichrift, /. Bchor.] eine Art 
der Meinften Drudichrift. 
Diämiter, m. (ge.) dee Durchmefler, 
die Durchſchnittslinie. 
Diameträl, (gr.) zum Durchmeffer 
gehörigs gerade durch. ſſchnittslinie. 
Diameträle, f. (gr.) die Durch⸗ 
Diamitrifch, ſ. Diametral. 
ee , S- (gr.) die Geſtal⸗ 
tung, Aus 
Diäng, * die Goͤttin der Jagd; 
[Schdk.] das Silber. 
Dianaffologie, /. (gr.) die Lehre vom 
Ausftopfen an: Körper. 
Diaͤudria, Mh. (gr.) Pflanzen mit 
doppelten ae [Teufel! 
Diantre, (ft. Diangtr), Teufell der 
Diapalma, n. (ge) [WdE] das ers 
weichende Pflafter. [chende Streupuiver, 
Diapdsma, a. (gr.) das wohlries 
Diapäfon, a. (gr.) ſTonk.] der Um⸗ 
fang der Stimme, oder eines Inſtrumen⸗ 
tes; die Dftave. 
Diapente, f. (ge.) [Tonk.] die Quinte. 
Diaper, m. (engl. Dei Apr), das ges 
blümte baummollene Zeuch. ſſichtig. 
Diaphau, Grt.) durchſcheinend, a 
Diaphaneität, /. (gr.) die Durch⸗ 
fichtigkeit. ſſichtigkeitsmeſſer. 
Diaphauomẽeter, m. (gr.) der Durchs 
Diaphauoräma, a. (Ix.) das durchs 
fcheinende Gemaͤlde. 
Diaphonzfis,) f- (gr.) die Verſtim⸗ 
Diaphonie, I mung, bee Mißklang. 
Diaͤphöra, f- (gr.) der Unterfchied; 
bie Streitfrage. 
Diapborifis, f. (gr.) das Durch⸗ 
ſchwitzen; Heilk.] die Zertheilung, Haut 
ausduͤnſtung. 
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Diaf 


Biaphoretica, Dh. (ge.) [Heitt.] 
fchweißtreibende Mittel. 

Diaphorttifch, 0") (Heilk.] ar 
treibend, zertheilend 

Diaphrägma, n. (ge.) das ler 

Diaphragmätifch, (gr.) das Zwerch⸗ 
fell betreffend. 

Diaphragmatitis, f (gr.) 

Diaphragmitis, [Heitt.] die 
Entzündung bes Zwerchfells. 

Diaphbragmatockle, f (gr.) der 
Zwerchfellbruch. 

Diaͤphthöra, . (gr.) [Heilk.] bie 
Verderbniß (der ur im Magen); der 
Untergang, 

Diäpläfis, gr; (ge.) [Wok.] die Ein: 
richtung, Einrenkung eines Gliedes. 

Diaplaͤsma, n. Mh. —mäta, (gr.) 
Heilk.] die Einfalbung, Bähung. 

Biapndiea, Mh. (gr.) die Aus 
duͤnſtung beförbernde Mittel; ſchweißtrei⸗ 
bende Mittel. [ſchenfall. 
Diaptöfe, /. (gr.) ſHeilk.] der Zwi⸗ 

Diapyema, a. (gr.) [Heilk.] — 
eiterung der Lungen. 

Diapyetiſch, (gr.) das Eidern 3. 

Diarch, m. (gr.) der Zweiherr (Einer 
von zwei zugleich Regierenden). 

Diarchie, f. (gr.) die Regierung 
zweier Perſonen. ſbetreffend. 

Diarchiſch, (gr.) die Diarchen (f. d.) 

Diareſis,/. (gr.) [Sprchl.] die Tren⸗ 
nung eines Doppellautes; ſHeilk.] die Zer⸗ 
— (der Blutgefäße). Tagebuch. 

Diärkum, n. Mh. —ria, (lat.) das 

Diarrhde, /. (gr.) der Durchfall. 

Diarthröfis, f. (gr.) [Hell] die 
Knochenfuͤgung Gelenkfuͤgung 

Diarthroͤtiſch, (gr.) (dei) bie Kno⸗ 
chenfuͤgung betreffend. 

Diafenna, JS. (gr.) ſHeilk.] das Abs 
führungsmittel durch Senesblätter, 

Diaftendft, m. (gr.) der Ueberarbeis 
tee einee Schrift, Ordner, 

Diaftene, f. (gr.) die Ueberarbeitung, 
Ordnung (eines Schriftwerkes). 


Diaf 


Diaföftit, f- (gr.) die Gefundheitss | 


lehre. ltend. 
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Dide 


Dichoͤrdiſch, (gr.) zweifaitig. 
Dichotõomiſch, (gr.) zweitheilig; bald 


Diaſöſtiſch, (gr.) die Geſundheit er⸗ ſichtbar (vom Monde). 


Diaftäfe, 
Disnäns, 8% bie Verrenkung. 


Diaftima, n. (ge.) bee Zwiſchenraum. 
Diaftemätifch, (gr.) ſTonk.] lange 
anhaltend, lange aushaltend. 
Didftöle, /. (gr.) [Sprchl.] das Tren⸗ 
nungszeihen (in der geicchifhen Sprach⸗ 


re). 

Diafirimma, a. (gr.) die Verrenkung. 

Diaſtroͤphe, S. (gr.) [Heilk.] die Ver⸗ 
ziehung der gelaͤhmten Geſichtsmuskeln 
(nach der geſunden Seite des Geſichts). 

Diät, S. (gr.) die Lebensordnung, Ge⸗ 
ſundheitspflege; maͤßige Koſt, Kranken⸗ 
koſt; Diaͤten, Mh. Tagegelder, Verzeh⸗ 
rungsgelder (der reiſenden Beamteten ıc.). 

Diätettik, f. (gr.) die Geſundheitslehre. 

Diadtetiſch, (ge.) bie —— be⸗ 
treffend; der Geſundheit g 

Diäthefis, f. (gr.) bei} die Koͤr⸗ 
perbefchaffenheit, der Koͤrperzuſtand; die 
Krankheitsanlage. 

Diatönifch, (ge.) [Tonk.] in der nas 
thrlichen Tonleiter fortfchreitend, In ag 
zen Tönen fortgehend. [bohrun 

Diatrifis, f- (ge.) [Heilt.] die Buch 

Diatribe, f- (ge.) bie ausführliche ges 
lehrte Abhandlung, bie gelehrte Ausein⸗ 
anberfegung. 

Diatriama ‚2. (ge) [Heil] das 
Aufreiben bee Haut (duch Gehen, Reis 
ten 2c.), der Wolf. lanſchaulichung. 

Diatypöfis, f- (gr.) die bildliche Vers 

BDiavolins, Dh. (it.) überzuderte 
Aniskoͤrner. [zwei kurzen Silben. 

Diĩbraächys, m. (gr.) der Versfuß von 

Dieaftirium, f. Dikafterium. 

Bie, cur hict (lat.) füge, warum 
biſt Du hier? denke an Deine Beſtim⸗ 

mung. [macher, Vielſprecher. 

Dicentärins, m. (lat.) ber Wort: 

Diceuterie, /. (lat.) die unnüge Worts 
macherei, das Geſchwaͤtze. 


Dichromaͤtiſch, (gr.) zweifarbig. 
Bicis eausa, (lat.) blos un et⸗ 
Dicis grätia,) was zu fügen, zum 

Scheine der Unterhaltung. 

Dieta, Mh. (Iat.) bie Ausſpruͤche, 
Stellen, Schriftſtelen; — probantia, 
Beweisſtellen; — testium, die Zeugen: 
ausfage. [Feder fagend. 

Dietändo, (lat.) vorfagend, in bie 

Dictäta, Dh. (lat) nachzuſchrei⸗ 
bende Sachen; nachgeſchriebene Hefte. 

Dictätor, m. (lat.) der oberfte Ge 
walthaber, unumfchräntte Gebieter. 

Dictatörifch, (lat.) ——— 
gebieteriſch. ctators. 


Dietatär, f. (lat.) bie gie eines 

Dictörium, n. (lat) der beißende 
Wis, die Stichelrede. 

Dieti anni, — * genannten 
Jahres, im genannten Ja 

Dictiön, f. (iat.) die — der 
Ausdruck, Vortrag. 

Bictionnaire, In. (fe. nähe) das 
Woͤrterbuch; — de poche, (poſch), das 
Taſchenwoͤrterbuch. 

Dictiren, (lat.) in die Feder fagen, 
vorſagen; erfennen , zuerkennen. [Tage. 

Dieto die, lat.) am genannten 

BDietum, n. Mh. Dieta, (lat.) ber 
Sprudy, Ausſpruch; die Stelle; —, fa- 
etum, gefagt, gethan. lkunſt, Lehrkunſt. 

Didaͤktik, f. (gr.) die Unterrichts⸗ 

Diddttiker, m. (gr.) der Unterrichtss 
kundige. 

Didaktifch, (gr.) lehrend, unterrich⸗ 
tendz didaktiſche Gedicht, das Lehr⸗ 


gedicht. 
Didaͤctron, (gr.) das Lehrgeld, 
Di ulgeld. 
DivasfAlla, /. is bie Unterweis 
fung, Belehrung; die belehrende Zeit 


fehtift, daß Unterrichtsblatt. ſweifend. 
Dibastälifch, (ge.) belehrend, unter: 
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Didrachme, f. (gr.) bie Doppeldrachme. 
Didymifch, (gr.) boppelt, gepaart. 
Divymos, m. (gr.) der Zwillings⸗ 
bruder. [gende Erzählung, Erklaͤrung. 
Diegifts, /. (gr.) bie zuſammenhaͤn⸗ 
Diegetifch, (gr.) erzählend, erklaͤrend. 
. Dies, m. (lat.) der Tag; [Rht.] der 
Termin; ad — vitae, auf Lebenszeit; 
— eanieuläres, Mi. die Hundstage; 
— eivilis, der bürgerlihe Zag, Tag 
von 24 Stunden; — legalis, ſRcht.) 
die Zeit von 24 Stunden; — natura- 
lis, der natürliche Tag, Tag von Sons 
nenaufgang bis zu Sonnenuntergang; — 
saxonieus, ſRcht.] die Kächfiihe Friſt; 
— solutionis, ber Zahlungstagz — 
viridium, der gruͤne Donnerſtag. 
Diẽeſis, f- (gr.) [Tont᷑.] das Kreugchen. 
Oieſiren, (gr.) 
ae bezeichnen. [befommt. 
ietift, m. (fr) der Diäten (f. d.) 
Difewänt, (fat.) ehrenruͤhrig. 
' Diffamateur, =. (ft. — tie), der 
Ehrenfhänder, Verleumder. 


Diffamatiöu, J. (lat.) die Verleum⸗ 
dung, uͤble Machrede, [teur. 
Biffamätor, (lat.), ſ. Diffama- 


Diffamatõriſch, (Iat.) "ehrenchbrig, 
ſchmaͤhend. Ehrenſchaͤndung. 
- Diffäntie, f. (lat.) die Verleumdung, 

Diffamiren, (Iat.) verleumbden, in 
üblen Ruf bringen, ſchmaͤhen, befhimpfen. 
nee, f- (ft. — raͤngh), ſ. 

[Otreit, Zwiſt. 
Mörend, m. ( fr. — taͤngh), der 

Differéent, (lat.) verſchieden, unters 
ſchieden; ſtreitig. 

Differentiäl, a. (lat.) Grßl.] der 
— kleine Theil einer veraͤnderlichen 

ße. 


Differeutiiren,, (lat. IGrßl.] den 
umendlich Heinen Theil einer veraͤnderli⸗ 
hen Größe berechnen. [mus. 

Differeutisuns, ſ. Determinis 

Differkuz, /. (lat.) die Verſchieden⸗ 
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[Tont.] mit einem haͤßlich. 


Dign 


beit, der Unterfchied; die Abweichung; ber 
Meine Zwift, die Uneinigkeit. 

Differiren, (lat.) verfchleben fein, abs 
weichen; verfchieben. 

Diffeffiön, f- (lat.) ſRcht.] die Ab⸗ 

leugnung, Verneinung. 

Diffelflönseid, m. die eidliche Ab: 
leugnung einer Thatſache, der Abſchwoͤ⸗ 
rungseid. [genfinnig; ſehr reiabar. 

Difficil, „(lat.) fhwer, ſchwierig, eis 

Diffienltät, f. (lat.) die Schwierig» 
feitz die Beichwerlichkeit, Bedenklichkeit. 

Difficnltiren, (lat.) ſchwierig machen, 
erſchweren. Kriegserklaͤrung. 

Diffidatiõon, f- (lat.) die Befehdung, 

Diffidéuz, /. (lat.) das Mißtrauen. 

Diffidiren, — Mißtrauen hegen. 

Diffitiren, ableugnen. 
Difform, (lat.) unförmlid), ungeftalt, 

llich machen. 
Difformiren, at.) verunftalten, haͤß⸗ 

Difformität, f. (lat.) die Mißgeſialt, 

ichkrit. [der Lichtſtrahlen. 

Diffraetiõn, f. (lat.) die Brechung 

Diffundiren, (lat.) ausbreiten, * 
breiten; ausdehnen. 

Diffüs, (lat.) weitlaͤufig, weitfigreh 

Diffufiön, f. (lat) die Weitlaͤufigkeit, 
MWeitfchweifigkeit; Ausdehnung. 

Digämie, f. (gr.) die zweite Che. 

Digäfteifch, (gr.) zweibaͤuchig 

Digerentia, Mh. (Iat. peut] 
zertbeilende Arzeneimittel. [verfdhmergen. 

Digeriren, (lat.) verdauen, auflöfen; 

Digesta, Dh. (Iat.) ſ. Pandelten. 

Digeftibel, (Iat.) [Heilk.] Leiche zu 
verbauen. [löfung; Verdauung. 

Digeftisn, f. (lat.) [Heitt.] die Xu 

Digeftiv, ». (lat.) [Heilk.] das Ver⸗ 
dauung beförbernde Mittel. 

Digitäl, (Int.) bie Finger betreffend. 

une F (lat) die 


[fchlig. 
Diglärh, m. (gt.) Bauk. ] der Zwei⸗ 
Dign m. (lat.)der Inhaber ei⸗ 
Pignitärius, ner Würde, Stiftsherr. 


blum 
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toria, die Beweisfriſt. {ben. 


Diguität, /. (lat.) die Würde. 

— lat.) die Abſchweifung; 
der Abſprung, A 

Digyuie, _ bie zwoiweibige 


Bu, Mb. (it) die Götter; — ma- 
joram göntium, [&bl.] die höhern Goͤt⸗ 
ter, Obergoͤtterz — mizorum gen- 
tlum, bie nicdern Götter, Unteogötter. 

Diis mänibus sacrum, (lat.) 
den Andenken ber Verewigten geweiht. 

rer (lat.) die Beuetheis 

Dijudientär,) lung, Aburtheilung, 
Entſcheidung. cheiden. 

Dijudiciren, (lat.) abuttheilen, ent⸗ 

Den 4 ge.) die Rechtslehre. 

Ditäopolitit, f. (ge) die gerechte 


Staa 
= ) —* Mitglied 


Dikaſterium, —2* Ge — rin, (ge.) 
der Serichtöhof, peinliche Gerichtshof. 

Difölon, a. (gr.) das Gedicht, wels 
ches aus zweierlei Berbarten beſteht. 

en u [Heitt.) — “ 


gend (vom P ung. 
f — die Zerreißung, 
Dilscertren, (lat.) zerreißen, zerfle 


ſchen. 
Dilapidation, /. (lat.) bie Zerflreus 
ung, Wegwerfung, Verſchwendung, Ver⸗ 


geudung. 

Dilaptbiren, (lat.) zerſtreuen, herum⸗ 
werfen, verſchwenden, vergeuden. 

Dilatäbel, (tat.) ausdehnbar. 

Diletabilitat, f. (lat.) die Ausdehn⸗ 
barkeit, Dehnbarkeit. 

Dilatatidn, f. (Iat.) die Extseiterung. 

„ (lat.) erweiternd, 

Bilatio, f. (lat.), (f. Dilation); — 
eitataria, bie Vorladungsfriſt, Erſchei⸗ 
nungsfriſt; — definitoria, die Ents 
fheldungsfrift; — deliberateria, bie 
Pl — legalis, die gefegs 

he Friſt; — peremtoria, be ent: 

—* Friſt, letzte Friſtz — proba- 


Dime 


Dilatiren, (lat.) erweitern 

Dilstörifch, (lat.) auffchie 
zögernd, verzoͤgerlich. 

Bila rfa, (fat.) 


torium, ». Mh. — 
nat} der Seiftbefeht, 

Dilemma, ». (gr.) der Doppelfchluß, 
aufhebende Schluß, verfänglidye Schluß; 
die Wahl unter zwei unangenehmen Dins 
gen, die Klemme. 

Dilemmätifch, (gr.) in Ferm eines 
Dilemma, wechfelf sm 


——— 


nd, ver⸗ 


Diletiant, m. (it.) der Kunſtllebha⸗ 
haberet. 


ber, Kunſtfreund. 
Dilettantiswus, m. bie Kunfllich 
Dilettüren, (it.) ergögen, beiufligen; 
aus Liebhaberei ſich mit einer Kunft bes 


Biligenee, f. ((ft. — ſchaͤngß), die 
Eilfertigkeit, Emfigkeit 5 Geſchwindkutſche, 
Schnellpoſt. 

Diligkuzfehein, m. die Befcheinigung 
über bie angewendete nöthige Sorgfalt. 

üogie, . (gr) die Zweideutigkeit, 
des Doppelſinn. ng. 

Dilögifch, (gr.) zweibeutig, . 

Dilucidatiön, } (lat,) die 


is | sung, Aufklärung. 


Dilucidiren, (lat. like af 

Dilüdium, x. Mh. —dia, (fat.) 
das Zwiſchenſpiel. 

Biluendo, (it.) Be allmaͤlig 
abnehmend, almälig verhalle 

Diluentia, Mh. (lat.) [Bei .) Boos 
dünnungsmittel, Auflöfungsmittel, 

Dilniren, (fat.) auflöfen, verduͤnnen. 

Dilüvium, a. ((at.) die Ueberſchwem⸗ 
mung, Sündfluth. 

Dilusiänifeh, (lat.) zur Ueberſchwem⸗ 
mung gehörig, eine folche betreffend; übers 
ſchwemmt. 

Dimenfiön, /. (lat.) bie Ausdehnung, 
Ausbreitung (eines ee der Raum, 
Die Weite; die Ausmeſſung, das en 

Dimtter, m. (ge) ſVrsk.] der Ders 
von zwei Tacten, Doppelmeffer. 
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Dimitiens, ſ. Diameter. 
Dimicatiön, f- (lat.) der Street, 
Bank; das Handgemenge.. 
Dimidium, ». Mh. — FR (tat.) 
bie Hälfte. dernd, allmdlig abnehmen. 
Diminu nde, (it.) [Tonk.] vermin- 


DBiminniren, (lat.) verringern, ver 
mindern, verkleinern, abbrechen, ſchwaͤchen. 

Diminutiön, f (lat.) die Verringe⸗ 
rung, Verkleinerung, Schwädjung; das 
Abbrechen, der Abzug (von der Summe); 
die Abnahme. 

Diminutiv, er (lat.) [Specht.] 
Biminutivum,) das VBerkleines 
rungswort. [Eleinerer, Subtrahend. 

Diminätor, m. (lat.) ſRchk.] der Vers 


Dimiffiön, f. (lat.) die Entlaſſung, 
Abdankung, der Abfchied. 

Dimiffionär, m. (lat.) der, welcher 
feinen Abfchied nimmt, welcher abdankt; 
dee Süterempfänger. 

Dimissorläle, a. (lat.) bie Ent 
laſſungsurkunde, der Abſchiedsbrief; der 
Erlaubnißfhein (fi in einem andern 
Kicchfprengel trauen zu laffen). 

Dimissoriäles, Mh 

Dimissörium, n.%h.—rıa, 
f Dimissoriale. 

Dimittiren, (lat.) entlafien, den Abs 
fchied geben, fortſchicken. 

Dimity, m. (engl.) das ſtark gekoͤperte 
Baumwollenzeuch. 

Dimorph, (gr.) zweigeſtaltig. 

Dimorphĩsmus, m. (gr.) die Zwei⸗ 
geſtaltigkeit. 

—— ſ. Dimorph. ffen. 

Dimoviren, (lat.) entfernen, fortſchaf⸗ 

Dinanderie, f. (ft. Dinangderih), 
die Meffingwaare, das Meffinggefchirr. 

Dine, ın. (fr. Dineh), das Mits 

Biner,) tagsmahl, Mittagseffen. 

Diniren, (fr.) das Mittagsmahl hal⸗ 
ten, zu Mittag fpeifen. [3ählen. 

DIRRMELIEEN ‚ (lat.) berzählen, aufs 


\(tat) 
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Diunmeratiön, f. (lat.) die Herzaͤh⸗ 
lung, Aufzählung. 

Didees, 1 f. (ge) der Bezirk; der 

Didcefe, Kirchſprengel. 

Didcefän, m. (gr.) der Eingepfarrte, 
das Kirchkind; der Bifchof eines Sprens 
gels. Biſchofs in feiner Dioͤces. 

Diöcefänrecht, rn. die Rechte eines 

Diönhfos, m. (ge.) Beiname bes 
Bachus. [tien. 

Diondfien, Mh. (gr.)f. Bachanas 

Didpter, m. (gr.) die Sehfpaltez ein 
Inſtrument mit einer Sehfpalte (zum 
Viſiren). 

Dioptrik, f. (gr.) die Lehre von der 
Strahlenbrehung und Durchſichtkunde, 
die Steahlenbruchlehre. [betreffend. 

Didptrifch, (gr.) die Dioptrik (f. d.) 

Dioräma, n. (ge.) da6 Durchſchein⸗ 
bild, Durchſcheingemaͤlde. 

Diorthöfis, f. (gr.) [Wok.] die Eins 
renkung, Einrichtung. [Steedmafhine, 

Diorthöta, Mh. (ge.) (Wok.)] die 

Diorthötifch, (gr.) IWok.] zum Eins 
renken oder Einrichten gehörig. 

Divsfüren, Mh. (gr.) die Zwillinge 
Kaitor und Pollux. [cdenverfchiebung. 

Dioftöfis, S- (gr) [Wok.] die Kno⸗ 

Dipetäl, I [Bot.] zmeiblättes 

Dipetälifch,) ri 

Diphböuium, a. Mh. —nia, (gr.) 
[Tonk.] das Tonſtuͤck für zwei Stimmen. 

Dipbthöng, m. (gr.] der u 
Doppellauter. 

Siphoͤlliſch, (gr.) [Bot.] jweibthuie 

Diplafissnns, m. (ge.) [Spedht.] bie 
Verdoppelung eines Buchftaben. 

Diplöm, n. (gr.) die Urkunde, Er 
nennungsſchrift (zu einer Wuͤrde ꝛc.), Bes 
ſtallungsurkunde. 

Diplomaͤt, m. (gr.) der Urkundenken⸗ 
ner, Geſandtſchaftskundige, — 

Biplomatärium, a. 
(gr.) die Urkundenſammlung. 

Diplomatie, S. (gr.) die Wiſſenſchaft 
bee öffentlichen und geheimen gefandt- 
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ſchaftlichen Unterhandlungen, die Wiſſen⸗ 
ſchaft vom Geſandtſchaftsweſen. 
Diplomätil, /. (gr.) die Urkunden⸗ 
lehre, Wiſſenſchaft der Erklaͤrung alter 
Urkunden; Geſandtſchaftswiſſenſchaft. 
Diplomaͤtiker, ſ. Diplomat. 
Diplomätifch, (gr.) die Diplomatie 
(fe d.) betreffend; gefandtfchaftlih; ur⸗ 
kundlich; diplomatifche Corps (Kohr), 
a. bie fämmtlichen beglaubigten Gefands 
ten an einem Hofe. 
Diplomatifiren, (gr. u. fr.) mit frems 
den Höfen unterhandeln. [peltſehen. 
Diplopie, /. (gr.) [Heilk.] das Dop⸗ 
Diplöfis, f. u (Heilk.] die Vers 
boppelung. Te; Heilk.] Durſtkrankheit. 
Dipsäcus, m. (gr.) bie Kardendi⸗ 
Bietet, (gr.) [Heilk.] Durft erces 


* ——— . (gr.) die Trunkſucht. 
Diptam, m. (gr.) die Eſchenwurz, 


das Heilkraut. [Doppelfalter. 
Diptere, Mb. (gr.) Doppelflügler, 
——— (ge.) zweifluͤgelig. 
Diptõton, h. —dta, (gr.) 


[Sprchl.] das FBort, welches nur zwei 
Beugefälle hat. 

Diptychon, n. Mh. — tycha, (gr 
bie doppelte Schreibtafel (ber Alten); das 
Kirchenbud). 

Diradiatiön, f. (lat.) das Strahlen 
in verfchledener Richtung, bie Ausftrahlung. 

„(lat.) gerade, geradezu, ohne 

Umfchweife, unmittelbar. 

Birecteur, m. (fr. — toͤhr), der Lei⸗ 
ter, Kührer, Vorſteher, Oberauffeher. 

Directiöon, f. (lat.) die Richtung, 
Leitung, Verwaltung, Oberaufſicht. 

Direstiöuslinie, f. (lat.) die Rich⸗ 
tungslinie. 


ſſchrift. 
Directionorm, f. (lat.) bie Richtvor⸗ 
Director, m. (lat.) der Leiter, Obers 
auffeher, Vorfteber. 
Dirertorät, n. (lat) das Vorſteher⸗ 
amt, bie Leitung; die Wohnung eines 
Vorſtehers 
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Directvriälverwaltung, f. die Ver⸗ 
waltung mittel$ Directoren. 

Birectörium, a. Mh. —ria, (lat.) 
bie Führung, Leitung, Oberaufficht, Vor⸗ 
fteherfchaft, Oberbehoͤrde. 

Direetrice, f (ft. — trihſe), bie 
Vorfteherin, Auffeherin. 

Diremtiön, f» (lat.) die Abfonderung, 
Auseinanderfegung, Trennung. 

Direptiön, f- (lat.) die Plünderung. 

Dirigent, f- (lat.) der Leiter, Fuͤhrer, 
Auffeher, Verwalter. 

Dirigiren, (lat.) führen, leiten, Iens 
fen, die Aufficht haben, verwalten. 

Dirimiren, (lat.) trennen, auseinans 
derfegen; entfcheidend enbigen. 

Diritta, f. (it.) die Tonleiter; al- 
la —, nach der Tonleiter, ftufenmeife. 

Dirittura, f. (it.) die gerade Linie, 
Geradheit; a —, gerades Weges, unmits 
telbar, geradezu. 

Dirniren, (lat.) zerftören. 

Disborso, m. (it.) [Xffpr.] ber Vor⸗ 
ſchuß, die Auslage. 

Discaliren, (fr.) [Kfſpr. ] leichter wer⸗ 
den, am Gewichte (einer Waare) abgehen. 

Discalirung, (fe.) [Kfipr.) das Abs 


r.) | gehen am Gewichte. 


Discaͤnt, m. (lat.) Kern die höchfte 
Stimme. [höchften Stimme. 

Discantift, m. (lat.) der Sänger der 

Discediren, (Int.) Buena gehen, 
fi) teennen, abweichen. 

Disceptatiön, S. (lat.) bie Unters 
fahung, Erörterung; ber Streit. 

ätor, m. (Iat.) der Unter 

fucher; Schiedsrichter. ſtern; flreiten. 

Disceptiren, (lat.) unterfuchen, erörs 

Discernement, 2. (fr. Diſſerne⸗ 
mängh), die Unterfcheldung, Beurthei⸗ 
lungskraft, Unterfheidungstraft. 

Discernibel, (lat.) unterfcheibbar, 
ſichtbar; kenntlich. — 

Discerniren, (lat.) unterſcheiden, bes 

Disceß, m. (lat.) die Trennung, der 
Abſchied, Abzug. 
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Disceffiön, f- (lat.) die Trennung, der 
MWeggang. 

Diseipel, m. (lat.) der Schüler. 

Disciplin, f- (lat.) die Zucht, Schuls 


zucht, Bucht und Ordnung; Mannszucht; | einig fein. 


Kicchenzucht. 

Disciplinäbel, (lat.) zuchtbar. 

Disciplinariſch, (lat.) die Bucht bes 
treffend, die Disciplin betreffend. 

Disciplinärfteafe, f. die Strafe we⸗ 
gen Uebertretung der Zucht und Ordnung. 

Disciplinärvorfchrift, f. bie Vor⸗ 
Schrift wegen Zucht und Ordnung, Bucht: 
vorſchrift. 

Discipliniren, (lat.) in Zucht und 
Ordnung halten, an Zucht gewöhnen; an 
Kriegezucht gewöhnen. ſſtand. 

Discipulät, a. (lat.) ber Schüler 

Disciten, MH. (ge.) glatte und vers 
fleinerte Aufterfchalen. [menhängenb. 

Discontinnirlich, (lat.) nicht — 

Discoutinuttät, f. (lat.) der gel 
an Zuſammenhang. 

Discontäbel, (it.); discontable 
Wechſel, Wechfel, an deren fofortiger 
Einloͤſung nicht zu zweifeln ift. 

Discoutäut, m. (it.) berjenige, wels 
her einen Wechſel vor des Werfallgeit 
b 


Diseoutiren, (it.) abziehen, abrech⸗ 
nen; einen Wechſel, welcher noch nicht 
verfallen iſt, gegen gewiſſe Procente kaufen 
oder verkaufen; einen Wechſel vor der 
Verfallzeit bezahlen. 

Oiscõnto, m. (it.) die Abrechnung, 
der Abzug; Zinſenabzug beim Verkaufe 
eines Wechſels. 

Diecõutocaſſe, f. eine Leihbank, 
weiche Wechſel discontirt (f. d.). 

Disconveniduz, f. (fe.) die Unſchick⸗ 
lichkeit, Ungehörigkeit, Unftatthaftigkeit; 
das Mißverhaͤltniß. 


Discouveniren, (lat.) nicht paflend 
fein, nicht uͤbereinſtimmen, unftatthaft fein. 

Discordaͤuz, f. (lat.) der Mifton, 
das Mipftimmen; die Uneinigkeit. 
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Discordäut, (lat.) nicht ſtimmend, 
uͤbel toͤnend; nicht uͤbereinſtimmend. 

Discordiren, (lat.) nicht ſtimmen, 
nicht klingen; nicht uͤbereinſtimmen; uns 
(unterhalten, ſchwatzen. 
uriren, (fr. — ſich 
Discours, ı. (ft. Diskuhr), die 
Unterhaltung, die Unterredbung, das Ges 
ſpraͤch. (Credit (f. 2% der üble Ruf. 

Discredit, m. (lat.) der Mangel an 

Discrebitiren, (lat.) in üblen Ruf 
bringen; des Zutrauens berauben. 

Discrepänt, (lat.) abweichend, zuwi⸗ 
derlaufend; verſchieden. 

Discrepanz,S- (lat.) die Abweichung, 
Verſchiedenheit; Mißhelligkeit. 

Diserepiren, (lat.) abweichen; vers 
ſchieden fein. 

Disceret, (lat.) vorfichtig, umfichtig, 
Aug, verſchwiegen; befcheiden, ſchonend, 
ruͤckſichts voll, Ruͤckſicht nehmend. 

Disceretiön, f- (lat.) die Vorſichtigkeit, 
Klugheit, Befcheidenheit, Rüdfichtnahme, 
Schonung, Beruͤckſichtigung; Verſchwie⸗ 

enheit; ſich auf — ergeben, ſich auf 
nade und Ungnade ergeben. 

Discretionar, (fr.) dem Gutduͤnken 
überlaffen, willkuͤrlich, beftebig. 

Discretiöusjahre, Mh. Sabre ber 
Verftandesreife. [Refpecttag. 

Discretisustag, m. ber Nachfichtstag, 

Discrimen, 2. Mh. — mina, (lat.) 
dee Unterfchied. 

Disculpiren, (Lat.) entfhuldigen, von 
ber Schuld losmachen, rechtfertigen. 

D iren, ſ. Discouriren. 

Discurs, |. Discours. 

Disenrfiv, en Geſpraͤche, ges 

Diseursive,) [prächeweife, —— 

Discus, m. (lat.) die Wurſſcheibe. 

Disenffiön, /. (lat.) die Erörterung, 
Auseinanderfegung, Unterfuchung. 

Discuſſĩv, (lat.) erörteend, auseinan⸗ 
berfegend. 

Biscutientia, Mh. (lat.) [Heilk.] 
zertheilende Heilmittel, 


Diese 


Discutiren, (lat.) erörtern, unter⸗ 
Diſirt, (lat.)beredtz redſelig. ſſuchen. 
Disette, S. (fr.) die Armuth, dee 
Mangel. [gunft, Ungnade. 
Bisgrace, /. (ft. — grah6), die Uns 
etivt, (fe.) in Ungnade verfals 
Ion, in — entlaſſen. 
) wiberwärtig, 
Disgregatiön 


machen, 
verleiden; beleidigen. f 

Disguste, m. (it.) Der Verdruß, Ekel, 

Disbarmonie, f. (gr.) der Mißklang, 
Mißlaut; bie Uneinigkeit, Mißhelligkeit. 

Disbarmoniren, (gr.) mißklingen, 
mißftimmen; uneinig fein. 

Disharmönifch, (gr.) mißklingend, 
mißtönend; mißhellig. 

Disiset, (lat.) ze 

Disjunctiön, es (at.) bie Bertheilung, 
Zerlegung, Trennung. 

Disinuctiv, (lat) zertheilend, trens 
nend, ausfchließend. 

Bisjunetive, (lat.) abgefondert. 

Disinnugiren, (lat.) theilen, yertheis 
len, abfondern, trennen. 

a ſ. Disguſtiren. 

Diskos, ſ. Discus. 

Dislocatiön, f. (tat.) die Verſetzung, 
Verruͤckung, das Wegziehen; die Verren⸗ 
kung. ſwegziehen; verrenken. 

Dislsciren, (lat.) verfegen, verruͤcken, 

Dismembratiön, f. (lat.) bie Zer⸗ 
gliederung, lung. 

Dismensbriren, lot.) zergliedern, zer⸗ 
ftüdeln, vereinzeln. ſrechnung. 

» F- (fe.) die Seeſchadenbe⸗ 


heirath. 
Bisparägium, a. Mh. —gia, (at.) 
Disparät, Ps ungleichartig; unges 
sehmt, unſchicklich, widerſprechend. 
Disparität, f. (lat.) die Ungleichartig⸗ 
keit, Ungleichheit; des Unterfchied. 
Dispathie, /. (gr.) die Ungleichheit der 
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allen. | laßgelder. 


Disp 
Empfindungen, Verfchiebenheit der Gefin⸗ 


nungen. ſtheilig. 
Dispendios, (lat.) koſtſpielig nach⸗ 
Dispens, m. (lat.) der Erlaß, Nachlaß, 
die Erlaubniß. 

Dispenfäbel, (lat.) erlaßlich. 
Dispenfation, f. (lat.) die Austhel⸗ 


widrig. lung; Erlaſſungz Erlaubniß; Arzeneibereis 
(at.) die Zerſtreuung, tung. 


Dispenfatiönegelder, Mh. die Ges 
bühren für die erlangte Dispenſation, Er⸗ 
ller; Rechnungsführer. 

Dispensätor, m. (lat.) der Verthei⸗ 

Dispensatörium, a. Mh. —ria, 
(lat.) die Vorfchrift zur Arzemeibereitung. 

Dispenfiren, (lat.) austheilen, frei 
— entbinden, erlaſſen; Arzeneien be⸗ 


Dispergiren, (lat.) zerſtreuen. 

Disperfiön, /. (lat.) die Aubeinander⸗ 
legung, Zerſtreuung. 

Dispertiiren, (lat.) vertheilen. 

Displicenz, S. (lat.) dus Mißfallen, 
die Mißfaͤlligkeit. 

Displiciren, (lat.) mißfallen. 

Bisponenda, Mh. (lat.) dem Vers 
leger zur®erfügung anheim geſtellte Bücher. 

Disponéut, m. (lat.) dee Verfuͤger, 
Verwalter, Handlungsvorſteher. 

Dispenibel, ‚(tat.) verfügbar. 

Dispouibilitat, f. (Iat.) die Verfuͤg⸗ 


Dispoutren, (lat.) anerdnen, verfügen, 
entwerfen; disponiet fein, aufgelegt fein, 
gelaunt fein. 


Dispefitiön, f. (lat. Die Anordnung, 
tung; ung; ung, 
Aufgelegtheit, Geneigtheit. 
Disp ‚ (fr.) ab 


theilen. 

Disperpertiön, S- (Iat.) das Mißver⸗ 
haͤltniß, die Ungleichmaͤßigkeit. 

Dieproportionirt, Bo unverhält: 
nißmaͤßig; unpaffend, ungle 

Dispaugiren, an durchgehen. 
— m. (fe) der Wortwechſel, 

treit. 


Disp 


Disputäbel, (lat.) fireitig, unausges | 


macht; zweifelhaft. 
Disp 
Streiter; 
Oioputatidu, 
ſtreit, gelehrte —* 
Streitſchriſt. 
utatörium, a. Dh. — rie, 
— die gelehrte —— die Anwei⸗ 
ung zu ſolchen Streituͤbungen. 
Disputiren, (lat.) über wiſſenſchaft⸗ 
liche Gegenſtaͤnde ſtreiten; wortſtreiten, 
wortwechſeln. 
ütax Animal, a. (fat) der 
Streitfüchtige, Streithengft. 
Disqanifitiön, f- (lat.) die Unterfus 
hung, Erforfhung. & 
Disreconmmanbdatiön, f. (lat.) bie 
ſchlechte Empfehlung. 
Disrecammandiren, (Ilat.) ſchlecht 
empfehlen, ein ſchlechtes Lob geben. 
Bisrenommee, n. (ft.) ber ‘üble 
Ruf, die Unehre. (dringen. 
Disrenommiren, (fe) in üblen Ruf 
Dierenommirt, (fr.) in üblem Rufe 
ſtehend. —— — 
en (lat.) ſchimpflich, bes 


N lat.) ber Gelehrtens 
eitz die gelehrte 


f. (at.) die Zerlegung, 
Zergliederung (eines Koͤrpers). 
Dissector, m. Cat.) ber Berleger, 
Berglieberer (eines K 
Diffeminatiön, f- (lat. Eike Ausſaͤung; 
Verbreitung eines Geruͤchts. 
Difiens, m. 2 Verfchiedenheit der 
Difienflön, f- I) Meinungen, ber Zwie⸗ 
kt. 


Diffenters, MH. (engl.) Proteftanten, 
welche ſich nicht zu der herrſchenden biſchoͤf⸗ 
lichen Kirche bekennen, Andersdenkende. 

Diffentiren, (tat.) anderer Meinung 
fein, uneinig fein. 

Differtatis 


? 


„ m.(lat. 


issertäter ber Verfaſſer 
einer Differtation (f. d. 
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le ſhandlun 
, S- (lat.) die gelehrte Ab⸗ rathend. 


Diſta 


Differtiren, (lat.) gelehrt abhandeln. 
Diffidkuten, MH. (at) zen 


utäut, m. ſat der (gelehrte) ken (in Polen), An 


a en f- (lat.) die — 
Diffidicen, ee Dean fein. 
Dissidium, n. Mh. —dia, (fat. 

die Meinungsverfchiedenheit, Uneinigteie 

ber Zroiefpatt. [töhe), der Heuchler. 

Dissimulateur, m. (fr. — mülas 

Diffimnlatiön, f. (lat.) die Verheh⸗ 
lung, Verſtellung. 

Diffimuliren, (lat.) feine Sefinnungen 
verhehlen, ſich verftellen. 

Diffipatiön, f. (it) bie Zerſtreuung, 
Verſchwendung. [den. 

Diffipiren, (lat.) zerflreuen, verſchwen⸗ 

Diſſociabel, (tat.) ungefellig. 

Difiociabilitat, f. die Ungefeligteit. 

Diffvociation, f- (lat.) bie Auflöfung 
eines Geſellſchaftsvereins. 

Diffoeiiren, (lat.) eine Geſellſchaft 
aufheben; ſich entzmeien. 

Diffolübel, (tat.) auflösiih. lkeit. 

Diffolubilität, f. (lat.) die Auflöslich- 

Diffolat, (lat.) aufgelöft; unordentlich, 
ausichweifend. 

Diffolntion, f. (lat.) die Auflöfung; 
Unordentlichkeit, Ausfchweifung, Bügello: 
ſigkeit. 

u (lat.) man loͤſe auf. 

Dissolventia, Mh. [Heill.] aufloͤ⸗ 
fende Heilmittel. 

Difiolviren, (lat.) auflöfen; entlaffen. 

Diffondnz, S. (lat.) dee Mißklang, 
Mißton; die Miphelligteit. 

Difioniren, (lat.) mißtönenz; nicht 
übereinflimmen. a tiderrathen. 

Difinadiren, (lat.) ausreden, abras 

Difinafiöu, S (lat.) die Abrathung, 
MWiderrathung. 

Difiuaförifch, (lat.) abrathend, wider⸗ 


Distance, (ft. Diftungß), f- } die Ente 
Diſtaͤuz, fernung, 
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der Abftand, der Naum, Zwiſchenraum, 
die Weite. ſdehnen. 

Diftendiren, (lat.) ausſpannen, aus: 

Diftenfiön, f. (lat.) die Ausdehnung. 

Diftichon, n.Dih. — fliche, (ge.) der 
Doppelverd (aus einem Hexameter und 
Dentameter beftehend). 

Diftilliren, f. Deſtilliren. 

Diſtiĩnct, (lat.) verſchieden, unterfchies 
den; vernehmlich, verftändlich, deutlich. 

Diftinetiön, /. (lat.) die Unterfcheis 
dung; Borzüglichkeit, Auszeichnung; ber 
vornehme Stand. [zeichnend. 

Diftinetiv, (lat.) unterfcheidend, aus⸗ 

Bistinguendum est, (lat.) man 
muß unterfcheiden, man muß einen Uns 
terſchied machen. 

Diftingniren, (lat.) unterfcheiben, 
einen Unterſchied machen; hervorheben, 
auszeichnen; ſich —, fi) auszeichnen. 

Distofie, f. (gr.) die Zwillingsgeburt. 

Distoniren, (it.) unrein tönen, unrein 
fingen, vom rechten Zone ablommen. 

Distorquiren, (lat) verdrehen, vers 
jerren [Berzerrung. 

Distorfiön, f. (lat.) bie Verdrehung, 

Distractiön, f. (lat.) bie Zerſtreuung, 
Unachtſamkeit; Veräußerung. 

Disteabiren, (lat.) zerftreuen, flören; 
veräußern. aufmerffam. 

BDistrait, (fr. diſtraͤh), iin, nicht 

Diftribuent, m. (lat.) der Austheiler, 
Bertheiler. ſtheilen; eintheilen. 

Diftribuiren, (Iat.) austhellen, vers 

Diftributiön, f. (lat.) die Verthei⸗ 
lung, Austheilung; [Bchdr.) das Ablegen. 

Diftributiönsbefcheid, m. (lat.) der 
Beſcheid, ober das Urtheil über bie Wer: 
theilung einee Concursmaſſe (f. d.). 

Difiribativ, (Iat.) austheilend, zus 
theilend. 

Diſtributĩvbeſcheid, ſ. Diſtribu⸗ 
tionsbeſcheid. 

Difiriet, m. a der oa das 
Gebiet, der Landſtrich, Kreis. 

Diſtrophon, (gr.), ſ. Diſtichon. 


Dive 


Disturbatiön, f. (lat.) die Unterbre⸗ 
hung; Störung; Zerftörung. 
Disturbiren, (Iat.) unterbrechen, ſtoͤ⸗ 
ren, verhindern. (fegen. 
Disveftiren,, (lat.) entlleiden; ent: 
Ditheismns, m. (gr.) ber Glaube an 
zwei Götter. 
reg (gr.) das begeifternde 
Dithyraͤmbe SI Loblied (auf Bacchus), 
Rafelied. lriſch, begeiftert. 
Dithyrambifch, (gr.) wild, ſchwaͤrme⸗ 
Ditiön,,f. (lat.) die Macht, Botmäßigs 
Bito, (it.) daffelbe, desgleichen. [keit. 
Ditomie, f- (gr.) Zertheilung in zwei. 
en m. (gr.) [Tonk.] die große 
[pelte Trochaͤus (f. d.). 
Diteodäns, m. (gr.) [Vrsk.] der dop⸗ 
Ditta, f. (it.) [Kffpe.) die Unterſchrift 
(dev Wechfelbriefe). 
Ditto, ſ. Dito. 
Diurẽkfis, /. (gr.) [Heilk.] die Harn⸗ 
abſonderung, Harnausleerung. 
Biureticum, a. Mh. — üca, (gr.) 
[Heitt.] das harntreibende Arzeneimittel. 
Diuretiſch, (gr.) [Heilt.] harntreibend. 
Dinrnäl, n. (lat.) das tägliche Gebet 
buch der katholiſchen Geiſtlichen. 
an m. (lat.) dee Tagebuch: 
Dinrnift, ſchreiber; Tagelohnſchrei⸗ 
ber. [keit. 
Dinturnität, f. (lat.) die Langwierig⸗ 
Divagatiön, f. (Iat.) die Abſchwei⸗ 
fung, Ablenkung. [fchweifen. 
Divagiren, (lat.) abfchweifen, umber: 
Divan, m. (Diwan), (türk.) bie 
Rathsverſammlung (des tuͤrk. Kaiſers); 
das Ruhebett, der Polſterſitz ohne Fuͤße. 
Divellĩren, (lat.) aus einander reißen. 
Divergent, (Iat.) aus einander laus 
fend, abweichend. 
Divergenz, f- (lat.) das Auseinanders 
laufen (zweier Linien), die Abweichung. 
Divergiren, (lat.) aus einander laus 
fen (von Linien), abweichen, eine verfchies 
bene Richtung nehmen. ſmannichfaltig. 
Divkrs, (lat.) verfchleden, mancherlei, 


Dive 


Diverflön, 

Abmwendung; (Ket.] der Seitenangtiff; die 
Berftreuung. [Mannichfaltigkeit 

Diverfität, f (lat.)die Verſchiedenheit, 

Diverfürlum, x. (lat.) das Wirths⸗ 
haus, die Herberge. 

Divertimento, (it. Div—), a. 
[Tont.] das Unterhaltungsflüd. 

Divertiren, (fr. diw —), beluftigen, 
ergögen, vergnügen. 

Divertissement, (fr. Divertiffes 
mängh), die Beluftigung, Ergöglichkeitz 
das Ergögungsftül, Unterhaltungsftüd. 

Dividätur, (lat.) es werbe getheilt. 

Divide, (lat.) theilez —et impera, 
theile oder trenne uud berefche. 

Dividend, m. (lat.) die zu theilende 
Baht, Theilungszahl. 

Dividende, F (tat.) der zu theilende 
Gewinn, Gewinnantheil (bei Actienunters 
wehmungen). (trennen. 

Dividiren ’ (lat.) thellen, abtheilen 

Dividnalität, f- (lat.) die Theilbarkeit. 

Dividüum, a. Mh. — dua, (Iat.) 

Divin, (lat.) göttlich. [das Theilbare. 

Divinatiön, f. (lat.) die Ahnung, 
Vorempfindung, Wahrfagung. 

Diviniren, (lat.) ahnen, wahrfagen, 
vorherfagen. 

en, (fr.) vergöttern. 

ität, f. (lat.) die Goͤttlichkeit, 
— 


Divis, m. das Theilungszeichen. 

Divifibel, (at.) theilbar. 

Divifibilität, f. (lat.) die Xheilbarkeit. 

Divifton, f. (lat.) die Theilung, Abs 
— Zahlentheilung; Heeresabthei⸗ 

[die Theilzahl. 

keller, m. (at.) ber Theiler; Rcht.] 

Diviforium, ». Bchdr.] ein Werks 
zeug zum Befefligen des Manufcriptes, 
die Handſchriftklammer. 
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f (lat.) bie Ablenkung, | Bekanntmachung. 


Dode 


(machen, 
Divulgiren, (lat.) verbreiten, bekannt 
Divulfiöu, f. (lat.) die Zerreifung. 
Diwan, |. Divan. [gefprochen. 
Dixi, (lat.) ich habe es gefagt, ich habe 
Docende discimus, (lat.) durch 

Lehren lernt man, (Hochfchulen). 
Docent, m. (lat.) ber Lehrer (auf 
— (lat.) lernfaͤhig, lehrſam; lenk⸗ 


aeibilitaät, S- (at.) die Bernfählgkeit; 
Dociren, (lat.) Ichren, unterrichten, 
unterweifen, Vorleſungen halten. 
Docken,Mh. (engl.) mit Mauern um: 
Docs, J gebene Waflerbehälter zum 
Erbauen und Ausbeflern der Schiffe. 
Doctor, m. (lat.) der Lehrer; Arzt. 
Doctoränd, m. (lat.) derjenige, welcher 
im Begriffe ift, Doctor zu werden. 
Doctorät, n. (lat.) bie Doctorwuͤrde. 
Döctordiplom, a. (lat.) die Urkunde 


3 | über die erhaltene Doctorwürbe. 


Doctoriren, (lat) Doctor werden, 
Doctor werden wollen; die Arzeneikunde 


ausüben. [Xebre. 
Doetrin, Sf (tat.) die Gelchrfamkeit; 
Doctrinäes, h. (fe.) Benennung ber ° 
unabhängigen Freunde der Regierung (in 
Frankreich feit der Julirevolution), welche 
den Staat nad) wiffenfchaftlichen Theorien 
einrichten wollten. lehrt. 
Doetrinell, (fe.) wiſſenſchaftlich, ges 
Dvenment, ». (lat.) die Urkunde, Bes 
weisfchrift, der Beweis. 
Doenmentiren, (lat.) mit Urkunden 
belegen, beurkunden, beweifen. 
Documentum, m. Mh. —ta, f. 


Document. 


Dodekakder, m. (ge.) ein Körper, wel⸗ 


cher zwoͤlf Flaͤchen hat, ein Kriflall mit 
zwoͤlf Flaͤchen. 


Dodrekaẽdriſch, (gr.) die Geſtalt eines 


Divortiren, (lat.) trennen, ſcheiden. Dodekaeders (f. d.) habend. 


DIvortium, a. Mh. — ti t. 
die Scheidung, Shefheitum, 


Dodifägon, n. (gr.) das Zwoͤlfeck. 
Dodekarchie, . (ge.) die Zwoͤlfherr⸗ 


Divnlgatin, J.lat.)ble Ausbreitung, | faft 








BDogana, (it.) |. Douane. 

Oogat, #. (it.) die Dogenwuͤrde. 

Düge, m. (it. Dohſche), das en 
lige) Oberhaupt von Benedig und Genua. 

Bogefie, f (fe. — ſcheß), die Gemah⸗ 
fin des Dogen. 


Dogge, S- eine Art großer englifcher 
Hunde, ber englifche Bullenbeißer. 
Dogger, ». ein holländifches Fiſcher⸗ 


rzeug. 

Dogma, x. Mh. — mata, oder Dog⸗ 
men, (gr.) die Lehrmeinung, der Lehrſatz, 
Glaubensſatz. 

Dogmätit, f. (gr.) bie wiſſenſchaftliche 
Darftellung der Glaubenslehren ; die Glau⸗ 
benslehre. [Dogmatik (f. d.). 

Dogmäaͤtiker, m. (gr.) der Lehrer ber 

Dogmätifch, (gr.) bie Glaubenslehre 
betreffend; die Dogmen betreffend. 

Dogmatifiren, (fr.) Lehrmeinungen 
aufftellen. [den Glaubensſaͤtzen. 

Dogmatologie, f- (ge.) die Lehre von 

Dokẽten, Dh. (gr.) diejenigen, welche 
alles Körperliche von Jeſu leugneten und 
es für bloßen Schein erklärten. [Metalke). 

Dokimafie, f. (gr.) die Prüfung (der 

Dotimäftit, f. (gr.) die Prebirkunſt, 


Prü 
Dokiurd ſtikon, a. Mh. — ſtila (gr.) 

bie See Probeſchrift. 
Boloo- (it. doltſche) [Tont.) ſuͤß, ſanft, 

lieblich; —far niente, das ſuͤße Nichtsthun. 
Dolente, ⸗ 
en (it.) traurig. 
Dollar, m. (engl. a, ber Thaler. 

‚, m. (ung.) ba 

wamms, die Hufarenjade. 
Dölmetfchen, aus einer fremden in bie 

Mutterſprache uͤberſetzen; deutlich machen. 
Dolo malo, (lat.) mit Arglift. 
Dolomit, der Bitterkalk. 
Dolorono, (it.) Hagend, Häglich, 
nom m. (lat.) ſRcht.] der Betrug, 

die Liſt, Argliſt. 

Deiese. (lat.) betruͤglich, mit Arglift. 
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Domi 

Dim, m. das Haus; Dad) mit einem 
; die Stiftoeirche. 

Domaine Bond) S. F_(tat.) das 

Domä Staatöget, 


Domantäl, )3 
(f. d.) gehörig, eine folde be nr 
Domaniälgut, n. f. Dom 
Dömecapitel, n. (lat.) bie Sefammte 
beit dee Domherrn an einer Stiftskirche, 
Dömdechaut, m. ber oberfte Geiftliche 
eines Domſtiftes. 
Domefticatiön, f- (lat.) die Bezäh: 
mung (eines wilden Thieres). 


Domefticiren, (lat.) zaͤhmen, 
(noffenfchaft. 


sthi 
a thiere Er a ae 


m. (fr.) ber ne 
Hausbediente. 
Domicella, f: (lat.) das —— 
« (lat.) dee Wohnort, 
Bomicitium,) Aufenthaltsort; Det, 
auf welchen ein Wechfel angewieſen iſt. 
Domiciliren, (Lat.) ſich haͤuslich nies 
derlaſſen; anfäffig fein; (einen Wechfel) an 
einen Wechfelplag zur Bezahlung anweeifen. 
Domina, f. (lat.) die Herrin, Gebie⸗ 
terin; Kloſtervorſteherin, — — 
Domindnt, (lat.) herrſchend 
Domindaute,/. (it.) [Tont.) die herr⸗ 
ſchende Quinte. Obergewalt. 
Dominatiön, f. (lat.) die Herrſchaft, 
Dominica (dies), f- (lat.) der Tag 
des Deren, Sonntag; das Haus eines Bis 
ſchofs; —apostolorum, der Sonntag 
nah Oſtern. 
Dominicänuer, m. (lat.) ein Mind 
vom Orden des Dominicus. 
Dominicät, a. (lat.) ber Herrnhof. 
Dominicum, r. (lat.) das Kirchen⸗ 
vermögen, der Kirchenſchatz. 
— lat.) a den 
en. 


die Hertſchaftz das — —di- 
roctum, ſRcht.] das Obereigenthum; 


Domi 


liberum, das unbefchränkte Eigens 
tbum; — limitatum, das beſchraͤnkte 
Eigenthbum; —publfeum, das Staats: 
eigenthum. 

Bömino, m. (it.) der feidene Masten: 
mantel; Name eines gewiſſen Zahlenſpieles. 

Dominoterte, f- (fe.) der Handel mit 
bunten Papieren. 

Dominus, m. (lat. ber Here; Be: 
figer; — directus, [Rcht.] der Oberei⸗ 
genthumsherr; — vobiseum, der Herr 
fei mit Euch! 

Don, m. (fpan.) Here (als Titel). 

Dona, Mh. (lat.) Geſchenke, Gaben. 

Donärium, rn. Mh. —ria, (lat.) 
das Weihgeſchenk. Jlehre. 

Donät, m. (lat.) die lateiniſche Sprach: 

Donäta, f. (lat.) die Laienſchweſter. 

Donatär, m. (lat.) [Rcht.] der Bes 
ſchenkte, Geſchenkempfaͤnger. (Kloͤſter). 

Donäten, Mh. (lat.) Geſchenke (an 

Denätio, f. (lat.) [Rcht.] die Schen⸗ 
kung; — inter conjüges, Schenkung 
unter Eheleuten; —inter vivos, Schens 
tung unter Lebenden; — mortis causa, 
Schenkung auf den Todesfall; — rect- 
pröca, gegenfeitige Schenkung; — sim- 
plox, einfache Schenkung, Schenkung 
aus bloßer Sreigebigkeit; — sub condi- 
tione, bedingte Schenkung. 

Deonativum, 2. ((üt.) 

Bon gratult, (fr. dongh gratuͤih), 
das freiwillige Gefchent der Stände an den 
Landesherrn. lker, Geſchenkgeber. 

Donätor, m. (lat.) ſRcht.] der Schen⸗ 

Donätfchniger, m. (lat.) der grobe 
Sprachfehler. I(ſ. a. Donat). 

Donätus, m. (lat.) der Laienbruder. 

Dpniren, (lat.) ſchenken. 

Donna, f. (it.) die Frau von Stande, 
Gebieterin, Herrin. 

Douquigotiäde, S. (ſpan. Dongki⸗ 
ſchot —), der abenteuerliche Streich. 

Denum, r. Mh. Dona, (Iat.) das 
Gefchent; — gratüitum, f. 
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Doua 


vum; — voluntärium, das freiwillige 
Geſchenk. 

Döppia, JS. (it.) eine Goldmuͤnze 
(von ungefähr 5 Thlrn. am Werthe). 

Dorade, f. (fr.) der Goldfiſch, Gold⸗ 
karpfen. [gofdung. 
BDorage, f- (ft. Dorahfche), die Ver⸗ 

Doriren, (fr.) vergolden. 

Dorismuns, m. (gr.) die Sprechart 
ber Dorier. [nad Art der Dorier. 

Dörifch, (gr.) die Dorter betreffend, 

Dormaänt, m. (fr.) der Schauauffag 
bei Tafel, Tafelaufſatz. 

Dormeuse, JS. (ft. — moͤhſe), bie 
Nachthaube; der zum Schlafen eingeridy- 
tete Reiſewagen. 

Dormitiv, n. (lat.) das Schlafmittel, 

Dormitörium, r. Dih. —ria, (lat.) 
das Schlafzimmer (in Kiöftern). 

Borfäl, (lat.) den Rüden betreffend. 

Dorüre, S. (fr.) die Vergoldung. 

Doryphören, Dih. (gr.) Lanzenträger. 

Dos, f. (lat.) [Rcht.) das Heirathegut. 
Dos-A-dos, (ft. Dofadoh), [Tzk.] 
Rüden an Rüden, Rüden gegen Rüden. 

an, f die Gabe, Arzeneigabe. 

Dossiere, f- (fe.) ber Deichfelriemen. 

Dofliren, (fr.) abfchrägen, abdachen, 
abböfchen. 

Doffirung, f. (fr.) bie Boͤſchung. 

Dotäl,(lat.)das Deirathögut betreffend. 

Dotälgäter, Mh. Pfründengüter. 

Dotalltium, a. (lat.) [Rcht.) dus 
Leibgedinge. [Ausſteuer. 

Dptatidn, /. (lat.) die Ausſtattung, 

Dotiren, (lat.) ausſtatten, ausſteuern; 
begaben, beſchenken. 

Dotties, Mh. (engl.) oſtindiſche 
Baumwollenzeuche. 

Dottore, m. (it.) der Doctor. 

BDouatriere, f. (fe. Duaͤriaͤhre), bie 
Wittwe von Stande mit einem Leibgedinge. 

Donäne, f (Du—), der Zoll, die 


onati- ! Mauth, das Zollamt. 


Deouanier, m. (fr. Duanieh), 
Zollbeamte. 
Donauenlinie, fı bie Zollgeenze. 
Beublage, f. (ft. Dublahfche), Bas 
Diyppein, Doppeltfegen; Buwimen, 
Bouble, (fi. Duhbl), 
Ovublet, m. (fr. Dublaͤh), ber Pape) 
(beim Wuͤrfeln). ſpeſſtuͤck 
Donbliren, (fr. dubl —), verbuppein; 
füttern, unterfüttern; (ein Schiff) noch⸗ 
mals verkleiden; umfegeln. 
Doublicfchritt, m. der Doppelſchriti. 
Denblienug, f. (fe.) die Verdoppe⸗ 
lung. (Doppel: Lontsd’or. 
Boublon, m. (fr. Dublioͤngh), der 


Donblüre, f. (fr.) das Unterfuttre; 
bie Tapetenleinwand. 

Deoucement, (fr. Duhemaͤngh), 
fachte, leiſe, fanft, langſam. 

Douceur, a. (ft. Duſoͤhr), bie hs 
Bigkeie, Lindigkeit, Lieblichkeit, Schtteiches 
leiz Erkenntlichkeit, das Geſchenk, Be 
Verguͤtung. 


(bad, Gießbad. 
Beuche, f. (ft. Duſche), das Tropf⸗ 
Douchiren, (ft. duiy—), in Kropf: 
bad, oder Gießbad geben. 
Douillette, /. (fe. Ditljette), der 
kurze, feidene Frauenmantel. 
Denuillettiren, (fr. duljett —), einhul 
len, einſchlagen. 
Douz, (fr.) ſuͤß, ſanft, gelmd, leblich. 
Boux-doux, m. (fr. Duduh), der 


junge Bärtling. 
‚Bogologie, f. (gr.) die kobpteiſung 
Gottes, der Schluß des Vater Unfers. 
Dogomanie, S. (gt.) bie übermäßige 
Ruhmbeglerde. fle; De 
Doyen, m. (fe, Dolängh), der Aelte⸗ 
Drachme, f. (gr.) das Vlertelloth, 
Quentchen; eine griechiſche Muͤnze (wei⸗ 
he zu verſchiedenen Zeiten einen verſchie⸗ 


denen Werth Hatte; ungefähr 3 Bis 3 | leip 


Gtoſchen). 
Draconiten, Mh. (lat.) Verſteine⸗ 
rungen mit ſternfoͤrmigen Zeichnungen. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 
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der Dragée, f. (fe. Draſcheh), 


Bräs 


kerte Gewuͤrzkoͤrner. 

Dräguman, m. 

Dragonäbe, f. die Zwangsbekehtung 
durch die Dragonet, Verfolgung der Pro: 
teftanten (unter Kudwig KIV.), 

Dragöner, m. ber leichte Reiter; dab 
Achſelbanb (an Untfurnten). 

Dragonne, S. (fr.) det Dragoner⸗ 
marſch: die Degenquafle. 

ainage, f. (fr. mabfche), dis Ent 
wäfrrung, Außteichung. 

Drainiren, (engl.) mittels (unterir⸗ 
diſcher) Abzugsröhren entwäffern, auge 
teichen. ſ[maſchine. 

Draifine, f. vie Laufmaſchime, Fahr⸗ 

Dralliren, (fi.) — 

Deäma, n. (gr.) die Hamlung; bie 
Bahnenvorſtellung; das Schauſpiel. 

ramatiſch, (gr.) das Drama betref⸗ 
fend, ſchauſpielmäßig, ſchauſpielartig. 

Dramaͤtik,/. (gr.) die Schauſptelkunſt. 

Dramatifiren, (gt.) ſchaufpielmaͤßig 
behandeln, ſchauſpielmäßig darſtellen. 

Dramaturg, m: (gr.) ver Schauſpiel⸗ 
dichter, Schauſpiellehter; Schauſpieler. 

Dramaturgie, f. (gt.) die Schau⸗ 
ſpieldichtkunſt, Lehre von der Verfertigung 
von Dramen. 

Drantatärgit, f. (gr.) die Lehre von 
ven Regeln, nach welchen Dramen gedich⸗ 
tet und auf der Blihne dargeſtellt werden 
mäflen. [fleine Schauſpiel. 

Dramolet, n. (fr. Dramoleh), was 

Dramduen, DH. eine Art Baleeren. 

Drap, m. (ft. Stab), vas Tuch; 
— dargent (arſchaͤngh), Silberſtoff; — 
dor, Goloſtoff; ⸗ de dames (Dahm), 
Frauentuch. 

Draperie, S. (fr) die Tuchmanufac⸗ 
tur, Tuchfabrik, ver Tuchhandel; ber Fal⸗ 
tenwurf; das Fünftlerifche Behängen, Yes 

en. ſwandern barſtellen. 
Dreapiren, (ft.) bekleiden; mit Ge⸗ 
Drapirung, ſ. Draperie. 
Drästiea, 9b. (gr.) [Heft] kraͤf⸗ 
12 


et, 
re.) dee Dolmet: 





Draft 


ie wirkende Arzeneien; heftig abführenbe 
tzeneimittel. 
Draftifch, (ge.) [Heitk.] Eräftig wir⸗ 
kend, ſchnell wirkend, angreifend. 
Draw-back, m. (engl. Drahbaͤck), 
ber Ruͤckzoll, welcher in England gut ges 
tban wird. 
Bra room, 2. (engl. Draing⸗ 
Ruhm), das Ba 
Dreffiren, (fe) abrichten, einüben; 
zuflugen; zureiten. enkti 
Dreſſor, a. (fr.) der Anrichtetifch, 
Dreffür, f. (fe.) die Abrichtung, Eins 
uͤbung; das Zureiten. 
Brittura, f. Dirittura. 
Drogemas, f. Dragoman. . 
Drogen, Mh. (Droghen),) (fe.) 
Drognerei, J. — ‚> Speces 
Drogerie, f- (Drogherie),) reien, 
Gewuͤrzwaaren, Apothekerwaaren, Dates 
rialwaaren. 
Drsguift, m. (fe. Droghiſt), ber Spe⸗ 
cereihändier, Gewuͤrzwaarenhaͤndler, Ma⸗ 
teri ler. 


Dreit, m. (fi. Droah), das Recht; 
die Abgabe, ber Zoll; — d’ancrage 
——— das Ankergeld; — d’&tape 

detahp), das Stapelrecht. 

Droiture, f. (ft. Droatuͤhre), bie 
Geradheit, der Geradftnn, die Aufrichtigs 
keit. [Schelm, Spaßvogel. 
fe. Drohl), der Schaft, 
| . (fe.) dee Schwank, lu⸗ 

flige Streich, 


Drömedar, m. ( gr.) ber Läufer, 
— das Kameel mit einem Hoͤ⸗ 
[baute Kirche. 

N a. ( gr.) bie länglid) ges 
eg (euff.) ein leichtes, offes 
Dröste, Inch Fuhrwerk mit niedris 
gen Rädern, ber Reitfigwagen, Wurſt⸗ 


wagen. 
Drofomäter, m. (gr.) ber Thaumeffer. 
— m. ber Hexenmeiſter, Zauberer, 


Drübe, f bie Here, Zauberin. 







Brole, a. 
Droleorie, 
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Duer 


Druide, m. ber Priefler, Arzt (ber 
alten Gallier — Celten). 
— S (ge) die SR). 


mpbe. haus 
Dfehäral, f. (arab.) das türkifche Bet: 
Dfchemädi, m. (turk.) der fünfte ober 
fechfte Monat im türkifchen Kalender. 
Dfcherrab, m (türk.) der Leibwund⸗ 
arzt des Sultans, 
Duäl, ie (tat.) [Sprchl.] die zweis 
Duälis,) fache Zahl, Zweizahl. 
Dnalisuuns, m. (lat.) die Lehre von 
zwei hoͤchſten Weſen, einem guten und 
einem böfen. (Dualismus, 
Dualift, m. (gr.) der Anhänger bes 
Dualiſtiſch, (lat.) den Dualismus 
betreffend. 
Dnbids, (lat.) zweifelhaft, ungemwiß, 


unentfchloffen. 

Dabitatiön, /. (lat.) der Zweifel, bie 
Zweifelrede. 

Oubitiren, (lat.) zweifeln, bezweifeln, 
unentſchloſſen ſein. 

Däbium, a. (lat.) der Zweifel. 

Dnblette, ſ. Doublette. 

Dublöne, f. (fpan.) eine Goldmuͤnze 
von fünf Thalern am Werthe. 

Duc, m. (ft. DUO, der Herzog. 
Ducäten, m. (lat.) eine Goldmuͤ 
(von ungefähr drei Thalern am We ehe). 

Düce, (lat.) unter ber Leitung, 
an (fr. Düfcheß), die 8 


zogin. dig. 
Dactil, lat.) dehnbar, sähe, geſchmei⸗ 
Ductilttät, f. (lat.) die Dehnbarkeit, 
Geſchmeidigkeit. 
Ductus, m. (lat.) bie Führung, Lei⸗ 
tung; der Zug, Schriftzug, die Schriftzuͤge. 
Duell, n. (lat.) der Zweikampf. 
Daelläut, m. (lat.) der Zweilämpfer. 
Duelliren, einen Zweikampf 
— ſich ſchla 
Oueũa,. (Dan. Duenja), die Hofr 
dame zur Aufficht über die weibliche Dies 


haft. 
Duerne, f. (lat) bie Doppellage. 


Duett 
Duttt, * das Muſikſtuͤck fuͤr 
Buette,(it.)) zwei Stimmen, das 


Bweifpiel. 
Due volte, (it.) zwei Mal. 
Bu jour fein, an ber Tagesordnung 
fein, an der Reihe fein (im Dienfte). 
Düjonrniren, (fe. duͤſchhurn —), ſ. 
Du jour fein. Bung. 
Öuleifieatiön, f. (at.) die Verſuͤ⸗ 
Dnlecificiren, (lat.) verſuͤßen. 
Dulciuta, f- (fpan.) die Geliebte. 
Dalie, fı Par bie Verehrung — 


Dalt, ſ. Indult. 
Dunoe, m. (engl. Duns), ber Dumm⸗ 
nde. 


Eopf. 
Dünen, Mh. Sandhügel am Meeres⸗ 
Duo, a. (it.) f. Duett. 
Daodecimälmag, u. die Eintheilung 
der Einheit in zwölf gleiche Theile. 
Duodectne,. (lat.) ſTonk.] der 
zwölfte Ton vom Grundtone. 
Duobilägon, a. (gr.) das —— 
Buodönum, 2. (lat.) der Zwoͤlffin⸗ 
gerdarm. ſdas Zwoͤlftelformat. 
Duodẽz, æ. (lat.) die Zwoͤlftelform, 
Duodrama, a. ( gr.) ein Schaufpiel 
mit Muſik, in welchem zwei Perſonen 


— m. (fe.) der Betrogene, Narr. 
— 4 (fe. Duͤperih), die Bes 


——* 6 zum Beſten haben, 
uͤberliſten, bethoͤren, am Narrenſeile fuͤhren. 
Duplicät, æ. (lat.) die Abſchrift einer 
Urkunde, Doppelſchrift. llung. 
Daplicatiön, f- (lat.) die Verdoppe⸗ 
Duplicätor, m. (lat.) der m 
tion 
Duplicatür, S. (lat) f. Duplica⸗ 
Buplicätum, f. Duplicat. 

Dnpliciren, (lat.) verboppelnz eine 

— Verantwortungsſchrift eingeben. 
uplicitãt, f. (lat.) das Doppeltſein; 

die —— Doppelzuͤngigkeit. 
TER, . (at.) bie Gegenantwort 
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ſ. Abſchrift; in duplo, doppelt. 





Dyna 


des Beklagten auf bie Replik, zweite Ver⸗ 
antwortungsſchrift. 

Dupli poena, a [Rcht.] die 
Strafe des doppelten Erſatzes. 
Dupliren, ſ. Doubliren. 

Duplum, æ. (lat.) das —— die 
art. 

Dur, a. (lat.) ſTonk.] die harte Ton⸗ 

Duräbel, (Iat.) dauerhaft, feſt. keit. 

Durabilität, S- (lat) die Dauerhaftigs 

Durante lite, (lat.) ſRecht.] wähs 
rend des Streites. 

Duratiön, f. (lat.) bie Verhärtung. 

Duretg, (ft. — die Haͤrte, 

Ouritãt, (lat.), Unempfind⸗ 
lichkeit; Grauſamkeit; Duden. Mh. 
Verdruͤßlichkeiten. 

Dufen, Mh. ſFIbl.] Geſpenſter. 

Duümvir, m. (lat.) ber Zweiherr, 
Zweiherrſcher. 

Duumvirät, n. (lat.) die Zweiherr⸗ 
(haft, die Verfaſſung, mo zwei zugleich 
regieren. [Duumvir. 

Ouumvirãlis, m. (Iat.) der geweſene 

Oux, m. (lat.) ber Anführer, Herzog; 
[Tonk.] das Thema einer Fuge. 

Dyärch, m. (gr.) der Zweiherr. 

Dyarchie, f. (gr.) bie Zweiherrſchaft, 


Doppelherrſchaft. 


Dyas, f- (gr.) die Zweiheit; das Paar. 

Dynämiter, f (gr.) ber DVergrößes 
rungsmeſſer. 

Oynamik, I ae) die Wiſſenſchaft 
der bewegenden Kraͤfte, Kraͤftelehre 

Dynamiker, m. (gr.) derjenige, wels 
cher die Naturerfcheinungen aus ben 
Kräften ableitet. kraftlehre. 

Dyuamiologie, /. (gr.) die Arzenei⸗ 

Dynämifch, (gr.) vermoͤgend; ſelbſt⸗ 
kraͤftig; die Kraͤftelehre betreffend 

Dynamiſt, ſ. Donamiter. 

Dyudft, m. (gr.) der Mächtige, Machts 
haber, Fuͤrſt. 

Oynaſtie, f- (gr.) die Herrſchaft, 
Herrſchergewalt; Herrſcherfamilie. 

12* 


Dysä 
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Ebra 


Dusämie, f. (gr.) Heilk. ] die ſchlechte fehlechte Beſchaffenheit des Samens. 
Dystherap 


air des Blutes 
Dysartheriti 04 (ge.) [Heiit.] die 
untegelmäßige © 


Dysäfthefls, S. 7) bie Stumpfſin⸗ 
nigkeit, Unempfinblichkeit. 

Dysbleunie, /. (ge) [Heilk.] die feh⸗ 
lerhafte Schleimbildun 

— 5 — (g.) [9ei.] der ſchmerx 
hafte Stuhigan 

— (gr.) [Heite.] die ſchlechte 
Beſchaffenheit der Galle. ſkeit. 

Duyseldin, f. (gr.) die Schwerhörigs 

Dpfenterie, S. (gt.) die Ruhr. 

Dofeuttciich, (gr.) ruhrartig. 

Dyseretbifie, /. (gr.) die Schwer: 
reizbarkeit. Zeugungsvermoͤgen. 

Dysgeuefie, f. (gr.) das krankhafte 

Dysgenfie, J. (ge.) die Gefhmadios 
ſigkeit. ſtergehen. 

Dhfis, /. (gr.) das Untertauchen, Uns 

— — (ge.) ſHeilk.] die Unter⸗ 


Dystrafie, /. (gr.) die Schwerbluͤtig⸗ 
en Verderbtheit der S 
Oywokratiſch, (gr.) [Heift.] fcywerbtt 
tig, dickbluͤtig. (Sprechen. 
Dyslalie „M (ge.) das erſchwerte 
. . Dysmenorrhde, S. (gr.) Heilk.] die 
fchmerzhafte monatliche Reinigung. 
Dysmorphie, f. (gr.) die Mißgeflals 
tung, Mißbildung. 
Dysopie, Y (gr.) die Schwachfice 
Dysopfie,) tigkeit. 
Dysosmie, f. (gr.) der üble Geruch. 
Dysoregie, f. (gr.) der Mangel an 
ft. ſchenkrankheit. 
Dysoftöfis, f. (gr.) [Heilk.] die Kno⸗ 
Dyspathie, f. (gr.) . Unleidlichkeit, 
un (eines 7 Kranken 
ys r. ik.] die Uns 
verdaulichkeit, — 532 ſchen. 
Sad I Sy .) ſchwere Spres 
yspuoẽ, r.) die Schwerathmi 
keit, Engbruͤſtigkeit. a 
Dysipermie, f. (gr) ſHeilk.] die 


te, - (ge.) bie erkimnete 
Heilung. [Kranten. 


Dysihefte, f: (ge) bie Unruhe eines 

Dysthymic, S (ge) die Ghwermmch, 
der Truͤbſinn. 

Dyftofie, f- (gr.) bie ſchwere Geburt. 

Dyftonie,f. (GE )die —.. 

Dysurie, f- (ge) [Heil] die Harn⸗ 


ſtrenge. 


©, 
Earl, m. (engl. Erl), der engliſche 


Hau, f. (fe. Oh), bae at > 
cosmö&tique (kosmetit), das Schmink⸗ 
ve — d’arquebusade (bares 

büf-—), das Wundwaſſer; — de beau- 
t6 N eakteh), bes Cidänheitemn er; — de 
Se er ehe 3 —de 
Cologne (Kolonie), das koͤlniſche Waſ⸗ 
fer; — de fleurs d’orange (flöhr dos 
rangſch), das Denen pa) — de 
lavande (tawangt), das Lavendelwaſſer; 
— de mille fleurs (milflöhr), das 
Tauſendblumenwaſſerz — de romaria 
(comarängh), das Kosmarinwaſſer; — de 
vie (de wih), das Lebendwaſſer, ber 
Branntwein; — d’or, das Goldwaffer. 

Bpauche, f. (fr. Ebohſch), der erſte 
Entrourf, die Skizze; der erſte Verſu 

Epauchiren, (fr. eboſch —), den erſten 
Entwurf machen, ſtizziren. 


ſchwarz belzen. 
Ebeniſt, m. ber Ebenholzarbeiter, 
Ebloniren, (fr. eblu —), verblenden, 
lien verdußt machen; täufchen. 
Eploulssement, n. (ft. Ebluiſſe⸗ 
mängb), die Verblendung; Täufchung. 
iR Ehranuchiren, (fe. ebrangſch —), aus⸗ 
en. 
Hbranlement, n. (fe. Ebrangle⸗ 


Ebra 
en die Erſchuͤtterung, ber Stoß. 
anliven, (fe. ebrangl —), erfchütz | 


Ru, Ebrillj —) Rtk.] 
geln). 

&b » S- (lat.) das Aufkochen 
bie Aufmwallung; das Ausfahren (der. Haut). 

Beaille, f. (fe. Calle), die Schup⸗ 
pe; ſchup 5 i. 

uppenarti lach, die Scharlachfa 
ſchupp — — ei J 


Zoslösia, 
eathedrälis, de Nature —fi- 
Italis, Die $ — mater, bie 
Mutterliche; — rognans, bie herrſchen⸗ 
be Kirche, 
Cecleſtaͤrch, m. ( gr.) der 
Eceleſtarchĩe,/. 8 die — 
— Kirchenherrſchaft; Auffiche über die 
irche. 


oelesiästicus, m. (g1.) das Buch 
Jeſus Sirach. 
Gerboäftit, f. ( gr.) bie Kirchenlehre. 
Ecclefiaſtiſch, 328 —** pur Riss 
che zn elbe be ʒ geiftiih. 
— a. (fe. Eſchafoh), das 
Blutgeruſt, Schaffot. 
Echafaudage, f. (fr. Eſchafedah⸗ 
ſche), das Aufſchlagen eines Geruͤſtes 
—— (fe. eſchal — ), mit 
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| 


Bohantillen 
lat.) bie Weunbenbeit. | jöngh), die Probe, das Mufke. 
Hehap 


Malere 
eckaltoͤhs), —— maͤngh), 


Eela 
Ecangiren, rn eſchangſch —), taus 
ſchen, vertaufchen, auswechſein. 

ſt. Eſchantill⸗ 


der — Sehtfäiniet, das Ausfahren 


Heohappateire, f. (fe. Eſchappato⸗ 
abe), die Ausflucht, der Vorwand 

Hichappement, n. (ft. Gkhappes 
das Entweichen; bie — 
(in Uhren), das Hakenrad. 
Echappiren, (fe eſchapp —), entlaus 

entwiſchen, aus 

Echarve, S. (fe. Eſcharp), bie Schaͤr⸗ 
pe, Binde, ber Gurt; (Krk.] on —, 
(an — in ſchraͤger Richtung. 


(fe. eſchoffaͤngh), er⸗ 

hitzend. [mängh), die Erhitzung. 
Echauffement, ». (fr. Eſchoffe⸗ 
— (fe. ehe), erhitzen; 


ge Behinuss; S (fe —— die 


Berfallzeit (eines u 
Echelle, f. (ft. Eſ de 
Echeleon, m. (fr. Eſ Eidyelönsh), per 


3 | (mit dem Grabſtichel). 


. _. Krk.) on —, (an—), — 


eifoͤrmig. 

Echiniten, DH. (gr.) verſteinerte * 

Cihinsphthalmie, f- (gr.) die Aus 
genentzuͤndung 

Hchlquier, m. (ft. 


Eſchikieh) das 
Schachbret; en —, (an —), [Kt] 


Mena), bie Auftlaͤrung, Erklärung, 

— Belsircum, Mt. (fe Geläxige), 
0 

Eelairiren Ye — erleuchten ; 


Helat 


-  Holat, m. (fr. Eklah), der Glanz; 
das Auffehen, der Lärm; ruchtbar. 

Eelatäut, (fe.) glänzend, ausgezeich⸗ 
net; Öffentlich. 

Eelatiren, (fr.) ruchtbar werden, bes 
.tannt werden, an ben Tag kommen. 

Eclipfe, f. Eklipſe. 

Heole, f. (fi. Ekohl), die Schule; 
— de droit ( droah), die Rechtöfchulez 
— militaire (militähr), die Kriegsſchule; 
— vötsrinaire (weterinähr), die Thier⸗ 
arzneiſchule. 

3 continenti, (Ilat.) ſofort, ſogleich. 

EB oonträrie, (lat.) im Gegentheile. 
Ecorchiren, (fr. ekorſch —), ſchinden; 
ſchaͤlen, ausſchaͤlen; uͤbertheuern, prellen. 

Hoorcherie, f. (fi. Ekorſcherih), 
die Schinberei, Schindgrube. 

Eoorcheur, m. (fr. Ekorſchoͤhr), 
der Schinder, Menfchenfchinder. 
Ecorniren, (fr.) die Hoͤrner abfloßen; 
die Eden abſtoßen; verringern. 

Eeoflaife, f- (fr. Ekoſſaͤhſe), der [hot 
tifhe Tanz. [hören Stel 

Hooutes, (fr. Ekuteh), Hört! horcht! 

Eeontille, f. (fe. Ekutillje), bie Luke 
(im Verdecke eines Schiffes). 
Ecraſiren, (fr.) zerquetfchen, zermal⸗ 
men; vernichten. Schreibzeug. 

Ecritoire, a. (fr. Ekritoahr), das 

Eeritures, Mh. (fr. Ekrituͤhr), 
Schriften, Briefe. 

Eerivailleur, ı. (fe. Ekriwalljoͤhr), 
ber Schmierer, Vielſchreiber.  [Xhaler. 

Een, m. (fe. Eküh), das Schild; der 

Heumeur, m. (fr. Ekumoͤhr), der 
Schmaroger, Tellerloder; $reibeuter, Sees 
raͤuber. ſſtall. 

Beurie, f. (fr. Ekuͤrih), der Pferdes 

Hcussen, m. (fr. Ekuͤſſoͤngh), das 
Wappenſchild. 

BEeuyer, m. (fr. Ekuͤjeh), der Schild⸗ 
knappe, Waffentraͤger; Stallmeifter; — 
tranchant (trangſchaͤngh), der Vor⸗ 
ſchneider, Küchenmeifter. Gefraͤßigkeit. 

Edacitãt, /. (lat.) die Freßbegierde, 
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Effe 


Edax, m. (lat.) der Freſſer. 

Edda, /. ein heiliges Buch der alten 
nordifhsgermanifhen Völker. 

Bde, bibe, Iude, (Iat.) if, trink 
und fpiele. 

Eden, n. (hebr.) das Parabies. 

EB diämö£tro, (lat.) nad) dem Durchs 


meſſer. 

Ediet, a. (lat.) bie landesherrliche 
Verordnung (ſ. a. Edietum), 

Edictãleitation, /. (lat.) Recht.] die 
oͤffentliche gerichtliche Vorladung. 

Bdictäles, Mh. (lat.) ſ. Edictal⸗ 
citation. | 

Bäictäliter, (lat.) — citiren, eine 
öffentliche gerichtliche Worladung ergehen 
laſſen. 

Edietum, a. Mh. — dieta, (lat.) 
die gerichtliche Vorladung, oͤffentliche Be⸗ 
kanntmachung, landesherrliche Verord⸗ 
nung, das Ausſchreibenz — peremto- 
rium, eine Verordnung, welche man fo: 
gleich zu befolgen hat; — successo- 
rium, bie Erbfolgeorbnung; — tempo- 
rale, eine Verordnung, welche nur für 
einen gewiſſen Zeitraum gilt. 

Edifiant, (fe. edifiängh), erbaulich. 

Eriren, (lat) herausgeben, bekannt 
machen. (ausgabe. 

Edition, f. (lat.) die Ausgabe, Her 

Editor, mm. (lat.) dee Herausgeber, 
Verfaffer. 

Education, f- (lat.) die Erziehung. 

Edueiren, (lat.) erziehen, aufziehen. 

Educt, n. (lat) der ausgezogene 
Stoff, Auszug. [Bung, Abfüßung. 

Edulcoratiõn, f. (lat.) die Ausfüs 

Edulcoriren, (lat.) ausfüßen, abfüßen. 

Edälien, Mh. (lat.) Eßwaaren. 

Efendi, m. (türk,) Herr; ein Titel 
tuͤrkiſcher Staatsbeamten. 

Effaciren, (fe. effaf—), ausftzeichen, 
ausloͤſchen, vertilgen. [Ber fich. 

Effarirt, (fe) beftürzt, verbiüfft, aus 

Effect, m. (Iat.) die Wirkung, Eins 
wirkung, der Erfolg; Effecten, Mh. 


&ffe 


Guͤter, Habfeligkeiten; da6 Vermögen; 
Staatspapiere. (den, wirklich. 
Effeetiv, (lat) in der That vorhans 
Effectniren, (fr.) wirklich machen, 
zu Stande bringen, bewirken, bewerkſtel⸗ 
ligen, ins Werk fegen. 
ation, f- (lat.) bie Verweib⸗ 
lichung; Verweichlichung; Schwächung 
Effeminiren, (lat.) weibiſch we. 
verweichlichen; weibiſch werden. 
Effeudt, ſ. Efenbdi. 
Effervescéuz, f- (lat.) das Aufwal⸗ 
wallen, Ueberwallen, Aufbrauſen. 
„(lat.) aufwallen, aufs 
brauſen. [der Nachdruck. 
Efficaeität, (Elat.) die Wirkſamkeit, 
Efficient, (lat.) wirkſam. bewirkend. 
Effteienz, f- (lat.) die Wirkſamkeit. 
Efficiren, (lat.) bewirken. 
Bffigies, f. (lat.) das Bild, Bilde 
niß; in effigie, (lat.) im Bilde, 
Effiliren, (fe.) ausfofen, auffafen. 
re, /. (ft.) die Ausfafung, Auss 
— * Ausgefaſete. 
atiõn, /. (lat.) das Aufſtoßen 
(aus dem Magen). 
‚(fe effloͤr —), leicht bes 
rühren, — "oberflächlich erwähnen. 
Effloresckuz, f. (lat.) das Aufbluͤ⸗ 
ben, bie — der Ausſchlag, Haut⸗ 
ausſchlag. ſſchlagen. 
Effloresciren, (lat.) aufbluͤhen; aus⸗ 
Effiniren,(lat.)ausfließen,ausftrömen. 
re Mh. (Iat.) Ausflüffe, 
Efflüvien,) Ausſtroͤmungen, Ausd 
flungen. [der Ausfluß. 
Effingion, f. (lat.) die Ausfließung, 
Effodiren, (lat.) ausgraben. lgen. 
Efforciren, (fe. efforf— ), fich anſtren⸗ 
Kfert, m. (fr. Effohr), die Anſtren⸗ 
gung, der Kraftaufwand, die Mühe; der 
RNaqhdruck. 


Effoffiön, /. (lat.) die Ausgrabung. 
Effeaysnt, (fe. effraͤi —), ſchrecklich, 
fuͤrchterlich [ken fegen. 
—— (fr.) erſchrecken, in San 
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Egoi 


Effrenatidn, /. (lat.) die Zuͤgelloſig⸗ 
keit, Unbaͤndigkeit. 

Effrenirt, (lat.) zuͤgellos, unbaͤndig. 

Effronte, (fe. effrongteh), ſ. Ef⸗ 
frontirt. 

Rronterie, /. (ft. Effeongterih), 
die Unverſchaͤmtheit, Frechheit. 

Effeontirt, (fr.) unverſchaͤmt, feed. 

Effroyäbel, (fr.) erſchrecklich, entſetz⸗ 
lich, abſcheulich, fuͤrchterlich. 

Effugiren, (lat.) entfliehen, entlaufen. 

Effundiren, (lat.) ausſtroͤmen, aus⸗ 
fließen. ſder Erguß. 

Eifuflön, /. (lat.) bie —* 

Egal, (fr.) gleich, eben; gleichfoͤrmig, 
gleichguͤltig. 

Egaliren, ſ. Egaliſſren. 

Egalifatiön, /. (fe) die Gleichma⸗ 
hung, Ausgleichung. [Gleichmacher. 

Egaliseur, m. (ft. — ſoͤhr), ber 

Egalifiren, (fe.) gleichmachen, auss 


gleichen. 
Egallte, ; SF (fe) bie Gleichheit, 
Egalität,) Gleichfoͤrmigkeit. 
Kgard, er fr. Egahr), das Anfehen, 
die Achtung; Rüdfihtz en (an)—, in 
Ruͤckſicht, in Betracht, in Anfehung; en 
tous &gards (an tufegahr), in jeder 
Ruͤckſicht, in allen Sthden, in allen Fällen. 
HEigarement, ». (ft. — mängh), die 
Verireung, der Irrthum; die Verwirrung, 
Geiſtesverwirrung; Ausfchweifung. 
Egariren, (fr.) verirren, verwirren, 
zerſtreuen. (aufmuntern, ergoͤtzen. 
Egayiren, (fr. egay —), erheitern, 
Egerminiren, (fr. eſcherm —), aus⸗ 
ſchlagen, keimen. Ausfluß. 
Egeſt, m. (lat.) das Abgefuͤhrte, der 
Egeftiön, f. (lat.) die Abfuͤhrung. 
Egide, f. Hgide. [fchneiden. 
Eglaudiren, (lat.) die Drüfen aus: 
ge, (lat.) ich. 
Egoifiven, (lat.) ſelbſtſuchtig fein, 
felöftfüchteln, immer von ſich veden. 
Egoism, * die Selbſtſucht, Selbſt⸗ 
Egoismus,) gefaͤlligkeit. 
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Eos, m. der Sciöftfüchtige, Sebf: | Ekkoproͤtikum, m. ( gr.) [Helll.) das 
Ling; Eigennügige. (Mefen. | Abführungsmittel. 
Goeiferie, — 
—** (tat.) ſelbſtſuͤchtig, fetbits ſcheidung, oder Abſonderung des Krank⸗ 
gefällig; eigennuͤtzig. 
fr. egorſch —), Die Kehle Ereeitiih, ar) [Deitt.} Me Ausſchei⸗ 
abfchneiden, Ar verderben, zu | bung bewinend. 
Grunde richten. (gang. ————— 7 — [Beitt.} bie 
Egrig, m. tat.) ber Audtritt; Forts | Lehre vom Auswurfe des menfchkichen 
Eguillette, f. (fe. Eghilfjette), Die | Körpers. 
Achſelſchnur; das Seil zum Aubinden ber | | Eflampfie, fı (ge) [Heilb] die Wer: 
Kanonen (auf Echiffen). dungen im ganzen Körper (Meines Kin⸗ 
Bgyptienne, f. (fr. Eichipfienn), | | Efltgma, a. (gr.), ſ.Latwerge. ſder). 
ein gewiſſer atladartiger oder Famerihävmer | Elektieremus, m. (er.) das 
S ſſei, gut. aus Mehrerem das Beſte zu waͤhlen. 
Eh bien, (ft. ebiängh), wehlan, |  Gicktiker, m. (gr.) der 
Ehepacten, MH. [Rcht.] die Heinachs⸗ ein Phitofoph, welcher fid) au kein — * 
begingungen, ber Ehevertrag. deres philoſophiſches Syſtem bindet, ſon⸗ 
Eidograph, m. (gr.) deu Wilderzeichs | bern aus jedem etwas auswaͤhlt. 
ner (eine Sorrmaftin). [ner dee Hosen. | Ekläktiſch, (gr.) ausmaͤhlend, ausles 
Eirbme, f. (ge.) ber Sciode;z Name eis | fend. liung, Schaͤlun 
Eifagöge, (gr.) f. Iſagoge. Eftipifis, f. (gx. [beit } bie bier 
Cjacnlatiön, f. (lat.) die Ausſptiz⸗ Eklipſarion, a. (gr.) eine Maſchine 
zung; das Stoßgebet. zur Verſinnlichung der Sonnen⸗ und 
SEiaculĩiven, (lat.) ausfprigen. Mondfinſterniſſe. 
@ialet,) n. (tuͤrk.) die Statthalter⸗ Eflipfe, S. (gr.) die Werfinfterung, 
Eialet, (haft. Berdunkelung, Finſterniß; 
@jectiön, f. (lat.) die Anoſtoßung, ges | Gliipfiren, (gr.) verdunkeia, verſin⸗ 
waltlame Entfernung. Weſitze treiben. | ſtern, verſchwinden; ſich —, fich heimlich 
Ejiciren, (lat.) ausſtoßen, aus dem | - [der Th 
Ejulduten, Dh. (tat.) Wiedertaͤufer, Ebllptik, f. (gr) die Sonmenbahe, 
Ejuriren, (ee) fih einer Sache ei» | Ekloge,/. 6. das ausgewählte Bes 
lich begeben, abſchwoͤren. dicht; irtenge 
Hijusdem, (lat.) deſſelben ——— @lufis, f. (S bie Schwäche, Ohn⸗ 
Monates, oder Jahres). [me . uf. 
Ekdaͤrfis, f. ( gr.) (Heilk.] das ** Ckphonefis, /. (gr.) [Rdk.] der Aus⸗ 
Ekchymõſe, . (gr.) ſHeilk.) del Ephora, MH. Bauk.] die Ausindung. 
Ekchymõſis,Blutergießung; das Un: nun: (gr.) [Heilk.] dffnend, 
terlaufen mit Blut. ſunterlaufen. | eröffnend. 
Ekchymoſirt, (ge.) [Heilt.] mit Blur| Ekphradzis, f. (ge.) ſHeilk.] die Muss 
Ya, Mh. (gr) Heilk.] leerung; Verdünnung der ftodenden Säfte. 
durch die Haut wirkende Reinigungsmittel. | Ekphhma, n } (gr.) der Ausmwuche, 
Exrkſifis,/.(gr.) Se Jder Suchen: | Ekphiyſis,/. ker. 
austritt, die Verrenku Gfplexie, f. (gr.) die Betaͤnbung. 
Gfföpe, f. (gt.) —* bie Knochen | Elptöma, nr. (gr.) [Heitk.] die Bere 
verlegung durch einen geraden Hieb. renkung. 
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@leg 


Gfpyine, *58 (gr.) [Heil] die Ber | — Kriſt. 


er 
Fleiſchauowuche dad wilde Fleiſch. 
Eltahfe, f- (gr.) bie a = 
entzü 
Ekftafiren, (gr.) begeffteen, in hagem | Ü 
ErſAaſis, f. Ekitafe 
— ) ber Begelſterte, 
Entzuͤckte; We 
Exftaͤtiſch, Ag Wegeifkert, hoͤchſt ns 
aͤrmeriſch. [son 


zuckt ung. 
Eftäfis, f. (ge.) die Siihenoesiäuges | [er 


en. an bie Ausemanderſez⸗ 


ar autſlag. 
ee nr. (ge) [Heilk.] der Haut 
F Ghemäfle,f. (gr.) [Heil] die Dut⸗ 
wallung. 
—2 — fi (ge.) (Heilk.] ie krank⸗ 
hafte Veränderung der Lage eines Körpers 


[fauf dex Zeit. 

Klapso tdrmine, (lat.) = Ders 

. Elargiren, (fr. darf —), erweitern. 

Elafticität, f (gr.) bie Federkraft, 

Spannkraft, Prallkraft. 

Elafticttätsmeffer, m. ber Spanns 

Eraftmeffer, Dampfmeffer (ein Werkzeug). 

— (t.) annträftig, — 

[Springtäfer. 

® Eläter, 2, (gr.) die Sprimgfeben, ber 

Glsteit, m. (gr.) das elaſtiſcha Berg⸗ 
pech. ſtig wirkende Abfuͤhrmittel. 

Eoterium, m. (5) [Hetil) das hef⸗ 

Einteromiten, |. ——S 

ſblaͤhung, der Hochmuth. 

latiön, /. (tat.) die Erhebung, Auf⸗ 

Elatĩt, m, ( gx.) das verſteinerto Tan⸗ 


——— eſegnete Land. 
—5 — (ist.) bie Auswahl, Er⸗ 
Electiön,) wählung; alectio per 


theiles. füte es gerichene &telle. 
Gfteiuma, n. (gt.) das Wumbreiden; mus die einſtiamige Wahl. 
Gftröws, a. > (6) [Heut] din Sehe Electĩo, (lat. mit Auamehl. 
gehurt, Fruͤh Blecter, m, (ht) des Erwaͤhler; 
Eltxiyinm, = (ar) [Deut } das Kurfuͤrſt. 
aͤrtagakehreſedn der Augenllder. Eleetorälwolle, fı Schefweolle aus 
Eftröfis, [. Ektroma. den Iandesherrlichen. Schäfersien. 
„ Mh. (gr) Mittel gegen | Gleeterät, m. (lat.) die Kurfuͤrſten⸗ 
Hühnenaugen ıc. ſſchuittanen Steinen. wuͤrde. A in; — 
EGthpen. Rh. (gr.) Abdruͤcke = ge| ZBlectriee, f (fr. Siekteihfe), 
Glytma, a. (ge.) die Hublatte ‚mM. — 
Elabeentiän,f. (ia JrieXutarbeitung. fi Latwerge 
@laboriren, (lat.) eusarbeiten. Eleemösyna, F (g5.) das Almoſen. 
Eain, m.) (gr.) der Delſtoff, das Micemosynärius, m. (ge.) der Al⸗ 


Elaine, f. reine Def, 
Elaugneseiren, (lat.) watt merken, 


werden. 
Elaodõriſch, ( gu.) Del exiparend. 
— m. (gt.) ber Delſtein. Fett⸗ 


Gläsfäccharum, a. (gr. u. lat.) Buß 
ter, welchen mit ätherifchem Dei verſetzt ift. 
Hiapso t<mpöre, (Iat.) nad ab» 


mofenfpender, Almofenpfleger. 
Elegäut, (fr.) zierlich, nett, — 


— m. (ft. —8 der Stun 
ee, (it) zierlich, 


— 

g, 0 

Elagänz, f. (fe.) die Zierlichkeit, Net⸗ 

tigkeit, Feinheit, der gute Geſchmack. 
@legie, f. (gr.) * Trauergedicht, 


@leg 


Klagegebicht, Klagelied; das —— 

Gedicht. lrig, wehmuͤthig. 
Elẽgiſch, (gr.) trauernd, klagend, trau⸗ 
Elẽtiſon, (gr.) erbarme dich! babe Ers 


barmen! 
, F (gr.) die Blitzfeuer⸗ 
kraft, Reibfeuerkraft, der Blitzſtoff. 

Elektriſch, (gr.) die Elektricitaͤt bes 
treffendz mit Elektricitaͤt geſchwaͤngert; 
blitzaͤhnlich. 

Elektrifiren, (gr.) Elektricitaͤt mit⸗ 
theilen; durchzucken, durchblitzen, uͤberra⸗ 
ſchen; begeiſtern. 

Elektriſirmaſchine, /. das Reibfeu⸗ 
erwerkzeug, Reibfeuerzeug. 

Elektrogen, n. (ar) der Zitterftoff. 

Elektromẽter, m. (gr.) ein Werkzeug, 
die Stärke der Elektricität zu le 
ber Elektricitaͤtsmeſſer. 

Elektrophõr, a. (gr.) der Bligftofferd: 

Elektroftöp, f. Eleltrometer. 

Element, rn. (lat.) dee Grundbeſtand⸗ 
theil, Grundſtoff, Urftoffz Elemente, 
MH. die Anfangsgründe. 

Elemeutär, 

Elementärifch,) fangsgruͤnde betrefs 
fend, zu ben Elementen gehörig, anfangs: 
mäßig, urſtofflich. 

Elementärbuchh, ». ein Buch, wels 
ches die Anfangegründe einer Kunſt oder 
Wiſſenſchaft enthält, das Anfangsbuch. 

E nctionen, Dh. (lat.) 
die Srundthätigkeiten der Seele. 

Elemi, æ. das Harz des Elemifteauches. 

Elenchtik, f. (gr.) die Widerlegungs: 
—— Streitlehre. 

Elenchus, m. (gr.) die Widerlegung. 

Elephäntenpapier, x. bie größte 
Gattung des Papieres. 

Elephautiäfis, /. (ee) bie bösartigs 
fie Art des Ausfages. 

Eleufina, f. fbi] Beiname der Ceres. 

Eleufinien, Mh. zu Ehren ber = 
res gefeierte Kefte. [betreffend 

Elenfinifch, (gr.) die Eleufinten (f. d. ) 

Eleutherien, MH. (gr.) zu Ehren des 
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(lat.) die erften An⸗ 


&lle 


Jupiter und zum Andenken bes Paufas 
nias gefelerte Feſte. [von der Freiheit. 


@leutherologie, S. .G8) die Lehre 
der Frei⸗ 
heitsſchwindel. — gkeitslehre. 


Elentherononie, f. (gr.) die Stücks 

Elevatiön, /. (lat.) die Erhöhung, 
Erhebung, die Höhe, Exrhabenheit, ber 
Ri, Aufriß; [Zonk.] das Erheben der 
Hand (beim Taktfchlagen). 

Bievatörlum, a. Mh. — ria, (lat.) 
[Wok.] das Hebeifen, die Hebezange 

Hieve, m. (fr.) der Schüler, Blaling; 
Pflegefohn; die Pflegetochter. 

Eleviren, (fr.) erheben, aufrichtenz 
[Kffpe.] einen proteflieten Wechfel zurück 
gehen laſſen. 

Elfen, My. [55] Heine herumſchwei⸗ 
fende (gute ober boͤſe) Geiſter. 

Eliciren, (lat.) herausloden, hervor 
loden, en 

Elidiren, (lat.) auslaflen, ausſtoßen, 
wegtverfen (einen Buchſtaben). 

Eligibel, (lat.) wählbar, wahlfaͤhig. 

Eligibili t, S. (lat.) die Waͤhlbarkeit, 
Wahlfaͤhigkeit. [auslefen, erleſen. 

Eligiren, (lat.) wählen, auswählen, 

Eliminatiön, f. (lat.) die ke 
hung; Wegmwerfung, Wegſchaffung; Ents 
feenung, Verbannung. 

Tren, (lat.) ausſtreichen; ents 
fernen, verbannen. lreinigen, fäubern. 

Elimiren, (lat.) ausfeilenz verfeinern; 

Eliquatiön, f. (lat.) bie Schmelzung, 
Fluͤſſigmachung, das Schmelzen. 

Elifiön, f. (fat.) [Sprel.] die Aus- 

teilung Be werfung (eines Buchflabene). 

de, le ) das Auserlefenfte, bie 
— der — die K 

Eligatiön, f. (lat.) die Erweichung 
durch Kochen, das Auskochen. 

Elixir, æ. (arab.) der Auszug aus 
Arzeneikoͤrpern, der Kraftauszug, Kraͤu⸗ 
—— die nl) ber Heiltrank. 

. bie Auslaugung 

Eiicborismnd, ſ. Helleborismuß, 


ern 


Ellipſe, 4 f (gr.) die Auslaſſung, 
Hilipsis,) Wortauslaftungs ſGrßl. 
Kegelfchnittslinie. 


Eilipfogräpb, w. (ge.) [Grhl.] das 
Werkzeug zur Befchreibung einer Kegels 
ſchnittslinie. 

Eliipfoid, a. (gr.) [Grßl.] ein Koͤr⸗ 
per, welcher durch Umdrehung einer El⸗ 
— um ihre Are entſteht. 

Elliptiſch, (gr.) auslaffungsweife; 
IGrßl.] laͤnglichrund. [der Lampendocht. 
Ellhchnium, n. Mh. — nia, (ge. 


cher zuweilen an den Spitzen der Maſt⸗ 
baͤume ſichtbar iſt. 

Eloah, Mh. Elohim, (hebr.) Gott. 

@locatiön, f. (lat.) die Vermiethung, 
Verleihung, Ausleihung, Verpachtung; 
Ausftattung (einer Tochter). 

Eloeiren, (Iat.) fortfchaffen, wegſchaf⸗ 
fen; vermiethen, verpacdhten; ausflatten 
(ein Mädchen), [drud, Vortrag, Stil. 

@locutiön, f. (lat.)der rebnerifche Aus⸗ 

Hiloge, f. (fr. Eiohfche), bie Lobesers 
bebung, Lobrede, das Lob; die Lobſchrift. 

iaft, m. ber fchlechte Lobredner, 
Lobredner. 

Hiögium, ». Mh. — gia, (ge.) bie 
Auffchrift, der Titel; n Teſtament; bie 
Kobrede, das Lob. 

Elougatiön, f- (lat) die Verlänges 
zung, Ausdehnung; [Strnk.] der Ab: 
ſtandswinkel. [dehnen. 

Elongiren, (lat.) verlängern, aus⸗ 

Eloqueͤut, (lat.) beredt, redefertig. 

Eloqueͤuz, /. (lat.) die Beredtſamkeit, 
Wohlredenheit. [Auserleſene. 

Hiu, m. (fr. Eluͤh), der Auserwaͤhlte, 

Elncidatiön, f (tat.) die Exläutes 
rung, Au [ar machen. 

Eluecidiren, lat.) erläutern, aufklären, 

Eincubratiöu, f. (Iat.) die gelehrte 
Rachtarbeit, fchriftfiche Nachtarbeit. 

Elucubriren, (lat. bei Nacht ausar⸗ 


ten. [betrügen, verfpotten. 
Eludiren, (Iat.) vereitelnz hintergeben, 


— 





Em an 
» S (at.) die Vereitelung; 


Eiufiön 
] Hintergehung; Verfpottung. 


Eilufio, (lat.) vereitelnd; ausweichend. 

Eluförifch, (tat.) vereitelnd; vergeb⸗ 
(ich, fruchtlos; betrüglich. 

Eiutristion, f. (lat.) die Abſeihung, 

Abklärung, das Kusiwafchen. 

— (ge.) himmliſch, paradle⸗ 

2 Elhfiſch, ſiſch; wonnig, hoͤchſt ans 
mu 


—2 x. (ge.) ſgbl.] dee Wohn⸗ 


Rort der Seligen, das Paradies; Wonne⸗ 
Elusfener, m. der Lichtglanz, wel⸗gefilde 


[denbrudh. 
Elyteockte, F (ge) [Heil] der Scyels 
Elytrophyma, a. (ge.) Heilk.] die 

Scheidenbeule. [Scheidenvorfall. 
Elyptroptõſis, . ( gr.) Heilk.] der 
Elyteorrhagie, S- (ge.) ſHeilk.] die 

Scheidenblutung. 
Emaceratiöu, f. (lat.) die Abmages 

rung, Abmergelung, Abzehrung. 

Entaceriren, (lat.) abmagern, abmers 
geln; abmatten, aushungern. 

Email, m. (fr. Emalj), der Schmel;, 
das Schmelwert; Schmelzglas. 

Emailleur, m. (fr. Emaljoͤhr), der 
Schmelzarbeiter. 

Emailliren, (fr. emaljiven), mit 
Schmelz überziehen, Schmelzwerk machen, 
in Schmelz arbeiten.  [Schmelzarbeit. 

Emaillure, f. (ft. Emaljuͤhre), die 

Emanatiön, J- (t.) das Ausfließen, 
ber Ausflug, das Ergehen (eines Befehls). 

Emanatiönslehre, f- die Lehre von 
dem Ausfluffe der Dinge von dem hoͤch⸗ 
ſten Urweſen aus, 

Emancipatiön, /. (lat.) die Entlaſ⸗ 
ſung aus der Leibeigenſchaft, Freilaſſung 
aus der vaͤterlichen Gewalt; bie Freilaſ⸗ 
fung, Befreiung, Losgebung, Muͤndig⸗ 
— 

Emaucipãtor, m. u ber Freige⸗ 
ber, — Befreier, Erloͤſer. 

Emanucipiren, (lat.) frei laſſen, frei 
fprechen, loßgeben; für muͤndig erklären, 
gleiche Rechte gewähren, gleichberechtigen, 
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fi — , ſich umterfangen, ſich unterſichen, Gmbeguiniren, (fc. anghbeghtn —), 
fid) herausnehmen. ben Kopf umwickeln; etwas in den Kopf 
Gmauwiren, — ausfließen; herrühs ſetzen 
ren; ergehen (von einer Vererduung ıc. Embeolle, f. (fe. Aughb ) dee Ober⸗ 
Hmanser, m. (lat) ber Kusgeblie lauf (eines Schiffes). 
bewe; Bermißte. [den Embelliren, (fe. nn — ), verfchös 
inieen, (lat.) [Bot.) ausenn: nern, ſchmuͤcken, ausſchmuͤcken. 
Himballage, f: (fr. Anghballahſche), Mimbeilissement, a. (ft. Anghbel⸗ 
bas Einballen, — den, bie Verpackung; liſſemaͤngh), die Verſchoͤnerung, Auszie⸗ 


das —— der Umſchlag; der Packerlohn. 

Hmballeur, m. (fi. Anghballoͤhr), 
bee Verpacker, Packer. 

—— (fe. anghball —), ein⸗ 
bakhblen, einpacken, verpacken, einſchlagen. 

Embänma, æ. (gr) die Tunke, Bruͤ⸗ 
be (zum Eintauchen). 

o, a. (fpan.) ber Befchlag auf 
Schiffe und Waaren. 

Embarillage, f. (fr. Anghbarü⸗ 
lahſche), das Verpacken (ber Kugeln, des 
Pulvers ıc.) in Faͤſſer. 

Embarillicen, (fr. anghb —), in Faͤſ⸗ 
fer paden, einpacken. 

Hmbarquement, a. (ft. Anghbar⸗ 

fung. 


temängh), bie Einſchi 

anghbark —) eins 
ſchiffen, einladen; ſich —, fih in Dans 
delsunternehmun 


ng Verlegenbeit, 
Schwierigkeit; — de richense(de riſcheſſ), 
bie Berkegenheit oder Roth aus Ueberfälle. 
HKmbarrassant, (fr. anghbarraſ⸗ 
fängb), verlegen — beſchwerlich. 
anghbarr —), ver⸗ 
legen machen, in Verlegenheit fegen; bie 
been, aufhalten. 
Embarrafiizt, (fe. anghb —), verle⸗ 
gen, verwirrt; gg fig. 
b. Vorrathehäufer (bes 
Da zu a in Petersburg. 
baucheur, m. (fr. Anghbo⸗ 
Khöbe). der — Werber, Seelenverläufer. 
Embanciren, (fr. aughboſch —), li⸗ 
flig wer u a mit Lift in Ar 
beit bringen (einen Gefellen). 


zung, Ausſchmuͤckung, Zierde. 
Embergans, /. (engl.) eine Act wilder 
Gaͤnſe (auf den ſchottiſchen Inſeln) 
Hmbide, (d’), ( 


fe. danghbleh), im 
erſten Anfalle. 


Emblim, n. (ge) das Sinnbild. 

Emblematiſch, (gr.) finnbirfih, in 
Stnnbildern. 

Emblematifiren, (gr.) ſinnbllbllch 
barftellen; in Sinnbildern fprechen. 

Hmboltement, a. (ft. Anghboah⸗ 
temaͤngh) die Einf: hacıtelung, Einfügung; 
bie Verfchlungenheit (in der Schreibart). 


Euubelisuns, m. (gr.) die Einſchal⸗ 
köln, m. (lat.) ber Kelben, 


rn 
int, æ. (ft. Anghbonghpo⸗ 
—ã8 Körperfülle, 
en Dickeibigkeit. 
Embouchement, x. buhſche⸗ 
Embeuchure, JS. (Anghbuſchuͤh⸗ 
* (fe.) ber Ynfah Kr Bilasinftrus 
ER menten), das Mundloch; ber Aus⸗ 


Embonrfiren, (fe. anghburſ—), in 
ben Beutel ftedlen, einſtecken, einfaden. 


mit Zweigen bu 


[RBauf.) die Balken mit einander vechinden. 


GEmbrafiren, (fe. anghbraf--), ars 
zänden, in Brand fetzen. 


Embr 


Embrassade, Sf. (Anghbraſſa⸗ 
Tr „ #. (Angbbraffes 


mängp), (fe.) die Umarmung. 
Emberffiren, (fe (fe. anghbrafſ —), um: 
armen, umbalfen; [Krt.] zroifchen zwei 


Seuer bringen. 
Empbrasure, f. (ft. Anghbraführe), 
bie Schießfchartes Senftervertiefung. 
Embrocatiön, f. (lat.) das Tropfbad; 
die Bähung, Einreibung. 
aughbroſch — ), mit 


m pie buchen, 
ben Spieße durchſtoßen, an den Spieß 
— mon nt (fe. Angh⸗ 

Eimbrouillement, 2. 
brulljemaͤngh), die Verwirrung. 

GEmbeosuilliven, (fe. anghbrull —), in 
Verwirrung beingen, in Unordnung bein 
gen, verwideln. 

Ewubrüuieen, (fr. angbbe—), braun 
machen, bräunen, mit einem braunen Fir⸗ 
niß überzichen. 

m. (ge.) die unreife Kracht 
im Mutterleibe, unreife Leibesfrucht. 

Eribryographie,. (gr.) bie Befchreis 

Embryslsgie, Ibung oder Lehre von 
der Leibesfrucht. [dev Lefbesfrucht. 

. J— die Toͤdtung 
erregen S (ge) [Heilt.] die 
der todten Leibesfrucht. 


— — (gr.) die — 
der todten Leibesfrucht; Entbindungskunſt, 
nt 


busende, f. G Anghbuskahde), 
[se]: ber Hinterhalt, Verſteck. 
Embäsgquiren, (fr. — 
Kre.) ſich in einen Dinterhate 
Emenda 
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Emergiren, ( — empor⸗ 
kommen, beruͤhmt werden. 
, Emeriven, (lat.) ausdienen; ſich ver 
dient machen. uheſtand verfegt. 
Emeritirt, (lat.) — in den 
Eme£ritus, m.(lat.)ber A 
Dienftentlaffene, bee in den Ru bBers 
feste; pro emorito erklären, für 
dienftentlaffen erflären, in ben Ruheſtand 
verfegen. barwerden eines Sternes. 
Emerflön,f. (lat.) Strnk.] das Sicht⸗ 
Emeſſle,/. ( gr.) die Neigung zum Er⸗ 
brechen. 
Emesma, m (gr. — a aaa 
Emedticum, n. Mh. — tica, Gr) 
Heilk.] das Bredmittel, ſgend 
Ewetiſch, (gr.) Heilk.] Brechen erre⸗ 
——— [Heite.} Bro 
hen und Abfüheen erregend. 
metologie, f- (gr) bie Lehre von 
dem Gebrauche dee Brechmittel. 
Emeute, f. (ft. Emöhte), der Aufs 
fland, die Meuterei. 
Eimtentiön, f. (tat) das Hervorgläns 
gen, Hervorfpringen, Hervorragen. 
Emigräut, m. (lat.) der Auswandes 
rer, Vaterlandsflüchtige. 
Emigratiöu, /. (lat.) die Auſswande⸗ 
rung, Flucht aus dem Vaterlande. 
„ m. (ft.) der Ausgewanderte, 
Auswanderer. Vaterland verlaffen. 
Emigriren, (lat.) auswandern, fein 
Emigrirte, m., |. Emigre. 
Emintut, (Iat.) ——— erhaben, 
vr ausgezeichnet. 
2 (at.) bie ——— 
——— Hoheit (als Titel). 
Gmiuiren, (lat.) hervorragen, hervor: 


saxomicoa, f.(lat. ]| Reben. 


Emendieen, berich 
Euer lat.) das A i 
— — 0 —— 


Emte, m. (atab.) bee Befehlshaber 
Furſt; Nachkomme Muhammeds; — 
Atchr, ber Oberſtſtallmeiſter; — al 


en. | Moslemin, das Oberhaupt der Glaͤubi⸗ 


— — al one Drovinziafftatthulter. 


} (lat.) ber Rumdfchafter, 
——— geheime Ausſpaͤher. 


Buissa manu, (lat. mit Hands 
ſchlag. ſder Ausfluß. 
Enifiön, f- (lat.) die Ausfendung, 
Emittiren, (lat.) ausfenden, ausgehen 


laſſen. 

Emmagasinage,/. (fe. —nahiche), 
die Aufbewahrung in einem Vorraths⸗ 
hauſe; Packhausmiethe, das Lagergeld. 

Emmagasineur, m. (ft. —findhr), 
der Waarenaufläufer, Vorrathseinkaͤufer. 

Emmagafiniren, (fr.) in das Magas 
sin bringen, auf das Lager bringen, aufs 


ſpeichern. 

Emmanchement, a. (ft. Ems 
mangſchemaͤngh), [Dat] die Begliederung. 

Emmeniagöga, Mh. (gr.) [Heilk.] die 
monatliche zuen befördernde Mittel. 

ie, f. (ge.) bie Lehre von 

der monatlichen Reinigung. 

HEmmeublement, ». (ft. Ammoͤ⸗ 
—— der Hausrath, das Hausgeräth, 
Bimmergeräth. 


— 


Empil 


HmpäAtement, m. (ft. Anghpate- 
mangh), [Mal.] das dicke Auftragen der 
Sarbenz das DVermifchen dee Punkte mit 
ber Schraffirung. 

Empöchement, ». (ft. Anphpaͤh⸗ 
(hemdngs), das Hinderniß, die Verhinde⸗ 
— aufhalten. 


Emp Nr hpäfh—), vers 
Enpbä fe, (or) der Nachbrud 
Emphäfis, ) (in der Rede). 
Emphätifch, (gr.) nachdruͤcklich, mit 
Nachdruck, nachdrucksvoll. ſpfend. 
Emphraktiſch,/. (gr.) [Heilk.] verſto⸗ 
Emphraͤxis, /. (gr.) ſHeilk.] die Vers 
ſtopfung, Gefaͤßverſtopfung. 
Emphyſem, m. (gr.) [Heilk.] die Wind⸗ 
geſchwulſt, Luftgeſchwulſt. 
Empbyfen a (ge.) aufgeblafen, 
Emphyſematd iz. 


Empbyteüfe, (gr. Y ber Erbpacht, 
Empbyteüfts, Erbzins, das Erblehn. 
Hmphyteüta, m. (gr.) ber Erbs 


Emmenbliren, (fr. ammoͤbl —), mit | pachter. 


Hausrat verfehen, ein Zimmer ausftatten. 
Hmölliens, ». Mh. Emollientia, 
(at.) [Oele] das erweichende Mittel. 
Emolliren, —— weich machen, weich⸗ 
lich machen; ſanft machen. 
Emolumént, ». (lat.) der Vortheil, 
Nutzen; das Nebeneinkommen. 
Emotiön, f. (lat.) die Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, Aufregung; der Aufftand, Volkes 
aufitand, die Gährung. 
Emonuchetten, DH. (fr.) Fliegennetze. 
Emouchoir, m. (ft. Emuſchoahr), 
der Fliegenwedel. 
Emoviren, (lat.) auf bie Seite fchafs 
fen, wegfchaffen, entfernen, befeitigen. 
Empailliren, (fr. anghpallj —), in 
— m — ge 
⸗ anghp —), an den 
Spieß ſtechen, anfpießen. 
Empaguetiren, (fr. anghpat — ), eins 
paden, zufammenpaden. 
sma, a. Mh. — mäta, (gr.) 
Heilk.] das Steeupulver. 


HEmpirance, f. (ft te, 
die Verringerung ber ae 
den, welchen die Waaren durch den — 
port — der Schiffsſchaden. 
irie, f. (gr.) die Erfahrung, das 
Grfahrungswiffen, die Erfahrungslehre. 
iriker, m. (gr.) ber Erfahrungss 
tundige, Erfahrungsarzt. 
Empiriſch, 3 Erfahrung ge⸗ 
gründet, erfahrungsmä 
irismns, m. (oe) bie Denk⸗ oder 
Handlungsweife, weiche ſich blos auf Er⸗ 
fahrung ftügt, bie Erfahrungskunde. 
Empirift, ſ. Empiriker. 
Emplacement, a. (ft. Anghplaſe⸗ 
maͤngh), die Anlage; das Aufftellen, die 
Aufftellung. |flellen, anſtellen, anwenden. 
Emplaciren, (fr. anghplafiten), aufs 
Empläftifch, (ge.) [Heilk.] zufchmies 
tend, verflopfend. 
a, S- (lat.) das Pfropfen 
mit dem Schilde, Oculiren. 
Emplästrum, ». Mh. — sira, 


gr.) das Pflafter; — adhaesivum, das 
—— ftpflaſter; — anglicanum, das eng⸗ 
liſche Pflaſter; — defensivum, das zer⸗ 
theilende Pflaſter. [Einkauf. 
Himplette, f. (ft. Anghpl —), ber 
Empilei, . (ft. Anghploa), das Amt, 
bie Anftellung,, raus das Geſchaͤft, 


der Dienſt; die R 
Empleoyd, m m. (f. Anghplojeh), der 


Angefteilte, Verforgte, Bedienftete, Bes 


amtete. 

Employiren, (fr. anghploj —), anz 
flellen, verforgen, unterbringen; anlegen, 
anwenden, verwenden. 


Emplämiren, (fr. anghpl — ), befie- 
dern, mit Federn verfehen. 

Empochiren, (fr. anghpofh — —), in 
die Taſche ſtecken, einſtecken 


Empois, m. (ft. Anghpoab), die 
Stärke (zum Leinenzeuche), — 
Hmpoisonneur, m Anghpoa⸗ 
ſonnoͤhr), der Vergifter, — 328 
Empoifonniren, (fr. anghpoaſonn —), 
vergiften. [der Handelsplatz, Stapelplag. 
Empörium, a. Mh. —ria, (lat.) 
HEmpertement, 2a. (ft. Anghporte⸗ 
maͤngh), die Aufwallung, Entruͤſtung, das 
Aufbrauſen, der Zorn, Jaͤhzorn. 
Emportiren, (ft. anghp —) wegneh⸗ 
men, erobern; entruͤſten, aufbringen. 
Emportienng, /. (fr. angh —), bie 
Wegnahme, Einnahme, Eroberung. 
Empreinte, f. (ft. Anghprängte), 
das Gepräge, der Abbrud — 
Hmpressoment, æ. (fe. nghpreſſe⸗ 
maͤngh), die Beeiferung, Emſigkeit, Ge⸗ 
ſchaͤftigkeit; der Eifer, die Begierde; der 


Dienfteifer. 

Emprefliren, (fe. anghpr —), aa e 
eifern, ſich beeilen, ſich erg 
fivengen. [emfig, et 

Emprefliet, (fr. — ef, 

Emprisennement, ». (ft. Angh⸗ 
peifonmemnängh), die Verhaftung, Gefan⸗ 
gennehmung. [haften, gefangen nehmen. 


Emprifonniren, (fe. anghpr —), vers 


191 


Enal 


Emprunt, m. (ft. Anghproͤngh), bie 
Anleihe; — force, (forfeh), die erzwungene 
Anleihe. [eine Anleihe machen, borgen. 
Empruutiren, (fe. anghpröngt —), 
Empfuchöfts, /. (gr.) die vermeintliche 


Seelenwanderung. 

Empyẽem, In N" .(ge.) [Heilk.] die Lungens 

Empyima,) vereiterung , das Brufts 
geſchwuͤr. 

Empyösis, f. ( gr.) ſ[Heilk.] die Bits 
dung eines Eitergefhwürs; — oculi, das 
Eiterauge. ſbruch. 

Empyocẽkle, /. (gr.) [Wok.] der Eiter⸗ 

Empyömphalos, m. (gr.) Heilk.] die 
Eitergefehwulft unter dem Nabel. 

Empyreifch, (gr.) himmliſch. 

Empyröum, a. (gr.) ber Feuer⸗ 
himmel. 

Empyreũma, x. Mh. — mäta (gr.) 
der brandige Geruch, brandige Geſchmack. 

Empyreumaͤtiſch, (gr.) brandig rie⸗ 
chend, brandicht. ſdem Opferfeuer. 

Empyrie, /. (gr.) das Wahrſagen aus 

— (gr.) die Verbrennung, 
der Brand. 

Hmtie, f. (lat.) der Kauf; — com- 
mentitia, —imaginaria, ber Scheins 

kauf; — per aversionem, der Ges 
fammtlauf, Kauf in Baufch und Bogenz 
emtionis lege, nad) dem Kaufgefeße; 
— venditio, der Kauf und Verkauf. 

Emtrix, f. (fat.) die Käuferin. 

Enmnlatiön, |. Aemulation. 

Emnifiön, f. (lat.) [Heilk.] der Kühl: 
trank, bie Pflanzenmilch. 

HEmunctöria, Mh. (lat.)[Heilt.] die 
Abfonderungsgefäße,  Ausfonderungsor- 
gane. [Außere reinigungsmittel. 

Emundantia, Mh. (lat.) [Wok.] 

Emnndatiön, f- (lat.) die Reinigung. 

Emunitas, f. (lat.) die Befreiung, 
Bevorzugung, das Vorzugsrecht; — re- 
gla, ber Eönigliche Freibrief. 

— ne: (fe. angh Abong⸗ 
8), im Ue 
Eudlläge, f- 38 [ROE.] die Verwech⸗ 


Endu 
felung oder Vertauſchung eines Wortes mit 
einem andern. [gegen Blutungen. 

GEuämsn, a. (gr.) Se] das Mittel 

@uantisdromie, f (gr.) das Eutge⸗ 

genlaufen, Gegenelnanberweirken, die Ent⸗ 
gegenwirfung. 

Enantivlogie, f 

Enastiopathie, /. (gr.) |. Alto: 
pathie. [Sace Miderfpruch. 

Euautiophanie, /. (gr.) der fcheins 
— —— (gr.) ſ. Evidenz. 

Hin arri re, (fe. an arriaͤhr), ruͤck 
wärts, zuruͤck. 

Euarthröfe, | f die Einfügung bes 

Euarthröfis,) Knochens in die Selen 
Pfanne. ſdaͤngh), unterdeflen, einſtweilen. 

Bin attendant, (fr. an atlıngs 

Ein avant, (ft. an amangh), vors 
wärts. fherzend, im Scherze. 
Ein badinant, (fr. angh badinaͤngh), 
Ein bagatelle, (ft. angh bagatell 


v.) Die Gegentede. 


— veraͤchtlich, mit Verachtung. 
Ein bas, (ft. angh bah), unten; vers 
aͤchtlich. [unbefchrieben, unausgefuͤllt. O 
Ein blanc, (ft. angh blangh), weiß, 
Ein blee, (ft. angh —), in Bauſch 
und Bogen, Im Ganzen, überhaupt, 
En burin, (fr. angh buͤraͤngh), mit 
dem Grabſtichel. mx 
Encadrement, a. (fr. Anghkadre⸗ 
maͤngh), die Einrahmung, Einforfung, 
Eucadriren, (fi. anghkadr —), eins 
rahmen, einfaſſen; einteihen. 
Mn canaille, (ft. angh Kanalije), 
nieberträchtig, pöbelbaft. 
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dung. (brach. 
Eucepbalocdle, f. (gr.) ber Behims 
er n.(ge,) die Hien⸗ 


geſchwu 
Euckphalos, m.) das Gehirnmark. 
Enctphälum, rn. bien, 
Enchatnement, n. (fi. Anghſchaͤ⸗ 
nemängh), bie Be Verknüpfung; 
der Zum 
Encheinicen, ( (fe. angbfhdn —), ans 
ketten, verketten, verknüpfen, in Zufams 
menhang bringen. 
Einchantement, ». (ft. Augh⸗ 
fhangtemängh), die Bezauberung, ber Bau. 
ber, die Entzuͤckung. Irih), die Zauberei, 
Einchanterie, f. (ft. Angbfchantes 
Euchautĩren, (fe. anghſchaugt —), 
entzuͤcken. 
Euchardgis, /. (gr.) das Schroͤpfen. 
En en angh Scheff), als Ans 


), | führer, als O 


Eucheirtfts, ee ) bie Handgefchids 
— nn Handhabung (beim 


Guäeienion, æ. A das Handbuch. 
Eucherlren, (fr. anghſcher —), höher 
bieten, mehr bieten, uͤberbieten, ſteigern; 
vertheuern. 
Ein chiffres, (ft. angh Schiffet), in 
nen mit geihenfäife 
chiridion, f. Enheiribioem 
—— teren 
Euchymöfls, fı I mit Blut, der Blaue 


Excauailliven, (fr. angblanatiiieen), | Fleck. 


w mit dem Pöbel gemein machen. 

Ein carriere, (ft. angh karriaͤhr), 

in — at: im ſchnellſten Laufe. 
inte, f- (ft. Ungbfüngte), bie 
Einferffen (bes Wildes), der eingelreifte 
Raum; [Krk] die Außentverke, der Wall. 
Eucephalalgie, f- (gr.) das Gehirn 
leiden, der Gehirnſchmerz. [1ehre. 
Encepbalisumns, m. (gr.) die Gehien⸗ 
Encephalitis, f. (gr.) die Hirnentzuͤn⸗ 


Euclave, f (fr. Anghklawe), das von 
fremdem Gebiete eingefchloffene Land, das 
Einſchlußland. 

Euclaviren, (fe. anghklaw —), (in 
einen Bezirk) einfchließen, einklammern. 

Einclavure, f. ifr. Anghkiawuͤhre), 
ſ. Enclave. ——— 

Eucdlialgie, J. ( gr.) [Deut] d 

Encslitis,/.(gr.) IHeilt.) bie —** 
entzuͤndung, Darmentzuͤndung. 


Enco 


Eucoffriren, (fr. angheoffe —), in | 
einen Kaften fchließen, in den Koffer ben belaftet, verfchuldet. 


ſchließen; einfperren. 
Encombrement, a. (ft. Anghkong⸗ 
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Kin fa 
Endettirt, (fr.anghbettirt), mit Schuß 


[nienmeffer. 
Endiomiter, m. (ge.) ber Mittagsli: 
Endivie, S. (lat.) die Gänfezunge 


bremaͤngh), die Hemmung, oder Sperrung : (Pflanze), Salatpflanze. 


der Waaren auf Schiffen. 
Encömium, |. Entomion. 
En coomparaisen, (fr. angh kongh⸗ 
paraͤſoͤngh), in Vergleich. [im Vertrauen. 
Ein confiance, (ft. angh kongfiaͤngß), 
Enoore, (ft. anghkohr), noch ein Mal, 
nochmals. [$arbe. 
En oouleur, (ft. angh kuloͤhr), in der 
Einseuragement, r. (ft. Anghku⸗ 
rahſchemaͤngh), die Aufmunterung, Auf: 
heiterung, Ermuthigung. 
Eincourageant, (fr. anghkura⸗ 
fhangh), aufmunternd, ermuthigend. 
Enconragiren, (fe. anghkuraſch —), 
aufmuntern, ermuthigen, anfeuern. 
Encyklika, f. (lat.), dad Rundſchrei⸗ 
ben des Papftes an die Erzbijchöfe. 
Euchkliſch, (gr.) umkreifend. 
Encyklopaͤdĩie, /. (gr.) die allgemeine 
Darſtellung aller Wiffenfchaften und Kuͤnſte, 
der Inbegriff der Wiffenfchaften, die Wif: 
fenfchaftstunde; das Sachwoͤrterbuch. 
Eucyklopädifch, (gr.) allgemein wiſ⸗ 
ſenſchaftlich, allgemein umfaffend, übers 


fichtlich. 
Eu ift, m. (ge.) ber Mitar 
beiter an der großen franzöfifchen Encyklo⸗ 
paͤdie. ſder Runde, Rundtrinken. 
Encyklopoſie, /. (gr.) das Trinken in 
Endeĩxis, f. (gr.), ſ. Indication. 
Eudemie, f. (gr.) die Landeskrankheit, 
in einem Lande einheimifche Krankheit. 
Endemiſch, (gr.) in einem Lande ein- 
heimiſch, einem Lande oder Volke eigen, 
örtlich (von Krankheiten). [zum Poflen. 
En depit,(fr.anghdepih),zumXcoge, 
En dépot, (fr. angh depoh), in Ver 
mwahrung. 
En detail, (fr. angh betälj), im Ein: 
zelnen, im Kleinenz ausführlih. ſſetzen. 
Endettiren, (fr. anghd —), in Schulden 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


Endommagiren, (fr. anghdommaſchi⸗ 
ten), in Schaden verfegen, Schaden zuflis 
gen, beſchaͤdigen. 

Hindossement, #; (ft. Anghdoſſe⸗ 
mängb), bie Uebertragung eines Wechfels 
an einen Anbern. 

Eindessent, —S m. 

Eindosseur, (Anghbofjöhr),) (fe.) 
ber Webertrager eined Wechfels an einen 
Andern. 

Endoſſiren, (fr. anghbofi—), einen 
Wechſel an einen Anden übertragen. 

Eindroit, m. (ft. Angdroah), der Drt, 
bie Stätte. [griechifchen Kirche). 

EudHtis,f- (gr.) das Altartuch (in der 

En echec, (ft. an eſchehk), in Schach; 
in Sucht. (Stufen, ftufenweife. 

En echelon, (fr. an efhelöngh), in 

Enechẽeẽm, 7. (gr.) das Obrenbraufen, 
Ohrenklingen. ſlichkeit, in der That. 

Ein effet, (fr. an Effaͤh), in der Wirk 

Entma, n. (gr.) ſHeilk.] das Kliftier. 

Energie, f- (gr.) die Kraft, der Nach: 
beud, die Kraftfuͤlle. 

Euergiſch, (gr.) kraftvoll, vollkraͤftig, 
mit Nachdruck, eifrig. [Schwärmer. 

Energumien, m. (gr.) der Beſeſſene, 

Energuminifch, (ge.) rafend, ſchwaͤr⸗ 
meriſch. [Entkraͤftung, Schwaͤchung. 

Enervation, F- (lat. die Entnervung, 

Enerviren, (lat.)entnerven, entlräften, 
abmärgeln, ſchwaͤchen. 

Ein escarpins, (ft. an eskarpaͤngh), 
in kurzen Beinkleidern, Steümpfen und 
Schuhen. [tem Gelbe. 

Ein espece, (ft. an espaͤhs), in baa⸗ 

En etat, (ft. an etah), im Stande, 
in Bereitfchaft, bereit. | 

En face, (ft. angh Fahs), von vorn. 

En famille, (ft. angh Famillje), in 
der Familie. 3 
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Ib erst), Frfäpvete Worpoftn, Me 
fangh perduͤh), ge te Vorpoſten, 
—* Gunſten, zum Beſten. 

En faveur, (fr. angh fawoͤhr), zu 

©, S (fe. Angbfilahde), die 
Folgereihe, —— 

Enfiliement, a-(fr. Anghfilemaͤngh) 
[Krb] die Beſtreichung, das Beſchießen; 
bie beftrichene Fronte. 

Eufiliven, (fe. anghfiliven), einfädeln, 
anreihen; [Krk.] der Länge nach beftreichen. 

Enfin, (fr. rn endlich, zu⸗ 
letzt; mit einem Worte, ku 

Euflammiĩren, (fr. —* anfeu⸗ 
ern, entflammen, entzuͤnden, begeiſtern. 

Einfoncement, a. ( fr. Anghfongſe⸗ 
maͤngh), die Vertiefung; der Hintergrund 
(eines Gemaͤldes). 

Enfoucieen, (fr. anghfongſ —) eins 
floßen, einſchlagen; vertiefen; verfinken, 


nken. en 
Enforciren, (fr. anghforſ —), verſtar⸗ 
En front, (fe. angh Frongh), von 
vorn, im Vordergrunde; im Vordergliede. 
Eufämiren, (fr. angf —), einraͤuchern, 


durchraͤuchern. ſeinnehmend, einladend. Naͤh 


Engageant, (fr. —* 

Vngagementt, a. (ft. Anghaſche⸗ 
maͤngh), die Verbindung, Verbindlichkeit, 
Verpflichtung; die Dienſtannahme, Anſtel⸗ 
king, das Amt, der Dienſtz die Anwer⸗ 
bung; das Handgemenge. 

Engagiren, (fe.angbgafh—), verbind⸗ 
lich machen, verpflichten, anheifchig machen; 
auffordern, anmwerben, bereden, einladen; 
ſich —, ſich verpflichten , fich verfprechen, 
ſich verdingen, ſich einlaflen; fein Wort 

eben. [Pfandinhaber. 

Engagift, m. (fe. Anghaſchiſt), der 

Engagirt, (fe. anghaſch —), verpflich⸗ 
tet; verſprochen, verſagt. ſdung, im Staate. 

En gala, (ft. angh G—) in Hofklei⸗ 

Engaftrilög, m.(gr. der Bauchrebner. 

Engaftrimantie, f. (ge.) das Welß | n 
Be d Bauchrebnerel, 

meral, (fr. angh Scenes 
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en): ‚ im Algemeinen, Überhaupt. 
Eug ‚ den Schweif abftugen. 
Engonaden, Mh. (ge.) auf den Knien 
ruhende Agpptifche Figuren. 
Eugourdiren, (fr. anghurd —), ers 
flarren machen, fühllos machen, —** 
— betaͤuben; erſtarren. 
fe. Angh⸗ 


ngeurdissemeut, . ( 
—— das Erſtarren; die Bes 
ass; das Einfchlafen eines Gliedes. 
Enngraisserle, f.(ft.Anghgräfferih), 
die Anftalt zum Mäften. 
Eingraissenr,. (fc. Ynghgäfföte), 
der Mäfter (des Federviehes). 
Eugraiffiren, (ft. anghgraͤſſ —), maͤ⸗ 
ften, fett machen. [die zadige Einfaffung. 
EHngrelure, f. (fr. Anghgrelühre), 
Eugreliren, (fr. anghgrel —), mit 
zadigen Einfaffungen verfehen, auszaden. 
I sros, (ft. angh Groh), im Großen, 
im 
Eu 5, m. (fr. Anghgroiſt), ber 
Geofhänbter, Verkäufer im Großen. . 
Eugymöter, m. (gr.) das Werkzeug 
zur Meffung geringer Entfernungen, ber 
emeſſer. las. 
Eugyuftöp, a. (gr.) das Vergroͤßerungs⸗ 
En hale, (fr. angh Haͤi), in zwei 
Reihen, in Doppelreihen, in Ga en. 
Enhardiren, (fe. anghhard—), beherzt 
machen, Muth machen , eemachigen. 
Enbarmöniich, (ge.) [Xont.] in der 
barmonifchen Zonfolge gefegtz paſſend. 
En haut, (fr. angh Hoh), in ber 
Höhe, oben, hoch, hinauf. 
Enherion, r. Fbl.] die Heldenver- 
fammlung im Himmel. 
Enigma, a.(gr.)das Raͤthſel. ſvorthun. 
Enttiren, (lat.) hervorglaͤnzen; ſich her⸗ 
Enivriren, (fr. aniwr —), betrunken 
machen, berauſchen; bethoͤren, betaͤuben. 
Enjambement, a. (ft. Anghſcham⸗ 
Bea), das Hinliberfchreiten, Ausdeh⸗ 
eines Gedankens auf — folgenden 
Bere. [ag im Spiele, 
Enjeu, m. (ft. —*8 der Ein⸗ 


— 


Enka 


Eufahfis, /. (gr.) die Einbtennung. 
Enkañſtik, f. (gr.) die eingebrannte 
Malerei, Porzellanmalerei, Glasmalerei, 
Wadsmalerei. 
Enkauſtiſch, (gr.) eingebrannt; en⸗ 
kauftifhe Malerei, ſ. Enkauſtik. 
Enklitika,/. (gr.) Sprehl.] ein Wort, 
welches feinen Accent auf das vorherges 
hende Wort zuruͤckwirft. 
Entomidft, m. (gr.) ber Lobredner. 
Entomidftilon,n.(gr.)bas Lobgebicht. 
Entomidftifch, (gr.) lobredneriſch. 
Eufömion, n. (gr.) der ———— die 
Lobrede. Ichaͤdel. 
Enkspe,/. (gr.) der Hieb in den Hirn⸗ 
Enkratie, f. (gr.) bie Enthaltſamkeit. 
Entratiten, MH. (gr.) Enthaltfame, 
Mäßige (Benennung einer Sekte, welche 
ber Ehe, dem Weine und Zleifhe ent» 
fagte). Pflanzenthiere. 
Eufriniten, Mb. (gr.) verſteinerte 
Eulaidiren, (fr. anghläd—), haͤßlich 
machen, verunſtalten, entftellen. 
Ein ligne, (ft. angh linje), in Linie. 
Hin maltre, (ft. angh Mähte), als 
Here, als Lehrmeiſter, als Meiſter, mei⸗ 
ſterhaft. [der Maske, verlarvt. 
En masque, — angh Mask), in 
En medaillon, (fr. ang) Medall⸗ 
Iingh), in Form einer Dentmünze. 

En miniature, (fr. angh Minia⸗ 
tuͤhr) im Kleinen, im verffeinerten Maß⸗ 
ftabe, verkleinert. 

Einn&ägen, 2. (gt.) das Neuneck. 

Ennedndria, S- (gt.) die neunte Klaffe 
des Linne’fchen Syſtems, Blumen mit 
neun Staubfäben. 

Enuobliren, (fr.) in ben Adelſtand 
erheben, adeln, veredeln. 

Ennui, nr. (fr. Annuͤih,, die Langes 


‚weile, ber Ueberdruß, Verdruß. 


Enunydnt, (fe. annuͤjant), langwels 
lig, verbrüßlich, Argerlich, uͤberlaͤſtig. 

Ennuyiren, (fr. anmöjiten), Lange 
weile machen, langweilen. [Auftöfung. 

Euodatiſu, f. (lat.) die Entwickelung, 
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Enodiren, (fat.) entwideln, aufloͤſen. 

Enopteomantie, f. (gr.) bie Weifla 
u durch Spiegelguderel, 

En eräre de bataille, (ft. an 
ordr de bataltje), in Schlachtordnung. 
sen #. (gr.) Heilk.] das Urin⸗ 
woͤlk 

Enörm, (lat.) uͤbermaͤßig, außeror⸗ 
dentlich, hoͤchſt aͤbertrieben, ungeheuer, 
unerhoͤrt. 

Enormität, f. (lat.) die Nebermaͤßig⸗ 
keit, ungeheuere Größe, Webertriebenheit 
im höchften Grade, [Rnechenauswuche. 

Enofköfis, f. (gr.) [Heilk.] der innere 

Enotiren, (lat.) aufzeichnen, ausſchrei⸗ 
ben, auffchreiben. 

En particaller, (ft. angh parte 
kuͤlieh), beſonders, Insbefondere; als Privat 
mann. [Schmuck im Staate, im Glanze. 

En parure, (ft. angh parühr), im 

En — angh paſſaͤngh), im 
Vorbeigehen, be 

Ein pastel, * angh paſtell), mie 
trocknen Farben, mit Paſtellfarben. 

En peine, (fr. angh paͤhn), in Sorge, 
in Verlegenbeit. 

Ein profil, (ft. angh profihl), nach der 
Seitenanſicht, von ber Seite, im Durdy 
fehnitte. Vierecke. 

Ein quarre, (ft. angh karreh), im 

En quatre, (fr. angh kattr), unter 
Vieren; — couleurs, (kuloͤhr), in vier 
Farben. 

Hin questien, (fr. angh teltiöngh), 
wovon bie Frage tft, wovon bie Mebe iſt. 

Enquöte, f. (fe. Anghkaͤht), bie ges 


eichttiche Unterfuchung. 
Einnrage, (ft. anghraſcheh), zafend, 
wuͤthend; —, m ber Rafende, de, 


Tollkopf; leidenfchaftliche Anhänger einer 
politifchen Partei. - 

Euragiren, (fe. anghraſchihren), ra⸗ 
fend werden, in Wuth gerathen, In den 
— Zorn gerathen. 

mn regard, (fr. augh regahr), in 
— * mit Rüdfichtz aus Achtung. 
13* 
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. Enregistrement, a. (ft. Anghre⸗ 
fchiftremangh), die Einfchreibung, Eins 
zeihnung, Eintragung. 

Euregiftriven, (fr. anghreſchiſt —), 
einfchreiben, einzeichnen, eintragen. 

En retralte, (ft. angh retraͤt), in 
Zuruͤckgezogenheit. 

Enrhumirt, (fr. anghrhuͤm —), mit 
dem Schnupfen behaftet. ſ(ſ.d.) abgefaßt. 

Eurhoͤthmiſch, (gr.) im Rhythmus 

Entichiren, (fr. anghriſch — ), bereis 
chern; ausfchmüden. 

Hinrichissement, 2. (fr. Anghri⸗ 
ſchiſſemaͤngh), die Bereicherung; Aus: 
ſchmuͤckung. 

Enrolement, rn. (ft. Anghrohle⸗ 
maͤngh), das Einfchreiben in die Lite; bie 
MWerbelifte. 


Enrolenr, m. (ft. Anghroloͤhr), ber 
Einfchreiber (in die Lifte), Werber. 
Euroliren \ fe. anghroliren), in bie 
Enrolliren,) Lifte einfchreiben, anmer: 
ben. [mie ein Buͤrgerlicher; Gemein. 
En roturier, (ft. angh rotürieh), 
Eutonilliren, (fr. anghrulj—), eins 
roſten, roſtig machen. 
Eins, a. das Ding, das Weſen; —ra- 
tionis, dad Gedankenweſen. 
Einseigne, m. (ft. Anghfennje), das 
Kennzeihen, Merkmal, die Sahne. 
Einsemble, x. (ft. Anghſaͤnghbl), 
das Ganze, Sefammte, die Gefammtheit, 
ber Zufammenhang; —:Stüd, [Xont.] 
ein Tonſtuͤck, weiches aus mehr als vier 
Stimmen befteht. 
Einsifer, m. (lat.) der Schwertträger. 
Ensuite, (fr. anghfiiht), in der 
Meihe, in der Reihenfolge, in einem weg. 
Eintablement, r. (fc. Anghtahble⸗ 
: mängh), das Geſims, Gebäfk. 
Entamiren, (fr. anght—), anſchnei⸗ 
den; anfangen, eröffnen. 
Eintassement, n. (ft. Anghtaſſe⸗ 
mängh), die Anhäufung, Aufhäufung. 
Entaffiren, (fr. anghtaſſ —), anhäu: 
fen, aufhäufen. 
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Eutaſſirt, (fr. anghtaffirt), aufges 
haͤuft; gedrängt, dicht. 

Entelechie, f- (gr.) die ununterbrochene 
Geiſtesthaͤtigkeit, Unermuͤdlichkeit; Wirk 
lichkeit. [Darmdruͤſenbeſchreibung. 

Enteradeuograpbie, S. (gr.) die 

Enteralgie, f- (ge.) der Darmſchmerz, 
die Darmgicht. [verftopfung. 

Enteramphrägis, /. (gt.) die Darm⸗ 

Enterepiplocele, f. (gr.) der Darm⸗ 
netzbruch. [lHeilk.] dee Darmſaft. 

Eintöricus succus, m. (lat.) 

Entirifh, (gr.) die Eingemweide be: 


treffend. [dung. 
Enferitis, f. (ge.) die Darmentzün: 
Enterocele, f. (gr.) der Darmbruch. 
Enteroenftockle, f- (ge.) der Harn⸗ 
blaſenbruch. ſdarmbruch. 
Euteroepiplocẽle,. (gr.) der Netz⸗ 
Euterographie, f- (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung ber Eingeweide, Eingeweibelehre. 
Enterolith, m. (gr.) der Darmiftein. 
Enterologie, f. (gr.) die Eingeweide⸗ 
lebre. [nabelbrud). 
Enterömpbälos, m. (gr.) der Darms 
Enteropathie, f. (gr.) das Darmlei: 
den. [entzundung. 
Enterophlögie, f. (gr.) die Darm: 
Enterofarkorele, f- (gr.) der Darm⸗ 
fleifchbruch. 
Enterotomie, f. (ge.) bee Darmfchnitt. 
Eintötement, n. (ft. Anghtähte 
mängh), der Eigenfinn, bie Hartköpfigkeit, 
Starrkoͤpfigkeit. 
Entetiren, (fe. anghtaͤhtiren), eigen⸗ 
ſinnig auf etwas beſtehen, eigenſinnig be⸗ 
gehren. 


Enthläfe, 1 f. (gr.) bie Schaͤdel⸗ 
Einthläsis,) quetfhung, Schädel: 
verlegung. 


Enthronisticum, r. Mh. —ica, 
( gr.) das Antrittögelb bei Annahme einer 
Pfeunde. [flammen, entzüden. 
* Enthuflasmiren, (gr.) begeiftern, ents 

Enthufiaͤsmus, m. (gr.) die Begeiftes 
rung, Entzüdung, Schwaͤrmerei. 


Euth 


Enthuſftauſt, m. (gr.) ber Begeiſterte, 
Schwaͤrmer, Eiferer; leidenſchaftliche Ver⸗ 
ehrer. 

Enthuſfiaſtiſch, (gr.) ——— mit 
Begeiſterung, leidenſchaftlich eingenom⸗ 
men, ſchwaͤrmeriſch. 

Enthymema, =. Mh. — mäta, (gr.) 
der Schluß aus dem Gegentheile; unvoll⸗ 
kommene Vernunftſchluß. 

Entität, /. (lat.) die Weſenheit. 

Entomograph, m. (gr.) der Inſekten⸗ 
beſchreiber. [beſchreibu 

bie, /. (ge.) die Inſekten⸗ 


fchreibend. erung. 


——— — 


J 


Entomograp 
Eutomographiſch, (gr. — Inſekten bes | © 


Entr 


Eingemweidethier, ber Eingemeidewunn.. 
Entr’ acte, m. (ft. anghtr' Akt), 
ber ——— bie Zwiſe 
Hin train, (ft. angh traͤngh), im 
Zuge. [hinreigend, — 
VRutranant, (fr. anghtraͤnaͤn 95), 
Euteainiren, (fr. anghtraͤn —), forts 
— fortſchleppen, hinreißen, nach ſich 


Eintreehat, ». (fr. Anghtrſchah), 


[Tzk.] der Kreuzſprung, —— 
Eintreoolenne, f. (ft. Anghtrko⸗ 
Ionne), Bauk.] bie — — der 

aͤulenabſtand. 


Entredeux, m. (ft. Angtrdoͤh), das 


Eutomolith, m. (gr.) die Inſekten⸗ | Mittelflüd, Mittelding, der Zwilchenraum, 
Eutomslög, m. (gr.) ber Infektentens | die Scheidewand. 


ner, Zieferntenner. iefernlehre. 
Entomologĩe,/. (gr.) die Inſektenlehre, | tritt 
Eutomolõgiſch, (gr.) die Inſekten⸗ 
kunde betreffend, zieferntundig. leſſer. 
Eutomophäg, m. (gr.) der Inſekten⸗ 
— S- (gr.) die Anſpannung, 


pannung. 
@utönifch, (gr.) geſpannt; uͤberſpannt. 
Votonnement, rn. (fr. Anghtonne⸗ 
maͤngh), das Eintonnen, Fuͤllen in Faͤſſer. 
Entouniren, (fr. anghtonn —), eins 
tonnen, in Faͤſſer füllen 


Hntennoir, 2 Er Anghtonnoahr), 
der — die Schleufe. Tpflange. 
Eutöphäten, =. (ge.) bie Sch 


arotzer⸗ 

Entortillĩren (fr. — 
umgarnen, umſchlingen, verwirren. 

Entourage,/. (ft. Anghturahſche), 
F. die Umgebung, Umhüllung; ver Beſatz. 

Eutonriren (fr. anghtur—), umge⸗ 
ben, umhüllen, einfchließen. 

Einteurs, Mb. (fr. Anghtuhr), vie 
Umgebungen, die Umgegend. 

Ein tout (fr. angh tuh), in Allem, 
im Ganzen, im Ganzen genommen. 

Ein-tout-cas, m. (fr. Anghtufah), 
ein mittelgroßer Schirm gegen Sonne 
oder Regen. 

Eutozönru, a. Mh. — zoa, (gr.) das 


— S- (fe. Anghtreh), dee Ein⸗ 

, Eingang; die Einleitung, das Eins 

leitungsftüc, Vorfpiel; der Zutritt; das 

Eintrittögeld; Worgericht, die Worfpeife; 

das Borzimmerz —⸗-Billet (Billjet), 
bie Eintrittskarte, ber Einteittözettel, 

Entregent, m. (ft. Anghtrſchaͤngh, 
bie Artigkeit gegen Stauenzimmer, Ges 
wanbtheit im Betragen. 

Entrelacs, Mh. (fr. Angtrlah), 
(Bauk.] verfchlungene Zierrathen; vers 
ſchlungene Schriftzlige; der Kettenzug. 

Eintremets, n. (ft. Angtrmäb), das 
Zwiſchengericht, Nebenefien, Beieffen. 

Eintremetteur, m. (ft. Anghtrmets 
toͤhr), der Unterhändler, Vermittler. 

Eintremise, f. (ft. Angtemihs), die 
Einmifhung, Vermittelung. 

Entre neus, (fr. anghte nuh), uns 
ter uns, im Vertrauen, unter vier Augen. 

Eintrepas, m.(ft. Anghtrpah), [Rtk.] 
ber — Mittelpaß. 

astre, m. (ft. Anghtrpila⸗ 
fee), | [Bauf.) die Säulenmeite. 
Entrepont, n. (ft. Anghtrpoͤngh) 
das Zwiſchendeck, Mittelverdeck, Mitteldeck. 

Entrepöt, n. (ft. Angtepob), das 
Layerhaus, Kaufhaus, die Niederlage; 
ber Packhof; Ruheplatz. 


Ente 


Eutrepreudut, (fr. angbteprenängh ), 
unternehmend — — 
En m. (fe. Angtrpre⸗ 


twepreneur 
noͤhr), der Unternehmer, Beranftafter, 


An 

Entrepreniren, (fe. anghtrpr—), uns 
ternehmen, über fi) nehmen, veranflals 
ten, auſtellen. 


Hatreprise, f. (ft. Angtrprihſe), 


die Unternehmung, das en; der 
Handel. Halbgeſchoß. 
Entresel, r. (ft. Anghtrſol), das 


Entretaille , f. (ft. Anghtttälj), 
[Tzk.] das Segen des einen Fußed an bie 
Stelle des andern. lhalten; beſprechen. 

Eutreteniren, (fr. anghtet —), unter 

Eutretenue, f. (ft. Anghtetenü 
die Unterhaltene, Buhlerin, Kebefrau. 

Entretien, n. (fe. Anghtrtiaͤngh), 
der Unterhalt; die Unterhaltung. 

Eintretienne, /. (ft. Anghtrtienne), 
ſ. Entreteaue, 

Entrevue, f. (ft. Anghtrwuͤh), die 

fammentunft, Unterredung, Beſpre⸗ 
chung. ſſtrickten Kleidern, in in Strisfhofen. 

Hin trioot, (ft. angh trikoh), in ger 

Entriren, (fr. anghtr —), eingehen; 
unternehmen, anfangen. 

Entröpinm, ». (gr.) daß ae 
ſtehen der Angenlider. 

Euubiliren, (lat.) entwoͤlken, — 

Enusientiön, f. (lat.) die Entwike⸗ 
lung, das Erklären. [cen, erläutern. 

Euncleixen, (lat.) eutwideln, erklaͤ⸗ 

Eundiren, (lat.) entblößen. 

Euumevatiön, f- (lat.) bie Aufzaͤh⸗ 
3 Herzählung. 


zaͤhlen. 
Enumeriren, (lat.) aufzaͤhlen, ber 


Ennnciatiön, F (tat.) die Ausfagez. 
Ausſprache; der Ausbeud die Erklärung, 
Bekanntmachung. 

Euuuciren, (lat.) ausfagen, ausfpres 
den, ausdruͤcken; erklären; verkuͤndigen. 
— . (gt.) das —— —— 

Euutriren, (lat.) ernaͤhren, aufziehen. 


— U u DS —— 


tetenüh), Gan 


Epau 


Einveloppe, f. (fr. Anghweloppe), 
dee Umfchlag, die Umhuͤllung; Krk.] das 
Außenwert; eine Art Stauenmantel. 

Envsloppiren, (fr. anghmel —), eins 
huͤllen, einwideln, einfchlagen, unsmideln, 
verwideln. 

Ein verite, (ft. ze Veriteh), in 
Wahrheit, wirklich, in der That. 

Einvers, (ft. anghwähr), die Linke 
Seite, Kehrſeite; & 1’ —, ve 

Envie, f. (ft. Anghwih), der Reid; 
das Verlangen, die Begierde, Luft. 

Einvirens, Mh. (fe. Anghwivangh), 
bie BONS: Umgegend, umeliegende 


Hin vogue, (fr. angh Wohgk), im 
ge, im ‚im Umlaufe, in 
der Mode, modern, mobdifch. 
HKinvoi, m. (fr. Anghwoa), bie Sens 
dung, Sefandtfchaft. [fandte, Abgeſandte. 
Hnvoye, m. (fr. Anghwojeh), ber Ge⸗ 
Envoyiren, (fr. anghwoiiren), abfen- 
den, verfenden, wohin fchiden. 
Enzvötifche Seuche, S- die Landes⸗ 
viehſeuche. [nung 
He anime, (lat.) in berfelben. Weis 
Böädem, (lıt.) an demfelben Tage; 
in. demfelben Monate; in denſelban Fahre. 
Eo ipse, (lat.) eben dadurch, durch 


och. 
Hpagneui, m. (ft. Epanjöhl), deu: 
— (gr:). ſelbſtheilend. 


mend, 2 ige 
.. (ge.). [$61.]. der Ufenn 
— (Beiname des Neptum). 
Eyätten, Mh. ( gr.) Schalttage 
Ueberſchußtage, (welche das Sonnenjahr 
mehr, als das. Mondenjahr Hat): 
— m. (gt) [Ebi.) Beiume 


Epanadiploſis, Se (gr.) (Rok.] die 
Verdoppelung. eines Wortes (mem. ein 


Epan 


Sag mit demſelben Worte ſchlleßt, mit 
welchem er anfing). 

Epanalipfis, SF. (gr) [Rdk.] die 
Wiederholung eines Wortes (wenn ein 
Sag mit dem Worte fchließt, mit wel 
chem der folgende Satz anfängt). 

Epaudftröpbe, f. Anaſtrophe. 

Epauchiren, (fr. epangſch —), aus⸗ 
gießen; ſich auslaſſen, ausſchuͤtten. 

Epanorthöfis, f. (gr.) Ermahnung 
zum Guten; ſMdk.] Selbftverbefferung 
(in der Rede), Berichtigung des Geſagten. 

Epauorthötifch, (9e) zum Guten 
ermahnend; erbaulich. 

Epansniren, (fe. epanulren), aufbres 
Gen, fich entfalten; fich aufheitern, ſich 
luſtig machen. 

Epaneouissement, a. (fr. Epa⸗ 
nuiffemängh), das Aufbrechen, Aufblühen, 
die Entfaltung; die Froͤhlichkeit, Heiterkeit. 

Epauthema, f. Eranthem. 

Epärch, m. (gr.) der Statthalter, Bes 
fehlshaber, Vorgeſetzte. 
Eparchĩe, /. (gr.) die Statthalter⸗ 
ſchaft; der Sprengel (eines Biſchofs). 

Eparguant, (fe. eparnjangh), ſcho⸗ 
nend, ſparſam. 

Epargne, f. (ft. Eparnje), die Er⸗ 
ſparniß, Erfparung, Sparfamteit. 

Eparpilliren, (fr. eparpilljiren), zer⸗ 
freuen, verzetteln. 

Epaulement, a. (fr. al, 
[Krk] die Schulterwehr (bei Belagerungen). 

Epaulette, f. u. ». (fr. Epolett), das 
Achſelband, Achſelſtuͤck, die Achſeltroddel. 

Epauliren, (fr. epoliren), Krk.] Ban: 
ten durch Gewaͤſſer ıc. gedeckt halten. 
NWypee,/. (fr. Epeh), der Degen. 

Epeuthefis, f (gr.) [RdE.] die Eins 
haltung einer Silbe oder eines Buchſta⸗ 
bens in die Mitte eines Wortes. 

Eyenthetifch, (gr.) eingefchoben, eins 
gefchaltet. (verblüfft, verbugt. 

Eperän, (fr. — duͤh), ganz beftünst, 

Eperdument, (ft. epervümängh), 
heftig, aufs Aeußerfte. 
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Epia 


I: 9 — * Krk. 

— el u Fe 
Epegegifts,) f. (ge) die Nebenerklaͤ⸗ 
Epegegife, rung, E der 

erklaͤrende Zuſatz. lli 


ng, 
Ephebe, m. (gr.) der mannbare Junge 


Ephebärkh, m. (gr.) der Auffeher über 
bie Epheben (f. b.). [gendalter. 

Epbebie, f. (gr.) das mannbare Zus 

Ephẽlides, DH. (gr.) Sommerſproſ⸗ 
fen; Reberfleden. 

Ephemör, (gr.) mas nur einen Tag 
dauert, eintägig, kurzwaͤhrend. 

Ephömöra, /. (gt.) das eintägige 
Bieber. - [bad Tagethierchen. 

Ephemẽre, f. (gr.) die Eintagsfliege, 

Ephemeriden, Mh. Tageblätter, Ta— 
gebuͤcher, Memoiren, Zeitungen; bas Xa: 

Ephemẽ riſch, ſ. Epbemer. lgebuch. 

Ephimeron, n. Mh. —ra, (gr.) die 
Eintagsfliege, das Tagethierchen; die Zeit: 
loſe. [drüden. 

Ephiaͤltes, m. (gr.) ber Alp, das Alp: 

Ephioröfis, f- (ar.) [Deil,] der aus: 
brechende Schweiß, das Schwißen. 

Ephippion, | n. die Pferdeböde; ber 

Ephippium, türkifche Sattel. 

Ephorät, n. (gr.) das Eirchliche Auf: 
ſeheramt, Vorfteheramt, 

Ephoräl, (gr.) zum kirchlichen Auf: 
feheramte gehörig; — Stadt, eine Stadt 
mit einem Ephorus. 

Ephorie, f- (ge.) der Sprengel eines 
Ephorus, Amtsbezirk eines Superinsen- 
denten. 

Ephörns, m. (gr.) ber Kirchenvorfte: 
bee, Vorfteher über mehrere Geiftliche; 
Schulvorſteher; Auffeher. 

Ephraimit, m. (gr.) Name einer 
während des fiebenjährigen Krieges von 
einem Suden (Ephraim) zu Leipzig ges 
ſchlagenen geringhaltigen Münze. 

Ephyödriäden,) (gr.) Mh. Waffers 

Ephydriden, I nymphen. 

Eyiäla, /. (gr.) [Heilk.] der Fiebers 

Epidltes, ſ. Ephialtes. ſſchauer. 


Epib 


Epibaterion, x. (gr.) das mit einem 
Sefte verbundene Opfer eined von einer 
Seereife Zuruͤckgekehrten. 

Epicẽdion, n. Mh. — dia, (gr.) das 
Klagelied, der Trauergeſang, die Grabrede, 
Leichenrebe. 

Epicerästica, Mb. (gr.) [Heilt.) 
verbinmenbde ober lindernde Arzeneimittel, 

Epicerle, f. (ft. Epiferih), die Ges 
wuͤrzwaare, Specereimaare; Gewuͤrzhand⸗ 
lung. [cereihändfer, Gewuͤrzkraͤmer. 

Epicier, m. (ft. Epiſieh), der Spe⸗ 

Epicheirefis 5 (gr.) die Handanle⸗ 

Epichirẽfis,gung. 

Epichõriſch, (gr.) ſ. Endemiſch. 

Epichninm, rn. (gr.) ſSprehl.] ein 
Zwitterwort. 

Epicuraͤer ıc., ſ. Epikuraͤer ꝛc. 

Epichkel, n. (gr.) ſStrnk.] der Ne: 
benkreis. ſſig. 

Epichkliſch, mr [Stenf.] nebenkrei⸗ 

Epideigis, /. (gr.) das Aufmeifen; 
bie abgelegte Probe, das Probeſtuͤck. 

Epideiktifch, (gr.) aufweifend, zur 
Schau ausftellend; prahlend. 

Epidömia, Mh. (gr.) zu Ehren 
zuruͤckgekehrter Freunde angeftellte Seite. 

Eyidemie, f. (gr.) bie in einer Ges 
gend, ober in einem Lande herrfchende 
Krankheit, Volkskrankheit, Seuche. 

Epidẽeẽmiſch, (gr.) in einem Lande 
herrſchend (von Krankheiten), einheimifch, 
feuchenartig. 

Epidendron, n. Mh. — dra, (gr.) die 
auf Baͤumen wachſende Schmarogerpflanze. 

Epidermis, /. (gr.) bie Oberhaut, 
Außenhaut. [gemebe. 

Epidermoide, f. (gr.) das Oberhauts 

Epidefe, * (gr.) [Wdk.] die Glie⸗ 

Epidefis,Iderbindung, Verbindung ei⸗ 
ner Wunde. [Anhängfel. 

Epidtsmus, m. (gr.) das Angehängte, 

Epidioymis, f. (gr.) die Nebenhobe. 

Epivofts, f. (gr.) ſHeilk.] die Zunah⸗ 
me (einer Krankheit). 

Epigamie, f. (gr.) das gegenfeltige 


Epik 


Heirathen unter den Buͤrgern zweier 
Staaten oder zweier Familien. 


Epigaͤſtriſch, (gr.) [Heilk.] zur Ober⸗ 
leibgegend gehörig, die Oberbauchgegend 
betreffend. [bauchgegend. 

Epigästrium, #. (gr.) die Ober: 

Epigentfe, . (ge.) die allmälige 

Epigenefie,) Dinzuerzeugung orgas 

Epigiuefis, ) nifcher Körper, allmälis 
ge Ausbildung organifcher Körper. 

Epigenömena, Mh. (gr.) ſHeilk.] die 
während einer Krankheit hinzukommenden 
Krankheitszeichen. 

Epiglöttis, /. (gr.) der Kehldeckel. 

Epiglottitis, f. (gr:) die Entzündung 
bed Kehldeckels. 

Epigonttium, a. (gr.) das Oberkleid 
ber griechifchen Geiſtlichen. 

Epigrämm, n. (gr.) die Auffchrift; 
das Sinngedicht, Spottgedicht. 

Epigrammätifch, (gr.) auf ein Epis 
gramm (f. d.) ſich beziehend, finngedichtlich, 

ee m. (gr.) der Vers 

Epigrammatift, I faffer von Epis 
grammen (f. d.). 

Epigrammatologie, f. (yr.) die 
Sammlung von Epigrammen (f. d.). 

Epigräph, m. (gr.) die Auffchrift, 
Veberfcheift, Infchrift; der Denkſpruch. 
Epigräpbik, J (gr.) bie Inſchriften⸗ 
unde. 

Epikaͤrpium, n. (gr.) [WdE] das 
Putspflafter; der Verband um die Hands 
murzel. 

Epikañma, a. Mh. — mäta, (gr.) 
[Heitt.] das Geſchwuͤr auf der Hornhaut 
des Auges. [Heldengebichten. 

Epiter, m. (gr) der Verfaſſer von 

Epitiefis, f. (gr.) das Gebet bei der 
Einfegnung des Brodes und Meines (in 
der griechifchen Kirche). 

Epitränium, n. (gr.) der Oberfchäbet. 

Epiträfe, \f (ge) (Heilk.] die Hei⸗ 

Epikrafis,/ lung durch gelinde Ab⸗ 
fuͤhrmittel. 


i Epit 


Epikrife, 1 (ge.) [Heilk.] die Beurs 
Epitrifis,) theilung (einer Krankheit). 
Epiturder, m. (gr.) der Anhänger 

des Epikur, der Wolluͤſtling, Schwelger. 

Epifnräifh, (gr.) üppig, mwolüftig, 
finnlich, ſchwelgeriſch. 

Epikurismus, mm. (gr.) die Lehre des 
Epikur; der Hang zu finnlihen Vergnüs 
gungen; bie Wolluft. [Apollo. 

Epikũrios, m. (gr.) Belname bes 

Epityama,) f. (gr.) die Nachſchwaͤn⸗ 

Epityefis,) gerung, das Mondkalb, 
Mutterkalb. 

Epillmma, n. Mh. — mäta, (gr.) ber 
Selbſteinwurf, Selbfteinwand. 

Epiline, f. (gr.) das Winzerlieb. 

Epilepfie, /. (gr.) die Fallſucht, das 
böfe Wefen. [gen die Fallſucht. 

EHpileptica, Dh. (gr.) Mittel ges 

Epileptiſch, (gr.) die Fallſucht betref⸗ 

fend, mit der Fallſucht behaftet, fallſuͤchtig. 

Epilög, m. (gr.) die Schlußrede, das 
Nachwort, die Abſchiedsrede. 

Epilogismus, m. (gr.) der Schluß 
von einer bekannten Sache auf eine un⸗ 
bekannte; der gemeinſchaftliche Ausſpruch 
der Aerzte uͤber einen Krankheitsfall. 

Epimelẽeten, Mh. (gr.) [ẽbl.] Prie⸗ 
ſter der Ceres. 

Epimönis, Mh. (gr.) Opfer für 
das Staatswohl (zur Zeit des Neumondes). 

Epimttron, 

Epimetrum,) dad Uebermaß. 

Epimödne, /. (gr.) ſRdk.] das Vers 
weilen. 

Epimhthium, a. Mh. — thia, (gr.) 
die moralifche Nuganmwendung (am Schluffe 
einer Kabel). 

Epineux, (fr. epindh), dornig; bes 
denklich, kitzlich, ſchwierig, gefährlich. 

Epinicium, x. Mh. — cia, (od. — 
nicien), das Siegesfeſt, Siegeslied. 

Epinoche, f. (ft. — nohſch), weſt⸗ 
indiſcher Kaffee von der beſten Sorte. 

Epindmis, f. (gr.) der Zuſatz zu eis 
nem Gefege. 
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n. (gr.) die Zugabe, | d 


Epif 


Epinofität, f. (fe.) bie Stacheligkeit; 
Mißlichkeit, Bedenklichkeit, Schwierigkeit. 
Epinhftides, MH. (gr.) [Heilk.] die 
Nachtblattern. 
Epiparoghsmus, m. (gr.) [Heilk.] 
der verſtaͤrkte Anfall (einer Krankheit). 
Epipedometrie, /. (gr.) die Flaͤchen⸗ 
meſſungslehre. 
Epiphania, f. (gr.) die Erſcheinung; 
das Feſt der Erſcheinung Chriſti. 
Epiphaͤniasſonutag, m. (gr.) ber 
Sonntag nach dem Feſte der Erſcheinung 
Chriſti. 
Epiphänomin, n. (gr.) [Heilk.] die 
Nebenerſcheinung (bei einer Krankheit). 
Epiphonim, a. (ge.) der Schlufges 
danke, die Schlußbemerkung (einer Rede). 
Epiphöra, f. (gr.) [RdE.] das Endi⸗ 
gen mehrerer Säge mit den nämlichen 
Morten; [Heitl.] der Thränenfluß. 
Epiphäfe, S- (gr.) Heilk.] der Zus 
wachs eines Knochens, Knorpelanwuchs, 
Knochenfortſatz. 
Epiplaͤsma, n. Mh. — mata, (gr.) 
[Heilk.] der Breiumſchlag. 
Epipleröfis, /. (gr.) ſHeilk.] die 
Ueberfuͤllung der Pulsadern, die Vollbluͤ⸗ 
tigkeit. (Tadel, 
Epipligis, m. (gr.) ber Vorwurf, 
Epiplocdle, f. (gr.) der Netzbruch. 
Epiploitis, /. (gr.) die Negentzüns 


ung. 
Eoiplömphäle ; (gr.) der Negs 

Epiplomphalocele,) nabelbrud. 

Epiplöon, n. (gr.) ſHeilk.] das Netz. 

Epiploſchocẽle,  (gr.) der Netzho⸗ 
denfadbruch. 

Epipoefis, 4 (gr.) ber Ueberfluß, 

Epipoiẽefis, die Hinzugelommene Bils 
dung, Zuthat. 

Epiporema, n. Mh. — mäta, (gr.) 
[Wok.)] die oberflächliche Verhaͤrtung. 

Epirrhoe, f (gr.) [Heitk.) der Zufluß 
von Seuchtigkeiten. 

Epifareidinm, a. (gr.) ſHeilk.] bie 
allgemeine Hautwafferfucht. 


Epif 


Epiſcknium, a. Mh. — nia, (gr,) ber 
Dbertheil der Schaubühne. 

Epiſch, (gr.) das Epos (f. d.) betref⸗ 
fend, heldengedichtlich; epifhe Gedicht, 
das Heldengediht, der NHeldengefang; 
epifche Dichter, der Deldendichter. 

Epifchefis, f- (gr.) ſHeilk.] die krank⸗ 
bafte Befchaffenheit einer Ausleerung. 

Eyifemafie, /. (gr.) [Heilk.] das Vor: 
zeichen (von Krankheiten). llefzenbruch. 

Epifiockle, f. (gr.) [Heilk.] dee Scham: 

Epifiophhma, a. (gr.) ſHeilk.] die 
Schamlefzenbeule. 

Episkopal, (gr.) biſchoͤflich; Epis⸗ 
kopalen, Dh. (gr.) Biſchoffsanhaͤnger, 
Vertheidiger der biſchoͤflichen Kirche in 
England. 

Episkopalkirche, /. (gr.) bie prote⸗ 
ſtantiſche Kirche in England, welche den 
Biſchof beibehaͤlt. 

Epistopät, a. (gr.) das Biscthum; bie 
Bifhofswürbe, das Bifchofsamt. 

Eyistdpns, m. (gr.) der. Biſchof. 

Epiföde, f. (gr.) das Einfchiehfel, Fin- 
gefchobene, bie Nebenerzählung, Neben: 
handlung, Zwiſchenhandlung, das Beiſtuͤck; 
die Abſchweifung vom Gegenſtande der Rede. 

Epiſõdiſch, (gr.) eingeſchoben, einge: 

tet, eingeflochten; abſchweifend (vom 
egenſtande ber Rebe).. 

Epispästicum, a. Mh. — stica, 
(gr.) das Bugmittel, Zugpflafter. 

Epiſpaſtiſch, gr.) Heilk.] eiterzie: 
hend, biafenziehend. (fehl, Beſcheid. 

Epiſtaͤlma, a. (gr.) der fürflliche Bes 

Epiftägis, f. (gr.) das Nafenbluten. 

Epiftel, f. (gr.) der Brief, das Send: 
fhreiben; die Strafpredigt, der Verweis, 
Nüffel. ſſchaften gehörig, wiſſenſchaftlich. 

Epiftemönifch, (gr.) zu ben Wiſſen⸗ 
Epiſtolar, m. (gr.) der Epiftelfänger 

(in der katholiſchen Kirche). (form. 

Epiftolärifch, (gr.) brieflich, in Brief: 

Epistelärium, rn. Dh. — ria, (gr.) 
das Buch, in welchem die Epifteln ver» 
zeichnet find, das Cpiſtelbuch. 


Epit 


Eyiftölifch, (gr.) ſ. Epiſtolariſch. 

Epiſtologrãph, m. (gr.) ber Verfafs 
Epiftelnz oder von Briefen, Brief: 

eller. 

- Epiftolographie, f- (ge) die Brief: 
———— Briefſchreiblehre, Briefſtel⸗ 
lerei. 

Epistömium, a. Mh. — mia, (gr.) 
bie Windklappe (an ber Orgel); ber Hahn: 
Spund, Stöpfel. 

Epiftröpbe,t f. —— die Umwendung; 

Epiftröphe,) [Rdk.] Schlußwiederho⸗ 
lung; [Heilk.] Ruͤckkehr (einer Krankheit). 

Epistrophäus, m. (gr.) ſHeilk.] 
der zweite Halswirbel. — 

Epiſthl, m. (gr.) Bauk.] der Knauf, 

Epiſyllogĩismus, m, (gr.) die abſtei⸗ 
gende Schlußfolge. 

Epitãphios, m. (gr.) die Trauerrede. 

Epitäphium, æ. Mh. — phia, (ge.) 
das Grabmal, Denkmalz die Grabſchrift. 

Epitaphift, m. (gr.) der Grabſchrif⸗ 
tenverfaffer. 

Epitäfis, /. (gr.) bie Verwidelung, 
der Knoten (in einem Schaufpiele); 
[Heitt.] die Hefligkeit, der flärkere Grab 
(einer Krankheit). 

Epithalämium, n. (gr.) das Hoch: 
zeitgedicht, Hochzeitlied. s 

Epitheſium, a. (ge.) [Hellk.]. das 
Oberhaͤutchen der Schleimhaͤute. 

Epithẽm, | 2. (gr.) ſHeilk.] der 

ee Umſchlag. 

ithefe, 

Eurenana „F- (08) Der Bufag, Beifag. 

Epitheẽton, a. Mh. —ta, (gr.) dad 
Beiwort, Nebenwort, Beilegewort; Be⸗ 
ſtimmungswort, der Beiname, Zuſatz. 

Epithetifiren, (gr.) einen Beinamen 
geben. [Selüft (der Schwanger), 

Epithymie, f. Ge) bie Begierde, das 

Epitimion, n. Mb. — mia, (gr.) die 
Kicchenbuße (in der griechiſchen Kirche). 

Epitöginm, ». Mb. — gia, (gr.) der 
Mantel Über der Toga, Uebermantelz 
(Heitt.] die Schulterbinde. 


Epit 
m J. (ge.) der kurze Auszug, 


kurze Inbegriff 
‚ m. (gr.) bes Verfaſſer 
einer Epitome, Auszugmarher. 
Gpitomiren, (gr.) kurz zufammenfafs 
fen, einen Auszug machen, [fteine. 
Epitoniten, Mh. (gr.) Schraubens 
Epitrochäsuns, m. (gr.) die Häus 
fung mehrerer Gedanken in einer Periode, 
Epitröpe, f- (ge.) [RDE.] das ſchein⸗ 
bare — ſcheinbare Einraͤumen. 
&, L (gr.) [RdE.] die nach⸗ 
—** erdoppelung oder Wiederho⸗ 
lung eines Wortes. Viehſterben. 
Epizootie, f- (gr.) die Viehſeuche, das 
Epizootifch, (gr.) feuchenartig. 
Epizootologie, f. (gr.) die Lehre von 
ven Biehſeuchen. 
Eyochänt, m. (gr.) der großes Auffes 
ben erregt, der Denkwuͤrdige. 
Epoche, f. (gr.) der Beitrechwunges 
punkt, Zeitabſchnitt, die neue Zeitrechnung; 
— nahen, großes Aufſehen erregen; 


@pöde, f. ( gr.) der Nachſatz zu einer 
Strophe, Rachgeſang; Epoden, Mh. 
horiſche Gedichte des Horaz. 

Bpödus, m. (gr.) der Bezauberte; 
wognetifice. Schlaͤfer. 


Epsmpbällon, 
gend; das Nabelpflafter. 

— S (gr.) das erzaͤhlende Ge: 

Coopõe,ſ dicht, Heldengedicht, das Hel⸗ 


— 2 ge ſ. Epopoͤe. 
ze. (9) dae eigne Ducch⸗ 
waͤrmer. 


Epöpten, Mh, (gr.) Eingeweihte, 

Eponvantäbel,, (fi. epuw —), er 
ſchreclich, — rchterlich. 

der ſchwammichte 

Heifcyauswuce (am Zahnfleiſche). 

Epnlöwen, Mh, (lat.) 
Schwalger. 

—— J. 63 die Vernarbung. 

nlötioum, a 





n. (ge.) die Nabelge⸗ — 


Prafier, 


©trec 
— ———— trocknende 


ei a. Mb. Epüls, (lat.) die 
Mahlzeit, das Gaſtmahl, der Schmaus. 

Epurateur, m. (ft. Epuratoͤhr), ber 
Reiniger, Ausmufterer. [Ausmufterung. 

Epuratiön, S. (lat.) die Reinigung, 

Epuriren, (lat.) reinigen, läutern, 
ausleſen, ausmuftern. [Gleichgewicht. 

Equilibre, æ. (ft. Ekiliwer), das 

Eaquipage, f. (ft. Ekipahſche), das 
Reifegeräth 5 Pferde und Wagen; das 
Gepaͤck, Kriegsgeraͤth; ii bie 
Ausrüftung eines Officiers. 

Equipement, ». (ft. Etipemängh), 
bie Schifftausruͤſtung. 

Eanipeur, m. CR. Ekipoͤhr), ber — 
ſammenſetzer der einzelnen Theile 
Gewehres, Gewehrverfertiger. 

Eguipiven, (fr.) Heiden, bekleiden; 
an⸗ aſien noſiatten, verſorgen; bemannen. 

Equipolleut, ſ. Hauipolient 

Ganitatiön, S- (lat.) die Reistunff. 

Bamiveque, (fr. ekiwohk), zweideu⸗ 
tig, boppelfinnig, ſchluͤpferig, unzuͤchtig; 
bie Zweideutigkeit, den Doppellinn,, die 
Schluͤpfrigkeit (im Ausdruce 

Eradicatiön, f. (Iat.) die Ausrot⸗ 
tung mit der Wurgel, Entwurgelung. 
—* (at.) aus dem Grunde 

lausrotten, entmurgsin. 
Eradiciren, (lat.) mit dee Wurzel, 
Grartzen, (lat) auskratzen, ausſchaben. 
Eraͤsmiſch, (ge) nach Art des Eras⸗ 
mus; erasmiſche Ausſprache, die 
Ausſprache des Griechiſchen nach Art. bes 


‚| Erasmus (3. B. des n wie e, ww wie eu ıc.). 


Eräto, f. Name einer ber neun Mus 
fen, die Muſe des ———— der Muſik. 
E re, (jat.y zur Ri fachgemäß; 
e re.nata, der Sache nach, nüglich. 
Erẽbiſch, (gr.) unterweltlich, 
Ertbos,) m. (gr.) die Unterwelt, das 
Er&hus,) Schattenreich, Todtenreich. 
Erectiön, f. (lat.) die Errichtung, 


Rp. — ca, (ge) | Aufrichtung, Eraporeichtung. 


Ere m 


Eremũt, m. (gr.) ber Einfiedler, Klaus⸗ 
ner, Waldbruder. Einſiedelei. 

Bremitage, f (ft. — tahſche), die 

Eremitismus, m. (gt.) das Einfieds 
lerieben, Klausnerleben. [nerifch. 

Eremitifch, (gr.) einfteblerifch, klaus⸗ 

Eremodicium, r. Mh. — cia, 
(ge.) ſRcht.] die Verfäumniß eines Ter⸗ 
wind; die Beftrafung wegen Verſaͤumniß. 

Ereptiön, f. (lat.) die Entreißung, 
gewaltfame Entziehung, der Raub. 

Erethifie, f 1.) die Reizung, 

Erethismus, m.Jdar gereizte Zuftand, 
die Reizbarkeit. 

Erethisma, r. Mh. — mäta, (gr.) 
[Heilk.]) die Anfpannung ber Fibern. 

Creügis, S. (gr) das Aufſtoßen, 
Rülpfen. 

Ergastörien, — (gr.) die Werk⸗ 

Ergastörlum ,)itatt; das chemiſche 
Laboratorium. 

Ergäftit, f. (gr.) die Thaͤtigkeitslehre. 

Ergäftifch, (gr.) zum Arbeiten gehös 
tig, thätig, wirkſam. 

Ergo, (lat.) folglich, alfo, daher. 

Ergotiren, (lat.) über Kleinigkeiten 
ſtreiten. 

Ergeterie, f. ( fr.) das Streiten 
uͤber Kleinigkeiten, die Rechthaberei. 

Ergeteur, m. (ft. —töhr), der Has 
berecht, Streiter. rie. 

Ergotismus, m. (lat.) f. Ergote- 

Ergotift, f. Ergoteur. 

Hrica, f. eo das Heidekraut. 

Erigibel, (lat.) was fi aufrichten 
läßt, aufrichtbar. 

Erigiren, (lat.) aufrichten, empor: 
richten, erheben, gründen. 

Erinuyen, (gr.) f. Furien. 

Eriomiter, m. (gr.) ein Werkzeug, 
bie Seinheit bee Wolle zu meflen, ber 
Wollmeffer. 

Eripiren, (lat.) entreißen, rauben. 


Eris, f. gFbl.] die Göttin der Zwie⸗ 


iin errore, im Irrthume: salvo er- 


teacht, Göttin des Zankes. 
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Griftit, S. (gr.) die Streittunft, ges 
lehrte Streitkunft. | 

Eriftifer, m. (gr.) der Steeiter, ges 
lehrte Streiter; Streitfüchtige. 

Eriſtiſch, (gr.) freitfüchtig, zaͤnkiſch. 

Erodantia, Mh. (lat.) Beizmittel, 
Aegmittel. 

Erodiren, (lat.) abnagen; vwegbeizen. 

Erogatiön, f. ſRcht.] die Auszahs 
lung; Bertheilung. 

KErogätor, m. (lat.) ber Auszahler, 


| Ausftatter, Ausgeber; Vertheiler. 


Erogiren, (lat.) auszahlen, ausſtat⸗ 
ten; vertheilen. 

Broicamente, (it.) heldenmäßig. 

Eros, m. ſIbl.] der Liebesgott, Amor; 
die Liebe, [freffung, Durchfreſſung. 

Erofiön, f. (lat.) die Zernagung, Zer⸗ 

Erotima, x. Mh. — mäta, (gr.) ber 
Frageſatz, die Frage. 

Erxrotemätit, f. (gr.) bie Fragekunſt. 

Erotemätifch, (gr.) frageweife, in 
Fragen. [des Eros (f. d.). 
Erotidien, Mh. (gr.) Feſte zu Ehren 

Erötiter, m. (gr.) der Verfaffer von 
Liebesgedichten, Scheiftfteller über Die 
finnliche Liebe. 

Erötifch, (ge.) die (finnliche) Liebe bes 
treffend; liebelnd, verliebt, erotifche Ges 
dichte, Liebesgedichte. Liebesraſerei. 

Erotomanie, f- (gr.) die Liebeswuth, 

Erotopägnie, /. (ge.) die Liebestäns 
delei, verliebte Taͤndelei. 

Erpetolög, ꝛc. ſ. Herpetolog ıc. 

Krräre humänum est, (lat.) 
irren ift menfchlich. fler, Drudfehler. 

Krräta, Mh. (lat.) Irrungen; Feh⸗ 

Errätum, a. Dh. —ta, der Fehler, 
das Verſehen. 

Brror, m. (lat.) der Irrthum; Feh⸗ 
fr; — facti, ber thatfächliche res 
tyum; — in edlculo, der Rechnungs 
fehlerz — juris, der Rechtsfehler; er- 
rore ebrYo, im Taumel des Rauſches; 
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rore edleuli, mit Vorbehalt eines ' weichen, fi aus dem Staube machen; 


Rechnungsfehlers. 
Erubesceéuz, /. (lat.) das Erroͤthen, 
die Schamroͤthe. lſchaͤmen. 


Ernbesciren, (lat.) roth werden, ſich 

@ructatiön, Sf (lat.) das Aufſtoßen 
(aus dem’ Magen), Ruͤlpſen. 

Ernctiren, (lat.) aufitoßen, rülpfen. 

Erupdit, (Iat.) unterrichtet, gelehrt. 

Ernditiön, f. (lat.) die Gelehrſamkeit. 

Erniren, (lat.) herausbringen, aus: 
grübeln, ergründen, erörtern. brechen. 

Ernumpiren, (lat.) ausbrechen, durch⸗ 

Ernptiön, f. (lat.) der Ausbruch; 
Auswuchs. ſheit). 

Ernfipelas, a. (gr.) die Roſe (Krank 

Erufipelatds, (gr.) rofenartig. 

Efau, m. — die Ankuͤndigung der 
Gebetſtunden (bei den Muhamedanern). 

Escadäre, f. (ft. Eskahdr), das Ges 
ſchwader, die Schiffsflotte. 

Hiseadrille, f. (fr. Eskadrillje), das 
Meine Geſchwader, bie Eleine Flotte, 

Escadron, f. (fr. Eskadroͤngh), das 
Reitergeſchwader, eine Abtheilung von 
Reitern, bie Schwabdron. 

Escadrouchef, m. (fr. Eskadrongh⸗ 
fheff), der Anführer oder Befehlshaber 
einer Escadron (f. d.). [nen aufftellen. 

Escadronniren, (fr.) in Schmwadros 

Escaläde, /. (fr.) Krk.] die Erſtei⸗ 
gung mit Sturmleitern. 

E@scaladiren, (fr.) [Krk.] mit Sturm⸗ 
leiteen erfleigen, erſtuͤrmen. 

Escalin, m. (ft. Estalängh), eine 
niederländifhe Münze (von ungefähr 4 
Stofhen preuß.). ü 

Eseamotage, f. (fr. — tahfche), bie 
Zafchenfpielerei, Saunerei, Spigbüberet. 

Escamöte, f. (fr.) das Tafchenfpieler: 
kuͤgelchen. [Taſchenſpieler, Gaukler. 

Escameteur, m. (ft. — toͤhr), der 

Eseamotiren, (fr.) Xafchenfpielers 
kuͤnſte machen, gaukeln; liſtig entwenben, 
wegbugſiren. 

Escampftren, (fr.) entwiſchen, ent» 


austreten. [muthwillige Streich. 
Escapaãde, f. Rtk.] der falſche Sprung; 
Escarbaͤlle, f- (fr.) der Elephanten⸗ 
zahn (von ungefaͤhr 20 Pfund). 
Escärpe, f. (fr.) [Krk.] die unterſte 
Bruſtwehr eines Grabens, 
Escarpement, n. (ft. Eskarpe⸗ 
mängh), [Krk.] die fteile Boͤſchung, der 
ſteile Abhang. 
Escarpins, Mh. (fr. Eskarpaͤnghs), 
leichte Schuhe, Tanzſchuhe. 
Escarpiren, (fr.) Krk.] böfchen. 
Eschära, f- (gr.) der Grind, Schorf; 
die Brandftelle. Brennmittel, Xegmittel. 
Escharotika, Mh. (gr.) [Heitk.] 
Eichatologie, f- (gr.) die Lehre von 
den legten Dingen; Lehre vom Zuftande 
nach dem ode. 
Eselavage, f. ( fr. — wahſch), die 
Sklaverei, Knechtſchaft; das Halsband. 
Escompte, m. (fr. Eskonght), f. 
Disconto. [Discontiren. 
Escomptiren, (fr. eskoͤnght —), f. 
Escoridl, n. (fpan.) Name eines 
prächtigen Luſtſchloſſes und zugleich Kilos 
ſters in der Provinz Segovia. 
Escorte, f. (fr.) die Begleitung, Bes 
deckung, dad Schußgeleit. beſchirmen. 
Escortiren, (fr.) begleiten, bededen, 
Escouade, f. (fr. Eskuade), die Kor 
poralfchaft. [ger. 
Eseroe, m. (ft.) der Sauner, Betrü- 
Escroquerie, f. (ft. — kerih), bie 
Gaunerei, Betrügerei. 
Escroguiren, (fr. eskrok —), bevors 
tbeilen, liſtig betrügen, prellen. 
Escudo, m. (fpan.) eine fpanifche 
Münze (von verfchiedenem Werthe). 
Esculenta, Mh. (lat.) eßbare Sa: 
hen, Speifen. 
Escuridl, |. Escoriat. IAusfuhr. 
EBsito, m. (it.) der Ausgang, die 
Efotiriker, m, (gr.) der Eingeweihte 
(in die Geheimniſſe einer Geſellſchaft). 


@fot 


@fotteifeh, (ge.) geheim, eingewelhtz waſſ 
wiffenſ 


Beine ‚m. (fe. Eepadoͤngh), der 


Spanier; en —, (m—), auf {pas 
Art; In fpanifcher Tracht. 

Espagnolade, f. (ft. Espanjolah⸗ 
be), die Großfprecherel, Ruhmredigkeit. 

Espagnelette, f. (ft. Espanjolett), 
eine Art feinen Wollenzeuches. 

Espaller, a. (ft. Espalieh), das 
Gelaͤnder, Gartengelaͤnder, Gitter, Spalier. 

zer der ſpaniſche Klee, 

Esparzette, ſWickenklee, Futterklee. 

Eispece, f. (fr. Espaͤhs), die Art, 
Gattung, Geldfortes das baare Gelb; 
en —, (an —), In baarem Gele. 

ramce, JS. (ft. — rangß), bie 

Esperiven, (fr.) hoffen. Hoffnung. 
Eisperto, ». (it.) der Erfahrene; 
Eingeweihte. 

Espieglerte, f. (fr. Epiaͤglerih), 
der kindiſche Muthwille, Schelmſtreich, 
Eulenſpiegelſtreich. 

Espingale, f. (fe. Espangahl), 
die kurze Flinte, der Stutz. Spion, 

Espien, m. (fr. Espiöngh), der 

Eepionnage, f. (ft. — nahſch), die 
Auskundfchaftung, Spionirerei. 

Espionniren, (fr.) austundfchaften, 
fioniren. 

Esplanäde, f. (fr.) der freie, ebene 
Plag vor einem Gebäude oder Garten; 
[Krb] der bedeckte Weg. 

Espeir, m. (fe. Espoahr), bie Hoff: 
nung; sans—, (ſanghſesp —), ohne 
Hoffnung. Sponton. 

Hsponten, (fr. Espongtöngh), f. 

EspressIvo, (it. — ſiwo), mit Aus⸗ 
drud, ausdrucksvoll. 

Esprit, m. (fr. Esprih), der Gefft, 
Wis, Scharffinn, die Einſicht; der Ge⸗ 
halt (einer Schrift); die Schwungfeber 
(al8 Kopfpug); — born&, der befchräntte 
Kopf; — de ceriseos (ferih6), das Kirſch⸗ 


GEſti m 

er; — de corps (tohr), Gemein 
ee lois (deh loch), 

bee Geiſt der Belege; — Faller (Folkih), 
der Pelitergeiſtz — sup &rieur (füperiöhr), 

der vorzuͤgliche Kopf. [bel einer Galeere. 

Zsquif, m. (fr. Eotiff), das Boot. 

Eaquire, m. (engl. Seweir), der 
Schildtraͤger; Titel eines engliſchen Edel: 
marmes (von niederem Abel). 

Esquisse, f. (fe. Eskiſſe), ſ. Skizze. 

Eder, Ph. Name einer juͤdiſchen 
Keligionsſekte. 

Essal, m. (fr. Eſſaͤh), der Verfuch, 
bie Abhandlung; das Meiferitäd. 

Essayer, m. (ft. Effäjeh), ber Gold⸗ 
ober Sitberprobirer, Muͤnzwardein. 

Ense, n. (lat.) das San, Mein; in 
feinem — fein, in einem behaglichen Zus 
ftande fi Be Ro wohl befinden. 

Eſſener, ſ. Eſſaͤ 


—— Mb. hei 
Effentiälien, SGrund 
ſtandtheile; Hauptſachen. 

Sffentieil, (fr.) tefentlich, zum Weſen 
gehörig; eigenthuͤmlich, nothwendig. 

en S (tat.) das Wefen, We: 

Eſſenz, ſentliche, Geiſtige, das 
Kraftwaſſer, der Kraftauszug; essentia 
amãra, bie Bittereſſenz. 

Eissito, (it.) ſ. Esito. 

Eftarcäde, f- (fe) die Verpfaͤhtun 
das Pfahlwerk (vor einem Hafen, Fluſſe ıc y 

affette, f. (fr.) der Eitbote, Poſt⸗ 
veiter. [färhte fchlefifche Steifleinwand. 

Estalins, Mh. (fr. Eflalängh), ge 

ZBistamet, m. (fr. Eſtamaͤh), ein dies 
Wollenzeuch.. 

Estaminet, a. (fe. Eſtamtnaͤh), bie 
Rauchſtube, das Tabakszimmer. 

Hetampe, f. (fr. Cfkmahp), der 
Kupferſtich, Kupferabbrud; das Lochelſen 
(der Schmiede). 

Histerlin,, m. (fr. Eſterlaͤngh), eine 
Alte feanzöfifhe Silbermuͤnze (ungefähr 
2 Groſchen am Werthe). [merth. 

Eftimäbel, (fe.) ſchaͤbbar, ſchaͤtzens⸗ 


[4 


Esti 


Batime, m. (ft. Eſtihm), die Ach⸗ 
a Hochachtung, Werthfhägung; un: 
gefähre Berechnung (des Weges, ben ein 
Shi zustichgelegt hat). 
Eftimiren, (fr), f. Aftimiren. 
Estive, f. (fe. Eſtiw), das Gleichge⸗ 
wicht eines beiadenen Schiffes. 
Bst modus in rebus, (fat.) man 
muß Maß halten, Alles hat fein Bes 


und Ziel. [Bette 
Eftveäde, f- (fe) die — 
Eftomiht, (lat.) der legte Sonntag 
vor Faften. 


Estompe, f. (fr. Eſtonghmp), der 
Wiſcher, Farbenwiſcher, Vertreiber. 

Eftompiren, (fr. eſtonghp —), Farben 
(mit dem Wiſcher) vertreiben. 

Estopilla, f. (fpan. Eſtopillja), das 
Schleiertuch, der Schleier. 

Efoquiren, (fr. eſtok —), (den Ges 
wehrlauf) flauchen. 

@fteäbe, f. (fr.) der erhoͤhte Platz, er⸗ 
höhte Fußboden, Fenſtertritt; Vorſprung. 

Estragon, m. (fr. Eſtragongh), ber 
Kaiferfalat, Dragun. 

Eftrapäde, S. (fe.) der Schnellgalgen; 
[Rtk.] das — *8** Baͤumen und Hin⸗ 
ten 

Efrapadiren, (fe.) [RE] baͤumen 
und zugleich hinten ausjchlagen. 

Estratto, m. (it.) ber einfache Ges 
winn beim Lottofpiele, Auszug. 

Eftropiät, (lat.) der Krüppel. 

Efteopiren, fe.) verffümmeln, laͤhmen. 

Htablage, f. (fr. Etablahfye), das 
Stallgeld; Standgeld. 

Etabliren, (fr.) einrichten, errichten, 
aufrichten, anlegen, gruͤnden, zu Stande 
bringen; ſich — . fi) wohnhaft niederlaſ⸗ 
ten, hi feftfegen; eine Handlung anlegen, 

Geſchaͤft errichten. 

— n. (fe. Etabliſſe⸗ 
mängh), die Errichtung, Einrichtung, 
Sründung, Stiftung; Niederlafſung; Er⸗ 
— einer Handlung, das Handels⸗ 
ge 


jo = So u 2 = 


Zitat 


— F (fe. Etahſche), das Stock 
‚ Gefdjoß; belle —, ba6 zweite 
ee erite Stockwerk 


Etagiren, (fe. etaſch —), el 
flufenartig verfchneiden (die ! 
(fe. Erihe), Aandck 


talage, /.(fr. Eialahſche), das Aut 
legen, —— (der Waaren); Stand⸗ 
geld; Prahlen, Prunken. 

Etaliren, (fr.) auslegen, auskramen; 
prunken, prahlen, zur — ausſtellen. 

Eitalon, m. ugh), der 
Hengft, Befchäler, ee = Richie 
maß, Probegewicht. 

Etamage, f. (fr. — mahſch), das 
Verzinnen, die Verzinnung. [zinner. 

en. (fe. — möhr), ber Vers 

Etamine, f. ft.) das Beuteltuch, 

Etamin, rn. ) Siebtuh, Seihetuch. 

Etamiren, (fr.) verzinnen. 

EBtangon, m. (ft. Etangfongh), die 
Stuͤtze, Steife. lausſteifen, ſtuͤtzen. 

Etaugouniren, (fr. etang[—), Heifen, 

Etäpe, S- (fr.) die Wanrennieberlage, 
der Stapel; das Vorrathshaus für durchs 
marfdyirende Truppen; die Ortfchaft, mo 
die Soldaten auf dem Marfche ihr Nacht: 
lager halten. 

Etäpenfirafe, f. die Straße, auf 
welcher Etapen (f. d.) liegen. 

Htapier, m. (ft. Etapieh), der Ver: 
walter einer Etape (ſ. d.), Proviantvers 
walter, Proviantmeilter. 

Etat, m. (fr. Etah), der Stand, Zu: 
fand, bie Befchaffenheit; der Staat; ber 
Ueberſchlag, Anfchlag, Koſtenanſchlag, das 
Verzeichniß, die Lifte (dee Staats: Eins 
nahmen und Ausgaben), Weberficht der 
Einnahmen und Ausgaben; en —, (an—), 
im Stande, in Bereitſchaftz — major 
(mafchohr), der Stab einer Zruppenabtheis 
lung, Generalſtab. 
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Etunde 


@tätsiahr, r. das Rechnungsjahr. Ethopbie, f. (gr.) bie Charakter: und 


Gtätsmäßig, anſchlagsmaͤßig, ſatz⸗ 
mäßig. (ter. 
Ctätsminifter, m. ber Staatsmini: 
Gtätsratb, m. der Staatsrath. 
Bit oaetöra,) ((at.) und fo welter, 
Kt c&tera, ) und fo fort. 
oir, m. (fr. Etenjoahr), das 


.  Biteign 
Löfchhütchen, Löfchhorn. Inen, erftreden. 


Etendiren, (fr. etangd—), ausdeh: 


Etendue, f. (fr. Etangdüh), die 
Ausdehnung, Erfiredung, Strecke; ber 
Umfang. 

Eternell, (fr) ewig, immerwaͤhrend. 

Eternifiren, (fe.) veremigen. 

Etöften, Mh. (gr.) kühlende Hunde: 
tagswinde. ſtenlehre. 

Ethik, f. (gr.) die Tugendlehre, Sit: 

Ethiker, m. (gr.) der Tugendlehrer, 

Ethiſch, (gr.) ſittlich. Sittenlehrer. 

Ethmoidäl, (ge.) [Heilk.] ſieb⸗ 

Ethmoidäaliſch, foͤrmig. 

Ethuaͤrch, m. (gr.) der Befehlshaber 
einer Provinz, Statthalter, Landpfleger. 
- Ethnarchie,‘f. (gr.) die Statthalter⸗ 
ſchaft, Landpflege. 

Ethnicisuns, m. (gr.) der Glaube 
an mehr als Einen Gott, der heidniſche 
Glaube, das Heidenthum. 

Ethniker, m. (gr.) der Heide. 

Ethnifch, (gr.) heidniſch 

Ethnogräph, m. (gr.) der Volksbe⸗ 
fchreiber, Voͤlkerbeſchreiber. 

Eihnographie, f- (gr.) die Voͤlker⸗ 
befchreibung, Völkerkunde, Völkergefchichte. 

Ethuogräpbifch, (gr.) völkerbefchreis 
bend, voͤlkergeſchichtlich. Voͤlkerkunde. 

Ethnologie, /. (gr.) die Voͤlkerlehre, 

Ethographie,/. (gr.) die Beſchreibung 
der Gebraͤuche und Sitten eines Volkes, 
Sittenbeſchreibung. [bend. 

Ethographiſch, (gr.) fittenbefchrei: 

Ethologie, /. (gr.) die Befchreibung 
der Sitten und Gebräuche eines Volkes; 
die Sittenfchilberung, Charakterfchilberung. 


Sittendarftellung. 

Ethokratie, f. (gr.) die Sittenherr 
ſchaft, Tugendherrſchaft. ſſchwindſuͤchtig. 

Vtique, (fr. etihk), auszehrend, 

Etiquette, f. (fr. Etikette), bie Auf: 
fcheift, dee Waarenzettel, das Preiszettels 
chen; der Gebrauchszettel; bie hergebrachte 
Foͤrmlichkeit, Hoffitte. 

Etiquettiren, (fr. etik —), mit Waas 
rens oder Preiszettelchen verfehen. 

Eitonnant, (fr. etonnangh), in Ers 
flaunen fegend, erſtaunlich, erſchrecklich, 
wunderbar. ſdaͤmpfte Fleiſch. 

Btouffade, f. (fr. Etuff—), das ges 

Etouffant, (fr. etuffangh), erftidend, 
fehe ſchwuͤl. 

Etouffement, r. (ft. Etuffemängb), 
die Beklemmung, Engbruͤſtigkeit. 

Etouffiren, (fr. etuff —), erſticken, 
daͤmpfen, unterdruͤcken. [verftopfen. 

Etonpiren, (fr. etup—), mit Werrig 

Eitourderie, f. (ft. Eturberih), die 
Unbefonnenbeit, Dummbreiftigfeit; der 
unbefonnene Streich. 

Eitourdi, m. (fr. Eturbih), der un: 
befonnene Menſch, vorlaute Menfch; Toͤl⸗ 
pel; unbefonnen, vorlaut, bummbeeift. 

Etonrdiren, (fr. eturd —), erfliden, 
dämpfen, unterdrüden, ausloͤſchen; bes 
täuben, beftürzt machen. 

Etourdissant, (fr. eturdiffangh), 
betäubend, beſtuͤrzt machend. 

Etourdissement, n. (ft. Eturdiſ⸗ 
femängh), die Beräubung, Beſtuͤrzung. 

Etrange, (fr. etraͤngſch), feltfam, 
ungewöhnlich, fonbderbar, wunderbar. 

Etranger, m. (ft. Etrangſcheh), der 
Fremde, Fremdling. 

Etrenne, f- (fr. Etrenn), das Hand: 
gelb; Neujahrögefchent. 

Etroneus, m. (lat.) [Heilk.] die Uns 
terleibsgeſchwulſt. 

Hitude, f. (fr, Etuhd), ſTonk.] das 
Uebungsſtuͤck, Anfängerftüd, 


Etud 


Btudiant, m. (fe. Etüblängh), der 
Studirende, Student. 

Etni, ». (fr. Etwih), dad Kaͤſtchen, 
Schaͤchtelchen, bie Kapfel, das Futteral, 
Beſteck. [Wortſpaͤher, Wortkundige. 

Etynolög, m. (gr.) der Wortforſcher, 
Htymolögieum, n. Mh. — gica, 
(ge.) ein Werk, welches ſich mit Erforſchung 
der Abftammung der Wörter befchäftigt. 

Etymologie, /. (gr.) die Wortableis 
tung, Wortforfhung, Wortabflammung. 

Etymolögiton, [.Etymologicum. 

Etymolögiter, ſ. Etymolog. 

Etymolõgiſch, (gr.) zur Wortforſchung 
gehoͤrig, der Wortforſchung gemaͤß, ablei⸗ 
tend, herleitend. 

Etymologifiren, (gr.) Wortforſchun⸗ 
gen anftellen, mortableiten. 

Etymolögift, f. Etymolog. 

Euädes, Mh., ſ. Bachantinnen. 

Enämie, f. (gr.) die gute Befchaffen: 
heit des Blutes. 

Enäfthefis, f.(gr.) die gute Befchaffen: 
beit des Gefühle, Gutfinnigkeit. 

Enaualiptifch, (gr.) [Heilk.] fic 
leicht echolend. [guten Botfchaft. 

Enaugilia, Mb. (gr.) das Feft der 

Eubidtif, f. (ge) die Gefundheites 
lehre, Lebenserhaltungslehre. 

Eubulie, /. (gr.) das kluge Berathen, 
kluge Handeln, die Klugheit. 

Enchariftie, /. (gr.) das Dankgebet, 


(——— —— 


Kulo 


Enchymie, /. (gr.) die gute Beſchaf⸗ 
fenheit der Säfte, die gute Saftmifchung. 
Eudaemönia,} f. (gr.) bie Gluͤckſe⸗ 
Eudämonie, ligkeit, das Wohlſein. 
Endaͤmonismus, m. (gr.) die Gluͤck⸗ 
ſeligkeitslehre, das Streben nach Gluͤck⸗ 
ſeligkeit. 
Eudämonift, m. (gr.) der Anhänger, 
ober Belenner der Gluͤckſeligkeitslehre. 
Endämoniftifch, (gr.) die Gluͤckſelig⸗ 
keitslehre betreffend, zu berfelben gehörend. 
Eudämonologie, /. (gr.) die Gluͤck⸗ 
ſeligkeitslehre. ſniſtiſch. 
Endaͤmonolõgiſch, er) f. Eudaͤmo⸗ 
Eudiomiter, m. (gr.) ein Werkzeug, 
den Sauerftoffgehalt der Luft zu prüfen, 
der Luftgütemefler. [meffung. 
Eudiometrie, f- (gr.) die Luftgüte 
Eudiomẽtriſch, (gr.) die Eudiometrie 
(f. d.) betreffend. [ten. 
Endörs, f. (gr.) die Geberin des Gu⸗ 
Endogie, f. (ge.) die gute Meinung 
Anberervonuns, der gute Ruf, gute Name. 
Eudyuamie, f. (gr.) Heilk.] die gute 
Säftemifhung, Wohlkräftigkeit. 
Euepie, f. (gr.) der Wohllaut im 
Sprechen, die Wohlredenheit. 
Euergiten, Mh. (gr.) Name einer 
ehemaligen Sekte in Schlefien, die Wohl 
thuenden, Wohlthaͤter. [Mohlbefinven. 
Euezie, f. (gr.) das gefunde Ausfehen, 
Eukraſie, f. (gr.) die gefunde Körper: 


bie Dankfagung (für empfangene Wohl: ! befchaffenheit; glüdlihe Gemuͤthsſtim⸗ 


thaten); das heilige Abendmahl. 
Euchariftit, /. (gr.) die Lehre von ber 
Abendmahlsfeier. 
Euchariſtiſch, (gr.) ſich auf das 


mung, das gluͤckliche Temperament. 
Entratie, f. (gr.) die gute Regierung, 
gute Verwaltung. 
Enlogie, f. (gr.) der Segenswunſch, 


Abendmahl beziehend, das Abendmahl | Segen, die Lobpreifung; Weihe; Vernuͤnf⸗ 


betreffend. 

Euchiten, Dh. (gr.) Betbruͤder. 

Huchelögium, a. Mh. — gia, (gr.) 
das Gebetbuch, die Agenbe. 

Enchröe, f- (gr.) Oele, die gefunde 
Geſichtsfarbe, das gute Ausfehen. 


tigkeit in der Handlungsweiſe; Wahr⸗ 
fcheintichkeit. 
Enlögifch, (gr.) gefegnetz vernünftig, 
vernunftgemäß, wahrſcheinlich. 
Enlogiftie, f. (gr.) das vernünftige 
Handeln, die befonnene Hanblungsweife. 


Euchylie, f. (ge.)die gute Befchaffen | | MHulögium, n. Mh. — gia, (gr.) das 


beit des Milchſaftes. 
Weber, Hanbb, d. Fremdw. 


Hauptritual (in der griechifchen Kirche). 
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Eume 
umeniden, MH. Ebl.] die Furlen 


d.) Fbl.] eine der Horen. 
Eanõmia, f. (gr.) die Geſetzgoͤttin; 
Euusmie, J- 


(sr) bie gefegliche Ord⸗ 
nung, gut georbnete Staatöverfaffung, 

Ennüch, m. (gr.) der Entmannte, 
Verfchnittene. 

Enyathie, f. (g1.) das Wohlbehagen, 
Wohlbefinden; die gute Gemuͤthsſtim⸗ 
mung; Geduld im Leiden. 

Enpatriden, Mb. (ge) Leute non 
vornehmer Geburt, Adelige, Patricier. 

Eupatridismus, m. (gr.) die Bevor⸗ 
zugung der Adeligen. 

Eupepfig, f (gr.) Heilk.] die gute 
Verdauung, Leichtverdaulichkeit. llich. 

Eupeͤptiſch, (gr.) Heilk.] leichtverdaus 

Euphenie, Ya (gr.) [Rdk.] die Be 
ſchoͤnigung durch mildernde Ausdruͤcke. 

Euphemismus, m. (gr.) [Rodk.] der 
ſchonende Ausdruck, Milderungsausdruck. 

Euppensiftifch, (gr.) befgönigend, 
mildernd. 

Eupbön, ». (gr.) ein von Chladni ers 
fundenes muſikaliſches Inſtrument. 

Euphonie, S. (gr.) der Wohllaut, 
Wohlklang. [Elingend, mildernd. 

Euphöniſch, (gr.) wohllautend, wohl⸗ 

Euphoörbia, f. (gr.) Name eines 
Pflanzengeſchlechtes mit einem aͤtzenden, 
ſcharfen Milchſafte. 

Euphorie, f. (gr.) das Wohlbefinden, 
Wohlbelommen(ber Speifen, Arzeneien:c.). 

Euphradie, f. (gr.) die Wohlreden⸗ 
Beredtſamkeit. (Heiterkeit. 

Eupbrafie, /. (ge.) ber Frohſinn, die 

Euphröfüne, f. (gr.) Name einer der 
Grazien ([. d.). 

Eupnoe, (gr.) das leichte Athmen. 

Euporie, f (gr) die Leichtigkeit, Ges 
wandthelt, Bertigkeit. (Wohlbefinden. 

Eupraxie, (gr.) das Wohlverhaltenz 

Eupbrion, m. der Lichtanzuͤnder, 
das chemifche Feuerzeug. 

Eurbytbhmie, PL ge) das Gleichmaß, 
Ebenmaß, die Ehenmäßigkeit, das ſchoͤne 


Rn Sn NS el 0 09009ꝰ 


304 


Verhaͤltniß, die Webereinfiisunyng aller 
einzelnen Theile eines Ganzen; [Dei] 
der zn Blutumlauf. 


Guru ry m. (gt.) dee Suͤdoſtwind. 


Eufarfie, 12 (gr.) die Fleiſchigkeit, 
Wohlbeleibtheit. Mottesfurcht. 

Eufebla, Sf. (gr.) dia Froͤmmigkeit, 

Enfebivlogie, f. (gr.) die Anweifung 
zu einem gottesfürchtigen Febensbwandel. 

Enfemie, f. (ge.) bie gute Vorbebeus 
tung, das gute Beichen, 

Enfitie, f. ne 

Enttächifche Röhre, S- Lgr.) die Ve 
bindungsroͤhre as ber Krommolhähfe 
des Ohres und dem Schlugbe, 

Euſtathianer, m. Anhänger ber Lshre 
des Biſchofs Eustatkius, 

Enftälos, (gr.) [Bauk.] ſchoͤnſaͤulig. 

Euſthlon, a. (gr.) IBauk.] dag ſchoͤn⸗ 
fänlige Bauwerk. ſtkunſt; die Tonkunſt. 

Euterpe, f- (gr.) die Muſe der Ton⸗ 

Enthauafie, f. (gr.) dee leiche Tod, 
ſanfte Tod, das ſanfte Eneſchlummern, 

Eutheſie, /. (gr.) [Heilt.] die ſtocke Lei⸗ 
besbeſchaffenheit. — 

Euthymetrĩe, f. (gr.) die Meſſung 

Euthymie, f- (gr.) die Gemuͤthsruhe, 
Seelenruhe. 

Eutiner, Mh. Luͤbeck'ſche Sechsſchil⸗ 
lingsſtuͤcke (welche aber blos fuͤnf Schil⸗ 
linge gelten). 

— S- (gr.) das leichte Ges 

Eutofie, ) bären, die leichte Geburt. 

Entolmie, /. (gr.) bie Entfchloffenheit, 
der Muth. [Seftigkeit, Kraͤftigkeit. 

Eutonie, f- (gr.) [Heitt.] die Kraft, 

Eutropbie, f. (ge.) die Wohlgenährts 
beit, Wohlbeleibtheitz gute Nahrung, 

Eutychiäner, Dh. (gr.) Anhänger 
der Lehre des Eutyches. Stücfeligteie 

Eutychie, f. (gr.) das gute Gluͤck, bie 

Eugxintt, n. (gr.) ein halb * 
und halb ſeidenes Zeuch. 

Eva, f- (hebr.) die Mutter ber * 


Rvsao 


ar 


Eric 


Evaendntia, My. (at.) ſchellt) — machend; auf Ausfluͤchte gegruͤndet. 


ausleerende Arzeneimittel. 


ettön, S. (lat.) das Emporſteigen, 


Evaenatiõön, S. (lat.) [Belt die Emporfahten, Aufroärtsfahren. 
Eselfiren 


Ausleerung, Näumeung ; 
— (lat.) leeren, — 
mumen; abfuͤ 


„(at.) herausreißen. 
Mve&nement, a. (fr. Ewaͤhnemaͤngh), 


bſchweifung. bie Begebenhelt, das Ereigniß; der Erfoig, 


Geagatiön, ). 1) keine Ausgang. 


Evagtren, (lat.) ausſchweifen, 
ſchweifen; herumflattern. 


Evalesciren, (tat.) groͤßer werden, ſtͤr· Fäch 


ker werden, zunehmen; im Werthe ſteigen 


Eiventail, m. (fr. Ewangtall)), d 
— — en, — a 


Eoemtatlliren, (fe. ewangtallj —), 


@valvetiön, f- (lat.) bie Schäsung, | in Geflalt sines Fächer aufmarſchiren. 


Wuͤrderung (dee Muͤnzen), Währung, 
Werthbeſtimmung. 

Evalvlren, at) ſchaͤtzen, würbern, 
Werth beftinunen, berechnen. 


den 
Evanegeing,/. at.) Ins Schwinden, 
Verſchwinden, Dahinſchwinden. 
Eyesuesiieen, (Iat.) ſchwinden, dahin⸗ 
ſchwinden, verſchwaͤnhen. 
Wr 2. Mb. — ra, 


angellärium, 
—2 das Exangelienbuch. 


Eoamgältich, {ge.) ber Lehre Jeſn ges | W 


mäß; evangelifhe Brüder, Mk. 


Evangelift, m. (gr.) ber Verkuͤndiger 
einer fröhlichen Botſchaft, Heilverkuͤndiger; 
ah: ber Tebensgeichicte Jefu. 

Bvamgelistärium, æ. Rh. — ra, 
@) ), f Evangeliarium. 
&lum, 2. Mh. Ha (aber 
Es die feöhliche Botſchaft; die Les 
beuäbchgeckbung Jeſu 6 der Bibel); ein 
einer der Lebensbeſchreibun⸗ 


gen ber Srangeliſten; bie chriſtliche Lehre. 
Evausalieder Backhuslicber, 
Trinklieber Aubelieber. 
Evaporabel, lat.) ausbänftbar. 
Evaporatiõn, f- (Int.) bie Ausbäns 


[4 
dampfen, ausbampfen, verfliegen. 
, F (lat) die Eurtweichung, 
das Enteinnen, Entwift 
Evaförifch, (lat.) ausweichend, Ause 


Gmentnalität, S. (lat.) der Eintritt 
eines möglichen Falles, der mögliche Fall. 
ZMventuäliter, (tat.) auf den moͤg⸗ 
lichen Salt, vorbommenden Falles, moͤgli⸗ 
cherweiſe, etwaige vorſichtigerweiſe, bedin⸗ 
gungsweiſe. 

(fe. ) möglich, etwaig, vor⸗ 

kommenden Falles; vorſichtsweiſe. 
Mrdatus, m. flat.) der Ausgang, 
Erfolg; bie Begebenhelt, der Zufall; die 
irfung; fa ommem evontum, auf 
jeden Ball, ebenfalls; — stultörum 
magıster, der Erfolg iſt der Kehrmeifter 


ber Thoren. 
Evergeᷣt, * gr.) der Wohlthaͤtige, 
Evergetes,) Wohlthaͤter, ber ſich um 
die — verdient Machende. 
erlasting, a. (engl. Ewwerlaͤ⸗ 
ng), ein fefles, damaſtartiges Wollen: 
zeuch. f3erflörung, Vernichtung. 
Geerflön, f- (lat.) der Umſturz, die 
CEuerfio, (lat.) umftürzend, umkeh⸗ 
vond, zerftörend, vernichtend. 
Evertiven, (lat.) umflürzen, umwer⸗ 
fen, zerflören, vernichten. 
Evertwigen, (fe.)fich geſchickt machen, 
ſich —— arwerben, ſich befaͤhl⸗ 


r. | gen; ah — 


in dem —* ſogleich. 

Evictiön,, f. (lat.) die — 
Gewaͤhr, Sicherſtellung, Schadloshaltung, 
Buͤrgſchaſt; Ausſtoßung aus dem Beſite, 
Ausklage; evictio expressa, Xcht.) 
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bie ausdruͤckliche Buͤrgſchaft; evictio 
solennis, ſRcht.] die feierliche Bürgs 
fhaftzevietionis praestatio, [Rcht.] 
die Gewaͤhrleiſtung, Schadloshaltung. 

Evident, (Iat.) augenſcheinlich, hands 
greiflich, offenbar, in die Augen fallend, 
hoͤchſt einleuchtend. 

Evidenz, f. (lat.) die Augenfcheinlichs 
keit, Handgreiflichkeit, Offenkundigkeit, 
Zul offenbare Gewißheit, Klar⸗ 
heit. [Ebenholz von Madagaskar. 

Evilaſſe, f- (fe. Ewil —), eine Art 

Evinceut, m. (lat.) [RHt.] der ae 
einer Eviction (f. d.) 

Evincibel, an erweislich, bock 

Evinciren, (lat.) Gewähr leiften, übers 
führen, darthun, Überzeugen; [Rcht.] aus 
dem Befitze fegen. 

Eviratiön, f. (lat.) die Entmannung. 

Eviriren, (lat.) entmannen. 

Evisceriren, (lat.) die Eingeweibe 
bernusnehmen, ausweiden. 

Evitäbel, (Iat.) vermeidlich. 

Covitiren, (Iat.) vermeiden, auswels 
hen, fliehen. 

Bviva, (it.) er lebel es lebel 

Evocäbel, (Iat.) was aufgerufen oder 
vorgeladen werden kann, aufrufbar, 

Evocatiön, f. (lat.) ſRecht.] die Vors 
forderung, Vorladung; ; das Aufgebot. 

Hvocatörium, n. Mh. —ria, 
(lat.) das Vorladungsſchreiben. 

Evoveiren, (Iat.) aufeufen, vorforbern, 
vorladen; befchwören. Bacchantinnen. 

Evo, (gr.) ein Jubelausruf ber 

Evolüte, /. (lat.) [Sröt.] bie Abwicke⸗ 
(ungslinie. 

Evolutiön, f. (lat.) die Abwickelung, 
Entwidelung, Entfaltung; Krk.] die Heer⸗ 
bewegung, Heerſchwenkung, Schwenkung. 

Evointiönsescadre, f. (lat. u. fr. — 
eskahder), die Flotte, welche durch oͤftere 
und verſchiedene Wendungen dem Feinde 
beizukommen ſucht. 

Evolutiönstheorie, f- (Tat. u. gr.) 
die Entwickelungstheorie. 
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Erag 


Evolviren, (lat.) entwickeln, entfal⸗ 
ten; ſich ausbreiten. 

Evulgĩren, (lat.) ausſprengen, unter 
die Leute bringen, ruchtbar machen. 

Eoulfiön, /. (lat.) die Herausreißung. 

Rx, (lat.) aus; In Zuſammenſetzungen 
bedeutet es: ehemalig, gewefen, vormalig; 
der Exkoͤnig, Errector ıc. 

Ex abrupto, (lat.) plöglih, auf 
Einmal, unerwartet. 

Exacerbatiön, f. (lat) die Exbittes 
rung; Steigerung, Berfchlimmerung, Zus 
nahme (einer Krankheit). 

Egacerbiren, (lat.) erbitternz ſteigern, 
verfchlimmern. [Aufhaͤufung. 

Exacervatidn,/. (lat.) die Anhaͤufung, 

Exacerviren, (lat.) anhaͤufen, aufs 
haͤufen. 

Exaͤct, (lat.) genau, ſorgfaͤllig, puͤnkt⸗ 
lich, gewiſſenhaft, beſtimmt, zuverlaͤſſig. 

Exacteur, m. (fr. — toͤhr), der Eins 
treiber, Betreiber, Einforderer (einer 
Schufdforderung), Erpreſſer; Wechfelinhas 
ber; Leutefchinder. 

Egactiön, f. (Iat.) bie Eintreibung, 
Beitreibung; Erprefiung. 

Epactität, . (fr.) die Genauigkeit, 

Epgactitüde,) Sorgfalt, Pünktlichkeit, 
Geniffendaftigtet, Regelmaͤßigkeit. 

Hxäcter, (lat.), ſ. Exacteur. 

Traeniren, (lat.) (härfen, fpigen, zus 
ſpitzen; reizen. [geſetzten Seite. 

Ex adverse, (lat.) von ber entgegens 

Hx aequo et beno, (lat.) der Bils 
ligkeit gemäß. [bung, Vergrößerung. 

Exaggeratiön, f. (lat.) die Webertrei- 

Exaggerätor, m. (lat.) der Uebertreiber. 

Exaggerativ, (lat.) uͤbertreibend, 
uͤbertrieben vergroͤßert. [srößern, 

Exaggeriren, (lat.) übertreiben, vers 

Egagitatiön, /. (lat.) bie Aufregung, 
an Srfeplitterung 5 Neckerei; ber 

tt. 

"Eragitiren, (lat.) aufregen, teizen, 
RER neden, foppen, fpotten, zum 


Exal 


Rxalma, r. Mh. — mäta, (ge 
[Heitt.] das —**— (eines Knochens). 

Bxaltädos, Dh. (ſpan.) die übers 
fpannten Ubtenliberaten. (in der Revolus 
tion 1820 — 23). 

ie F (tat.) die Exchebung, 
Erhöhung; Geifteserhebung, Begeifterung; 
Ueberſpannung. 
Egxaltiren, (lat.) erheben, erhöhen; 
überfpannen, überreizen, begeiftern. 

Egaltirt, (lat.) erhoben; begeiftert, 
entzuͤckt, Üüberfpannt, in GSeiftesfpannung. 

8, (gr.) [Heilk.] die Blut⸗ 

bereitung. 


Examen, æ. Mh. Exämina, (lat.) 
die Unterſuchung, Pruͤfung, Schulpruͤfung, 
Lehrpruͤfung; Vernehmung, das Verhoͤr; 
Examen rigorösum, die ſtrenge Pruͤ⸗ 
fung, Prüfung vor der Doetorpromotion; 
Examen testium, das Zeugenverhör. 

J. (gr.) die Blutloſigkeit, der 

et, die Verblutung. [fende. 

Eranıindud, m. (lat.) der zu Pruͤ⸗ 

Examinatiöuscommiffion, f. die 
Prüfungsbehörde, der Unterfuchungsauss 
ſchuß. [Unterfucher; Ausforſcher. 

Examin ator lat.) der Pruͤfer, 
Examinatörium, æ. M. — ta, 
(tat.) die prüfende Belehrung (auf Uni⸗ 

täten); der Prüfungsverein. 

‚ (lat.) Peifen; unterfus 
vn ausfragen, "ausforfehen; vernehmen, 
verhören; genau betr 

Exämon, m. (gr.) ber Vollblütige, 

Examõs, (gr.) blutlos, blutleer; vers 
blutet. [MBiedergenefung. 
Exauaftröpbe, f. (gr.) [Heitt.) die 
Exämia, f. (gr.) [Heile.] dee Maſt⸗ 


Cxanimatiön, f. (lat.) die Entſeelung; 
gi Miedergefchlagenheitz tiefe 


Eganimiren, (lat.) entfeelen; muths 
los machen, niebergefchlagen machen; 
ängftigen. 

Ex Anime, (fat.) von Herzen, aus 
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e.) Herzensgrunde; mit Abſicht, mit 


Seit. 
Exauthem, a. (gr.) [Heitt, ] der Hauts 
ausſchlag; die Entzündung. 
Exauthemaͤtiſch, (gr.) Heilk.] mit 
Ausſchlag verbunden, ausgeſchlagen, finnig, 
entzuͤndlich 
Exanthefis,/. (gr.) [Heilt.] das Aus: 
brechen eines Hautausſchlages. 
Egantlation, f. (lat.) die — 
pung; Erſchoͤpfung. 
Exapotheöfe, f. (gr.) bie Par —* 
Exaãqnatiõn,/. —8 die —2 
Gleichmachung. 
Exaratiön, (lat.) die ſchriftliche 
Ausarbeitung, ſchriftliche Arbeit. 
Exaͤrch, m. (gr.) ber Vorſteher, Statt⸗ 
halter; Erzbiſchof. 
Exarhät, a. (gr.) das Gebiet eines 
Erarchen; die Würde eines Exarchen (ſ. d.). 
Exarchiäter, m. (gr.) der Unter-Reibs 
arzt; — Leibarzt, geweſene Leibarzt. 
6,. (gr.) IWok.] das Heraus⸗ 
nehmen (der "Eingemeibe ꝛc.). 
Egarmiren, (lat.) entwa 


Exarthröme, rn A (gr.) —— die 
Egxarthröfis, FI Ausrenkung, gaͤnz⸗ 
liche Verrenku 


ng. 

Egarticnlatiön, f. (Iat.) [Wok.] die 
volllommene Verrenkung 

Ezächfs, f. KO) [Heift.] die Er⸗ 
fhöpfung be 

— 2 aus dem Gröbften 
bearbeiten, grob behauen. 

Exasperatiön, f. (lat.) die Erbittes 
rung; Vergrößerung, Verfhärfung; ex- 
asperatio poenae, bie Verfhärfung 
ber Strafe. [Borne reizen, aufbringen. 

Egasperiren, (lat.) erbittern, zum 

Ex asse, (lat.) ganz, gänzlich; — 

—, der Univerſalerbe. uͤrne 

Exäftniren, (lat.) auffieden; ſich 

Exatmoscöpium, n. Mh. — pia, 
(ge.) der Ausbünftungsmeffer. 

Eganctoratiön, f- (lat.) die Ens 
fegung, Abfegung, Entlaſſung. 


Egan 


Gganctoriren, (lat.) entfegen, ab⸗ 
fegen, entlaſſen; des Anfehens borauben. 

DExaudi, (lat.)-ber ſechſte Sonutag 
nach Oſtern, Sonntag vor Pfingſten. 

Egauguratisn, f. (lat.) die Aufhe⸗ 
Bung dee Weihe, Entweihung. (fallen. 

Hx bene placito, (lat. nach Ge⸗ 

eg rn F- (lat.) die Ausglis 

; der 

ar ers ‚ (lat.) in Dige geras 
then, jähzornig werden. 

Hx capite, (lat.) aus dem Kopfe, 
aus dem Gedächtnifje; aus dem Grunde, 
auf den Grund: — supplicii, wegen 
eins Verbrechens. [pflichtlofe. 

Escapitulaͤut, m. (lat.) der Dienft: 

Execapitulatiön, f. (lat) die Dienfls 
entpflichtung, Dienftentbundenbeit. 

capitulixen, (at.) der Dienſtpflicht 
entbunden fein, ausgedient haben;, um 
Dienſtentlaſſung nachſuchen. 

Exsarnatiön, (lat) bie Entfeis 
fung, —* 

Excarn en (lat.) ——— 

—— abſchinden. 

Ex cäthödra, (lat.) — Lehr⸗ 


ſtuhle herab; vom päpftlichen Stuhle her⸗ 
ab, vom Papſte gegeben, oder geboten. 


Exeavatiön, f. (lat) bie Aushöhlung, | fehießen. 


Ausgrabung; Vertiefung. [bem; vertiefen. 
Egcaviren, (Int) aushöhlen, ausgra⸗ 
Egcedent, m. (lat.) der Unfugflifter, 

Unrubftifter, Haͤndelmacher. 

Excedĩren, (lat. ) uͤberſchreiten, zu weit 
gehen, lan; ; auẽſchweifen. 
Excelleut, (tat) vortrefflich, herrlich, 

Ausgezeichnet. 

Excelleuz, F (lat) die Vortte 

Borzügtichteit, Herrlichkeit (als 
Egeelliren, (lat) übertroffen, hervor: 

fischen; fich hervorthun, ſich auszeichnen. 
Excentricitãt, f. (Iat.) die Entfers 

nung vom Mittelpuntte, Abweichung vom 

— die Ueberſpanntheit Schwärs 


Ve erkuteifh, (lat.) vom Mittelpunkte 
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chteit, fg, Greve 
N. 


| "Bxch 
abweichend, von der Wah abweichend; 


überfpanut , ſch 
Eyeeptiön, S. (lat.) die Anonahme; 
che.) Siswendung, Einrebe, Gegenesbe, 
ber Einwurf, die Vera 
ezeeptio in bie Ein: 
vede der geſchehenen Quittirung; oxeep- 
tio cautionis, die Eintede wegen nicht 
geleiſteter Buͤrgſchaft; excsptie com- 
pensationis, bie: Einrede deu Gegens 
foederung; exceptio doli mali, bie 
Einrede wegen Betrugss; exceptio do- 
losae persuasionis, bie Cinwde we⸗ 
gen arglifliger Weberredbung; exceptio 
non num erã tae pecuniae, bie Ein⸗ 
rede wegen nicht bezahlten Geldes, 
Egreptionäbet, (lat. eins Einen 
bung zulaſſend, ſtreitig 
Egesptionsll, (lat.) eine Auſnaha⸗ 
Hixceptis, (lat.) mit Ausnahme, 
ausgmemmen; — exzcipiewdis, mit 
Ausnahme befien, was ausgenommen wers 
dem’ muß. ſſchließend, bedingt, 
Exceptiwo, @at.) auönchmend, aus⸗ 
Bxcepto, (lat.) mit Auenahme, aus. 
genommen. LE. 
Bxceeptor,n.(Jat.) 
Exceruiren, (at.) autſendern, 
ſchen, ausziehen. 
Excerpiren, (at.) ecinen Audzug mas 
Eystryt, m Uat.) der. Auszug (aus 
einer Schrift). 
Exceoͤrptenbuch, m. lat.) das Aus⸗ 
zugebuch, die Sammlung von ausgezoge⸗ 
nen Schriftftellen. 
are, m; (lat.) das Uebermaßs bie 
en Ausfhweifung;. bes Un: 


Exeefi — un: übermäßig, uuwäßig, 
uͤbertrieben; bie Goenzen aͤberſchwitend; 
ausſchweifend. 
Eixcessus in modo, (lat.) ber 
Fehler in der Form einer Handiung. 
Eixehange, n. (engl. Extſchoͤntſch), 
bie königliche Boͤrſe in London. 
Exehequer, n. (engl. Grtfchedir), 


Excoh 


die koͤnigliche Schatkammer, Finanzkam⸗ 

mer (in England) 
Mxehequer-bill, a. (mgf. Cr 

tſchocker⸗bihl), dee englifhe Schagfam: 


merfchein. 
2 ge das Ausfallen. 
Hxcipe, (lat.) nimm aus, 
Egeipiren, (lat.) ausnehmen, eine 
Ausnahme mahen; einwenden, dagegen 
vorbeingen, Ausflüchte machen. 
Exelpülum, n. ‘Dh. — püla, (laf.) 
die Vorlage. [Ausſchaͤlung; Ausrottung. 
Egeifiön, f. (lat.) die Ausfchneidung, 
Exreitabilität, f. (lat.) die Erregbarkeit, 
Reizbarkeit. 
Exclitäntia, Mh. (lat.) ſHeilk.] ans 
regende Arzeneimittel, Reizmittel. 
Egeität, n. (lat.) das Erinnerungs⸗ 
ſcheeiden, die Aufforderungsſchrift. 
Egeitatiön, f- (lat.) die Ertegung, 
ng, Aufmunserung, Aufforderung, 
das Antreibemittel. 
Excitatĩv, (lat.) erregend, aufregend, 
antreibend, auffordernd. 
EHxeltatörium, # Mh. — rie, 
(at.) das Erinnertingsſchreiden, dee Evins 
nerungsbefehl, der Mahnbrief. 
Egreitteen, (lat.) aufregen, ewigen, 
rege machen, aufteizen, aufmunteen, auf⸗ 
fordern, anfetern. ſAusrufung. 
matisn, f. Eat.) ber Austuf, die 
@relamatiönsgeichen, m fat.) Bas 
Ausrufungszeichen. [enthaltend 
fanrativ, (Int.) eine Ausrufimg 
Egrlamiren, (lat.) ausrufen, aus⸗ 
fehreien. ſdern, ausfondern; fortſchicken. 
&gctndiren, (Int.) auoſchlkeßen; abſon⸗ 
einfton, f- (lat.) die Ausſchließung, 
bee Ausflug, die Abfondering, Entfer⸗ 
mung. 


ſchtießlich. 

Eretufts, (lat.) ausfchliegend, aus⸗ 
Exelusive, (lat.) ausfchließend, mit 
Ausſchluß, ausſchließlich; die —, dns Aus⸗ 
ſchließungsrecht. (Fusfinnen. 
Egeogitatiön, f. (lat.) das Ausdenken, 
Excogitiren, (Iat.) ausbenken, ats 


BKzeu. 


[verbeffern. 
Egestiren, (lat.) anbauen, ausbilden; 
KEix commissiöne, (lat.) in Auf: 


trag, vermöge A 


Ereommunicatiöw, J. (lat.) die Ver⸗ 
bannung, ns, ber Kirchenbann. 
Exconmuniciren, (int) verbannem, 
in den Kirchenbann hun. [eintunft. 
Hx compösito „ (lat.) nad; Weber: 
Ex coutimenti, (lat.) fogteich, den 
Augenblid, fofort. 
Egeoriatiön, f-(lat.)die Cachaͤutuag; 
bie Erpreffung, Schinderei. [&Schiber: 
Exeoriäter, m. ((at.) ber Abbeder, 
Excorfiven, (lat.) — aAdecen, 
ſchinden g. Aushätfung 
Eyesrticwtiön, f. (at) bie —** 
Excvrticĩven, (lat.) ausſchaͤlen, aus⸗ 


huͤlſen. 
Exeremente, lat.) der Audwurf, 
Unflath, Koth, ee der Stuhi⸗ 


gang. 

Eyeresoinz, S- (lat) der Auewucho 
das Gewaͤchs Fleiſchgewaͤchs, ber Hoͤdet 
— (at.) die Autſonderung, 
der Auswurf. d. 

— r (lat.) abſendernd, aus⸗ 
Excũbien, wveh. (lat.) die Wache, Das 
gewache. [werben (son Kupfesftichen). 
Bueudätur, (lat.) e8 kann geſtochen 
Exchäit, (at.) ee bat es geſtochen 
(von Kupferſtichen). 
Exgentpäbel, (lat.) zu entſchuldigen. 
 Egeulpatiön, f- (lat.) die Entfchuls 
digung, ee. Schulbbefreiung. 
Egenlpiren, (lat.) entichuldigen, recht: 
fertigen, außer Schuld fegen. 
Egxceurreng, f. (lat) der Ueberſchuß. 
Excurs, m (lat.) der Abftecher, 
Erxenrftön, f. ) Ausflug, die Strelfe— 
Exeursus, m.) ei; Abſchweffungz der 
feindliche — usfall. Jantwortlich 
ef, (lat.) zu entſchulbigen; vers 


—2 4 die Ent⸗ 
Hixcuse, (fe. ——— ſchuldigung, 
Auotede, Auefluch 


Bxeu 


Hixeuses, (fr. erfüfeh), entſchuldigen 
Sie. [antworten 
Exenfiren, a entfchuldigen,, ver: 
Exenffiön, S. (lat.) [Rht.] die Aus⸗ 
Hagung, Einklagung. 

Egentiren, (lat.) ſRcht.] ausklagen, 
einklagen, eine Schuld ausklagen; gericht⸗ 
lich unterſuchen. 

Ex£at, (lat.) er kann hinausgehen. 

Execrãbel, (lat.) verwuͤnſchenswerth, 
fluchwuͤrdig, abſcheulich, verwuͤnſcht. 

Egeeratiön, /. (lat.) die Verfluchung, 
Verwuͤnſchung, der Fluch. ſfluchen. 

‚, (lat.) verwuͤnſchen, vers 

Executaͤut, m. (lat.), ſ. Executor. 

ion, f. (lat.) die Ausführung, 

Vollziehung, gerichtliche Vollſtreckung; Ein: 

treibung (der Außenftände) ; Auspfaͤndung; 
Hinrichtung eines Verbrechere. 

Egeentiönsinftanz, f- (lat.) das Ge 

richt, welches eine Execution ([.d.) vollzieht. 
n, (lat.) ausführen, vollzies 

ben, voliftreden; hinrichten (einen Verbre⸗ 
er). vollſtreckend. 

Executĩv, (lat.) ausuͤbend, vollziehend, 

Executiĩvprozeß, m. (lat.) das kurze 
Rechtsverfahren bei Klagen auf Erfüllung 
perfönlicher Verbindlichkeiten. 

Hxechtor, m. (lat.) ber Vollzieher, 
Vollſtrecker; Scharfrihter; — testa- 
menti, ber Zeflamentövollftreder. 

Hxecutoriäle, 2. Mh. — ralia, 
(lat.) der Vollziehungsbefehl, Vollſtrek⸗ 
kungsbefehl, Beitreibungsbefehl. 

Executörifch, (lat.) gerichtlich beitrei⸗ 
bend, mittels gerichtlicher Hülfe. 

Hxedentia, Mh. (lat.) Aetzmittel, 
Beizmittel. 

Hx£dra, f. (gr.) ber Sig, bie Sigung, 
der Sigungsort, Verfammlungsort; das 
Seitengebäude (an einer Rice) 

Exegẽſe, X (gr.) die Erklaͤrung, 

Hxtgösis,) Bibelerklaͤrung, Ausle⸗ 


gung. en. 
Eregefiren, (gr.) erklaͤren, ausle⸗ 


2 


2316 


Exeq 
Exegẽt, m. (gr.) der Ausleger, Erklaͤ⸗ 


. | ver, Bibelerklaͤrer. Bibelerklaͤrungskunſt. 


Exegetif, f- (gr.) bie Auslegungskunſt, 
Egegetifch, (gr.) zum Erklaͤren dies 
nend, erklaͤrend, auslegend. 


Extmpel, n. (lat.) das Beifpiel, Vor⸗ 
bin, Muſter; die Aufgabe, Rechnungs 
aufgabe; das Strafbeifpiel. 

Exempla sunt odiösa, (fat.) 
Beifpiele find verhaßt, Beifpiele find uns 
angenehm. 

Exemplär, r. (lat.) das Mufter, Pros 
beftü, der Abdrud (eines Buches, Kus 
pferftiche® ıc.). [nend, abſchreckend. 

Exemplaͤriſch, (lat.) muſterhaft; wars 

Exempläriter, (lat.) als Beifpiel; 
Andern zum Beifpiel. 

Exempli cause, (lat.) zum Bets 

Hxempli grätia,) (piel. 

Egemplificatiön, f- (lat.) die Erlaͤu⸗ 
terung durch Beifpiele, der Beweis mit 
Beifpielen. 

Egemplificiren, (lat.) mit Beifpies 
len belegen, durch Beifpiele erklären. 

Ex plum, Rn. Mh. —pla, (lat.) 
ſ. Erempel. 

(lat.) ausgenommen, befreit, 

Erxemt, ) frei (von Laften ıc.). 

Eremten, Mh. (lat.) von der ſtrengen 
Schulzucht befreite Schüler. 

Egxemtiön, /. (lat.) die Ausnahme, 
Befreiung, Erlaffung. 

Eremtionsprätenfiön, f. (lat.) ber 
Anfpruh auf Erlaffung einer Verbind⸗ 
lichkeit. 

Erenterifis, f. (gr.) das Ausnehmen 
der Eingeweide. [ausnehmen, ausweiden. 

Exenteriren, (gr.) die Eingeweide 

Exequätur, (lat.) es werde ausge⸗ 
führt, es werbe vollzogen das —, bie 
Betätigung. 

Ggiquien, Mh. (lat.) die Leichenfels 
erlichkeiten, der Leichenzug; die Seelmefs 
fen. "konz beitreiben (Schulden). 
Exequiren, (lat.) vollziehen, vollſtrek 


@xeg 


eintreiber, Beitreiber. 


Hixereioe, ". (ft. — fi), das 2 Hxhortatörium, 


Vebungsftüd, die Uebung. 

(at.) üben, einüben; hands 
haben, verwalten; Waffenübungen halten, 
in den Waffen üben. 

Egercitatiön, f. (lat.) die Uebung; 
Abhandlung, gelehete Unterfuchung. 
Exereitium, ». Mh. — eıtia, 
(at.) die Mebung, Schulübung; Krieges 
übung, Waffenübung; das Uebungsftüd, 
Exergafie, S. (gr.) die Ausführung, 
Ausarbeitung. 
Eixergue, m. (ft. — der Raum 
einer Muͤnze fuͤr die Jahrzahl. 
Exfoliatiſun,/. (lat.) Wee Die 2 
fhieferung ber Knochen. 
Erfoliativ, (lat.) abſchiefernd, abbläts 
— das —, [Wok.] das Abſchieferungs⸗ 
ſabblaͤttern. 
wie uieen, (at.) fi abſchiefern, ſich 
Exhalatiön, f. (lat.) die Aushau⸗ 
chung, Ausdünflung. [dü 
Exbaliren, (lat. aushauchen, aus⸗ 
Exhanriren, (lat.) ausfhöpfen, ers 
fhöpfen, ermuͤden. Erm 
Erhanftiön, f.(lt.) die Erfhönfung, 
Exheredatiön, f. (lat.) die co 
Exheredätus, m. Mh. — 
(at.) [Rcht.] der Enterbte. 
Exberediren, (lat.) enterben, von der 
Erbſchaft ausſchließen. [ 
Exhibent, m. (lat.) der Eingeber einer 
Erbibiren, (kat.) einhändigen, auss 
bändigen, übergeben, aufweiſen, zeigen; 
ſich —, ſich zeigen, ſich auszeichnen. 
Exbibitiöw, f. (lat.) die Einhaͤndi⸗ 
gung, Kushändigung, Uebergabe, Einreis 
Hung, Vorzeigung, Vorftellung. 
Exrbibttiöngtlage, f- die Klage auf 
Ford oder Uebergebung einer 
che. 


Rixhibitum, æ. Mh. —bita, (lat. 
Rcht.] die fcheiftliche Eingabe, ſchriftliche 
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Ggequirer, m. (lat.) der Schulbens | 


nften. | ringfügigkeit, Wenigfeit. 


Exiſt 


g. [Srmunterung. 
Exhortatiön, f. (lat.) die Ermahnung, 
æ. Mh. —ria, 
(lat.) da6 Ermahnungsfchreiben. 

Exhörte, /. (lat.) die Ermahnunges 
rede, Erbauungsrede. ſtern; zureden. 
Exhortiren, (lat.) ermahnen, ermuns 
Exhumatiön, f. (Iat.) bie Wieder: 
ausgrabung (einer Leiche). [(eine Leiche). 
humiren, (lat.) wieder ausgraben 
Ex hypöthöst, (lat.) vorausgefegt, 
Angenommen. 
Hxigeant, (fr. erifhangh) ‚ begehrs 
lich, anſpruchsvoll, ungenügfam. 
ent, m. (lat.) der Beitreiber, 
ſtrenge Einforderer (von Schulden). 


Exigenz, /. (lat.) der Bedarf, das Er⸗ 
forberniß, der dringende Fall, Nothfall. 
Exigibel, (lat) was beigetrieben wer⸗ 
ben kann, zahlbar, was rechtlich gefordert 
werben kann. [(Schulden), einfordern. 
Egigiren, (lat.) einteeiben, beitreiben 
Exiguität, f. (lat.) die Kleinheit, Ges 
(Verbannung. 
Exil, n. (lat.) die Landesverweifung, 
Egiliren, (lat.) des Landes verweilen, 
verbannen, ind Elend ſchicken. 
Egilirte, m. (lat) der Landesverwie⸗ 


fene, Berbannte. [(Erit. 
Extlium, a. Mh. —lia, (lat.) f. 
Eximiren, (lat. ) ausnehmen, befreien, 
erlaſſen. ſunvermuthet. 


Ex improvise, (lat.) unverſehens, 
Exinanitidn, f. (lat.) ſHeilk.) — 
Leerheit der Gefaͤßez Entaͤußerung, Er⸗ 
niedrigung (Chriſti). ſkeit. 
Ex inchria, (lat.) aus Unachtſam⸗ 
Exiſchion, æx.(gr.) die vorſtehende Huͤfte. 
Exiſtent, (lat.) daſeiend, vorhanden, 
Egifteuz, f. das Daſein, Vorhanden⸗ 
ſein, Beſtehen; die Fortdauer; der Unter⸗ 
haft, Lebensunterhalt. 
Eriftimatiön, f. (lat.) die öffentliche 


) | Meinung, der gute Ruf. 
Egiftiren 


‚ (tat.) — vorhanden 


Exit 
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'Expa 


— — feinen Lebensunterhalt ha⸗Heraudtreten En Augapfelo in 


Hixit, (Iat.) geht fort, trkt ob. 
Exität, m, (lat.) der mn 


ner. (Em 

Kxkus, m. (lat.) der Ausgang, * 

Ex jure, (lat.) von Rechts wegen. 

| ‚, (lat) außer dem Gefetze, vos 
gelfrei. * ſtreichen, ausſtreichen. 

enlirem, (lat. aus dem Ver⸗ 

Ex mera gratia, (lat.) aus bios 
fer Gnade, 

Eruiffiön, f (tat.) die Ausftogung, 
Entfegung, Ausfegung, Derausfegung, 
Vertreibung (aus dem Beſitze). 

‚ (tat) aus dem Beflge 
flogen, bimauswwerfen, hinaustreiben, fort: 
jagen. [dem Brauche, wie es Sitte iſt. 

ix mene, (lat.) nach des Sitce, Rad) 

Ex nexu, (lat.) außer Verbindung, 

Hx Ar en — 

Egöche, f. (ge) die uk. 

mn F (98) Heilt. ee 


Ummg. 
— F: (98) [Heill.) die Ans 
n. My. — dia, (gef der 
erg das Ende, Nachſpiel. 

Hıödus, f. (st.) das zweite — 

Mofis. [Amtsrvegen, ohne Verguͤtumg. 
BEX offieie, (lat.) aus Pfſicht son 
Exolesciren, (lat.) aus dem Gebrau: 


ce kommen, veralten. kommen, veralter. laͤnderet. 


Exolet, (lat.) aus bem Gebrauche ges 
— ———— (sr) [Heiit.} deu Aus⸗ 
— 


(gr.) [Reit] b = 
Rabelaustwis, N 

— Tan, Fran Arte 
—— F (gr.) das Bebennt⸗ 
& ö (lat) die Enua⸗ 

bung, Entla ang, Entledigung. 
— (at.) a re entlaften, 


¶Geſchwui 
Te a: æ. (gr.) [Heilk.] die haste 
: @gophthalmie, f (gr.) —8 das 


Exoräbel, (lat.) erbittlich. 
Exorbitaͤnt, (lat.) re 
trieben, außerordentkich, ungeheuer. 
Crorbitinz f. en die Aebermaͤſßlg⸗ 
Beit, Uebertrfeben 
Exorbitiren, ey überteefden, ba# 
Mas kberfcheeiten, ber bin Erhauc bazen. 
Egrorrifiren, (gr.) Fe den 
Veufel bannen, dem Teufel anbereiber 
Egorcismns, m. ( gr.) die Teufelsbe⸗ 
ſchwoͤrung, Teufelsbannung; Beſchwoͤ⸗ 
rungsformel (bei der Taufe). 
Ra m. ( gr.) ber Geifterbeſchwoͤ⸗ 


rdĩven, (lat, em, 
ara Exördftm, > Fa äh, et.) 
dee Anfang, Eingang, bie Einleitung (zw 
einer Rede ober Predigt). 
Eyveivew, (lat.) ‚ erfichen, 
Egsenstiön, f. (lat.) die Auszierung; 
Ausſchmuͤckung. ſſchmuͤckea —— 
Exrornieen, hit.) —* 
Eyuflöfe, f AR [OR] der * 
Erokäfls,) chenauswuche/ * — 
— — 
Egottrifä,, (gu) Außafid, umeinges 
weiht; gerteie, Öffetichkch. 
&gsteroniante, [- 695.) bie iderie⸗ 
bene Vorliebe füs das Auslaͤndiſche, Aus⸗ 
fded; Audlaͤndiſchen. 
Epstltudenie, S. (gr.) die Beachtung 
—— (gr.) auslaͤndiſch, feemd⸗ 
Kx päcte et esnvente,. (fil.) 
dem Wertrage eb der Abrede gemäß. 
Eppandiven, (Int.) ausdehnen, aus 


L ſpaunen, ausweiten. 


nn ar 
age bie Kusbehns 
— pannung, Erweiterung. 

Expaufiõn, f. (lat.) die ——* 
Expanſiv, kat.) ausdehnend; —⸗ 


ft. 
Kraft, die Ausbugnungsinfe. Geiten. 


ix parte, (lat.) zum Theil; von 


Esra 


Kxpi 


„J. Cat.) die Auswan⸗koſten; in expensas condemniren, zu 


——— Vaterlande). 
Egpatriteen, (lat.) aus dem Bater⸗ 

lande verweifen, verbannenz ſich — , aus⸗ 

manbern. [marter, Amtswerber. 
Egpertänt, m. (lat.) der Warten, Ans 
Eppestäm, \ (lat.) die Anwars 
— ſchaft (auf eine eg 


ung). 

N eevectizen, (fat.) warten, erwarten, 

Egpectiviren, (lat.) Hoffnung mas 
chen, vertzöften. [osfest. 

Expectivĩrt, (lat.) auf Anwartſchaft 

Hxpectoräntia,Mh.(lat.)[Deitt.] 
bruftreinigende Arzeneimittel, Beufireinis 
gungsmittel, 

Experctoratiön, /- (lat,) ber Auswurf, 
das Aushuflen; die Herzenseröffnung, 
Sergendergiefung, Derzenserleicdyterung, 
Erklärung, Auseinanderfegung. 

Expectoriren, (lat.) [Deilk.] aushus 
ften, auswerfen; ſich —, fein Herz aus⸗ 
ſchuͤtten, ſich eröffnen, offen heraus reden. 

Hxpödiens, m. (lat.) das Mittel, 
Auskunftsmittel; ber Ausweg, die Abs 
flucht. [Abfertiger, Abſchreiber. 

Expedient, m. (lat.) der Ausfertiger, 

Erpediren, (lat.) befördern, abferti⸗ 
gen, abſenden, verſenden. 

Expedit, ce geſchwind, gewandt, 
emſig, fertig, geſchaͤftsfertig. 

Expediteur, m. (fr. — ditoͤhr), der 
ren Verſender, Süterverfender. 


den Gerichtskoſten a unten. 
Bixpensärium, rn. Dh. — ria, 
| (iat.) das Kofenverzekhuif, Serkätsto- 


ſtenverzeichniß. 

Ggpenfklatiön, f (tat.) die Auoſtel⸗ 
lung eines Scheine, bus Quittiren im 
Contobuche. 


Eapenſãuvo, (lat.) koſtſpielig theuer. 

Experientia est optima re- 
rum magistra, (fat.) die Erfahrung 
if die befte Lehrerin. 

Experienz, * (at.) die Erfahrung, 
der Verfinh; die Erfahrungsftughett. 

Experiment, a. (lat) der Verſuch, 
die Probe, ber Kunftverfuch. 

Epperimentäl, (lat.) auf Erfahrung 
gegründet, erfahrungemäßig, durch Ber: 
fische beftätige. 

Egperimentäiphuftt, f. (it. u. gr.) 
die Erfahrımgenaturiehre, Me Naturlehre 
mit angeftellten Werfuchen. [fleiten. 

Egperinstentiven, (lat.) Berfuche ans 

Exptet, (tat.) erfahren, kundig, fach: 
verftändig, geſchickt. 

Expertife, /. (fr.) die Unterfuchung 
von Sachverſtaͤndigen. 

GExpertifiren, (fe. fe) durch Sachverftän: 
dige unterſuchen laſſen. 


Eixperto 
erfahrenen Manne. i 
Expiäbel, (lat.) ausſoͤhnbar, verſoͤhn⸗ 
Egpiatiön, f. (lat.) die Anoſoͤhnung, 
Verſoͤhnung, Buͤßung, Suͤhne; Genug⸗ 


edition, fe (lat) die Autferti: | thuung. 


— Abfertigung, Beförderung, Befin| Expintöriich, (tat.) ausfühnmd, ver⸗ 
ng, Verſendung; die Ausfertigungsftus | föhnend, büßend, fühnend; genugtchnend. 
— das Geſchaͤftszimmer; die kriegeriſhee Expüren, (lat.) ausſoͤhnen, verſoͤhnen, 


Unternehmung; bie Relfe, Fahrt, der Zug. 
Expelientia, Mh. (lat.) [Heitk.] 
austreibende Arzneimittel 


b 
— heräditas, f- -(kt.) 
ſReht.] die beraubte Erbfchaft, geplämbderte 


Expelliren, (ar) — vertrei⸗ Exb 


—— ————— ephien 
endiren, (lat. at) ausge, — zahlen. 


Expensae 
Expinfen, Igen, Kaſten, Gerichte 


Erpilstiön, f. (lat.) die Weraubung, 
Entwenbung, Pluͤnderung (vor Erbſchafts⸗ 
Autla⸗ſachen) Er dieb. 
Hxpiläter, m. (lat.) ber Berauber, 


Expi 


Expiliren, (at.) berauben, beſtehlen, 
auspluͤndern. [(von Wechſeln). 
Expire, (fr.) verfallen, abgelaufen 
Epgpisciren, (lat.) ausforfchen, erfor 
fchen, auftragen. 
Explanatiön, /. (lat.) die Erklaͤrung, 
Erläuterung, Auslegung. ſternd. 
Explanativ, (lat.) erklaͤrend, erlaͤu⸗ 
Erplaniren, (lat.) erklaͤren, auslegen. 
Expleĩren, (lat.) ausfüllen, vervoll⸗ 
ſtaͤndigen, ergaͤnzen. lergaͤnzend. 
Expletĩv, (lat.) ausfuͤllend, erfuͤllend, 
Expletivum, a. Mh. — ſva, (lat.) 
Sprchl.] das Ausfuͤllungswort, Flickwort. 
Explicaãbel, (lat.) erklaͤrbar, erklaͤrlich. 
Erxplicatiön, f- (lat.) die Erklaͤrung, 
Erläuterung, Auseinanderfegung, Ents 
widelung, Auslegung. ſternd, auslegend. 
Explicatio, (lat.) erklaͤrend, erläus 
Explicĩren, (lat.) erklaͤren, erläutern, 
deutlich machen, auseinander fegen, ausles 
gen. [Schtuffe einer Schrift). 
Explicit, (lat.) ift zu Enbe, — 
Explicite, (lat.) deutlich, ausdruͤck⸗ 
lich, klar, beſtimmt. 


Explodiren, (lat.) losgehen, losbre⸗ Vorſt 


chen, losknallen, zerplatzen, zerſpringen. 
MBxploit, a. (fr. Exploa), die Hel⸗ 
denthat, Großthat, tapfere That. 
Egploitäbel, (fr. exploat —), ver 
pfändlich; nußbar. 
Egploitiren, (fr. erploatiren), [Rcht.] 
gerichtliche Aufträge vollziehen; bearbeiten. 
MBxplorateur, m. (ft. —töhr), der 
Ausforfcher, Ausfpäher, Kundfchafter. 
ön, f. (lat.) die Ausfor⸗ 
fung, Ausfpähung; Unterfuchung, Prü: 
fu 


ng. 
EHxpleratörium, ». Mh. —ria, 
(lat.) die Prüfungsfchrift, Prüfungsarbeit. 
loriren, (lat.) ausforfchen, auss 
kundſchaften; unterfuchen, prüfen. 
Explofiõn, f. (lat.) der plögliche Aus⸗ 
bruch (eines Vulkane), der plögliche und 
gewaltfame Ausbruch elaftifcher Fluͤſſigkei⸗ 


ee ee ne σ—ν 


Expr 


ten, Knallausbtuch, Knall; die heftige 
donnernde Erfchütterung. 

Expoliren, (Iat.) ausglätten, abgläts 
ten; ſchmuͤcken, verfchönern. 

u SF (lat) die Ausgläts 

Expolitur, ) tung; Verſchoͤnerung, 
Auszierung. [hältnißzeiger, Wurzelzeiger. 

Exponäut, m. (lat.) [RE] der Vers 

Exponentiälgröße, f. [Rh] eine 
Potenz (f. d.), deren Erponent eine vers 
änderliche Größe ift. 

Expoueutiälrcchnung, f. die Rechs 
nung mit Größen von veränderlichen Er⸗ 
ponenten. 

Egpontbel, (lat.) erklaͤrlich, erklaͤrbar. 

Exponĩren, (lat.) ausſetzen, preis ges 
ben; erklaͤren, auslegen, uͤberſetzen. 

Exportãbel, (lat.) ausfuͤhrbar, vers 
führbar (von Waaren). ſWaarenausfuhr. 

Egxportatiön, f. (lat.) die Ausfuhr, 

Egporten, DH. (lat.) Ausfuhrwaas 
ven, ausgehende Waaren. [ren (Waaren), 

Exportiren, (lat.) ausführen, verfühs 

Hxpose, m. (fr.) die Auseinanders 
fegung, Erklärung, das Anbringen, bie 
ellung. 

Egpofitiön, f. (lat.) die Ausftellung 
(von Waaren); Auseinanderfegung, Ents 
widelung, Erörterung, Erklärung, Erzaͤh⸗ 
lung; gefchichtliche Darftellung. 

Ex post, (lat.) nach gefches 

Ex post facto,) hener That, bins 
teeher, wenn nichts mehr zu dndern ift. 

Egpoftulatiön, f. (lat.) der Worts 
wechſel, Zank, Streit. 

Expoſtuliren, (lat.) fordern; ſtreiten, 
zanken, zur Rede ſtellen. 

Expriß, (lat.) ausdruͤcklich, eigens, 
abſichtlich, mit allem Fleiße. 

Expreſſe, m. (lat.) der eigens gedun⸗ 
gene Bote, Lohnbote. 

Expreffiön, f- (lat.) der Ausdruck; 
Mal.] die Karbengebung. 

Expressis verbis, (lat.) mit aus⸗ 
druͤcklichen Worten. 


&xpr 


Expreffio, (lat.) mit Ausdrud, aus⸗ 
druͤcklich, nachdruͤcklich. 

Exprimĩren, (lat.) ausdruͤcken, mit 
Worten darſtellen, beſchreiben; Meij 
mit Farben darſtellen. 

Erprobratiön, f. (lat.) der Vorwurf, 
Tadel, das Ausfchelten. 

Exprobriren, (lat.) vorwerfen, vors 
rüden, vorhalten, tadeln, ausſchelten. 

Ex professo, (lat.) abſichtlich, vor⸗ 
ſaͤtzlich, —— erufs wegen. 

Expromiffiön, /. (lat.) die Webers 
nahme einer Schuld (für einen Anderen), 
Uebernahme der Bürgfchaft. 

Expromissor, m. (lat.) der Ueber 
nehmer einer fremden Schuld, 

Expromittiren, (lat.) eines Anbern 
Schuld übernehmen, für einen Andern 
gut fagen. [bung des Eigenthums. 

Expropriatiön, 7 (lat.) die Beraus 

Expropriiren, (lat.) aus bem Beſitze 
fegen, des Befiges berauben, des Eigen: 
thums berauben. (Mitteln, 

3x pröpriis, (lat.) aus eigenen 

Expugnäbel, (lat.) eroberlich. 

Expuguatidu, f. (lat.) die Ecoberung, 

mung. (ter. 

Expugnätor, m. (fat.) ber Erobe⸗ 

Expugniren, (lat.)erobern, erftürmen. 

Expulftön, f. (lat.) die Austreibung, 
Vertreibung, Ausſtoßung. 

Expulfio, (lat.) austreibend, vertreis 
bend, abführend. 

Erpunctiön , 
hung, Verwiſchung, Vertilgung. 

Expungiren, (lat.) ausſtreichen, aus⸗ 
löfchen, vertifgen, vernichten. 

Egxpurgatiön, /. (lat.) die ee 
Rechtfertigung. (berichtigen. . 

Egxpurgiren, (lat) reinigen, abführen; 
* Exaquiriren, (lat.) nachforſchen, nach⸗ 
uchen. 

Exquis, (fe. ekstih),auserleſen, aus⸗ 

Exquiſit, (at.) 
trefflich, vorzuͤglich. 
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S (lat.) bie — 


Exte 


Exanifttiön, f. (lat.) bie Ausfuchung, 
Auswahl, Unterfuchung. 

Ex quocäanque eäpite, (lat.) 
aus jedem Grunde, aus welchem Grunde 
e8 auch fel. 

Errotulatiöu, f. (lat.) ſRecht.] die 
Eröffnung der zuruͤckgekommenen Acten. 

Exrotuliren, (lat.) ſRcht.] die zus 
ruͤckgekommenen Acten eröffnen. 

Ex schödüla, (lat.) vom Zettel. 

Exſecratiõn, f. Erecration. 

Exfequien, f. Erequien, 

Exsiccantia, Mh. (Heilk.] aus⸗ 
trocknende Arzeneimittel. [nung. 

Erficcation, /. (lat.) bie Austrock⸗ 


Exficcĩren, (lat.) austrocknen. 
Egxfolutisn, /. (lat.) die Aufloͤſung. 
Exſolvĩren, (lat.) aufloͤſen. 

Ex speciäli grätia, (lat.) aus 
befonderer Gnade. [befondern Befehl. 

Ex speciäli mandäto, (lat.) auf 

Erſpectaͤut, ze. |. Erpectant ıc. 

Exipiratiön, f (lat.) bie Aushaus 
hung, Ausathmung; der Verlauf (einer 
Friſt), die Verfallzeit. 

Exfpiriren, (lat.) aushauchen, aus⸗ 
athmen; den Geiſt aufgeben, verſcheiden; 
zu Ende gehen, erloͤſchen, verfallen. 

Exfpoliatiön, f. (lat.) die Auspluͤn⸗ 
derung, Beraubung. ſrauben, beftehlen. 

@xfpoliüiren, (lat.) ausplündern, bes 

Exftäfe, |. Ekſtaſe. 

Erftirpatiön, /. (lat.) die Auscots 
tung, Vertilgung; ſ(Wok.] das Ausfchneiden. 

Exstirpätor, m. (lat.) der Ausrot⸗ 
de Vertilger; das Werkzeug zum Weis 
— und Auflockern des Bodens. 

rpiren, (lat.) ausrotten, vertil⸗ 
gen; an] ausſchneiden. 

Exfndatiön, f. (lat.) das Ausſchwitzen. 

Exſudiren, (lat.) ausſchwitzen. 

Exfuperiren, (lat.) übertreffen. 

Ex täcito, (lat.) mit Stillſchwei⸗ 


geſucht, vor⸗ gen, ſtillſchweigend. 


— a. Mh. —ralia, 


Eyte ua @egtr 
(lat.) das aus dem Stegualfe Belprades ge [Extranons. 
ne, der Stegreifsauffag. een Mm. — —— — ſ. 
46 (at.) aus dem Steg⸗ auslaͤndiſch. 
Extemporär,) reife, aus den Kopfe. er (at.) die Bes 


Ex tempöre, (lat.) aus dem Steg: 
reife, ohne Vorbereitung, auf der Stelle, 
augenblicklich. 

Extemppriren, (lat. aus dem Steg: 
reife fprechen, aus dem Stegreife dichten; 
eine Rede ohne vorhergegangene Vorbe⸗ 
reitung halten. 

diren, (lat.) — erwei⸗ 
tern, ausbreiten, ſich verbreiten, ſich ers 
firedten, ſich vergrößern. ſbar. 

Exteuſibel, (lat. dehnbar, ausdehn⸗ 

Extenfibitität, f (tat.) die Dehnbar⸗ 
keit, Ausdehnbarkeit. 

Extenflön, f. (lat.) bie Ausdehnung, 
eng) Verbreitungs ber Umfang, 

aum 


fugniß der Sefandten na) Ihren Lan⸗ 

— u. reg 
uction, S. (lat.) die Ausloͤſchung, 

Erlöfhung, Austlgung; Abloͤſmg 

—2 (at.) ausloͤſchend, vernlch⸗ 
tend; aufhebend 

——— (lat.) ausloͤſchen, ver⸗ 
nichten, vertilgen; aufheben, abſchaffen. 

Nirem, (lat.) herausheben, her 
ausſtreichen. [prefien, erzwingen. 

Extorquiren, (lat.) herauspreſſen, er⸗ 

Extorfiön, f. ((at.) die Erpreffung, 
Erzwingung, Abdringung. 

Extra, (fat.) außer, außerhalb; aus 
Berdem, ungerechnet; außerorbentlich, aus: 
gezeichnet, vorzuͤglich; — gehen, aus: 

t. 


fio, (lat.) ausdehnend, der Aus⸗ſchweifen. 


Exten 
dehnung nad; raͤumlich, umfafſend. 

Hxtensor, m. (lat.) ber Aueſtreck 
muskel. 

Extensum, a. Dh. —tensa, (lat.) 
bie umſtaͤndliche Nachwelfung, ausführt 

Erörterung. 

Extennatiön, f. (lat.) die Verbin 
nung, Verfeinerung, Verringerung; Mil⸗ 
derung, Befchönigungs Abnahme, Aus: 
mergelung, Entkraͤftun 

Extenuiren, (Iat.) verbünnen, vers 
engem; mildern; fchwächen, entktaͤften, 


ER . (fe. — rioͤhr), das 
aͤußere Anſehen, Aeußere; bie Außenfeite; 
aP—, dem Aeußern nach, dem aͤußern 
Anfehen nach, dem Scheine nach. 

Exterminstiön, f. (lat.) die Ausrot⸗ 
tung, Vertilgung, Vertreibung, Verjagung. 

gtermisiren, (Iat.) auscotten, vers 
tilgen, zeritörem, vertreiben, verjagen. 

Exteͤrn, (lat.) äußerlich, auswendig. 

‚m. (lat.) f. Ertraner. 

Externift, m. (lat.) [Heilk.] der an 

einem dußern Schaden Leidende, äußerkich 


Eetrabtatt, a. das Rebenblatt, Weis 
Extraͤct, m. (lat.) der Auszug ; bie 
ausgezogene Kraft. ; 
etbuch, a. [Rffpr.] DaB Aus: 
Gxtractiön, f. (tat.) bie Auspiehung; 
Herkunft, Abkunft; Bildung. 
Extractiv, (lat.) ausziehend. 
Extractĩvſtoff, m. ber im Waſſer 
* ie auflößliche Stoff der Pflan⸗ 


ftzieber. 
m. (lat.) der Windfang, 
„m. 

Extractum, r. Mh. —tracta, 
(at.) f. Ertract. [Schuld. 

Extra culpam, (lat.) außer ber 

Ertrabiren, (lat.) herausgeben, aus: 
bändigen, übergeben, ausantworten, vers 
abfolgen laffen. 

Ertraditiön ‚F (lat) die Ausliefes 
rung, Ausantwortung, Webergabe, Her: 
ausgabe. [außerweſentlich. 

Ertraefientieit, (lat.) unmefentlich, 

Extrahent, m. (lat.) ber Auszichende; 
[Recht.] Nachfuchende. 

Extrabiren, (lat.) ausziehen, einen - 


LExtr 


Yasıng machen; ſRcht.] ausmierken. 
Wxkenit, an. fe. Extraͤh), der Aus⸗ | 
aug, Kraftausug. 


Exuv 


me und Fuͤße; Spitzen oder Enden an 
Dänden und Süßen. 


mum, 2% Mh. — ma, (lat.) 


HAxtmd 
&rtenisbietäl, (lat.) außergerichtlich. ſ. Ertrem; ad—, auf den dußerften 


ZKıtre lindam, (lat.) außer der inte. 

&xteamuubän, (lat.) außerweltlich. 

Extra mures, (fat.) außerhalb der 
Mauern, außerhalb ber Stadtmauern. 

Extran, (lat.) auslaͤndiſch, fremd. 

Extränfus, Mh. — nei,) der Frem⸗ 
de, Auswärtige; (auf Schufen) der blos 
den Schulunterricht Befuchende (zum Uns: 
terfchiede von ben auf der Schule zugleich 
Mohnenden). (ungewöhnlich, 

Extenorbinär, (Iat.) außerordentlich, 

Extra ordinem, (lat) außer ber 
Ordnung. [Eigenpoft. 

Erträpoft, f die außerordentliche Poft, 

Grtravanänt, (Lat,) ausihmeifendz 
ungeteimt, albern, naͤrriſch. 

Ertravagäuten, Mh, (Iat.) die Mes 
benfammlungen päpftlicer Verordnungen, 

Extravagaͤnz, . (lat.) die Ausſchwei⸗ 
fung, Uebertreibung, Thorheit, Unbefons 
nenheit, Ungereimtheit, Abgeſchmacktheit. 

Extravagtren, (lat.) ausſchweifen, 
abſchweifen; ungereimt reden, faſeln, als 
bern ſein. tretene Blut. 

Extravaſat, ». (lot.) [Heilk.] bas 

Ertravafatiön, . (lat.) ſ[Heilk.] das 
Austreten des Blutes aus ben Adern, 

Egxtravafiren, (lat.) [Heilk.] aus ben 
Gefäßen heraustreten. 

Grtraverfiön, f (lat.) [Schdk.] die 
Ausfcheidung (der Säuren ıc.). 

Extrem, n. (lat.) das Aeußerfte, der 
äuferfte Punkt; ber hoͤchſte Grad, ber 
Gipfel; Ertreme, Mh. einander entges 
gengefegte Dinge. 

Ggtremität, f. (tat) das Aeußerfte, 
Außerfle Ende; die Auferfte Verlegenheit, 
Außerfte Roth, legte Zuflucht; der legte Au: 
genblick; Ertremitäten, Mh. die Außer 
flen Theile am Körper, Aufßenglieber, Ars 


Punkt, zuletzt, am Ende; ad oxtrema, 
aufs Aeußerfie; in extremis, in den 
legten Lebensaugenbliden. 
Extrinstcus, (lat.) außerhalb, dus 
Berlich, auswärts, [ben, wegtreiben. 
Extrudĩren, (lat.) ausftoßen, vertreis 
Exgtenfiön, /. (lat.) die Ausftoßung, 


Vertreibung. 
Extuberaͤuz, * (at.) die Auf⸗ 
Extuberatiſn,ſ ſchwellung, Beule; 


der Auswuchs. 
Extuberĩren, (lat.) aufſchwellen. 
Extumescenz, f. (lat.) die Aufſchwel⸗ 
lung; Auftreibung (eines Knochens). 
Eguberänt, (lat.) ſchwuͤlſtig; uͤber⸗ 
flüſſig, unnoͤthig, uͤberſchwaͤnglich. 
Ezxuberduz, S (lat.) der Ueberfluß, 
das Uebermaß, bie Säle. Tüberfikffig fein. 
Egnberiren, (lat.) üppig wachſen, 
Erndentsmus, ır. (gr.) die Widerle⸗ 
gung durch fpöttifche Beantwortung ber 
Sehnde des Gegners, [Berbannte. 
Exrulaut, m. (lat.) der Verwieſene, 
Eguliven, (lat.) in der Berbannung 
leben. tung; das Geſchwuͤr. 
Exniceratiön, f. (lat.) die Vereite⸗ 
Egulceriren, (lat.) ſchwaͤren, verets 
tern, zum Schroären bringen. Jauchzen. 
Exultatiön, f. (Int) das Frohlocken, 
Egultiren, (lat.) frohlocken, jauchzen. 
Ex ungue leönem, (lat.) an ber 
Klaue erkennt man den Löwen. 
Exuftiön, f. (lat.) die Verbrennung. 
Ex usu, (lat.) aus dem Gebrauche, 
durch den Gebrauch, aus Uebung, durch 


Uebung. 


Exutörium, a. Mb. —ria, (lat.) 
[Heitt.] das kuͤnſtliche Mittel zur Auszie⸗ 
hung ſchaͤdlicher Feuchtigkeiten, das Kunſt⸗ 
geſchwuͤr. 

Exñvien, Mb. (lat.) ausgezogene 
Kleider; die abgeſtreifte Haut (der Schlan⸗ 


Ex vo 224 Face 


gen); bie erbeutete feindliche Ruͤſung. HWace, f. (fr. Fahs), das Geſicht, 
Ex voto, (lat.) einem Gelübde zus | Antlig; die Vorderſeite, Oberflächez der 
folge, einem Geläbde gemäß, durch ein | Zuftand, die Beſchaffenheit, das Anfehen; 
Selübde. ſſchiff. die Ede, Leiſte; die erſte Karte (beim 
Eyrer, m. ein hollaͤndiſches Heringes | Pharofpiele); en — , (angh —), von vorn, 
in gerader Anſicht; — machen, bie Stim 
bieten, fich gegenüber ftellen. 
F Faceſſ ĩren, (lat.) zu ſchaffen machen, 
Verdruß machen. 
Facẽtien, Mh. (lat.) Scherze, Späße, 
Fabärll, Mh. (lat.) Bohneneſſer. 
Fäbel, f. (lat.) die erdichtete Erzaͤh⸗ 
lung, das Mährchenz bie Lüge. 
Fabelepopde, f (lat. u. gr.) ein 
fcherzhaftes Heldengedicht, in welchem die 
handelnden Perfonen duch Thiere vor | Facettiren, (fr. faf—), mit Facetten 
geftellt find. [hafte Dichtung. | (f. d.) verfehen, rautenförmig ſchleifen. 
Fabliau, m. (ft. $ablioh), die fabe: Hoacherie, f. (fr. $afcherih), der 
Fabrica, f. (lat.) der Baus bie Un | Unmille, Verdruß, die Verdrüßfichkeit. 
terhaltungstaffe einer Kirche; pro —, zu Facheux, (ft. faſchoͤh), verdruͤßlich, 
den Unterhaltungstoften beſtimmt. ärgerlich, unwillig; wunderlich, befchwerlich. 
Fabricänt, m. (lat.) der Errihteroder | Facial, (lat.) auf das Geficht Bezug 
Inhaber einer Kabrit; Gewerksherr, Ges | habend; — sLinie, die Gefichtslinie. 
wer&smeifter; der Verfertiger von Sabrie | Facil, (lat. u. fr. faſihl), leicht; gefäl- 
waaren. [das Kunfterzeugniß. | fig, bereitwillig, umgaͤnglich, verträglich: 
Fabricät, m. die verfertigte Waare, | leutfelig. 
ee (lat.) die Waarenves | Yacilität, f- (lat.) die Leichtigkeit, Ges 
Fabricatür, Jfertigung, Berarbeitung. | wandtheit; Gefälligkeit, Willfaͤhrigkeit, 
Sabriciren, (lat.) fertigen, verfertis | Freundlichkeit, Umgänglichkeit, Leutfeligs 
gen, erzeugen, bervorbringen, verarbeiten, | keit; zu große Nachficht. 
zurichten. Facilitiren, (lat.) erleichtern; bie Hins 
Fabrik, f. (lat.) das Gewerkhaus; derniſſe befeitigen, befördern, forthelfen. 
die Anftalt, oder die Werkitatt, wo Maas Facindra Mh (at.) Schandthaten 
ren im Großen oder in Menge verfertigt RE " 
werben. (beit. Fäctt, a. (lat.) e8 madıtz die Sums 
Fabrifarbeit, f leichte, ſchlechte Ar⸗ me, das Ergebniß einer Rechnung. 
Fabrikengold, æ. ſchlechtes Gold, ges | _Faron, /. (fr. Faßoͤngh), die Art und 
ringhaltiges Gold. Weife, Form, Geftalt, Kunftform; das Ans 
Fabuliren, (lat.) fabeln, erdichten. | fehen, der Anftand, die Lebensart, das Ges 
Fabnlift, m. (lat.) der Fobeldichter, ſchick; das Arbeitslohn, Macherlohn; — 
Sabelverfertiger. [haft. | de parler, (fr.— de parleh), die Res 
Fabulös, (lat.) fabelhaft, mährchen; densart; sans (fängh) —, ohne Umflänbe; 
Facade, 5 (fe. Faſabde), die Außen⸗ F acons, Mo. die Umftände, Umftänds 
feite (eines Gebäudes), Vorderſeite lichkeiten, Weitläufigleiten; die Biererei. 
Facchino, m. (it. Kalt —), der MWaconneur, m. (fr. Faſonnoͤhr) ber 
Laftteäger. Bildner. 


Schwaͤnke „ roigige Einfälle; Stichelreden. 
: Brent (tat.) ſcherzhaft, ſpaßhaft, 
rollig. 

Facktten, Mh. (fr. Faſ —), eckig ges 
ſchliffene Flaͤchen (auf Edelſteinen). 


Faoo 


Nagennier, n. (ft. Faſonnieh), der 
Umftändemacher, Weitläufigkeitöfrämer. 

Faconniren, (fr. fafonn —), formen, 
geftalten, bilden. 

Faestmile, x. (lat.) die nachgebildete 
Handſchrift, der Handſchriftendruck, die 
ähnliche Nachbildung der Urfcheift. 

Facta, Mh., ſ. Factum. 

Faetice, (ft. faktihs), nachgemacht, 
nachgebildet, gekuͤnſtelt. 

Factiön, f (lat.) die Partel, Gegen: 
partei, Rotte, Meuterei, Zuſammenrotti⸗ 
rung; der Anhang, die Meinungsgenoſſen⸗ 
(haft. Meuterer. 

Factisniſt, m. (lat.) der Parteigänger, 

Faetionnaire, m.(fr. Fakſionnaͤhr), 
die Schildwache, der Dienſthabende. 

—— (fe.) aufwiegleriſch, meu⸗ 
teriſch. 

Factiſch, (lat.) thatſaͤchlich, durch That⸗ 
ſachen erwieſen, unbezweifelt, ganz gewiß, 
ausgemacht. 

Faͤctor, m. (lat.) ſRchk.] bie Zahl, 
welche mit einer andern multiplicirt wird, 
der Vervielfaͤltiger. 

Faetör, m. (lat.) der Vorſteher eines 
Geſchaͤfts, Gefchäftsführer, Handlungs⸗ 
vorſteher, Verwalter, Aufſeher, Schaffner, 
Merkmeiiter. 

Factorei, f. (lat.) die Wohnung oder 
das Amt eines Factors (f. d.); die Han⸗ 
delsniederlaſſung, Waarennieberlage; — s 
Handlung, f- die Auftragshandlung, 
Commiſſionshandlung. 

Factorĩiren, (lat.) mit einer fremden 
Factorei (ſ. d.) Geſchaͤfte machen. 


Eactötum, n. (lat.) der Alles in 


Allem ift, der Alles gilt, dee Alles leitet 
(in einem Gefchäfte), das Triebrad. 
Factum, rn. Mh. Facta, (lat.) bie 
Thatſache, Handlung, der Vorfall, das 
Ereigniß; — eulpöosum, bie ftrafbare 
Handlungs — dolosum, bie hinterliftige 
Handlung; — naturae, die zufällige Bes 
gebenheit, der Zufall; de faeto, in der 
That, der Wirklichkeit nach; eigenmächtig, 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


Faif 


aus eigener Gewalt, ohne Umſtaͤnde; de 
facto et absque jure, eigenmächtig 
und widerrechtlich; species facti, der 
Thatbericht, die Darftellung des Geſchehe⸗ 
nen; res faeti, die Thatfache. 

Faetär, /. (lat.) die Waarenrechnung, 
das Waarenverzeichniß; —⸗Buch, bas 
Waarenrechnungsbuch. 

Factarier, m. (fe. Faktuͤrieh), 
[Kffpr.] der Handlungsdiener, welcher das 
Waarenrechnungsbuch führt. 

Facultät, f. (lat.) die Kraft, Babe, 
Fähigkeit; alle zu einer Wiſſenſchaft gehoͤ⸗ 
tige Profefforen, die. Gelehrtenzunft. 

Facultativ, (lat.) befähigend, ermaͤch⸗ 
tigend; ind Belieben gefteflt. | 

Facultift, m. (lat.) das Mitglied einer 
Faeultät (f. d.); der Bevollmädhtigte. 

Fadaise, f. (ft. Fadaͤhs), die Als 
bernheit, Abgefhmadtheit, das abges 
ſchmackte Zeug. 

Fäde, (fr.) albern, abgefhmadt. 

Fadeur, f. (fr. Sadöhr), das abge⸗ 
ſchmackte Weſen, die Abgeſchmacktheit. 

Fagöt, n. (fr.) die Baßpfeife; das 
Schnarrwerk in der Orgel; das Reisbund, 
die Welle. 

Fagotift, m. (fr.) der Fagotblaͤſer. 

Fagött, ſ. Fagot. 

Faiblage, f- (ft. Faͤblahſche), die 
Schwächung ; die Leichtprägung (dee Muͤn⸗ 
zen). [Schwaͤche, Schwachheit, Ohnmacht. 

Faiblesse, f. (ft. Faͤbleſſe), die 

Faibliren, (fr. faͤbl —), ſchwach mer: 
den, in Ohnmacht finden; nachlaſſen. 

Batence, f. Fayence. 

Faindant, n. (ft, Faͤneaͤngh), ber 
Müsiggänger, Tagedieb. 

Faineantiren, (fr. fäneanght —), 
muͤßig geben, faullenzen. 

Faindantise, f. (ft. Faͤneanghtihs), 
der Muͤßiggang, die Faullenzerei, Faulheit. 

Fairies, Mh. (engl. Faͤhrihs), ſFbil.] 
Eifen (ſ. d.). ſlich, rathſam. 

Faifäbel, (fe. fähf—), thunllch, raͤth⸗ 

Faiſancen, Mh. (fe. Faͤhſanghßen), 
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ters). [Unrubftiftee, Aufwiegler. 
Faiseur, m. (fr. Faͤſoͤhr), der Arbeiter; 
Faisserie, f. (fr. Faͤſſerih), die 


burdhbrochene Korbmacherarbeit. 
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Dötegenpeiten, Beftungen (eines Pa | Serrfumefähiget, Setihisten eh Zeiglide 


Fami 


— a. (it.) der Kaflenseud, 
Falliren, (it.) fehlfchlagen; die Zahlun⸗ 


einftellen, Bankerott machen, unfähig 


gen e 
Fait, m. (fe. Faͤh), die Thatfache, das fein zu bezahlen. ſmaͤngh),ſ. ‚Saltimene 


Geſchaͤft; die Anwendung; au(oh)—fein,| KFallissement, n. 


genau verftchen, genau tennen; de —, in 
der That; en (angh) —, In bem Punkte, 


(fe. — liffes 
Fallit, m. (fe.) ber Zahlungsunfähige. 
Falsa, Mh. (lat.) Verfaͤlſchungen, 


was betrifftz von etwas — machen, | Betrügereien. 


Gebrauch von etwas machen, ſich mit 


Falsärius, m. (lat.) ſRchk.] der Vers 


etwas beſchäftigen; — accompli (fäht⸗ faͤlſcher, Betrüger, Urkundenverfaͤlſcher. 


akonghpli), eine ‚vollendete Thatfache. 


Faͤkir, m. (arab.) der Armez Bettels nn: 


moͤnch (in Oftindien). 

Falbäla,) f. (lat.) der Falten⸗ 

Falbel, faum. 

Falcäde, f- (fr.) [Reitk.] der Sprung 
eines Schulpferdes, da es bas Hintertheil 
faſt zur Erde bringt. 


Falfatidn, f. (lat.) die Verfaͤlſchung, 

Schriftenverfäls 

hun ſſtelſtimme, Fiſtel. 
Faliett, æ. (it.) die Kopfſtimme, Fi⸗ 
Falſettiſt, m. — der Fiſtelſaͤnger. 
Falſificatiõn, (lat.), ſ. Falſation. 
Ben, (lat.) verfälfchen. 


alsilöguium, a. Mh. — loqu'a, 


Falcidia quarta, . (tat.) IRcht.)] (ur) bie Züge. 


der vierte n einer Erbſchaft. 
Faledutt, a. (fr.) eine Art Eleinen 
Geſchuͤtzes. [Triftrecht (eines Lehnsherrn). 


simönis, f. (at) ber Betrug. 
— (lat.) verfaͤlſchen. 
Falsum, æ. Mh. Falsa, (lat.) die 


Faldage, 4. (engl. Fahldaͤdſch), das Verfaͤlſchung, der Betrug. 


Faldfee, a. (engl. Fahldfih), das 


Triftgeld. 
Faldistörium, a. Mb. 


FWama, f. (lat.) die Göttin der Ge: 
rüchte, Göttin des Ruhms; das Gericht, 


— ria, |die Sage, dee Ruf; salva fama, mit 


(lat.) der N Bifhofsftuhl (in en bes guten Rufs, ohne dem gu⸗ 
icche 


der römifchen K 

Faldstool, m. (engl. Fahldſtuhl), 
bee Seffel — den zu kroͤnenden Koͤnig. 

Fal m. (lat.) Wein aus Faler⸗ 
num in —— 

Falkaune, f. (ehemals), eine Art gro⸗ 

Falkiren, (fe) [Reltl.) eine Falcade 
(f. d.) machen. 

Faltonerie, f (fr.) die Jagd mit abe 
gerichteten Kalten, Falkenjagd. 

Falläcia, f. (lat.) der Betrug; Trugs 
ſchluß; — optica, a bie Augentaͤu⸗ 
hung, optiſche Taͤuſchu 


ufe zu ſchaden. (Hunger 
a canlIna,f. (lat.) ber Humbte 
Fameux, (fr. famöh), berüchtigt. 


Familiär, (lat.) vertraut, traulich; 


[ben Gefchüges. | heimiſch, gemein. 


Familiären, Mh. (Iat.) alle zum 
Haufe Gehörige, Hausfreunde, Vertraute; 
Kundfchafter (beim Inquifitionsgerichte). 

Familiarifiren, (fe.) vertraut mas 
hen, bekannt machen; gemein machen. 

Familiaritãt, f. (lat.) die Vertraus 
lichkeit, der vertraute Umgang, bie ge 


acids, (ar) betrügerifä; betritas | naue Bekanntſchaft. 


lich, taͤuſchend [betr (gli. 


Fallibel, (lat) fehlbar, irrthumsfaͤhig; ſchaft, Verwandtſchaft, Sippſchaft, 


Familie, /. (lat.) bie Hausgenoſſen⸗ 
er⸗ 


Fallibitit t, f- (lat.) die Fehlbarkeit, kunft, das Verwandtengeſchlecht; die Ehes 


Zamis 


leute nebft ihren Kindern; die Kinder und 
das Geſinde. Zeuche. 
Famis, Mh. mit Gold durchwirkt 
Famss, (fr.) beruͤchtigt, verrufenz bes 
ruͤhmt; ſonderbar. [Schmaͤhgedicht. 
Famösum carmen, x. (lat.) das 
Famösus Hbellus, m. (lat.) bie 
Schmaͤhſchrift. 
a. (lat.) der Dienende. 
,F (at.) das Amt eines 
Samulus (f. d.); die Dienftleiftung. 
Famnliren, (Iat.) Hülfsarzt fe 
Fam ‚m. Mh. —muli, (fat.) der 
Diener, Hülfsdiener, Gehuͤlfe, Aufwaͤrter; 


Fanäl, m. (fr.) die Schiffslaterne, der 
Leuchtthurm; das Seuerzeichen. 

Fanär, m. (türl.) das Stadtviertel 
dee Griechen in Conftantinopel. 

Fauaridten, Mh. (türk.) griechifche 
(meiftens reiche) Familien in Conftantis 
nopel. ä 

Fauaticismus, f. Sanatismus. 

Bandtiter, m. (lat.) der Religions 
ſchwaͤrmer, Glaubensſchwaͤrmer, Schwärs 
mer. ſriſch, ſchwaͤrmeriſch. 

Fauatiſch, (lat.) religionsfchwärmes 

Fanatifiren , (lat.) ſchwaͤrmeriſch mas 
hen, zur Glaubenswuth verleiten. 

Fanatisuuns, m. (lat.) die Glaubens⸗ 
fhmwärmerei, Gtaubenswuth, die Bekeh⸗ 
rungs⸗ und Verfolgungsfucht. 

Baudango, m. (Ipan.) ein fpanifcher 
Volkstanz mit Caflagnetten. 

Fantza, /. (fpan.) Name eines Ges 
treibemaßes in Spanien und Portugal. 

Faufare, S- (fr. Fanghf —), bas 
Trompeterftül, Rrompeterfignal; das 
Jagdſtuͤck mit Hörnernz der Lärmen, das 
Gepraͤnge; die Luftbarkeit. 

daufaron, m. (fe. Fanghfaroͤngh), der 
Öcoßfpeecher, Prahler, Auffchneider, Winds 

utel, 

Fanfaroıumäde, f. (fr. Fanghf —), 
bie Großſprecherei, Prahlerei, Auffchneis 
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Fart 


bereit. lthun, auffchneiden, prahlen. 
u. 7 — groß⸗ 
anfreluche, f. (ft. Fanghfrluͤſch), 

der Flitterſtaat, das — 

Fäuo, m. eine oflindifche Rechnunges 

Fanon, muͤnze; ein Rubingericht (in 
Oſtindien. [binde des Meßprieſters. 

Fanon, (fe Den Arms 

Pant, m.(it.)derjungeläpp enſch. 

Fantaſie, ſ. el = 

Fantasin, m. (fr. Fan 
ber Soldat zu Fuß. ghtaſingh) 

Fautaſt, ſ. Phantaſt. 

Fantaſtiſch, ſ. Phantaſtiſch. 

Fautöm, ſ. Phantom. 

Faquin, m. (fr. Fakaͤngh) [Reitk.] 
der hölzerne Mann (nad) welchen mit ber 
Lanze gefloßen wird); ber Lump, Lumpen⸗ 
hund, Schurke. 

Faquinerle, f. (fc. Fakinerih), ber 
Schurkenftreih, Schelmſtreich. 

Farbidlen, Mh., f. Faribolen. 

Farce, f. (ft. Farße) ſKchk.] das 
Fuͤllſelz das Poffenfpiel, die Poffe. 

Farceur, m. (ft. Farföhr), der Pofs 
fenfpielee, Poffenreißer, Hanswurft. 

Farciren, (fr. farſ —), ſKchk.] mit 
Fuͤllſel ſtopfen, füllen. 

Fardage, f. (fr. Fardahſche), das 
Neisbündel (zum Unterlegen). 

Fardell, n. (it.) das Bündel, Pad, 

Fardiren, (fr.) ſchminken, einen Ans 
ſtrich geben, aufflugen, aufpugen. 

Fargot, m. (fr. Fargoh), ein Fracht⸗ 
ftüd von 14 Centner (in Belgien). 

Faribölen, Mh. (fr.) Albernheiten, 
Poſſen, Maͤhrchen. 

Farinds, (iat.) mehlig. 

Farinzucker, m. Mehlzucker, Puder⸗ 
zucker, Speiſezucker. 

Farmer, m. (engl. Faͤrmer), der Bes 
figer eines Meierhofes, Pachter, Meter. 
Far niente, (it.) n. Nichtsthun. 

Farouche, (ft. faruͤſch), wild, ſcheu, 
menfchenfcheu; fireng, zornig. 

Farthing, m. (engl.) eine englifche 

15* 


Fans et 


Kupfermuͤnze (4 Penny); das Unbedeus 
tende. 


Fas et nEfas, (lat.) Recht und Un: | 
recht; per —, mit Recht oder mit Unrecht. | 


auf 


ber Giebel, das Biebelbachz der Gipfel, 
die hoͤchſte Staffel. 
Fastöso, (it.) feierlich, erhaben. 
Taftuss, (lat.) prunkend, prahlend; 


Bafauerte, S-(fr.) das Faſanengehege, hochtrabend; uͤbermuͤthig. 


der Faſanengarten. 


Fat, m. fr. Fah), der Laffe, Bed; 


Eancen, Mb. (lat.) das Bund Stäbe geckenhaft, albern. 


mit einem Belle (dee römifchen Lictoren 


Eata, Dh. (von Fatum), (lat.) die 


zum Zeichen der peinlichen Gerichtsbarkeit). : Schidlfale, Begebenheiten, Ereigniſſe; — 


Faſchine, S. (it.) [Krk] das Reis: 


morgama, Luftipiegelungen (befenbers 


bündel, die Welle (zu Ausfuͤllung der | auf der Küfte der ſicilianiſchen Meerenge); 


Gräben bei Belagerungen). 

Faſching, m. (it.) die Faſtnacht. 

Fäscia, f. (lat.) die Binde; —lata, 
die Schenkelbindez — stellata, daß 
Sternband. [midelung in Binden. 

Basciatiön, f. Cat [MdE.) die Ein- 

Fasciculiren, (lat.) in Bündel bin- 
den, in Bunde binden. Buͤcherheft. 

Fasciĩkel, n. (lat.) das Buͤndel; Heft, 

Bascinatiön, f. (lat.) die Beherung, 
Befchreiung, Bezauberung; das Mittel 
gegen Behexung. 

Fasciniren, (lat.) beheren, bezaubern. 

Fascis mäjor, m. der Ballen. 

Fasecia minor, m. das Ries Papier. 

Fafedle, |. Dhafeole. 

Fashion, f. (engl. Faͤhſch'n), Die 
Tracht, der Schnitt, die Modes Lebens: 
art; ber Stand, Rang. 

Fashblonable, (engl. faͤhſch'naͤbl), 
modifch, nad) der Mode; ſtandesmaͤßig, 
fein, geſchmackvollz der —, der Mode: 
herr, Stutzer; Dann von feinen Sitten. 

Fafette, ſ. Kacette. 

Faffiön,/. (lat.) das gerichtliche Be: 
kenntniß; Einnahmeverzeichnißs die Wer: 
mögensangabe. (Prunt, die Pracht. 

Faste, m. (fr.Zaft), das Gepränge, ber 

Fasti, Mh. (Iat.) die Jahrbuͤcher, 
Beitblicher; der Feſtkalender. ruͤßlich. 

Faſtidids, (lat.) langweilig, laͤſtig ver- 

Faſtigirt, (lat.) glebelfoͤrmig, ſpitz 
zulaufend. 

Fastigium, a. Mb. — gia, (lat.) 


Zauberbilder. 

Fatal, (lat.) verhaͤngnißvoll, unver 
meidlich; unheilbringend, widerwaͤrtig, ver⸗ 
derblich; mißlich, unangenehm, widrtig. 

Fatäle, æ. Mh. Fatalia, (lat.) die 
Nothfriſt. 

Fatalismus, m. (lat.) die Lehre von 
dem unvermeiblichen Schidfale, Verhaͤng⸗ 
nißlehre, der Verhängnißglaube. 

Fataliſt, m. (lat.) dee Anhänger des 
Fatalismus (f. d.), Verhängnißgläubige. 

Satalität, f. (lat.) das unvermeidliche 
Schickſal, Verhaͤngniß, Ungemach, die 
Widerwaͤrtigkeit, das Mißgeſchick, unan⸗ 
genehme Ereigniß. 

Fatigant, (lat.) ermuͤdend, beſchwer⸗ 
(ih; langweilig. aze. 

Fatigatiön, f. (lat.) die Ermuͤdung, 

Fatigiren, (lat.) ermüden, abmatten; 
erfhöpfen; mühfam bearbeiten, verfünfteln. 

Fatigue, f. (fr. Fatihgk), die Ermuͤ⸗ 
dung, Abmattung, Mattigkeit, Befchwer: 
lichkeit, Anftrengung, Strapaze. 

Fatiren, (Tat.) bekennen, geſtehen. 

Fatisciren, (lat.) Rifje befommen, 
aus einander fallen, zerfallen. 

Fattura, f. Ken f. Factur. 

Fatnität, f. (lat.) die Unbeſonnenheit, 
Albernheit, Narrheit. 

Fatum, n. Mh. Fata, (lat.) das 
Schidfal, Verhängniß, die Beſtimmung 
(vgl. Fata). Vorſtadt. 

Faubourg, m. (fr. Fobuhr), bie 

Faufiliren, (fe. fofil —), Verbindun⸗ 
gen anknuͤpfen. Bekanntſchaften machen 


Faun 

Faun, m. (lat.) ſFbl.] der Waldgott, 
Feldgott; luͤſterne, unzuͤchtige Menſch. 

Faüniich, (lat.) nach Art der Faunen; 
luͤſtern, grobſinnlich, unzüchtig. 

Kausse- alarme,f: (fr. Foßalarm) 
der blinde Lärmen. [der Scheinangriff. 

Fausse-attaque,/-(fr.Soßattad), 

Fausse-clef, m. (ft. Foßkleh), der 
falſche Schlüffel, Nachſchluͤſſel, Dietrich. 

Fausse - couche, f- (fc. Foßkuſch), 
die Sehlgeburt. [mähtr), das blinde Fenſter. 

Fausse -fenätre, f. (fr. Foßfe⸗ 

Fausse - queue, f (ft. Foßkoͤh), der 
falfhe Stoß, Fehlſtoß (beim Billardfpiele). 

Sauffiren, (fr. foſſ —), verbiegen, 
verdrehen. 

Eaute, /. (fr. Soht), der Sehler, das 
Vergehen, der Fehltritt; Mangel; — de 
mieux, (fr. — miöh), in Ermangelung 
eined Beſſern. 

Eauteuil, m. (fr. Sotöllj), der Arm⸗ 
ſluhl Lehefeffel, Sorgefkuht. 

Eaütor, m. (lat.) der Begünftiger, 
Befoͤrderer, Gönner, Beſchuͤtzer. laͤcht. 

Kaux, (fr. foh), falſch, erdichtet; uns 

Kaux- brillant, m. (fe. Fohbrill⸗ 
jängh), der falfche Edelſtein; das Flitter⸗ 
wert, der Flitterſtaat. 

Faux-cooup, m. (ft. Fohkuh), ber 
verfehlte Streich, Fehlſtreich, Fehlſtoß. 

Sangfiliren, (fe. fofil —), uneig. eine 
gute Seide ſpinnen; ſchlecht wegkommen. 

Fanx-uyant, ı. (fr. Fohfujungh,, 
die Ausrede, Ausflucht, der Nebenweg. 

Faux-jour, m. (ft. Fohſchuhr), 
[Mal.] das falfche Licht, die falſche Bes 
leuchtung. ſfalſche Tritt, Fehltritt. 

Faux-pas, m. (ft. Fohpah), ber 

Faux-titre, m. (ft. Fohtihtr), ber 
Schmustitel. [mit ſechs Rudern. 

Faval, m. (ſpan.) die Heine Schaluppe 

Favöte linguis, (lat.) ſchweigt, 
feid ſtill. 

* Faveur, f. (ft. Fawoͤhr), die Sunft, 
Gewogenheit, Begünftigung; das Wohls 
wollen, bie Gefälligkeit; Verzeihung, Gna⸗ 


de; der Schuß; en —, (angh —), zu Guns 
ften, zum Beften, zum Vortheile, in Rüds 
fiht; à la —, unter Begüunftigung, unter 
dem Schutze; par—, aus SBunit aus 
Gewogenheit, aus Gefälligkeit. 
Zavenrtage, MH. (fr. fawoͤhr —), 
(Kfſpr.] Nachſichtstage, Mefpekttage; die 
Wechſelfriſt. [mogen, geneigt; vortheilhaft. 
Favoräbel, (fr. faw —), günftig, ges 
Favorifiren, (fr. fan —), günftig 
fein, begünftigen. 
— m. F en 
avorite, \ f- (fr.) die Beguͤnſtigte, 
a Geliebte. — 
Fax et tuba, (lat.) die Fackel und 
bie Tromipete; bie Hauptperfon einer Em⸗ 
pörung, der Raͤdelsfuͤhrer. [porzellan, 
Fayence, f- (fr. Fajaͤnghß), das Halbs 
Fazendas, f. (pott.) die Finanz⸗ 
fammer (in Portugal). 
Febricitänt, m. (lat.) ber Fieberkranke. 
Febricitären, (Lat.) das Kieber haben. 





Febri „ n. Mb. — füga, 
(lat.) das Fiebermittel. 

Febril, (lat.) fieberhaft, fieber⸗ 

Febriliſch, artig. 


Febris, f. (lat.) das Fieber; — ma- 
ligna, das bösartige Fieberz — quar- 
tana, das viertägige Fieber; —ter- 
tiana, das bdreitägige Sieber. j 

Febrnär, der zweite Monat im Jahre, 
Hornung. [denfag; das Schlechteſte. 

Föces, Mh. (Iat.) die Defen, der Bo⸗ 

Föcit, (lat) hat e8 gemacht, hat es 
verfertigt. 

Feeond, (fr. fetöngh), fruchtbar. 

Fecüla, f. (lat.) der Bodenſatz; das 
Satzmehl. 

Feculenz, f (at.), ſ. Feces. 

Fee, n. (engl. ſih), das Lehen, der Zins, 

Fee, f- (ft.) die Zauberin. 

Feerie, f- (fr.) die Zauberkunſt. 

Keinte, f- (ft. $änght), die Verſtel⸗ 
lung, die Lift, Finte; Ausflucht. 

Fellcitas, f. (lat.) die Göttin bee 
Studfeligkeit. 


Feli 
Selicitatiön, f. (lat.) die Gluͤckwuͤm⸗ 


Felfciter, ((at.) gluͤcklich; Gluͤck zu! 

Felicitiren, (lat.) Stud wuͤnſchen, 
glücklich preifen. 

Fellabs, My. Aderbauer(in Aegypten). 

Fellow, m. (engl. Felloh), der Ges 
noß, Gefährte; das Mitglied (einer Stiftes 
ſchule in England). 

Felonie, f. (lat.) die Verlegung ber 
Lehnspfliche, Lehnsuntreue, der Lehnsfrevel. 

Felücke, f- (fr.) das Heine Ruderſchiff. 

Femininifiren, (lat.) weiblich mas 
den, eine weiblidye Endung geben. 

K'emininum, a. Mh. — nına, (lat.) 
[Sprchl.] das Wort weiblichen Geſchlechts, 
weibliche Wort; generis feminini, 
weiblihen Geſchlechts. 

Femme de chambre, f. (ft. 
Famm de fchanghbr), das Kammermäbds 
hen, die Kammerjungfer. 

Femme de charge, f: (ft. Samm 
de Scharfch), die Haushälterin. 

Femoräl, (lat.) zu den Hüften gehoͤ⸗ 
tig, den Oberſchenkel betreffend. 

Fencibles, Dh. (engl. Senfihbls), 
Streandvertheidiger. 

Fenttrage ‚Sf. (fr. Seneteahfche), das 
Senfterwerk, die Senfter (eines eh 

Fer & cheval, n. (ft. — ſchwal), 
[Krk] das Außenwerk zu Dedung eines 
Thores. 

Feralien, Mh. (lat.) Feſte zum An: 
denken an die Verſtorbenen (bei den alten 
Roͤmern). der Tuͤrken). 

Feredſche, f. (turk.) das Oberkleid 

Ferötrius, m. (lat.) ſIbl.] ein Bei⸗ 
name des Jupiter. [tage, Erholungstage. 

Ferien, Mb. (lat.) Feiertage, Ruhe⸗ 

Ferma, (it.), f. Sermate. 

Fermage, n. (ft. Fermahſch), das 
Pachtgeld. [Befehl(des türkifchen Kaifere). 

Ferman, m. Sa der fchriftliche 

— . Topnk.] der Ruhepunkt, 
VFermãate, Halter; das Zeichen dafür. 

Ferne, /. (fe.)der Pacht, die Pachtung. 
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Ferv. 


Ferment, a. (Iat.) ber Gaͤhrungsſtoff, 
das Gährungsmittel. 

Fermentäbel, (lat.) gährungsfähig. 

Fermentation, f- (lat.) bie Gaͤhrung; 
ber Aufruhr. 

Fermentativ, (lat.) Gaͤhrung verur- 
ſachend, Gährung befördernd. 

Fermentiren, (lat.) gähren; in Gaͤh⸗ 
rung verfegen, gähren machen. 

Fermentum morbi, 2. (lat.) 
[Heilk.] der Krankheitsſtoff. Magenſaft. 

Fermentum ventricüli, x. ber 

KFermete, f. (fr.) bie Feſtigkeit, Bes 
ftändigkeit, Standhaftigkeit. 

Fermier, ». (ft. fermieh), der Pach⸗ 
ter; — g&nEral, (ſchenerall), der Staats: 
pacdhter, Oberpachter, Generalpachter. 

Fermoir, m. (ft. $ermoahr), der 
Schließhaken, Buͤcherhaken. [Zärben). 

Fernambuk, m. das Braſilienholz (zum 

Ferner, m. die Gletſcher. 

Ferocität, S- (lat.) die Wildheit, Roh⸗ 
heit, Grimmigkeit, Grauſamkeit. 

Ferrãdo, m. (ſpan.) ein Getreidemaß 
(in Spanien). Eiſen, alte Eiſenzeug. 

Ferraille, f. (ft. Ferrallje), das alte 

Ferrandine, f. (fr.) eine Art Halb⸗ 
feidenzeuch. 

Ferronniere, f. (fe. Serronniähre), 
der Damenſtirnſchmuck, das Stirnband. 

Ferruginds, (Int.) eiſenartig, eifens 
baltig; roftfarben. Imenfchweißen. 

Ferruminatiön, f. (lat.) das Zufams 

Ferruminiren, (lat.) zufammen: 
fchroeißen. 

Fertil, (lat.) fruchtbar, ergiebig. 

Fertilifiren, (fr.) fruchtbar machen; 
ſchwaͤngern. [Fruchtbarkeit. 

Fertflitas, f. (lat.) die Goͤttin ber 

Fertilität, f. (lat.) die Fruchtbarkeit, 
Ergiebigkeit, Tragbarkeit. ſſtig. 

Fervent, (lat.) eifrig, hitzig, inbruͤn⸗ 

Fervescĩren, (lat.) heiß werben, glü: 
bend werden; zornig werben. ” 

Ferveur, m. (fr. Ferwoͤhr), ber Eis 
fer, die Hitze; die Inbrunft. 


Kerv 


. Mervidor, m. (fe. Serwidohe), |. 
Thermidor. 
Fervor, m. (lat.), ſ. Ferveur. 
Zesceuninen, Mh. (lat.) Spottges 
dichte, ſatyriſche Schmähgedichte (bei den 
alten Römern). [zeichniß der Feſte. 
Zeftilög, m. (lat. u. gr.) das Ver: 
Festin, ». (ft. Seftängh), das feſt⸗ 
liche Gaſtmahl, Gaſtmahl, die Fefttichkeit, 
der Schmaus, die Gafterel. 
Festina lente, (lat.) eile mit Weile. 
a, A (lat.) die Eile, Eit 
fertigkeit. kenball. 
Feſtino, m. (it.) der italleniſche Mass 
Feftio, (tat.) feflich, feierlich. 
Feſtivitãt, /. (lat.) die Feierlichkeit, 
das Freudenfeſt. ſlich. 
KFestlvo, (it. feftioo), fefttlich, feier⸗ 
KFeston, m. (fr. Feſtoͤngh), das Blu⸗ 
mengehänge, Blumengemwinde, die Blu⸗ 
menfchnur, das Laubwerk; Fruchtgewinde. 
Feftonniren, (fr. mit Blumengewin⸗ 
ben ſchmuͤcken; mit Fruchtgewinden aus⸗ 


zieren. 
wöte, JS. (fe. Faͤhte), das Feſt, bie 
Feſtlichkeit, der Feiertag; das feilliche 
Gaſtmahl; der Geburtstag, Namenstag. 
Fetfa, m. (tuͤrk. das ſchriftliche Urs 
theil des Mufti; die Bekraͤftigung eines Urs 
theils vom Großvezir; — sEmint, der Ge⸗ 
huͤlfe des Mufti, geheime Rath des Mufti. 
Fetläl, m. (lat.) der Kriegsherold, 
Ketiälls,) Bunbdespriefler (bei den 
alten Römern). 
Fetiren, (fe.) feiern, feftlich begehen; 
feierlich empfangen; ſchmeicheln. 
Fetiſch, m. (port.) ber finnliche Ges 
genftand abgöttifcher Verehrung, der Goͤtze; 
das Zaubermittel. | 
Fetiſchismus, m. (port.) die göttliche 
Verehrung finnlicher Gegenftände, der Fe⸗ 


Fetiß, ſ. Fetiſch. ltiſchdienſt. 
Felißmus, ſaFetiſchismus. 
Fetns, ſ. Foͤtus. 


Fetwa, ſ. Fetfa. 


— —— — 


Fias 


Fendal, (lat.) das Lehnweſen betrefs 
fend, lehnrechtlich. 
Fendalherrſchaft, f. die Lehnsherr⸗ 
Feudälia, Dh. (lat.) Lehnsſachen. 
Fendalismus, m. (lat.) das Lehne⸗ 
weſen; die Anhaͤnglichkeit an das Lehns⸗ 
weſen. Lehnrechtes. 
Feudaliſt, m. (lat.) der Lehrer des 
Feudalität, /. (lat.) das Lehnsver: 
haͤltniß. 
Feudalrecht, a. (lat.) das Lehnrecht. 
Feudalſyſtem, a. (lat.) die Lehnsver⸗ 


faſſung. 

Fendälweſen, m. das Lehnsweſen. 

Feudatärius, m. (ac) ber Lehns⸗ 
mann, Vafall, 

Eeudum, ». Mh. Feuda, (fat.) das 
Lehngutz — antıquum, dasalte Stamm: 
lehn; — apertum, das eröffnete Zehn; 
— censuale, das Zinslehn; — com- 
mune, das gemeinfchaftliche Lehn, Ge: 
ſammtlehn; — devoldtum, das heim: 
gefallene Lehn; — domesticum, das 
Stammlehn; — femininum, das Weis 
berlehn; — hereditarium, das Erblehn; 
— masculinum, das männliche Lehn, 
Mannslehn; —nobile, das adelige Lehn, 
Ritterlehn; — rüsticum, das Bauern⸗ 
lehn; — urbanum, das Buͤrgerlehn. 

Feulllage, f. (ft. Soͤlljahſch), das 
Laubwerk, geſchnitzte Laub. 

Feuillantine, . (fr. Foͤlljanghtihn), 
das Blaͤttergebackene. 

Feuille, f. (ft. SS), das Blatt, 

Feuilletage , f. (fr. Söljetahfche), 
f. Feuillantine. urchblättern. 

Senilletiren, (fe. fölljet —), blättern, 

Feuilleton, m. (fe. $öljetöngh), 
das Blaͤttchen; Plägchen, Wi n. 

Fez, m. (türk. Fés), die rothe, wol⸗ 
lene Mütze mit blauer Quaſte (bei den 


Türken). 
Fiacre, m. (ft. Fiakr), der Lohnkut⸗ 
Scherz die Lohnkutſche, Miethkutſche. 
Fiaͤoco, m. (it.) die Flaſchez — mas 
chen, durchfallen (von Schaufpielen). 
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Flat BSR 


Fier 


Flat, (tat.) 48 geſchehe! es fol ge| Wibeinbiren, (lat.) IRät.) Blurg⸗ 


ſchehen! es foll dabei bleiben! 

Fiat justitia et perdat mun- 
Aus, (lat.) Gerechtigkeit muß gebt wer⸗ 
ben, und wenn die Welt zu Grunde gehen 
ſollte. 

Piste, m. (it.) der Wind; [Tonk.) 
a —, , die Blasinfteumente follen einfallen. 

Fibel, f. (lat.) das ABE + Bud. 

Fiber, f. (lat.) die Faſer, Mustelfafer, 
Pflanzenfaſer. [Pflangenfäferchen. 

Fibriſllen, MB. (lat.) Faͤſetchen, 

Fibrine, f. (lat.) der Faſerſtoff. 

bess, (lat.) faferig. 
ice, f (fr. Fiſ —), der Bindfa⸗ 

den, die Schnur. lumwickeln, binden. 

Ficelliren,, (fr. fiſ —), mit Bindfaden 

Fiche, fı (fr. Fiſch), der Abſteckpfahl; 
die Spielmarke. [marke (Im Bretfpiele). 

Fichet, m. (fr. Fiſchaͤh), die Spiels 

Fichiren, (fe. fiſchiren), bohren. 

Fichu, rn. (ft. Fiſchuͤh), das drei⸗ 
edige Weiberhalbtuch. 

Fletfle, a. (lat.) das Geſchirr, bie 
Büchfe, Apothekerbuͤchſe. 

Petilten, Mh. (lat.) Toͤpſerwaaren. 

Pietiön, f. (Iat.) die Erdichtung, Luͤ⸗ 
ge, Unmwahrbeit. 

Fidalgo, m. (fpan.) der Adelige (in 
Portugal ff. a. Hidalgo)). 

Fide, sed cui, vide, (fat.) raue, 
(daue, weni 

Fideicommiß, nr. (lat.) ſRcht.] das 
anvertraute Gut, Stammgut, Haftgut, 
Vermächtniß, welches einem Dritten wie⸗ 
der herausgegeben werben muß. 

Fideiconmiſſãr, m. (lat.) [Rcht.] der 
Inhaber eines Fideicommiſſes, Erbe eines 
Fideicommiſſes (f. d.). 

HWidefeommissum, n. Mh. — 
missa, ((at.) [Rcht.], f. Fideicommiß; 
— famıliae, das Familienvermaͤchtniß. 

Fidäelcommittens,m.(lat.)[RGt.] 
bee Einfegee oder Verordner eines Fidei⸗ 
commiſſes (f. d.). 


ſchaft leiften, ſich verbuͤrgen. 

Pidejüssio, f. (iat.) Mecht.] die 
Buͤrgſchaft; — succadände, »sur- 
rogata, ſRecht.] die Kuͤckbuͤrgſchaft. 

Fidejuſſiv, m. (lat.) [Rche.] die Ver: 
ſchreibung (zu Sunften eines Anden). 

Fidejüssor, m. (lat.) [Blcht.] der 
Buͤrge, Buͤrgſchaft Leiſtende. 

Fidel, (lat.) seen, redlich, offenherzig; 
heiter, luſtig. 

Fidelität, f. (lat.) die Treuherzigkeit, 
offenberzigtei ; Luſtigkeit, Heiterkelt, gute 

une. 

Fides, f. (lat.) bie Treue, Glaub⸗ 
twürbigkeit, der Slaubes — earbona- 
ria, der Köhlerglaube, blinde Glaube; 
— grasea, bie Wortbruͤchigkeit, Treu⸗ 
lofigkeitt; — juridiea, die rechtliche 
Glaudwuͤrdigkeit; — püblica, bie öffent: 
liche Beglaubigung; — pünYca, ſ. — 
graoeea; bona fide, auf Xueu und 
Staubens ohne Argliſt; mala fide, wis 
ber Treu und Glauben; in fidem, zur 
Beglaubigung. 

Fidibus, m. das Holzſpaͤuchen zum 
Anzuͤnden der Tabakepfeife, der Pfeifen: 
anzuͤnder, das Papierftreifchen (zum Ans 
zuͤnden der Pfeife). [trauen ſchenken. 

Fidiren, (it.) [Kffpr.] trauen, Ver: 

Fidücis, f. (lat.) das Vertrauen, 
der Glaube, die Zuverficht. 

Flonciär, m. (tat.) ſRecht.] dee 

Fiduciärius,) Nutznießer eines Fi⸗ 
deicommiſſes (f. d.) 

‚ n. (lat.) dad Vertrauen, Zus 
teauen (in der Studentenſprache); bie Ants 
wort auf den Trinkgruß: Smollis! 

Fidacitãt, f. (lat) das Vertrauen, 
Butrauen. 

Fidñz, ». | (lat.) das Werteamen (in 

Fidñzie, f.I der Studentenfprache). 

Fler, (fr. fiähr), ſtolz, muthig, kuͤhn. 

Fiörea, f (it.) de Meſſe. 

Fieramente, (ft.) [Xont.] muthig, 
kuͤhn, wilb, heftig. 


Ster 


Wierdnt, m. (it.) der isher, 
Meßkaufmann, Meßmann, 
Fierts, f. (fr.) der Stolz, Much, 


die 
Fierton, m. (fe. Siertöngh), das 
Probegewicht (gu Münzen). 
Fiertonneur, m. (ft. —nöhr), ber 
Muͤnzgewichtsprobirer. 
Figäle, /. ein indiſches Fahrzeug mit 
einem Maſte, Segel und Rudern. 
Figiren, (lat.) feſt machen, befeſtigen; 
verdicken; feuerbeſtaͤndig machen. 
Figmint, n. (at.) die Erdichtung, das 


Erdichtete. 

Figür, f. (lat.) die Geſtalt, das Bild, 
Vorbild; "die Abbildung, Ihnung; das 
Anſehen; das Redebild. 

sräbel, (lat.) geſtaltbar, geſtab 6 
tungsfaͤhig, biidbar, biſdſam. 

nrabilität, f. Cat.) die Geſtal⸗ 
tungsfaͤhigkeit, Bildſamkele. 

Fignraͤut, m. (lat.) die ſtumme Pro 
ſon (in Schauſpielen), der Rebenſpieler, 
Luͤckenbuͤßer. 

Figuratiön, f. (lat.) die Geſtaltung, 
Bildung, Formgebung, Form. lweiſe. 

Figurativ, (lat.) vorbildlich, vorbilds⸗ 

Figurine, f. (lat.) die kleine Figur. 

„(lat.) abbilden, bildlich 
darſtellen, derſimnichen; ſich auenehmen, 
hervorſtechen, in die Augen fallen; eine 
Rolle ſpielen, Aufſehen erregen; eine Luͤcke 
ausfuͤllen, den Luͤckenbuͤßer machen (in 
Schauſpielen). 

Figurirt, (lat.) verziert; gebluͤmt. 

uriſt, m. der Bildner, Maler, 
Deeoratimömaler; Tänzer. ſuneigentlich. 
— ne dildlich, ſinnbildlich, 


adidre, f. (fr. Filadiaͤhre), ein S 


Weir plattes Fahrzeug (auf der Garonne 
in Franfreic).) { 


FHlamint, æ. x. (lat.) die Safer Plan 
senfafer, ber Staubfaden. 

Flamentös, Cat.) faſerig, zaferig. 

Filatörium, (lat.) der Babenabs 


Er Te EEE 


gilt 


winder, die Zwirnwinde, Seidenwinde. 
Filatrice, f. (fe. — trihß), bie Flo⸗ 
rettſeide. 
File, /. ( fr.) die Reihe Soldaten. 
Filet, m. (fr. Sich), das wegförmig 
gefteichte Gewebe, das Netzwerk, Netzge⸗ 
ſtrick; die Trenſe; das Lendenſtuͤck (vom 


Fileten, MH. Verzierungen auf Büs 

ereinbänden; Stempel, mit welchen biefe 

erzierungen gemacht werden. 

Flletiren, (fr.) Verzierungen auf Buͤ⸗ 
cherbaͤnde machen. 

Filia, f. (lat.) die Tochtet; — na- 
— bie natuͤrliche Tochter, uneheli⸗ 


che Tochter. 
a, n. (lat.) die ——— Ne⸗ 


REN „F. bie Nebenhanb- 
Filiäfter, m. (Int. der Stieffohn. 
Filiatiõn, f (lat) die ut 
rechtliche Abftammung. aͤhnlich. 
Filiförm, (lat.) fadenfoͤrmig, faden⸗ 
Filigrän, m. (lat.) bie feine Draht: 
arbeit (von Gold» oder Sitberdraht). 
Filiren, (fr.) fpinnen;z eine Karte uns 
terfchlagen, ſchneiden; betruͤgen (beim Kar⸗ 
tenſpiele). 
Filirt, (fr.) geſponnen, netzfoͤrmig. 
Friius, m. (lat.) bee Sohn; — na- 
turälis, der natürliche Sohn, unehliche 
Sohn. [ndhr), das Hoffraͤulein. 
Fille d’honneur, f. (ft. iM} dons 
Flloche, f. (fr. Filoſch), eine Art 
Seiden⸗ oder Reinengerebe. 
Flochiet, (fe. filofehlet), gewebt. 
Filoſelle, /. (fe.) die — 
Filou, m. (ft. —— Spitzbube, 


Spitz buͤberei, Gaunerei, Prellerei. 
Fllontiren, (fe. Ant), nn — 
— beſtehlen, Gaunerſtreiche veruͤb 


— (at.) die Durchſeihung 
Filtriren, (lat.) durchſeihen. 





File 


En 


Fiſe 


Filteum, a. Mh. Filtra, (lat.) das irre m. (it.) [Kfſpr.] der Rech⸗ 


Seihetuch, der Durchſchlag. 

Fimbrien, Mh. (lat.) Franſen. 

Fin, (fr. faͤngh), fein. 

Final, (lat.) ſchließlich; Schluß...; 
—:Cadeinz, f- ſTonk.] der Schlußfall. 

Finäle, n. (lat.) der Schluß, das 
Endez die Schlußhandlung; ber Schluß: 
fag, Schlußgefang. [beendigen, befchließen. 

Finalifiren, (fr.) ein Ende machen, 

Finäliter, (lat.) ſchließlich, endlich, 
zulegt. 
 Financier, (ft. Sinanghfieh), ber 
Berwalter der Staatseinkünfte, der Kam: 
merbeamte, Rentmeifter. 

Financiren, (fe. finanghſ —), die 
Staatseinkünfte verwalten, die Staate: 
einkünfte vermehren. 

Finduzcollegiunt, n. (lat.) die oberfte 
Behörde zur Verwaltung der Staatseins 
kuͤnfte. 

Findnzen, Mh. (fr.) Staatseinkuͤnfte, 
das Stantsvermögenz bie Vermoͤgensum⸗ 
fände; die Baarfchaft. [betreffend. 

Finanziell, (fr.) die Staatseinkünfte 

Finauzminifter, m. der Verwalter 


bee Staatseinkünfte, Reihsfchagmeifter. - 


Fine, n. (it.) das Ende. 

Fintfie, /. (fe.) die Feinheit, Zart: 
heit; Schlauheit, Verfchlagenheit, Lift, der 

fiff. [verfchlagen. 

Finet, (fr. $indh), fein, verfchmigt, 

Fingiren, er erbichten, erfinnen, 
vorgeben. nicht wirklich vorhanden. 

Fiugirt, (lat.) erdichtet, erfonnen, 

Finis, m. ((at.) da8 Ende, der Schluß; 
Zweck, die Endabfiht; — primäarius, 
bee Dauptzwed; — secundärıus, der 
Mebenzwed, die Nebenabficht. 

Finis corönat opus, (lat.) das 
Ende kroͤnt das Werk; Ende gut, Alles gut. 

Finiffieung, f- (fe) die legte Hands 
anlegung (bei einer Arbeit), volltommene 


igung. 
Finissimo, (it.) hoͤchſt fein. 


nungsabſchluß. 
Finftum, ((st.) beendigt, beſchloſſen. 


Finte, f. fr) die Lift, der Kunftgeiff; 
ber Scheinhieb, Scheinftog (beim Fechten), 
bee Fechtkniff, die Fechterliſt. 

Fiocchi, Mh. (it. Fiodi), große 
Kopfquaften (für Kutſchpferde). [gras. 

Fioringras, a. das engliſche Sutter: 

Fiorino, m. (it.) der Gulden. 

Fioritür, f. (it.) [ZonE.) die Geſangs⸗ 
verzierung. 

Firlefänz, m. die Albernheit, Poffen. 

Firm, (lat.) feſt, ſtandhaft; ficher, 
forgfältig, gefchict. 

Firma, L (it) der Name des Beſiz⸗ 
zer6 einer Handlung, Handlungsname, 
die Handlungsunterfchrift; das Schild mit 
dem Namen des Befiger6 einer Handlung. 

Firmament, n. (lat.) das Himmels⸗ 
gewoͤlbe, der Himmel. 

Firmamentäl, (lat. das Firmament 
(f. d.) betreffend; himmliſch. 

Firman, ſ. Ferman. 

Firmeln, (lat.) einſegnen (in der ka⸗ 
tholiſchen Kirche). 

Firmelung, S (lat.) die Einſegnung 
(in der Eatholifchen Kicche). 

en, ſ. Firmeln. 

Firmiren, (lat.) [Kfipr.] den Hands 
lungsnamen unterfchreiben. 

Firmung, ſ. Firmelung. 

Firnewein, m. der Wein vom vori⸗ 
gen Jahre; alte Wein. 

Fiscäl, m. (lat.) ber Beamte, wels 
cher über die Gerechtſame des Fiscus (f. 
d.) wacht; ber Kammeranwalt, Staats: 
anwalt. Fiscals (f. d.). 

Fiscalät, a. (lat.) das Amt eines 

Fiscälifch, (lat.) den Fiscus (f. d.) 
betreffend. [ſuchen, rügen, beftrafen. 

Fiscalifiren, (fe.) als Fiscal unters 

Fisens, m. (lat.) die öffentliche Kaffe, 
das Sttaatsvermögen, der Öffentliche Schatz. 

Fiſelliren, f. Ficeliren. 


Fiſo 


Rn. (it.) ein Meiner Kahn (a 

Fiſſil, ſpaltbar. [Venedig 

nlieht. (at.) die Spattharket. 

Fiffipeden, Mh. (lat.) Thiere mit ges 
fpaltenen Klauen, Spaltklauer. 

Für, f. (lat.) der Spalt, Riß; 
[Wok.] Knochenſpalt. 

Fiſtel, f. (lat.) die Röhre; [Wok.)] 
Fa Roͤhrgeſchwuͤr; die erzmungene, 2a 


Sifinftzen, Sa durch bie Fiftel fin: 

Fiftulõos, (lat.) röhrenartig, fiftelartig. 

Fig, (lat.) feit, unbeweglich, beftän- 
dig, feuerbeftänpig; beſtimmt, gewiß; hur⸗ 
tig, fchnell, gelent. 

Figation, S. (lat.) die Feſtſetzung, 
fefte re 

Fixen, (engl ) Aetienſchwindel treiben. 

Ftrfax, m. vie Gaukelei. 

Figiren, (lat.) feftfegen, beſtimmen; 
ſich haͤuslich niederlaffenz; die Augen auf 
etwas heften, fcharf und unverwandt ans 

Figieung, f- [. Siration. ſſehen. 

Figttät, f. (lat) die Beftimmtheit, 
Unbeweglichkeit, Seuerbeftändigkeit. 

‚m. ein Stern, welcher feine 
Lage nicht verändert, ber Stehftern. 
n. Mh. Fixa, (lat.) die fefte 
en, der beflimmte Gehalt, das ge: 
e Einkommen. 
aͤbbe, f. eine holländifche Silber 
münze (2 Groſchen 8 Pf. am Werthe). 

Flabellatiön, fe (Iat.) [Wodk.] die 
Lüftung (eines gebrochenen Gliedes). 

Blabelliten, m. (lat.) Sächerpflanzen. 

Flabellum, 2. (lat.) der Faͤcher, 
Wedel. [fchlaff werden. 

Placcesciren, (lat.) welk werden, 

Slaccide, (lat.) welk, ſchlaff. 

Flacciditãt, (uch die Welkheit, 
Schlaffheit, ẽrſchiaffung. 

Flacon, m. (fe. Flaköngh), das Fiäfdh: 
hen, Riechflaͤſchchen. 

Flagelläuten, Mh. (lat.) Seißelmöns 
che, Geißelbruͤder, Geißler. 

Flagellatiön, f. (Iat.) die Geißelung. 


= 


Flan 


Flagellätor, (lat.) [. $lagellänt. 

Flagelliren, (lat.) geißeln. [Bet. 

Flagellum, a. Mh. —gella, bie Gets 

Flageolit, n. (fr. Flaſcholet), die Heis 
ne Floͤte, Heine Pfeife, Hochfloͤte. 

Flageoletiſt, (fr. Flaſcholetiſt), 
der Flageoletblaͤſer, — ſer. 

Flagge, * die Schiffsfahne. 

Flagitiss, (lat.) ſchaͤndlich, laſterhaft. 

Flagitium, ». Mh. —tia, (at) 
die Schandthat. [xei, Fuchsſchwaͤnzere 

Flagoruerie, f. (fe.) die — 

Fiagorneur, m. (ft. — noͤhr), ber 
Ohrenblaͤſer, Fuchsſchwaͤnzer. 

Flagorniren, (fr.) den Ohrenblaͤſer 
machen, fuchsſchwaͤnzen. 

Flagränt, (lat.) in Flammen ſtehend; 
heftig; friſch geſchehen, eben geſchehen, er⸗ 
tappt; in flagranti, auf friſcher That. 

Biagräuz, . (lat.) die Hige, die Hefs 
tigke [fange auf der See. 

— . das große Mes zum Fiſch⸗ 
— m. ber Fiſcher mit einer Fla⸗ 
e d 

Flambeau, m. (ft. Slangböh), die 
— Kerze; der hohe Leuchter mit meh⸗ 
rern Lichtern. 

Flaͤuberg, m. (altd.) ein kurzes 
Schwert mit breiter Klinge. 

Flämen, m. Dh. Flamines, (lat.) 
der Priefter einer einzelnen Gottheit, z 
den alten Römern). 

Flammette,f- (fe.) der Scröpffändpe 

Flammiren, (lat.) flammig machen, 
mit flammenartigen Kerben verfehen 
(Tiſchlerarbeiten ıc.). 

Flammirt, (lat.) geflammt, gekerbt. 

Flanconnäde, f- (fr.) [sr] der 
Seitenhieb, Seitenftoß. zeuch. 

Flauell, m. (fr.) ein leichtes Wollen 

Flaute, f- (fe.) die Seite; der Flügel 
einer Armee, das dußerfte Ende des Fluͤ⸗ 
gels einer Armee. 

Flankeur, f. Flanqueur. 

Flaufiren, (fr.) ſArk.] nad) allen Sei: 
ten herumftreichen, von der Seite beftreichen. 











Flan 


Flanqueur, m. (ft. Flanghkoͤhr), 
[Krk.] der herumſtreifende Reiter, Streifs 
reiter, Plänkter. 

Flafchenett, ſ. Flageolet. 

Flatterie, S. (fr) die Schmeichelei. 

Flatteur, m. (fr. Flattoͤhr), ber 
Schmeichler. 

Flattiren, (fr.) ſchmeicheln. 

Flatuleut, (lat.) blaͤhend; nichtig, 
leer, eitel. 

Flatuleuz, /. (lat.) die Blaͤhſucht. 

Flätne, m. (lat.) die 

Flautands, (it.) [Tonk.] flötenartig. 

Elautino, m. {it.) die kleine Floͤte, 
Flageoletſtimme (auf der Geige). 

Flauto, m. (it.) die Floͤte, der Floͤ⸗ 
tenzugs — piccölo, die Heine Querpfeife, 
a — iraverso (ttaw—), bie 

[nerlich. 

—  Cit.) ſTonk.] klaͤglich, wei⸗ 

Flectämus gEnüa, (lat.) laßt une 
bie Knie beugen, wir wollen niederfnien 
(in der Eatholifchen Kicche). 

Flectiren, (lat.) [Sprchl.] umenden, 


. Stöhr), die Blumez 
— d’eau (— dob), der Wafferfpiegel. 
Fleuret, r. (fe. Flörett), der Fechtde⸗ 
genz die Slorettfeide. 
Slenretten, Dh. Efr. Floͤr —), 
Schmeicheleien, Suͤßigkeiten, ſuͤße Worte. 
Fleuriſt, m. (fe. Floͤriſt), der Blu⸗ 
menliebhaber, Blumenkenner, Blumen⸗ 
gaͤrtner, Blumenhaͤndler. 
Fleurous, Mh. (fr. Floͤroͤngh), die 
rn von Blumen, das Blumen: 
lſchmeidig. 
" Fiegibe, (lat.) biegfam, lenkſam, ges 
Flexibilität, f. (Iat.) die Biegſam⸗ 
keit, Benkfamteit, Geſchmeidigkeit, Fuͤg⸗ 
ſamkeit. beugung, Wortveraͤnderung. 
Flegion, f. (lat. bie Biegung, Wort⸗ 
Flexgor, m. (lat.) der Beugemuskel. 
Flegür, f. (lat.), ſ. Flexion. 
libüſtier, m. (ft.) der Sreibenuter, 
Seeräuber (in Amerika). 
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Floo 


Fliete,/. das Aderlaßelſen (für Thiere). 
Fliutglas, na. ſehr weißes, durchſich⸗ 
tiges Kieſelglas (zu Fernroͤhren). 
Flipp, m. (engl.) ein Getraͤnk, wel⸗ 
ches aus Branntwein, Zucker und Eiern 


beſteht. 

Flor, m. (lat.) die Bluͤthe, Bluͤthezeit, 
der Wohlſtandz ein ſehr leichtes und fei⸗ 
nes Gewebe von Seide. 

Flora, f. (lat.) [$61.] die Blumen⸗ 
göttin; das Pflanzenverzeichniß. 

Florälien, Mh. (lat) Feſte zu Eh 
ten der Flora (f. b.). 

Floreal, ». ( fr.) der Blüthenmonat 
(im neuftanzöfifchen a 

Floriu, m. (fr.) der Gulden. 

Florence, m. (ft. Floraͤnghß), ein 
fehr leichter, dünner Taffet, Suttertaffet. 

Florentine, f (fr.) in Florenz gefer⸗ 
tigter Atlaß; franzoͤſiſcher, dem florentints 
ſchen nachgemachter Atlaß. 

Fiöres, Dh. (von Flos), (lat.) 
Blumen, Blüthen; — sulphüris, 
Schwefelblumen; — zinci, Zinkblumen; 
in floribus fein, im Wohlftande fein, 
ſich im Gluͤcke befinden. 

Floresckuz, f — der Bluͤthen⸗ 
ſtand, die Bluͤthe, Bluͤthenverbindung. 

„x. (ft.) der Abfall von der 
Seide; das erfte rohe Gefpinnft des Seis 
denwurmes; —= Seide, die Flockſeide. 

Kloretonnes, Mh. (fr. Flortonn), 
eine Art fpanifcher Baumwolle. 

Florette, f (fr.) eine alte franzöfte 
[he Sübermünze (ungefähr 2 Groſchen 
am Werthe). 

Florilögium, ». Dh. — gia, (lat.) 
die Blumentefe, bie Sammlung auserles 
fener Schriftftellen oder Gedichte. [bden. 

Filorin, m. (ft. Floraͤngh), ber Gul⸗ 

Floriren, (lat.) blühen, im Bluͤthen⸗ 
flande fein; in Aufnahme fein, im — 


ee (fi. Rei) 
bluͤmt. 
Floscalös, Re) bluͤmelnd, blumig, 


Flos 


Floᷣofel,/. (lat.) die geſuchte Rebens: | 
art, die Redeblume, der Re uck. 
Flöskeln, (lat.) geſuchte Redensarten 


brauchen, ſich geziert und abgeſchmackt Maſtbaum, Vordermaſt. 


ausdruͤcken. 

Flott, auf dem Waſſer ſchwimmend, 
los, frei; ausgelaſſen, ſchwelgeriſch; im 
Ueberfiuffe. 

Flotte, f. (fe.) eine Anzahl Schiffe, 
welche unter einem Befehlshaber fteht. 

Flottille, f- (fe. Flotillje), das Heine 
Geſchwader, die Heine Flotte (f. d.). 

Zlottiren, (fr.) hin und her wanken, 
ſchwanken, wogen. 

Fileou, (fr. fluh), Mal.] fanft, weich. 

Flouche, f-. (ft. Fluhſch), eine Heine 
Rechnungsmünze inBaflora und Marokko. 

Fluctnatiõn, /. (lat.) das Wogen, 
Schwanken, Wallen; die Unſchluͤſſigkeit, 
der Wankelmuth, die Unbeſtaͤndigkeit. 

Finctniren, (lat.) wanken, wogen, 
ſchwanken; unſchluͤſſig ſein. [mallend. 

Fluctuds, nn ) wellenförmig, wogend, 

Fluate, Mh. (lat.) flußfaure Salze. 

Fluid, (tat.) Mffig, fließend; unge: 
zwungen (im Heben). 

Flnivität, f. (lat.) die Fluͤſfigkeit; 
Leichtigkeit, Ungezwungenheit (inder Rebe). 

Fitidum, rn. Mh. Fluida, (lat.) der 
flüffige Körper, die Fluͤſſigkeit. [defluß. 

Flumen dicendi, m. ((at.) der Re 

Fiuor, m. (lat.) ber flußfaure Kalk, 

Flüte,f. (fr.) das Transportſchiff, Laft: 
ſchiff. [um Fluſſe gehörig. 

Sluviäl, (lat.) den Fluß betreffend, 

Fluxio alvi, S- (lat) ber 

Fiuxio ventrin,) Bauchfluß, 


Durchfall. [Stuß. 
Fluziön, f. (lat.) das Fließen, ber 
m. (fr.) der zu Fluͤſſen 

geneigt ift. 


Fluxionnãe, 

Flauxus, m. (lat.) der Fluß; die Muhr; 
— coeliacas, die Milchruhr; — hae- 
morrhoidalis, die goldene Aderz — 
menstruus, die monatliche Reinigung 
(der Weiber). 


a — ne 


Focäldiftang, f. (lat.) bie Brenn⸗ 
weite, Entfernung vom Brennpunkte. 
Yocmaft, m. (holl.) ber vorderfie 
Fockmafte. 
Fockſegel, rn. das unterſte Segel am 
Focundatiõon,/. (lat.) die Befruchtung. 
Focundiĩren, (lat.) beftuchten. 
Fdenudität, f. (lat.) die Fruchtbarkeit. 
Focus, m. (lat.) der Vrennpunkt. 
Föderäl, (lat.) den Bund betreffend, 
bundesmäßig. gFoͤderalſyſtem einflheen. 
Föderalifiren, (Iat.) verbündenz das 
Föderaliemus, m. (lat.), f. Foͤde⸗ 
ralſyſtem. ſdas Foͤderalſyſtem. 
Foͤderaliſt, m. (lat.) der Anhänger an 
Foderälfuftem, n. das Syſtem, Frank⸗ 
reich zu einem Freiſtaate aus verſchiedenen 
Bundesflaaten zu machen, das Bundes⸗ 
foftem. [der Bund. 
Föderatiön, f. lat.) bie Verbuͤndung, 
Föderativ, (lat.) verbuͤndet, bundes⸗ 
mäßig; — s Staat, der Bundesftantz 
— :Spftem, bie Bundesverfaffung. 
Föderirt, (lat.) verbuͤndet. 
Foenum graecum, a. (lat.) das 
griechifhe Deu, Bockshorn (Pflanze). 
Feiblense, ſ. Faiblesse. 
Felätre, (ft. folahtr), leichtfinnig, 
muthwillig, fiherzhaft. 
Folätrerie, f- (ft. — trerih), ber 
Muthwille, die Beichtfertigkeit. 
Folatriren, (fr.) Muthwillen ‚aus: 
üben, leichtfinnige Steeiche machen. 
Foliäut, m. (lat.) das Bud, in Bo⸗ 
gengröße, das Buch in Folioformat. 
Folistiön, f. (lat.) das Ausfchlagen 
(der Bäume). [Sp — 
Felichen, n. (fr. gottfhöngs), das 
Fölie, /. (tat.) das dünne Blättchen 
von Metall, das bunte Metaliblättchen, 
Blangblättchen. [Wahnſinn, Wahnwitz. 
Felle, f. (ft. Folih), die Narrheit, der 
Foliiren, (lat.) die Blattfeiten bezifs 
fern, mit Ziffern bezeichnen; mit Folie ver 
fehen, Folie unterlegen. 
Fölio, n. (it.) das Blatt (im einem 


N 





Folle 
Buches das Bogenformat, Folioformat; 


Form 
Fop, m. (engl.) der Narr, Ge, Zier⸗ 


(lat.) auf dem Blattes; — mihi, (lat.) | bengel, Biecaffe. 


auf dem Blatte meiner Ausgabes — 


Korce, . (ft. Forß), die Gewalt, 


roeto, auf der erſten Blattfeite; — verso, | Stärke, Kraft, Macht; ein Gefaͤngniß in 


auf der andern Blattſeite, auf der Ruͤck 


feite; ein Narr in—, ein grober Narr, 
ein ganzer Narr, 
Felle, f. (ft.) die Närein. 
Follichlär, m. (fe.) der gallfüchtige 
Zeitſchriftſteller; ſchlechte Scheiftfteller. 
Foöllis, m. (lat.) der Beutel, Sad, bie 
Taſche; in Folle, in Bauſch und Bogen. 
Fomeut, æ. (lat.) Heilk.] das Baͤ⸗ 
hungsmittel, der warme Umſchlag. 
Fomentatiön, f- (lat.) — die 


Baͤhung. 

Fomentiren, (lat.) ſHeilk.) warme 
Umſchlaͤge umlegen, baͤhen, naͤhren. 

Fonee, (fr. fongfeb), dunkel (von 
Farben); mohlbegrünbet. 

Fonetionnaire, m. (fr: Fonghſion⸗ 
naͤhr), der Beamtete. 

Fond, m. Mh. Fonds, (fr. Fongh), 
der Grund, die Grundlage; der Hinter⸗ 
grund, Hinterfig (einer Kutfche ꝛtc.); das 
Srundvermögen, die Geldanlage; au — 
(ob Fongh), im Grunde, im Hintergrunde. 

Fondamento, m. (it.) ſTonk.] die 
Srundftimme, dee Grundbaß. 

Fonderie, f. (ft. Fonghderih), die 
Gießerei, Schmelzhütte. 

Fönduk, m. (tuͤrk.) eine türkifche Gold⸗ 
muͤnze (von ungefähr einem Dufaten am 
MWerthe). 

Fontaine, f. (fe. Songhtähne), der 
Brunnen, Springbrunnen, bie Wafferkunft. 

Fontanell, m. (fr.) das kuͤnſtlich bes 
wirkte und offen gehaltene Hautgeſchwuͤr, 
Ableitungsgeſchwuͤr; das weiche Blättchen 
auf dem Kopfe Heiner Kinder. 

Fontange, f. (fr. Songtänghfche), 
ber Kopfpug von Spigen und Bändern, 
die Bandſchleife (am weiblichen Kopfpuge). 

Fontinälien, Mh. (lat.) ef zu Eh⸗ 
zen ber Quellnymphen. r Quellen, 

Fontinälis, m. ((at.) * der Gott 


Paris; par—, mit Gewalt; & toute 
(tutt) —, mit aller Gewalt; Forces, 
Mh. (for), die Kriegsmacht. 

Forciren, (fr. forſ —), Gewalt ans 
wenden, Gewalt brauchen, zwingen, nds 
thigen; mit Gewalt einnehmen, erſtuͤr⸗ 
men; (im Whiftfpiele) den Gegner nöthis 
gen, mit Trumpf zu ſtechen; forciete 
Maͤrſche, Eilmaͤrſche, Schnellmärfche. 

Foreign office, ». (engl. Foͤrrin 
offiß), das Kremdenamt, Fremdenbuͤreau 
(in London). 

Foreman, m. Mh. — men, (engl. 
Fohrmaͤn), der Vorfigende im Geſchwor⸗ 
nengerichte. 

Forensis, (lat.) gerihtlih; der —, 
[Mcht.] der Befiger eines Grundftüdes in 
fremdem Gebiete. [(tat.) ee 

KFores um, 2. Mb. — 

Forfait, m. (fr. Forfaͤh), der Kauf 
in Bauſch und Bogen. 

Forfanterie, y; (fe. Forfanghterih), 
die MWindbeutelei, Aufichneideret. 

Forläna, f. (ft.) ein gewiffer ſchnel⸗ 
lee Zanz ber Landleute (in Venedig). 

Form, f- (lat.) die Seftalt, das dußers 
liche Anfehenz die äußerliche Bildungs; die 
Art und Weiſe; das Muſter, Modell. 

Forma, * ſ. Form; pro—, nur 
zum Scheine; in 6ptima—, in befter 
Form; sub utraque—, in beiderlei Ges 
ſtalt. ſForm angemeſſen. 

Formäl, (lat.) die Form betreffend, der 

Formäle, ». Mh. — lia, (lat.) die 
Form, Geſtaltung; Geſetzmaͤßigkeit. 

Zormälten, Mh., ſ. Formalitaͤten. 

Formaliſiren, (fr.) die Foͤrmlichkeiten 
beobachten, Umſtaͤnde machen; ſich —, 
etwas uͤbel nehmen, ſein Mißfallen uͤber 
etwas aͤußern. 

Formalismus, m. (lat.) das Beruͤck 


Form 


fihtigen der bloßen dußern Form, $orms 
wefen. 

Formalift, m. (lat.) der fih an die 
Sorm hält, der ſich an die Foͤrmlichkeiten 
bindet. 

Formalitäten, Mh. (lat.) die Foͤrm⸗ 
fichkeiten, das Formenwerk, Außerweſent⸗ 
liche, Unweſentliche. (förmlich. 

Formäliter, (fat.) ber Form nad), 

Formät, n. (lat.) die Länge und Breite 
eines Buches, Briefes ıc., Form, Bogens 
größe, Buchgröße. (Bildung. 

Formatisn, f. (lat.) die Geftaltung, 

Formel, f. (lat.) die Redevorfchrift, 
Medensart, der Ausdrud; die Rechenvors 
ſchrift. ſfoͤrmlich, ausdruͤcklich. 

Formell, (fr.) die Form betreffend, 

Formellement, (fr. — mängb), 
ausdruͤcklich, förmlich. 

Formicatiön, f. (lat.) das Kribbeln, 
Jucken in der Haut. llich, furchtbar. 

Zorwmidäbel, (fr.) fürchterlich, erſchreck⸗ 

Formiren, (lat.) geftalten, bilden, fors 
menz entwerfen, verfertigen. 

Föormüla, f. (lat.), ſ. FSormel;— 
juramönti, die Eidesformel. 

Formulär, x. (lat.) die vorgefchriebene 
Meife für eine dlung, Rede ober 
Schrift, das Formelbuch. 

Fornicaut, m. (lat.) der Hurer. 

Fornicaͤntin, f. (lat.) [Rcht.] die Ges 
ſchwaͤchte. ſdas Freudenmaͤdchen. 

Eornicäria, /. (lat.) die Luſtdirne, 

Fornicatiön, /. (lat.) die Hurerei. 

Fort, a. (fr.) die Meine Feſtung, Bei⸗ 
feftung, Schanze. ſſtaͤrker. 

Forte, (it.) [Tont᷑.] ſtark; piu —, 

Fortement, (fe. — maͤngh), ſtark, 
mit Nachdruck. 

Förtepiäun, . (it.) ein bekanntes 
Taſteninſtrument mit einer Vorrichtung, 
mittel& welcher man bie Toͤne verftärken 
und ſchwaͤchen kann. 

Fortificatiön, Sf. (lat.) die Befeflis 
gung; das Feſtungswerk; die Befeftigungss 
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kunſt, Kriegebaukunft. [verfchanzen. 

Sortiflciren, (lat.) befeftigen, ſtaͤrken, 

Fortifliren, (fe.), f. Sortificiren; 
ſich —, ſich ſtaͤrken, ſtark werden, erſtarken. 

‚ m. ein Getreidemaß in Con⸗ 
ftantinopel. 

Fortissime, (it.) ſTonk.] fehr ſtark. 

Fortitüdo, f. (lat.) die Tapferkeit. 

Fortüito, (lat.) zufällig, von unges 
faͤhr; zufälliger Weiſe. 

Fortüna, /. (lat.) die Göttin des 
Gluͤcks; das Gluͤck, gute Geſchick, Schick⸗ 
ſal, Ereigniß; der gluͤckliche Fortgang. 

Fortune, f. (ft. $ortühn), ſ. For- 
tuna; de—, von ungefähr; à la —, 
auf gut Gluͤck; à la — du pot (— dä 
poh), auf gut Gluͤck des Kochtopfes, was 
ed gerade zu eſſen geben wird; auf Haus: 
mannseoft. 

Förum, ». Mh. Fora, (lat.) ber 
Marktplag, Verfammlungsplag; der Ges 
sichtsort, Gerichtöhof, das Gericht, der 
Richterſtuhl, die Behörde; in foro, vor 
Gericht; — compötens, das befugte 
Gerichtz — delicti commissi, die Ges 
richtsbarkeit, in welcher ein Verbrechen bes 
gangen wurde; — domicılii, der Ges 
richtshof des Aufenthaltsortes; —ineom- 
p&tens, das unbefugte Gericht; — su- 
premum, die oberſte Gerichtsbehoͤrde, der 
oberfle Gerichtshof. 

Fossaveggia, f. (it. — weddſcha), 
ein rother, dem Burgunder aͤhnlicher Wein. 

Foſſil, (lat.) ausgegraben, aus der 
Erde gegraben; das —, Mh. Foſſilien, 
der ausgegrabene unorganifche Körper, das 
Berggut, die Verfteinerung. 

Foſſiliſt, m. (lat.), ſ. Mineralog. 

Fofiören, MH. (lat.) Schanzgraͤber. 

Fötns, m. (lat.) bie Leibesfrucht. 

Fötäl, (lat.) zur Leibesfeucht gehörig. 

Fötation, f. Ku bie Fruchtbildung. 

Fou, m. (fr. Fuh), ber Narr; Laufer 
(im Schadhfpiele). Iner! Donnermwetter! 

Foudre! (fi. Fuhdr), Blitzl Don 


Bondroyiren, (fr. fudroj —) nieders 
bennern; Feuer fprühen; wetterm, fluschen. 

Fouets, Mb. (fr. Fuaͤhs), engliſche 
Reitgerten. 

Fougade, $ugahde,\ (fr.) Krk.] die 

Eougasse, Fugaſſe, Slattermine. 

Fougueux, (fr. fughöh), hidig, ſeu⸗ 
tig, aufbraufend, jähzoenig. 

Fonlard, m. (fr. Sulahr), das oſtin⸗ 
bifche feidene Taſchentuch. 

Foule, f. (fr. Suhl), des Haufen, bie 
Menge; das Gedränge. 

Fourage, f- (ft. Surahfche), die Fuͤt⸗ 
terung der Pferde, dad Pferdefutter. 

Fourageur, m. (fi. Furaſchoͤhr), d 
Futterholer. 

Fouragiren, (fr. furaſchiren), Unter⸗ 
halltungs⸗ oder Lebensmittel einholen (von 
Soldaten); Futter holen, Lebensmittel 
auftreiben. 

Fonragtrung, . (fr) das Einholen 
bee Lebensmittel, Zutterholen, die Fuͤtte⸗ 
rung. 

Fourbe, m. (fr. Furbe), der Schurke, 

Fourberie, f. (ft. Surberih), die 
Schurkerei, der Schurkenftreich, die Bes 
trügeret. 

Fourgen, m. (ft. Zurgongh), ber 
Gabelwagen; Packwagen; bie Ofengabel. 

Fonrgonniren, (fr. furg —), mit der 
Ofengabel ſtoͤren, anfchären, durch einan⸗ 
der ſtoͤren. 

Fourier, m. (fr Yurihe), der Schrei⸗ 
ber bei einer Compagnie oder einem Re⸗ 
gimente. 

Fourmillement, n. (ft. Furmill⸗ 
jemängh) das Kribbeln ober Juden in der 
Haut. (dein, jucken (in der Haut). 

Fourmilliven, (fr. furmilliren), krib⸗ 

Wournier, n. (ft. Furnihr), das duͤnn 
geſchnittene Holzblättchen zum Belegen ber 
e — 

ren, (fr. furn —), mit Hol 
blaͤttchen belegen. * 

Fournianeur, m. (ft. Furniſſoͤhr) 

der Verſchaffer, Verſorger, Lieferer, Liefe⸗ 


——— 


[Betruͤger. 


Frais 


rant. Lieferung; der Vorrath. 

Fournitare, /. (ft. Furnituͤhre), die 

R'ourrage, |. Fourage. 

Fonrrier, f. Kourier. 

Fourrure, f. (fr. Furruͤhre), das 
Pelzwerk, dev Pelz, Pelzrock, die Pelz⸗ 
fuͤtterung; die Bekleidung eines Sciffes. 

Feviren, (Iat.) begünftigen, pflegen, 
warm halten) baͤhen. 

Neoyer, m. (ft. Fojeh), der Herd, 
Brennpunkt; die Wärmeftube, der Vers 
ſammlungsſaal (im Theater); die Feuers 
flelle, das Haus. 

Fra, m. (it.) der Bruder (vor den Nas 
men ber geringem Mönd)e gebraucht). 

Eracas, m. (fr. Frakaͤh), das Ges 
peaffel, Setöfe, Geraͤuſch; der Zank, Steeit. 

Breacafliren, (fr.) zerſchmettern. 

Frack, m. (lat.) der ausgeſchnittene 
kurze Mamnesrock. 

Fractlön, f. (lat.) der Bruch, die ges 
brochene Zahl; die Bredyung dee Lichts 
ſtrahlen. 

Fractũr, f. (lat.) der Bruch, Kno⸗ 


Fracturtren, (lat.) zerſchmettern, zer⸗ 

Fragil, (lat.) zerbrechlich; gebrechlich, 
ſchwach, hinfällig. 

Fragilität, f. (lat.) bie Berbecchlich- 
keit; Gebrechlichkeitz Dinfälligkeit, Ber 
gänglichkeit. [Ueberbleibſel. 

tut, a. (lat.) das Bruchſtück, 

Fragmentärifch, (lat.) abgebrochen, 
in Bruchftüden, bruchſtuͤckweiſe. 

Fragmentift, m. (lat.) der Samm⸗ 
fer von Bruchſtuͤcken eines Schriftitellers. 


ch 
Frairie,f.(fr. Fraͤrih), die Schmaus⸗ 
Nrais, Myh. (fr. Fraͤh), die Koſten, Uns 
koſten, Auslagen; — de justice, (— de 
Schuͤßtihs), die Gerichtskoſten; à peu 
(poͤh) de —, mit geringen Koſten, ohne 
große Mühe. 


Frai 


Fraise, S (fr. Fraͤhſe), der gekraͤu⸗ 
ſelte Halskragen (für Weiber); bie Prie⸗ 
ſterkrauſe; ſKrk.] der Sturmpfahl. 

Sraifette, f- (fe. Sci —), die Heine 
Krauſe, der Beine Halskragen (fuͤr Weiber). 

Fraiſiren, (fr. —), krauſen, kraͤuſeln; 
Krk.] mit Sturmpfaͤhlen verſehen. 

Feäme, f. (altd.) der Wurfſpieß mit 
Eurzer Spigez Stoddegen. 

Frane, n. (ft. Franghk), eine frans 
zöfifche Silbermünze (von ungefähr 8 Gros 
{hen am Werthe). I[franzöfifcher Tanz. 

Frangaise, f. (fr. Frangſaͤhſe), ein 

Fraucatũr, /. (lat. das Freimachen, 
Bezahlen des Poſtgeldes. 

EF'rancescehine, m. (it. frantſches⸗ 
kino), eine toskaniſche Silbermuͤnze (von 
ungefaͤhr 1 Thaler 8 — 9 Groſchen am 
Werthe 


Wranchement, (fr. franghſche⸗ 
mängh), frei, freimüthig, unverhohlen, 
gerade heraus, offen heraus. 

Franchise, f. (fi. Franghſchihs), 
die Sreimüthigkeit, Freiheit, Offenheit, 
Dffenherzigkeit. 

Frauciade, f- (fe.) ein Zeitraum von 
4 Sahren (in der franzöfifchen Republik). 

Feancifatiön, /. (fe.) die Bildung ber 
Wörter nach franzöfifcher Art; bie Bil⸗ 
dung nad) franzöfifchen Sitten. 

Fraucifiren, (fr) nach franzöfifcher 
Art bilden, franzöfeln. 

Franciscaner, m. (lat.) ber Moͤnch 
vom Orden des heiligen Franciscus von 
Aſſiſi. [Böngh), ber Freimaurer. 

Franemagon, m. (ft. Franghma⸗ 

Franemagonnerie,f.(fr. Frangh⸗ 
maßonnerih), die Freimaurerei. 

Wräneo, (it.) feei, poflftei, feei ges 
macht (von Briefen); — di spese, (it.) 
frei von allen Unkoſten, fpefenftei. 

Fraucomanie, f- (lat. u. gr.), ſ. 
Gallomanie. 

Brange, /. (fr. Frangſche), die Franſe. 

Fraugiren, (fr. frangſch —), mit 
Franſen beſetzen. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


Wraus 
Frauk, (fr.) frei, unb , 
Frauk, > A Bene — N > 


aus, 

Frankiren, (fr.) frei machen, poftfrei 
machen. 

Franzofen, Mh. die Luftfeuche, 

Frauzöftren, f. Stancifiren. 

Frappant, (fr.) auffallend, überras 
(hend, treffend. 

Frappiren, (fr.) auffallen, uͤberra⸗ 
fhen, befremden, ftugig ma 

Frasentinerin, f- (it.) das italienifche 
Särtnermädchen. 

Fräter, m. (lat.) der Bruder; Klo 
flers Bruder; — consanguinöus, ber 
Halbbruder, rechte Bruder von vÄterlicher 
Seite; — uterinus, Halbbruder, rechte 
Bruder von mütterlicher Seite, 

Fraternell, (fe) bruͤderlich. | 

Fraterutfatiön, f. (fe.) die Verbruͤde⸗ 
rung. [brüderfich mit einander leben. 

Fraternifiren, (fr.) fi verbrüdern, 

Fraternität, f. (lat.) die Verbruͤde⸗ 
rung, Brüberlichkeit, Bruͤderſchaft; brüs 
derliche Sreundfchaft. 

EF'raternite, (fr.) f. Fraterni⸗ 

Fratörnitas, (lat.)) tät. 

Fratres, Mh. (von Frater), bie 
Brüber, Ordensbrüber, Klofterbrüber; — 
matrueles, Söhne zweier Schweftern; 
— patrueles, Söhne zweier Brüder. 

Fratriägium, nr. ſRcht.] das Erb⸗ 
theil nachgeborener Brüder. 

Fratricide, m. (ft. — ſihd), der 
Brudermörber, Schweftermörber. 

Fratricidium, n. Mh. — cidia, 
(lat.) der Brudermord, Schweſtermord. 

Fraudation, /. (lat.) die Betrügerei. 

Fraudäter, m. (lat.) ber Betrüger. 

Fraudeur, m. (ft. Frodoͤhr), ber 
Betrüger. 

Frandiren, (Int. 

Frandultut, (Iat.) betruͤgend, betruͤ⸗ 
geriſch. lbetruͤglich, argliſtig. 

Fraudulenter, (lat.) betruͤgeriſch, 

Fraudulenz, . (lat.) die Betruͤglichkeit. 

Vraus, f. (lat.) der Betrug, bie Be⸗ 
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vorthellung, Argliſt; — optica, die Ge⸗ 
——— optiſche Taͤuſchung; — 
ia, der fromme Betrug, Betrug zu eines 
ri Bellen; in fraudem credito- 


Fredaine, f. (fr. 
Hredon,m.(ft.Sreböngh), der Triller. 
Fredonnement, a. (fr. — maͤngh 
daB Trillern. 
Fredonniren, (fr.) trillern. 
Nreeholder, m. (engl. Frihhohlder), 
ber Landeigenthuͤmer, Freiſaß. 
Fregaton, — (fe. Fregatongh), die 


Heine 
Bregätte, /. (fe) das ſchnellſegeinde, 
dreimaftige Rriegefehi f. 
Freia, f- (altb.) die Göttim ber Liebe. 
Freistelllonätus, m. (lat.) das 
Recht bes Batholifchen Bifdyäfe, zur protes 
ftantifchen Religion überzugehen (ohne ihre 
Einkuͤnfte zu verlieren). ſder Lumpenhund. 
Frelampier, m. (ft. Frelanghpieh), 
,» S fe.) die Verruͤcktheit, 
Tollheit. 


renttifh, (fe.) verruͤckt, tel, raſend. 
Brequent, (lat.) haufig; ſiari — 
volkreich 


LZrequentaut, m. (lat.) ber — 2*8* 
u, (at.) der daufige 
Gebrauch, ee Verkehe; die öftere 
Wiederholung. 
Frenquentativum, #. Mh. — 
Tva, (lat.) [Sprchl.] das —2* 
wort, erun 


—RKERXE 
ſammlung, Menge, der Zulauf. 
Freragium, a., ſ. Fratriagium. 
Fe ar erg 
mon —, m euder! lie 
Be” 


Fresco, (it.) friſch, munter; al — mas 
fen, auf feifchen Kalk malen; —⸗Anek⸗ 


jo ne NDS SU [02:7 


dote, das kurze neue Geſchichtchen; —⸗ 
Malerei, die Kalkmalerei, Malern auf 
feifchen Kalt, 
Wret, m. (fr. Fraͤh), die Schiffofracht. 
Freteur, n.(ft. Fretoͤhr), der Schiffes 
— re 
t, (fe. Fretilljaͤngh), unru⸗ 


— zappelnd, hin und her laufend. 


Fretillement, æ. (ft. Fretilhje⸗ 


> mind), das Hüpfen und Gpeingen, 


— (fe. fretilljiren), in beſtaͤu⸗ 
diger Bewegung ſein, unruhig ſein. 

VFrettren, (ft.) ein Schiff miethen; 
ein Schiff vermiethen. 

Ereya, ſ. Freia. 

Friabel, (fr.) zerreiblich 

Friand, m. (fr. Friaͤngh), — 
maul, der Be 


fe. friangd —), ge 
Eriandise, f. (ft. ——— bie 
Leckerei, — 


Wrieandeau, x. (fr. $ritangbsh), 
bie gefpidte und gebämpfte Kalbfteiſch⸗ 
ſchnitte. ſdas gebadene Fleiſchkloͤschen. 

Frienndelo, f- (fi. Frikangdelle), 

Wricassede, a. (ft. Frikaſſeh), das 
Ben geſchnittene Fleiſch mit Brähe, Schnitt⸗ 
fleiſch. zurichten; in Stüden bauen. 

Sreicafitren, (ft.) a. Se 

Frtetiba,/. (lat.) die Reibung , 


— —ã— Lonisd'or. 
Frigid, (lat.) kalt, feoftig, kaltſinnig, 


—— . (E.) Die — —— 
der Kaltſinn, die 
— 


m. (fe Frimaͤhr), ber 
— (im neufranzoͤſtſchen Kalender). 
Fringiren, (lat.) ſtark auringen. 
— S- (fe.) der Troͤdelkltam, Tro⸗ 
[Beämer, Troͤbler. 
ie: m. (ft, Fripieh), der Zroͤdel⸗ 
Fripiere, f. (ft.) die Troͤdelfrau. 


213 


drug 


Fripom, m. (fr. Fripoͤngh), ber J—— . (at.) die Belaubtheit, 


Schelm, Spitbube. 

Friponnerie, f. ( fr. — nee), | die 
Spitzbuͤberel, Gaunetei, der Schurken⸗ 
ſteeich, Schelmſtreich. 

Friſette,. Ifr.) ein halbwollenes und 
halbbaumwollenes Zeuch. 

Friseur, m. (fr. Friſoͤhr), der Haar⸗ 
kraͤusler, Perruͤckenmacher. leiſen. 

Frifireiſen, x. das Kräufeleifen, Brenn⸗ 

Friſiren Afr.) die Haare kraͤuſeln, bie 
Haare ordnen, die Haare ſchmuͤcken. 

Friſolettbaud, a. Band von F 


lockſeĩde. 
Frisen, m. (ft. Friſoͤngh), das ges | Loge 


fräufelte Wollenzeuch, der grobe Fries, 

Frissonnement, r.(fr. — maͤngh), 
der leichte Schauer. 

Friſſonniren, (fr.) einen leichten 

Schauer empfinden, fchauern, fröfteln. 
Zeifür, /. (fe.) das Daargekräufel, der 
Haarſchmuck; der Belag an Frauenkleidern. 
Fritte,/. (fe.) die Glasmaſſe, der Glas⸗ 
[te Butter, Bratbutter. 
S (fe.) in der Pfanne gebräuns 
— (lat.) eitel, gehaltlos; gering⸗ 
gig, kietalich, werthlos, aemfelig; Teichts 
Kun, . eiftig, leichtfertig, vermefien. 
, J (lat.) die Nichtigkeit, 
— —— der Leicht⸗ 
ſtan, bie Flatterhaftigkeit, bie Nichtach⸗ 
tung bes Heiligen. il, der Kaltfinn. 
Wreideur, m. (ft. Froadoͤhr), bie 
Fronde, £ (ft. Fronghd), die — 
der; die Partei, welche fi dem Miniſte⸗ 
rium Mazarin’s(im 17. Jahrh.) widerfetzte. 


Dichtlaubigkeit ne. 
Front ront, (ft. fronght a 
feingp), © Stirn gegen Sin, Mann ges 


gen 
Frontäl, (lat.) fi) auf die Stirn bes 
ziehend; —⸗Marſch, die Bewegung eis 
nes Heechaufens in geraber Linie. 
Froutäle, a. der Stiruſchmuck; [Wok.)] 
bie en das Altartuch. 
Frönte, f. (fr.) die Gefichtsfeite, Vor⸗ 
berfeite, a eines Gebäudes 
Fröutes2oge, /. (fr. — Lohſche), bie 
ber — gerade gegenüber befindliche 
ge. [die Grenze. 
Frontitre, f. (fr. Be) 
Frontignan „m. (fe. 8 nghtins 
jangh), ein franzöfifcher füßer ne 
Frontispice, æ. (ft. Fronghtiſpihß), 
ber Vordergiebel, der mittlere Vorfprung 
eines Gebäudes; ; die Vorderſeite eines 
Haufeb. 
Eronton, m. (ft. Stonghtöngh), det 
Giebel, das Giebeldad, dee Fenſtergiebel. 
Frottage, f. Brotupte), fr.) das 
Frottement, (— mängh,) Reiben. 
Frotteur, m. (fr. Frottoͤhr), ber 
Meiber. eiberin. 
Frotteuse, f. (ft. Seottöhfe), bie 
Freottiren, (fe) reiben, glätten. 
Frottoir, m. (fr. Frottoahr), ber 
Meibelappen, das Reideruch. 
Fructidor, m. (ft. Fruͤktidohr), der 
Fruchtmonat (im neuftanzöfifchen — 
der). 
Fructificatiön, f. ri die —28 


Feondeschuz, /. (lat.) dao Ausſchla⸗ Fructificiren, (iat.) Fruͤchte bringen, 
gen der Baͤume. (Bäumen). Fruͤchte tragen. [Musnießer. 

Freondesciren, (Iat.) ausfchlagen (von | Kructuärius, m. (lat.) [Rcht.] der 

Frondeur, m. (ft. Fronghdoͤhr), der Fructuds, (at.) fruchtbar. 


ſpoͤttelnde Gegner der Regierung, Miß⸗ 
vergnägte. | 
Feondiren, (fr.) ſchleudern; bie Res 


gierung laut tadein, auf die Regierung 
ſchimpfen. 
——* (fe.) belaubt, laubig. 








Erüctus, m. (lat.) die Frucht; ber 
Nutzen; — in herbis, Früchte auf ben 
Halmen; — pende&ntes, am Baume 
haͤngende Fruͤchte. ſſam, einfach. 

Frugäl, (lat.) genuigſam, mäßig, ſpar⸗ 

Frugalitat, /. (lat.) die Genuͤgſam⸗ 
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Früs 
keit, Maͤßigkeit, Spärlichkeit, einfache Res 
bensweiſe. 


Fruatra, (lat.) vergebens, vergeblich. 
Fruftratiön, f. (lat.) die Vereitelung, 
Taͤuſchung. 


Fruſtriren, (lat.) vereiteln, taͤuſchen. 
Früstum, x. (lat.) der Theil von 
einem Sangen; der Biffen. [tangarten, 
Fuciten, Mh. (lat.) verfleinerte Sees 
Zucologie, S- (Tat. u. ge.) bie Lehre 
von ben Seegräfern. 
Fücus, m. (lat.) das Seegras. 
Fuga, f. (Iat.) die Flucht; fugae 
suspectus, an der Flucht wegen ver: 
bächtig (f. a. Fu Vergaͤnglichkeit. 
Fngacktät, 27 (lat.) die Fluͤchtigkeit, 
Zuge, /. (lat.) ſTonk.] ein mehrſtim⸗ 
miges Tonſtuͤck, in welchem ein Satz von 
mehrern Stimmen abwechſelnd — 
wird. (Zug 
Fughetta, f. (it.) [Xont.] die eine 
Fugtet, (lat.) [Zont.] gefugt. 
Fugitiv, (lat.) flüchtig, oberflächlich, 
obenhin. 
. Füimus Troes, (lat.) wir find 
Trojaner geweſen; es ift nun vorbei, mit 
unferer Herrlichkeit iſt es aus. 
Fait, (lat.) iſt gewefen. 
Fulgent, (lat) glänzend, ſchimmernd. 
Fulguratiön, f. (lat) das Bligen, 
Wetterleuchtenz ber Silperblid. Iten. 
Fulguriren, (Iot.) bligen, wetterleuch⸗ 
Fulgurit, m. die Blitzroͤhre. 
Fuliginds, (lat.) rußartig, rußbraun. 
Full dress, (engl.) der ganze An- 
zug, volliländige Auzug. (Schlag. 
Fulmen brutum, x. (lat.) ber kalte 
Fulminaut, (lat.) biigend, tobenb, 
eifernd. 
Yulminatiön, f. (lat.) das Blitzen, 
ber Blitz und Knall; Bannſtrahl. 
Fulminiren, (lat.) bligen und bons 
nern, toben, ſchelten; verpuffen; a Kirs 
chenbann androhen. ämpfe. 
Zumarölen, Mh. (lat) wäflerige 
Fumet, m. (fr. Fuͤmeh), der anges 


nen 


Fune 
nehme Geruch der Speiſen; ber Wildges 
ruch. ſcher, Tabaksrau 


cher, raucher. 

Fumeur, m. (ft. Fuͤmoͤhr), der Raus 

Fumigatiön,f- (lat.) bie Räucherung. 

Fumigiren, (lat.) raͤuchern, beräuchern. 

Funagambnliſt, m. (lat.) der Seiltaͤnzer. 

Bunctiön, f. (lat.) die Verrichtung, 
das Geſchaͤft, Amtsgeſchaͤft, der Dienſt, 
Beruf; ſGrßl.] die abhängige veraͤnderli⸗ 
che Größe. 

Funuctiouiren, (lat.) da8 Amt ven 
walten, fein Amt verrichten, feine Amtes 
pfliche ausüben 

Fund, m. (lat.) bie Geldanlage, bas 
Stammgeld; Funds, Mh. (engl.) Staats: 
ſchuldſcheine. 

Zunudamdut, m. (lat.) bie Grundlage, 
ber Grund; die Grundlehre, der Grund» 


begriff. 

eunameniäl, (lat.) zum Grunde 
gehörig; zum Grunde liegend; weſentlich; 
—⸗Geſetz, das Grundgeſetz. 

Fundam entum, a. Mh. — menta, 
(lat.) ¶. Fundament); — dividendi, 
der Eintheilungsgrund; — probatio- 
nis, der Beweisgrund. 

Fundatiön, /. (lat.) die Srundlegung, 
erfte Anlage, Begründung, Stiftung. 

Fundätor, m. (lat.) der Gründer, 
Begründer, Stifter. 

Fundiren, (lat) gründen, begründen, 
ftiften, fundirte Schuld, bie auf bes 
flimmte Einkünfte angerwiefene Staatss 

Funds, Mh.(engl.)f. Fund. ſſchuld. 

Fündus, m. (lat.) das Grundſtuͤck. 

Fundpre, (ft. fünähbr), zum Lei⸗ 
chenbegängnifie gehörig, traurig, Häglich. 

Zunechoregraphie, f- (ge.) die Ans 
leitung zur Seiltanzkunſt. 

Bunechoregräpbifch, (gr.) die Seit 
tanzkunſt betreffend, feiltänzerifch. 

Zuuerälten, Mh. (lat.) ne 
anitalten, Beerdigungsfelerlichkeiten, B 
graͤbnißkoſten, das Leichenbegängniß. 

Zunerationu, f. (lat.) die Beerdigung. 

Funeriren, (lat.) beerdigen, begraben. 





Funeft 


Zune, (lat.) traurig, ungluͤcklich, uns 
gluͤckbringend. laufzehrbar. 
Fnugibel, (lat.) durch den Gebrauch 


Fnngin, m. (lat.) dee Schwammſtoff. | Ben. 


unse ((at.) verwalten, verrichten, 


, wirken. [Verfleinerung. 
Bungit, m. lat.) die ſchwammartige 
Fungds, (tat. ſchwammartig. 


Fungofttät, f. (lat. die Schwamm⸗ 

artigkeit, der ſchwammige Auswuchs. 
Fungus, m. (lat) der Schwamm, 
Pi. [henbegängniß. 

Fünus, n. (lat.) die Leiche; das Leis 
: Fuocoseo, (it. fokoſo), [Xont.] feurig, 
Leidenfchaftlich. 

Fureur, m. (ft. Fuͤroͤhr), ſ. Furor. 

Zurfuratiön, f. (lat.) der Kopfgrind. 

Fürte, f. (lat.) die Wuth; ſIbl.] die 
Rachegoͤttin, das boshafte Weib. 

Furiös, (Iat.) wüthend, vafend, grim⸗ 
mig, auffahrend, wild, heftig. ſſchnell. 

Furlöse, (tt.) [Tont. ]wüthend, wii, 

Furlong, m. (engl.) ein Achtel eng⸗ 
liſche Meile. 

Fürer, . (lat.) die Wuth, Raſerei, 
dee Grimm; die Begelfterung; — ama- 
worius, bie Liebeswuth; — uterinus, 
die Mutterwurh, Manntollheit. 

Furöre, m. (it.) der lebhafte Beifall; 
— machen, raufchenden Beifall erhalten. 
Faurtüv, (lat.) verflohlen, heimlich; vers 
ftohiner Weiſe. 

Furtum, a. Mh. Furta, (lat.) der 
Diebſtahlz — attentatum, der verfuchte 
Diebſtahl; — dombsticum, der Haus: 
diebſtahi; — noeturnum, der nächtliche 
Diebſtahlz — qualifieatum, der näher 
beftimmte Diebftahl; — simplex, ber 
einfache Diebſtahl. 

Furuͤnkel,/. (at.) der Blutſchwaͤren. 

Wusde, f. (fr. Fuͤſeh), der Zuͤnder; 
der Brander (einer Bombe). 


Fusil, ». (fe. Fuͤſih), das Gewehr, | Erde, € 


bie Flinte. 
Füftlier, m. (fr.) der Solbat zu Fuß. 
Fusillade, f. (fc. Fuͤſillj —), das 
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Saba 


Erſchießen mit der Flinte. [Ratete. 
Fusillette, /. (fr. Fuͤſilljette), die Heine 
Fäftliren, (fr.) mit ber Flinte re 
uß 
Fnfiön, S. (lat.) bie Schmelzung, ber 
Fustage, /. —— ein mit 
Waaren bepacktes Gefaͤß. 
Fuſte,/. (it.) ein zweimaſtiges Schiff 
a Segeln (an der Küfte von 
li 
Fuſti, a. (it.) [Kffpe.] dee Abgang, 
welcher für Waarenbeſchaͤdigung gerechnet 
wird; — Rechnung, [Kfipe.) $ — 
denberechnung. 
Serra m. (engl. Sufljin), Er 
atiön, f. (lat.) das Ausprüs 
geln, der Staupenfchlag. [pen. 
Fuftigiren, (lat.) auepeitfchen, fin 
Fuſtikholz, a. gelbes Braſilienholz. 
Futaille, f. (ft. Sütälj), das große 
= bie — das Ueberfaß. 
util, (lat.) von geringem Werthe, 
—— untauglich. 
keät t, S. (lat.) die Nichtswuͤrdig⸗ 
keit, unbedeutende Sache, Nichtigkeit, Leer⸗ 
heit; Exrbärmlichkeit, Armſeligkeit. 
Futteral, ». die Huͤlle, Schachtel, 
el. [tige, Bräutigam. 
Futar, m. (fr. güclpe), ber Zukuͤnf⸗ 
Future, f. (fr. Sütühre), die Zu⸗ 
kuͤnftige, Braut. [Sein, die Zukunft. 
ud (tat.) das zukünftige 
— — tara, (lat.) 
[Sprchl.] die en Zeit; in —, in 
Zukunft; pro futuro, für die —— 
fürs Kuͤnftige 


——— (daͤn.) eine Nr Sce 


©. 


Gän, f (ge.) [$61.] die Göttin der 
[des türkifchen Kaiſers. 
+ (tür.) ein koſtbarer Pelz 

f. @e) ein kleines, plattes 

Kuderſchiff (um Eins und Ausladen). 


Gaba 


Gabaret, m. (fr. Gabaräh), eine 
Art Heiner Barken. 

Gabarier, m. (ft. — rich), der Bes 
figer — Gabãre (ſ. d.). 

Gabarre, ſ. Sabare. 

Babille, f. (fe.) die Steuer, Auflage; |" 
Salzfteuer; Salzniederlage. 

Gabelliren, fe.) das Salz iu z 
Niederlagen auffchütten. 

Gabet, m. (fe. Gabaͤh), die Wetter 

Gabler, m. (fr. Sabieh), dar Waͤch⸗ 
ter auf dem Maſtkorbe, Maſtwaͤchter. 

— — m. (fr. Gabiongh), der 
Schanzkorb. 

Gabloanade, S (fe) Die Werſchan⸗ 
zung mit Maftlöchen, Socbichauge. 

Gaburons, Mh. (fr. ——æ— 
Baden zur Befeſtigung des Meſtbaumes. 
m. (fe. Gaſchoͤhr), der 
Budler, Schmiexrer. 

Gachiren, (fr. gaſchieen), fubehe, 
ſchmieren; Die Waaren leudern. 

Gädium, n. Dh. gadia, (iat.) ſRcht.] 
bas Teſtament, welches der Erblafſer in 
die Feder bickiet. 

Gadsseel, m. (engl. &ädftihl), ber 
Stahl zu Feilen, Meſſern ıc. ſſtein. 

Gagath, =. (gr.) der ſchwarze Bern⸗ 


u — 


Gala 


die Luſtigkeit, Munterkeis, Froͤhlichkeit; 
ber Muthwille. 
Sao, ee [ont] munter, Iuflig. 
(fpan.) das Hoffeft, bie Hof: 
testichkeit; Prachtkleidungz em (angh) 
—, arg ver Prachtkleidung, im Staate. 
Balattit, ın. (ge.) dee Milchſtein. 
ee (gr.) bie Be: 
Galaktologie, ſchreibung ber 
Mitchfäfte, Lehre von den Milchſaͤften. 
Milchverſetzung. 
Galaktomẽter, m. ( gr.) der Miich⸗ 
Galaktophäg, m. ( gr.) ber Milcheſſer. 
Galaktophõriſch, (gr.) milchtreibend, 
milchbringend. ng. 
Galaktoplauie, f. (ge) bie Milch⸗ 
Galaktoplerõſis, f- (gr.) dee Milch⸗ 


bee onderung. 
alaktopozfiß, f- ( gx.) bie Miſchab⸗ 
le Se (gr) das Milderin: 
fen (als Heilmittel), die Milchkur. 
Galattopöt, m. (gr.) der Milcteinter. 
Galaktophretos, m. ( gr.) das Milch⸗ 
eber. 


Salaktoschäe, f. Age.) ber Mihfluß. 
er S- (ge) die Eraäb- 
rung m 


Galakturie,/. (gr.) das Mitchhamen. 
Stage, S. (ft. Gahſche), das Pfand, bhaber 
Unterpfand; — m die Fr —— ——————————— 
mung; — d'amour, Gahſch damuhr), Galäuden, (fe.)dbers 


das Liebesunterpfand. eſoldung 
Sagirnug, f. (fr. Gaſchir —), 
— m. (fr. Gaſchiſt), der Veſol⸗ 
dete, Soͤldn 
en Gaillarde. 
Gagne, (fr. ganjeh), gewonnen. 
Gagneur, m. (fr. Sanjöhe), der 
Gewinner, Gewin 
Gaillard, (ft. galfjahe), luſtig, hei⸗ 
ter, munter; der —, der luſtige Geſell, 
luſtige Bruder; das Caſteũ eines Schiffes. 
Gaillarde, f. (fe. Galljarde), ein 
gewiſſer niumteree ftalienifcher Tanz. 
Staillardise, f. (fi. Salfjardihe), 


Galans, (Balangh), a. Panne 
ranzenſchalen; Bandſchleifen (zum Parse). 

Galaͤnt, (fr.) bit, geputzt; ar⸗ 
ig höflich; ausſchweifend, verbuhlt. 

Salauterie, S. (fr) ber Ps; Me 

Höflicpkeit, Artigkeit (befonbers gegen das 
ſchoͤne Geſchlecht); feine Rebentantz —s 
Warren, My. Putzwaaten, Schuuck⸗ 
waaren. | 

Galantheomme, m. (ft. Galangh⸗ 
tömm), der feine Dann, Manz wen fei⸗ 
nen Sitten, Weltmann. 

Galantin, m. (fe. Galanghtaͤngh), 
ber laͤcherliche —X86 füße De. 


Sale 


Galautiſiren, (fe,) den Liebhaber ſpie⸗ 
len, den füßen Deren machen. 

BZgalantismus, m. (lat.) die Scheln⸗ 

gehehrfomfeis, abesflächliche Kerntmniß. 

Salatine, |. Selatine feraße. 

Balazie, J. (ge.) [Strnk.) die Mic 

Halbänum, a. (lat.) das Muttecharz. 

Galeankon, m. (ar,) [Heilk.] der Ka⸗ 
senarm. ſcſchiff, die große Galeere (f.d.). 

Galeäffe, f. (it.)dasdreingaftige Ruder 

Galööre, S. (fr.) ein breites Wisbers | Der 
ſchiff mit niedrigem Bord und zwei Maſt⸗ 
baͤumen. 

Galeẽtreuſklave, m. ein Verbrecher, 
welcher zum Rudern in einer Galeere vers 
dammt iſt. [einer Reihe Muber. 

Galöga, S- lit.) ein Fahrzeug mit 

Galeide, f-(fr.) die kleine Galeere(ſ.d.). 

Galenift, m. (gr.) der Anhänger der 
Lehre des griechifchen Arztes GRlanes. 

Galepmachie, . (ar.) der Katzenkeieg. 

Galeomyomachie, f- (g8.) ae Maͤuſe⸗ 
und Kagenkrieg (ein altes Heldengediche). 

Galeöne, f. (fpan.) ein großes, deei⸗ 
maftiges Kriegsſchiff mit drei oder vier Ver: 
beden, [Galeere, Galeerenſklave. 

Galedt, m. (it.) der Ruderer auf einer 

Galerie, j. Gallerie. 

Balirae, f- (fr.) ber kalte Rordoß⸗ 
wind (im Morbiweiten von 

Galeropie, f. (gr.) (Heilt.) Bas kank 
bafte muntere Ausſehen. ‚ [fsnbe. 

Kaletan, m (fü tab), bie Dach⸗ 

— ME. (fr, Gelaͤhe), venetia⸗ 


ſche Glaskorallen. 
Saloſtte,/. (fr.) ſchlechte Gledſeibe. 
Galgant, u. die gewuͤrzhafte Wurzel 
einer gewiſſen Pflanze aus Oſtindien. 
Malimafrde, /- (fr, — mafreh), das 
— Fleiſch mit Pfefferhruͤhe; dar Miſch⸗ 


Gelimetine, m. das unveſtaͤnbliche 
Geſchwaͤtz, Kauderwaͤlſch, der Unſinn, das 


—X 
* ke. Galioͤngh), dee mit 
einer Figur verziene Schiffſchnabel. 


u ae 


GBalm 
ee 2 Galeone. 
Valiõt, ſ. Galeot. 


“alipet, m. (ft. Galipoh), das weiße 
Galla, ſ. Gala. Fichtenharz. 
Galleſne, |. Galeone. 

Gallerie, S- (fr.) der — 
bie Sammlung ven Kunſtwerken, © 
befammlung, ber a bie use * 
Logen beſindlichen, rund herumgehenden 
Maͤtze (im — — die oberſten, 

Dedce am naͤchſten beſindlichen Beige 


— die auf der oberſten 
Gallerie befindlichen Zuſchauer. 

Gallert, _D die eingedickte Bruͤhe, 

Gallerte, f.) die gerounnene Bruͤhe. 

Gallicauiſche RBizdhe, f- bie katholi⸗ 
ſche Kirche Frankreichs. 

GStallieimium, a. (lat.) das Hahnen⸗ 
gefchrei, der Dahnenruf (des Morgens); 
die Zeit, da der Hahn des ens Irkht. 

Gallicismus, m. (Lat.) die Eigenheit 
ber franzoͤſiſchen Sprache. [lomanie. 

Gollicomanie, y' u. ge), ſ. Gal⸗ 

Sällien, a. (lat.) Fra 

Gällier, m. (lat.) der Bewohner Frank⸗ 
reiche, Frauzos. 

Gallinatbias, ſ. Galimatias. 

alliõne, ſ. Galeone. 

Ballimisund, m. lat.) die Gleich⸗ 
gültigfeit in —* 

Galliöte, ſ. Galeste. 

Gaͤlliſch, (at.) fraͤnkiſch, ch. 

Gallismus, m. die Schäbellehes des 
Dr. Gall (in Wien), [&pfet, 

Galliten, Mh. (gr.) verſteinerte Balls 

Gallöchen, Mh. (fr, Galloͤſchen), Holz⸗ 


ſchuhe; Ueberziehfehuhe. 
Gallomän, m 4. (at. u. ge.) der — 
triebene Bewunberer alles Franz 


Gallomanie, f. (lat. u. gr.) bie fiber: 
twiebene Vorliebe für Alles, was ſoanzoͤſiſch 
iſt. ſſches Maß von vier Kannen. 

Gallen, m. (engl. Galloͤnn), ein F 

Gallephtl, | m. (Int. u. ge.) ber 

Gallöphiins,) Kranzofenfreund. 

Gälmei, m. das kohlenſaure Bink. 


Galo 


Galöne, f- (fr.) die Goldtreſſe, Sit 
bertrefle. [verbrämen. 
Saloniren, (fr.) mit Treſſen befegen, 
Balopäde, f. (fr.) der kurze Galop; der 
Spreungtanz. [Laufburfche; Küchenjunge. 
Galopin, m. (ft. Galopaͤngh), der 
©alopiren, (fr.) im Galop gehen. 
Galofchen, |. Sallochen. 
Salvänifch, den Galvanismus (ſ. d.) 
betzeffend, vom Galvanismus herrührend. 
Galvanifiren, die Einwirkung der 
galvanifchen Elektricität empfinden laffen. 
Galvanismus, m. bie Lehre des Prof. 
Galvani; die duch Berührung ungleidy 
artiger Metalle erregte Eiektricität, ber 
galvanifche Metalireiz auf die Nerven. 
Salvanomiter, m. (gr.) ein Werks 
zeug zur Beflimmung der Stärke der gals 
vanifchen Elektricitaͤt. 
Bamäfchen, ſ. Kamaſchen. 
Gambäde, f. (fr.) der Luftſprung; 
Freudenſprung. ſchen; Poffen treiben. 
Bambadiren, (fr.) Luftſpruͤnge mas 
Bämbe, f- (it.) die Aniegeige. 
Gambift, m. (it.) der Sambenfpieler. 
Gambit, m. (fr.) (im Schachfpiele) der 
verfängliche Zug. 
Stambuttea, f. (lat.) der Biſchofsſtab. 
Gamin, m. (fr. Samängh), ber Lauf: 
junge, Parifer Straßenjunge, Zaugenichts. 
Gammarolith, m. (gr.) die Verfteis 
nerung in Geſtalt eines Krebsſchwanzes, ber 
Krebsſtein. ſbung der Krebſe. 
Gammarologie, /- (gr.) die Beſchrei⸗ 
Gdmme, f. (ge.) die Zonleiter. 
Bamologie, f. (ge.) die Abhandlung 
von der Ehe, Lehre von der Ehe. 
Gamonomie, /. (gr) bie Lehre von 
den Ehegefegen. 
 @anache, f. (ft. Sanafche), die uns 
tere Kinnlade des Pferdes, der Unterfinns 
baden; Dummkopf. 
. Ganachie, f. (ft. Ganaſchih) die 
Dummkoͤpfigkeit, Dummheit 
GSaugaͤſſe, ſ. Ganache. 
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Saneduen, Mh. (tat) Schlemmer, 
Schwelger, Praffer. 
Gaͤuerbe, m. (altd.) dee Miterbe. 
Bänglion, n. Dih. Sänglien, (gr.) 
der Nervenknoten, die Mervenverbindung; 
das Ueberbein. Brand. 
Baugräne, f. (gr.) [Heit.] der Heiße 
Gangräniren, (gr.) ſHeilk.] brandig 
werden. [entzüunbet. 
Gaugräuds, (gr.) Heilk] brandig, 
Gäugipill, rn. die große Schiffswinde. 
Saniren, (fr.) einen Stich gehen lafs 
fen (im Lomberfpiele). 
Ganivet, a. (ft. Ganiwah), [Wok.) 
das Schnittmeſſerchen. 
Gaus, m laß den Stich gehen! 
Sant, (lat.) die öffentliche Verfteiges 
rung; —Regifter, das Verzeichniß der zu 
verfteigermden Sachen. [Panzerhandfchub. 
Stantelet, ». (fr. Ganghteläh), der 
Ganten, öffentlidy verfteigern. 
Gauymẽd, m. (gr.) [Ibl.] der Mund» 
ſchenk des Jupiter; ein fehe ſchoͤner Juͤng⸗ 
ling. Gelehrter. 
Gadn, m. (hebr.) ein Titel juͤdiſcher 
Garant, m. (ft. Garaͤngh), der Buͤr⸗ 
ge, Gewaͤhrsmann. 
Garantie, /. (ft. Saranghtih), die 
Bürgfchaft, Gewährteiftung, Gutfagung. 
Garantiren, (fr.) Bürgfchaft leiften, 
gut fagen, bürgen, 
Garbelage, f. ef — lahſche), die 
Abgabe von Waaren (in Frankreich), wels 
che nad) der Levante geben. (tigkeit. 
Garbo, m. (it.) der Anftand, die Ars 
Starce, f. (fe. Garß), die Hure, Metze. 
Stargon, m. (fr. Sarfongh), der 
Knabe; Aufwärter, Kellner; unverheiras 
thete Menſch, Junggeſelle; en (angh) —, 
als unverheiratheter Mann; — de bou- 
tique (butihl), Ladendiener. 
Gargonnidre,f.(fr.Sarfonniähre), 
das junge, liederliche Mädchen. [treiben. 
Gargouniren, (fe.) Anabenfchänderei 
Gärde, f. (fe.) die Wade, Schugs 
mache; Leibwache (eines Zürften); — & 


Garde 


cheval, (a ſchwall), bie Leibwache (eines 
Sürften) zu Pferde; — de vue, (wüh), 
ber Lichtſchirm; — du corps, (fohr), bie 


Lelbwache. [verwahrt. 
Garde, (ſt.) bewacht, beſetzt, —5 
Gardebennet, m. (ft. Gardbo 
näh), der Mügenüberzug. 
Gardebeutique, f. (ft. Gardbu⸗ 
tihk), der Ladenhüter, die verlegene Waare. 
Gardechasse, m. (fr. Gardſchaͤß), 
ber Hegereiter. [Küftenbemahrer (Schiff). 
Gardecste, m. (fr. Gardkoht), . 
Gardefeu, a. (ft. Gardfoͤh), 
Feuergitter, der sun 


Gardemagasin, m. (fr. Gardma⸗ 
gajena9), der Magazinauffeber. 
ardemalade, m. (ft. Gardma⸗ 


5 der Krankenwaͤrter. 
Gardemanche, m. (ft. Gard⸗ 
mängf#), der Ueberärmel. 
ardemanger, =. (ft. Gardmang⸗ 
—* der Speiſeſchrank. 
Gardemeuble, m. (ft. Gardmoͤhbl), 
bie Geraͤthekammer. 
Garderobe, /. (fr.) der Kleiberfchrant; 
bie ſaͤmmtlichen Kleidungsftüde (zu Schaus 


ſpielen im Theater 


Garderebier, m. (ft. — bieh), der 
Auffeher uͤber den Kleidervorrath (in Schaus 
fptelhäufern). [Auffehertn über die Kleider. 

Garderobitre,f.(fr. —biähre), bie 

Gtardevaisselle, f- (fr. Gardwaͤſ⸗ 
fe), der Sifberbiener. 

Gardevue, ſ. Gard de vue. 

Garden, (ft. Sarbep), nehmt in Acht! 

- vous —— t euch in Acht. 
(fr.) der Fenſtervorhang, 


Gardinenpredigt, f. die Bettrede von 
Ehegatten, der Vorwurf oder Verweis im 
Bette (unter Ehegatten). 

Gardiren, (fr.) bewachen, bewahren, 
befölten, verwahren. 
Gardiſt, m. (fr.) der Wächter, Leib⸗ 
wächter, die Leibwache. 

Gare, (ft. gahr), aufgefhaut! vorges 


Gart 


ſehen; — Ia töte (täht) —, Kopf weg! 

Sargalismns, m. (gr.) [Heitt.] das 
naturwidrige Kitzeln. 

Bargarifstiön, /. (ft.) das ern 

Sargarifiren, (fr.) gurgeln. 

2. (gt.) das Gurgels 
[sarifation. 

RER PER m. (lat), f. Gar⸗ 

Gargatage, f. (fe. — tabfche), die 
Sudelkocherei. — Wirthshaus. 

Gargödte, . (fr.) die Garkuͤche; das 

Gargotier, m. (ft. — tieh), der 
das Garkoch; Sudelkoch. 

Gargotiere, f. (fr. — tiaͤhre), bie 
Garkoͤchin; Sudelkoͤchin. ſſchlecht eſſen. 

Gargotiren, (fr.) in der Garkuͤche eſſen; 

Gargouille, f. (fr. — gullje), der 
Waſſerſpeier (an Springbrunnen); bie 
Schnauze an da Dachrinne. 

Gargouillement, n. (ft. — — 
jemaͤngh), das Geraͤuſch vom Gu 

Gargousse, JS. (ft. are bie 
Studpatrone. 

Garutle, f. (holl.) ein Meiner, wohls 
fchmedender Rıche (in den nordifchen Ges 
waͤſſern). [belegen, ausrüften; ſchmuͤcken. 

Sarniren, (fe) einfaſſen, beſetzen; 

Garuiſair, m. (ft. — fähr), der Sol⸗ 
dat ae eines Befehls; Erecus 
tor (f. d 

Garnifön, f- (fe. — föngh), bie Be: 
ſatzung; der Standort (der Soldaten). 

Barnifoniren, (fr.)inBefagung liegen. 

Garnitär, f. (fe.) bie Befagung, Eins 
foflung, Verbramung; Ausfhmüdung; 
das Beſteck; der Sag (von Xellern ꝛc.); 
mehrere — und ein Gan⸗ 
zes ausmachende S 

Garosmantie, f. — das Wahrſa⸗ 
gen aus einer Waffesflafch. [Knebter. 

Gtarotteur, m. (ft. — töhr), der 

Sarottiren, (fr.) knebeln. 

Garter » Orden, m. (engl.) ber Hoſen⸗ 


bandorden. 
Sartine, S. (lat.) das Sartenfeld. 


eig ae 


®as 


Gas, a. der Luftftoff, die Luftartige 
Fluͤſſigkeit, der Luftgeift. [Aufſchneiderei. 
Gasconnäde, f- (fr.) die Prahlerei, 
GBascöuter, m. ber Bewohner der Pros 
vinz Gascogne (In Frankreich); der Prah⸗ 
ler, Auflchneider, Windbeutel. 
Gascduiſch, (fr.) prahleriſch, aufs 
ſchneideriſch großſprecheriſch. 
Gasconismus, m. bie gasconiſche 
Spracheigenheit. ſckelung, Gasbereitung. 
Goaftficatiön, f. (lat.) die Luftentwi⸗ 
Gafomiter, m. (gr.) der Luftmeſſer; 
der Gasbehälter, die Vorrichtung, durch 
welche das Gas aufgefangen wird. 
Gafophrion,n. (gr.)das Gasfeuerzeug. 
Gassätim gehen, auf deu Gaſſen 
nn. fid) umber treiben. 
Gastäldus, m. ( —23 — 
——————— 
hrdxio,⸗.(ge. ——— 
— des a 
Gaftiren, ein Gaſtmahl geben, Gaſt⸗ 
wirth fein, bewirthen. 
Baftienng, f bie Bewirtchung. 
Gaftrepatiſch, (gr.) [Heilk.]) den Ma⸗ 
gen und Die Leber betreffend 
Gaftriismns, m. (98.) die Enficht, 
and) welcher die Krankheiten aus bem 
Magen beerühren fellen. 
Baftrilög, m. (gr.) der Bauchrebner. 
Baftrilogie, f. (ge.) bie Bauchreduerei, 
Bauchzsbefunft. 
Beftzimäpg, m. (g5,) da 
Beftrimaegie, f. (gr.) bie —** 
keit, Gefraͤßigkeit. 
Bäftrifch, (gr.) [Heilk.] zum — 
—— den Ma — betreffend, aus dem 
agen herrührend, Unterleibs , , , » 
Gaftrisuns, m. (gr.) die en⸗ 
uͤberfluillung. Tleiseentzändung. 
Gaftritis, f. (gr.) [Heilk.] die Unter 
Gafteocäle, JS (ge) [Het] der Das 
genbruch. [Magenfchmerz, Bauchſchmerz. 
Saſtrodynie, /. (gr.) ſHeilk.) der 
Gaftrolãter, m. (gr.) der Bauchdie⸗ 
nee, Schlemmer. 
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Gaze 


Gaftrolatrie, /. (gr.) die Bauchble⸗ 
nerel, Schlemmerei. 

Gaftrofith, m. (gt.) der Magenfteln. 

Gaſtromalacie, f- (gr.) [Heilk.] die 
Magenerreeichung. 

Gaftromante, (ge) f. Gaſtrotatrie. 

Saftromantie, Sf. (gr.) die Bauch 
wahrfageret. 

Gaftronöm, m. (gr.) der Kunſtkoch; 
das Ledlermaul, der Gutſchmecker. 

Gafteonomie, S- (gr.) bie feine Kochs 
tunft;z Gutſchmeckerei. [den. 

GSaftropathie, /. (gr.) das Magenlei⸗ 

Gaſtrophĩl, m. (gr.) der Bauchfreund. 
Gutſchmecker. 

Gaftrorchagte, f. (gr.) Heilk.] das 
Blutbrechen aus dem Magen. 

Baftröfis, f. (gr.) die Magenkrankheit. 

Gaftrotonie, f. (gr.) der Bauchſchnitt, 
bie Bauchöffnung. 

Gßtemedier, m. (ft. Gahtmetich), 
der Preisverberber, Schleuderer; Stümper. 

Gauche, (ft. gohſch), link, 28 
Br à — 9 — = rinken Hanb. 


A fach), das 
a Bm un enehmen, 
die Tölpelhaftigkeit. 


Gaudeämus, (fat.) wir wollen uns 

freuen! laßt uns fröhfih fin! T ve 
Gaudiren, (fat.) ſich ae 
Gatdlum, n. Mh. 


‚fe. guten auf 
nn —* "(mit are heißen Eifen). 
Gauren, f. Gauern. 

Gavette, S (fe. Gaw —), vergolbe⸗ 
arg (fe. Gaw —) 

Gas —), ein 3 
fer munterer feangöftfcher Tanz, ——— 
ſik zu einem ſolchen Tanze. 

—* (fe. — Sie — 

ein netzartiges, leinenes Geweb 

——e— ù m. (See ) Flor 
mit damaſtartigen Blumen. 


Gezeo 


—. m. (ft. Geftsieh), der 
Zeitungs reiber. 
Gazette, f. (ft. Saf—), bie Zei⸗ 
vun das Zeitungsblatt. 
azĩren, (fc. gaſ — ) mit Flor üben | — 
ziehen, mit Gaze ER verſchl⸗eſern. 
Gazomẽter, |. Gaſometer. 
Gazennage, f: (ft 
Berafung, das Belegen mit Raſen. 
Gazouniren, (fr.) mit Refen belegan, 


afen. 

Gazopärion, f. Gaſopprion. 
Gẽa, ſ. Gaͤa. [zu 
Gedẽekli, die Ehrengarde (des Sultans) 
Geheͤuna, f. (hebr.) die Hoͤlle. 
Gehennäm, n. (tuͤrk) Die Hölle der 

Muhammebaner. 
Geiologir, ſ. Beotlogie, 
Geiftit, f- (gr,) die Erdkunde. 
er m. (gx.) ſHeilt.] das Banl⸗ 


— (fe.) die Gallerte. 
Gelstinifirem, (fe.) zu Gallerte wer⸗ 


ben, — 


Selatinde, (fr.) gallertartig. 
Gelde, S. (fr. Scheleh), die Gallerte 
(aus Fleiſch oder von Früchten), ber Did: 
foft. [de6 Talmud. 
GBemärs, f. (hehr.) der zweite Theil 
Gemellen, MH. (lat.) Zwillinge. 
Geminatiön, f. (lat.) die Verdoppe⸗ 
Seminĩran, (lat.) verdoppeln. Fang. 
u, fı (lat)das Deffnen der 
Knospen, Ausfehlägen. 
- (Jat,) der Eeiſtein, ges 
ſchnittene Adaten mit Fiauren. 
Qnmaut, naͤngh, naͤngh, ſchaͤnaͤnt), 
awingeud, laͤſtig, befchweziich. 
Gendarme, |. Gensd’arme. 


Göne, f. (fe. Schähna), der awang; 
bie Pein, Qual. 


Genealög, m. (gr.) der 
Geſchlechtsbeſchreiber. 
Genealogie, S. (gz.) bie Geſchlecheoleh⸗ 
Verwandtſchaftslehre, Geſchlechtsfolge, 
das Geſchlechtaͤregiſter; der Stummbaum. 
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Bene 


Benenlögifch, (gr.) die Geſchlechts⸗ 
Bande betreffend, geſchlechtskundig. 
Geueräl, (lat.) allgemein, (in Zuſam⸗ 
menfegungen) Daupt..., Ober..., der 
—, Heerfuͤhrer, Zeldharr; on général 
(fe. augh fehenerält), im Allgemeinen. 
Geuerälacctfe, f. (lat.) die Oberfteus 


Gewevalät, m. (lat.) bie inne 
berſchaft, Feldherrnwuͤrde, der Oberbefehl. 
Geucralbaß, m. der Geundbaß, Haupt⸗ 
baß; die Lehre von der Harmonle. 
Geueraͤlcharte, f. die Landkarte von 
einem gangen Welttheile, die Karte von 
einem ganzen Lande. [ordnung. 
Generäle, ». (lat.) die Landesver⸗ 
Generälla, Mh. (lat.) affgemeine 
Sachen, Sachen von allgemeinen Inhalte, 
GBeueröliufpection, f. (kat.) vie Ober: 
— 


(fe ‚m uahlge), die ereinnahme 


oberſte Befehlshaber (über eine — 
Generalität, f. (lat.) die Geſammt⸗ 


beit dee Generale, bie faͤmmtlichen KFeld⸗ 


herrn einer Armee. 
Generällieutenamt, m. (fe. — leut⸗ 
nant), — Stellvertreter bes oberften Be⸗ 


—— — m. dee Marſch zum 
Aufdruche, nn 
Genevälpaebd 


m. (fi. ) die allges 
meine Begnabigung, 

Genevälprobe, f. die augemeine Pro: 

de, Hauptprobe, leute Probe. 
Generälreväe, J. die Dauptmufte: 
rung (bei Sohaten), allgemeine Heerſchau. 
Geuerälftab, m. die zum Seabe eis 
nes Generals gehoͤrigen Offlelere; die hoͤ⸗ 


Geſchlechts⸗ — —— eines Regimnents. 


t. 
der oberſte ———— eines en re 
= Landes (in der proteſtantiſchen Kir- 
che 


re 
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Generälfuperivr, m. (lat.) ber Oberſte 
eines Mönchsorbens. [tretereines Biſchofs. 
Generälvicar, m. (lat.) der Stellver- 
Generatiön, S. (lat.) die Zeugung, 
Abftammung, das Geflecht, Menfchens 
gefchlecht, Menſchenalter, Gefchlechtsalter, 
die Nachkommenſchaft; die Zeit von breis 
big Jahren. (tig, zeugend. 
Generativ, (lat.) zur Beugung gehoͤ⸗ 
Generätor, m. (lat.) der Erzeuger, 
Vater, Stammpvater; Dampftefjel. 
Geuerill, (fr.) allgemein, (f. Gene 
ral. ſneroͤs. 
Genereux, (fr. ſcheneroͤh), ſ. Ge⸗ 
Senerificatiön, /. (lat.) die — 
fuͤhrung der Arten auf 
Geuerificiren, (lat.) Sattungsbegriffe 
bilden. [hervorbringen. 
Geueriren, (lat.) zeugen, erzeugen, 
Geuẽeriſch, (lat.) das Gefchlecht betref⸗ 
fend, geſchlechtlich. 
Göntris communis, (lat.) 
[Sprchl.] allgemeinen Geſchlechts, männs 
lichen und weiblichen Geſchlechts. 
Gen£ris femintni, (lat.) [Sprchl.] 
weiblichen Geſchlechts. 


Geni 
Gendthlin, DH. (ge) der Geburts: 
tag. [(gr.) da6 Geburtstagsgedicht. 


Genethliäcum, rn. Mh. — äca, 

Genethliologie, S- (gr.) die Wahr⸗ 
fagung aus ben Geburtsflunden. 

Genttifch, (gr.) die Erzeugung betrefs 
fend, die Entflehung betreffend, urkundlich. 

Genette, f. (ft. Schenette), eine ges 
wiſſe Art fpanifcher Pferdez à Ia —, mit 
kurzen Steigbügeln. 

Genevre, m. (fr. Schenähmer), der 

Wachholderbranntwein. 

Genevrette, f. (ft. Schen —), der 
Wachholdertrank. 

Geniäl, a) mit hohen Geiſtes⸗ 

Gentälifch,Igaben ausgerüftet, ſtark⸗ 
Bei, Icio eriſch. 

S- (lat.) der Ausdruck ho⸗ 
ber —— in Werken; die Schoͤ⸗ 
pferkraft, Geiſteskraft. lgung. 

Geniculatiön, f. (lat.) die Kniebeu⸗ 

Genie, *. (ft. Schmih), das außer 

ordentliche, von der Natur verlichene Geis 

flesvermögen, die natürlicd hohe Geiſtes⸗ 

anlage, die natürliche Geiftesfähigkeit, der 

Schaffungsgeiftz Schöpfergeift, die Schafs 
ft. 


Gentrismasculini,(lat.)[Sprechl.] | fungsten 


männlichen Geſchlechts. 

Gön£ris neutrIus, (lat.) ISprchl.) 
ſächlichen Geſchlechts. 

Gentéris omnis, (lat.) [Sprchl.] 
von allen drei Geſchlechtern. 


Geueroͤs, (fr. ſcheneroͤs), großmuͤthig, 


edelmuͤthig, freigebig; freimüthig. 
Geuerofität, f. Gen&rosite. 
Generosite, f. (fr. Schenerofiteh), 
bie Großmuth, edle Gefinnung; Freige⸗ 
bigkeit, Uneigennügigkeit. 


Geniecorps, ». (fr. Schenihlohr), 
bie ſich mit der Kriegsbautunft befchäftis 
genden Dfficiere, der Kriegsbaukuͤnſtler⸗ 
verein. [Schugengel, Schutzgeiſter. 

Gänien, Mh. (lat.) (von Genius), die 

Geniographie, F- (gr.) die Lehre von 
ben Schuggeiftern. 

Benicen, fr. fhenihren), zwängen, 
einfchränten, laͤſtig fallen, befchweren; ſich 

—, fih Zwang anthun, fi) zwingen, 
einen Zwang fühlen, eine gewiſſe Schen 


Generono, (It. dfen—), Tonk.] | haben 


in edlem Vortrage. 

Geniftien, Mh. (ge) die Feier des 
Geburtstages zu Ehren ber Verftorbenen. 

Geuefimantie, /. (gr.) die Geburtds 
tagsfeier. 

Gintfis, f. (gr.) die Entſtehung; bie 
Shipfungegefhicte Cin der Bibel).. 


Genifte, a. (lat.) das Pfriemenkraut. 

Genitälien, Pe die Geſchlechtswerk⸗ 
zeuge, Zeugungstheile. 

Genitiv, m. (at.) [Sprchl.] der 

Genitlvus,) zweite Beugungsfall; 
por genitivum zu einem Amte ges 
langen, durch Heirath ein Amt bekommen. 


Geni 


Göniter,m.(lat.)der Erzeuger, Vater. 

Genitär, f. (lat.) die Erzeugung, Ges 
burt, Geburtsſtunde. 

Genius, m. (lat.) der Schuggeift, 
Schutzengel; Zeitgeiſt. 


Krk.] die Bruͤſtung ber Schießfcharte. 

Genre, m. (fr. Schanghr), die Gat⸗ 
tung, Art, das Geſchlechtz — Bild, ein 
Gemälde, welches eine Handlung aus dem 
gemeinen Leben darftellt. (Stamm. 

Gens, f (lat.) das Geſchlecht, der 

Gensd’armes, Mh. (fr. Schanghs 
daͤrm), dee Schirmeeiter, Sicherheits 
wächter, Steaßenreiter (zur Öffentlichen 
Sicherheit auf dem Lande). 

Gensd’armerie, f. (ft. Schangbs 
darmerih), die ſaͤmmtlichen —— 
(f. d.)5 Sichecheitswächter. 

Gentil, (fr. ſchangtihl), feingefittet, 
birih, artig; freigebig, geoßmüthig. 

entliätre, m. (fr. Schanghtilahte), 
der — — Edelmann, Krautjunker. 

Gentliesse, . (fi. Schangtileß), bie 
Artigkeit, Keinheit im Benehmen, Höfs 
lichkeit. [lomm), ber Edelmann, 

Gentilhomme;, m. (ft. gtis 

Gentilismns, m. (lat.) das Heidens 
thum. 

Gentleman, m. Mh. —men, (engl. 
Dſchendelmaͤnn), der Edelmann; Mann 
von feiner Bildung, Mann von Stande, 
anftändige Mann. 

Gentry, /. (engl. Dſchentri), der 
englifche niedere Adel, 

Gennäl, (lat) die Knie betreffend. 

— fiegiön, f. (lat.) die Kniebeu⸗ 

ſtuͤrlich. 
gui, (tat.) ächt, unverfaͤlſcht, nas 

Geuntnitat, /. (lat.) die Aechtheit, 

Unverfälfchtheitz Natürlichkeit. 

Genus, a. Mb. Genöra, (lat.) das 
Gefchlecht, die Gattung; in genöre, im 
— uͤberhaupt. 

centriſch, (gr. u. lat.) ſich auf 


Geom 


den Mittelpunkt der Erde beziehend, den 
Mittelpunkt der Erde betreffend. 
Geochkliſch, (gr.) den Umlauf bee 
Erde darftellend. 
Geodäfie, f. (gr.) die Ausmeffung der 
—— Feldmeſſung, Feldmeſſungs⸗ 


lmeßkuͤn 

Geodät, m. (gr.) der Feldmeſſer, Feld: 

Geodätifch, (gr.) die Felbmeßkunſt 
betreffend, zum Keldmeffen gehörig. 

Gedde, m. (gr.) der Klapperftein, Ads 

GSeogenie, f. Seologie. llerſtein. 

Geognofie, /. (gr.) die Kenntniß von 
ber Entftehung und Bildung der Erdobers 
fläche, Gebirgskunde. 

Geoguoͤſt, m. (gr.) ber Gebirgsken⸗ 
ner, Erfahrene in der Seognofie (f. d.). 

GSeoguöftik, ſ. Seognofie. 

Geoguöftifch, (gr.) ſich auf die Geo 

gnofie (f. d.) beziehend. 

Geogonie, f. Geologie. 

Geogräph, m. (gr.) bee Erdkundige, 
Erdbeſchreiber. 

Geographie, /. (ge) die Erdkunde, 
Erdbefchreibung, Laͤnderkunde. 

Geographiſch, (gr.) zur Erdkunde 
gehörig, erdbefchreibend. 

Geohydrographie, f- (gr.) die Erd⸗ 
und Wafferbefchreibung. 

Geolög, m. (gr.) der In der Geologie 
(f. d.) Eefahrene ; ae, 

Geologie, f. (gr.) die Erdkoͤrperlehre, 
Erdentſtehungslehre. 

Geolögifch, (gr.) die Geologie (f. d.) 
betreffend, ficy auf diefelbe bezichend. 

Geomänt, m. (gr.) der Erdwahrſager. 


Geomantie, f. ( gr.) die Wahrfagung 
aus der Erde, Erdwahrfagerei. 

(f. d.) betzeffend. eſſer. 
Geomẽter, m. ( gr.) ber Seldmeffer, 
Geometrie, f- (gr.) die Feldmeßkunſt, 

ee Raumgrößenlehre. 

Geomitrifch, (gr.) zur Geometrie(ſ. d.) 
gehörig, dieſelbe betreffend, erdmeßkundig. 





Gen 
Geouomie, f. (gr.) die Erbartenkun⸗ 
de, Erdbaukunde. 
Geopõnica, MH. (gr.) Schriften über 
den Land s oder Keldbau. Feldbaukunde. 
eopamie, f- (gr.) die Landbaukunde, 
Geörgia Augästa, f. (lat.) bie 
Hochſchule in Söttingen. 
Geörgica, Mh. (gr.) Virgils Buͤ⸗ 
cher über den Landbau (ein Gedicht), Bes 
fänge über die Landwirthſchaft. 


Georgine, f. (ge.) die Strahlenblume. | fi 


Georgophil, 1 me (gr.) der Lands 
Georgöphtlns,) wirthſchaftsfreund. 
Geoſkop, m. (gt.) ber Erdbetrachter, 
Erdbeobachter. ſtung. 
Gioftspie, f. (gr.) die Erdbeobach⸗ 
Geoſtaͤtik, /. (ge) die Lehre vom 
Gleichgewichte der feften Körper. - 
Geoſtaͤtiſch, (gr.) die Geoſtatik (f. d.) 
betreffend, zu derſelben gehoͤrig. 
Geraci, m. (it. Dfcheradfchi), Name 
=: füßen, ſehe angenehmen italieniſchen 
eines. 


Geranium, rn. (gr.) det Krahn, das 
Hebezeug; der Storchſchnabel (Pflanze), 
rans, m. (ft. Scherangh), der Ges 
ſchaͤftsvorſteher, Geſchaͤftsfuͤhrer. 
Gerbulĩren, (fr.) bie unreinen Theile 
ausſondern (aus trocknen Waaren). 

Gerbulär, /. (fr.) der Zahlmagsab: 
zug wegen der Unceinigkeiten in den Waa⸗ 

Gtridon, f. Gueridon. feen. 

Geriren, (lat.) führen, leiten, ver 
walten; ſich —, ſich auffuͤhren, ſich ber 
nehmen. 

Germänen, Mh. (lat.) die alten 

Germäui, Mb. (lat.) [Rcht.] volls 
bürtige Geſchwiſter. 

Germänien, nr. (lat.) Deutfchland. 

Sermänifch, (lat.) deutſch. 

Germanismus, m. (lat.) die Eigen⸗ 
thuͤmlichkeit der deutſchen Sprache. 


Germanift, m. (lat.) der Lehrer des | Rom. 


beutfchen Rechts, Kenner des deutfchen 
Rechts. 


Germinal, m. (fr. Scherminall), 


SEIEN 


[Deutfchen. | & 


Ghie 


ber Keimmonat (im nen Ka⸗ 
lender). [Sproſſen, die Keimzeit. 
Germinatiön, f. lat.) das Keimen, 
Gerutinatiy, (lat.) keimend. 
Germiniren, (lat.) keimen. 
Gerofomie, f. (gr.) die WMiwropffeges 
kunſßtt. WMathsmitglted En Oparn). 
Gerönt, m. (gr.) ber Aelteſte, di 
Gerontofüminm, a. Mh. — mia, 
(Be) das Verpflegungshans für alte Per⸗ 


Gerändium, a. Mh. — die, (fat.) 
[Sprchl.] das Verrichtungswort, Zweckwort. 
Geruaia, . (gr.)er Rath(in Sparta), 
welcher aus 28 Mitgliedern (Geronten) be⸗ 
ſtand. [Art rothen Franzweins. 
Gervan, m. (fr. Schetwangh), eine 
Geſpoͤus, m. (Iat.) der Bräutigam; 
Die Braut. 
Geftatiön, f. 
bie Tragung; 
Selten, DH 


14 
fprache, Bewegung ber Hände und bes 
Körpers beim Sprechen. [demebner. 
Gesticuläter, m. ((at.) der Geber 
Gefttenliren, (lat.) Handbewegungen 
machen, Geberden machen (beim Sprechen). 
Geſtiſn,/. (lat.) die Vettichtung, 
Verwaltung, Führung. [Gefchäftsträger. 
&ester negetiörum, m. (lat.) ber 
Geftus, m. die Bewegung mit den 
Händen (beim Sprechen), Körperftellung. 
——— Mh. (tuͤrk.) Zwerge (im 


era 
Geumätit,) f. (gr.) die Lehre vom 
Geäfttt, I Schmedbaren. 
Genfen, DiH. niederländifähe Edelleute, 
welche fich unter Alba gegen Spanien vers 
bündet hatten. livriſchet Gedichte, 
Shaftlen, MH. eine Art orientalifcher 
Ghetto, m. (it.) das Judenviertel in 
[Seidenzeuge. 
Shilams, Mh. eine Art chinefiſcher 
Ghiribizzi, DH. (it.) ſTonk.] uͤberra⸗ 
fhende Uebergänge; wunderliche Einfälle. 


Ghun 


Ghun, m. (turk.) eine bleierne Noth⸗ 
muͤnze (in der ei). 

Giallo, (it. dichallo), gelb, — 
— antieo, (it.) ein gelblicher M 

Giardin FS (ie. dſchard ⸗ Ser bie 
u ge den Carbonaris) 

m. (tuͤrk.) ber inglänbige (bei 
ben Er Nichtmuhamedamer. 

Gibbſs (lat.) budelig, hoͤckerig. 

Sueoitac, (at.) die Buckeligkeit, 
Hoͤckerigkeit, Krümmung des Ruͤckgrates. 

Gibelotte,f. (fe. ib —), Schnitts 
fletfch von jungen Hühnern. 

Gig, m. (engl. Sigg), ein leichter, eins 
fpänniger und zweiraͤderiger Gabelwagen; 
ein leichte® Boot von Eiſenblech Ä 

Oigäuten, ne (ge) ſSol.] Söhne 


In rieſenartig. 
— „Er.) rieſenhaft, rieſenar⸗ 
tig, rieſenmaͤßig. [den Rieſen. 
Gigautologie,/. 98.) die Lehre von 
ne » (ge.) die Rieſen⸗ 
ſchlacht, der Riefentartpf. 
ee (gr.) die Lehre 
von den Rieſenknochen. 
Giglinte, m. (it. Dfyiliato), ber Li⸗ 
(eine Goeldmuͤnze in Flotenz). 
Giglloni, (it. dfchitjoni), drei gleiche 
Blätter (in bee Kartez drei Buben x.). 
Gigeot, m. (fr. Schigoͤh), die Schöpfens 
teule, Hammelkeule; dee weite Aermel an 
auenkleidern. 
lag, das Weſtchen, die Weſte. 
Gille, (it. Dſchille), zwei gleiche Blaͤt⸗ 
ter (in der Karte: zwei Damen ıc.) 
Gin, m. (engl. Dſchin), Wachholders 
beanntwein, 
Gingang, | m. ein feines oftindifches 
Giugham, ) Baummollenzeuch. 
mets, Dh. (engl.) geſtteifte 
und gebluͤmte Baumwollenzeuche. 
Singibraͤchiuu, a. (gr.) der Schar⸗ 
bock an den Armen. lan den Fuͤßen. 


õdium, n. (gr.) der Scharbod 


&iro 


Gingiras, Mh. eftindifche Selden⸗ 
zeuche. [fügung, das ——— 
Ginglömns, m. (gr.) die Knochen⸗ 
Ginfeng, m. (Dfäıfer ), eine fehe 
gewwürzhafte und koſtbare Wurzel (in Chi⸗ 
na, weiche fehr — geſchaͤgt wid). 
Giuſter, ſ. Geniſte. 
Giocondamente ; (it. dſchok —), 
Glocondoso, [Tenk.] ange 
nehm, vergnuͤgt, ſcherzhaft, hefter. 


scosamente,, (it. Mh —), 
Glocese, [Tonk.] ſcherzhaft, 
ſcherzend, kaͤndelnd. 


disdvine Italle, f. (it. Bfihorine 
—), da6 junge Stalien (Benennung einer 
geheimen politiſchen Gefehfakeft.) 

Giramento, m. (it. Dſchir —), 
[Kfſpr.] das Abfchreiben oder Zufchreiben 
(zu einer Rechnung). 

Girande,f. (fe. Schiranghde), ein 
Springbrunnen mit mehrern neben ein; 
ander befindlichen Möhren. 

Giraudöle, f. (fr. Schiranghd —), ber 
— ——— das Feuerrad; ein Diaman⸗ 
tenſchmuck 
Sicant, m. (it, Diet —), [Rffpr.] 
dee Uebertrager eines Wechſels an einen 
Anbern. 

GSirafole, m. (fr. Schiraſohl), der 
Sonnenftein, das Kagenange (ein Halb⸗ 
edelſtein). 

Girãt, m. (it. Sr — der⸗ 
jenige, auf welchen ein Wechſel uͤbertragen 
worden iſt. 

Giriren, (it. dſchir —), (Kffpr. ] einen 
Wechſel auf einen Andern übertragen, 
(vgl. Indoffiren). 

Giĩro, m. (it. Dſchico), Afſpr.] das 
Webertragen eines Wechfels auf einen An: 
den; —⸗Bank, die Anweiſebank. 

Gironde, f. (fe. Schiroͤnghoe), die 
gemäßigte Partel (in dee franzoͤſiſchen Res 
volution). [hänger wi Gironde (f. d.). 

Giroudift, m. (fr. Schie--), der Ans 

Gireuette, f- (fe. Scyiruette), bie 


Gita 


MWetterfahne, der Wetterhahn; unbefläns 
dige Menfch. eunerin. 
Gitana, f. ( ſpan. Dſchit die Zi⸗ 
Gitane, m. (ſpan. Dſchit —), ber Bis 
geuner. 
Giulie, m. (it. Dſchulio), eine itas 
lieniſche Silbermuͤnze. 


Giuste, (it. Dſchuſto), angemeſſen. 

Glabelle, /. (lat.) der Zwiſchenraum 
zwiſchen den Augenbraunen, die Stirn⸗ 
glatze. frorne; der Zuckerguß. 

Glace, f. (fe. Glahs), das Eis, Ges 

Glaoe, (fe. glafeh), atlasartig, gläns 
gend; — Handſchuhe, Glanzhandſchuhe. 

Glacerie, /. (ft. Glaſ —), die Spies 

ießerei. ſgrube. 

Glaciere, f. (fr. Glaſiaͤhre) die Eis⸗ 

Glaciren, (fr. glaf —), gefrieren mas 
chen; glänzend machen, einen Ölanzüberzug 
geben, glätten; mit Zuderguß überziehen. 

Glacis, a. (ft. Stafih), [Krk] die 
Selbbruftwehre (bei Feſtungen), Wehrabs 
dachung. 

Glagon, m. (ft. Glaſoͤngh), Bauk.] | Eu 
Die Verzierung in Geſtalt einer Eisfcholle. 

Gladiätor, m. (lat.) der Fechter (bei 
den römifchen Kampfſpielen), Klopffechter. 

Gladintörifch, (lat.) nach Art der Gla⸗ 
biatoren (f. d.), gladiatormäßig, klopffechte⸗ 

Gländel, f. (lat.) die Drüfe, lriſch. 

Glandiförm, (lat.) in Geſtalt einer 
Eichel, eichelfoͤrmig. 

Glandulsõs, (at) brüfenartig. 

©lafiren, f. Slaciren. 

Glafür, f. die Ueberglafung, Vergla⸗ 
fung, der glasartige Unbergug; [ (Mal) die 
Glanzfarben. zend machen. 

Glafüren, uͤberglaſen, verglaſen; glaͤn⸗ 

SGlaffe f. (fr.) mit Gold ober Silber 
überfponnene Seide. 

Glautöm, n. (gr.) das Blendwerk; 
bie Gaukelei, der blaue Dunſtz grüne 
Staar (Krankheit), [Staar behaftet. 
SGlankomatss, (gr.) mit dem grünen 

Glaukõpis, m. (gr.) bie Blauaͤugige. 


————— —— 


Gios 


‚Glantöfis, /. (gr.) [Heilk.] die Ents 
ftehung des blauen Staates. 

Gliebae adscriptus, m. (lat.) 
[Rcht.] der Leibeigene. 

Glene, f. (ge.) [Heilt.] die Knochen⸗ 
vertiefung, Knochenpfanne 

Glenoidifch, (gr.) flach vertieft. 

Gletſcher, m. bee Eisberg in ber 
Schweiz. ſſer, die Moſtwage. 

Gleukomẽter, m. (gr.) der Moſtmeſ⸗ 

Bliffäde, /. (fe.) das Ausgleiten; 
[Tzk.] der Schleifſchritt. [mißlich 

Gliſſant, (fc.) ſchluͤpferig; bedenklich, 

Glissicate, (it.) [Tonk.] ſanft glei⸗ 
tend, fchleifend. 

Globen, Mh., ſ. Globus. 

Globulãrtaktik, /. (lat. u. gr.) die 
Feuerkriegskunſt. Blutkuͤgelchen. 

Glöbül s „ Mb. (lat.} 

= (tat.) kugelfoͤrmig. 

Globus, m. (lat.) die Kugel; die 

Erdkugelz — coelestis, bie 

ee — torrestris, bie Erds 


— ‚ Mh. (gr.) Kugelthiere. 
Giörie,) f. (lat.) der Ruhm, die Ho⸗ 
Glörte, ) heit, Herrlichkeit, ber Glanz, 
Heiligenfchein, Strahlenkranz; gloria in 
excelsis Deo, (lat.) Ehre fei Gott in 
der Höhe! (dung. 
Glorificatiön, f. (lat.) die Verherrli⸗ 
Glorificiren, (lat.) verherrlichen. 
Gloriiren, (lat.) fi rahmen, prahlen. 
Giloriole, (fr.) der eitle Ruhm, eitle 
Schimmer. [herrlich verflärt. 
Glorids, (lat.) ruhmvoll, rühmtich, 
Gloriösae memöriae, (lat.) 
rühmlichen Andenkens. 
Glosse, f. Stoffe. 
Gloffalgie,f- (gr.) der Zungenfchmerz. 
Glossärium, ». Mh. — rYa, (gr.) 
eine NN geordnete Sammlung von 
Stoffen (f. b.) [von Stoffen (f. d.). 
Glossätor, m. (lat.) der Verfaſſer 


Oloſ 


Gloſſe, S. (gr.) die Erklaͤrung eines 
dunkeln Wortes, Randbemerkung, Be⸗ 
merkung, Anmerkung. 

Gloſſem, n. (ge) die Randbemertung 
zur Erklärung eines dunklen Wortes oder 
einer dunklen Stelle. 

Gloffiren, (gr.) Randbemerkungen 
machen, Anmerkungen madıen. 

Gloffitis, f. (ge.) die Zungenentzüns 
dung [genvorfall. 

Sioffockte, S. (gr.) Heilk.] der Zuns 

Glofiogräph, m. (gr.) der Gloſſen⸗ 
ſchreiber. 

Glofiographie, f. (gr.) die Gloſſen⸗ 
ſchreibung; die Zungenbefchreibung. 

Gloſſologẽĩe, y; (ge.) die Lehre von 
der Zunge. [gerei aus der Zunge. 

GSloffomantie, y (gr.) die Wahrfas 

Blofiouens, m. (gr.) die Zungenges 
ſchwulſt. 

Gloſſopalatĩniſch, (gr.) Heilk.] die 
Zunge und den Gaumen betreffend. 

Glofiopätren, Mh. (gr.) Zungenftets 
ne, Zungenverfleinerungen. 

Gloſſopharhugiſch, (gr.) [Heitk.) die 
Zunge und den Schlund betreffend. 

Gloffoplegie, S. (gr.) die Zungen: 
laͤhmung. Zungenblutung. 

BSloſſorrhagie, /. (gr.) Heilk.] die 

Gloſſoſcirrhus, m. (gr.) ſHeilk.] der 
Zungenkrebs. Zungenkrampf. 

Gloſſoſpaͤsmus, m. (gr.) ſHeilk.] der 

Glottis, f. (gr.) die Stimmritze; das 
Mundſtuͤck (an Blasinftrumenten). 

Glottologie, f- (gr.) die Lehre von 
den Sprachen. 

Blottomanie, f. (gr.) die Sucht, in 
fremden Sprachen zu reden. 

Gliontoen, m. (fr. Glutoͤngh), ber 
Vielfraß, gefräßige Menſch. 

Gloutonnerie, /. (ft.) die Gefraͤ⸗ 
Figkeit, Vielfraͤßigkeit. (Bindemittel. 

Gluten, a. (lat.) der Kleber, Leim, das 

Glutinamtia, Mh. (lat) Bindes 
mittel. [menleimen. 

Gintinatiön, f. (lat.) das Zuſam⸗ 

Weber, Handb, d. Fremdw. 
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Gobe 


Glintinatio, (lat.) ‚bindend, zuſam⸗ 
menbeilend. 
Glutinds, (lat.) Beberig, leimig. 
Gläcion, a. (gr.) das Suͤßholz. 
Glycirrhĩza, S. (gr.) die Suͤßholz⸗ 
wurzel, das Suͤßholz. [Meißel. 
Gl5phaänuon, n. (gr.) der Grabſtichel, 
Glyphe, . (gr.) Bauk.] die Kerbe, 
Rinne; Bildſchnitzerei. 
Glyphik . (gr.) die Kunſt, in Des 
Glyptik, tall oder Stein zu ſchneiden, 
Bildgrabetunft, Bildhauerkunſt. 
Siyptographie, f- (gr.) die Befchreis 
bung ber gefchnittenen Steine. 
GOlyptothef, f. (gr.) die Sammlung 
von gefchnittenen Steinen, Sammlung 
von Bildhauerarbeiten; das dazu beftimmte 
Gebäube. [nus. 
Gnidia, f. (ge.) ein Beiname ber Bes 
GSuöm, m. (gr.) der Erdgeift, Berg⸗ 
geiftz Denkſpruch. pruch. 
Guöme, f. (gr.) der Denkſpruch, Sinne 
Suomide, f.(gr.)der weibliche Erdgeiſt. 
Guömiter, m. (ge.) der Verfaffer von 
Denkſpruͤchen. 
Guömifch, (gr.) denkſpruͤchlich 
Guomologĩe, /. (gr.) die Denkſpruch⸗ 
ſammlung, das Spruchbuch. 
Gnuömon, m. (gr.) der Sonnenzeiger; 
Anzeiger; die Richtfchnur. 
Snomönit, f. (ge) die Sonnenuhr⸗ 
Guõſis,/. (sr. ) die gelehrte Kennmiß, 
Einfiht; Offenbarung. 
Guöftiter, m. (gr.) der Geheimkun⸗ 
dige, Geheimmiffer, Offenbarungstundige, 
Schmwärmer. [Snoftiter (f. d.). 
Guoſticismus, m. (gr.) bie Lehre der 
Suöftifch, (ge.) die Lehre der Gno⸗ 
ſtiker (ſ. d.) betreffend; die Gnoftiker bes 
treffend, geheimnißkundig. 
Gnoftologie, f. (ge.) bie Altroifferei, 
Dffenbarungstunde. cher, Würfelbecher. 
Gebelet, m. (fr. Sobeläh), der Bes 
Gobelette, /. (fr.) ein Meines Fahr 
geug mit Maften. 
Gebelins, Mh. — Gobelaͤnghs), 


TE 


nifchen Luſtſpiele). 
Bejim, 


‚Gondoliöre. 


Gobe ass Go ſi 


franzoͤſiſche Teppiche mit eingewirkten Fi⸗ 
guren (nach dem Erfinder Gobelin be⸗ 
naunt). [der Fliegenſchnaͤpper, Faullenzer. 
Gebemeouche, m. ( fr. — muſch), 
God dam, (engl. Goddaͤmm), Gott 
verbamm’ mich! [von gehadtem teifche. 
Godiveau, ee — woh) die Paitete 
Gedron, m. (fi. — drongh), ber 
Budel (an SRetalarbeiten); [Bauf.] bie 
Eierleiſte. 
Gedrousiren, (fr.) mit Buckeln vers 
fehen, ausfhweifen (Metallarbeiten). 
Ged save the king, (engl. God 
ſaͤw —), Gott erhalte den König; God 
save the Queen (Kmwihn), Gott erhalte 
bie Königin. [50 bis 100 Zonnen. 
Goẽlette, f- (fr.) ein kleines Schiff von 
Gott, m. (gr.) 2 u Zau⸗ 
berer. Pr 
Goitie, f (ar) ag Geiſterbeſchw 
Goẽtiſch, (gr bezaubernd, zauberifch. 
Goffe, m. (it.) ber Toͤlpel (im italie⸗ 


Mh. (hebr.) u. 


Goinfrade, J. (fr. G oaͤnghfrabd) 


Schlemmer, Schwelger, Freſſer. 
Golf, m. (it.) der Meerbuſen. 
Golgas, m. ber türlifche Flanell. 
Gölgätba, a. (chald.) die Schädels 
flätte, der Richtplag. [tanz. 
Gölubez, m. 4% ,) ein euffifcher Volks⸗ 
Gombette, it.) ein gewiſſes Ges 
treidemaß in Senun. 
Gomphiäfis, f. 62 og Stumpfs 
werden der Zähne, Zahnwe 
Gomphöfls, f. (gr.) 4 Einteilung 
ber Zähne in die Kiefer. 
Gonägra, m. e) die Kniegicht. 
rer ne ) das Kniewch. 
it, das Luftfchiffchen (au 
den Kanälen von Venedig). 
Gendelier, m. (ft. Songhdelich), f. 
(fahrer, Gondelſchiffer. 
Gondoliöre, m. (it.) der Gondels 


Genfalen, m. nn ae 
das Faͤhnchen an ber 
Arge m. ie) der Ban⸗ 
nerhere (im Mittelalter); ein Polizeibes 
amter (im Kicchenflante). 
Gong, a. (dinef.) eine Art 
Böngeona,) Trommel in Bedenform 
bei den Sumde: [rige Auswuchs. 
Goͤugros, m. (ge) (Heilt.] der knor⸗ 
Gougylus, r.) der Keimknoten; 
Gongylen, Myh. runde Kunoͤtchen, Pillen. 
Gouiomẽter, m (gr,) der Winkelmeſ⸗ 
fer (Inſtrument). [fung, Winkelmeßkunſt. 
Goniometrie, f. (gr.) bie Winkelmeſ⸗ 
Gonismäteifch, (gr.) zur — 
kunſt gehoͤrig. menbruch. 
Bonscäle, SF (ge) ſHeilk.] der Sas 
Gonorrheũma, n. ſ. Gonagra. 
Gonorrhoͤe,/. (gr.) (Seit) ber Sa⸗ 
Sonorrhee,) menfluß, Tripper. 
Goune, f- (fr.) bie Lachstonne (von 
400— 450 Pfund). 
Gonfac, m. (ft. Gonghſak), eine gute 
Sorte weißen Bordeauxweins 
Gonbägra, (gr.), f Gonagra, 
Souyalgie, (gr.), ſ. Sonatalgie. 
Genyoncus, m. (gt.) ſHeilk.] die 
— —*— an twürmer. 
ördien, lat.) — 
Gördiſche Knoten, a, der unaufl 
liche Knoten; die unlösbare ehe 
George, f- (fr. Gorſch), die Gucgel, 
Kehle; der enge Eingang, an 
Gergeret, m. (fi. Gorſcheraͤh), 
[Wok.] ein rinnenfoͤrmiges an zum 


Steinfchnitte. 

Gorgöuen, Mh. (gr) [551.)] weib⸗ 
liche Schreckbilder mit Schlangenhaaren 
(deren Anblick in Stein verwandelte), 

Gorgönifch, (gr.) ſchrecklich, furchtbar; 
veriteinernd. [nungsmünze. 

Gori, Name einer bengalifchen Rech: 

©o8, ein indianiſches Laͤngenmaß (un: 
gefähr eine deutsche Meile). 

Söfen,) MH. (euff.) ruſſiſche Kaufleu⸗ 

Gofi, Ite, welche nur für ben Dof 


Goth 


laltdeutſch, alterthuͤmlich. 
— den alten Gothen eigen; 


Gonache, f. (fe. Guaͤſch), die Materei ſes 


mit Wafferfarben, Waſſermalerei. 
Geuelette, f- (fi. Sud—), ein 
Beines, plattes Küftenfahrzeug. 
Geouff're, m. (fr. Buffer), dee Schlund, 
; Vielfraß. 
Geulu, m. ( fr. Guluͤh), der Freſſer, 
Bonrgandine, f. (fe. Burg —), die 
Straßenhure, Metze. 
Gourmand, m. (fe. Gurmaͤngh), 
der unmaͤßige e Ereſſer; Gutſchmek⸗ 
ker, Feinſchmecker, 
Geurmandise, — (fe. Gurmangh⸗ 


Luͤſternheit, 
Gcrorigereiz Bedecheftigkeit. 
— m. (fr. Guh), der Geſchmack, 


— (fe. — koſten, ee 
ten, Wohlgefallen 


‚ Ges | wird daher uͤ 


fallen an etwas ——— leiden ara gut 
[Schluͤckchen, Bißchen; die Gicht. 

Genutte, fı (fi. Butt), das Tröpfchen, 

Geuvernail, m. (ft. Guwernallj), 
das Steuerruder. 

Gonvernänte, f. (ft. Guw —), bie 
Hofmeifterin, Erzieherin, Lehrerin. 
Geuvernement, ». (ft. Guwerne⸗ 

rad), die Statthalterſchaft, Landvog⸗ 

Staats verwaltung, Staateregierung. 

— m. (fr. Sumernöbe), 
ver Statthalter, Landvogt, Befehlshaber; 
Vorftcher, Exzicher, Hofmeifter. 

Gonveruiren, (fi. guw —), lenken, 
— verwalten, gebieten, heerſchen, 
[Geuvorneur. 

— m. (it. Gow —), ſ. 

Governe, m. (tt. Gow —), die 
Nachricht, Richtſchnur, Regel; por —, 
zuc Nachricht. 

Grabeau, m. (fi. Graboh), [Affpr.] 
der Abfall von trocknen Waaren. 


Grabelage, J. (ft. Srabetahfäe), ab 


das Sieben, Reinigen. 


———— — 


Grad 


Grabeuge, er (fe.) m. 
— „Grabuͤhſch),ein gewiſ⸗ 


Eraeo, f. (fi. Grahß), bie Gewogen⸗ 
heit, Hub, Gnade, Gimſiz Geſchickich⸗ 
keit; der Anſtand, die Grazie; — &Dieu 
9), Gott fei Dank! de —, mit Gunſt, 
mit Erlaubniß; de boane—, mit gu: 
tem Anflande, mit guter Art, mit Ans 
muth, mit Würde; gern; de mauvaise 
(mewäht) —, ungen; par—, aus 
Gnade, duch Gunſt. 
@raciös, (fr.) angenehm, liebreich, ans 
‚ teizend, freundlich, gefällig, gnaͤ⸗ 


g, gewogen. 
—— (fpan.) der Spaßmacher, 
Luſtigmacher (in Schaufpielen). 

Graeca, Mh. (Iat.) griechifche 
Schriften, geiechifhe Werke; — sunt, 
non loguntur, es iſt griechſſch, und 
wird nicht — es iſt zu ſchwer, und 
berſchlagen. 

Graͤciſiren, (fr.) nach griechiſcher 
Weiſe ſprechen, ſcoeiben oder einrichten 

GBräcissmns * m. (lat.) die gelechifche 
Spracheigen 

ef S (tat.) die Eigenthuͤmlich⸗ 
beit der griechifchen Sitte; Eigenthuͤmlich⸗ 
Belt der griechiſchen Sprache, 

Gräcamanie, f. (gr.) die übertriebene 
Nahahmung des Griechiſchen. 

Graeco more bib£re, (lat.) nad) 
griechifchee Sitte trinken; erſt ben Goͤt⸗ 
tern und dann ben Freunden zu Ehren 
trinken. 

Grad, m. (lat.) der Schritt, die Stus 
fe, Edrenſtufe [&prchl.] Steigerungeſtu⸗ 
fez der 360ſte Theil eine Kreiſes; bie 
f. | Abtheilung, das Theilchen (am Thermo⸗ 
meter ıc.). 

Gradätim, (lat.) ſtufenweiſe, Schritt 
vor Schritt, allmälig, nach umd nad. 

Gradatiön, f. (lat.) die Steigerung, 
Abftufung; der Stufengang; die allmälige 
nahme. [nehm. 
Gradevöle, (it.) anmuthig, anges 
17” 





Grad 


Geadinen, Mh. (fr.) Stufenfige (in 
Schaufpielhäufern). 

Gradiren, (fe.) läutern, zu einem hoͤ⸗ 
bern Grade bringen; bie Soole dur) 
Verbunftung veichhaltiger machen, abs 
dunften. 

Gradirung, f. (lat.) die Verdichtung 
u der wäfferigen Theile in 
der S 

— n. eine Anſtalt zur Vers 

Gradirwerk,)dunftung der wäfferigen 
Theile in der Soole, das Abdampfungs: 
haus, [genehm. 

Graditamente, (it.) gefallig, an: 

Grade, (it.) ſtufenweiſe. 

Gradnäldisputation, /. (lat.) bie 
Steeitfchrift zu Erlangung einer Gelehr⸗ 
tenwuͤrde. [dee katholiſchen Kirche). 

Gradnäle, ». (lat.) das Meßbuch (in 

Graduälfchrift, ſ. Sradualdispus 
tation. 

Gradnatidu, /. (lat) die Eintheis 
lung, oder Abtheilung In Grade, Beftims | 1 
mung nad) Graden; Ertheilung einer Ges 
lehrtenwuͤrde. [tig. 

Grabudll, (fr.) ftufenweife, ftufenars 

Gradniren, (lat.) in Grade einthels 
Ien, abflufenz mit einer Würde verſehen, 
eine Gelehrtenwürde erthellen; die gras 
buirte Perſon, eine Perfon, welche eine 
akademiſche Würde hat. 

Grädus, m. (lat.) ſ. Gradz das 
Lefepult in Kirchen; — cognationis, 
ver Verwandtſchaftsgrad; — compara- 
tionis, der Vergleihungsgrad. 

Graffnge, }. (fe. Graffahſche), das 
Bedrucken der Zeuche mittels heißer Platten. 

Graffäto,) n. (it.) die graue Wafs 

Graffite, ſermalerei. 

Grain, m. (ft. Stängh), f. Granz 
Grains, Mh. Seldenraupeneier. 

Gral, Graal, der heilige —, (ft.) 
— heilige Blut Jeſu; das Gefaͤß mit 


Grämia, f. (lat.) die Augenbutter. 
Grammaire, f- (fi. Grammaͤhre), 


Grand 


ſ. Srammatit. [ten. 
Grammäta, Mh. (gr.) Wiflenfchafs 
Grammaticälifch, (lat.), ſ. Srams 

matiſch. 

Grammäticus, ſ. Grammatiker. 

Grammaͤtik,/. (gr.) die Sprachlehre. 

Grammatikaͤſter, m. (gr.) der ſchlechte 
Sprachlehrer, unwiſſende Sprachlehrer. 

Grammaͤtiker, m. (gr.) der Sprach⸗ 
forſcher, Sprachlehrer. 

Grammaͤtiſch, (gr.) der Sprachlehre 
gemaͤß, die Sprachlehre betreffend, ſprach⸗ 

richtig, ſprachkundlich. 

Grammatolatrie, f. (gr.) das Feſt⸗ 
halten am Buchſtaben (ohne den Geiſt zu 
beruͤckſichtigen). 

Grammatologie, f. (gr.) bie Anwei⸗ 
fung zur Verfaffung von Grammatiken 
(f. d.). [matologie (f. d.) betreffend. 

Srammatolögifch, (gr.) die Sram: 

Gramme, m. (ft. Stamm), bie Eins 
beit des franzöfifchen Gewichts (ungefähr 

19 Srän). 


Gran, m. (lat.) das Kom, Gerften: 
korn; ein Apothefergewicht, der 2Ofte Theil 
eines Skrupels. 

Graͤn, a. (fr.) ein kleines Gold = oder 
Silbergewicht; der 288fte Theil einer 
Mark; (beim Golde ber zwoͤlfte Theil 
eines Karats; beim Silber der achtzehnte 
Theil eines Lothes). 

Granärius, m. (lat.) ber Kornſchrei⸗ 
ber, Auffeherüberdas Getreide (in Kiöftern). 

Granät, m. (lat.) Name eines durch⸗ 
fihtigen, biutrothen Edelſteines. 

Sranäte, f- (lat.) eine mit Pulver 
gefüllte Kugel, die Platzkugel, Hohlkugel. 

Granätfliuß, m. ein dem Granat aͤhn⸗ 
lich ſehender Glasfluß. [nadier. 

Grauatier, m. (fr. — tieh), ſ. Gre⸗ 

Granatine, f- (fe.) eine Art feſter 
Selde zu ſchwarzen Spigen. 

Grand, (fr. grangb), groß, wichtig, 
vornehm; — Ecu(Eküh), ber Laubthaler. 

Grand, m. Mh. Granden, ([pan.) ein 
ſpaniſcher Dochadeliger. 


Gran 
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Graudävität, f. u bie Leben» | Gträtia, S- (lat.) die Gnade; in gra- 


länge, lange Lebensda 
Grandenr, f: (fr. Geanghöste) bie 
Größe, Herrlichkeit, Würde. 
Grandtzan, S- (fpan.) bie Hoheit, 
Würde, der Stolz; die Würde eines ſpa⸗ 
nifhen Granden. 
Grandig, grobkoͤrnig, grobfandig. 
Graubiös, „(it.) großartig, erhaben. 
Graudiofttät, f. (it.) die Großartigs 
keit, Erhabenheit; große Manier (in der 
Malerei). 
Grand-Beigneur, m. (ft. Grangh⸗ 
Senjöhe), der Großherr, türkilche Kaifer. 
Grauiren, (lat.) koͤrnen, zu Koͤrnern 


Graunlatiöu, f. (lat.) die Kömung, 
Verarbeitung des Metaus zu Körmern. 
zen, (lat.), ſ. Graniren. 

Gränum, æ. (lat.) der Gran (ſ. d.); 


tiam, aus Gnade, auf vieles Bitten. 
Gratial, . (lat.) das Geſchenk aus 
Dankbarkeit, die Srfenntlichkeitsbezeigung. 
Grätias, (lat.) Dankl ich danke! 
das Dantgebet; a 
Graticuliren, (ft.) [Mal] übergats 
tern (eine ee). buch das Netz 
jeichnen. 
Gratificatiön, f (lat.) die Vergüs 
tung, Belohnung, das Gnabengefchent. 
Gratificirew, (lat.) vergüten, beloh⸗ 
nen, beſchenken; begnadigen. 
Gratids, f. Gracioͤs. 
Grätis, (lat.) unentgeltlich, umfonft. 
GrätißsBage, f. (fr. — gahſche), 
ber Sreifold, das Monatsgeld eines Offi⸗ 
ciers beim Beginne eines Feldzuges. 
Gratift, } m. (lat.) der unentgelts 
Gratuift, I liche Koftgänger, Kreis 


— salis, das Koͤrnchen Salz; cum gra- | fchüler. 


no salis, mit Verftand, mit ein wenig 


Urtheilskraft. 

Grapen, Mb. — — gegoſſene 
Toͤpfe mit Fuͤßen (in 

Grapheidion,) a. * der Griffel, 


tee ge Schreibe 
—* f. (ge.) Be Zeichnentunft, 
Schreibekunft. 


Gräpbife, (gr.) zur Zeichnenkunſt 
gehoͤrig, beſchreibend, zeichnend; graphi⸗ 
ſche Figuren, Schriftzeichen. 

Graphit, m. (gr.) das Reißblei, Waſ⸗ 
ſerblei; der Griffel. ſfer. 

Grapbolith, m. (gr.) der Tafelſchie⸗ 

Grapholithen, Dih. (ge.) Steine mit 
Zeichnungen. 

Graphomiter, m. (gr.) bee Höhen: 
meffer, Winkelmeſſer (ein mathematifches 


Grafistiön, f- (lat. 
nehmen, Derrfchen, 
heiten). 


Graffiren, (lat.) um fich greifen, 
bereichen, wüthen (von Krankheiten). 


das Ueberhands 
then (von Krank: 


Gratuit, (fe. gratwih), freiwillig; 
don (dongh) —, das freiwillige Geſchenk. 

Gratüita mensa, f. (lat.) ber 
freiwillige Tiſch, die freie Koft. ſſcher. 

Gratuläut, m. (lat.) der Gluͤckwuͤn⸗ 

Gratulatiöu, f- (lat.) die Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchung, der Gluͤckwunſch. 

Gratuliren, lat.) Gluͤck wuͤnſchen; 
ſich —, ſich Gluͤck wuͤnſchen, ſich glück 
lich ſchaͤten, ſich gluͤcklich preiſen. 

Gravämen, n. Mh. — nina, (lat.) 
(RHr.]dieBefchwerdes—irrelövans, die 
unerhebliche Beſchwerdez — de futuro, 
die Beſchwerde wegen etwas Zukuͤnftigen. 

Gravaminiren, (lat.) [Rcht.] ſich 
befchweren. 

Gravantie, Mb. (lat.) Rcht.] ers 
ſchwerende Umftände, Verdacht erregende 
Umftände. Werdaͤchtigte, Beſchuldigte. 

Gravätus, m. (lat.) [Rcht.] der 


Grave, (it.) [Xont.] ernfl, 
Gravemente ‚)ernfthaft, wuͤrdevoll, 
feierlich. [Stockſchnupfen. 


Grav&do, f. (lat.) der Schnupfen, 


Grav 


Graveur, m. (ft. Grawoͤhr), der 
— a Petſchaft⸗ 

eher; Meta er, Kup er 

F (lat.) die Schwangere, 
2 Geſchwaͤngerte. [Schwangerſchaft. 

Gravidität, /. (lat.) bie Schwere; 

GSravimẽter, m. (lat. u. ge.) der 
Schweremeſſer, Luftſchweremeſſer. 

Graviren, (lat. u. fr. — [Rcht.)] 

beſchweren, verſtaͤrken, belaſten, zur 
fallen, beſchuldigen; eingeaben, in Stein 
fchneiden, in Metall ſtechen. 

Gravirkunft, f. (Sram — ), die Büds 
grabekunſt, Kupferſtecherkunſt, Stab 
ſchneidekunſt. 

Grävis, m. (lat.) [Sprchl.] das 
ſchwere Tonzeichen, der ſchwere Accent. 

Gravissime, (it. graw —), ſehr 


ernſthaft. 

Gravität, f. (lat.) die Schwere; Mich⸗ 
tigkeit, der Emft, die — 
Wuͤrde, Feierlichkeit, der — An⸗ 
ſtand, die wichtige Miene; Tonk.)] Tiefe. 

Geavitätiich, (lat.) wuͤrdevoll, feiers 
ich, ernſt; wichtig thuend. 

(Genvitatidn, S (lat.) die Schwer 
kraft; die Anziehungskraft der Körper. 

Gravitiren, (lat.) Schwerkraft dus 
fern, wuchten; nad einem Körper hin: 
ftseben. 

Gravure,f: (ft. Grawuͤhre), f. Gra⸗ 
virtunft, dee Stich, das Geftochene. 

Gräzie, S- (lat.) [501] die Haldgoͤt⸗ 
tin; Anmuch, Lieblichkeit, der Llebreiz. 

. Grasiono, (it.) 2 ‚ gefällig, 
lieblich, mit Grazie (f. d 

Gredin, (ft. grebiugh), eine Art 
kurzhaariger, gefledter Hunde. 

Greffe, m. (ft. Greff), die Gerichts⸗ 
f&hreiberftube. 

Greflier, m. (ft. Greffich), des Ges 
richtsſchreiber, Amtsſchreiberʒ Staatöfes 
kretaͤr. [fenweife. 
Gregätim, (lat.) heerdenmeife, haus 

Grelot, m. (ft. Greloh), der weiße 
Kloſterzwirn; Grelots (Grelohs). Dh. 


E00 0> oo oe Son Sn. = Do u un 2 


Lafl | werfer; ein Kußfoldat mit 


Grim 


Metallſchellen. (des Biſchofs. 
Gremiäle, a. (lat.) dad Schoßtuch 
Grömie, m. (it.) Die Imnung, Zunft; 

Handlungsgeſellſchaft. 

Grtmium, a. Mh. — mia, (lat.) 
der Schoß; die Mitte; der Verein, die 
Gemeinſchaft. 

Grenäde, |. Granate. 

Greuadier, m. (fr.) der Granaten⸗ 


hoher Muͤtze 

—e— 
Greuadĩue, f. (fe.) eine Art franzoͤfi⸗ 
ſches Seidenzeuch; ein gewiſſes Gericht 


ls | von Gefluͤgel mit Fuͤllſel. 


Grenalille, . (fe. Grendlje), das 
gekoͤrnte Metall, 

Grenetis, m. (fr. Gcmesih), das 
Raͤndelwerk, der Rand au Münzen. 

Gröve, f (fe. Graͤhwe), das fanbige 
Mn der Seeſtrand. 

ribäue, J. (ft.) ein Meines Schiff 

mit ee Boden. 

Griblette, f. (fr.) auf dem Roſte ges 
beatene Schnitte von Schweinefleifch. 

Gribouillage,f. (fe. Sribukjahfch). 
die Subelei, Schmiererei. 

'Grief, m. (ft. Griaͤff), die Beein⸗ 
teächtigung, der Schade; bie Beſchwerde. 

Griffonnage, JS. (fi. — nahſche), 
das Gefchmiere, Gekritzel. 


Griffonneur, m. ( fr. — nn ber 
Schmierer, Krigler, Sudler. 

Griffonniren, (fr.) ſchmieren, krigeln, 

Grillade, f. (ft. Stiljahbe), ber 
Roſtbraten, das Roftfleifc. 

Grillage,f. (fr. Geiljahfche), Baut. 
das Roſtwerk. Gitter, der Noſt. 


Grille, f. (fr. Grilli), Bauk.] das 

Grilliren, (fe. grillj — ), Baunk. vers 
gittern, mit einem Roſte 

Grimacier, (fr. Grimafieh), ſ. Gri⸗ 
maffter. 

Grimäffe, /. (fc.) die verſtellte Geber⸗ 
de, das Zerrgeficht, die Frage; Verſtellung. 

Grimaffter, m. (fr. Grimaffieh), der 
Geſichterſchneider, Fratzenmacher. 


Srim 268 Gryp 
Srimaſſiren, (fr.) Geſichter ſchneiden, Eiſfenwaare; der Großhandel. lin Venedig. 
Fratzen machen. lraͤthſe Grossetto, m. (it. 7 Heine Münze 


l. 
Griphen, My. (gr) AMtthſil, Wort⸗ 
Grippe, ſ. Influenza. 


Grippen, (fe) heimlich wegſteh⸗ 
Grippiren, 
— Sf f fe. Setfatie), [Mal.] 
Grau in Grau. 


Grisätre, (ft. — fühte), graulich. 

Gris de lin, ». (fü. Grid de laͤngh), 
leinblau, hellblau 

Grifitt, m. — Geide ıc. 
vermiſchtes ſtreifiges Wollen — 

Griſette,/. (fr.) die — 2*— Pubs 
macherin (in Paris); das —— 
Maͤdchen. buͤndtner. 


Grison, I. (fe. Griſoͤngh), det Grau⸗ cherl 


- Gelfonuiäde, f. (3 die Graubuͤndt⸗ 


ner Sprache, das Rochwaͤlſch. 
Grobiauismus, m bie Grobheit, 
Flegelhaftigkeit. 
Grödgericht, æ. (poln. u. deutſch) das 
Scyloßgericht (eines yolnifym Stareften) 
Grög, m. (engl.) ein ‚ Wels 
ches aus heißem Wafler, Rum oder Eos 
gnac und Aucker beſteht. 


Gromättt, f. (gr.) die — 
Feldlagerkunſt. 5 * 
Feld 


Gromatiker, m. 
er 7 (it.) Ba ] die Kranz 
Reitknecht. 


IRRE, 3% (engl. Sruhm), der Bur⸗ 
„ n. (ft. grob), das Große, bie 
Menge, der große Haufen; — d’armdbe, 


das Dauptheer, bie — — de , 


Berlia (Gerlaͤngh), ein ſtarbes Gelben 
zeuch von Berlins; — de Naptos er 
yel), eis Seidenzeuch von Neapel; 
Tours (Zube), ein — aus ir 
Stadt Tours i — 
* u. deutſch — 


’ 
Großhandel. 


er rn (fe.) zwölf Dugend. 
Grosserle, f.(fe. — ud), De grobe 


— m. (fe. Groſſieh), der 
Kaufmann, toelcher im Ganzen ober im 

Großen Handelt, er 
— 


———— — /. 
die —— — 
on — m. (fe.), ſ. Grossier. 
Stoffe, m. (it.) eine italleniſche Nech⸗ 
nungsmuͤnze. 
Grofiohändler, ſ. Grossier. 
Grosso modo, (it.) grod geflogen, 
grob gefchnitten. 
Groffnlär, m. (lat.) ber grüne nn 
— = feltfam, wunderlich, laͤ⸗ 


Sroteſsken, Mh. (fe.) unnatuͤrllche, 
un Be fettfansee Bildwerk. 
Groͤtte, /. die ro ober kuͤnſt⸗ 
fiche Höhle, en öhle. 
Grötten . aus Mufcheln zu: 


Grottist, f. Grotest. 

Grottice, m. (fr.) der Auffehee über 
bie Grotten > en Gatten), Auffeher 
über die 

Grottirt, (fe) mit Mufcheln verziert. 

Group, m. (fi. Gruh), bie Rofle mit 
Gold oder Silbergeld. 

Groupe, S. (ft. Orubp), Geuppe. 
Grumescenz, /. (lat.) die Gerinnung. 
Grumss, (lat.) geronnen, did, Anis 

er Hhgel. 
Grumus, m. (lat.) das Geromene; 
Grundiren, [Mal.] den Grund mas 
len, gründen. 

Gruppe, S. (it. u, fa) das Buſam⸗ 
menftehen oder die Vereinigung mehrerer 
Segenftände zu einem Ganzen, das Zu⸗ 


ne 
Gruppiren, (fe.) mehrere Gegenſlaͤn⸗ 
anzen [en zuſam⸗ 
menſtellen, zuſammenord 
Grũtiae jus, (at) m das Floͤßrecht. 
Gryphit, m.(ge.) reifmuſchelſtein. 


+ | fammengefegte A 


Gryp 


Srapböfis,) F.(gr.) die krallenaͤhnliche 
Grupöfis, Verkruͤmmung ber Nägel. 
Guajaͤkholz, n. das Podholz, Kranz 
zoſenholz [die Kameelziege. 

Sl: m. (Ipan.) das Schaflameel, 

Suanin, ». ein Metallgemifh von 
Silber, Gold und Kupfer. 

Guärdiae feudum, x. (lat.) das 
Vormundſchaftslehen. 

Guarbiän, m. ke) der Auffeher oder 
Vorſteher eines Moͤnchskloſters; Sklavens 
auffeher (bei den Türken). 

Guazzo, ».(it.) eine Art Waſſermalerei. 

Subernäfel, ». (lat.) das Steuerruber. 

Gubernäter, m. (lat.) der Steuers 
mann, 

Gubernium, ». (lat.) die Verwal⸗ 
tung, Oberauffihtz Provinzialcegierung. 

Sutridvon, m. (fr.) das Leuchterges 
fell, der — 

Guerillas, Mh. (fpan. Gherilljas), 
leichte Reiter, Seldfe ven, leichte Truppen. 

Guerre, f. (ft. Gherr), der Krieg; 
ala —, ein gewiſſes Spiel auf dem Bils 
lard, an welchem Mehrere Theil nehmen. 

Quet, m. (ft. Gheh), der Wachtpo⸗ 
ften, Beobachtungspoſten; die Lofung. 

Gnetäbel, (fe.) machpflichtig. 

Gnetiven, (fr.) Wache ftehen, fchils 
bern; lauern, aufpaſſin. 

Guiche&t, m. (ft. Ghiſchaͤh), das 
Pfoͤrtchen; Fenſterchen (in einem größern 
Fenſter); der Fenſterladen. 

Guidägium, a. Mh. — gia, (lat.) 
das Geleitsgeld. 

Guide, m. (ft. Ghihd), der Leiter, 
Fuͤhrer, a, Begleitbote; Gui- 
des, Mh. Leibwächter. 

Gulden, m. (fr. Ghidoͤngh), die 
Standarte (bei ber Gensd'armerie); ber 
Standartenjunker. 

Guidenägium, ſ. Guidagium. 

Guignon, a. (fi. Shinjongh), das 
Unglüd im Spiele. 

Suillochiern, (fe. ghilljoſchiren), mit 
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Summ 


verfehlungenen Zügen bezeichnen, mit vers 

fchlungenen Zügen verzieren. 
Guillechis, a. (fe. Ghilloſchih), die 

Arbeit oder Verzierung mit verfchlunges 


uen Zügen. 

" Sulllotinäte, S- (fe. Spilffor — ), die 
Hinrichtung mit der Gulllotine (f. d.). 

Guillotine, f. (fr. Ghilljot —), bie 
Köpfmafchine, das Fallbeil. 

Gnillotiniven, (fr. ghilljot —), mit 
der Buillotine (f. d.) hinrichten, koͤpfen. 

Guimberge, f. (ft. Ghaͤnghberſch), 
[Bauk.] die Blaͤtterkrone auf gothifchen 
Gewoͤlben, Schlußfteinverzierung. 

Guindiren, (fi. ghaͤnghd —), auf: 


winden, aufhiffen. 
Ghineh), eine eng⸗ 


».S (engl. 
liſche Goldmünze on 6 Thle. 10 — 15 
Stofhen am Werthe). 

Guimdes, Mh. (fe. Ghinehs), buums 
wollene franzöfifche Gewebe. [Gingang. 

Guingans, (fr. Ghaͤnghangh), |. 

Guinget, m. (ft. Ghaͤnghaͤh), eine 
ſchlechte Sorte gehechelten Danfes; das 
leichte Kaͤmelzeuch. 

Guinguette, S. (ft. Ghaͤnghette), 
das Heine Wirthshaus, die Kneipſchenke. 

Guipure, f. (fr. Ghipuͤhre), bie e 
habene Stiderei, Solds oder Sitberftickere 

Guirlaͤnde, /. (fie. Shit —), das 
Blumengehänge, Blumengewinde, Laubs 
sehönge, Fruchtgehaͤnge. 

itaͤrre, S. (fe. Ghitarre), ein cither⸗ 
Mn a mit ſechs Darmfai: 
ten, die fpanifche Cither. 

Gäüliftau, m. ber perfifche Rofengarten. 

Gummäte, Mb. (Iat.) ſchleimartige 
Gewaͤchſe; [Heilt.] Summigewächfe, Kno⸗ 
chenanſchwellungen. 

Gummi, . (lat.) das Pflanzenharz, 
der rzgt: — elästieum, daß elaſti⸗ 
he Summi, er 

unmigätt a. das gelbe 


Gummi guttae, (lat.)) Gummi⸗ 
barz, Gelbharz (zum Malen). 
Gummiren, (lat.) mit aufgeloͤſtem 
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Gummi beſtreichen, mit Gummiwaſſer Gyummiten, MH. (gr.) nackt gehende 
vermiſchen. [Haftend; gummlaͤhnlich. | Völker. 

Gummöds, (lat.) Gummi (f. d.) ent: | Shmuiſch, (ge.) die nadt angeftellten 

Gar, m. weißes oftindifches Baums | Leibesübungen (bei den alten Griechen) 
wollenzeuch, weißer oflindifcher Kattun. | betreffend; die Leibesuͤbungen betreifend. 

Gürguran, m. ein fchroeres oflinds | 3 Gummopöden, Mh. (gr.) Barfuͤßer 
ſches Seidenzeuch. Moͤnche. 

Gusli, m. (ruſſ.) eine liegende Harfe| | Gymnoptöra, Mh. (gr.) Kerbthiere 
in Form eines en er - Ruf: | mit unbeflaubten Flügeln, Nadtflügler. 
fen). often; Fruͤhmahl. Gundcka, Mh. (gr.) [Heilk.] die mos 

Suftatiön, J. (lat.) das Schmeden, | natliche Reinigung. u 

Guftiren, (lat.) often, ſchmecken; bis | Gynaectum, a. Mh. — cöa, (gr.) 


ligen; zulafien. das Weibergemach (bei ben alten Griechen 
Gusto, m. (it.) der Geſchmack; da& | und Römern). e ” 
Urtheil (vgl. Goüt). Gynaͤkismus, m. (gr.) das weibifche 


Guftds, it.) [ümadhaft, gefhmade | gyrn, weibifhe Benehmen. [icaft. 
en Gynäfotratie, Sf. (gr.)die Weiberherr⸗ 
mit Gefäjmad. Gunäfologie, f- (gr.) die Lehre von 

Gustus, m. (lat) ver Geſchmack; de der Natur und ben Krankheiten des weibs 
gustibus non est disputandum,| ben Geſchlechts. [tige, Weibernarr. 
Über ven Geſchmack läßt fich nicht fireiten. Gynätomän, m. (gr.) ber Weiberfüchs 

Gutta Percha, f. (fpan. — PBer-| Gunälomanie,/.(gr.)dieWeiberfucht. 

tfcha), dad Gummi des Tubanbaumes. Gynätomdftos, m. (gr.) der Mann 
*  &uttätim, (lat.) tropfenweiſe. mit weiblichen Brüften. ſſeher. 

Guttural, (lat.) zur Kehle gehörig, | Gynaͤkousm, m. (gr.) der Weiberauf⸗ 
die Kehle betreffend; —⸗Buchſtabe, dr| Gynadkophäg, m. (gr.) ber Weiber 
Kehlbuchſtabe. er. 

Gymnaftaͤrch, m. (gr.) der Auffeher “ Gpuäologie, ſ. Gynaͤkologie. 
über ein Symnafium (f.d.), der Vorfteher | Gynaͤolsgiſch, (gr.) die Natur und 


eines Gymnaſiums. Krankheiten des weiblichen Gefchlechte bes 
Gymmnafidft, m. (gr.) der Schüler in | treffend. 
einem Gymnaſium (f. d.). Gyndudria, Mh. [Bot.) Pflanzen, bei 


Gymnäsium, rn. Dh. — sia, (gr.) welchen bie Staubfäden mit dem Piſtill 
der Platz zu Leibesübungen; die Gelehrs | vermachfen find. 
tenfchule, Hauptſchule. Gyndudros, * (gr.) der Zwitter 

Gymmaͤſt, m. (gr.) der Lehrer de Gundntbropos,) mit vorwaltender 
Gymnaſtik (ſ. d.). ſkunſt, Turnkunſt. | weiblicher Bildung. 

GSymmaͤſtik, /. (ge.) die Leibesubungss | Synatrefie, S. (gr.) Heilk.] die Ver⸗ 

GSyundfiiton, r. (gr.) die Erſchuͤtte⸗ we re Arelſen, bie 
sungsmafchine (zur Körperübung im Zins yratiön, J. (lat.) dad Kreilen, 
Be fine ( —— Drehſucht; der Schwindel. ſringelt. 

Gymuaͤſtiſch, (gr.) die Leibeshbungen | Gyrosös, (lat.) gewunden, gedreht, ges 
betreffend, kraftuͤbend; gymnaſtiſche Gyromantie, Sf. (gr.) bie Wahrſagerei 
Uebungen, Turnuͤbungen. aus gezogenen Kreiſen. 





Guyro 


Sorodag, m. (gt. u. I.) der herum⸗ 
nn Bettler, Landftreicher. 
Gyrus, mu (ge.) der Kreis, die Wins 
bug, Krümmung. 


\ 


8. 


Sabens » Eorpus» Ucte, . (lat.) das 
englifche Verhaftungsgeſetz (mach welchem 
des Verhaftete binnen 24 Stunden ver 
hört werben muß). ſſelbſt zuſchreiben. 

Häb£at sibi, (lat.) ee mag es ſich 

Habil, (Iat.) gefchickt, gewandt, geübt, 
tüchtig,. tauglich. 

Sabilität, J. (lat.) die Geſchicklichkeit, 
Faͤhigkeit, Tüchtigkeit, Gewandtheit. 

Habilitiren, (ſich), (lat.) ſich geſchickt 
machen, ſich zu etwas befaͤhigen; ſich das 
Recht erwerben, Vorleſungen zu halten 
(auf en ſich feftfegen, ſich nies 


SHabillieen, (fr. abiiäiren), kieiden, 
ankleiden; [RR] Geflügel zurichten. 


zug; das Kleid. 
—— (at.) un 
Mh. — owla, 
ei) 2 Wohnung, — Wohnplatz, 
ohnort. [Einwohner. 
Habitaͤnt, m. (lat.) ber Bewohner, 
Habitatiön, w (lat.) die Wohnung, 
Niederlaffung. 


Habitiren, (lat.) bewohnen. 

Habitude, f. (fr. Abituͤhde), ſ. 
Habitus. 

Habitukll, (fe) zur Gewohnheit ges 
worben, ‚ gewohnt, eingewurzelt; gewoͤhn⸗ 
Ich, geläufig. 

— m. (lat. die Haltung, 

rperhaltungz; Gewandtheit, Fertigkeit, 
— rg Leibes⸗ 
beſchaffenheit; das Verhalten. 


—— n facit mönächummn, 
(lat.) das Red macht nicht den Mann. 
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Malie 


Hablerie, /. (fr.) die Auffchteiberel, 
Prahlerei. ſſchneider, Prahler. 
Hableur, m. (ft. Habloͤhr), der or 
Hache, n. ". (fi. Haſcheh), ein 
richt, aus gehacktem — mit Citro⸗ 
nen, Kapern ꝛc. beſtehend, das Hackſleiſch. 
Hachiren, (fr. haſch —), hacken, rauh 
machen, auftragen, ſchraffiren. 
Haechis, *. (fe. Haſchih), das ges 
hackte Fleiſch, Hackfleiſch. 
Hiachure, J. (fr. Haſchuͤhre), bie 
Aufritzung, Cinſhneitung 3 Schraffirung. 
Hackbord, m. der oberſte Theil am 
Hintertheile des —— auf dem — 
fahren, dicht hinter einem Schiffe her 
fahren. 
Mae löge, (lat.) unter der Bedingung. 
Hades, m: (ge.) [Ibl.] die Unterwelt, 
das Schattenreih. Mekka, Pligerkhaft. 
Sädfche, S- (arab.) die Wallfahrt nach 
Hadſchi, Myh. Pilger, welches * 
Mekla, oder welche nach Jeruſalem zu 
heiligen Grabe wallfahrten. 


Hägan, m. (hebr.) der Vorſaͤnger bei 


den Juden (in den Synagogen). 
Hagiograph, m. (gr.) des Lebensbes 
fchreiber der Heiligen, Legendenſchreiber. 
Hagiögräpha, Mh. (gr.) die Schrif⸗ 
ten des alten Teſtaments, welche die Ju⸗ 
den von den moſaiſchen und Ben 
unterſcheiden; Schriften über religioͤſe Ges 
genftänbe. [Heitigenbefchreiber. 
Sagiolög, m. (ge.) der — 
Hagiologie, /. (gr.) die Heiligenbe⸗ 
ſchreibung, Legendenſammlung. ſtreffend. 
Sagiolögifch, — die Legenden be⸗ 
Hagiolögium, rn. Mh. — gia, (gr.) 
der Heiligenkalender. 


Sagtomachte, f- (ge.) der Streit über 


die Verehrung der Heiligen. 


Hasiopueumätit, (cr.) bie Lehre ; 


vom heiligen Geifte, 


Sagiötik, f. —— bie Lehre von der 


Heiligung, — 
Haiduts, M ee Banditen. 
Haie, J. * Hi), bie Dede, bee 


” 


Baim 
er bie Doppelreihe, ı von Sol⸗ 
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Sama 
SHalürg, m. (88) ber Salzwerkskun⸗ 


Tuͤrkei). dige, Salzwerk 


Meise, herumzie — — (in 
Halim, m. (tie6) je Weiſe; — 
Richter; — Baſchi, der Hofarzt, Leibarzt. 
Mainge, f. (ft. Delahfd), das Recht, 
—— welchem Waaren unter den Hallen 
(in Paris) ausgeſtellt werden dürfen. 
Halbiren, in zwei gleiche Theile theis 
len, in Hälften theilen. 
Salcgönen, Mh. (gr.) Eisvoͤgel. 
nn (ge) zubig, ſtil (vom 


eieftap, a. (gr.) bie Salzorobe. 
Galieutit, f. (gr.) Die Fiſcherkunſt; 
rredungskunſt. 


Ueberre [den Fiſchfang. 
Halieũtika, Mi. (ge.) Gedichte ber 

S- (ge.) die Beſchrei⸗ 

bung der Salzwerfe. fteinerungen. 
SHaliotiten, Mh. (yr.) Seeohrenver 
Haltyönen, |. Dalcyonen. 


Salnrgie, f. (ge.), ſ. Halotechnik. 

Hama, ( .) [Heilt.] zugleich, auf ein 

Mat, rothen Steeifen, Blutachat. 

SHämachat, m. ge) der Achat mit 
a 


Hama ».f (ge) (E06) Die 
—— Walday mphe. 
eg (er) (or) blustreis 
2 po, m. (gr.) das Blutauge, 
die —— mit Blut. 
SHämduthus, m» (gr.) bie Blutblume. 
— (gr.) [Heilk.] der Blut⸗ 
mangel. [geſchwuͤr. 
Hadmatopoſtẽma, a. ( gr.) das Blut⸗ 
Haͤmatemeſis, /. (gr. ee = 
Blutbrechen; die Cholera. 
SHämatenctphälon, n. ( MN die — 
ge f. (ge) das Blut⸗ 


Halkysõniſch, ſ. Halcyoniſch. 

Mallage, f. (ft. Hallabfh), das Haͤmaͤtik, fe Haͤmatologle. 
Standgeld für einen Platz unter einer | KHämatin, a. (gr.) ber Blutſtoff. 
‚Halle; Budenged, Marktgeld. Hamatismus, m. (gr.) das Bluten; 

SHallelajab, (hebr.) Lebt den Heren! | Nafendluten. 
gelobt fei Gott! SHämatites, m. (gr.) ber Blutſtein. 

Sallören, Mh. Arbeiter in Salzwer⸗ KHämatockle, 7 r.) der Blutbruch. 
Een, Salzſieder (ia Dale an der Saale, | Hamatochezie, S. (gr.) [Heitk.] der 

Hallucinatiön, f. (lat.) die Träume: | Butige Stuhlgang 
rei, Sinnestäufhung, Blendung; das Ges —— (gr.) die Blutung. 

Hamatocõölie, /. ( gt.) Heiitk.] bie 


ſicht die Geſtult; der Irrthum. [km 
Salschenie, f. (gr.) die Satzicheides 
Halsgin, a. (gr.) der Salzſtoff. 
ih (ge.) die nen 
laus Salzhaͤuf 


chen. 
a ER S () ) die Wahrfügerei 
— ”- ( gr.) des Salzmeſſer, 


ie Salzwage. 

ee ‚ Mb. 9) Hoͤſe um die 
Sonne oder den M 

SHaloftöp, m. — ber Salſſchwere⸗ 
meſſer, das Pen, 

Halstechn ve) . (gr.) de Selyberiis 
aa tungslehre, Salzworke⸗ 


F 


Blutergießung in die Bauchhoͤhle. 

S- (gr.) die Blutblaſe. 
Hamatõdes, (gr.) blutaͤhnlich. 
Sämategäfter, m, (ur) [Heilk.] die 
Blutergiefung te den Mag 
Sämatographie, /. (a. ) Die Beſchrei⸗ 
bung des Blutes. 

Samatotathartika, Mh.(gr.) Heilk.] 
blutreinigende Arzeneimittel. Blute. 
Hamatologie,/. (gr.) die Lehre vom 
Sämatöm, n.(gr.)die Blutgeſchwulſt. 
H matömma, a. — 

metanpbalne, m. ( ge.) der Ras 
belblutbruch. 


Säma 
SHämatophobie, F- (gr.) die Blutſcheu. 


Hard 
Sämoftafie, f. (gr.) die Stodung in 


SHSämatöphthalmos, m. |. Dämas | den Blutgefäßen, Blutſtillung. 
ämsftätica 


tomma. 
en, (gr.) bluterzeugend. 
H erg mn. (gr.) der Blutäugige, 


Rothaͤug 
— (gr.) die Blutaͤugigkeit. 
———— (gr.) das Blutſpeien. 
Hamatorrhoe, f. (gr.) der Blutfluß. 
Haͤmatõſe, /. (gr.) die Blutbildung. 
Sämatofldtica, Sf. (gr.) die Lehre von 
bee Bewegung des Blutes; blutſtillende 
Arzeneimittel. 
Säumstöftlon, a. (gr.) ſHeilk.] die 
Blutergießung in die Kuochenhöhlen. 
Sämatothenlogie, /. (gr.) die Lehre 
von ber Verföhnung mit Gott durch blus 
tige Opfer. Rothholz. 
Hämatörhlon ‚, n.(gr.) das Blutholz, 
SHämaturzfis, 44 (gr.) das Bluthar⸗ 
Hänmaturie, ) nen. 
Samagöbier, | Mh. (gr.) auf Karren 
Samagobiten,) oder Wagen lebende 
Voͤlkerſchaften. 
Sameie, f- (holl.) das Gatterthor mit 
Nebenthuͤren (auf Bruͤcken). [nerungen. 
Hamiten, My. (gr.) Schneckenverſtei⸗ 
Hammiten, Myh. (gr.) Erbſenſteine. 
Sämodie, . (gr.) das Gefühl des 
Stumpfwerdens der Zähne. ſthartika. 
Hamokathaͤrtika, |. Haͤmatoka⸗ 


Hamophobie, ſ. Haͤmatophobie. 


Hamoptyſie,. ( gr.) der Bluthu⸗ 
Haͤmsptyſfis, fin, Blutauswurf, 
Blutſturz. lauswerfend. 


Hamopthiſch, (gr.) blutſpeiend, blut⸗ 
een Sf (ge) der Bluts 
Sädmorrbde, ) fluß. 
SHämorrhoidal, (gr.) die goldene 
SHämorrboidalifch,) Aber betreffend, 
zu den — (. d.) gehoͤrig, von 
denſelben herruͤhrend 
Hämorrhoiden, m. (gr.) [Heilk.] der 
Blutfluß durch den After, die goldene Ader. 
SHämorroffopie, ſ. Haͤmatoſkopie. 


‚fh Odmarokatien. 
Handicap, n. (engl. Händikäp) eine 
Art Wettrennen, bei welchem beſtimmt 
wird, welches Gewicht das Pferd mit dem 
Reiter zu tragen hat. 
Haͤngar, m. A .) der Wagenfchoppen; 
das Ererrirhau 
Sänjar, m. "list der Dolch. 
SHänfa,| f. der Bund; die Handels⸗ 
SHänfe,) verbindung mehrerer nieder⸗ 
beutfcher Seeftäpte (im 18. Jahrhunderte). 
Hanfedtifch, zur Hanſe (1. d.) gehörig. 
oõmenon, a. Mh. — mena, 
(gr.) das nur ein Mal gebrauchte oder 
vorkommende Wort. ſfache Schnitt. 
Saplotomie, f. (ge.) [Wok.] der eins 
Sappelourde, /. (fr. — lurde), der 
falfche Edelſtein; der Schimmer, Tand. 
Haͤptiſch, (gr.) den Taſifinn betref⸗ 
fend; haͤptiſche Taͤuſchung, die Ge⸗ 
fuͤhlstaͤuſchung. [Karren. 
Haquet, m. (ft. Hakaͤh), der kleine 
Haͤradſch, f. Charadſch. 
Haͤram, m. (tuͤrk.) der Tempel zu 
Mekka, in welchem die Kaaba ſteht. 
Marangue, f. (ft. zaarängke), bie 
feierliche Rede, feierliche A 
Harangueur, m. (fr. — 
der eine feierliche Rede haͤlt, Lobredner. 
— niren, (fr. harangkiren), eine 
feierliche Rede halten, feierlich anreden. 
Harar, f- (tuͤrk. eine Deeresabtheis 
lung von 4 — 12,000 Mann. 
Haras, m. (ft. Harah), die Stuterel. 
Sarafliren, (fr.) eemüben, abmatten. 
Marceleur, m. (ft. Harſeloͤhr), der 
Neder, Beunruhiger, Piager, Plagegeiſt. 
‚(fe harſel —), necken, 
reizen, beunruhigen, plagen. 
Hardes, Mh. (ft. Hard), Kitdunge: 
flüde, das Meifegepäd. 
Hardl, (fr.) dreift, verwegenz une 
ſchrocken, herzhaft, muthig. 
Mardiense, f. (fr. Hardieß), bie 


Hard 


Dreiſtigkeit, Herzbaftigkeit, Unerfchrodens 
heit; Kedbeit, Verwegenheit; Unvers 
[Meſſing⸗ oder Stahlwaare. 


) 

Haeredip£ta,m.((at.)der Erbfchleis 
cher. ſſellſchaft Antheil nehmen. 

Härediren, (lat.) an einer Schiffsge⸗ 

Maerödis institätie, /. (lat.) 
[Ncht.] die Exrbeinfegung. 

Haeröditas, f. (lat.) die Exbfchaft. 

Härem,m.(arab.) die Stauenwohnung, 
das nn (bei den Muhamedas 
nern). 

Hiaeres, m. (lat.) ber Erbe; — ab 
intestato, — legıtimus, ber gefegliche 
Erbez — ex asse, der Gefammterbe, 
Univerfalerbe; — testamentäarius, ber 
durch ein Vermaͤchtniß eingefegte Erbe; — 
univorsalis, der Haupterbe, Univerfals 
erbe. [dev Kegeranführer, Erzketzer. 

Häreflärh, ın. (gr.) das Kegerhaupt, 

Haͤreſie, f. (ge.) die Abweichung von 

SHärefis, ) der herrſchenden Lehre, Ketze⸗ 
rei, Irrlehre. [bev, Ketzereibeſchreiber. 

Särefiolög, m. (gr.) ber Ketzerbeſchrei⸗ 

Haeresiolögium, z. Mh. — gia, 
(gr.) das Kegerverzeichniß. 

rg * m. (gr.) der Ketzer. 

Haͤretiſch, (gr.) ketzeriſch. 

Harfenett, a. die kleine Harfe. 

Harfenift, m. der Harfenfpieler. 

Haricet, n. (ft. Harikoh), Ragout 
von Hammelfleifhy mit Rüben. 

Häriren, (lat.) hängen; ungewiß fein, 
in Zweifel ſtehen. Poſſenreißer. 

Haͤrlekin, m. (it.) der Hanswurſt, 

Marlequin, m. (ft. Arlekaͤngh), ſ. 
Harlekin. 

Harlequinade, f.(ft. Atlekinahde), 
Ser Hanswurſtſtreich, die Pofienreißerel, 

e. 


Haͤrmattan, m. ein verderblicher und 
erftidender Wind an der afritanifchen Kuͤſte. 
Sarmönica, f. (ge.) ein Tonwerkzeug 
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Sarr 
von Glasglocken, die Glockenwalze, Glos 
denlaute, 


SHarmonichord, æ. (gr.) ein Saitens 
inſtrument in Form eines ftehenden Flügels. 

Harmonie, f. (gt.) die Zufammens 
flimmung, der Zuſammenklang, Einklang; 
die Webereinftimmung, Eintracht, Einhels 
ligkeit; der Wohllaut; das Ebenmaß. 

Harmonlemuſik,/. (gr.) Muſik von 
lauter Blasinſtrumenten. 

Harmsnik, /. (gr.) die Lehre von bee 
Harmonie, Wohlklangslehre. 

Harmoniren, (gr.) zufammenftimmen, 
übereinftimmen; einig fein, zufammenpafs 
fen, im richtigen Verhaͤltniſſe ſtehen; in 
gutem Vernehmen fein. 

Harmöniſch, (gr.) zufammenklingend, 
übereinftimmend, wohlklingend; einhellig, 
eintraͤchtig, einig. 

Harmoniſiren, (gr.) in Uebereinſtim⸗ 
mung bringen, einſtimmig machen. 

Harmoniſt, m. (gr.) ber Meiſter der 
Harmonie, Harmonieverftänbige. 

Sarmonomiter, m. (gr.) ber Wohls 
lautmeffer. 

Sarmotöm, m. (ge.) der Kreuzftein. 

Saro, r. (fr.) das Zetergefchrei, Angfts 
geſchrei. 

un m. (gt.) ber Geizhals, 

SAarpag, I geldgierige Menſch. 

Harpeggsio, f. Arpeggio. 

Sarpeggiren, f. Arpeggiren. 

Sarpölrätes, m. (gr.) [gbl.] der 
Sott des Stillſchweigens. 

Harpon, m. (ft. Harpoͤngh), die 
eiferne Klammer, Krampe. [Sifchftechen. 

Harpungage, S. (fr. — nahſche), das 

Harpune, f. (lat.) ber Wurffpieß mit 
einem Widerhaken (zum $ifchfange). 

Sarpunier, | m. der Harpunen⸗ 

SHarpunirer,,) werfer. 

Sarphen, | MH. [Fobl.] Ungeheuer mit 

Sarphien,) weiblichen Sefichtern und 
rallenartigen Händen; Bilder der uner⸗ 
fättlichften Habſucht. ſWollenzeuch. 

Haͤrras, m. ein gewiſſes Seiden⸗ und 


teter Thiere, Opferbefchauer. 
‚f. Hazard. 


— m. ber — — 


P 
SHäfiren, Mal.] kreuzweiſe ſchraffiren. 
Häfitiren, (lat.) anſtoßen, zögern, uns 


fchlüffig fein, Bedenken tragen, ſchwanken. 


SHasun, f. die Schaglammer des türs 
kiſchen Kaifers. 
Hasnadar⸗Baſchi, m. ber Großs 
fihagmeifter des tuͤrkiſchen Kaiſers. 
Hafſade, /. (türk.) die Erntegebuͤhr. 
Haͤſſock, m. (engl. Haͤſſack), das Knie⸗ 
nos en(inder Kirche). [hasta). 
+ (lat.) der Spieß (f. a. sub 
Pre m. (türk.) ein breiter Deich. 
Mite, f. (ft. Habt), die Haſt, Eile; 


à la — in ber Eile; en — (angh —), | auf's 


ia Eile, geſchwind, eifig. [drätchen. 
— — (fr.) geroͤſtete Spieß⸗ 


(fr. Hateroh), ge⸗ 
roͤſtete —ã 
Hatſchier, m. (it.) der Bogenſchuͤtze. 
Hauscomthur, m. ein Comthur (f. d.), 
welcher mehrere Commenden unter ſich hat. 
Hanfiren, von Haus zu Haus Waa⸗ 
ven fell bieten. 
Hausse, f. (fr. Hofj), [Rfipr.] das 
Steigen ber — re. 
Haussier, m. (fr. Hoſſteh), der 
Händler mit Staatöpapieren, Geldhaͤndler. 
Maustus, m. (lat.) der Schlud, Zug, 
Trunk. muth. 
Hautaine,f: (fc. Hotaͤhn), ber Stolz, 
Mautbeis, m. (fe. Hohboa), bie 
Baßpfeife, die Hodfläte, Hoboe. 
Hautboift, m. (fr. Sobeifl), ber Hochs 
nen: Muſiker (bei Soldaten), 
Hoboeblaͤſer. [der nn Diskant. 
Hauteontro, m. (ft. Hohkonghtr), 
Mautelisse , f. (fr. Hohteliß), ge 
wirkte Tapeten mit Bildern und deiche 
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Maräspex, m. Mh. — spices, (lat.) | 
Weiffager aus ben Eingeweiden gefhlah: | Milnutement 
Haute 


Hebr 


ſhoch; kuͤhn, ung 
——— 
* (fe. Hoteß), Die Ho⸗ 

heit, Anrede an den ultan. 
Manuteur, f. (ft. Hotöhe), bie Höhe; 


nungen. 


herzen. | ber Hochmuth, Stolz, bie Anmaßung, ber 
Mebermuth. 


Mautgeht, m. (fr. Hehguß), ber 
feine Sefhmad, ——8 

Hautrelief, ». (fe. Hohrelleff), bie 
erhabene Bildhauerarbeit; erhabene Arbeit 
(in Gips ıc.). 

SHavarie, (fr.), f. Avarie. 

Havet (fat.) fei gegruͤßt! 

Hiavresac, m. (ft. Hahwrſack), der 
Haferſack, das Torniſter. 

Hasard, m. (fe. Haſahr), das Uns 
gefähe, ber Zufall, Gluͤcksfallz die Ges 
fahr; par —, durch Zufall, zufälliger 
ee à tout —9 auf gut Gluͤck, 


Gerathewohl. 
Sazarbirem, (fr. haſard —), a. 
auf's Spiel fegen, auf das Gluͤck anko 
men laflen. (gefährlich, bedenttich. 
Hazardirt, (fr. haſard —), gewagt, 
Sazienda, . (ſpan.) bie Kaufmanns 
haft, Kaufmannsgüter. 
Mear, (engl. hihr), hört! — him, 
hört ihn! (im englifchen Parlemente). 
Senutognofie, f- (gr.) die Selbfters 
kenntniß. [feggebung. 
Seanutonomie, f- Wr. ) bie eigene Ges 
Hebdomadärine, m. (gr.) der bie 
— Geſchaͤfte zu beforgen hat, 
oͤchnet. Mundſchenkin der Götter. 
Hebe, /. (gr.) die Göttin der Jugend; 
‚ (lat.) flumpf machen; abs 
ftumpfen, ftumpffinnig machen. 
Hepdtnde, f. (fe. Esetühb), bie 
Stumpfheit, bee Stumpffinn. 
en die Kenntniß der 
hebräifchen S 


———— (lat.) der Kenner der 
hebraͤiſchen Sprache. 

a... a hebraͤiſche Sprach⸗ 
eigenheiten geb 


! 


Sebr 


Sehraismus, m. (lat.) die Eigenheit 
ber hebräifhen Sprache. 

Sectäre, S- (fr.) ein Maß won 100 
Ares (gegen 200 Quadratruthen). 


Secto ‚A (re) ein Gewicht 
von 100 — (34 Unze 
litre, n. (fe. — lihtr), ein Maß 


von 100 Litres (f. d.). 
Mectometre, a. (fi. — mähte), ein 
— von 100 a. ‘a d.). 
— ſtaͤhr), ein 
Ma von 100 Stores 8 d.) 
Heoͤdnon, *. (gr.) das Geſchenk, weis 
ches der Braͤutigam den Eltern der Braut 
[finnlihen Genuſſe. 
Hedonismns, m. (gr.) die Lehre vom 
Hedbniker, m. (gr.) ber Anhänger 
Sebonift, $ des Hebontimus (f. d.). 
Sidſchra, S- (arab.) die Flucht Mus 
hammeds von Mekka nad) Medina; der 
Anfang ber Zeitrechnung ber Tuͤrken. 
SHeoypäthie, S- G. ) die Behaglichkeit. 
bema, m. Mh. — mäta, (gr.) 
[Heil] das Verfügungsmittel, Milde: 
rungsmittel. Obergewalt 
HSegemonĩe, f. (gr.) die Hesrführung; 
emönifch, (gr.) vorbersfchend. 
Sepimäche, f- (gr.) die Schledpten- 
führerin (Beiname der Diano), 


eines griechiſchen 
Heiduck, m. (5) * leichtbewaffnete 
— rer . Diener in unges 


‚JS (er) ein Opfer von 
100 Stierenz das feiesliche Opfer. 
stönftylon, a. (ge.) ber Tempel 
mit hundert Säulen. 
.. m. (ge.) ber — 
von ——— Schwindſu 
SHettit, S. (8) bie Kusyeheung 
Hektiker, m.(gr.) der Schwindfuͤchtige. 
— (gr.) ſchwindſuͤchtig, — 


en elchhrion, ». (gr.) das Heine Ges 


un 


Sell 


Heliuenfeuer, |. Elimofener. 
Helenit, m. ( gr.) der Sonnenftein. 
Heliciten, Mh. (gr.) verſteinerte 
Schnörkelfchneden. [fchraubenartig. 
Helicitiſch, ( gr.) ſchneckenfoͤrmig, 
Seltkoide, /. (gr.) die Schneckenlinle. 
Selifometrie, f. (gr.) die Lehre von 
den Schnedenlinien, die en 
meßkunſt. Muſenſitz. 
Heſikon, m. (gr.) A ber Pufen 
Selitoniden, (gr.), ſ. Mufen. 
die Kunſt 


der Sonne betreffend. 
Selioguöftiter, m. (ge.) der Sonnen: 
Seliograpbie, /. ( gr.) die Befihreis 
bung der Sonne. 
Sellolatrie, f. (g.) die Sonnenanbe⸗ 
tung, Sonnenverehrung. 
Seliolith, m. (gr.) der Sonnenfein. 
SHeliomiter, m. (gr.) der Sonnen> 
mefler, Sternmeffer. 
Helios, m. * He Apollo. 
SHelisfis, F- ( gt.) der 
Seltofföp,n.(gr. as Sonnenftencohr. 
Selioftdt, m. (ge.) ein Werkzeug, 
durch welches die Sennenfvahlen auf einen 
Et geworfen werben, ber Lichtmwerfer. 
Heliotheolögifche Beweis, m. ber 
Beweis des Dafeins Gottes aus der Sonne, 
nn. m. ( gr.) ber Sons 
nenwaͤrmemeſſer. [die Sonne betreffend. 
Heliötifch, (gr.) ee Sonne gehörig, 
Seliotröp, —— Sonnenwende 
Seliotröpium,) (eine Pflanze); ber 
Sonnenwendeftein. [fchwärrtehre. 
SHeltologie, f- (ge.) Heilk.] die Ges 
SHellöma, ». Mh. — mäta, er) dag 
t. | Geſchwuͤr. — 
SHelköfts,f.(gr.) die Eiterung, Sch 
Helktiſch, (gr.) [Heilk.] 1 Gefhrohe her⸗ 
vorbringend, Geſchwuͤre ziehend. 
Sellas, f. (gr.) Altgriechenland, Grie⸗ 
chenland. 


Sell 


Sellebarde, /. (altd.) ein Spieß mit 

einer Art, die Steeitart. 
ardier, m. ber mit einer Delles 

barde bewaffnete Krieger, der Streitapts 
träger. ſchen. 
Seiltnen, Mh. (gr.) Altgriechen, Gries 

ern (gr.) griechiſch 

Hellenismus, m. (gr. N s Eigenheit 
der griechiſchen Sprache. 

Helleniſt, m. (gr.) der Kenner der 
— Sprache; griechiſche Jude. 

Selleniftifch, (gr.) nach der Mundart 
der griechiſchen Suben, hebraͤiſch⸗griechiſch. 

pönt, m. (gr.) die Meerenge 

zroifchen Europa und Afien, die Straße 
der Dardanellen. [mürmer. 

Helminutha, Mh. (gr.) Eingeweide⸗ 

Helminthiäfts, /. (ge.) die Wurm: 
krankheit, Wurmſucht. 

Helminthica, Mh.(gr.) [Heilk.] Arze⸗ 
neimittel gegen die Wuͤrmer. 

Helmiuthiſch, (gr.) Würmer vertrei⸗ 
bend; die Wuͤrmer betreffend. 

SHelmintholith, m. (gr.) die Wurm⸗ 
verfteinerung. [Eenner. 

Selmintbolög, m. (gr.) der Wurms 

Selminthologie, f. (ge.) die Naturs 
gefchichte der Würmer. 


Helmiutholögifch, (gr.) bie Naturs 


gefchichte der Würmer betreffend. — 
Helminthophra, Mh. (gr.) Wurm: 
Kelades,/ (gr.) [Heilk.] das SR 
eber. 

Sephen,s (ge. Bei ] das Sumpf: 
m. (ge.) ber Nagel (an den 

Händen ober Füßen); nn das Huͤh⸗ 
nerauge. Schielen. 
Helöfis, S (gr.) das Drehen der Aus 
— Mb. la Skla⸗ 
mittel. 

—— — Mo. (gr.) ſHeilk.] Zug⸗ 
— “. (gr.) A 5% Per 


"geusuns, (Gr.) jr knechtiſch. 
Helotismus, m. (gr.) die Unterdruͤ⸗ 
ckungsſucht. 
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HSeno 


Helvẽtien, a. (lat.) die Schweiz. 
Helvẽtiſch, (lat.) ſchweizeriſch. 
Hemeralopie, /. (gr.) die Daͤmme⸗ 


rungsblindheit. 
Hemerodrõmen, Mh. (gr.) Taglaͤu⸗ 
fer, Schnelllaͤufer, Eildoten. 
Hemerolögium, rn. Mh. — gia, (gr.) 
ber Zagzeiger, Kalender. 
KHemeröfe, f. (gr.) die Zähmung, Be⸗ 
zaͤhmung, Selbftbeherrfchung. 
Hemi, (gr. — halb. 
Hemiaunthropie, /. (gr.) ber Zuſtand, 
da der Menſch gleichſam halb Thier iſt, 
ein hoher Grad von Wahnſinn. 
Hemickphaͤlos, m. (gr.) eine Miß⸗ 
geburt mit halbem Kopfe. 
Peach m. (gr.) ber Halbkreis. 
chkliſch, (gr.) halbkreisfoͤrmig. 
ehe m. (gr.) der halbe Cy⸗ 
linder (f. d.). [Drachme (f. ne 
SHemidrähmon, n. (gr.) die halb 
Hemifränia, f. 2 (gr.) der — 
Hemikränium, n.) tige Kopfſchmerz. 
SHemiölton, a. (gr.) ein Kriegsſchiff 
mit anderthalb Ruderbaͤnken. 
Semiopie, * (gr.) das Halbſehen, 
SHemiopfie,)die Krankheit, ba man die 
Segenftände nur halb erblickt. 
Spemiplegie,) f. (ge.) die halbſeitige 
Semiplegie,) Lähmung, der halbe 
Schlagfluß. 
Gemipten, ie (gr.) [Nat.] * 
emipteren,) ſekten mit halben F 
geldeden, Halbdedflüg ler. 
Semifehäre, J 5 die Halbkugel, 
halbe Erdkugel, halbe Himmelskugel. 
— isch, (ge) halbkugelig. 
Hemiſtich, n. (gr.) der halbe Vers. 
Hemitönion, ». [Xont.] dee halbe 
Semitönium,) Ton. 
Hemman, m. (ſchwed.) ein Landgut in 
Henäden,f. Monaden. [Schweben. 
SHendtfägon, a. (gr.) das Elfeck. 
Heudekafbllaäbus, m. (gr.) der elfſil⸗ 
bige Vers 


Henöfis, . (ge) die Vereinigung. 


Senv 
Senstit, f. (gr.) bie Verſoͤhnungskunſt. 
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GBerm 
Seräldkker, ı2. (gr.) der Kenner, ober 


stikon, a. (gr.) ber Verföhnungss | Lehrer der Wappenkunde. 


ch. (gend. 
Heustiſch, (ge.) verfähnend, vereinis 
Senriäde, f. (fr. Danger —), ein 
Heldengedicht auf Heinrich IV. (von Vols 
taire). I(gr.) das Feſttagsverzeichniß. 
Heeortolögium, a. Mb. — gia, 
Sepatalgie, S- (gt.) das Leberweh. 
Hepataͤlgiſch, (gr.) leberkrank. 
Mepätiea, Mh. (gr.) Heilk.] Mittel 
gegen Keberfrankheit. 
Bepaͤticus, m. (gr.) ber Leberkranke. 
Depatiſch, (gr.) die Leber betreffend, 
leberaͤhnlich. [liche Waffe verwandeln. 
Sepatifiren, (gr.) in eine leberdhn- 
Hepatit, m. (gr.) der Leberftein. 
Hepatitis, f.(gr.) die Leberentzlindung. 
Sepatoctte, f (gr.) der Leberbruch. 
Sepatographie, f. (gr.) die Leberbe⸗ 
ſchreibung. ſder Leber. 
Hepatologĩe, f. (gr.) die Lehre von 
SHepatbmphälus, m. (gr.) der Leber⸗ 
nabelbrud). ſſchwulſt. 
Hepatbneus, m. (gr.) die Leberge⸗ 
SHepatophthoe, f. (gr.) die Leber 
ſchwindſucht. ſgliederung. 
Sepatotomie, /. (gr.) bie Reberzers 
Heptachord, m. (gr.) ſTonk.] der 
Siebenflany, die geoße Septime. 
Heptatmeron, a. (gr.) die fieben 
Schöpfungstage. 
Htptägen, a. (gr.) das Siebeneck. 
Heptämeter, m. (gr.) der Verb von 
fieben Fluͤßen, Siebenfüßler. 
Septändria, Myh. (gr.) [Bot.] fieben: 
männrige Pflanzen. 
Heptaphällifeh, (gr.) fiebenblätterig. 
tärch, m. (gr.) der Stebenherrfcher. 
Heptarchie, f- (yr.) die Siebenherr⸗ 
ſchaft, Regierung von fieben Oberhäuptern. 
Septuteäch, u (gr.) die fieben erften 
Bücher des alten Teſtaments. 
Heraffliden, DH. (gr.) Nachkommen 
des Herkules. [Wappenlehre. 
Heraͤldik, /. (gr.) die Wappenkunde, 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


Heraͤldiſch, (gr.) zur Wappenkunde 
gehoͤrig, wappenkundig. 

Herbariſiren, (lat.) Kraͤuter fuchen, 
Kraͤuter ſammeln. 

Herbariſt, m. (lat.) der Kraͤuterſamm⸗ 
fer, Kraͤuterſucher, Kraͤuterkenner; Kraͤu⸗ 
terhändler. 

Merbärium, r. Mb. — Ha, (lat.) 
das Kräuterbuch, Pflanzenbuch, die Plan: 
zenfammlung. ner. 

Merbärius, m. (lat.) ber Kraͤuterken⸗ 

Serborifatiön, /. (lat.) das Kraͤuter⸗ 
ſammeln. 

Herboriſiren, ſ. Herbarifiren, 

Herboriſt, ſ. Herbariſt. 

Syteenles, m. (gr.) 166. ber Gott 
der Stärkes das Bild männlicher Kraft 
und Vollkommenheit; der ſtarke, Prüftige 
Menſch. 

Hercũliſch, ( gr.) nach Art des Her⸗ 
kules, heldenmaͤßig, rieſenmaͤßlg. 

Hercynia, }. ((at.) das Harzgebirge. 

Herchniſch, (Iat.) das Harzgebirge de⸗ 
treffend. 

Serediptta, ſ. Haeredipeta. 

Serediren, ſ. Därediren. 

Meres ete., ſ. Haeres etc. 

Herisson, m. (fr. — ſſongh) der, mit 
eifernen Stacheln verfehene Schlagbaum, 
die Stachelbarre. [Erbtheit 

Heritage, f. (fr. Eritahfche), ‚bas 

Herkoteftönif, f. (gr.) bie Befefti: 
gungs⸗ und Verſchanzungskunſt. Hermes. 

Herman, Mh. (gr.) Feſte zu Ehren des 

Sermandäd, S. (ſpau.) die Merhrüher 
rung, Brüberichaft, des ſpaniſch Adte⸗ 
bund gegen Störung das Loudfrichens. 

Hermaphrodẽt, m. ( gr.) der Pwitter. 

Hermaphrodismus, m. (gr.) der 
Zwitterzuſtand. [groitterartig. 

Hermavhroditiſch, (gr.) zrofttechaft, 

Sermathtue, f. (gr.) eine Bildſauͤule 
mit dem Kopfe der Pallas Athene. 

18 


Herm 


Sermeneüt, m. ( gr.) ber Erklaͤrer, 
Ausleger, Dolmetſcher. 

Hermeneñũtik, /. (gr.) bie Erklaͤrungs⸗ 
kunſt, Auslegungskunſt. 

Hermenenñtiſ — 8 auslegend, er⸗ 
Merkur. ltklaͤrend. 

Herme, (ge.) | S- die Bildfäule des 

‚Sermeufänle,) Merkur ohne Süße und 
Arme, welche nady unten ſchmaͤler zuläuft. 

Sermitit, f.(gr.) die Solbmacherkunft. 

Hermẽetiker, m. (gr.) der Goldmacher. 

KHermitiich, (gt.) chemiſch; luftdicht 
verſchloſſen. ff. Eremitage. 

Mermitage, S. (fi. Srmitahfce), 
‚ Sermogläpb, m. (gr.) ber Berfertiger 
von Hermenfäulen, Bildhauer. fkunfl. 

Hermoglhophik, f. (gr.) die Bildhauer⸗ 

phiſch, (gr.) die Bildhauer⸗ 
kunſt —— bildhaueriſch. 

Mernia, f. (lat.) der Bruch (am 
Körper); — carnosa, ber Fleiſchbruch; 
— intestinalis, der Darmbruchz — 
scrotalis, der Hodenſackbruch; — um- 
bilicalis, bee Nabelbruch; — uteri, 
der Mutterbruch, Muttervorfall; — va- 
ginalis, der Mutterſcheidenbruch; — 
varicosa, der Krampfaderbruch; — ve- 
sıcao, der Harnblaſenbruch. 

— MH. (lat.) Brüche (am Körs 

(haftet, bruͤchig. 

—— (lat.) mit einem Bruche bes 

Serutotomie, f- (gt.) die Bruchfchnei: 
befunft ; der Bruchſchnitt. [Halbgott, Held. 

Hirn, m. (gr) Mb. Herden, ber 

Seroine, f. (gr.) die Helbin. 

KHeröiich, (er) heldenmaͤßig, helden⸗ 
muͤthig; heroiſche Mittel, gewaltſame, 
gefahrvolle Mittel. 

Heroismus, m. (gr.) der Heldenmuth, 
Heldenſinn, die Hochherzigkeit. ſbrunnen. 

H en, m. eine Art Springs 

Serotheisuns, m. (gr.) die Heldens 
vergoͤtterung. 

Herold, m. ber Ausrufer; Kriegsbote. 

Herpes,/. (gr.) die Flechte, Schwinde, 
der Wolfswurm. 
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Dete 


Herpetiſch, (gr.) flechtenartig, ſchwin⸗ 
denartig; kraͤtzig. [tenbefchreibung. 

Herpetograpbie, f. (gt.) die Flech⸗ 

Serpetolög, m. ( gr.) der Kenner und 
Befchreiber der kriechenden Thiere. 

Serpetologie,  (ge.) die Naturbes 
fchreibung der kriechenden Thiere. niedrig. 

Serpilch, (gr.) flechtenartig; Eriechend, 

Serpographie, f- (ge.) bie kriechende 
Schreibart, niedrige Schreibart. [gatter. 

Herſe, S. (fr.) das Fallgatter, Schutz⸗ 

Hesperiden, Mh. (gr.) [gbl.] reizen⸗ 
de Maͤdchen, welche goldene Aepfel in ih⸗ 
ren Gaͤrten beſaßen, die von einem Dra⸗ 
hen bewacht wurden. [Spanien, Italien. 

Heoperien, æ. (gr.) das Abendland; 

peros, m. (gr.) der Vater der 
Hesperiden (ſ. d.). 

Heöperns, m. (gr.) der Abendſtern, 
die Venus (als Abendftern). 

Setäre, S- (gr.) die Geſellſchafterin; 
Buhlerin, Buhldirne. 

Hetärie, f. (gr.) ein Bund, welcher 
die Befreiung Griechenlands zum Zwecke 
hatte, der Bund der Neugriechen. 

Hetäriften, Mh. (gr.) Mitglieder ber 
Hetärie (ſ. b.). 

SHeterodög, (gt.) andersglaͤubig, fremb» 
glaͤubig; irrglaͤubig, irrlehrig. 

en S (ge.) die Nerlehrigkeit 
der Irrglaube. 

Heterodynänifch, (gr.) fremdkraͤftig. 

Heterogen, (gr.) verſchiedenartig, 
fremdartig, ungleich chartig. 

Heterogeneitãt, * (gr.) die Ver⸗ 

Heterogenitaãt, Ifchiedenartigkeit, Uns 
gleichartigkeit. [der Rechtſchreibung. 

Heterogräpb, m. (gr.) der Neuerer in 

Seterographie, S. (gr.) die Neues 
eungsfucht in der Rechtfchreibung. 
äpbifch, (gr.) —— 

(abweichend, unregelmäßig. 
1 von der Regel 
(gr.) das einfeitige 


geſchrieben. 
Heteroklitiſch, 
Heterofranie, 
Kopfweh. [Sprechen. 
Heterolalie, f- (gr.) das unrichtige 
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ei S (gr) die fremde Ges | linge, Blendlinge. ſkunft, baftarbartig. 
ſetzg Hibridiſch, (gr.) von zweierlei Abs 
—— (gr.) verſchiedenblaͤ⸗ Mille haeret aqua, (lat.) hier ſtockt 
Heteröfeti $. Öegenf fhattige, Se: | das Waſſer; bier flehen die Ochſen am 
genſchattler. Te eingefchnitten. | Berge. [Edelmann. 
ſch, (gr.) ungleich gekerbt, Hidalgo, m. (fpan.) ein ſpaniſcher 
Heétman, m. das Oberhaupt eines A | Milde, m. (engl. Heid), Weser 
ſakenſtammes. Hideux, (fr. hidoͤh), ſcheußlich, abs 
SHeirkta, (ge.) ich habe es g ſcheulich, gräßlich. 
Meureusement, (fr. oͤhroͤhſe⸗ Sibesn. Mh. ae | [Heitt.] die Hige 
mängh), glücklicher Weife, zum Gluͤck. blattern, Schwigblatte 
SHenuriftit, S. (gr.) die Erfindungskunſt. Hidrondfos,m.(gr. Was Schtweißficher. 
Senriftifch (ge.) erfindend, erfinde | Hidroͤtika, ar) [Heilk.] ſchweiß⸗ 
Hevriſtit, ſ. Heuriſtik. ſriſch. Hidropoẽtika, treibende Arzeneimittel. 


Zerriſiſch f. Heuriſtiſch. 


DRS, (gr.) [Heill.] ſchweißtrei⸗ 


Segächord, m. (gr.) [Tonk.] der Seches | b 


Bang, die große Serte. 
atder, m. ( gr.) ein Kriſtall mit 
ſechs Quadratflaͤchen. 
Hexaẽdriſch, (gr.) die Geſtalt eines 
Hexaeders (f. d.) habend. ſſechs Tagen. 
ee ». ( gr.) das Werk von 
Heͤxägon, a. (gr.) das Scheck. 
Hegämiter, m. (gr.) der Vers von 
ſechs Füßen, Schefuß 
Segangnläar, * ſechsſswinkelig. 
Hexapetaliſch, (gr.) [Bot.) mit ſechs 
Blumenblaͤttern. 


—— —— (gr.) ſechsblaͤtterig. 
Heéxäpla, S. (gr.) bie Bibel in ſechs 

Sprachen. [Tpiere 
Hegapöden, a (gr.) fechefütge 
Hegäptira, Mb. (gr.) Te mit 

ſechs Fluͤgeln. ten). 
Hexaftichiſch, (er. (hp ig (m 
— ee ge.) das a 

von ſechs Verſen. [mit ſechs Säulen. 


Hexaſtyhlon, ». (gr.) [Bauk.] die Halle 
— m. eine ſehr feine Sorte 


re m. (lat.) das O des 
Mundes, Aufſperren des 3 
[Sprcht.) ber Gaͤhnlaut; die Luͤcke. 

Hibtenia, f- (lat.) . 

Hibriden, Mh. (gr.) Thiere ober 
sie von zweierlei Abkunft, Miſch⸗ 


N m. ( gr.) bee Sperberftein. 

Hieraͤrch, m. (gr.) der oberfte Pries 
ftee in ber griechifchen Kirche; geiſtliche 
[fchaft, ehe 


d.) ——— 
Hiẽraͤtiſche Schrift, F. Prieſterſchrift 
bei den * —— 
dülen, Mh. (gr.) Tempeldiener 
(maͤnnlichen und weiblichen Geſchlechts); 
Kirchendiener niedern Ranges (bei den 


Griechen). 

Hiẽeroglhophen, (gr.) Bilder⸗ 
— — 

ge, Geheim 

Sierogläphit, f. we) ix Kunft, 
Hlerogipphen (f. d.) zu eriä 

Hieroglhphiſch, (gr.) mit It Hlerogie 
pben (f. d.) bargeftellt, ſinnbildlich; raͤth⸗ 
felhaft, geheimnißvoll. 

Hitrogrämm, nr. (gr.) bie heilige 
Schrift, Hieroglyphenſchrift. 

Sierogrammätifch, (ge.) die heilige 
Prieſterſchrift betreffend. Ipetiger Dinge. 

Hierngräpb, m. (gr.) der Befchrei 

Sierographĩe, f. (gr.) bie Defherr 
bung — Dinge; Geheimſchrift. 

Hiẽrokrat, ſ. Hierarch. 

Sitrofratie, ſ. Hierarchie. 

18* 


Hier 
‚ f. Hierardifd. 


SHitrofrätiteh 
Hitrologie, * (gr.) die Beſchreibung hoͤrig. 


ſter (der Lereo 
Siteopbanti A 
Hierophyläcdum, 8. 

kriſtei b.) 
Gibeopbälag, ze. ( gr.) der Aufſcher 

Über die heiligen Gefäße, Kuͤſter (in ber 


griechiſchen Kirche). 
Sitroffopie, f. Hieromantie. 
Sierochtt, f. (gr-) ver Aufbewahs 
eumgsort für die heiligen Gchäfe x. 
Mikgh - ee m. (mp. Hei⸗ 
triyſn), Der Hochverrath 
Mighwaymen, Mb. (engl. Hei⸗ 
waͤmenn), bevittene Straßenraͤuber (in 


England 

MH. (lat.) Freudenfeſte. 
Hilarität, Sf. (tat.) bie — 
Froͤhlichkeit. heiterer Lieder. 








n. Mb. — tia, (ge) * 


HBimatton, 
weite Kleid (dee griechiſchen Frauen). 
Mine ae lacrfmae, (lat.)daher 
ai Thraͤnen; das iſt die Urfache ber 


rauer. 
Hiudns, My. Ureinwohner Oſtindiens. 


Hippiaden, Mh. (gr.) weibliche Mei: 
terſtatuͤen. seh Stallmeiſter. 
Hippiaͤrch, m. (gr.) der Anführer ber 
Sippläter, m. (gr.) der Pferdearzt. 
S- (ge.) die Pferdearzenei⸗ 

kunde. [kunde ‚betreffend, pfer 


tlich. 
Hippiatriſch, (gr,) bie Pfronten 


Sippoböst, f. (gr.) bie — 
Sippodamiſch, (gr.) bie Pferdebuͤn⸗ 
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Dire 
digung betreffend; zur Merdemalerei ges 
Sippobram, m. (gr.) bie Rennbahn 
Sippäbenmss,) (zu Pferderennen). 
Sippogebph, m. — ) IFbl. das Fluͤ⸗ 
Serpferd. 


Siepotkmp, m. (gt.) das fabelhafte 

Sippofüm, m. ber Pferdekneut 

Sippogrne, m. (gt.) der Gewuͤrgwein. 

SHippofrätiter, m. ( gx.) ein Arzt, 
weicher der Lehre des Hippokrates ſolgt 
und die Erfahrung als Grundiage feines 
Verfahrens annimmt. 

Sippofräne, f- (gt.) ſFbl. die Roß⸗ 
quelle, Mufenquelle (auf dem Berge He⸗ 
uͤkon Blafenſtein von Perden. 

Sippolith, m. (gt.) ber Pferbeſtein 

Kippoäög, m. (gr.) ver Pfectstermer. 

Hippologie, /. OR bie — 
Pferdebimnde. [gehörig, pferd 


Pferde. (Pferd 
Sippomän, m. (gr.) ber äbertsiebene - 
Hippomanie, SF (gx.) die Pferdewuth, 

uͤbertriebene Pferdeliebhaberei. 
Hippomantie,/. (gr.) das Welffagen 

aus dem Wiehern der Pferde. 
Sippondm, m. (gr.) der Pferdehirt. 
Sippopathologie, f- (gr.) die Pfer⸗ 
dekraukheitslehre. 

SHippopera, f- (gr.) der Mantelſack. 

Sippopbäg, m. (gr.) der Pferdefleifchs 

effer. [Pferdefüßen, Pferdefuͤßler. 

Hippopõde, m. (gr.) der Menſch mit 

Sippopõtamus, m. (gr.) das Sluß- 

pferd, Milpferd. (gliehewer. 

HSippotõm, m. (gt.) der Pfenbagers 

Sippotomie, S. (gr.) die Pferdeger⸗ 


— 

inpetrophãe, (gr.) die P 
Hippus, m. — Ge si — 
er S- ( Aat.) bie Uebergeil⸗ 
heit (des Weinflodes), 


Sis p 


Sispaniõola,/. (lat.) eine Sorte fl: 
amerikaniſchen SIndige’s. 
ss, m. (lat.) die ſpaniſche 


sacheigenbeit. 
ey (ge.) die Schifffahers: 
Histelre seandaleuse, f-. 


bie, f. car.) die Beſchrei⸗ 


IR... LER 


Soma 


Misc mense, (Iat.) in dieſem Mo⸗ 
nate, im laufenden Monate. 

Mioco sensw, (lat.) in biefem inne, 

Hioe tempöre, (fat.) in Diefer Beit, 
bermalen, — 

6, m. die Gaubelet, Tas 

fhenfpielerei, das Blendwerk. 

Kodegäfis, ſ. Hodeg etik. 

ra wm. (gr.) dee Wegweifer, 


bang der Geruebe (im nesnfchkidgene Rdcper). | Führer, Leiter 
KHiftologie, f. ( gr.) die Lehre von um | Sodegitid, f. (gr.) Die Wegweifung; 
Gesehen ( mensch ) Anleitung, Anführung, Anweifung a2 
Histörlous, |. Diftortter. Lernen auf 


Siörle, f. (Int.) die Geſchichte; Bes 
gebenheit, Erzähtung; Geſchichtokunde, 


Sifteriätte, f- (ft.) das Gefihichtihen. 
Hiftdeit, f. ((at.) die Geſchichtskunſt. 
Heftsecker, der Geſchichts⸗ 
zus —ã S Gefchtehefchtei⸗ | dem 


ſſchretber. 
bet diſtoriograph, m. (gr.) ber Geſchicht⸗ 
Siftoriograpble, f. (gr.) die Ges 
ſchichtſchreibung. [nung der Gefchichte. 
Siftertomathte, f. (ge.) die Erler 
Hiftörifch, (lat.) die Geſchichte bes 

treffend, geſchichtsmaͤßig, geſchichtlich. 
SHifistomite, /. (gr.) die Zerlegung 

bee Gewebe (im thieriſchen Koͤrper) 

iſtrie, m. Mh. — dvnen, (lat.) ber 
— (bei den alt Mäween); 


enreißer. 
Hivernage, f (fe. Itoemahfche), 
dad Ueberwintern ber Sam⸗ (Schiffen). 


Hodegèetiſch, (gr.) anweiſend, — 
Mädie , cras tibl, Gat) 
beute mir, morgen bir. 
Hobomiter, m. „ge dee WBegmeffer, 
Scheittzaͤhter, das Wegmaß. 
„Derek, (ge) negmefa, nach 


Hödfche, ne. (tuͤrk.) der Lehrer des 
Sefeges, Religionslehrer; Sprachlehrer. 
Hoed, æ. (holl.) ein gewiſſes Kohlen⸗, 
oder Kalkmaß. [durft verrichten. 
Hofiren, den Hof machen; feine Noth⸗ 
rer). m. (engl. Hoggshedd), 
ein geroifje® Fluͤſſigkeitswaß, der Drhoft. 
Holm, m. (dän.) die Meine Inſel, 
Flußinſel, der Werder; da® Schiffswerft. 
en (gr.) eigenhändig ges 


Melögräphum, r. Mb. —graphe, 
(gr.) die eigenhändig gefchriebene Urkunde. 
Holokauftum, n. (gr.) ein Opferthier, 
welches ganz verbrannt wird, das Brands 


er 0 — I inter 9— PA 
ers, er, N gt er 
Reiter, a die Küften be | SKHokeferikh, 7 ganz von Seide, 


KHoböe,f. f. Hautbois. ſwachen | ganz feiben. 


Soboift, f. Hautbeift. 

Hoc anne, (lat.) in — — 
im laufenden Jahre. ſdas be 

Hoeo est, (lat.) das * dab ver 

Hochepet, m. (fr. Höfchepoh), ges 
daͤwpftes Fleiſch mit Rüben ıc 

Hioc loce, (lat.) an diefem Orte. 


SHolstonie, J- (gr.) ber Starrkrampf. 
Solotänifch, (gr.) ſtarrkrampfig. 
nn m. (lat.) ber Lehnseid. 
um, 2. — — 
die Sohlen 0, eh ehnspflicht; der 
Treue; die Unterwürfigkeit, Ehrfurcht. 
Hömägen, f. Omagta. 


Homa 


Homallophyllen, Dh. (gr.) flechten⸗ 
artige Pflanzen. | 

Membre, f. 2’ Hombre. 

Somerift, m. (gr.) der Nachahmer 
ber homeriſchen Dichtart. 

Homicida, m. (lat.) ber Menfchens 
mörder, Mörder. 

Homicidium, a. Mh. — eidia, 
(lat.) der Menfhenmord, Mord; — ca- 
suale, der unvorfägliche Mord; — cul- 
posum, ber verfchuldete Mord; — ne- 
cessarium, der durch Nothwehr herbeis 
geführte Mord; — voluntaärium, ber 
vorfägliche Mord. | 

SHomiletit, /. (gr.) die Anleitung zum 
Verfaffen von Predigten, bie Predigt 
kunſt; Kanzelberedtfamkeit. 

Somilttiter, m. (ge.) ‘der Lehrer ber 
Kanzelberedtfamteit, Kanzelredner. 

Somiletifch, (gr.) die Kanzelberedts 
ſamkeit betreffend, kanzelredneriſch, kanzel⸗ 
maͤßig. 

Memiliärium, a. Dh. — ria, (gr.) 
die Sammlung von Homillen (ſ. d.). 

Homilie, f- (gr.) die erklaͤrende Pres 
digt, der Kanzelvortrag. 

Hominicolä, Mh. (lat.) Menſchenan⸗ 
beter (welche Jeſum nicht nur als Gott, 
ſondern auch als Menſchen anbeten). 

Meminium, ſ. Homagium. 

Hommage, m. (ft. Ommahſch), ſ. 
Homagium. 

Homme, m. (ft. Omm), der Menſch, 
Mann; — d’affaires (daffähr), der Ges 
ſchaͤftsverwalter, Gefchäftsbeforger, Ges 
ſchaͤftsverweſer; Haushofmeifter; — de 
bien (biängh), der rechtfchaffene Mann; 
— de cour (fuhr), der Hofmann, Höfs 
ling; —de fortune(fortühn), der Gluͤcks⸗ 
pilz; — de letires (letter), der Gelehrte; 
— d’&p&e (d’epeh), der Soldat; — de 
qualit& (£aliteh), der Mann vom Stans 
de; — d’esprit (d'esprih), der Mann 
von Geiſt; — d’6tat (d’etah), der Staates 
mann. 

Home, m. (lat.) ber Menſch; —om- 
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Somd 


afum horärum, ber Menſch, welcher 
fih in Alles zu fohiden weiß; — irium 
literarum, (lat.) dee Menſch mit drei 
Buchftaben (fur), der Dieb; — sui ju- 
ris, derjenige, welcher nicht unter väter 
licher Gewalt fteht; — alieni juris, der 
Menſch, welcher unter väterliher Gewalt 
ſteht, Sklave. [lei Mittelpunkt hat. 

KSomoceutrifch, (gr. u. lat.) was einers 

Homogen, (gr.) von gleicher Natur, 


‚gleichartig. 


SHompogeneität,) f. (gr.) die Gleich⸗ 
Somogenität, ) artigkeit. 
Sömögra, r. (gr.) (Heilk.] der Gicht: 
ſchmerz in der Schulter. (Schriftart. 
Homograͤmm, n. (gr.) die gleichartige 
Homoiuſie, /. (ge.) die Wefenähns 
lichkeit (von Chriſtus). gleichlautend. 
Somolög, (gr.) übereinflimmend, 
Sowmologatiön, f- (gr.) ſRcht.] die 
gerichtliche Beftätigung, richterliche Be— 
glaubigung. 
Somologie, Sf. (gr.) die Webereinftins 
mung, Zuſtimmung, Beiſtimmung. 
SHomologiren, (gr.) ſRcht.] gericht⸗ 
lich beſtaͤtigen, gerichtlich beglaubigen. 
Homolsgiſch, ſ. Homolog. 
Homologũmena, Mh. (gr.) allge⸗ 
mein fuͤr aͤcht anerkannte Schriften. 
SHomondm, (gr.) gleichnamig, gleiche 
lautend; zweideutig, doppelſinnig. 
SHomonymie, /. (gr.) die Gleichna⸗ 
migkeit, der Gleichlaut; die Zweideutig⸗ 
keit, Doppelſinnigkeit. 
Homsopaͤth, m. (gr.) der Anhänger 
bee Hahnemannfchen Deilmethobe. 
Somöopathie, f. (gr.) das (von Sa; 
muel Dahnemann) aufgeftellte Heilverfahs 
sen, nach welchem die Krankheiten durch 
ſolche Mittel geheilt werden follen, welche 
aͤhnliche Leiden bei Befunden hervorbringen. 
Sombopäthiker, f. Homoͤopath. 
Somdopäthifch, (gr.) der Homoͤopa⸗ 
thie (f. d.) gemäß, nach Art des Hahnes 
mannfchen Heilverfahrens. [tende Wörter. 
Somdophöng, Mh. (gr.) ähnlich lau⸗ 


R Som 


Somdophonte, f. (gr.) die Samms 
fung aͤhnlich⸗ oder gleichlautender Wörter. 

SHomddfts, f. (gr.) die Veraͤhnlichung, 
belehtende Vergleichung. 

SHomdotönifch, (gr.) aͤhnlich lautend. 

Somophäg, m. (lat. u. ge.) der Mens 
ſchenfreſſer. [die Uebereinſtimmung. 

Somophonie, f. (gr.) der Gleichlaut, 

N, (gr.) gleichlautend. 

wich, ( gr.) gleichlautend, 

—— (Heilk.] ſich gleich bleibend. 

Somsnfidft, m. (gt.) der Anhänger 
dee Homoufie (f. d.). 

Somtonfie, f. (gr.) die Lehre von ber 


Wefensgleichheit Chrifti, Wefensgleichheit. |- 


Homoñſios, (gr.) gleiches — 
von gleichem Weſen. ſſter (als X 

Menestissimus, (lat.) er 

Meongraise, f. (ft. Ongrähfe), ber 
ungarifche Tanz. 

KHonmet, (fe) ehrlich, rechtſchaffen, 
rechtlich; anftändig, gefällig, höflich, ſchick⸗ 
lich, fittfam. 

Menne&tete, f. (fr. Onnähteteh) die 
Ehrlichkeit, Rechtfchaffenheit; Anftändigs 
keit, Artigkeit, Gefaͤlligkeit; Ehrbarkeit, 
Sittfamteit. 

Menneur, m. (ft. Omoͤhr), die 
Ehre; Ehrerbietung; par—, der Ehre 
bafber, der Ehre wegen; honneurs, (ons 
noͤhrs), Ehrenbezeigungen, Ehrerbietung; 
(im Kartenfpiele) die oberſten Truͤmpfe. 

Heonni seit qui mal y pense, 
(fe. — fon ki mal i panghß), ein Schelm, 
wer Arges dabei denkt. 

Möner, m. (lat.) die Ehre, der Ruhm; 
in honöorem, zur Ehre; honores mu- 
tant moros, Würden verändern die 
Eitten. 

Souoräbel, ur ehrenvoll, ehren⸗ 
werth, ſchaͤtzenswerth, ruͤhmlich, ſchaͤtzbar; 
anſehnlich, praͤchtig 

Hounoraͤut, m. Gt) [Kfipe.] der Ans 
nehmer eines MWechfels für Rechnung eis 
nes Andern. 
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- Sort 


Souorär, x. (lat.) der Ehren 
Menerärium,) fold, bie Bezahlung 
für hä Arbeiten; Bezahlung 
für ärztlichen Beiſtand; der Lehrerfold. ' 
Houorät, m. (lat.) der obere Ordens⸗ 
geiftliche. 
SHouoratiön, f. (lat.) ſKfſpr.] die Anz 
nahme und Bezahlung eines Wechfels. 
Houoratiören, Mh. (lat.) die Vor⸗ 
nehmen, Leute aus den böhern Ständen. 
SHouoriren, (Iat.) beebren, in Eh⸗ 
ven halten, hochſchaͤtzen; ein Honorar 
(f. d.) geben, bezahlen; einen Wechſel 
—, einen Wechfel 
Höuortage, Mh. (lat.) [Kffpr.) Res 
fpecttage (f. b.). [be hat Buͤrde. 
Heones habet enus, (lat.) Würs 
Mienteux, (ft. bongtöh, hongtoͤhs) 
— a —— —— 
r.) die 
Hoplit, m. (gr.) ber ſch —* 


Soldat. 
Hoplochrisma, æ. 3— die Waffen⸗ 
der — 


Hoplomachie, /. (gr. 
mit ſchweren Waffen. gr 

Spplothet, f- (ge) bie Befentan 

Mequeteon, m. (fr. Hodetöngh), der 
Oberrock der Polizeidiener; der Polizeis 
Diener. 

Hera, /. (lat.) die Stunde; horae, 
Mh. die Betſtunden in Kloͤſtern. 

Horden, Mb. (Iat.) die den Horen 

(f. d.) gewidmeten $efte. 

SHorbeine, d ee), ein gewiſſer Bes 
flandtheil des © 

Herdöitem, n. (lat.) [Hellt.] das 
Serftentorn. Goͤttinnen dee Jahreszeiten. 

Sören, Dh. (lat.) Söttinnen der Beit, 

Sorismographie, f- (x) die Be⸗ 


gus 
Horizoͤnt, m. (gr.) ber chtskreis; 
Verſtandeskreis, das Faſſungsvermoͤgen. 
Horizontal, (gr.) den Horizont (ſ. d.) 
betreffend; wagerecht. 
Horizontalwage, f. bie Waſſerwage. 





Sure 
Sorme, F. (gr.) bie perfönlich dacge⸗ 
fieitte Lebhaftigfeie und Heiterkeit. 
Soyılit, m; der Dernbklfer. 
Sovshict, u. (int. der Scundenzeiger. 
Srioguphie, f. ( gr.) die —— 
ie Sonnenuhrkunft. 
n. Mb. -- gin, (gr.) 
- bee ren bie Uhr; ein Bud, 
an& weichem bie tänlichen Deren gefangen 
wurden. [m 
Heeomäber, m. (gr.) der Stunden: 
».f (g8.) die Stunden⸗ 


meffung. 

Horoſtõp, m. (gi.) dev Stundenzeis 
ger? dag Dergichniß ber Tag⸗ und Wacht⸗ 
längetiz ber Stand der Geſtirne bei ber 


enſch 
(ge.) das Wahrſugen 
ans dem Stande der Geſtirne Wei der Ge⸗ 
bums eines Menſchen; die Zeicheudeuterei. 
Syesriud, (Uat.) ſchaudererregend 
— abſcheulich; — groß, uͤber⸗ 
e 


Serrisel,.(tat.), ſ Horrend. 

Horripilatiön, S (lat.) das fiebers 
hafte Ftoͤſtein. 

Horriren, (lat.), f. Horresciren. 

‚  Meorer, m. (lıt.) ber Schauder, das 
Entfegen (f. Horrear). 

Mens, (fr. hohr), außer, außerhalb, 
ausgenommen; — de la loi (Ion), außer 
den Gelege, vogelfrei5 — de saison 
fähfemegh), außer dee Beit, zur unrechten 

t, zur ungelegenen Zeit. 

Hoss d’eeuvre, n. (ft. Hehr⸗ 
dohwr), das Nebenwerk, die Mebenfache; 
das Ueberfliſſige; das Beiefken, die Mes 
benfpeife; die Abſchweifung von der Haupt⸗ 
ſache. (Warnung. 

Hortatiõon,/. (lat.) die Ermahnung, 

Hortenfie, f. (lat.) Benennung einer 
befannten Zierpflanze. 
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‚ ents | haus. 


So cp 
—— (.) der Gartenbau; 
Gartenkän 


aufmuntern. [bige, 
Hortolög, m: (at) der Gartenkun⸗ 
Sortolsgie, f- Eat.) die Gartenkunde. 


Sortslögifdy, (tat.) die Hortologie 
(f. d.) betreffend, en — 
Meortus siceus, m. (lat.) ber tro⸗ 
dene Garten, dad Kraͤuterbuch. 
Hofiauna, (hebr.) Herr, hitf pm! 
Heil ihm! Hilf uns! 


Maspiee, n. (fi. Ospcho), bir Ders 
berge, das Gaſthaus (f. a. Hocpitinm). 

Gespitäl, (lat.) gaflfeenmdic, gaft- 
frei, gaſtlich, wirthlich; das —, das 
Krankenhaus, Verpflegun shaus, Armen⸗ 

[über ein Hospitul (ſ. b.). 
HSospitalarius, ın. (lat.) der Aufſeher 
Hospitalit, m. (lat.) der Verpflegte 
in einem Krankenhauſe, Bewohner eines 

ospitals (ſ. d.), Krankenhaͤusler. 

Hospitalit t, F (lat.) die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, Gaftfreundüichkeit. 

Hospitaliter, MH. (lat.) katholiſche 
Geiſtliche, melde fi) det Krankenpflege 
widmen. 

SHospitaliterinuen, MY. (lat.) Non⸗ 
nen, welche fich der Krankenpflege widmen. 

"Sospitalitin, f. De die Verpflegte 
in einem Krankenhauſe, Krankenhaͤndlerin. 

Sospitalſchiff, a. das Schiff für 
Kranke und Verwundete. 

Hospitaͤut, m. (lat.) ber Gaſt der 
Fremde bei Borlefungen, Gaſthoͤrer. 

Hospitiren, (lat.) als Gaſt ober 
Fremder einer Vorleſung (auf Hochſchulen) 


beiwohnen 
Mespitium ; n. (tat.) die Serberge, 
Hospiz, das Gaſthaus; Zechge⸗ 
lag, Trinkgelag (unter Studenten) 
Hospodaͤr, m. ber Here (ein Titel 
ber Fürften in der Moldau und Wallachei). 


Host 
Mostägium, n. daß Standlager, 


Einlager. 
rg S (it) das Gaſthaus, 
öflie, f (lat.) das Opferthier; Vrod 
beim Abendmahle, Weihbrod. 

Spftil, (tat.) eindlich, feindſelig. 

Hoftikitat, f (lat.) die Feindlichkeit, 
Feindſeligkeit. —9— auf feindſelige Art. | 

Mestiliter, (lat.) feindlich, feind: 

Meostlikium, n. Mb. — ia, (fat.) | 
bie Kriegsſteugr. | 

Märel, (fr. Dtell),\ das grobe Gut 

Hotel, haus, der Gaſt⸗ 
bof für Vornehme; Hötel Dieu(Diöh), 
Name eines großen Krankenhaufes in Pa: 
ris; Hötel de ville (will), das Stadt: 
haus, Mathhaus; — garni, die Mobs 
nung mit dem nöthigen Hausgeräth. 

Hötelier, m. (ft. en 
der Wirth eined Hotels, Saftwirh. . 

Hötellre, J. (fr. Otelliehre, Hotel: 
liehre), die Gaſtwirthin. 

Hötellerie, & r. Otellerih), das 
Wirthshaus, der Gaſthof. 

Hottentotten, Mh. Bewohner der 
Suͤdſpitze von Afrika; ganz rohe an 

Houris, Mh. (Hurihs) ſchoͤne Jung⸗ 
frauen im Paradieſe, welche den Glaͤubi⸗ 
gen zu Theil werden. 

Meuse of commens, n. (mol. 
Haus am kommoͤns), das Haus der Ges 
meinen, Unterhaus (in London); hause 
of Lords (£ahrde), house of Peers 
eh das Haus der Lords, Oberhaus 

in London). [farentanz. 

Houffärde, S- (fe. Huſſ —), der Hus 

Hubertusorden, m. ein Ritterorden 
zu Ehren der Jaͤgerei. 

SHabertustbaler, m. eine Schau: 
münge auf die Erneuerung des Hubertus: 
ordens geprägt, 

Huder, m. (holl.) ein flaches, hinten 
rundes Fahrzeug mit zwei Maften. 

Hugenotten, Dh. Spottuame der Res 
formirten in Frankreich. 

Huissier, m. (fc. Hwiſſieh), der 
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ſWirthshaus. P 


Sumi 


Thürhüter, Thlrftcher, Gevichtsdiener, 
olizeiwächter; — d cheval (ſchwall), 
der Ausreiter. | 

Mujus, (lat.) dieſs; — anni, die 
ſes Jahres; in diefem Sabre; — leci, 
diefes Ortes, in diefem Orte; — mien- 
sis, diefes Monats, im laufenden Monate, 

Hüte, f. der Mantel, Ueberwurf (ber 
Niederländer). 

Halk, m. (engl. Hoͤlk), der Schiffs⸗ 
rumpf; das abgetakelte Schiff; Laftfchiff 
mit flachen Boden. 

Sumän, (lat.) menſchlich, menſchen⸗ 
freundlich, guͤtig, freunblich, mild, gefuͤſlig. 

Mumantöre, Mh. (Iat.) die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften; die alten Sprachen, die 
Sprachgeleheſtenrkekt. 

Srumanifiren, (lat.) menſchlich mas 
hen, vermenſchlichen, gefittet machen. 

Humanifirung, f (lat) die Vers 
wenſchiichung, Bildung zum Meuſchen. 

Sumauift, m. (lat) ber Schalge⸗ 
lehrte, Sprachgelehrte. 

Humaniſtiſch, fih auf die Spread): 
gelehrfamkeit beziehend; den Humaniften 
betreffend, 

Humanttät, /. (lat.) die Menſchlich⸗ 
keit, Menfchenfreundlichkeit, das Men⸗ 
fhengefühl, die Milde, Freundlichkeit, 
—* Artigkeit. [maniora. 

SHumanitätsftudien, Mh., ſ. Hu- 

Humatidu, f. (lat.) die Beerdigung. 

Huͤmbug, m. (engl. Sömbdg) die Aufe 
ſchneiderei, der Betrug, blaue Dunft. 

Humectäntia, Mb. (lat.) [HAlt.] 
Befeuchtungsmittel. 

Sumectiren, (lat.) anfeuchten, bes 
feuchten. 

MHumeräle, a. (lat.) das Schulter⸗ 
tuch (der katholiſchen Geiſtlichen). 

Humeur, m. (ft. Umshr), die Feuch⸗ 
tigkeit (im Körper); Gemuͤthsſtimmung, 

Humide, (lat.) feucht, J (Laune. 

Humiditäg, f. (lat.) die Feuchtigkeit, 
Fluͤſſigkeit, Naͤſſe. 

SHumiliation, /. (lat.) die Exniedris 


Sumi 
ung, Demüthigung, Unterdrüdung, | 
Reinfun 


g. 
Sumilitren, (lat.) erniedrigen, demuͤ⸗ 
thigen, unterdruͤcken, kraͤnken. [muth. 
Sumilität, f(lat.) die Niedrigkeit, Des 


Sumiren, (lat.) zur Erde beftatten, 
beerdigen. 

Sumör, m. (lat.) ſ. Humeur. 

Mümor, m. bie Feuchtigkeit (im 
Körper). 

SHumoräl, (lat.) die Feuchtigkeiten im 
Körper betreffend; — = Fieber, das Fluß: 
fiber; — sPatholog, ein Arzt, welcher 
die Krankheiten aus Verderbniß ber Säfte 
berleitet, ſh — Fluͤſſe. 

Humöres peccäntes, Mh. krank⸗ 

Mümus, m. (lat) ber erdige Ruͤck⸗ 
fand von verweften Körpern, bie Damms 
erde. [Menſch. 

Haue, m. (altd.) der Rieſe; ſehr große 

Häuengrab, a. ein Stabhügel der als 
ten Germanen oder Humnen. 


HMurluberlu, (fr. Hürlüberlä), uns 
befonnen, geradezu. 

Murlyburly, æ. (engl. Hoͤrrliboͤrrli), 
das große Getoͤs, ber Wirrwarr, Aufruhr, 
Auflauf. 

Hurräb, (tuff.) em Ausruf der Freu⸗ 
be oder der Aufmunterung; ein Kriegsge⸗ 
frei. ſter; leichtbewaffnete Reiter. 

SHufär, m. (ung.) der ungariſche Rei⸗ 

Huſſiten, Mh. Anhaͤnger des Johann 
Huß. [hollaͤndiſche Hausleinwand. 

Huys doek, (holl.) Haustuch, grobe 

Hyacinth, m. (gr.) ein gelbrother Edel⸗ 
ſtein. 

Hyaciuthe, S. gr.) ein bekanntes 
— mit einer ſchoͤnen, wohl⸗ 
riechenden Bluͤthe. 

Hyaden, My. (gr.) [561.] Teichnym⸗ 
phen; (Strnk.] das Siebengeſtirn. 

Hyaliĩth, m. (gr.) der Glasſtein, das 
Baſaltglas. 

alithſlaſchen, Mh. Flaſchen von 
baſaltaͤhnlichem Glaſe aus Boͤhmen. 
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Hydr 


Hyalitis, f. (gr.) ſHeilk.] die Ent 
zuͤndung des Glashaͤutchens im Auge. 

Hyalõ diſch, 63 .) glasartig, glas⸗ 

Hyaloidiſch,! ähnlich. 

Hyalurg, m er der Glasmacher. 

—— (gr.) die Glasmache⸗ 

Hyalürgik, rei, Glasbereitung. 

Hyaͤnche, f. (6) (Heilk.] die Mans 
befbräune. 

rn. Mh. — culla, 
(at.) das Winterzimmer (bei den Ken). 

Sybernälten, Mh. (lat.) Winters 
quartier. 

böm, n. 

HHdatis, f. MH. Hybdatiden, (gr.) das 
MWafferbläschen; der Blafenwurm, Bla⸗ 
fenbandwurm. 

Hydatiten, Mh. (gr.) Sternkorallen 
mit wellenförmigen Strahlen. 

Mydatöncus, m. (gt.) [Heift.] . 
Waſſergeſchwulſt. [pi 

Sudatofkopie, f. (gr.), f. Hpdrof * 

Mydepark, m. (engl. Heidep —), 
ein Thiergarten in Eondon. 

Höder, (gr.) die Wafferfchlange, 

Hödra, Schlange. 

Sydrächne, f. (gr.) das Waſſerblaͤs⸗ 
chen auf der Haut oder im Munde. 

Hydraͤchnis, f- (gr.) [Heilk.] die Wafs 
ſerpocken. ſſtoffſaͤure. 

Mydräcidum; n. (gr.) bie Waſſer⸗ 

Hydragöga, Mb. (gr.) [Heilk.) 
Waſſer abführende Arzeneimittel, harn⸗ 
treibende Mittel. 

Hydraͤlme, f. (gr.) das Salzwaffer. 

Hydrargyriafis, /. (gr.) die Queck⸗ 
ſilberkrankheit. ſilber. 

Hydrärgyrum, a. (gr.) das Queck⸗ 

Hydrät, n. (gr.) [SchdE.] die chemi⸗ 
[che Verbindung des Waſſers. 

Hydraulik, f. (gr.) die Wafferberves 


gungslehre; Wafferleitungstunft. 


Hydrañliker, m. (gr.) der Waſſer⸗ 
baumeifter. 


Sydraülifch, (gr.) nach den Gefegen 


Hydr 


der Hydraulik (f. d.) eingerichtet, die Waſ⸗ 
ſerleitungskunſt betreffend, wafferleitungss 
kundig. 
Mydrencephälium, n». (gr.) 
[(Heilk.] die Gehirnhoͤhlenwaſſerſucht. 
EydreneénIuse, m.(gr.) [Heilt.] 
bee Waſſerkopf. 
Hyäre re 
bie — —— 
Syörepiplockle, f. (er) (Heilk.] der 
Waſſernetzbruch. 


ne. f (ge.) die Heilung durch 
Waſſer, Wafferheilung. ſkunde. 
Hydriaͤtik, f. (gr.) die Waſſerheil⸗ 
HMydäroa, Mh. (gr.) Waſſerb 
Hydroblöphären,n.(gr.)die Waſ⸗ 
ſergeſchwulſt der Augenlider. [ſerbru 
Hydrocẽle, f. (gr.) [Heilk.]) der Waſ⸗ 
Hydrocephälion, n. (gr.) Heilk.] der 
Innere Wafferkopf. [der Waſſerkopf. 
Mydrocöphalus, m. (gr.) [Heilt.] 
— S- (Er.) der 


Hydrocblĩe, f. (gr.) die ——— 

Hydroderma, n. (gr.) die Hautwaſ⸗ 
ſerſucht. ſtraftlehre. 

Hydrodynamik, /. (gr.) bie Waſſer⸗ 

Hydrogaͤſter, m. (gr.) Heilk.] die 
Magenwaſſerſucht. ſſerſtoff. 

Hydrogin, a. (gr. 3 [Schdk.] der Wafs 

Hydrogenirt, (gr.) [Schdk.] mit Wafs 
ferftoff verbunden 

Hpdrogenifatiön, S. (gr.) [Schdt.] 
die Verbindung mit Waſſerſtoff. 

Mydroglössum, n. (ge.) [Heitt.) 
bie Froſchgeſchwulſt unter der Zunge. 

Hydeogräpb, m. (gr.) der Waflerbes 
ſchreiber. 

Hydrographĩe, /. (gr.) die Beſchrei⸗ 

bung des Waſſers; Beſchreibung der Fluͤſſe, 

Seen ꝛc. eines Landes. 

Hodrogrãphiſch, (gr.) zur Dybros 
graphie (I. be) gehörig; bydrographifche 
Karte, die Seeka 

Suheskardie,f. (ge.)[Heitk.] die Herz 
beutelmafferfucht. 


[2223 00 So Are 


Hydär 


Sydrpfränium, a. (gr.) die Hirn⸗ 
waflerfucht. 
SHydrologie, f. (gr.) die Waſſerlehre, 
Waſſerkenntniß (in chemifcher Beziehung). 
Hydrolögifch, (gr.) waſſerkundig. 
Hydreomanie,f.(gr.) bie Wafferwuth, 
Muth fi ins Waſſer zu flürzen. 
Hydromantie,f.(gr.)die ——— 
aus dem Waſſer; Waſſerprobe 
Hdrsmel, a. (gr.) der Waſſerhonig. 
Hydrömelon, n. (gr.) ber Aepfel⸗ und 
Quittentrank. [fer, die Waſſerwage. 
Hydromẽter, m. (gr.) der Waflermef: 
Hydromitra, f. (gr.) die Gebaͤrmut⸗ 
terwafferfucht. 
Hydrometrie, f. (gr.) die Wiffenfchaft 


ch. von ber Meffung der Schwere, Gefchwins 


digkeit, dem Drude ıc. des Waflers, Waf: 
ſermeßkunſt. ſwaſſergeſchwulſt. 

Sydrömphälong n. (gr.) die Nabel⸗ 

ee . (ge) die Waffers 

Hydropaͤthik, heilkunde. 

Sydropaͤthiſch, igr.) die Waſſerheil⸗ 
kunde betreffend. [(Waſſerkaͤfer. 

Hydrophiliten, Mh. (gr.) verſteinerte 

Hydrophobie, /. (sr) die Waſſer⸗ 
fheu, Hundswuth. 

Hydrophõbiſch, (gr.) fi auf bie 
Waſſerſcheu beziehend, die Wafferfcheu bes 
treffend. Waſſerſcheu Befallene. 

Hydrõphõobus, m. (gr.) der von der 

Hydrophõr, a. (gr.)der Waſſerſchlauch. 

Sydropbthalmie, f- (gr.) die Augen⸗ 
waſſerſucht. [(Waſſerwindbruch. 

Hydrophyſockle, f- (gr.) [Heilk.] der 

Hyädröpiea, Dh. (gr.) Arzeneimit: 
tel gegen die Wafferfucht. | 

Hydrspiſch, (ge.) wafferfüchtigs auf 
die Waſſerſucht ſich beziehend. 

Hodropiſie, f- (gr.) die Waſſerſucht. 

Hydropneumonie, f- (gr.) die — 
genwaſſerſucht. 

Hydropofie, f. (gt.) das Waffen 

Hydropõt, m. (gr.) der Waſſertrinker. 

Hydrops, f. (gt.) die Waſſerſucht; 
ber Waſſerſuͤchtige. 


Hydär ven yore 
Myäröptioa, [. Hydropica. Höle, f- nn ber nr Wefäoff, 
Hydrosacchärum, n. (gr.) das Sylöbier, Mh. (gr.) Waldbewohner. 

Aucderwaſſer. fa ſchwulſt. Hylogenie, 12 (gr.) die Stoffbildung. 
Hydrofarta, f (gr.) die Waſſer⸗ Hylologĩe, f- (gu.) bie Steffiriee. 
Hubrefartsckie, f. (gc.) er Waſſer⸗ SHylephägen, DH. (gr.) Holzfteffer. 

Dulopläfit, [. Dylogente. 


Sydesflöp, n. |. Dybrometer. 
Syrrslätit, S. (gr) die er 


Sylotheift, ſ. Pantheeſt. 
iemeao, m. ( ge.) bie Vhre 


gewichtslehre, Waſſerſtandle vom Scoffleben. 

HSydroftatiſch, (gr.) die Hiofferfant- Sümen, m. kan.) FAbEY der Wort 
lehre betreffend; BuSEOReII NE Wage, —— m de HPochzeit; 
die Waſſerwage waſſerſucht. das Jungfernh 


mon 


fergefchweindigkeitsmeffer. 
» J (ge) die Waſſer⸗ 
bautunft, Dei 


Hydrotechuiſch, (gr.) die Waſſerbau⸗ 
kunſt betreffend, waſſerbaukundig. 
— m. ( gr.) der Wafferba 


ar RE, (ge) der Beweis 
bes Dafeins Gottes aus dem Waſſec. 
Hyorothörag, = 3) die Bruſt⸗ 
waſferſucht. nd, ſchweißtreibend. 
Hodroͤtiſch, (6) [Heitt.} waſſertrei⸗ 
Hyetomẽter, m. a (gr.) der Regenmefs 
er ⸗ 
Hygia, JS. (sr.) Vi Söttin ber Ge 
fimdheit, Geſundheit. ſfend. 
Hygkiſch, (gr.) die Gefaudheit betref⸗ 
Hygeĩſt, m. (gr.) der Beförberer ber 
Geſundheit. 


Hygataſtik,/. (gr.), ſ. Diaͤtetik. 


——— J. (gr.), ſ. Hygea. 


u: 


— 3 (gr.) 
finges Hochzeitfeierlichkaiten. 

ch, ( gr.) hautaruis. 

Symenogeaphie, f- (ge.) die Haut⸗ 
beſchreibung. 

... MH. (gr.) Hautkägs 

Hymenüptern,) ker 

Symeuotsmie, f. (gr.) die Zerglies 
derung des Haut. 

Mymnärium, ». Mh. — ra, fer.) 
bie Sammlung von Hymmen (f. d.); = 
geißliche Geſangbuch. g. 

Hymne, f. (gr.) der Lobgefang, Preis: 

Hymmift, m. (gr) ber Hymnendich⸗ 


Hodyelsges 


Hymnolõg, m. (gr.) ber Kenner ber 
Geſchichte des Kirchongofanges. 
Hymmologie, f. (gr.) Oi Kenntniß 
der Kirchenlieder und der Dichter derſeiben. 
Symuolögifch, (gr.) die Geſchichte 
bes Kicchengefanges betreffend. 
Mymaus, m. ſ. Hymne. 
Husphthälmas, m. (gr.) bes Schwwei⸗ 


Hygiene, f. (gr.) Dia Gefundheitsichre. | nedugige. 


Hygrologĩe, f- (gr.) die Lehre von 
der Feuchtigkeit der Luft. ſſchwulſt. 
Hyugrõm, n. (gr.) die Waſſerſackge⸗ 
Huygromäter, m. (gr.) der Feuchtig⸗ 
Beitömefler, Luftfeuchtigkeitömeffer. 
e, S- (gr.) die Feuchtig⸗ 
keitsmeßkunſt. 


Sugroflöp, rn. ſ. Hygrometer. 
Hylaͤrch, m. (gr.) die Weltſeele. 


Hyoschamus, m. (gr.) die Saubehn⸗. 
Huypaͤllage, f- (gr.) Mot.] die Wort⸗ 
verkehrung, Verwechfelung der Woͤrter. 
Hypamauröſfis, S- (gr.) der unvels 
— — 7 
ypapoplexie, ei 
— 7— ie 
Hyper, (gr.) in 
über, —536 re 


Bype 


Hyperaſthefis,/. (gr.) die uͤbergroße 
Reizbarkeit, die Ueberſpanntheit. ſgrauſam. 

Syperbarbariſch, (gr.) übermäßig 

Syptrbel, S. (gr.) die übermäßige Vers 
größerung, rebnerifche Uebertreibung. 

Hyperbbliſch, (gr.) übertrieben, übers 
treibend. 


Hyperborãer, MY. (gr.) Bewohner 
Hyperborker, I des fernſten Norden, 
Uebernorbuätter; Sonderfinge. 
—— (ar) uͤbernoͤrdlich, 
Hyperborkiſch,ſ im aͤußerſten Nor⸗ 
den gelegen; mitternaͤchtlich. 
Hühpercaltur,f. (ge. u. lat.) bie Ueber⸗ 
bildung, Verbildung. 
Hyperdulie, S. (gr.) bie uͤbermaͤßige 
Verehrung (der Heiligen... [Schwigen. 
Hyperidrõſis,/. (gr.) das uͤbermaͤßige 
Hyperkathaͤrfis, f. (gr.) [Heil.] der 
übermäßige Durchfall, die übermäßige Aus: 
leerumg. Krankheitswechſel. 
Shperfeife, F (ge.) der allzu heftige 
Hyperkritik, f. (ge.) die allzu ſtrenge 
Beurtheilung, zu große Tadelſucht, zu 
ſtrenge chterei. 
Syperkritiker, m. ( gr.) der allzu 
ſtrenge —— uͤbe enge — 
richter Urtheile, enge 
Srperkritiſch, (gr.) aflzu ſtrenge im 
Hhperorthodog, (gr.) übermäßig 
rechtglaͤubig. [mäßige Recht laͤubigkeit. 
Hyperorthodoxie, f- (gr.) bie über: 


— . ( gr.) bar Knochen⸗ 


—— æ. ( gx.) [Schdt.] Metall⸗ 
kalk mit zu vielem Sauerſtoffgehalte. 
Bee ehe (gx.) [Schet,) mie 
Sauerſtoff überfättigt. füberfinnsich. 
Hbperphufiich, (gr) Abernaticlich, 
Syepeepimile, f- (gr.) die übermäßige 
Fertheit. [ 


Superpleräfie, f. (ge.) die Ucherfük 
Syperfarköfe, 1 f. (gr.) die Übermäs 
Huperfarföfls,) Fige Fleiſchigkeit, ber 

fleiſchige Auswuchs. 


Sypo 


Hynerftepticismus, m. ( gr.) bie 
uͤbertriebene Zweifelſucht. 
Syperfihenie, f. (gr.) bie übermäßige 
Lebenskraft, Ucberkräftigkeit. 
SHöperithtnifch, (gr.) überkräftig. 
Suypertonie, f.(gr.)dielteberfpannung. 
Supertrophie, f. (gr.) die übermäs 
Pige Nährung, Uebernährung, das Did: 
werben. [mit Blur. 
HSyphãma, r. (gr.) das Unterlaufen 
Shphen, a. (gt.) das ae (in 


der Schrift). 
SHypnöbades, m AR ber Nacht: 
Hupnobättfis, * (gr.) das Nacht⸗ 
wandeln. chlafe. 
Supuologte, S. er bie Lehre vom ' 
SHypuopathie, f. (gr.) die Schlaf: 
krankheit, Schiaffuct ſſchlaf. 
Hypuopſychie, /. (gr.) der Seelen⸗ 
Hypuõſis,/. (gr.) bie Einſchlaͤferung. 
Mypnöticum, a. Mh. — tica, 
(ge.) der Schlaftrunf. 
ypnoͤtiſch, (gr.) m ein 
ſchlaͤfernd, betäubend. ſchondriſt. 
Supochondriäcns, (gr.), —*8* 
Sypochondrialgie, J. (gr.) ber hy: 


pochondriſche Schmerz. 

Hypokhoudrie, /. (gr.) die Bauch: 
nervenkrankheit, Bauchnervenfudht, Milz: 
ſucht, Schwermuͤthigkeit, truͤbſinnige Laune. 

Hupochondriäfis, f. (gr.) die Grillen⸗ 
krankheit, Graͤmelei. 

Hypochoöndriſch, (gr.) an der Hypo⸗ 
chondeie (f. d.) leidend, milzſuchtig, ſchwer⸗ 
muͤthig. 

Hypochoundriſt, m. (gr.) ber Milz⸗ 
füchtige, Schwermuͤthige, Srämfing. ſche. 

Hypochöndrium, n.(gt.) die Weis 


Supöchhme, n. (ge ) der graue Staat. 
vpochuräfts, / (gr.) die Schwer: 
hoͤrigkeit. 


Hurschäfls, ſ. Hypochyma. 
Hypocranium, a. (gr.) das Geſchwuͤr 
unter dem Hirnſchaͤdel. 
SHppodefis, f. 1 (gr) [Wot.] das Ab⸗ 
Hupodesnun, n. ) binden, Unterbinden. 


Hypo 


Hypodidaͤskalus, m. ( gr.) der Un: 
terlehrer, Beilehrer. [zum Spazierengehen. 

Hypodröm, m. (gr.) der bedeckte Ort 

Hypõgäla, r. (sr.) [Heitt.] das Milch⸗ 
auge. 

Bypogaͤſtriſch, (gr.) [Deilt.] auf den 
Unterleib ſich beziehend, Unterleibs.... 

ypogästrium, ». (gr.) ber Uns 

terleib, die Unterleibsgegend. 

Hypogafteockle, /. (gr.) der Nebs 
bruch im Unterleibe. 

Hypogeĩon, n.(ge.) dad unterirbifche 
Gewölbe, Kellergef[hoß; die Gruft. 

KHupoglöffts, f. (gr.) die Geſchwulſt 
unter ber Zunge, ber Froſch. 

Hypokathaͤrfis, S- (ar.) [Deilk.] die 
Ausleerung durdy den Stuhlgang. 

Hypokañſton, n. (gr.) die Heizſtube, 
das Heizgemach (bei den Alten); bie Schwigs 
ftube, Badeſtube. [hörigkeit, 

Hypokophõſis, . ( gr.) die Schwer: 

Hypokriſie, /. (gr.) die Verſtellung, 
Gleißnerei, Heuchelei. 

Hypokrit, m. ( gr.) ber Heuchler, 
Gleißner, Scheinheilige. 

Hypokritiſch, (gr.) gleißneriſch, heuch⸗ 
leriſch, ſcheinheilig. 

Sppolampfie, f- (gr.) das Zucken 
dee Glieder, der leichte Krampf. 

Sppomie, f- (gr.) die Achfelhähle. 

Hypomuema, n. Mh. — mäta, (gr.) 
der Zufag, Nachtrag; Dypomnemata, 
Mh. die Denkſchrift, das Gedenkbuch. 

Hyponoẽem, a. (gr.) die Vermuthung, 
das Vorurtheil. 

Hypöndchon, a. (gr.) die Nagelquet⸗ 
(hung, das Nagelgefhmwür. 

Hypophẽten, DH. (gr) Erklaͤrer ber 
beiphifchen Orakelſpruͤche. 

Hupöphöra, Mh. (gr.) das Fiſtelge⸗ 
ſchwuͤr; (Rdk.) der Einwand, Einwurf. 

Sppopbthalmie, f. (gr.) ſHeilk.] die 
Blutunterlaufung des Auges. 

Hypopödia, Mh. (ge.) [Heilk.] unter 
die Süße gelegte Heilmittel, Fußmittel, 
Senfpflafter. 
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Hypo 


Hyporchẽeẽma, n. en ber Chorge⸗ 
fang mit Tanz (beiden Alten), das Tanzlied. 
Hypörrhÿfis, S- (gr.) das allmälige 
Hinabfliegen. ſſucht, Bauchwaflerfucht. 
SHupofärka, f- (gr.) die Hautwaſſer⸗ 
Hypoſcenium, ». (gr.) die mit Sta⸗ 
tlen geſchmuͤckte Vorderwand der Bühne. 

Hypoſpaͤsma, æ. Mh. — mäta, (gr.) 
der gelinde Krampf, Augenliderkrampf. 

Hypoſphagma, a. |. Hyphaͤma. 

Hypoſtãſe, 1 f- (gr.) die Natur, das 

Hypoftäfis,) Weſen, bie Subſtanz; 
(Heilk.] der Bodenfag des Urins; die Per 
fönlichkeit. 

Sppoftafiren, (gr.) etwas zum Ges 
genſtande machen, etwas als Gegenftandb 
betrachten. ſlich. 

Hypoftaͤtiſch, (gr.) weſentlich, perſoͤn⸗ 

SHypöfteöphe, f (gr.) Heilk.] das 
Ummenden ber Kranken. 

Hypotenũſe, f. (gr.) [Grßl. ] die größte 
Seite eines rechtwinkeligen Dreiedes. 

HMypothecärius, m. (gt.) be 
Pfandgläubiger. [geben, verpfänden, 

Hypotheciren, (gr.) als Unterpfand 

Sypothek, f. (gr.) das unbewegliche 
Unterpfand, die Pfandverſchreibung, das 
Unterpfandsrecht, Pfandrecht. 

Hupothekariſch, (gr.) eine Hypothek 
betreffend, pfandrechtlich. pfandsſchein. 

Hypothẽkenſchein, m. der Unter 

Hypothẽeẽkenweſen, ». das Pfand⸗ 
rechtsweſen, Grundverpfändungswefen. 

Hypotheſe, | f. der als wahr ange 

Syupöthefis,) nommene Sag, die Vor: 
ausfegung, auf Wahrfcheinlichkeit gegruͤn⸗ 
bete Behauptung, Vermuthung; ex hy- 
pothösi, vorausgefegter Maßen, der 
Vorausfegung zufolge; in hypothösi, 
in Anwendung aufbden gegenwärtigen Fall. 

Hypothefiren, (gr.) Wahrſcheinlich⸗ 
keitsſaͤtze aufſtellen, Vermuthungen aufs 
ſtellen, vorausſetzen, annehmen. 

Hypotbetifch, (gr.) als wahr ange⸗ 
nommen, vorausgeſetzt. (fall. 

SHypötröpe, f (gr.) [Heilk.] der Ruͤck⸗ 


Sypo 


Hoypotypõſe, S- (gr.) bie lebhafte Dar⸗ 
ſtellung, Verſinnlichung; der kurze Abriß, 
Entwurf. Erhabenen. 

Sypfologie, /. (gr.) die Lehre vom 

Hypſoma, a. (gr. das Erhabene. 

Supfometrie, f. (ge.) bie Hoͤhenmeſ⸗ 
— Hoͤhenmeßkunſt. kunſt betreffend. 

ſomẽtriſch, 9 a Höhenmeß: 
pſos, n. ſ. Hyp 

Soferaigke, * Gr Y [ein ] der es 
bärmutterfchmerz. 

Syfteratrefte, f- (gr.) [Deill.] bie 
Verwachfung des Muttermundes. 

Syfterergie, f. (gr.) [Heilk.] die Nach⸗ 
wirkung der Arzeneimittel. 

Suyfterie, 

Snufterit, ) fchmwerde, das Mutterweh 
(Krankheit des weiblichen Geſchlechts). 

Hyfterifch, (gr.) mit der Hoſterie 
(f. d.) behaftet, mutterkrank. 

Hyſterismus, m. (gr.) ſ. Hyſterie. 

Hyſteritis, f- (gr.) [Heilk.] die Ge: 
baͤrmutterentzuͤndung. 

Hyſterocẽle, /. (gr.) ber Mutterbruch. 

Hy ſteroknuesmus, m. (gr.) [Heilk.] 
das Jucken in der Gebaͤrmutter. 

Hyſterologĩie, /. (gr.) die Rede des 
zuletzt Sprechenden. [Manntollheit. 

Hyfteromanie, f.(gr.)dieMutterwuth, 

Hoͤſteron, æ. (gr.) [Heilk.] bie Nach⸗ 
geburt. [Gebaͤrmuttergeſchwulſt. 

Hyfteröuens, m. (gr.) ſHeilk.] die 

Höfteron » Pröternn, n. (gr.) [RDE.] 
bie Verkehrung zweier Begriffe, fo daß ber 
erfte zulegt und der letzte zuerft folgt. 

Hyftersparäläfis, f. (gr.) die Ge: 
bärmutterlähmung. 

Huyfteroptöfe, 1% (gr.) [Heilk.] ber 

Sufteroptöfis,) Gebaͤrmuttervorfall. 

Hyſterorrhagĩe, f. (gr.) [Heilk.] der 
Gebaͤrmutterblutfluß. 

Hyſterotöm, m. (gr.) [Wodk.] das 
Werkzeug zum Kaiſerſchnitte. ſſchnitt. 

Hyſterotomĩe, /. (gr.) der Kaiſer⸗ 

Syfterotomotokie, f. (gr.) lHeilk.] 
die Geburt durch den Kaiſerſchnitt. 
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S (gr.) die Mutterbe⸗ kundig 


Ichth 
SHyftriciäfie, f. (gr.) ber Stachel⸗ 


ee m.) ſchweinausſatz, 
eit). 


J Gokah. 


——— S- (gr.) die Heilmittel⸗ 
lehre. 


Sjatralipt, m. 78 der Salbenarzt. 
gr.) die Heilkunde, 


Intreäfis,) f. 
Jatrie, Arzeneikunde, Arzenei⸗ 
Jatrik, kunſt. 


Jatriſch, (gr.) heilkundig, arzenei⸗ 
[Scheideru 


nfl. 
Fntrochemie, S- (gr.) die ärztliche 
Aatromantie, S- (gr.) die ärztliche 
Wahrfageret. 
Tatromechänit, f. (gr.) die Anwen⸗ 
dung der Mechanik auf die Heilkunde. 
Jatrophyſik, . (gr.) die ärztliche 
Naturlehre. (Wundarzeneikunft. 
Jatrotechnik, f. (gr.) die Heilkunſt; 
Hberien, a. Spanien und Portugal 
(dei den Alten). 
Ibidem, (lat.) dafelbft, ebendafelbft. 
Achuogusmil, S. (ge) die Spürs 
kunde, Spurſuchungskunde. zeichner. 
Ichnogräph, m. (gr.) der Grundriß⸗ 
Achnograpbie, f. (gr.) die Grundriß⸗ 
zeichnung. 
Ichnographiſch, (ge.) den Grundriß 
betreffend, zum. Grundriſſe gehörig. 
ächor, m. das Wundwaffer, Blut: 
waſſer; der Eiter. 
Ichords, (ge.) eiterig, jauchenartig. 
Ichthyeläum, r. (gt.) der Fiſchthran. 
Ichthyodosnten, Mh. (gr.) verſtei⸗ 
nerte Fiſchzaͤhne. ſnerte Fiſchzungen. 
Ichthyoglöſſen, MH. (gr.) verſtei⸗ 
Ichthyographĩe, f. (gr.) die Fiſch⸗ 
beſchreibung. ſſteinerung. 
Ichtbyolith, m. (gr.) bie Fiſchver⸗ 
Ichthyolög, m. ( gr.) der Fiſchkundi⸗ 
ge, Fiſchkenner. 
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Ichthyologie, S. (gr.) die Zifchkunde,| Idemift, m. (lat.) der zu Allem nn 
Fiſchkenntniß. [gung aus Fiſchen. ſagt, Jaherr. eſinntheit. 
Jcpthpomantie, (gr.) die Wahrfas 


Schtbunphäg, m. (g,) er Sifäfefier 

Ichthyotheologĩe, f. (gr.) bi 
Eenntniß des Daſeins Gottes aus den Fi⸗ 
‘hen. tung ber Fiſche. 

Ichthyotomie, . (gr.) die Zergliedes 

Aeptiyorgpelith, m. (gr.) der diſch⸗ 
abdrud auf Stein. (rungen. 

Schthhhten, My. (gr.) Fiſchverſteine⸗ 

Uetus, m. (lat.) [Vrst.] die Tonhe⸗ 
bung, die Hebung der Stimme. 

Ideãl, a. (gr.) das Gedankenbid, das 
Muſterbild, Muſter, der in ſeiner Veutom⸗ 
menheit gedachte Gegenſtand, das Urbild. 

Meãalgeld, a. Papiergeld. 

Meãlmunze,/. die Rechnungsmuͤnze. 

Ideãlſchonheit, /. die vollkommene 
Schoͤnheit. 

Sdealwelt, f. bie uͤberſinnliche Welt. 

Mealwerth, m.der eingebitbete Werth. 

Meal, 67 nur in der Vorſtel⸗ 

‚I lung gegrimdet ober vor⸗ 
handen, nicht wirklich, in feiner Vollkom⸗ 
menheit gedacht, volllommenz vorbildlich, 

[ſtellen, verurbikden. 


Fpemfpiratiön, f-. (lat.) die Sleich⸗ 
Spentifiontiön, f. (Iat.) die Bereini⸗ 
gone oder Zufammenfehnselgung zweier 
eiffe, Gleichmachung, Ineinsbildung. 
—8* deutifictren, (lat.) zwei Gegen 
fände unter Einen Begriff bringen, gleich 
machen. Igleichheit, Gleichſchrift. 
entigraphie, /. (gr.) die Schrift: 
Identiſch, (lat.) gleichmaͤßig, gleich: 
De ne ; gleichlautend. 
keit, ern Gleichhett, Weſens⸗ 
einheit, Einerleiheit. 
Ideographĩe, f. (gr.) die Schrift 
durch allgemein verfländliche Zeichen. 
Ideolõg, m. (gr.) der Begriffslehrer. 
Aeologie, f- (gr.) die Wegriffstehre. 
Fdenlögifch, (gr.) die Ideologie (f. d.) 
betreffend, begriffslehrlich; unausführber. 
ld est, (lat.) das ift, das Heißt. 
Idiocheĩron, n.(ge.) die eigenhänbige 
Unteefchrift. 
Idioguõm, in {ge.) der feine eis 
Idiogubmilker, gene Anficht hat. 
eng (gr.) oigenhaͤndig ges 


Sealiſtren, (ge.) ats ein Ideal dar⸗ | fehrieben 


Idealismus, m. (gr.) die philofophie 
fche Auſicht, nad) welcher unfere Vernunft⸗ 
begeiffe wirklich und weſentlich umb bie 
außer uns befindlichen Dinge Erſcheinun⸗ 

gen find. [Ipenlienens (f. d.). 
auag, m. (gr.) der Anhaͤnger bes 
Idealẽſtiſch, (gr.) dem Idealismus 

(f. d.) gemäß, ——— betreffend. 

Abealitãt, f. (gr.) die hoͤchſte Voll⸗ 
koramnenheit, ale. & 

etz 


Dart, f. (fe.) bie erg, 
————— das Bild; der Gedanke, 
Einfall, Entw 


—— —— S (iat.) bie Be: 
griffsverbindung, Gedankenverbindung, 
Gedankenfolge. 

Idem, (at.) derſelbe, daffekbe; — per 

—, Gleiches durch an 


geäphum, n. Myh. — geupha, 
(gr.) das eigenhändig. as ‚bie 
eigenhaͤndige Unterfchrift 
Jdkogynie, S. (ge.) die Seſchlechtsab⸗ 
Lues: (dee Pflanzen). 
Hhuüſch, (ge) son verſchledenem 
— (von Pflanzen). 
Idiokraſſie, ſ. Idioſynkraſle. 
Idiokraͤtiſch, ſ. Idioſynkratiſch. 
Idisſm, *. (gr.) bie —. 
einer Sprache; die — Mundart, 
Sprachweiſe. fodee Mundart Aigen. 
Idiomaͤtiſch, (gr.) einer Sprechart 
Idiopathiĩe, S. (gr.) die oͤrtliche Krank⸗ 
beit eines Theils am menſchlichen Körper, 
Eigenteidigkeit. 
—— (ge.) eigenleldig, einzel⸗ 
eidend. 


Abio 


Idioſyntraſte, f- (gr.) bie Empfin- 
dungseigenheit, Sinnedeigenheit, der nas 
tuͤrliche Hang, natürliche Widerwille. 

Idioſynkraͤtiſch, (gr.) natureigen, eis 
nen natürlichen Hang oder Widerwillen 
betreffend, demfelben gemäß. 

Idiõt, m. (ge.) ber in Staatsangeles 
genheiten untundige Bürger; Theilnahm⸗ 
loſe; unwiſſende Menſch, Dummtopf. 

Idioͤtikon, n. (gr.) ein Woͤrterbuch, 
welches nur die einer gewiſſen Gegend ei⸗ 
genthuͤmlichen Woͤrter oder Redensarten 
enthaͤlt, das Landſchaftswoͤrterbuch. 

Idiotismus, m. (gr.) die Eigenheit 
im Ausdrucke, der landſchaftliche Aus⸗ 
druck; der Bloͤdſinn, die Dummheit. 

Idõl, a. (gr.) der Goͤtze, das Goͤtzen⸗ 
bild, der Abgott; der Gegenſtand der groͤß⸗ 
ten Verehrung. 

Idolatrie, /. (gr.) der Goͤtzendienſt, 
Bilderdienſt, die Abgoͤtterei. 

Idolãtriſch, (gr.) abgoͤttiſch. 

Spololäter, ın. (gr.) der Goͤtzendie⸗ 
ner, Bilderanbeter, Bilderverehrer. 

SFpololatrie, ſ. Idolatrie. 

Idolopoẽt, ın. (gr.) der Goͤtzenmacher, 
Goͤtzenbildner. 

Foolepsie, f- (gr.) die Goͤtzenbildnerei. 

Idũna, S- ſFIbl.] die Göttin der Uns 
fterblichkeit. 

Idoll, n. (gr.) das Ländliche Gedicht, 

Sohle, FI Hirtengediht, Schäferges 
dicht. ſſchaͤfermaͤßig; einfach, unfchuldig. 

SFoHllifch, (gr.) ländlich, hirtenmäßig, 

Jgnatiãner, Mh., f. Zefuiten. 

Ignicöla, m. (lat.) ber Seuervereh: 
ter, Keueranbeter. 

Ignis fätüus, m. das Irrlicht. 

Ignispicium, n. (lat.) die Feuers 
wahrfageret. [Hige. 

Ignis volaticus, m. die fliegende 

Agnitiön, f. (lat.) die Verbrennung, 
Verkalkung, Einäfcherung ; das Ausglühen. 

Iguõbel, (tat.) unebel, gemein. 

Jauobilitãt, f. (lat.) die Gemeinheit, 
Niedrigkeit, Pöbelhaftigkeit. 
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Iguominie, f. (fr.) bie Beſchimpfung, 
Schande, der Schimpf. 

Igmominios, (lat.) ſchimpflich, ſchaͤnd⸗ 
lich, ſchmaͤhlich, ehrlss. Dummkopf. 

Janoraͤnt, m. (lat.) der Unwiſſende, 

Ignoräntia, f. (lat.) die Unwiſſen⸗ 
beit, Unkunde, Unbelanntfhaft; — ju- 
ris, die Unkenntniß einer gefeglichen Vor⸗ 
fcheift oder Verordnung. 

Fguorautiner, Mh. Glieder eines 
Moͤnchsordens, welcher ſich mit dem Un⸗ 
terrichte der Kinder befchäftigt. 

Iguoränz, f- (lat.) die Unwiſſenheit, 
Unkenntniß. 

Fguoriren, (lat.) nicht wiſſen, nicht 
wiſſen wollen, nicht bemerken wollen, uns 
beachtet laſſen. 

Fanoscibel, 9 verzeihlich. 

Iguosciren, (lat.) verzeihen, als nicht 
gefchehen betrachten. 

Ignöti nulla cupfdo, (fat.) nad) 
Unbefanntem hat man kein Verlangen; 
was man nicht weiß, macht einen nicht heiß, 

Iks niſch, (gr.) in Lebensgroͤße darges 

u 


t. 
Ikonismus, m. (gr.) die Abbildung 
nach dem Leben, bildlihe Darftellung. 
Ikonodũlen, Mh. Bilderdiener, Bil 
beranbeter. [die Bilderverehrung,. 
Ikonodulie,/. (gr.) der Bilderdienft, 
Feonogräpb, m. (gr.) der Bilderbes 
fchreiber. ſſchreibung, Bilderkenntniß. 
Ikonographĩe, /. (gr.) die Bilderbe⸗ 
Ikonographiſch, (gr.) bilderbeſchrei⸗ 
bend 


ſmer. 
Ikonoklaͤſt, m. (gr.) der Bilderſtuͤr⸗ 
Ikouoklaſtĩe, f- (gr.) bie Bilderſtuͤr⸗ 
merei. [tee, Bilderdiener. 
Ikonolãter, m. (gr.) ber Bilderanbes 
Fonolatrie, S. (gr.) ber Bilderdienft, 
bie Bilderanbetung. Wildererklaͤrung. 
Fouolsgie, f} (gr.) bie Bilderkunde, 
Ikonomachĩe, /. (gr.) der Bilderftreit, 
Bilderkrieg. 
Ikonomande, f. (gt.) die Bilberfucht, 
übertriebene Bilderliebhaberei. 
19 


Ikte 


Itterik,/. er} bie ſchwarze Gelbſucht. 
Iktẽeriſch, (gr.) — 
Ikterus, m. (gr.) die Gelbfucht. 


Er EEE 


Buag 
Zillanid, (lat.) unflar, unberichtigt, 


unerwiefen. 


Jſifiſu, Sf. (lat.) die Eindrickung, 


Ilaͤrch, m. (gr.) der Anführer vom — m. (lat.) der Nichtgelehrte, 


64 Mann Reitern. 
— . (gr.) dee Krummdarm. 
Ucno, m. (gr.) die Darmgicht. 
Illäcoos intra mures 

ot extra, (lat.) ed wird innerhalb und 

außerhalb Troja gefehles es wird gegen 
feitig gefehlt, man fehlt überall. 

„PA (ge) Homer’ Heldenge⸗ 
as, dicht vom trojaniſchen Krieges 


Ilias malorum, (lat.) eine Menge von 


Uebein; Ilias post Homdram, (Ilat.) 
eine Slide nad) dem Homer; etwas Ueber 

uͤſſiges. Schwindel. 
Hlingus, m. (gr.) bie Drehkrankheit, 


Iltäata, Mh. (lat.) ſRcht.] das Ein- 
gebrachte, Heirathsgut. [Folgerung. 
IHatiön, f- (lat.) bie Sctuffage, 
Illatĩv, (lat.) eine Schlußfolge anzei⸗ 
folgernd. ſrechtlich, unrechtmaͤßig. 
Illẽgal, (lat.) nee — 
eſetzwidrig machen. 
—— f. (lat.) die Geſetzwidrig⸗ 
Fon Widerrechtlichkeit, Ungefeglicjkeit, 
Unrechtmäßigkeit. 
Allegitim, (lat.), f. Illegal. 
Hegitimitat, f- (lat.), f. Sllegalis 
Illegĩbel, a unleferlih. Itaͤt. 
Illiberãl, (lat.) unfreigebig, ungroßs 
möüthig, unebel, niedrig; unfteifinnig. 
Illiberalitãt, f- (lat.) die Unfreiges 
bigkeit, Ungrogmüthigkeit, Engherzigkeit, 
Unfreifinnigkeit. [Anlaß geben. 
Illicĩren, (lat.) anloden, anveizen, 
IIIICãte, (lat.) unerlaubt, unerlaubs 
ter Weiſe. 
Kllieo, (lat.) ſogleich, auf der Stelle. 
Illidiren, (lat.) — anſchlagen, 
zerſchlagen. 
Illimitirt, (lat.) unbegrenzt, unbe⸗ 


— mänibus, (lat.) nit unge 
waſchenen Händen; ohne Vor 

Illadiren, (Iat.) verfpotten, 
zum Beſten haben; vereiteln, fruchtlos 


Illuminãt, m. (lat.) der Erleuchtete, 
AufgeMärte; ein Mitglied des Iuuminas 
ten = Oxden®. 

Illuminãtenorden, m. (lat) ber vom 
Prof. Weishaupt zu Verbreitung der Aufı 
ärung (1776) geftiftete Orden. 

m. (fr. Illumina⸗ 
ehe), ber Bilderausmaler. 

Fluminatiön, f. (lat.) die Erleuch⸗ 
tung, Erhellung; Ausmalung. . 

Alluminiren, (lat.) erleuchten, erhel⸗ 
len; mit Farben ausmalen; trunken ma= 
chen, benebeln. 

Alluminirer, 

Illuminiſt, 

Illuſiõn,. (lat.) die — 
Verblendung, Sinnentaͤuſchung, der 
nenwahn, das Blendwerk. 

Iunfdrifch, (lat.) täufhend, verfühs 
verifch, verfänglich, betrüglih; illuſo ri⸗ 
[he Vertrag, m. der Scheinvertrag. 

Unftratiöu, f. en bie Grflärung, 
Erläuterung; der Glanz 

Illuſtratĩv, 48 zur Erläuterung 
dienend, erläuternd, erklaͤrend. 

Hllusträtor, m. (lat.) der Erleuch⸗ 
ter, Erklären, Verherrlicher, Verſchoͤnerer. 

Hllustre, (ft. illüfte), herrlich, vor⸗ 
teefflich; berühmt, erlaucht. 

Fluftriren, (lat.) erleuchten, erlaͤu⸗ 
tern, erklaͤren; verherrlichen, beruhmt mas 
chen, hervorheben. [(als Titel). 

Illustrissimus, (lat.) ae 

Fllntatiön, Sf. (lat.) [Heilk.] die Bes 


m. f. Illumina- 
teur. 


ſſchraͤnkt, ungemefien. ſtreichung. 


Imaginabel, (lat.) erdenklich, erfinns 


mag 


Imagiuar, (lat.) eingebildet, vers 
meintlich. leinbildet, Schwaͤrmer. 
Amagindut, m. (lat.) ber ſich etwas 
maginattön, f. (lat.) die Einbidung, 
Vorftellung, der Gedanke, Einfatl, die Ein: 
bildungskraft. 
Iaginiren, (lat.) ſich einbilden, ſich 
vorſtellen, ſich denken, meinen, waͤhnen; 


erſtanen. 
sans, ein tuͤrkiſcher Prieſter. 
— — æ. das Prieſteramt (bei den 


Imballiren, ſ. Emballiren. 
Imbecillitãt,/. (lat.) die Verſtandes⸗ 
ſchwaͤche, Seiftesfchwäche, ber Bidbfinn. 
Ambibiren, (lat.) einfaugen, einzies 
benz durchweichen, traͤnken. 
Imbibitiõon,/. (lat.) die Einſaugung; 
Anfeuchtung, Durchweichung. 
Imborſiren, (fr.) in ben Beutel ſte⸗ 
cken, einſtreichen. 
Imbreviatũr, f. (lat.) der Bericht eis 
nes Notars oder Aktuars. 
Imbröglio, m. (it. Imbrolljo), bie 
Verwidelung, Verwirrung. 
Ambniren, (ld einmweihen, belehren. 
Imitabel, (lat.) nahahmbar, nach⸗ 
ahmlich. Nachaͤffung. 
Imitatiõon, f. (lat.) die Nachahmung, 
Imitatis, (lat. nachahmend. 
EImitatörum pecus, r. (lat.) das 
Nachahmerheer, Nachaͤffergeſchmeiß. 
Imitĩren, (lat.) nachahmen, nachaͤffen. 
Immaculãat, (lat.) unbefleckt. 
Immaculateneid, m. bie eidliche Vers 
fiherung des Glaubens an bie Unbefledit: 
beit der Jungfrau Marta. 
Immalleabel, (Iat.) nicht Hämmerbar. 
Imman, (lat.) ungeheuer, unmenſch⸗ 
lich, graufam, lnerlich. 
Immauéenut, (lat.) innenwohnend, in⸗ 
Immantnz, f. (lat.) das Innewoh⸗ 
un, ein. 
Immanitat, FS- (lat.) die ungeheuere 
Größe; Unmenſchlichkeit, Graufamkeit. 
Immariniren, ſ. Mariniren. 


Ammi 


Tnmartyrologifiren, (gr.) unter 
bie Maͤrtirer verfegen. 

Imm aterial, (lat.) ſ. Immateriell. 

Immaterialift, m. (lat.) der die Uns 
koͤrperlichkeit der Seele behauptet. 

Immaterialitãt,/. —8 die use 
perlichleit, Stoffloſigkeit. 

Immateriell, (fr.) unkoͤrperlich, I 

Immatricnlatiön, /. (lat.) Die E 
verleidung, Einfchreibung, re 

Immatriculiren, (lat.) einverleiben, 
einfchreiben, einzeichnen. 

Immatür, (lat.) unteif, unzeitig. 

Ammaturität, f. (lat.) die Unreifheit, 
Unzeitigkeit. 


JInmediadt, (lat.) unmittelbar; unmit⸗ 
telbar unter dem Reiche und ea ſtehend. 
unmittelbar, ſofort, ſogleich, — 

Immediatiſiren, (fr.) unmittelbar 
machen, unabhängig machen, frei machen, 

Simmediatifirt, (fr. ) ſouveraͤ 
worden (von Fürften). 

Simmediativ, (lat.) unmittelbar bes 

Immedicãbel, I unheilbar. 

Immemoräabel, (lat.) nicht denkwuͤrdig. 

Immemorial, (lat.) undenkbar, uns 
denklich; —⸗Verjaͤhrung, die Berjähs 
rung feit undenklichen Zeiten. [tich. 

Immeéns, (Iat.) unermeßlich, unends 

Immense, (ft. immängg), f. Im⸗ 
mens. [Unenblichkeit. 

Immenſitãt, /. die Unermeßlichkeit 

Immenſurabel, (lat.) unermeßbar, 
unermeßlich. [meßbarkeit, Unermeplichkeit. 

Immenſurabilitaãt, f. (lat.) bie Uns 

Simmergiren, (lat.) untertaucen, 
eintauchen. 

Immörito, (lat.) mit Unrecht, un⸗ 
verdienter Weiſe, ungerechter Weiſe. 

Sumerfiön, S. (lat) das Untertau: 
hen, Eintauchen, Verſenken. 

Immersor, m. (lat.) ber taufende 
Prieſter, Täufer. (hend, nahe. 

Smmindst, (lat.) bevorftchend, dro⸗ 
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Immi 
Immiuenz, /. (lat.) das Bevorſte⸗ 


———— — ——— — 


Impa 
Immortelle, /. (fr.) die Rainblume, 


ben, Obſchweben, bie drohende Nähe. Strohblume. 


Imminiren, (lat.) bevorſtehen, ob⸗ 
ſchweben, bedrohen. [ringern. 
Imminuãren, (lat.) vermindern, vers 
Amminntiön, f- (lat.) bie Vermin⸗ 
derung, Verringerung, Abnahme. 
Simmiscibel, (lat.) unvermifchbar. 
Ammiscibilität, f. (lat.) die Unvers 
mifchbackeit, [mengen, eindrängen. 
Immiscĩren, (lat.) einmifchen, eins 
Immiſſion, /- (lat.) die Einweifung, 
Einfesung, Einfprigung. 
Immittiren, (lat.) einmweifen (in den 
Befig), einfegen; einfprigen. 
Ammigtiön,f. (lat.) bie Einmifchung. 
Immobil, (lat.) unbeweglid, uners 
fchütterlich; KKrk.] ungerüftet, unvorbereitet. 


Ammobiliär, n. (lat.) das 
Smmobiliärvermögen,) Grundei⸗ 
genthum. 


Immobllia,) Dh. die unbeweglichen 
Ammobilten,) Güter, liegenden 
Gründe. 
Simmobilifiren, (lat.) bewegliches Ei⸗ 
genthum zu unbeweglichem machen. 
Smmobilität, f; (lat.) die Unbewegs 
lichkeit. [mäßig. 
Immoderãt, (lat) unmäßig, übers 
Immoderatiõn, J- (lat.) die Unmaͤ⸗ 
figkeit; das Uebermaß. 
Ammödeft, (lat.) unbefcheiden, unan⸗ 
ſtaͤndig, unehrbar, unzüchtig. 
Smmodeftie, f. (lat.) die Unbefchei: 
denheit, Unanftändigkeit, Unzuͤchtigkeit. 
Immödice, (lat.) unmäßig. 
Ammolatiön, f. (lat.) die Opferung, 
Aufopferung. 


Immoliren, (lat.) opfern, aufopfern. | fi 


Immoräliſch, (Iat.) unfittlich, fitten: 
[08. ſkeit, Sittenlofigkeit. 
Ammoralität, f. (lat.) die Unfittlid): 
Immortaliſiren, ( fr.) unſterblich 
machen. [lichkeit. 
Ammortalität, f. (lat.) die Unfterb: 
Immortell, (fe.) unſterblich. 


Immun, (lat.) frei, ſteuerfrei. 

Immuunitaãt,/.(lat.) die Steuerfreiheit. 

Immutabel, (lat.) unveraͤnderlich, 
unabaͤnderlich. 

Immutabilitãt, f. (lat.) die Unvers 
Anberlichleit, Unabänderlichkeit. 

FImmutation, f. (lat.) die Verändes 
eung, Umänderung. [demn, umwanbeln. 

Fmmutiren, (lat.) verändern, umäns 

Impacco, m. (it.) ſKfſpr.] die Ber: 
padung; per—, wohl verpadt. 

Impalpäbel, (lat.) unempfindbar. 

Impalpabilität, /. (lat.) die Unem⸗ 
pfindbarkeit. 

AImpanation, f- (lat.) die Verbin⸗ 
dung des Leibes Chrifti mit dem Brode. 
Impar, (lat.) ungleid), ungerade. 

Sijmparäbel, (lat.) unvergleichlich, beis 
fpielloß. 

Ampardonnäbel, (fr.) unverzeihlich. 

Impäri Marte, (lat.) mit ungleis 
hen Kräften. [Berfchiedenheit. 

Imparität, f- (lat.) die Ungleichheit, 

Imparochation, f. (lat.) die Eins 
pfarrung. 

FImparochiren, (lat.) einpfarren. 

impartiäl, (lat) unparteilih, uns 
parteiifch. [teitichkeit. 

Impartialität, f. (lat.) die Unpars 

ne (lat.) untheilbar. 

Fmpartibilität, f. (lat.) die Untheil⸗ 
barkeit. [bar, unzugänglid). 
Impafläbel, (fr.) unwegfam, ungangs 
Impaflibel, (fr.) unempfindlich), kalt⸗ 
innig. 

Impaſſibilitãt, f. ( fr.) die Unfähigs 
keit zum Leiden; Unempfindfamteit; Kalt 
finnigkeit, Hartherzigkeit. 

Impafliren, (fr.) (im Kartenfpiele) 
fhneiden, poftmeiftern. 

Impattatiön, f. (lat.) die Berwande 
lung zu einem Zeige, Verteigung. 


Impa 


Jmpaſttren, (lat.) die Farben fett 
auftragen; untermalen. ſtraͤglich. 
unleidlich, — 


‚(lat 

Ampatibilität, f- (lat.) die Unleibs 
lichkeit, Unerteäglichkeit. 

Simpatientiren, (lat.) ungeduldig 
machen; ſich —, die Geduld verlieren. 

Impatronifiren, (lat.) fih zum 
Deren machen. 

Impeachment, x. (engl. Im⸗ le 
pihtſchment), der vor dem Parlamente an⸗ 
haͤngig gemachte Prozeß. 

JImpeccãbel, (lat.) unſuͤndlich. 

eh F (lat.) die Unfünblichs 
keit, Sünblofigkeit. 

Immpebiment, a. (lat.) das Hindernif. 

Impeditiõun, f- (lat.) die Verhinde⸗ 
rn, Verwickelung. 

Impegno, m. (it. Impennjo), die 
Verpflichtung, Verbindlichkeit, Theilnah⸗ 
me an einem mißlichen Gefcyäfte. 

Impeguirt (impennjirt) ſein, vers 
pflichtet fein, verantwortlich fein. 

iren, (lat.) anwenden, aufs 
es, ‚, unergruͤndlich. 
eträbel, (lat.) undurchdeinglich, 
mpenetrabilität, f. (lat.) die Uns 
ducchdringlichkeit, Unerforfchlichleit, Uner⸗ 
gruͤndlichkeit. 
JImpenitenz, ſ. Impoͤnitenz. 
’ Mh. (lat.) Koften N Auf: 


Impörans, m. (lat.) der Seas 

Simperativ, =. (lat.) ISprchl.] die bes 
fehlende Korm. 

Imperätor, m. (lat.) der Oberbe⸗ 
fehlshaber, Oberfeldherr; Kaifer. 

Imperatõriſch, (lat. ) felbherenmäßig; 
gebieterifch; kaiſerlich. bmbar., 


wenden. 


wandsko 


merklichkeit, Unwahrnehmbarkeit. 
— (fe.) unverlierbar. uns 
Imperdĩbel,zerſtoͤrbar. 
Imperfect, (lat.) unvollendet, unvoll⸗ 
kommen, unv ig. 


Ampe 


Simsperfectäbel, (lat.) nicht vervolls 
tommnungsfähig (f. a. Imperfeetum). 
Smperfectiön, f. (lat.) die Unvoil⸗ 
kommenheit. 
Iınperfeetum, a. (lat.) Sprchl.] die 


‚unvolllommen vergangene Zeit. [bohren. 


Susperforäbel, (lat.) nicht zu durch⸗ 
Simperforatiöw, S- (lat.) die Vers 
doſſenheit eines von Natur offenen Thei⸗ 


[gcoß. 

"Zunperiäl, (tat.) kaiſerlich; großartig, 

Fmperiös, (Iat.) gebieterifch, befehle⸗ 
riſch, hertſchſuͤchtig. 

Imperium, n. (lat.) die Herrſchaft, 
Obergewalt, ber Oberbefehl; — romã- 
num, das roͤmiſche Reich. 

Impermänenz, f- (iat.) bie Unbe⸗ 
ſtaͤndigkeit, Wandelbarkeit. 

Fmpermeäbel, ſ. Impenetrabel. 

Impermeabilität, fe Smpenetras 
bilitaͤt. ſbar; unveraͤnderlich. 

Impermutabel, (lat.) unvertauſch⸗ 

Impermatabilität, f- (lat.) die Un⸗ 
vertaufchbarkeitz Unveränderlichkett. 

Impersenälia, Mh. (lat.) ſSprchl.] 
unperſoͤnliche Zeitwoͤrter. [föntichkeit. 

Imperſonalitãt,/. (lat.) die Unpers 

Imwerſonẽll, (fc.) unperföns 

Impersonäliter, (at.)) li 

Imperſpicuitãt, /. (lat.) die Unklar⸗ 
beit, Undeutlichkeit. lreden, ſtarrkoͤpfig. 

Imperſuaſibel, (lat.) nicht zu uͤber⸗ 

Impertineut, (lat.) ungehoͤrig, uns 
paſſend, unſtatthaft, unſchicklich, unge⸗ 
buͤhrlich, a a unverfchämt, frech 
flegelhaft, grob. [pertinen;. 

Ampertintntien, Mh. (Iat.) f. Im⸗ 

impertinenz, f. (lat.) die Ungebührs 
lichkeit, Unſchicklichkeit, Ungereimtheit, Uns 
befonnenheit, Unverfhämtheit, Frechheit, 
Grobheit, Flegelhaftigkeit. 

J rbäbel, (lat.) unſtoͤrbar; un⸗ 
erſchrocken, gleihmüthig; umerfchlitterfich, 
unverrüdt. 

SImperturbabilität, f. (lat.) die nicht 
zu ſtoͤrende Seelenruhe, ber Gleichmuth. 


Jmpe 


efliren, (lat.) verpeſten. 
— A ae) mit dem Haut⸗ 
ausfchlage behaftet. [Hautausfchlag. 
Impetigo, f- (lat.) der Tanswircige 
Jmpeträbel, (fat.) elangbar. 
Impetrsut, m. (lat.) [Rcht.] der Ans 
fischende, Kläger. klagte 
en. (lat.) [Rcht.] der Be. 


F dar) —* die 
Anſuchung; ee ‚ Klage. 
Ampetriren, (lat.) durch Bitten ers 
langen, erbitten, erlangen. ſhaſtig. 
Impetuds, (lat.) ungeſtum, heftig, 
ät, S. (Iat.) der Ungefihm, 
die Heftigkeit, Haſtigkeit. 
Impetuöse, (it.) ſTonk.] mit Unge⸗ 


eftige Ans 


Ungeſtuͤm, mit —8* 
Impietãt, f. (lat.) bie ar 


—ã Ruch Lieble fig⸗ 
keit. (gegen ein Gefeg), ch vergeben. 
Impingiren, (fat.) veriteßen, fehlen 


Impitoyable, (fe. änghauitsjabel), 
unbarmberzig, unerbittfich. 
Implacäbel, (Iat.) umserjögwäich. 
Smwplacabilität, f. (kat.) die Amer: 
ſoͤhnlichkeit. lzung, Einpfropfung. 
Zmplantatiön, f. (iat.) die Einpfan 
Implautiren, a einpflanzen, ein» 
[nicht wahrſcheinlich. 


p 
— (at.) nicht beifallswerth; En 


FImpleireu, (lat.) ergänzen; Genuͤge 
Riften. 


Emplement, m. (lat.) Erfüllung, die 
Ergänzung; Beihülfe; das Hiufsmüttel, 


SImplication,f.(Iat.)die Verwickelung. 16, 


Impliciven, (lat.) verwickeln, mit 
bineinziehen, mit verflechten, mit einbes 
greifen, 

ämpMeite, ‚(lst.) mit einbegriffen, 
mit en mit verjtanden. 

za. (lot) PPcht.] der An⸗ 
fucher, — Alkger. 


Zmpo 


Smplorät, m. (lat.) [ÜRcht.) der Bes 
Magte, Angeklagte. 

Imploratiön, f. (lat.) [RE] dus 
Gefuch, die Bittkiage; Klage 

Imploriren, (lat.) — anfırchen, 
um Hülfe bitten; Hagen. 

Impoii, (fe. enghpoli), ungegiättet, 
ungeſchliffen, unhöflich, grob, roh. 

Impolitesse, /. (ft. Änghp —) vi 
u er 

mponberäbel, 


— —— "a (iat.) uns 
wägbare Stoffe. [ it, 
Tap „M. (lat.) Se Uns 

Imponente,(it.) [Tont. gebieterifch. 

Imponiven, at.) Eindruck maden, 
Achtung einfloͤßen, Ehrfurcht einfloͤßen; 
ſich der Gemuͤther bemaͤchtigen. 

Imponireub, (at.) auffalend, Eins 
druck machend; Achtung einfloͤßend, Eht⸗ 
furcht gebietend, Staunen erdegend; ge⸗ 
je ee 

mpönittnt, ußfertig. 

pre f (at.) bie Umbußfers 
tigkeit, V 

—2* nicht. voikechum⸗ 
— * Volke nicht beliebt; nicht vers 

— emein faßlich. 
t, f (lat.) bie Weweldss 

— Umverſtaͤndlichkeit. 

Import, ın. (lat.) bie le Einf; Im⸗ 
porten, Mh. Einfuhrwaaren. | 

Vnportäbel, (lat.) einfuͤhrbar (von 


Importance, (ft. Angeportingß), 
bie a Erheblichkeit; der Mafluß. 
ant (iat.) bebentend, betchchte 


—* 

Auport uʒ,/. — £Importanes, 
Importatiõu,/. (lat.) die Einfahr, 
Waareneinfichr. 

Importisen, (lat.) einführen (inne 
von); von Wichtigkeit fein, echebtich fein, 
auf fich — bedeuten. 

Impoetän, (lat.) ungelegen, beſchwer⸗ 
lich, laͤſtig, zubringfich; ungeflüm. 


Impo 


importuniren, (at.) beſchwerlich fein, 
laͤſtig ſein, zudringlich ſein, uͤberlaufen. 

Importunitat, f- (lat.) die Beſchwer⸗ 
lichkeit, Laͤſtigkeit, Zudringlichkeit, Auf⸗ 
dringlichkeit; das ungeſtuͤme Weſen. 

Impos, (lat.) unvermoͤgend, ohn⸗ 
maͤchtig; — animi, geiſtesſchwach. 

— (fc.) ſteuerpflichtig, ſteu⸗ 
erbar. 

Impoſaͤnt, (fr), ſ. Imponirend. 

Impofitiöu, . (lat.) das Auflagen 
der Hände (in ber katholiſchen Kirche). 

Impösito silentie, (lat.) mit aufs 
erlegtem Stillfchweigen. 

Ampoffibel, (lat.) unmöglich. 

Impoſſibilitãt, (lat.) die Unmoͤg⸗ 
lichkeit. (be, Waarenſteuex. 

Impoſt, m. (fr.) die Auflage, Abgas 

Imposteur, m. (fr. Anghpoftöhr), 
der Berleumber, Betrüger. 

Impoffren, mit Abgaben belegen, 
Steuern auflegen. 

Umpöstor, (lat.), |. Impasteur. 

Imposture, /f. (ft. Änghpafkühre), 
die Verleumdung, der Betrug, bie Bes 
trügerel. [fähige. 

Impötens, m. (lat.) der Zeugungsuns 

Fmpoteut, (lat) unvermägend, zeus 
gungsunfähig. 

Fmpötenz, J- (lat.) das männliche 
Unvermögen, die Zeugungsunfähigkeit. 

Ampracticäbel, (fr.) unthunlich, uns 
ausführbar; nicht umgänglih, unver 
traͤglich. 

Imprägnatiön, f- (lat.) die Schwaͤn⸗ 
gerung, Befruchtung; ſSchdk.] die Saͤt⸗ 
tigung, Auflöfung. [Schwaͤngerer. 

Impraegnätor, m. (Iat.) ber 

Amprägniren, (lat.) ſchwaͤngern, bes 
fruchten; [Schdk.] fättigen, auflöfen. 

Fmpräferiptibel, (tat.) ſRcht.] uns 
verjährbar, der Verjährung nicht unters 
werfen. verjaͤhrbarkeit. 

Impradſcriptibilitãt,/.(lat) die Uns 

Imprecatiön, f. (lat.) die Verwuͤn⸗ 
(dung, Verfluhung. 


— 


Impr 
Ampreciren, (lat. verwuͤnſchen, ver⸗ 
fluchen. 


Imprenahble, (ft. aͤnghprenaͤbel), 
unbezwinglich, unüberwinblic (von Fe⸗ 
ftungen ıc.). [mer, 

Impresärlo, m. (it.) der Unterneh: 

Jmpreffibilität, f. (Iat.) die Ems 
pfaͤnglichkeit für Eindrüde. 

Amprefflön, f. (lat.) der Eindrud, 
die Einprägung; [Mal.] Gründung. 

Impressum, n.(lat.) das gedruckte 
Blatt, die Drudicrift. 

Imprimätur, n. (lat.) es werde ges 
druckt; das —, die Erlaubniß zum Drude, 

Imprime, (fr. Änghprimeh), .Im- 
pressum. [die Druderei, 

Imprimerie, f. (fi. Anghprimerih), 

Imprimeur, m. (fr. Änghprimöhe), 
der Druder; Buchdruder. 

AImprimiren, (lat.) einprägen, eins 
druͤcken, einfhärfen, ins Gedaͤchtniß prägen. 

Imprimure, f. (ft. Inghprimuͤhre) 
[Mat.] die Gründung. 

Simprobäbel, (lat.) unerweislich, un: 
wahrfcheinlich, verwerflich. 

Aimprobabilität, f. (lat.) die Uners 
weislichkeit, Unwahrſcheinlichkeit; Ver⸗ 
werflichkeit. ſligung, der Tadel. 

Improbatiõon, /. (lat.) die Mißbil⸗ 

Amprobität, f. (lat.) die Unrechtlich⸗ 
keit, Unredlichkeit, Schlechtigkeit. 

Impeofitäbel, (ft.) nicht vortheilhaft. 

Impremptu, n. (fr. Änghprongtüh), 
ber ſchnell aufgegriffene witige ober finn= 
veiche Gedanke, ber finnreiche Einfall; 
Schnellwig, das Stegreifögedicht. [murf. 

Imprepörium, r. (lat.) ber Bor 

Impröprie, (lat.) uneigentlich, bilds 
lich. ſliche, Bildliche (Im Ausdrude). 

Simproprietät, f. (lat.) dad Uneigent⸗ 

Improvisade, f. (fi. Änghprow—), 
bie Rede oder das Gedicht aus dem Stegreffe. 

Improvisateur, m. (ft. Anghpto⸗ 
wifatöhr), der Steggeifsdicheer. [sateur. 

Imprevisatöre,(it.),[.Improvk 

Imprevisatrice, f- (ft. ÄAnghpro⸗ 


Ampr 


wiſatrihs, it. Improwiſatritſche), die Steg: 
zeifsdichterin. [dem Stegreife dichten. 

Amprovifiren, (fr. änghprom —), aus 

Imprudent, (lat.) unbedachtſam, uns 
Hug, unvorfichtig. 

Imprudenz, f- (lat.) bie Unbebachts 
famteit, Unbefonnenheit, Unklugheit, Uns 
vorfichtigkeit. 

Impüb£res, Dh. (lat.) ſRcht.] Uns 
mündige, Heirathsunfaͤhige. 

Simpubertät, f. (lat.) ſRcht.] die Uns 
mündigkeit, Unmannbarkeit. 

Impudent, (lat.) ſchamlos, unver 
ſchaͤmt, frech, unkeuſch. 

Ampudenz, f- (lat.) die Schamloſig⸗ 
keit, Unverfchämtheit, Unkeuſchheit. 

Ampudicität, f- (lat.) die Schamlo⸗ 
figkeit, Unzucht, Unteufchheit. 

Ampugnatiön, S. (lat.) die Beftreis 
tung, Belämpfung, Anfechtung. 

AImpugniren, f. (lat.) belämpfen, bes 
firetten, anfechten. 

Impuissance, JS. (fi. Änghpwiſ⸗ 
ſaͤngß), f. Impotenz. 

Impuissant, (fr. änghpmiffängh), 
ſ. Impotent. [Anregung, Anreizung. 

Impuͤls, m. (lat.) der Antrieb, bie 

Simpulfiren, (ft.) antreiben, anregen, 
anreizen. [gend, anreizend. 

Impulſiv, (lat.) antreibend, anre⸗ 

Impulsoriäles, Mh. (lat.) [Rcht.] 
Antreibungsfchreiben, Aufforderungsfchrei- 
ben. [ahndet. 

EImpüne, (lat.) ungefttaft, unge: 

Ampunität, f. (lat.) die Straflofigs 
keit, das Ausbleiben der Strafe, Unge⸗ 
ftraftheit. ſunzuͤchtig. 

Impũr, (lat.) unrein, unkeuſch, 

Impuritat, f. (lat.) die Unreinheit; 
Unkeuſchheit. 

Imputäbel, (lat.) zurechnungsfaͤhig. 

Imputabilitat, /. (lat.) bie Zurech⸗ 
nungsfaͤhigkeit. 

Imputatiõn,/. (lat.) bie Zurechnung, 
Anrechnung, Beſchuldigung, Anfchufdi- 
gung. 


Anan 


Simputiren, (lat.) zurechnen, befchuls 
digen, zufchreiben, zur Laft legen. | 
Imputrescibel, (lat.) unverweslich. 
In abrüpto necessitätis, (lat.) 
im aͤußerſten Sale, im $alle der Noth. 
In abstracto, (lat.) im Aligemeis 
nen, an fich betrachtet. 
inacceptäbel, (lat nicht annehmbar. 
Sinacceflibel, (lat.) nicht zugänglich. ' 
Inacceſſibilitãt, f- (lat.) die Unzus 
gänglichkeit. ſdentlich, nachläffig. 
Sinaccurät, (lat.) ungenau, unor⸗ 
Inactiv, (lat.) unthätig, geſchaͤftslos, 
amtlos; ruhig. Ä 
Anactivität, /. (lat.) die Unthätigs 
keit, Unwirkfamleit, Geſchaͤftsloſigkeit, 
Ruhe. [meffen, unpaffend. 
Inadaͤquät, (lat.) ungleih, unanges 
Inadmiſſibel, (lat.) unzuläffig, uns 
zulaͤßlich. 
Inadverteͤnz, f. (lat.) die Unacht⸗ 
ſamkeit, Nachlaͤſſigkeit, Sorgloſigkeit. 
Inaffectatiõön, S- (lat.) die Unge⸗ 
zwungenheit. [gen liegend. 
In agöne, (lat.) in ben lesten Zuͤ⸗ 
In albis, (lat.) in weißen Blättern, 
uneingebunden (von Büchern). 
Inalienabel, (lat.) unverdußerlic. 
Aualienabilität, f. (lat.) bie Unver⸗ 
Außerlichkeit. [vermifchbar. 
Analliäbel, (fr.) unvereinbar, uns 
Inalliabilitãt, /. (lat.) die Unvers 
einbarkeit, Unvermifchbarkeit. 
Aualteräbel, (Iat.) unveränderlic. 
SInalterabilität, f. (lat.) die Unver: 
änderlichkeit. 
Inamiſſĩbel, (lat.) unverlierbar. 
Inamiſſibilitãt, f. (lat.) die Unver- 
lierbarkeit. 
Inamoräto, m. (it.) ber Verliebte. 
Inamovibel, (lat.) unentfegbar; un⸗ 
widerruflich. (heit, Lebloſigkeit. 
Snanimattön, f. (lat.) die Unbefeelt: 
Ananimirt, (lat.) umbelebt; unbegeis 
ert. 





Anen 


tigkeit. 
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Inanitãat, f. (lat.) die Eitelkeit, Nich⸗ 


Ance 


Incameriren, (lat.) den paͤpſtlichen 
Kammergütern einverleiben, zu den päpfts 


Ainanitiön, f. (lat.) die Entkräftung, | lichen KRammergütern ſchlagen, einkammern. 


Ermattung; der Stand der Erniedrigung | 


Chriſti. ſdas folgende Jahr. 


In annum sequentem, (lat.) auf 


In antecessam, (lat.) im Voraus, 
auf Abſchlag. [der Mangel an Eptuft. 
Suappetenz, f. (lat.) die Abneigung; 
Inapplicãbel, (lat.) unanwendbar. 
Anapplicatiön, f. (lat.) die Unges 
ſchicklichkeit; Traͤgheit, Nachläffigkett. 
Jnappreciäbel, (fr. — preſi —), uns 
ſchaͤtzbar. [nicht zugerichtet. 
Inappretirt, (fr.) nicht zubereitet, 
Suaptitüde, f. (fr.) die Ungeſchicklich⸗ 
SAndanäl, (lat. Jungleich, uneben. [feit. 
Inaͤqualitaãt,/. (Iat.) die Ungleichheit. 
In armis, (lat.) in den Waffen, mit 
den Waffen, bewaffnet. 
Inarticulirt, (lat.) ungegliedertz; uns 
deutlich, unvernehmlich. 
Fuäftimäbel, (lat.) unfhäsbar. 
In aeternum, (lat.) in Ewigkeit. 
Inattaquable, (ft. inattadabel), 
unangreifbar. llaͤſſig. 
Inattent, (lat.) unaufmerkſam, nach⸗ 
Anattentiön, f- (lat.) die Unaufmerk⸗ 
famteit, Unachtſamkeit, Nachlaͤſſigkeit. 
Inaugaraiiſchrift, f- die Einwei⸗ 
bungsfchrift, gelehrte Abhandlung (zu eis 
ner feierlichen Handlung auf Hochſchulen). 
Anangnratiön, f. (lat.) die Einweis 
bung, feierliche Einfegung (in ein Amt ıc.). 
Snauguriren, (lat.) einweihen, feier 
lich einfegen. [Geſicht 
In barbam, (lat.) in den Bart, ine 
In bianco, (it.) weiß, unbefchrieben, 
unausgefüllt. [unbefümmert, unbeforgt. 
In bona päce, (lat.) in guter Ruhe, 
In bönis haben, im Vermögen haben. 
In br&vi, (lat.) in kurzer Zeit, naͤch⸗ 
[dee Berechnung. 
In edleulo, (fat.) in der Zahl, in 
Ancameratiön, f. (lat.) die Einver 
leibung mit den päpftlichen Rammergütern. 


Icaminiren, (lat.) einleiten, einfäs 
dein, anzetteln. [glühen. 
Jucandescenz, f. (lat.) das Weißs 
Ancantatiön, f. (lat.) die Beſchwoͤ⸗ 
rungsformel, Bezauberung.. [zaubern. 
Sucautiren, (lat.) befchwören, bes 
IJucapäbel, (fe.) unfähig, untüchtig, 
untauglich. [Untuͤchtigkeit. 
Jucapacitãt, f. (lat.) die Unfähigkeit, 
In capita, (fat.) nad) Köpfen, nad) 
Derfonen. [Srfangene. 
Ancarcerät, m. (lat.) der Verhaftete, 
Sincarceratiön, f. (lat.) bie Einfpers 
rung, Einkerkerung, Verhaftung; [Heitk.) 
Einffemmung. 

Ancarceriren, (lat.) einterkern, eins 
fperren, ins Sefängniß fegen; [Heil] eins 
Hemmen. [fleifchfarbig, blaßroth. 

Incarnadin, (fr. aͤnghkarnadaͤngh), 


Jucarnät, (lat.) fleiihfarbig; hochro⸗ 
ſenroth. ſrung, Menſchwerdung. 

Jucarnatiõn, f. (lat.) die Verkoͤrpe⸗ 

Sincarnativ, (lat.) fleifhmacend, 
fleiſcherzeugend. [mit Steifch bekleiden. 

Ancarniren, (lat.) zu Fleiſch machen, 

Incaſſſiren, (it.) einrahmen, einfaf- 
fen; Geld erheben. 

Incasso, a. (it.) die Erhebung oder 
Einziehung baaren Geldes. 

Incaſtelliren, (lat.) mit einem Walle 
oder einer Dauer umgeben. 

In casu, (lat.) im Falle. 

In casum, (lat.) auf den Balz; — 
necessitätis, auf den Fall der Moth, 
im Nothfalle. Rechtsſache. 

In causa, (lat.) ſRcht.] in ber 

Incaute, (lat.) unvorfichtig. 

Incendiärius, m. (lat.) der Mord» 
brenner , Branöftifter. 

Ineendium, r. Mh. — dia, (lat.) 
die Feuersbrunſt; Brandftiftung. 

Incenſirt, (fr.) beräuchert. 


Ince 


Inoentivum, a. Ih, — fiva, (lat.) 
das Reizmittel, Anteeibemittel, 

Inceratiõu, /. (lat.) die Vermiſchung 
oder Ueberziehung mit Wachs. 

inceriren, er mit Wachs vermis 
[hen mis Wachs überziehen. 

Incessamment, (ft. aͤnghſeſſa⸗ 
mängh), aaa ig, unaufhörlich; unge⸗ 
fanmt, unverzüglich. 

weit, 2 m. (lat.) bie Blutſchan⸗ 


Juceftuds, (at) blutſchaͤnderiſch. 

Inch, m. (engl. Intſch), der Zoll. 

Sinchnativ, (lat.) anfangend, einleitend. 

Auchoatine, f. (lat , die Einleitung. 

Ineidovͤnt, (at.) einfallend, zufoͤllig, | 9 
beilaͤufig. 

Incidentärius, m. (lat.) ſRcht.) 
der Schwierigkeiten macht oder Streitig⸗ 
keiten uͤber Nebenſachen erregt. 

Incideénutpunkt, m. der Nebenpunkt. 

Jucidéuzwinkel, m. der Einfallswinkel. 

Ancidit in Scyllam, qui vnlt 
vitäre COharybdim, (lat.) wer bie 
Charpbdi® vermeiden will, geräth in die 
Scolla, kommt aus dem Regen u 2 
Traufe. 

Sueineratiön, f. (lat.) die —** 

Incineriren, (lat.) einaͤſchern. 

Fucipient, m. (lat.) der Anfänger. 

Jucipiĩren, (lat.) anfangen. 

Ineirca, (it.) ungefähr. 

AJueifiön, f. (lat) die Einſchneidung, 
der Einfchnitt. 

Juciſiv, (lat.) einfchneidend; beizend. 
Inciſsriſch, we ſchneidend. 
das Meſſer zu a der Zifch 
dazu. [das Einfchiebfel, der _—. 

Incisum, a. (lat.) der Einſchnitt; 

Siucitäbel, (Iat.) erregbar, reizbar. 

Ju citab „J. (lat.) die Erregbar⸗ 
keit, Reizbarkeit; Erregbarkskt ber Lebens⸗ 
thätigkeit. 

Jucitameut, n. (Iat.) die Aufcegung, 


— 


[der Reiz, das Reizmittel. © 


Auco 


Incitatiön, f. (lat.) die Anregung, 
Aufregung, der Reiz, Antrieb. 

Jucitiren, (lat.) anregen, anreizen, ans 
feuern, antreiben. [ungehildet, grob, 

Incivil, (lat. unhoͤflich, ungefittet, 

Jucivilitãt,/. (lat.) die Unhoͤſtichkeit, 
das grobe Betragen, die Grobheit. 

Incivismus, m. (lat.) der Manzef 
an Bürgerfinn, die Unbuͤrgerlichkeit. 

Fucläven, ſ. Enclaven. 

Juclemenz, f- (it. die Unfreund⸗ 
lichkeit, Ungnade; Härte, Strenge. 

Auclinänten, Mb. (lat.) Auhänger 
einer Ölaubenspartei. 

Juclinatiög, f. (lat.) die Himei⸗ 
gung, Zuneigung, ber natürliche Hang; 
geliebte Gegenſtand; bie Liebe, 

Juclinĩren, (lat.) geneigt fein, Nei⸗ 
gung zu etwas haben, fic, hinneigen, ſich 
auf eine Seite en 

‚, (lat.) einſchließen, ents 
1, abge ſſchluß, —— 
fton,. (lat.) ber Einfchtuß, Bei⸗ 

— lat.) einſchließlich, mit 

Inclustve,) Einſchluß, mit inbegrif⸗ 
fen, mitgerechnet. 

Incläsum, ». Mh. — üsa, (lat.) 
das Eingefchtoffene, Beigeſchloſſene, die 
Beilage. 

In coena , Benennung 
einer paͤpſtlichen Bulle, welche die ge 
fluhung aller Ketzer und Feinde des 
Papſtes enthält. ſhaltbar. 

Incoẽrcibel, (lat.) unzaͤhmbar, ıms 

Incokreibilitãt, /. (lat.) die Unzaͤhm⸗ 
barkeit, Unſperrbarkeit. 

Incõgunito, (it.) unerkannt, unter 
fremdem Namen; das —, die Unerkannt⸗ 
heit, Namenverheinlihung, 

Incohaͤreéut, (dat.) unzuſammenhaͤn⸗ 
gend; folgewidrig. 

3, S (lat.) der Mangel an 
Bufammenhang; die unzufommenhängmde 


e. 
Incolãt, (lat.), ſ. Indigenat. 
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Zucolumitaãt, f. (lat.) die Unverfehrt | Sinesmpetinz, f. (lat.) bie Unzuſtaͤn⸗ 
beit, Wohlbehaltenheit. digkeit, Unbefugtheit, Ungültigkeit. 

Jucombuftibel, (lat.) unverbennbar, | Incomplaisance, f. (fr, Angh⸗ 
unverbrennlich. [ve ebrennbarkeit. konghplaͤſaͤngß), die Ungefaͤlligkeit. 

Zucombuſtibilitãt, f. (lat.) die Un. Hncemplaisant, (fr. aͤnghkongh⸗ 

iucameftibel, (lat.) nicht efbar, uns | pläfangh), ungefällig. [vollzaͤhlig. 
genießbar. Incompleẽt, (lat.) unvollſtaͤndig, un- 

Jucommenſurabel, (lat.) durch eii Suromprebenfibel, (lat.) unbegreif⸗ 
gemeinſchaftliches Maß nicht auszumeſſen. lich. Unbegreiflichkeit. 

Sucommenfnrabilität, f. (lat.) die 3 » (lat,) die 
Unmöglichkeit, unter einerlei Maß gebracht | | Jucompreſſĩbel, (Iat.) nicht jufams 
‚zu werden. menzudrüden. 

“ Sncsmmiscibel, (lat.) unverniifhbar.) Iucompreffibilität, f. (lat.) die Un⸗ 
Aucommöbde, (lat.) unbequem, läflig, fähigkeit, zuſammengedruͤckt zu werden. 
befchwerlich. In oenserto, (Lıt.) in Zuſammen⸗ 

Jucommodiĩren, (lat.) befchwerlich , ſtimmung. 
ſein, belaͤſtigen beſchweren, beunruhigen; Jucouciliabel, (lat.) unvereinbar. 
ſich —, ſich machen, ſich bemühen. | Um comeröte, (lat.) in einem ber 
Ancommodität, f. (lat.) die Unbes | fimmten Falle, in ber Wirklichkeit. 
quemlichkeit, Befchwerlichkeit, Beſchwerde, Imcomflessun, (lat.) ſXcht.] nicht 
Unpäglichkeit. eingeftanden. 
Incommödum, ». Mh. — meda, | Jucoufidinten, Mh. (lat.) [Rcht.) 
(lat.) der Rachtheil, bie Beſchwerde, Laſt. Unzuverläffige, verdachtige Perfonen. 
in commüni, (lat.) in Gemein⸗ Incoufoͤrm, (lat.) nicht übereinftims 
ſchaft, gemeinſchaftlich. mend, wicht gleichtnaͤßig. 
Sucommmnicäbel, (lat.) nit mis| Hmedmgriüe, \ ent nicht übereins 
theilbar, nicht mitzutheilen; zurudhaßtene, | Sincongrudnt, ) flimmend, unanges 
verſchloſſen. meſſen, unpaſſend, unſchicklich. 
Inconmunicabilitãt,/. (at.) die| IJucemgrneuz, S- (lat.) bie Unanges 
Unmittheilbarkeit; Zuruͤckhaltung, MWers | meffenheit, Unſchicklichkeit, —— 
ſchloſſenheit. [unvertaufchbar. | Sincoufeguiut, (lat.) folgewidrig, wis 
Sucommmutäbel, (lat.) unveränderbar, | berfpuechend, widerfinnig. 
Jucommutabilität, f. (lat.) die Un: | Iucamfeguenz, f. (fat.) bie Folgewi⸗ 
veraͤnderbarkeit, Unvertaufchbarkeit. drigkeit, der a an Uebeneinſtim⸗ 
Aucsmparäbel, (lat.) unvergleichbar, mung, Widerfpru 
umoergleichlich. In consessu, —— in der — 
Jucomparabilitãt, f. (lat.) die Uns | — sonatus, in der 
vergleichbarkeit, Unvergleichlicpkeit. Siuconfiberäbel, (lat.) ee 
ucompatibel, (lat.) unvertraͤglich, unwichtig. (überlegt, umbefonnen. 
unvereinbar. Iuconfiderät, (lat.) unb ‚ws 
Aucompatibilität, f. (lat-) bie Un: | Inconfideratiön, f. (iet.) nie Unbes 
verträglichkeit, Unvereinbarkeit. dachtſamkeit, Unicherlegtheit, Unbeſonnen⸗ 
Incompenſãbel, (lat.) unerſetzbar, | beit. haltbar, unvertraͤgſich. 
nicht zu verguͤten. Auconfifttut, (lat.) beſtantiee⸗ mis 
- Zucompetiut, (lat.) unzufledig | econfiftenz, f. (lat.) Die Beſtandlo⸗ 
unbefugt, ungültig. ſigkeit, Unhaltbarkeit, Unvertraͤglichbeit. 


Anco 
— (at.) untroͤſtbar, a 
> constanti, (lat.) augenblids 

Snconftitutionalität, Sf. (lat.) die 
Verfaſſungswidrigkeit. ſwidrig. 

Anconftitutionell, (fr.) verfaſſungs⸗ 

Inconsulte, (lat.) unbedachtſam, 
unuͤberlegt. [gewöhnlichen Form. 

In consuſta forma, (lat.) in ber 

In contänti, (it.) in baarem Gelbe. 

Siueonteftäbel, (lat.) unbeftreitbar, 
unftreitig, unwiderſprechlich. 

Siucontinent, (lat.) unenthaltfam. 

In continenti, (lat.) auf der Stelle, 
fogleich. [ſamkeit; Unkeuſchheit. 

Incontinenz, f- (lat.) die Unenthalt⸗ 

Im continuo, (lat.) ununterbrochen, 
in einem fort. [theite. 

An conträrium, (lat.) im Gegen: 

Sucontribuäbel, (Iat.) nicht ſteuer⸗ 
pflichtig, ſteuerfrei. 

Auceontriren, (it.) [Kfipr.] eine gute 
Selegenheit finden, Mittel finden; fi) 
Ihiden; Rechnungen vergleichen. 

Incöntro, m. (it.) [Kfipr.] der Zus 
fall, das günftige Zufammenteeffen, bie 
Gelegenheit. 

In contumäciam, (lat.) [Rdt.) 
wegen Ungehorfams, wegen Nichterfcheis 
nens vor Bericht. 

Suconvenäbel, (fr.) unpaffend,, un: 
anftändig, unſchicklich, ungehörig; unges 
legen. ſwenaͤngß), f. Inconvenien;. 

Inconvenance, f. (fi. Änghkongh⸗ 

Juconvenieénut, (lat.), ſ. Inconves 
nabel. 

Juconveniéuz, f. (lat.) bie Unpaßs 
lichkeit, Unſchicklichkeit, Ungehörigkeit, Un: 
gebührlichkeit; Befchwerlichkeit, Ungelegens 
beit, Unannehmlicykeit. 

Juconvertĩbel, (lat. unbekehrbar; 
unwandelbar, unveraͤnderlich. 

JIncounvertibilitãt,/. (lat.) die Uns 
bekehrbarkeit; Unmwandelbarkeit. 

Sucouvincibel, (lat.) unüberzeugbar. 

Incorporälis, Mh. (lat.) Wörter, 


Aucr 
welche etwas Unkörperliches (Abſtractes) 


anzeigen, —— Begriffe. 

Incorporalität, f. (lat.) die Unkoͤr⸗ 
perlichkeit. 

Aucorporatiön, f. (lat.) die Einver⸗ 
leibung, innige Vereinigung; Aufnahme 
. eine Geſellſchaft 2c.); Menſchwerdung 

hriſti. linsgeſammt. 

In corpöre, (lat.) alle zuſammen, 

Jucorporell, (fr.) unkoͤrperlich. 

Jucorporiren, (lat.) einverleiben, eng 
vereinigen, aufnehmen (in eine Geſell⸗ 
ſchaft ze.); beiſetzen, zuſetzen, beifügen. 

Jucorporiſt, m. (lat.) der Buchbinder. 

Iucorretct, (lat.) unberichtigt, unrich⸗ 
tig, fehlerhaft. Fehlerhaftigkeit. 

Siucorrictheit, f. die Unrichtigkeit, 

Sucorrigibel, (lat.) unbeflerlich, nicht 
zu beffern. (lichkeit, Unverbeflerlichkeit. 

Sueorrigibilität, f. (lat.)die Unbeſſer⸗ 

Ancorrüpt, (lat.) unverdorben, uns 
verfälfcht, rein, Acht. 

Sucorrnptibel, (lat.) unverderblich, 
ungerftörbar; unbeſtechlich. 

Juncorruptibilitãt,/. (lat.) die Uns 
verderblichkeit, Unzerſtoͤrbarkeit; Unbeftech: 
lichkeit. ſderbtheit, Unverdorbenheit. 

Sncorruption, f. (lat.) die Unver⸗ 

Sincouräut, (fr. inkur — ), nicht gang⸗ 
bar (von Waaren). 

Incrassantia, Mh. (lat.) ſHeilk.] 

verdidende Arzeneimittel. 

Sncraffatiön, f- (lat.) die Verdickung. 

Sincrafliren, (lat.)verdiden, verdichten. 

Siuteredibel, (lat.) unglaublich. 

Aincredibilitat, f. (lat ) die Unglaubs 
lichkeit. [keit, der Unglaube. 

Incredulitãt, /. (lat.) die Ungläubigs 

Incr&dülus, m. (lat.) ber Ungläus 
bige. [die Zunahme, das Wachsſthum. 

Aucrement, n. (lat.) ber Zuwachs, 

Jucrepatiõn,/. (lat.) das Schelten. 

Sincresciren, (Iat.) anwachſen, zus 
wachſen, zunehmen. 

Sincriminiren, (lat.) [Rcht.] eines 
Verbrechens beſchuldigen. 


= 


Incer 


Ineroyable, (ft. aͤnghkrojaͤhbl), un: 
glaublich; der —, der Stuger, Zierben⸗ 
gel, Modenarr. 

Sucenftatiön, f. (lat.) der kalkartige 
Ueberzug, bie kalkartige Rinde, Weber: 
rindung. 

Jucruſtiren, (lat.) mit einer Rinde 
überziehen; mit einem kalkartigen Ueber: 
zuge umgeben, mit Gips bewerfen. 

Ancnbatiön, f. (Ilat.) das Liegen, 
Sigen (der Alten bei Zifche); Brüten. 

Ancübus, m. (lat.) der Alp. 

Aucnleatiön, S. (lat.) die Einpraͤ⸗ 
gung, Einfhärfung. [dar fein. 

In euipa fein, ſchuldig fein, ſtraf⸗ 

Juculpabel, (tat.) unfchuldig, ſchuld⸗ 
108, unſtraͤflich, untadelhaft. 

Inculpaͤut, m. (lat.) [Rcht.] der Bes 
fehuldigende, Ankläger. 

Auenlpät, m. (lat.) ſRcht.] der Be: 
fhuldigte, Angellagte, Beklagte. 

Inculpäta tut&la, f. (lat.) bie 
Nothwehr. [gung, Anklage. 

Sucnlpatiön, f. (lat.) die Beſchuldi⸗ 

Jnculpiren, (lat.) befchuldigen. ans 
fhuldigen, anklagen, bezüchtigen. 

Siucumbenz, f- (lat.) die Obliegen: 
beit, Pfliht, Schuldigkeit. 

Incumbiren, (lat.) auf etwas liegen, 
beruhen, fich auf etwas legen. 

Aucnnäbeln, MH. (lat.) bie Wiege, 
ber Anfang; die erften Drudichriften, Ur- 

Incuräabel, (lat.) unbeilbar. drucke. 

Siuenrabilitat, S. (lat.) die Unheilbar⸗ 
keit. ſhauſe; an Serichtäftelle, vor Gericht. 

In cäria, (lat.) auf dem Rath: 
Incñũrie, f. (lat.) die Sorglofigkeit, 
Nachlaͤſſigkeit, Vernachlaͤſſigung. 

Incurſiton, /. (lat.) der feindliche Eins 
fall, Streifzug. [Kruͤmmung. 

Incnrvation, f. (lat.) die Beugung, 

Incurviren, (lat.) beugen, kruͤmmen. 

Jucũſen, Mh. (Iat.) römifhe Muͤn⸗ 
zen mit einem vertieften Gepraͤge. 

Andagetiön, f (lat.) die Unterſu⸗ 
hung, Ausforfchung. 
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Sude 


Indagiren, (lat.) unterfuchen, aus⸗ 
forfhen, auffpüren. 

Indäbite, (lat.) ohne Befugniß, 
nicht aus Verbindlichkeit. 

And&bitum, a. Mh. — bita, (lat.) 
eine Leitung, zu welcher man nicht ver 
pflichtet war. (lich. 

Judecoͤnt, (lat.) unanftändig, unſchick⸗ 

Indecenz, S- (lat.) die Unanftändig 
keit, Unfchiclichkeit, Ungebührlichkeit. 

Audechiffräbel, (fr. indefh —), nicht 
zu entziffern, unerflärbar, unleferlich. 

Indecis, (lat.) unentfihieden; unent⸗ 
fchloffen. [Heitz Unentfchloffenheit. 

 Sudecifiön, f- (lat.) die Unentſchieden⸗ 

Andeclinäbel, (lat. [Sprchl.] unaba 
änderlich, nicht zu dekliniren. 

Zudeclinabilität, f. (lat.) [Sprchl.) 
die Unabänberlichkeit. 

Indecörum, n. (lat.) das Unſchick⸗ 
liche, die Unanftändigkeit, der Webelftand. 

Siudefenfibel, (Iat.) nicht zu ven 
theidigen. [digt. 

Indefensus, (lat.) Rcht.] unvertheis 

Indefinibel, (lat.) unbeflimmbar, 
unerklaͤrlich. 

Indefinite, (lat.) unbeſtimmt. 

Indelebilis, (lat.) unausloͤſchlich, 
unvertilgbar. 

Indelicãt, (lat.) unzart, unfein. 

Indelicatesse, f. (ft.) die Unzart⸗ 
beit, der Mangel an Zartgefühl. 

Indemniſatiön, f (lat.) die Ents 
ſchaͤdigung, Vergütung. 

Audemmnifiren, (fr.) entichädigen, 
ſchadlos halten, vergüten. 

Fudenmität, f- (lat.) die Schadlofigs 
keit, Schabloshaltung, der Erſatz. 

Indemouſtrabel, (lat.) unerweislich, 
unerklaͤrbar. ſſtaͤndig. 

independent, (lat.) unabhaͤngig, ſelbſt⸗ 

Independenten, Mh. (lat.) von ber 
Kiechengemwalt Unabhängige (eine Religis 
onspartei in England). 

Independentismus, m. (lat.) das 
Streben nady Unabhängigkeit. 





Inde 


In depösito, (lat.) in Bermahrung. 
Audeftructibel, (lat.) ungeritörbar. 
Sindeftenetibilität, /. (lat.) die Un: 


zerſtoͤrbarkeit. 
Judeterminãbel, .. t.) unbegrenzbar, 
Indeterminabilität, /. (lat.) bie 


Unbegrenzbarkeit, Unbeſtimmbarkeit. 

Siudeterminatiön, f- (lat.) die Unbes 
ſtimmtheit; Unentfclofjenheit. 

Indeterminirt, (Iat.) unbeflimmt; 
unentſchloſſen, unſchluͤſſig. [bietig. 

Indevõt, (lat.) unandaͤchtig, unehrers 

Audevotiön, f- (lat.) der Mangel an 
Andacht, die Unehrerbietigkeit. 

Index, m. (lat.) der Beiger, Nadı: | g 
weifer, Seitenzeigerz; Zeigefinger; das In: 
— Regiſter. 

Indicatiſn, f. (lat.) das Zeichen, An: 
zeichen, Kennzeichen. 

Indicatĩv, m. (lat.) ſSprchl.] die an- 
zeigende Form, bie beſtimmt er 


Indicatsriſch, (lat.) anzeigen Ir 
— Mh. (Iat.) Anzeichen, 
Audicten, ) Merkmale, Vermuthungs⸗ 
gründe. [digen, anweiſen. 
Indiciren, (lat) anzeigen, ankun⸗ 
Indicium, a. Mh. — cia, das An: 
zeihen, Merkmal. 
Indicta causa, (lat.) ſRcht.] uns 
verhörter Sache, unverhört. 
Andictiön, f- (lat.) die Ankündigung, 
Ausſchreibung, das kirchliche Aufgebot. 
Andictiomäl, (Iat.) die Indiction bes 
treffend. zeichniß; der fchriftliche Befehl. 
Indieulus, m. (lat.) das Heine Vers 
Indienne, f. (ft.) feines gedrucktes 
Baummollenzeudy, feiner Kattun. — 
Indiffereut, (lat.) gleichguͤltig, 
Indifferentismus, m. (lat. N bie 
Gleichguͤltigkeit (befonders in Religionsfas 


hen), der Kaltfinn. 
Indiffereutift, m. (lat.) der Gleiche 
sültge (in Religionsfachen), Lauglaͤubige. 
3, S. (let.) die Gteichgältigs 

keit, Unempfindticteit, der Kaltfinn. 
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Audi 


Judig, |. Indigo. [länder. 
Indig&na, m. der Eingeborne, Ins 
Indigenãat, n. (Iat.) dad Eingeburtss 


[unbeitimmbar. recht, Hrimatherehht; — 


Indigent, (lat.) dürftig, 
Fndigenz,S- (lat.) die Dirftigket, Ars 


muth. 

 hudigeftibel, (lat.) unverdaulich. 

Iudigeftiön, f. (lat.) der Mangel an 
Verdauung, die Unverdaulichkeit, Wer: 
dauungefchmwäche. 

Andigktation, f- (lat.) die Hindeu⸗ 
tung mit dem Finger, ber Fingerzeig. 

— (lat.) einen Fingerzeig 

(innere Verdruß. 

—— . (lat.) der Unwille, 

Sudigniren, (lat.) unwillig machen, 
empören. [bracht, empört, 

IJudiguirt, (lat.) unwilig, aufge: 

Fudiguität, f- (lat.) die Unwuͤrdig⸗ 
keit, Unanftändigkeit, HRichtswuͤrdigkeit, 
Schändliclelt; Beſchimpfung. 

Indigo, m. ein blauer Faͤrbeſtoff = 
ber Indigopflanze). lzun 

Indigoterie, /. ( fr.) bie Snpigopflan- 

Indirect, (lat.) nicht geradezu, 

Indirecte,) durch Ummege, mittel: 
bar. [bar, unbemerkbar, unmerklich. 

Indiscernĩbel, (Iat.) ununterfcheib: 

Audisciplin, f. (lat.) der Mangel an 
Zucht, die Zuchtloſigkeit. Tunzähmbar. 

Indisciplinabel, (lat.) unlenkſam 

Fndisciplintet, (lat.) ungezuͤgelt, 
zuchtlos. 

Indiserẽt, (lat.) ruͤckſichtslos, unbe⸗ 
dachtſam, unvorſichtig; nicht verſchwiegen, 
ſchwathaft; unbeſcheiden, unhöflich). 

Indiscretion c(iat.) die Rüdfichtss 
loſigkeit, Unbedachtſamkeit, Unvorſichtig⸗ 
keit, — Unbeſcheidenheit, 
Unbäfl lumgaͤnglich. 

— (ut uni, uns 

Indisponibel, (lat.) woruͤber man 
nicht verfügen kann; unveraͤußerlich. 

Judisponirt, (lat.) nicht aufgelegt, 
uͤbellaunig, verſtimmt. 


Aubi 


Surispofttiöu, f. (lat.) bie Webels 
“el ‚ Berflimmtheit, Verdruͤßlichkeit; 
Audispatäbel, (lat.) unbeſtreitbar. 

Indiſſolabel, (lat.) unauflösbar, uns 
zettrennbar. lloͤſbarkeit, Untrennbarkeit. 
Judiſſolabilitat, f. (lat.) die Unauf⸗ 
JIndifiiuct, (lat.) undentlich, unbe: 
ſtimmt, unvernehmlich, verworten. 
Au ,S- (tat.) die Ver: 
einzelung, Betrachtung im Einzelnen. 
Jndividunaliſiren, (lat) vereinzeln, 
einzeln betrachten. 
Aubintbualität, S. (lat.) die Einzel: 
beitz Eigenthuͤmlichkeit, Perfönlichkeit. 
Fudividuell, (fe) einzeln, befonder, 
eigenthümlich, perfönlich. [Befonderheit. 
Individnitãt, f. (lat.) die Einzelheit, 
Judividuum, 2. Mb. — dua, 
— duen, (lat.) das Einzelweſen, Einzel 
ding, die Perfon. 
Indiviſibel, (at.) untheilbar. ſteit. 
Judiviſibilitãt,/. (lat.) die Untheilbar⸗ 
Indocil, (lat.) ungelehrig ; unlenkſam. 
Judocilitãt, /. (lat.) die Ungelehrig⸗ 
keit; Unlenkſamkeit. 
Judolent, (lat.) unempfindlich, gleich⸗ 
gültig, gefuͤhllos; ſorglos, gemaͤchlich, träge, 
Audolenz, f. (lat.) die un 
keit, Gleichguͤltigkeit, Sorglofigkelt, G 
möchtet, Schlaffheit, Traͤgheit, —5 — 
Wechſels 
— dorso, (lat.) auf der Ruͤckſeite (des 
Indossement, ſ. Endossement. 
Indoſſtren, f. Endofficen. 
In dubio, (lat.) im Zweifel, im zweis 
felhaften Falle; ungewiß, zweifelhaft. 
udubitäbel, ( 


Int.) unzweifelhaft, auss widrig. 


gemacht, gewiß, zuverlaͤſſig. 
Indüciae, Mh. (lat.) ſRecht.] die 

einem Schuldner bewilligte Friſt. 
Juduciren, (lat.) verleiten, beveben, 


bewegen, anführen; herleiten, 


). ſprechlichkeit. 


Verleitung; Kolgerung, ber Schluß vom 
Befondern anf das Allgemeine. 
In dulei jübälo, (lat.) in füßem 
Subel, in — und Braus. 
bet, (lat.) nachſichtig, gelinde, 
ſchonend. ſnung, Milde, Straferlaſſung. 
—— —— 
Indulgiren, (lat.) nachſehen, Nach⸗ 
fiht Haben, durch die Finger ſehen, erlaſſen. 
Indült, m. (lat.) die Nachficht, Be⸗ 
wiligung, Bergünftigung; Friſt, Zahlungs⸗ 
feift, der Auffhub; Gnadenbrief, Erlaß⸗ 
brief; die Meſſe.  [rikanifhen Waaren. 
Indülto, m. ({pan.) der Boll ven ames 
In duplo, (fat.) doppelt, in doppels 
tee Ausfertigung. Verſtocktheit. 
Induratiön, /. (lat.) bie Verhaͤrtung, 
Induſtrie,/. (lat.) der Fleiß, die Bes 


Oder | triebfamleit, der Gewerbfleiß, Kunftfleiß. 


Tuduftriecomptoir, n. (fr. — kongh⸗ 
toahr), die Kunfthandlung, Gewerbnieder 
lage. [Erwerbſchule, Werkfchufe. . 

rnduftriefehnte, f. die Arbeitsſchule, 

Fuduftriell, (fr.) zur Induſtrie gehörig. 

Induſtrids, (lat.) fleißig, betriebfam, 
gewerbfleißig, emſig; gefchict, erfinderifch. 

'Inddita, Mh. (lat.) noch nicht her⸗ 
außgegebene os 

jueffäbel, (fr.) unausſprechlich. 

Ineffabilitãt, f. (fr.) die Unaus⸗ 
[in der That. 
In effeotu, (lat.) in ber Wirklichkeit, 
In effigie, (lat.) im Bildniſſe. 
Iutgäl, (fr.) ungleich. 

Auegalität, f (fe) die Ungleichheit. 
Inelegaͤut, (fr.) unzierlih, geſchmack⸗ 
[Geſchmackwidrigkeit. 
Inelegauz, f. (fr.) die Unzierlichkeit, 
Jueligibel, (lat. nicht wahlfaͤhig. 
Inceͤpt, (lat.) ungeſchickt, abge⸗ 
Inepte, 


ſchmackt, ungereimt, albern. 
Autptie, f. (lat.) die Ungereimtheit, 


ſchließen, 
[leicht zu verführen, | Albernheit, Poffe. 


folgern 
Judnctibel, (lat.) keit zu täufchen, 
Inductiõn, S. (lat.) die Anleitung; 


Ineptitädo libeill, f.(lat.)[RGt.] 
bie Orbnungswibrigkeit einer Klagſchrift. 





Iner 


Inertia, f. (lat.) die Trägheit, Uns 
thätigkeit, Faulheit; das Unvermögen. 

Sinescatiön, S. (lat.) das Anködern; 
die Verlockung. 


Im esse, (lat.) in feinem Zuflande, | Zuͤ 


in feinem vorigen Zuflande. 

In essentiäli, (lat.) im Wefentli: 
hen, in der Hauptſache. 

In eventam, (lat.) auf den Fall, 
auf den ſich ereignenden Fall. 

Inevident, (lat.) unbeutlih, unklar, 
unverftändlich. 

Auevidenz, /. (lat.) die Undeutlichkeit, 
Unklarheit, Unverftändlichkeit. 

Juevitäbel, (lat.) unvermeidlich, uns 
umgänglich. lunrichtig. 

Inexaͤct, (lat.) ungenau, nachlaͤſſig, 

Juexactitüũde, (fr.) die Ungenauigkeit, 
Unbeſtimmtheit, Nachlaͤſſigkeit. 

In excessu, (lat.) im Uebermaße. 

Sinegeufäbel, (lat.) nicht zu entſchul⸗ 
digen, unverantwortlid). 

Sinegigibel, (lat.) nicht einzutreiben 
(von Geldern). [treiblichkeit (der Gelder). 

Inexigibilitãt, f. (lat.) die Unein⸗ 

Inexiſtenz, f- (lat.) das Nichtdaſein, 
Nichtvorhandenfein. 

Sinegoräbel, (tat.) unerbittlidh. 

Sinegorabilitat, f. (lat.) die Uners 
bittlichkeit. 

Im expensas conbenmiren, (lat.) 
[Recht.] in die Koflen verurtheiten. lheit. 

Juexperienz, f. (lat.) die Unerfahren- 

Anexpertus, (lat.) unerfahren. 

inegpiäbel, (lat.) unausföhnbar, un: 
abbuͤßlich; unerfeglich. 

u. f (lat.) unerklaͤrbar. 

Juexplorabel, (lat.) unerforfchlich. 

Juerpreſſibel, (lat.) unausdruͤcklich, 

Sinegprimäbel, (fr.)unausfprechlich, 
unbeſchreiblich. ſunuͤberwindlich. 

Tuegpugnäbel, (lat.) unbezwinglich, 

Juexſtirpãbel, (Iat.) unvertilgbar. 

Im extenso, (lat.) ausfuͤhrlich, voll⸗ 
ſtaͤndig. 
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Jufa 
Snegtinguibel, (lat.) unausloͤſchlich, 


unvertilgbar. 


In extrömis (momentis), (lat.) 
in den legten Augenbliden, in ben legten 
gen. [unaufloͤslich. 

Snegtricäbel, (lat.) unentwirrbar, 

Juevident, (lat.) nicht klar. 

In fäciem, (lat.) ins Geſicht, un⸗ 
ter die Augen. 

In facte, (lat.) in ber That, wirklich. 

Sufallibel, (lat.) unfehlbar, untrüglich. 

Jufallibilitãt, f. (lat.) die Unfehl: 
barkeit, Untrüglichkeit. llich, verrucht. 

Jufam, (lat.) ehrlos, verrufen, ſchaͤnd⸗ 

Jufamaͤnt, (lat.) ehrenruͤhrig, be⸗ 
ſchimpfend, ſchimpflich, entehrend. 

Aufamation, f. (lat.) die Entehrung, 
Ehrlosmachung, Beſchimpfung; ber 
Schandfleck. | 

Infämia,\ f. (lat.) die Ehrlofigkeit, 

Anfamie, I Schande, Schändlichkeit, 
Niederträchtigkeit; Schimpftede, Schmäs 
bung; Schandthat; cam infamia, mit 
Schimpf und Schande, mit Verluſt der 
Ehre; infamia notatus, der Verrufene. 

AInfamiren, (lat.) ehrlos machen, bel 
berüchtigen, verfchreien, verleumden, be: 
fhimpfen, verunglimpfen. 

AInfamirend, (lat.) entehrend, ehrlos 
machend, ehrenruͤhrig. 

Jufaͤut, m. (fpan.) das Kind, der Kö: 
nigsſohn, fpanifche Prinz (mit Ausnahme 
des Kronprinzen). [Soldaten zu Fuß. 

Infanterie, f. (fr.) das Fußvolk, 

Siufanterift, u. (fr.) der Soldat zu 

uf. [der, die Kindesmoͤrderin. 

Infanticida, f. (lat.)der Kindesmoͤr⸗ 

Infantieldium, a. Mh. — dia, 
(lat.) der Kindesmord. [zeffin. 

Jufaͤntin,/. (fpan.) die fpanifche Prins 

Jufaͤrcten, Mh. (lat.) [Heilk.] Ver: 
ftopfungen im Unterleibe, Kothverhärtuns 
gen. [verdroffen. 

Siufatigäbel, (lat.) unermüdlich, uns 

Aiufatigirt, (lat.) unermübet. 


Jufa 


Jufatuatidu, /. (lat.) die Bethoͤrung, 
laͤcherliche Einbildung, thoͤrichte Einge⸗ 
nommenheit. ſthoͤricht eingenommen. 

Sufatnirt, (lat.) bethoͤrt, vernarrt, 

In favörem, (lat.) zu Gunſten, 
zum Velten, zum Gefallen; — prolis, 
ſRecht.] zu Gunften der Nachkommenſchaft. 

Anfect, (lat.) angefledt, verpeftet. 

Sinfeetiön, S- (lat.) die Anftedung, 
Verpeſtung; Seuche. 

Anfectiren, (fr.), ſ. Inficiren. 

Anfel, . (lat.) die Kopfbinde der alts 
römifchen Priefter, der Kopfſchmuck, die 
Biſchofsmuͤtze. 

Inferi, Mh. (lat.) [56.] die Ver⸗ 
florbenen In der Unterwelt; ad inferos, 
zu den Verflochenen in der Unterwelt. 

Anferten, Mh. (lat.) Todtenopfer. 

Inferior, (lat.) der Untere, Unters 
gebene; — judex, der Unterrichter; in- 
ferioris conditionis, von geringerer 
Belchaffenheit, von niedrigerem Stande. 

inferiorität, f. (lat.) die geringere 
Beichaffenheit, der geringere Werth, die 
Untergebenheit; der geringere Stand. 

Sinferiren, (lat.) hineintragen; bars 
bringen, opfern; folgen, fchließen. 

Infernäl, (lat.) hoͤlliſch, teufliſch; abs 
ſcheulich. 

Sinfertil, (lat.) untragbar, unfruchtbar. 

Sinfertilität, f- (lat.) die Untragbar⸗ 
keit; Unfruchtbarkeit. 

Ainfeftiren, (lat.) anfeinden, feindlich 
anfallen, befehden; verheeren; beunruhi⸗ 
gen, unfiher machen, quälen. 

Jufeſtirung, /. (lat.) die Anfeindung, 
der feindliche Angriff; die Verheerung. 

Anfendation, /. (lat.) die Belehnung. 

AInfeudirem, (lat.) belehnen. 

Fufibulatiön, f. (lat.) die Einringe⸗ 
tung (der Vorhaut des Gefchlecht6gliedes). 

Inftbuliren, (lat.) einringeln, zubefs 
teln (das Geſchlechtsglied). 

Auftelatiön, f. (lat.) das vorfägliche 

Leugnen vor Gericht. [vergiften. 
IIunficiĩren, (lat.) anſtecken, verpeften, 
Weber, Hanbb. d. Fremdw. 


——————— = Se 2 


Größen. 
Infiuitĩv, m. (lat ) [Spechl.] die unbe: 


DInfl 


Juſtoel, (at.) untreun, treulos. 
Jufidelitãt, . (lat.) die Untreue, 
Treuloſigkeit. 
In fidem, (lat.) zur Beglaubigung. 
Anfigiren, (lat.) einprägen, einheften. 
Iufiltratiön, S. (tat.) die Einfeihung, 
Einflößung 
Snfiltriren, (Iat.) eindringen, einzies 
ben (von Fluͤſſigkeiten); einflößen. 
Ainfimiren, (lat.) erniedeigen. 
Infimus, m. (lat.) der Unterfte, Letzte. 
Fuftnit, (lat.) unendlich, unbegrenzt, 
uaaufhoͤrlich. lheit, Unendlichkeit; Unzahl. 
Jufinität, /. (lat.) die Unbegrenzt⸗ 
Sufiuitefimälrechnung, /. die Rech⸗ 
nung oder Aufloͤſung unendlich kleiner 
ſſtimmte Form der Zeitwoͤrter. 


Infinitum, x. (lat.) das Unbegrenzte, 
Unendliche. ſſchwaͤchlich. 
Jufirm, (lat.) unkraͤftig, ſchwach, 
Anfiırmärius „ m. (lat.) der Kranken: 


waͤrter. 

Infirmatiöu, f(lat.)die Entkraͤftung. 

Juſtrmatĩv, (lat.) entkraͤftend, uns 
gültig machend. 

Infirmerie, f. (fr. Ängbfirmerib), 
die Krantenflube (in Klöftern); das Kran: 
Eenhaus, Siechhaus. (EKrankenwaͤrter. 

Infirmier, m. (fr. Anghfirmieh), der 

Infirmiöri, Mb. (it.) geiſtliche Kran: 
tenbefucher. ſchen; ungültig machen. 

Sufirmiren, (lat.) entkraͤften, ſchwaͤ⸗ 

Sinfirmität, f. (lat.) die Kraftlofigkeit, 
Gebrechlichkeit, Schwachheit; das Unver- 
mögen. 

Inſttiatiön, |. Infictation. 

In fagranti, (lat.) auf friſcher That. 

Juflammäbel, (lat.) entzuͤndlich, ent: 
zuͤndbar, brennbar. "bare toffe. 

Suflammabilien, Mh. (lat.) brenns 

In ilität, /. (lat.) die Ent: 
zundbarkeit, Brenmbarkeit. 

AInflammatioe, f- (lat.) die Entzuͤn⸗ 
dung, der Brand. 
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Jufl 


Inflammatsriſch, (lat.) entzuͤndlich, 
Entzuͤndung verurſachend. 
Suflammiren, (lat.) entzuͤnden, ent⸗ 
flammen, anfeuern; reizen, aufreizen, er⸗ 
bittern. [(des Leibes). 
Jnflatiön, . (lat.) die Aufblaͤhung 
Suflectiren, (lat.) einwaͤrts biegen, 
einwaͤrts kruͤmmen; abwandeln, abändern; 
mit einem Dehnungszeichen verſehen. 
Juflexibel, (lat.) unbeugſam, unbe⸗ 
weglich, unerſchuͤtterlich, ſtarrſinnig. 
Juflexibilitãt, /. (lat.) die Unbeug⸗ 
ſamkeit, Unerſchuͤtterlichkeit, Unerbittlich⸗ 
keit, Starrſinnigkeit. 
Suflegiön, /. (lat.) die Ablenkung der 
Lichtſtrahlen; ſTonk.] die Ausweichung. 
Anflietiön, f. (lat.) ſRcht.] die Auf: 
legung einer Strafe, Urtheilevollftredung. 
Anfligiren, (lat.) zufügen, anthun; 
eine Strafe auflegen. nd. 
Sufloresceug, f- (lat.) der Bluͤthen⸗ 
In flöribus, (lat.) in der Bluͤthe; 
im MWohlftande; in Freude und Wonne, 
in Saus und Braus. (Einwirkung. 
Aufinenz, f- (lat.) der Einfluß, die 
Influenza, f. (it.) das jtarke Schnu⸗ 
pfenfieber(die tippe). ſſtecken; beftechen, 
Sinfiuenziren, (it.) Einfluß haben; an⸗ 
Influĩren, (lat) einfließen, Einfluß 
haben, einwirken. 
Jufluxion, /. —— die Einfließung. 
Anfluxus, m. (lat.) der Einfluß, die 
Einwirkung. 
Juföcünd, (lat.) unfruchtbar. 
Infdcumdität, f (lat.) die Unfrucht⸗ 
barkeit. 
In fölio, (lat.) in Bogengröße. 
In folle, (lat.) in Baufh und Bo⸗ 
gen. ſſtalt, haͤßlich. 
Juförm, (lat.) unfoͤrmlich, unge: 
In forına consuöta, (lat.) in ge⸗ 
mwöhnlicher Form, nad) herkoͤmmlicher Art 
und Weife. [öffentlichen Anſchlag. 
In forma patente, (lat.) duch 
Auformät, m. (lat.) das NRechtöguts 


— —— — — 


Inge 


Iuformatiön, f. (lat.) bie Belehrung, 
Untermeifung, der Unterricht; bie gerichts 
liche Nachfrage, Nachforſchung, Auskunft. 

Informätor, m. (lat.) der Lehrer, 
Unterrichter; Hauslehrer. 

Suformiren, (lat.) unterrichten, un⸗ 
terweifen, belehren; benachrichtigen. 

Suformität, f. (lat.) die Unfoͤrmlich⸗ 
keit, Ungeſtaltheit. [Sericht. 

An foro, (lat.) im Gerichte, vor 

Infortünium, 2. (lat.) das Unglüd, 
Mißgeſchick. 

Infra, (lat.) unterhalb, unten. 

Anfractiön, f. (lat.) die Brechung; 
Uebertretung, Verlegung. 

Anfrangibel, (lat.) unzerbrechlich. 

Infrangibilität, f. (lat.) die Unger: 
brechlichkeit. (zum Scaben. 

In fraudem, (Iat.) zum Betruge, 

Anfreqguent, (lat.) unbefucht, men⸗ 
ſchenleer. ſheit, Menſchenleere. 

Infregnuenz, . (lat.) die Unbeſucht⸗ 

Siufringiren, (lat.) brechen, uͤbertre⸗ 

Juful, f. Infel. ſten, verletzen. 

Jufuliren, (lat.) die Inful auflegen, 
zum Biſchof machen. 

Infunde, (lat.) gieß hinzu. 

Infundibuliförm, (Iat.) trichterför 
mig. [(lat.) der Trichter. 

Infundibülum, a. Mh. — bula, 

Anfundiren, (lat.) eingießen, aufgies 

SAnfungibel, (lat.) unthunlid,. [Bem. 

Aufufiön, f. (lat.) das Eingießenz 
der Aufguß; die Einweihung. 

Jufufiönsthierchen, Mh. Beine, 
dem Auge nicht ſichtbare Thierchen. 

Jufuſsriſch, (Iat.) buch Aufguß ent⸗ 
ſtanden. Aufguß. 

Infüsum, z. Mh. — fũsa, (lat.) der 

In futürum, ((at.) ins Künftige, in 
Zufunft. [— , betrüglicyer Weife. 

Inganno, m. (it.) ber Betrug; per 

In gönfre, (lat.) im Allgemeinen, 
überhaupt. (erzeugen, anerfchaffen. 

Siugeneriren, (Int.) einpflanzen, ans 


achten, Belehrungsurtheil; die Auskunft. | Ingenieur, m. (fr. KÄnghſchenioͤhr), 


Ange 
ber Kriegsbaumeifter, Seftungsbaumeifter; ' 
Feldmeſſer. ſſcharfſinnig; erfinderiſch. 


Ingeniõs, (lat.) ſinnreich, kuͤnſtlich, 

Ingöniam, r. Dh. — nia, (lat.) 
ſ. Genie; — acedtum, der ſcharfſinnige 
Kopf, ſcharfſinnige Menſch; — praoeox, 
ber fruͤhreife Verſtand; — tardum, ber 
langſame Kopf. 

Ingenu, (ft. aͤnghſchenuͤh), offen, 
offenherzig, freimäthig, unbefangen, aufs 
richt 


chtig. 

Jngennitaãt, /. (lat.) die Offenheit, 
Offenherzigkeit, Freimuͤthigkeit, Unbefan⸗ 
genheit, Geradheit, Aufrichtigkeit; edle 
Denkungsart. 

Ingeriren, (lat.) hineinbringen; ſich 
einmiſchen, ſich in etwas mengen. 


Angeftiön, f. (lat.) [Heilk.] die Ein⸗ 


bringung von Nahrungsmitteln. 
Sugrät, (lat.) undankbar. [Gefallen. 
In grätiam, (lat.) zu Sunften, zu 
Ingratitude, f- (fr. Änghgrati⸗ 
tuͤhde), die Undankbarkeit. 


ee 2. Mh. — bienzien, 
Jugredienz, ) (lat.) die Buthat, der 
Beftandtheit. 


Jugreoͤß, m. (lat.) der Eintritt, Zus 
tritt; die Erlaubniß zum Zutritt. 
Fugrofiatiön, f- (lat.) die Eintra⸗ 
gung in das Pfandbud). 
Ingroſſatiönsdocument, 2. (lat.) 
die Befcheinigung über die Eintragung in 
das Pfandbuch. [trager, Pfandbuchhhalter. 
Ingrossätor, m. (lat.) der Pfandein- 


Ingrossärlus,) m. (lat.) der eingez | b 


Ingrossatus, ) tragene Pfandgläus 
biger. [buch einfchreiben. 
Fugroffiren, (lat.) ins Hypotheken⸗ 
In grosso, (it.) im Großen, im 


zen. 
Inguinal, (lat.) was ſich auf die Lei: 
ſten bezieht; —⸗Bruch, der Leiſtenbruch; 
— ⸗Gegend, die Leiſtengegend. 
Juhabil, (lat.) ungeſchickt, unfaͤhig, 
untuͤchtig. [Untüchtigkeit; Unzulaͤſſigkeit. 
Suhabilität, /. (Iat.) die Unfähigkeit, 


— 


Inin 


Inhabitäbel, (lat.) unbewohnbar. 

Inhabitatiõn, /. (lat.) die Inwoh⸗ 
nung, Bewohnung. 

Suhabitirem, (lat.) bewohnen. 

Juhaftiren, verhaften, in Vechaft 
nehmen. [Einathmen; die Einfaugung. 

Auhalatiön, S. (lat.) das Einhauchen, 

Juhaliren, (lat.) einhauchen; einfaus . 
gen. ſklebend; angeboren. 

Suhärent, (lat.) anhängend, an⸗ 

Subhärenz, S. (lat.) das Anhaften, 
Anhängen, Ankleben; ſReht.] die Beharr⸗ 
lichkeit. 

Juhaͤriren, (lat.) anhaften, anhangen, 
ankleben; ſReht.] auf etwas beharren, auf 
etwas beftehen. [Einhalt thun, verbieten. 

Inhibĩren, (Iat.) hemmen, verhindern; 

Inhibitiön, f. (lat.) [RE] der Ein: 
halt, die Unterfagung, das Verbot. 

Inhibitorläles, Mh., f. Inhibi- 
torium. 

Inhibitöriam, a. Mh. — ria, 
(lat.) [Rche.] das Unterfagungsfchreiben. 

In hoc casu, | (lat.)in biefem Fal⸗ 

In hoc passu,) le, für diefen Fall. 

In honörem, (lat.) zu Ehren. 

Auhospitäl, (lat.) unwirthlich, uns 
gaftfreundfchaftlih, ungaſtlich. 

Juhospitalität, f. (lat.) die Unwirth⸗ 
lichkeit, dee Mangel an Gaftfreundfchaft, 
die Ungaftlichkeit. 

Juhnmaän, (lat.) unmenſchlich; un⸗ 
— ungefaͤllig, unhoͤflich, unge⸗ 

e 


Inhumanitäat,/. (lat.) die Unmenſch⸗ 
lichkeit, Unbarmherzigkeit; Ungefaͤlligkeit, 
Unfreundlichkeit. [gung. 
Inhumatiõn, f. (lat.) die Beerdi⸗ 
In hypöthösi, (lat.) in Anmens 
bung auf den gegenwärtigen all. 
Inibi, (lat.) dafelbft. 
. Snigiten, f. Sefuiten. 
Inimitabel, (lat.) unnachahmlich. 
In infinitum, (lat.) ins Unendliche. 
In instanti, (lat.) im Augenblide, 
20* 





Inin 


wieder in den vorigen Stand fegen. 

In ipso termino, (lat.) an dem 
beftimmten Tage, an dem gefegten Ter⸗ 
mine. 

Anique, (lat.) unbillig, ungerecht. 

Iniquitãt, f. (lat.) die Unbilligkelt, 
- Ungerechtigkeit. [Anfangsgründe. 

Inttis, Mb. (von Initium), (lat.) die 

Initial, (lat.) anfangend, Ans 
fange ...; — ⸗Buchſtabe, der Anfangs: 
buchſtabe. [Einführung, Einweihung. 

SAnitiatiön, f. (lat.) der Anfang; die 

Anitiative, f. (lat.) die Eröffnung; 
das Eröffnungsrecht (bei Berathungen). 

SAnitiiren, (lat.) einführen, einweihen, 
feierlich aufnehmen. (fang. 

Initium, a. Mh. Inıtia, der Ans 

AInjectiön, f- (lat.) bie Einwendung, 
der Einmurf; Heilk.] Einfprigung. 

Anjieiren, (lat.) einwenden, einwers 
fen; ſHeilk.] einfprigen, ausfprigen. 

Iniunctiõn,/. (lat.) ſRcht.] die ges 
eichtliche a Einfhärfung, der ges 
richtliche Befehl. 

Anjuugiren, (lat.) ſRecht.] gerichtlich 
auflegen, einſchaͤrfen, gerichtlich anbefehlen. 

Injüria,) f. (lat.) die Beleidigung, 

Fujürie, ) Beihimpfung; Chrenvers 
legung, Ehrenkränfung; injuria levis, 
die geringe Beleidigung; — realis, die 
thätliche Beleidigung; — verbalis, die 
Beleidigung mitWorten. [&hrenverleger. 

Injuriant, m. (lat.) der Beleidiger; 

Injuriärum belaugen, [Rcht.] we⸗ 
gen Beleidigungen verfiagen, wegen Eh: 
venverlegung verklagen. Weſchimpfte. 

Inijuriaͤt, m. (lat.) der Beleidigte, 

Injũrienklage, f. die Ringe wegen 
Beleidigung oder Ehrenkraͤnkung. 

Juijuriĩren, (lat.) beleidigen, beſchim⸗ 

pfen, verunglimpfen; die Ehre angreifen; 
beeinträchtigen, verlegen. 

Sninrids, \ lat.) beleidigend, beſchim⸗ 
pfend, ehrenrührig. 

Injuriöse, tat.) mit Beleidigung 
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Anob 


[tee Weiſe. 
Injüste, (lat.) ungerecht, ungerech⸗ 
Inka, der Titel der alten Könige von 

Peru. 

In limine premotiönis, (lat.) 
auf der Schwelle der Beförderung, der 
VBefbrderung ganz nahe. 

In l1öco, (lat.) an Ort und Stelle; 
— judicıi, an Gerichtsitelle. 

In löcum fuccediren, (lat.) an die 
Stelle eined Andern treten. 

In manu, (lat.) bei der Hand. 

In margine, (lat.) am Rande. 

In marginem, (lat.) an den Rand, 

In mödio, (lat.) in der Mitte. 

In möra, (Iat.) im Berzuge; im 
Rüditande. ſtuͤrlicher Geſtalt. 

In natüra, (lat.) in Natur, in na⸗ 

In naturälibus, (lat.) im Natur 
zuflande, nadt, bloß. ſZuſammenhange. 

In nexu, (lat.) in Verbindung, im 

Innocentemente, (tt. innotfchent 
—), unfhuldig, ungetimftelt. 

Annocenz, f. (lat.) die Unſchuld. 

Fuuominäbel, (lat.) unnennber. 

In nömine, (lat.) im Namen; — 
Dei, im Namen Gottes. [midrig. 

Sunormäl, (lat.) vegelwidrig, naturs 

In nostro casu, (lat.) in unferm 
Galle, im gegenwärtigen Zalle. 

Innotescĩren, (lat.) befannt werden, 
ruchtbar werden, an den Zag kommen. 

Sunovatiön, f. (lat.) bie Neuerung. 

Junoviren, (lat.) erneuern, Neuerun⸗ 
gen madyen. 

In nüce, (lat.) eig. in einer Nuß; 
ganz kurz, kurz zufammengedrängt. 

Funniren, (lat.) zuwinken, andeuten, 
zu verftehen geben. [zählig, zahllos. 

Sunnmeräbel, (lat.) unzaͤhlbar, uns 

Auunmerabilität, f. (lat.) die Uns 
zählbarkeit, Unzähligkeit. 

Inobedienz, f. (lat.) die Unfolgſam⸗ 
feit, der Ungehorfam. 

Suobligät, (Iat.) unverbindfich. 





In ob 


In obseäre, (lat.) im Dunkeln, im 
Verborgenen. 

Anobfegueuz, (lat.), ſ. Inobebien;. 

Auobferodnz, f. (lat.) die Nichtbeobs 
achtung, Unachtſamkeit, Unaufmerkſam⸗ 
keit; Gleichguͤltigkeit, Sorgloſigkeit. 

Inoccupirt, (lat.) unbeſchaͤftigt. 

Im octävo, (Iat.) in Achtelform, in 
Achtelformat. 

Suocnlatiön, f.(lat.) die Einimpfung. 

Inoculiren, Ko einimpfen. 

Auvenlift, m. (lat.) der Einimpfer. 

Iuoffenfio, (lat.) nicht beleidigend. 

Iuofficios, (lat.) pflichtwidrig, wis 
derrechtlich; ungefällig. 

Anoflciösum testamentum, R. 
(lat.) [Rt] ein pflichtwidriges Teſta⸗ 
ment, ein Teſtament, in welchem den 
naͤchſten Verwandten nichts vermadht ift. 

In omnem eventum, (lat.) auf 
jeden Fall, auf alle Fälle. 

In smnibus aliquid, in toto 
mihil, (lat.) von Allem etwas, im Gans 
zen aber nichts. Wiffenswerthen. 

In omni seIbili, (lat.) in allem 

In omnium öre, (lat.) in Aller 
Munde. Ereigniſſe. 

Anopinäta, Mh. (lat.) unvermuthete 

In optima forma, (lat.) in beſter 
Form, in befter Art und Weiſe; leibhaftig. 

In originäli, (lat.) in dee Urfhrift. 

In päce, (lat.) in Frieden, in Rube. 

In parenthösi, (lat.) eingeklam⸗ 
meet, in Klammern eingefchloffen, nebenbei. 

In partibus infidälium, (lat.) 
im Gebiete der Ungläubigen, im Gebiete 
der nichtkatholiſchen Chriften. 

In pätria, (lat.) im Vaterlande. 

In pätriam, (lat.) Ins Vaterland. 

In perpttuam rei memörlam, 
(lat.) zum ewigen Andenten, zum eigen 
Gedaͤchtniß. [auf ewig. 

In perpötäam, (lat.) auf immer, 

In persöna, (lat.) in Perfon, pers 
fönlich. [3en, im Sinme, 

In petto, (it.) in der Bruſt, im Her⸗ 


— 


Inqu 


In plöno, (lat.) in voller Verſamm⸗ 
lung, vor der ganzen Verſammlung. 

In po&nam c»udemniren, (Iat.) 
zuc Strafe verurtheilen. 

In pontificälibus, (lat.) in der 
priefterlichen Kleidung, in der Amtöflei 
dung; im hoͤchſten Schmude. 

In potestäte, (lat.) inder Gewalt. 

In praesenti cAsu, (lat.) im ge 
genwärtigen Falle. 

In praxi, (lat.) in der Ausübung; 
im gemeinen eben. 

An pristinum stätum, (lat.) in 
den vorigen Zuſtand. [auf dem Sprunge. 

In procinctu, (lat.) im Begriffe, 

In promptu, (Iat.) in Bereitfchaft. 

In puncto, (lat.) in dem Punßte, 
in Betreff, in Hinſicht; — adulterii, 
wegen des Ehebruchs; — furti, megen 
Diebſtahls; — panctorum, — sexti, 
in Betreff des ſechſten Gebotes, in Betreff 
der Keufchheit. 

In puris naturälibus, (lat.) im 
Naturzuftande, ganz nadend. (fern. 

In quantum, ((at.)in wie weit, fo 

In quarto, (fat.) in Biertelsferm, 
in Viertelsgroͤße. 

Inquiẽet, (lat.) unruhig, aͤngſtlich. 

Ingqnietatiön, f. (lat. die Beunru⸗ 
higung. 

Inquietiren, (lat.) beunruhigen. 

Inquilinãt, rn. (lat.) das Rechtover⸗ 
haͤltniß der Hausgenoſſen. 

Xnquilinus, m. (lat.) der Miethmann. 

Inquirent, m. (lat.) der peinliche Un⸗ 


terſucher. 

Inquiriren, (lat.) peinlich unterſu⸗ 
chen, gerichtlich unterſuchen, nachforſchen. 

Inquiſit, m. (lat.) der peinlich Ans 
geklagte. ſgeklagte. 

Inquiſitin,/. (lat.) die peinlich Ans 

Inquiſttiõn, f. (lat.) die peinliche 
Unterfuchung, gerichtliche Unterfuchung; 
das Kegergericht. 

Auquifitisusprozeß, me. ber peinliche 
Unterfuchungsprogeß. 


Ingqu 


Inquisftor, m. (lat.) bee peinliche 
Richter; Keserrichter. 

Sinquifitoriälgericht, a. das peins 
liche Unterfuchungsgeridht. 

Inquifitörifch, (lat.) peinlich unters 
fuchend, nachforſchend. 

In rögüla, (lat.) in der Regel. 

In rörum natüra, (lat.) in ber 
Natur der Dinge; auf diefer Welt. 

In residüo, (Iat.) im Rüditande. 

Jurotulatiõn, f. (lat) ſRcht.] das 
Einheften der Acten zum Verſchicken. 

Furotulatiönstermin, m. [Rcht.] der 
zum KEinfehen und zur Verzeichnung der 
Acten angefegte Termin. 

Anrotuliren, (lat.) ſRcht.] die Acten 
verzeichnen und zufammenheften. 

In saldo bleiben, [Kfipr.] noch 
ſchuldig bleiben. 

Juſalĩren, (at. einſalzen. 

Ainfalubrität, /. (lat.) die Ungeſund⸗ 
heit (einer Gegend). [gen. 

In salvo, (Iat.) in Sicherheit, gebor: 
. Insänae mentis, (lat.) geiftess 
frank, wahnfinnig. 

Sinfanie, f. (lat.) der Wahnfinn. 

In säno sensu, (lat.) im guten 
Sime, im guten Berftande. 

Anfatiäbel, (tat.) unerfättlih. . 

SInfatiabilität, f. (lat) die Uner⸗ 
fättlichkeit. 

Sufatnräbel, (lat.) nicht zu fättigen. 

Juſciens, m. (lat.) der Unwiſſende. 

Juſcienz, S- (lat.) die Unwiſſenheit, 
Unkunde. ſzeichnen; widmen. 

Juſcribiren, (lat.) einfchreiben, eins 

Jnſcriptiõn, S. (lat.) die Einſchrei⸗ 
bung, Einzeichnung; Ueberſchrift. 

Juſcrutäbel, (lat.) unerſpaͤhbar, uns 
erforſchlich, unergruͤndlich. 

infeciren, (lat.) einſchneiden, kerben. 

Juſect, n. (lat.) das Kerbthier. 

Juſectolõg, m. (lat. u. gr.) der Zie⸗ 
ferkenner, Inſektenkenner. 

iufectologie, f- (lat. u. gr.) die Zie⸗ 
fernlehre, Inſektenkunde. | 
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In sedäcimo, (lat.) in Sechzehn⸗ 
telformat. 

Juſel, f. (lat.) das Eiland. 

Sinfenfibel, (Iat.) en ges 
fuͤhllos; unmerklich, allmaͤli 

Aufenfibilität, f. (lat) die Unems 
—— Gefuͤhlloſigkeit; Unmerklich⸗ 

ſzertrennlich. 

— „(lat.) untrennbar, un: 

nfeparabilität, f. (Iat.) die Uns 
trennbarkeit, Unzertrennlichkeit. 

Insdparables, Mh. (fr. Anghfe 
parahbel), die Unzertrennlichen (eine Pas 
pageienart), Sympathievoͤgel. 

Anfeparät, (lat.) ungetrennt. 

Juſerät, a. (lat.) das Eingeruͤckte, die 
eingerüdte Anzeige (in einem öffentlichen 
Blatte), Bekanntmachung; das Einſchieb⸗ 
ſel, die Einſchaltung, Beilage, Nachſchrift. 

Juſeratisusgebuhren, ſ. Inſer⸗ 
tionsgebuͤhren. 

Inserätur, (at.) es werde einge⸗ 
ruͤckt, es werde beigefuͤgt. 

Inserenda, Mh.(lat.) einzurüdende 
Bekanntmachungen. 

Juſeriren, (lat.) einruͤcken, einſchie⸗ 
ben, einverleiben, beifuͤgen, einſchalten, in 
ein Blatt einruͤcken. 

Anfertiön, S. (lat.) die Einruͤckung, 
Einfhaltung, Beifügung. 

Anfertiöusgebühren, Mb. die Ein: 
ruͤckungsgebuͤhren. [rat. 

Insertum, 2. Mh. — ta, f. Infes 

Inſeß, m. (lat.) das Halbbad, Dampfs 
bad Bade. 

Infeffiön, S (lat.) das Sigen im 

Iufivien, Mh. (lat.) Nachſtellungen. 

Inſidios, (lat.) nachſtelleriſch, hinter: 
liſtig, heimtuͤckiſch. 

Insidiöse, (lat.) hinterliſtig. 

JInuſignien, Mh. (lat.) die Abzeichen, 
Zeichen, Merkmale, äußeren Zeichen der 
Macht oder der Würde. 

Insignifiance, f. (ft. Anghſinnji⸗ 
fiangß), die Unbedeutſamkeit, Geringfuͤ⸗ 
gigkeit. 


Insi 


' Insignifiant, (ft. änghfinnfifiängh), | 


su 


Inka 
Inſolvenz,. (lat.) da Unvermögen 


unbedeutend, bedeutungslos, geringfügig. zu zahlen, die Zahlungsunfähigkelt. 


Aufimnlatiön, f. (lat) die Biſchu— 
digung. 

Juſimuliren, (lat.) befchuldigen. 

Jufinnaͤnt, (lat.) einfchmeichelnd, ein: 
nehmend, ſchmeichelhaft. 

Anfinnatiön, f- (lat.) die Einſchmei⸗ 
helung, Kinflüfterung; Einhändigung, 
Eingabe, Jufertigung. 

Anfinnatiönsdoeument, n. (fat.) 
die Befcheinigung der Einhändigung, der 
Einhaͤndigungsſchein. 

Snfinniren, (lat.) einfluͤſtern, zuflüs 
ſtern, hinterbringen; einhaͤndigen, zuſtel⸗ 
len, zufertigen; ſich —, ſich einſchmei⸗ 
cheln, ſich beliebt machen. 

Aufipid, (lat.) unſchmackhaft, abge⸗ 
ſchmackt, (hal, ungereimt, albern. 

Anfipidität, f. (lat.) die Geſchmack⸗ 
loſigkeit, Abgeſchmacktheit, Albernheit. 

Inſiſtent, m. (lat.) der Draͤnger. 

Anfiftiren, (lat.) dringen, drängen, 
auf etwas befteben. 

AIufittön, f. (lat.) das Einimpfen. 

AInfociäbel, (lat.) ungefellig, unvers 
täglich, unvereinbar. 

Infociabilität, f. (lat.) die Ungefels 
ligfeit, Unverträglichleit, Unvereinbarkeit. 

Aufolatiön, f- (lat.) die Sonnung, 
das Ausftellen an die Sonne; der eur 
nenſtich. 

Juſolenut, (lat.) ungebuͤhrlich, unges 
börig, anmaßend, trogig, unverſchaͤmt, grob. 

Inſolenz, S. (lat.) die Ungebuͤhrlich⸗ 
keit, Anmaßung, Unverfhämtheit, Frech⸗ 
beit, Grobheit. 

Im sölidum, (lat.) [Rcht.] Ale für 
Einen und Einer für Ale. 

— (lat.) an die Sonne ſtel⸗ 

len, ſonnen, an der Sonne trocknen. 

Infolabei (at.) unaufloͤslich; uner⸗ 
klaͤrlich. ſlichkeit; Unerklaͤrlichkeit. 

Jnſolubilitãt,/. (lat.) die Unaufloͤs⸗ 

Juſolvabel, (lat.) zahlungsunfaͤhig, 

Juſolvent, J unvermögend. 


Infomuie, f. (lat.) die Schlaflofigkeit. 

In söortem computiren, (lat.) zur 
Hauptfumme fchlagen. 

In spe, (lat.) in der Hoffnung, hof: 
fentlih; der Schwager —, der zukuͤnf⸗ 
tige Schwager. 

In spöcie, (fat.) im Einzelnen, im 
Befondern, infonderheit, beſonders. 

Inspecteur, (fr. Anghſpekcẽhe), ſ. 
Inspeetor. 

Aufpection, /. (lat.) die Beftchtigung, 
Mufterung ; Auffiht, Beauffihtigung ; der 
Auffichtöfprengel, Bezirk, Kreis; die Ob⸗ 
but. [Beauffichtiger, Vorgeſetzte. 

Juſpeéctor, m. (lat.) der Auffcher, 

Juſpectorãt, " (lat.) das Auffebers 

AInfpeetür, . amt; die Auffehers 
wohnung. [oder unerwartete Dinge. 

Insperäta, Mh. (lat.) unverheffte 

Juſpicĩren, (lat.) befichtigen, beaufs 
fihtigen, bie Aufficht haben, in Augens 
fchein nehmen. 

SFufpiratiön, f. (lat.) das Einath⸗ 
men; die Eingebung Gottes, Begeifterung. 

Juſpiriren, (lat.) einhauchenz einge 
ben, begeiftern. [ben; begeiftert. 

Anfpirirt, (Iat.) von Gott eingeges 

Iufpiriete, m. (lat.) der Begeiſterte, 

Erleuchtete. 

In spirituälibus, (lat.) in geiſtil⸗ 
chen Sachen, in geiftlichen Angelegenheis 
ten. [Berdidung. 

Aufpifiation, f (lat.) die Eindickung, 

Iufpiffiren, (lat.) eindiden, verbiden. 

Juſtabil, (tat.) unbeftändig. 

Juſtabilitãt, /. (lat.) die Unbefläns 
digkeit. [Einführung in ein Amt. 

Auftallatiön, f. (lat.) die Beftallung, 

Juſtalliren, (lat.) beflallen, einfegen, 
einführen (in ein Amt). 

Instänter, (lat.) infländig, drin⸗ 
gend, beharrlich. [digfte, aufs Dringendſte. 

Instantissime, (lat.) aufs Inſtaͤn⸗ 

Juſtaͤnz, S- (lat) das dringende Ans 
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halten, infländige Geſuch; dee Gegenbes 
weis; Die Gerichtsbehörde, der Gerichts⸗ 
bof, Gerichteſtand, das Gericht. 

Instar omnium, (lat.) fo gut wie 
Alle, ftatt allee Andern. 

In stätu que, (lat.) im bisherigen 
Zuftande, im gegenmärtigen Buflande. 

Siuftanratiön, f. (lat.) die Wieders 
herſtellung, Erneuerung, Wieberaufrich- 


tung. 
Juſtauriren, (lat.) wieder herſtellen, 
erneuern, wieder aufrichten, wieder eroͤffnen. 
uftigatiön, f. (lat.) die Anreizung, 
ber Antrieb, bie "Aufreizung, Aufhetzung; 
Verfuͤhrung. 
Instigäter, m. (lat.) der Anreizer, 
Antreiber, Anftifter, Aufhetzer. 
Juſtigĩren, (lat) anregen, anreizen, 
antreiben, aufhegen, verhegen, verführen. 
Zuftillatiou, f. (lat.) die Eintröpfe: 
kung, Einflößung [flößen. 
Juſtilliren, lat.) eintroͤpfeln, ein⸗ 
Juſtiuct, m. (lat.) der natürliche Ans 
trieb, Naturtrieb, natürliche Hang. 
Suftinctmäßig, nah dem Natur: 
triebe, unwillkuͤrlich. [Veranlaſſung. 
Enstincta, (lat.) auf Antrieb, auf 
En stirpes, (lat.) ſRcht.) nad dr * 
Staͤmmen. [Tr 
Juſtitor, m. (lat.) ber Fra 
Anftituiren, (lat.) anordnen, einrich⸗ 
ten, einfegen, fliften, errichten; unterweifen. 
Juſtitũt, a. (lat.) die Einrichtung, 
Anordnung, Stiftung, Anſtalt, Lehrans 
flalt, Erziehungsanſtalt. 
Institütio \ F (lat.) die Einrichtung, 
Auftitution,) Stiftung, flaatsbürger: 
liche Einrichtung, Amtseinfegung, Amtes 
beförderung; der Unterricht; Inſtitutio⸗ 
nen, Mh. ein Theil der cömifchen Ge: 
ſetzſammlung. [Anordner, Stifter. 
Institutor, m. (lat.) der Einrichter, 
Sinftendiren, (it.) den Weg: vorfchreis 
ben, den Weg bezeichnen. 
Insträtum, n. Mh. — strata, (lat.) 
bie Dede, Bedeckung. 
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Zufteuctiön, f- (lat.) die Anweiſung, 
Unterweifung, Belehrung, der Unterricht; 
Verhaltungsbefeht, die Vorſchrift, Dienfts 
vorfchrift, Vollmacht. [fend, lehrreich. 

Juſtructĩv, (lat.) belehrend, unterweis 

Juſtrüctor, m. (lat.) der Unterweifer, 
Lehrer, Erzieher. ſſache einteitet. 

Inſtruent, m. (lat.) der eine Rechtes 

Juſtruiren, (lat) einrichten, anord⸗ 
nen, einleiten; unterweilen, unterrichten, 
belehren; Verhaltungsregeln geben. 

Juſtrument, a. (lat.) das ie 
Hülfsmittel; Zonwerkzeug; ſRcht.] der 
fchriftliche Auffag, die Urkunde, 

AFuftrumentälmufit, f. (Iat.) die 
Mufit mit Tonwerkzeugen (ohne Gefang). 

Aufteumentiren, (lat.) ſTonk.] für 
Tonmwerkzeuge fegen (ein Muſikſtuͤck); 
[Rcht.] eine Urkunde abfaflen; durch eine 
Urkunde beglaubigen. werkzeugſpieler. 

Jufterumentift, m. (lat.) der Ton⸗ 

Aufubordinatiön, f. (lat.) die Zucht 
widrigkeit, Zuchtloſigkeit, Widerſpaͤnſtigkeit. 

Juſubordinirt, (lat.) widerſpaͤnſtig, 
widerſetzlich, ungehorſam. 

In subsidium juris, (lat.) zu 
Hülfe Rechten. 

Sufubftautiell, (Iat.) unweſentlich, 
nicht wirklich; mefenlos. [Einfeuchtung. 

Infnccation, f. (lat.)die Einweichung, 

In succum et sanguinem ver 
tiren, (lat.) in Saft und Blut verwans 
dein, ſich ganz zu eigen machen, gründ: 
ih auffaffen und behalten. 

Juſufficient, (Iat.) unzureichend, uns 

genügend, unzulänglich, 

Aufnfficienz, ſ. Insuffisance. 

Insuffisant, (fr. ängbfüffifangh), 
f. Snfufficient. 

Insuffisance, /. (fi. Änghſuffi⸗ 
fangß), die Unzulänglichkeit, Untüchtigkeit, 
Unangemefjenheit. wohner 

Juſulãner, m. (lat.) der —8— 

Erg S- (tat.) der plögliche 

Juſülte, Angriff, Anlauf; die 
Beſchimpfung, Verhoͤhnung, Beleidigung, 
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Aufultiren, (lat.) ſchimpflich behan⸗ 
dein, verhöhnen, mißhandeln, befdhimpfen, 
beleidigen. 

Insultus, m. (lat.) [Heil] der 

Sinfamiren, (lat.) verwenden, abnutzen. 

In summa, (lat.) im Ganzen, mit 
Einem Worte. Grade. 

In summeo grädu, (lat.) im hoͤch⸗ 

In supplementum, (lat.) zur Er⸗ 
gänzung, zur Vervollſtaͤndigung. 

Snfupportäbel, (fr.) unerträglich, un: 
ausſtehlich. 

Fufurgenten, Mh. (lat.) Empoͤrer, 
rag Aufrührer; ungarifhe Land: 


— (at.) ſich empoͤren, ſich 
auflehnen (gegen die Regierung), in Maſſe 
ehen. 

Aufurmontäbel, (fr. aͤnghſuͤrmonght 

—), unüberfteiglid, unuͤberwindlich. 

Fufnrrectionu, f. (lat.) der Aufftand, 

Aufruhr, die Empörung; der Heerbann, 
das Aufgebot. 

Aufurrectionuell, (fr.) aufruͤhreriſch, 

emdoreriſch [Ungewiſſen. 

In suspense, (lat.) im Zweifel, im 

Intabulandoe, (lat.) duch Eintra⸗ 

gung, durch Einfchreibung; durch Vertaͤ⸗ 
felung. 

Sutabulatiön, /. (lat.) die Eintras 
ung, Einſchreibung; Wertäfelung, das 
aͤfelwerk. ſſchreiben; vertaͤfeln. 

JIntabuliren, Ye eintragen, eins 

Jutäaͤct, (lat.) unberährt, unangetaftet, 

unverfehrt, unbefledt, unbefcholten, rein. 

Intaglio, m. (it. Intalljo), das vers 

tiefte Schnitzwerk, die Bildhauerarbeit. 

In tantum, (lat.) [Rcht.] in fo weit 

es zureicht, nach dem Antheile. 

Intarsiatüra, f. (it.) die eingelegte 

Arbeit von verfchiedenen Hölzern. 

Intögra res, f. (lat.) die Sache in 
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Rechnungsart, welche durch Vergleichung 
der unendlich kleinen Theile die endlichen 


nfall. darſtellt, [Kfipe.) die Hauptrechnung über 


das Ganze. 

Jutegralzahl, . eine Zahl, von wel⸗ 
her eine andere abgezogen werden foll. 

utegralität, S. (lat.) die Vollſtaͤn⸗ 
digkeit, Unverfehrtheit. 

Sintegränt, (lat.) vollftändig machend. 

Integration, f. (Iat.) das Verfahren 
bei der Integralrechnung (f. d.). 

Sintegriren, (lat.) vollftändig machen, 
ergänzen; integrirende Theil, der zum 
Ganzen gehörende oder unbedingt noths 
wendige heil. 

integrität, /. (lat.) ber unverleßte 
Zuftand, die Unverlegtheit, Vollftändigkeit, 
Unverfehrtheit. 

Intögrum, a. (lat.) das Unverletzte, 
Unverfehrte, Ganze; in — reſtituiren, 
[Reht.] in den vorigen Stand fegen. 

JIrteguméut, n. (lat.) bie Hülle, 
Dede; der hautartige Ueberzug. 

Jutellectuãl, (lat.),. Intellectuell. 

Jutellectualiſiren, (lat.) Begriffe 
aufloͤſen. lim Menſchen, die Geiſtigkeit. 

Intellectunalitãt,/. (lat.) das Geiſtige 


Jutellectunell, (fr.) was ſich auf den 
Verſtand bezieht, geiſtig, verſtaͤndig; in⸗ 
tellectuelle Bildung, Geiſtesbiſdung, 
Verſtandesbildung. 

Intelleetus, m. (lat.) ber Verſtand, 
das Erkenntnißvermoͤgen. 

intelligent, (lat) verftändig, einfidys 
tig, einfichtsvoll, erfahren, bewanbdert, uns 
terrichtet, gefchidt. 

Sintelligenz, /. (lat.) die geiftige Bils 
dung, Verftandesbildung, Einfiht, 
Verftandesvermögen; bie geiftige Kraft; 
das Verftandeswefen. 

Jutelligeuz⸗ Comptoie, r. (— kong⸗ 


Ihrem vorigen Buftande, unverlegte Sache, toahr), die Nachweifungsanftalt, das * 


Jutegral, (fr.) ein Ganzes ausma⸗ zeigeamt. 


— fuͤr ſich beſtehend. 
Jutegrãlrechnung, Sf. eine hoͤhere 


llich, begreiflich. 
Iutelligibel, (lat.) verſtaͤndlich, faß⸗ 
intelligibilität, f. (lat.) die Erkenn⸗ 


da 


Ante 


barkeit mittels des Verftandes, Verftänds 
tichkeit, Begrefflichkeit. [ſchweifend. 

Jutemperaͤnt, (lat.) unmaͤßig, aus⸗ 

Intemperaͤuz, f (lat.) die Unmaͤßig⸗ 
keit, Ausſchweifung. 

Intempestive, (lat.) zur Unzeit, 
zur ungehoͤrigen Zeit, uͤbel angebracht. 

JIntendaͤnt, m. (fr.) der Aufſeher, 
Oberaufſeher, Verwalter. [amt. 

Antendantär, f. 9— das Aufſeher⸗ 

Sintendänz, f. (lat.) die Aufſicht, 
Oberaufſicht, das Auffeheramt. 

Auteudiren, (lat.) ausſtrecken, aus: 
ſpannen; bezwecken, beabſichtigen, die Auf⸗ 
ſicht führen; worauf achten, fein Augen⸗ 
merk auf etwas richten. 

Siuteuftön, f. (lat.) die Innere Kraft, 
der innere Gehalt, die innere Büte; In⸗ 
nigkeit, Deftigkeit. 

ät, f. (lat.) die Innere Wirk⸗ 
famteit, wirkſame Kraft. 

Jutenſiv, X (lat.) innerlich, der ins 

Intenstve,) nem Kraft nah, dem 
Innern Werthe nad. 

Inteusivum, n. Mh. — sıva, (lat.) 
[Sprchl.] das Verſtaͤrkungswort. 

Intense, (it.) erhöht, verſtaͤrkt. 

Siutentiön, f. (lat.) die Abficht, der 
Zweck, das Vorhaben, der Anfchlag. 

Intentionalismus, m. (fat.) die 
Anficht ober der Glaube, baß der Zweck 
die Mittel heilige. 

Sutentionalität, f. (lat.) die Abfichts 
lichkeit. (zur Abſicht haben. 

Antentioniren, (lat.) beabfichtigen, 

Sintentiren, (Iat.) unternehmen, vers 
anftalten. 

. Inter arma sTlent löges, (lat.) 
eig. unter den Waffen ſchweigen die Ges 
fege, im Kriege gelten die Gefege nicht. 

Sintercalation, f. (lat.) die Einſchal⸗ 
tung (eines Tages ꝛc.). [nen Tag ıc.). 
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Intercedendo, (lat.) durch Vers 
wendung, durch Vermittelung, durch Fuͤr⸗ 
bitte. [Fuͤrſprecher. 

Jutercedeut, m. (lat.) der Vermittler, 

Jutercedĩren, (lat.) ins Mittel tres 
ten, fich verwenden, eine Fuͤrbitte thun. 

Suterceffiöu, f- (lat.) die Vermittes 
lung, Verwendung, Fürfprache, Sürbitte, 
Buͤrgſchaft. [mendungsfchreiben. 

Intercessionäles, Mh. (lat.) Vers 

Intercessor, (lat.), f. Interces 
dent. [gung, Unterſchlagung. 

Sinterceptiön, f. (lat.) die Auffans 

Sintercidiren, (lat.) zerfchneiden; uns 
tecbrechen, dazmwifchenfallen. [terfchlagen. 

Sintercipiren, (lat.) auffangen, uns 

ön, f. (lat.) bie Durchſchnei⸗ 
bung, der Durchſchnitt; das Einſchiebſel, 
ber Zwifchenfag; die Paufe, der Abſatz. 

Intercoluümnium, z. Rh. — nia, 
(lat.) der Raum zroifchen zwei Säulen. 

Jutercoſtãl, (lat.) [Heitk.] zwifchen 
den Rippen liegend. 

Antereruräl, (lat.) ſHeilk.] zwiſchen 
ben Schenkeln liegend. ſHautwaſſerſucht. 

Intercus, m. (lat.) Heilk.] die 

Juterdicĩren, (lat.) unterfagen, vers 
bieten. 

Juterdict, n. (lat.) bie Unterfagung, 
das Verbot; die Ausſchließung von der 
Ausübung der gottesdienftlihen Gebräuche, _ 
der päpftliche Kirchenbann. 

Sinterdictiou, f- (lat.) die Unterfas 
gung, Verbietung. [(lat.),[.Interdict. 

Interdictum, n. Mh. — dicta, 

Sintereflänt, (fe.) anziehend, einneh- 
mend, reizend, unterhaltend, wichtig. 

Siuterefie, a. (lat.) die Theilnahme; 
der Reiz, das Anziehende; ber Nugen, 
Vortheil, Gewinn. 

Antertfien, Mh. (lat.) Zinfen. 

Jutereſſent, m. (lat.) der Theilhaber, 


intercaliren, (lat.) einfchalten (eis | Xheilnehmer, Betheiligte. 


Inter canem et lupum, (lat.) 
eig. zwifchen Hund und Wolf; in ber 
Abenddämmerung. 


Jutereſſiren, (lat.) Thellnahme er⸗ 
weden, anziehen, einnehmen, reizend fein, 
die Neugier erregen; ſich für einen —, 
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ſich für einen verwenden, einem wohlmols 
Ien, fein Beſtes befördern. 

Jutereſſ ĩrt, (lat.) felbfifüchtig, eigens 
nüsig, gewinnfüchtig, geizig; betheiligt. 

3 3, S. (lat.) die gegenſeitige 
Einwirkung (des Lichtes). 

Anterfolütren, (lat.) mit Papier durch⸗ 
ſchießen (ein Bud). 

In tergeo, (lat.) auf der Nüdkeite. 

Interieur, a. (ft. Anghteriöhr), das 
Inmnere. 

Intérim, (lat.) einſtweilen, unterdeſ⸗ 
ſen; das —, das Einſtweilige, die Zwi⸗ 
ſchenzeit. 

Interimisticum, a. Mh. — stica, 
(lat.) die einftweilige Maßregel, bie vors 
laͤufige Anordnung. llaͤufig. 

Juterimãſtiſch, (lat.) einſtweilig, vor⸗ 

Juterimsbeſcheid, m. der einſtweilige 
Beſcheid, Zwiſchenbeſcheid. 

Juterimscommando, n. die einſt⸗ 
weilige Befehlshaberſchaft. [Rechnung. 

Juterimsrechnung, f. die vorläufige 

Juterimsſchein, m. ber einftweilige 
Schein, Bwifchenfhein. 

Suterjectiön, f- (lat.) [Sprehl.] der 
Empfindungslaut, das Empfindungswort. 

Anterlineär, (lat.) zwiſchen die Zeilen 
gefchrieben, zwiſchenzeilig. 

Siuterlineation, f. (lat.) das Schrei 
ben zroifchen die Zeilen, die Zwiſchen⸗ 


fehreibung. 
Juterlocuͤt, a. Rcht.] das 
Interloceutörium,) Zwiſchenur⸗ 


theil, Nebenurtheil, Beiurtheil. 
Juterlocutiõon,/. (lat.) die Entſchei⸗ 
dung (des Landesherrn) ohne weitere 
Rechtsverhandlung. 
Interlochter, m. (lat.) ſRecht.] ber 
Zwiſchenredner, Einredner, Unterredner. 
Juterloquĩren, (lat.) ein Zwiſchen⸗ 
urtheil abfaffen, ein Beiurtheil ausfpres 
hen. [das Zwifchenfpiel. 
Interlüdium, rn. My. — dia, (lat.) 
Interlünium,n. (lat.) der Neumond. 
Intermediar, (lat.) zwiſchen zwei 
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Dingen befindlich, vermittelnd, Mittel. . 
AIntermediät, n.(lat.) die Zroifchenzeit. 
Jutermezziſt, m. (it.) der Zwiſchen⸗ 

fpieler. 

Intermezzo, n. Mh. — mezzi, 

it.) das Zwiſchenſpiel, Zwiſchenſtuͤck, die 
ebenunterhaltung. 

Interminabel, (lat.) unbeſtimmbar, 
unendlich, grenzenlos, unentſcheidbar. 

Ainterminiren, (lat.) bedrohen. 

In terminis, (lat.) in ben Schranten. 

In termino, (lat.) am beftimmten 
Tage, am gefegten Termine. T[einmifchen. 

Jutermiscĩren, (lat.) untermifchen, 

Antermiflion, f- (lat.) die Unterlafs 
fung, Unterbrehung, das Aufhören, Aus⸗ 
fegen, bie Zwiſchenzeit. 

Snternittiren, (lat.) unterlaffen, aus⸗ 
fegen, abfegen, unterbrechen. 

intermittirend, (lat.) ausfegend, uns 
terbrochen, ungleich; intermittirende 

Fieber, Wechfelfieber. [der Miſchmaſch. 
Siutermigtür, f.(lat.)dieBeimifhung, 
Jutern, (lat.) innerlidh, inwendig. 
Juteerne, m. (lat.) ver Inländer, Ein⸗ 

heimiſche. 

interniren, (fr.) ins Innere des Lan⸗ 
bed verweiſen (vah.:-nirung). [Kranke. 

Interniſt, m. (lat.) der innerlich 

Juternunciatũr, m. (lat.) die Wuͤrde 

Juternuutiatũr, oder das Amt eines 
Internuntius (f. d.). 

Internuncius, m. (lat.) der Zwi⸗ 

Juterunutius, fchenbote; der außer: 
ordentliche päpftliche Gefandte. 

Juterpafſſiren, (lat. u. fr.) durchnaͤ⸗ 
ben, durchfleppen. 

Sinterpellatiön, f. (lat.) die Unter 
brehung, Zwiſchenrede, Einrede, Strei⸗ 
tigmachung, der Einfprud); die Verhindes 
rung; gerichtliche Aufforderung, gerichtliche 
Mahnung. 

Auterpelliren, (lat.) dazwiſchen res 
den, ins Wort fallen, unterbrechen, Eins 
ſpruch thun, flreitig machen, verhindern; 
gerichtlich vorfordern, gerichtlich mahnen. 
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Inter pöcüla, (lat.) beim Zrinfen, 
beim Zechen. 
Sinterpolatiön, f. (lat.) die Einſchal⸗ 
tung, ber Zuſatz; die Schriftverfälfchung. 
Interpolätor, m. (lat.) der Schrifts 
verfälfcher. 
Sinterpoliren, (lat.) einfchalten, eins 
fehleben; eine Schrift verfälfchen. 
Juterponent, m. (Iat.) ſRcht.] der 
ein Rechtsmittel einlegt. 
Juterponiren, (lat.) ſich ins Mittel 
legen, vermitteln; ein Rechtömittel einlegen. 
Auterpofition, f- (lat.) die Dazwi⸗ 
ſchenkunft, Vermittelung; ſRcht.] Einte: 
gung eines Rechtsmittels. 
Juterprẽt, m. (lat.) der Ausleger, 
Erklaͤrer, Dolmetfcher; Unterhändler. 
interpretation, (lat.) die Ausles 
gung, Erklärung, Dolmetfhung, Uebers 
ſetzung. ſren, erläutern, uͤberſetzen. 
Juterpretĩren, (lat.) auslegen, erklaͤ⸗ 
Juterpuuctatiõn, . (at.) die Bes 
Juterpunctiön, ) zeichnung durch 
Unterſcheidungszeichen, Zeichenſetzung, Ab⸗ 
theilung durch Unterſcheidungszeichen. 
Sinterpunctiren, Ir mit Unters 
Ainterpungiren, J fcheidbungezeichen 
verfehen, durch Zeichen abtheilen. 
Interregnum, n. Mh. — regna, 
(lat.) die Zwiſchenregierung, Zwiſchenver⸗ 
waltung, Zwifchenherrfchaft; Thronerledi⸗ 
gung. [nig, Reichsverweſer. 
Intörrex, m. (lat.) der Zwiſchenkoͤ⸗ 
Sinterrogatiön, f.(lat.)die Befragung. 
Sinterrogativ, rer frags 
Interrogative,)meife; fraglich. 
Interrogatörium, rn. Wh. —ria, 
(at.) [Rcht.] die gerichtliche Frage, Rechte: 
frage, das Frageſtuͤck; Verhoͤr. 
Iuterrogiren, (lat.) [Rcht.] befragen, 
verhoͤren. ſſtoͤren; hindern. 
Anterrumpiren, (lat.) unterbrechen, 
Interrüpt, (Iat.) unterbrochen, nicht 
zufammenhängend. ſchung, Störung. 
Suterruptiön, f. (lat.) die Unterbre⸗ 
Suterfeciren, (lat.) durchfchneiden. 
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Futerfeetiön, (lat.) die Durchſchnei⸗ 
dung, der Durchſchnitt, Durdyfchnittes 
punkt. zwiſchen Furcht und Doffnung. 

Inter spem et mötum, (lat.) 

Interstitium, 2.Mh. — üa, (In⸗ 
terftitien), dee Zwiſchenraum, die Zwi⸗ 
fehenzeit, Ruhezeit, Paufe. [Reiten). 

Intertrigo, f. (lat.) ber Wolf (vom 

Jutertritũr, f- (lat.) die Abnugung 
durch den Gebraud). 

Interusürium, n. Wh. — ria, 
(tat.) IRcht.] der Zwiſchenzins; Zinswucher. 

Ainterväll, m. u. n. (lat.) der Zwi⸗ 
fhenraum, die Zroifchenzeit; ſTonk.] die 
Tonweite, der Zonabfall, dad Tonverhaͤlt⸗ 
niß; Heilk.] die fieberfreie Zeit. 

Autervenient, m. lat.) [Rcht.] der 
Einmifcher (in eine Rechtsfache), Vermitt⸗ 
ler, Mittelsmann. 

Jutervenĩren, (lat) dazwiſchen tre⸗ 
ten, ins Mittel treten, ſich ins Mittel 
ſchlagen, einſchreiten, vermitteln. 

Intervention, S. (lat.) das Dazwi⸗ 
ſchentreten, die Dazwiſchenkunft, das Ein⸗ 
ſchreiten, die Einmiſchung, Vermittelung. 

Interventor, m. (lat.), ſ. Inter⸗ 
venient. [gung. 

Juterverſiõn, S. (lat.) die Unterſchla⸗ 

Jutervertĩren, (lat.) unterſchlagen, 
an ſich ziehen, heimlich an ſich behalten. 

Juteſtäbel, (lat.) unfähig ein Zeugs 
niß abzulegen; unfähig ein Teſtament zu 
machen. 

Juteſtãt, m. (lat.) ohne Erbſchaftsver⸗ 
fügung, ohne Teſtament verftorben. 

Sinteftäterbe, m. ber gefegliche Erbe. 

inteftäterbfolge, f- die gefegmäfige 
Erbfolge. [Gedärme. 

Intestina, Mh. (lat.) bie Eingeweide, 

Auteftinäl, (lat.) zu ben Eingewei⸗ 
den gehörig, die Gedaͤrme betreffend. 

Intestinaum, n. Mh. — süına, (lat.) 
dee Darm; — rectum, ber Maftdarm. 

Antegtär, f- (lat.) die Einwebung. 

In thösi, (lat.) im Dauptfage, im 
Allgemeinen, in der Regel. 


Inth 


Sinthronifatiön, f. (gr.) bie Erhe⸗ 
bung auf den Thron; Thronbefteigung. 
Ainthronifiren, (gr.) auf den Thron 
heben; feierlich einfegen, auf ben biſchoͤf⸗ 
lichen Stuhl fegen. 
Jutim, (lat.) vertraut. 
Antimatiön, f. (lat.) [Rcht.] die ges 
richtliche Ankündigung. 
Sintimidatiön, f. (lat.) die Zurchteins 
jagung, Einfhüchterun 
Sintimidiren, (lat) Furcht einjagen, 
in Furcht fegen, einfchüchtern. 
Antimiren, (lat.) [Rcht.] N 
ankündigen; vorladen. ſtichkeit. 
Intimitãt, f. (lat.) die Vertrau⸗ 
Intimus, m. Mh. Intimi, (lat.) der 
Bertraute, vertraute Freund. 
AIntitnlatiön, S- (tat.) die Betitelung, 
Weberfchrift. [Weberfchrift verfehen. 
Jutituliren, (lat.) betiteln, mit einer 
Iutoleräbel, (lat.) unerträglich, uns 
ausſtehlich. 
Jutoleraͤut, (lat.) unduldſam. 
Jutoleraͤnz, /. (lat.) die Unduldſam⸗ 
keit, Feindſeligkeit (gegen Andersglaͤubige). 
Autonuatiön, 7 (lat.) das Angeben 
des Tones, die Anſtimmung. 
Antoniren, (lat.) ſTonk.] den Ton 
angeben, anftimmen; vordem Altare fingen. 
In tötum, (fat.) im Ganzen, gänzlid. 
Sintogication, f. (lat.) die Bezaube⸗ 
rung, Vergiftung. 
Intra, (lat.) innerhalb, binnen. 
Sintractäbel, (lat.) unlentfam, uns 
beugfam; ſtoͤrriſch, hartkoͤpfig; wunderlich. 
Antractabilität, f. (lat.) die Unlenk⸗ 
famteit, Unbeugſamkeit, Starrköpfigkeit, 
Hatsftarrigkeit. [zugeritten. 
Antractät, (lat.) unbehandelt; nicht 
Auträde, S- (it.) ſTonk.] die Einteis 
tung, das Einleitungsflüd; Intraden, 
MH. Staatseintünfte, Gefälle. 
Intraitabel, (fe. intraͤt —), f. In⸗ 
tractabel. [Stadtmauern. 
Intra märos, (fat.) innerhalb der 
Antranfitiv, (lat) ziellos; intrans 
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fitive Zeitwörter, ziellofe Zeitwoͤrter, 
Zeitwörter, welche feinen Accufativ regieren. 

In tränsitu, (lat.) im Voruͤberge⸗ 
ben, beiläufig. 

Intra parlätes privätos, (lat.) 
im häuslichen Kreifez unter vier Augen, 
im Bertrauen. 

Sintrepid, (lat.) unerfchroden, 

Intr&pide, furchtlos, beherzt. 

Aintrepidität, S- (lat.) die Unerfchros 
ckenheit, Furchtloſigkeit, Herzhaftigkeit. 

tricät, (lat.) verworren, verwickelt, 
ſchwierig, verfaͤnglich. 

Jutricĩren, (lat.) verwirren, verwickeln. 

Jutrigaͤut, fr.) verflochten, ver⸗ 

Intrignaͤnt, ſtrickt; argliſtig, hinter⸗ 
liſtig, verſchmitzt, raͤnkevoll. 

Intriguant, (Anghtrigaͤng), 

Intrigueur, (Anghtrigoͤhr), 

(fr.) der Argliſtige, Raͤnkemacher. 

Intrigue, f (fr. — trighe), die Ver⸗ 
wirrung, Berwidelung ; Lift, Argiift, Hin: 
terlift, der Kniff, Schelmftreich; Liebes: 
handel, 

niren, (fr. — ghiren), ver: 
wirren, verwideln; Raͤnke ſchmieden, mit 
Raͤnken umgehen, hinterliſtige Streiche 
machen; intriguirt fein, in etwas vers 
widelt fein, verflochten fein. 

In triplo, (lat.) dreifach. 

Jutroducĩren, (lat.) einführen; eins 
fegen; einleiten. 

Antroductiön, f. (lat) bie Einfüh: 
rung, Einfegung (in ein Amt); Einleitung. 

Introduziöne, f- (it.) das Einlel: 
tungeftüd, bie Einleitungsmufft. 

Intröitas, m. ((at.) der Eingang; 
die Einleitung, Vorbereitung; ber einlei: 
tende Pfalm, der Anfang der Meſſe (in 
der kathol. Kirche). 

Sntromifiön, f. (lat.) die Einfchies 
bung, Einbringung, Einftedung. 

Antroverfiön, f. (lat.) bie Einwaͤrts⸗ 
kehrung. 

Jutrudiren, (lat.) hineinſtoßen; aufs 
dringen; ſich —, ſich eindraͤngen. 
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Suteuftön, f. Cat.) das Hineinftoßen, 
Einfhiebenz Eindrängen, Aufbringen; bie 
Zudringlichkeit. 

Jutuitiõn, f. (lat.) die Anfchauung, 
geiftige Anfhauung, Beſchaulichkeit. 

Autuitiv, (lat.) anfchauend, anſchau⸗ 
lich. [mo —, beim erſten Anblicke. 

Intüitu, (Iat.) in Anſehung; pri- 

Autnmescenz, f. (lat.) die Aufſchwel⸗ 
lung, Aufgetriebenheit, Geſchwulſt. 

Aintumesciren, (lat.) auffchmellen; 
fi aufblähen, ftolz fein. [ungeftört. 

Anturbirt, (lat.) nicht beunruhigt, 

Anturgescknz, ſ. Sntumescen;. 

In turno, (it.) im Kreife, in der Reihe. 

Intus, (lat.) inwendig, innerhalb. 

Sunumbratiön, f. (lat.) die Beſchat⸗ 

Inumbriren, (lat.)befchatten. [tung. 

In una sörie, (lat.) in einer Reihe; 
in einem fort. [Einfalben, Einfchmieren. 

JInnuctiõn, f. (lat.) das Einreiben, 

Tuundation, f. (lat.) die Ueberſchwem⸗ 
mung. 

Anumdiren, (lat.) uͤberſchwemmen. 

JInurban, (tat.) unhöflich, grob, roh. 

Annrbauitat, f. (lat.) die Unhöflich: 
keit, Grobheit. ſgewoͤhnlich. 

Inusitäte, (lat.) ungebraͤuchlich, un⸗ 

In üsu, (lat.) im Gebrauche, üblich. 

In üsum, (lat.) zum Gebrauche. 

Suvadiren, (Iat.) einfallen, feindlich 
überfallen, anfallen. 

Auvalesciren, (lat.) ſchwach werden, 
Ihwächlid werden, zum Dienfte unfähig 
werden. 

Invalĩd, (lat.) ſchwach, gebrechlich, 
hinfällig, unvermögend; dienftunfähig, un- 
brauchbar; ausgedient. 

Invalide, m. (lat.) der Dienftunfäs 
bige, ausgediente Soldat. 

uvalidation, f. (lat.) die Entkraͤf⸗ 
tigung, Ungültigmahung. [tig machen. 

Juvalidiren, (lat.) entkräften, ungül: 

Anvalidität, f. (lat.) die Unkraͤftig⸗ 
keit, Kraftlofigkeit, da8 Unvermögen; bie 
Unguͤltigkeit; Dienflunfähigkeit, Unbrauch⸗ 


barkeit. [wandelbar. 
Invariäabel, (lat.) unveraͤnderlich, uns 
Invariabilität, /. (lat.) die Unver⸗ 
änderlichkeit, Unwandelbarkeit. 
invafion, f. (lat. der Einfall, feind⸗ 
liche Ueberfall, Anfall. [gebrachte. 
Juvecten, Mh. (lat.) [Rht.] das Ein⸗ 
Juvectiĩve, f- (lat.) die Anzüglichkeit, 
Stichelei, Beleidigung, Schmähung, 
Schimpftede; Strafrede. 
AInvectiviren, (lat.) beleidigen, 
ſchmaͤhen, heftig anfahren. 
Invönit, (lat.) er hat e8 gefunden. 
Anventarifiren, (lat.) ein Inven⸗ 
tarium (f. d.) maden. 
Inventär, n. (lat.) das Ver⸗ 
Inventärium,) zeichniß bed Ders 
mögensbeftandes, Vorrachöverzeichniß, Bes 
ſtandsverzeichniß, der Wirthfchaftsvorrath; 
bie übergebenen Dermögensftüde, bie 
einzelnen überlieferten Sachen. 
Iuvention, f. (lat.) die Erfindung, 
Erdichtung. 
Inventibs, (lat.) erfinderiſch, erfins 
dungsreich, finnreich, kuͤnſtlich. 
Sinventiren, (lat.) erfinden, erdichten; 
inventarifiren (f. d.). 
Inventor, m. (lat.) der Erfinder. 
Sinventür, f. das Verzeichniß der 
vorräthigen Waaren, Beltandverzeichniß, 
ber Lagerbefland; die Entwerfung eines 
Inventariums (f. d.). 
Inventurinãt, m. (lat.) der die In⸗ 
ventur (ſ. d.) nachſieht und vergleicht. 
In verba magistri ſchwören, 
auf die Worte des Lehrers ſchwoͤren; die 
Worte oder Lehrſaͤtze eines Andern unbe⸗ 
dingt annehmen und fuͤr wahr halten. 
Invergenz, f. (lat.) die Neigung. 
Anvergiren, (lat.) neigen. 
Sinverfäbel, (lat.) unummerflid, uns 
umftößlih, unverwerflich. 
Inverflön, f. (lat.) die Ummenbung, 
Umkehrung; [Sprchl.] die Wortverfegung. 
Inverso ördine, (lat.) in umges 
Pehrter Ordnung. 
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Invertiren, (Int.) umkehren, umwen⸗ 
den, umdrehen, verkehren, verſetzen. 

Sinveftigäbel, (lat.) erforſchlich. 

Inveſtigatiõön,/. (lat.) die Ausſpuͤ⸗ 
rung, Nachſpuͤrung, Nachforſchung. 

Inveſtigiren, (lat.) ausſpuͤren, nach: 
ſpuͤren, ausſpaͤhen, nachforſchen. 

Juveſtiren, (lat.) bekleiden (mit eis 
nem Amte), einfegen, einweiſen, belehnen, 
beftallen. 

Inveſtitũr, f. (lat.) die Einkleidung, 
Einfegung (in ein Amt), Belehnung, Be 
ftallung. ſRecht.] die Mitbelehnung. 

Investitära simultända, (lat.) 

Juveteriren, (lat.) veralten, einwur⸗ 
zen, verjähren. lim Wege Rechtens. 

In via, (lat.) im Wege; — juris, 

Envicem, (lat.) gegenfeitig, wechſels⸗ 
weiſe. nen. 


Invidiĩren, (lat.) beneiden, mißgöns | fich 


Invidiss, (lat.) neidiſch, mißguͤnſtig. 
Invigiliren, (lat.) uͤber etwas mas 
chen, wachſam ſein. 
In vim, (lat.) vermoͤge, zufolge. 
Sinvincibel, (lat.) unbezwinglich, uns 
uͤberwindlich; unumſtoͤßlich. 
Sinvioläbel, (lat.) unverletzlich, ums 
antaſtbar, unverbruͤchlich. 
Sinviolabilität, /. (lat.) die Unver⸗ 
letzlichkeit, Unverbruͤchlichkeit. 
In viridi observäntia, (lat.) in 
bergebrachtee Gewohnheit. 
Inviſubel, (lat.) unfihtbar. ltkeit. 
Anvifibilität, f. (lat.) die Unfichtbars 
Invita Minerva, ((at.) eig. wider 
Willen der Minerva; ohne Fähigkeiten, 
ohne geiftigen Beruf. (Aufforderung. 
Sinsitatiön, f. (lat.) die Einladung, 
Juvitiren, (lat.) einladen, auffors 
ben; bitten. [fonntag. 
Invocävit, (lat.) der erfte Faſten⸗ 
Invocatiön, f. (lat.) die Anrufung. 
Invociren, (fat.) anrufen, anflehen. 
Invelücrum, a. Mh. — era, (lat.) 
bie Hülle, der Umfchlag. 
Involũut, (Iat.) eingewickelt 


π ——————— 


Irra 


Involution, f. (lat.) die Einwicke⸗ 
lung; Verwickelung, Verwirrung, der 
Wirrwarr. leinhuͤllende Arzeneimittel. 

Envolventia, Mh.. (lat.) ſHeilk.] 

Suvolviren, (lat.) einwideln, einhuͤl⸗ 
len; in fich begreifen, in fidy enthalten, 
einfchließen. [unverwundbar. 

Snpulneräbel, (Iat.) unverlegbar, 

‚Supulnerabilität, f. (lat.) die Uns 
verlegbarkeit, Unverwundbarkeit. 

FJolith, m. (gr.) der Strahlgips. 

Ipecacnaͤuha, f. (port.) die Brech⸗ 
wurzel. [gemadht. 

Ipse fäcit, (lat.) er hat es felbit 

Ipſismus, m. (lat.) die Selbftfucht. 

Ipso facto, (Iat.) durch die That 
ſelbſt, eigenmächtig. 

Ipse jüre, (lat.) durch das Recht 
fetbft, in Kolge des Rechts, an und für 

: [zornig. 
Sjrascibel, (lat.) zum Zorne geneigt, 

Irascibilitãt, /. (lat.) die Geneigts 
heit zum Zorne, der Jaͤhzorn. [Friedens 

Irene, S- (ge.) [Gbl.] die Göttin des 

Sirenen, Mh. (gr.) Friedensgeſaͤnge. 

Irẽnik,/. (gr.) ſTheol.] die Friedens⸗ 
lehre. ſmittelnd. 

Irkuniſch, (gr.) Frieden ſtiftend, vers 

Iris, f. (gr.) dee Regenbogen; bie 
Regenbogenhaut. ſbogens haben. 

Iriſiren, (fr.) die Farben des Regen⸗ 

Iritis, f. (ge) [Heilk.] die Entzuͤn⸗ 
dung der Regenbogenhaut. 

Iro paupérior, (lat.) aͤrmer ale 
Irus, ganz bettelarin. 

Ironmie, S. (gr.) die Spottrede, der 
feine Spott, verſteckte Spott, die Spoͤt⸗ 
terei, Hoͤhnerei. ſſpoͤttiſch. 

Irõuiſch, (gr.) ſpoͤttelnd, hoͤhnend, 

Irradiatiõn, f- (lat.) die Beſtrah⸗ 
lung, Ausſtrahlung. [vernünftig. 

Sreraifounäbel, (fr. irraͤſ —), uns 

Irrational, (lat.) unvernünftig, ver 
nunftwidrig, unüberlegt. 

Irrationalismus, m. (lat.) die Ber: 
nunftwidrigkeit, vernunftwidrige Anficht. 
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Sjerationalität, f. (lat.) die Vers 
nunftwidrigfeit, Unvernünftigkeitz Unbe⸗ 
rechenbarkeit. 

Sirrecangjliäbel, ſat.) mann 
Sjereconciliabilität, £ (Iat.) d 
Unverföhnlichkeit. [vertweigerli). 

Serecufäbel, ( (tat.) unverwerflich, un: 

Sereenfabilität, f- (lat.) die Unver: 
werflichkeit, Unverweigeslichkeit. 

Seredncibel, (lat.) nicht wieder her⸗ 
zuftellen, unwiederherſtellbar. 

ön, f- (lat.) die Unuͤberlegt⸗ 
beit, Unbedachtſamkeit, [unverbefferlich. 
ereformäbel, ( fat.) unabänderlich, 

Sjereformabilität, (lat.) die Un 
abänberlichleit, Unverbeſſerlichkeit. 

Sierefragäbel, (lat.) unverwerflich, 
unmiderleglich, unwiderſprechlich. 

Irrefragabilitãt, f. (lat.) die Un: 
verwerflichkeit, Unwiderleglichkeit, Uns 


fiöglichkeit. [unbeftreitbar. 


STeremuneräbel, (lat.) unvergeltbar, 


unbelobnbar. 
— (lat.) anerſetzlich 
Irrepreheuſibel, Uat.) untabelhaft, 


te | unftedflich, bortsurföfee, 
SIrrepeochäbel, (fe. irteprofch —), 
vorwurfsfrei, tadellos, untadelbaft. 
Irrefiftibel, (lat.) unwiderſtehlich. 
ilitãt, f. (lat.) die Unwi⸗ 
derftehlichkeit. ſſchluͤſfig. 
Irreſolüt, (lat.) unentſchloſſen, uns 
Jerefolution, f. (lat.) die Unent⸗ 
ſchloſſenheit, Unſchluſſi igkeit. [gemeffen. 
Irreaoluto, (it. ſTonk.] weniger 
Serefpectuds, (lat.) unehterbietig. 
Irreſpirabel, (lat.) nicht einzuathmen. 
Arrefpoufäbel, (lat.) unverantwort⸗ 
lich. [verantwortlichkeit. 
Irreſponſabilitãt, f. (lat.) die Un⸗ 
Irrevereͤnt, (lat.) uneheerbietig. 
eg FS (lat.) die Unehterbie⸗ 


Sjerefutäbel, (Iat.) unvoidesleglich, tigkei 


tabilität, f. (lat.) die Unwi⸗ 
berleglichteit, Unbeftveitbarkeit. 
Sirregnlär, (Iat.) unregelmäßig, uns 
richtig, unordentlich. 
Irregularitat, f- (lat.) die Unregel⸗ 
maͤßigkeit, Unordnung. 
Sjerelativ, (lat.) unverbunden, unbe⸗ 
ziehlich, oßne Beziehung. lerheblich. 
Irrelevaͤnt, (lat.) unbede , un⸗ 
Irrelevantia, Dh. (lat.) Unerheb⸗ 
lichkeiten. [gioſitaͤt. 
Irreligion, f (lat.), ſ. Irreli⸗ 
Sereligios, (fat.) — gottver⸗ 
en. 
Irreligioſitãt,/. (lat.) der Unglaube, 
die Religionsverachtung, Gottesvergeſſen⸗ 
[wiederbringlich. 
Sirremeäbel, (lat.) unruͤckgaͤngig, uns 
Sjeremediäbel, (lat.) unwiederherſtell⸗ 
bar, unheilbar, unabhelflich. [verzeihlich. 
Irremiſſibel, (lat.) unerlaͤßlich, uns 
Irremouſtrabel, (at.) wogegen ſich 
nichts einwenden laͤßt. 
Sjeremovibel, (lat.) nicht abſetzbar. 


—— (lat.) unwiderruflich. 

Irrevocabilitãt, f. (lat.) die Unwi⸗ 
derruflichkeit. 

Irrevolutionãr, (fr.) der Revolution 
entgegen, nicht aufruͤhreriſch. 

Seridiren, (lat.) verlachen, auslachen. 

Irrigatiõn,/. (lat.) die Bewaͤſſerung, 
Befeuchtung. ſten. 

Arrigieen, (tat.) bewaͤfſern, befeuch⸗ 

Srerifion, Sf. (lat. die Verlachung, 
Verhöhnung, der Spott. 

Irritãbel, —* reizbar, erregbar. 

Sirritabilitat, f. (lat.) die Reizbar⸗ 
keit, Erregbarkeit. [zende Arzeneimittel. 

Irritantia, Dh. (lat.) [Heilk.] reis 

Irritatiõn, f. (lat.) bie Anzeizung, 
Erregung, Exbitterung. 

Irritiĩren, (lat.) erregen, velzen, ans 
reizen, flören, entrüften, er 2 

Sjerogatiön, f. (lat.) die Auferlegung 
(einer Strafe) [nen (eine se 

TIerogiren, (lat.) auferlegen, zu 

Seroratiön, f. (lat.) die — 
ung; Beſprengung. 
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Irrumpiren, (lat.) einbrechen, eins 
dringen. [feindliche Einfall. 
Irruptiõn, /. (lat.) der Einbruch, 
Iſagõge, f- (gr.) die Einführung, Ein⸗ 
leitung in eine Wiſſenſchaft. 
Iſagõgik, /. (gr.) die einleitende Wifs 
ſenſchaft, Einleitungskunſt. 
MHagdgiton, a. (gr.) das Eintritts⸗ 
Iſagõgiſch, (gr.) einleitend. geld. 
Iſarithmiſch, (gr.) aus gleichen Zah: 
ten beftehen. [lung des Blutfluſſes. 


Ichämie, F (ge.) Heilk.] die Stit- | fege 


— m. (gr.) [Heilk.] das blut⸗ 
ſtillende M 


S: (gr.) [Heilk.] das 
Huͤftweh, Lendenweh. 


Jſchiarberie, * (gr.) ſHeilk.] der 
Iſchiocẽle, Sitzbeinbruch, Gefaͤß⸗ 
bruch. ſdas Huͤftgelenk. 
Iſchion, a. (gr.) [Heilk.] die Hüfte, 
Iſchnophonĩe, f. (gr.) die Schwach 
flimmigkeit, Hellftimmigkeit. 
Fchnötes, f. (gr.) die Magerkeit. 
Schoblennie, f. (gr.) Heilk.] die 
Scyieimverhaltung. ſterleibsverſtopfung. 
Schvedlie, f- (gr.) ſHeilk.] die Uns 
chogalaktie, S. (gr.) die Milchver⸗ 
haltung. [der monatlichen Reinigung. 
Schomenie, f- (ge.) die Verhaltung 
Achophonie, f. (gr.) die Sprachhem⸗ 
mung, das erfchwwerte Sprechen, Stams 
meln. [harnverftopfende Mittel. 
Uschuretica, Mh. (gr.) [Heitk.] 
Iſchurie, /. (gr.) ſHeilk.] die Harn⸗ 
verhaltung, Harnverſtopfung, die Harn⸗ 


m. (arab.) die muha⸗ 
Islamismus, medaniſche Religion. 
Hochrönifch, (gr.) gleichzeitig, gleich: 

mäßig. [Beitdauer, Gleichzeitigkeit. 
Iſochronismus, m. (gr.) die gleiche 
Hodyuamie, /. (gr.) die Gleichkräfs 

tigkeit, gleiche Geltung 
Hopgnämifch, (gr:) gleichkräftig, 
gleiche Geltung habend. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


——— — 


Geſetzgebung. 


EItio 


Hogön, n. (gr.) das Gleicheck. 
Iſogöniſch, (ge.) gleichedig. 
Iiograpbie, * (gr.) die Gleichſchrift. 
Iſogräphiſch, (gr.) gleichbezeichnet. 
Iſolatiõon, f. (lat.) die Abſonderung, 
Vereinzelung; Abgeſchiedenheit. 
Isolätor, m. (lat.) das Abſonde⸗ 
rungsgeſtell, Scheidegeftell (zur Elektriſir⸗ 
mafd)ine). 
Iſoliren, (fr.) abgefondert ftellen, abs 
— vereinzeln, außer Verbindung 
[einfam, getrennt. 
Frurt, (fr.) abgeſondert, vereinzelt, 
Iſomerĩe, /. (gr.) die Gleichtheilung. 
Iſomẽeriſch, (gr.) gleichgetheilt, gleiche 
theilig. [gleichen Theilen. 
Hometrie, /. (gr.) die Meſſung nach 
Iſomẽtriſch, (gr.) gleiches Maß oder 
gleiche Ausdehnung habend. 
Iſomörph, (gr.) gleichgeſtaltet. 
Iſonsõmiſch, (gr.) von gleichartiger 
ldes Umfanges. 
Hoperimetrie, f. (gr.) die Gleichheit 
Iſoperimẽtriſch, (gr.) von gleichem 
Umfange. [mit gleihen Bürgerrechten. 
Iſopolitiſch, (gr.) buͤrgerlich gleich, 
Hofthenie, /. (ge.) die gleiche Körpers - 
kraft, Gleichkraͤftigkeit. [megrade. 
SHothermifch, (gr.) von gleihem Wuͤr⸗ 
Iſotõniſch, (gr.) gleichtönend. 
Iſthmus, m. (gr.) die Landenge. 
Ita est, (lat.) fo ift es. 
Itacismus, m. (gr.) die Reuchlinfche 
Ausfprache des Altgriechifchen. 
Ita me Döus adjüvet, (lat.) fo 
wahr mir Gott helfe! (ferner. 
Item, (lat.) desgleichen, inyleichen, 
Iteratiõn, J. (lat.) die Wiederholung. 
Siterativ, (lat.) wiederholend; wieder 
holt, mehrmalig, abermalig. 
EIterativum, ». (lat.) [Sprchl.] das 
Veroͤfterungswort. 
Iterĩren, (lat.) — 
EItinerärium, x. Mh. — ria, (lat.) 
das Reiſetagebuch, die Reiſebeſchreibung. 
Itio in partes, . (lat.) das Abs 
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Ayeu ann Zeho 


ſtimmen durch Hinuͤbertreten auf die Seite 
derer, mit denen man einerlel Meinung iſt. 
geittt, f. (ge) der Vogelfang mit 
Leimruthen. 
Ixia, f- (gr.) die Krampfader. 
Azäri, m. der morgenländifche Krapp. 


I (Jot). 


are m. (fr. Schaboh), der Buſen⸗ 
ſtreif, die Hemdenkrauſe. 
— (lat.) ſRcht.] liegend, ver⸗ 
as (von Bütern). [zwei Maften. 
acht, fe ein leichtes Fahrzeug mit 
Saeobinismus, m. (lat.) die Geſin⸗ 
nungen und Grundfäge der Jakobiner. 
Jacobĩniſch, (lat.) der Denkungs⸗ 
und Handlungsmeife der Jakobiner gemäß, 
Taconnet, m. (fr. Schatonnett), feis 
ner ne oftindifcher Muffelin. 
neta est Alta, (lat.) das Loos ift 
— es iſt gewagt. ſRuhmredigkeit. 
Jactäuz, S. (lat.) die Prahlerei, 
Sjaetation, f. (lat.) [Heilk.]) das Um: 
berwerfen (des Kranken). 
‚ (lat.) umherwerfen; prabs 
Ien, fi) rühmen, [merfenz dee Berluft. 
Jactũr, f. (lat.) das Werfen, Weg: 
Jaculatörium, æ. Mb. — ri: 
(at.) das Stoßgebet. 
Jaka, f die Brodfrucht. 
Jalen, m. (ft. Schatdngh), der Abs 
ſteckpfahl, das Richtfaͤhnchen; der Maßſtab. 
Jalonneur, #. (fi. Schalonnoͤhr), 
derjenige Solbat, welcher den Salon (f. d.) 
trägt. ſſteckpfaͤhlen bezeichnen, abſtecken. 
Falouniren, (fe. [hal —), mit Abs 
Jalousie, f. (ft. Schalufih), die Ei⸗ 
ferſucht; die Senftergarbine, das Gitter: 
fenfter. [neidiſch, mißgünftig. 
Jaloux, (fe. fhaluh), eiferfüchtig, 
Jambage, f. (fi. Schanghbahfhe), 
Bauk.] die Grundmauer. 
Jaͤmbe, m. (gr.) ein Versfuß, weicher 


aus einer kurzen und einer langen Silbe 
beſteht ( = -) 

Jambiſch, (gr) aus Jamben (f. d.) 
beftehend, aus Jamben zufammengefegt. 

Jambette,S. (fr. Schanghb — ), das 
Beine Zafchenmeffer. 

Jambus, m. (lat.), |. Sambe. 

Jauhagel, m. der niedere Poͤbel. 

Jäniter, m. (lat.) der Thuͤrhuͤter. 

SFanitichär, m. (türk.) der türkifche 
(ehemalige) Fußſoldat. 

Janitſchaäreumuſik, f. tuͤrkiſche Mu⸗ 
fit mit Trommeln, Becken ic. 

Jauſeniſt, m. der Anhänger des Jan⸗ 
ſen, Gegner der Jeſuiten. 

Faunär, m. (lat.) der Wintermonat, 
Schneemonat. 

Japaniren, (fr.) Porzellan nach Art 

Sjaponiren, ) des japaniſchen malen. 

Jaquenotte, f. (fr. Schakenott), eine 
Art oftindifchen Muffelins. 

ar, m. (bebr.) der achte Monat bes 
jüdifchen Kalenders. 

Jardin des plantes, m. (ft. 
Schardaͤngh deh Plangt), der botanifche 
Garten (zu Paris). [die Särtnerin. 

Jardinidre, f. (ft. Schardiniähre), 

Jargon, m. (fr. Schargoͤngh), das 
unverftändliche Geſchwaͤtz, das Kauders 
wälfch, die fchlechte Ausſprache. 

Jarret, m. (ft. Scharceh), die Knie⸗ 
kehle; Unebenheit. 

Jarretiere, f. (ft. Scharretiaͤhre), 
das Knieband, Steumpfband, Hofenband. 

Jaͤſchmack, m. (tuͤrk.) der Schleier 
der türkifchen Keauen. [fprentein. 

Taspiren, (fr.) jaspisartig färben, 

Jean .-lorgne, m. (fr. Schangh 
loenj’), dee Maulaffe. 

Jean -potage, m. (fi. Schangh 
potahfch), der Hanswurſt. 

etigatisn, f- (las) Heilk.] bas 
Herummerfen (dee Kranken); Bitteen bes 
Pulſes. 

Jehõvah, ın. (hebr.) der Ewige, Uns 

veraͤnderliche. 





Heiun 


„ (lat.) nüchtern; feicht, abges 

— aldern. 

eiunität, f. (lat.) die Nüchternheit; 
Abgeſchmacktheit, Seichtigkeit, Albernheit, 
Trockenheit. Jammerlied. 

Jeremiade, f die Wehklage, das 

Jeſnit, m. der Anhänger des von 
Ignatius Loyola geftifteten Ordens; ber ges 
beime Verbreiter ber katholiſchen Lehre. 

Jeſuitismus, m. (lat.) die Lehre ober 
Handlungsweiſe der Jefuiten (f. d.), des 
een Örundfag iſt: der Zweck heiligt die 
Mittel. (gemäß. 

Jeſuĩtiſch, F. der Lehre der Jeſuiten 

Sjefnitenbrod, rn. Zuderbrod. 

Jet d’eau, m. (ft. Schaͤh doh), ber 
Waſſerſtrahl (aus einem Springbrunnen). 

Jeton, m. (fr. Schetöngh), der Zahl: 

pfennig, die Spielmarte. 

Jeu, æ. (fr. Schöh), das Spiel; ber 
Einfag (beim Spiele). 

Joaillerie, f. (ft. Schoalljerih), bie 
Juwelierkunſt, der Juwelenhandel. 

Jeaillier, m. (fr. Schoalljeh), ber 
Juwelier. [Maͤkler, Wucherer. 

Jobber, nm. (engl. Dſchobber), der 

Jöcl causa, (lat.) des Scherzes hal⸗ 
ber, aus Scherz. 

Jocke ‚m. (eilt Dſchocki), der Roß⸗ 
haͤndler; Reitknappe, Reitknecht. 

Joesaa, Mh. (lat.) ſcherzhafte Din⸗ 
ge, Poſſen. 

Jocose, (lat.) im Scherze. 

Jocrisse, m. (fr. Schokriß), der Eins 
faltspinfel. ſLuſtigmacher, Gaukler. 

Joculätor, m. (lat.)der Spaßmacher, 

Jöeus , m. (lat.) der Spaß, Scherz. 

Jocusſtab, m. ein Stab mit einem 
Vruftbitde, weiches bie Freude bezeichnet. 

John Bull, m. (engl. Dſchohn Buhl), 
Hans Ochs; der rohe Menſch; ein Bei⸗ 
name des gemeinen Volks (in England). 


Joli, (fr. ſcholih), artig, niedlich, nett. 


Jonglerle, f. (fr. Schonglerih), die 
Taſchenſpielerei, Gaukelpoſſen. 


Jubi 


Jongleur, m. (fr. Schongloͤhr), der 
Tafchenfpieler, Gaukler. 

Jenguille, f. (fr. Schonghkillie), 
eine Art wohlriechender, hochgelber Nar⸗ 
ciffes hochgelb. 

Abta, æ. (gt.) 2 — iz daß 
Kleinſte, Geringſte, Mindeſte. 

Joualllerie, * Schuahjerih), f. 
Joailterie. [mert, Spielzeug, 

Jouet, *. (ft. Schuch), das Spiels 

Jouissance, f. (ft. Schuiſſaͤngß), 
ber Genuß; die Nugnießung. 

Jeujou, m. (fr. Schuſchuh), das 
Spietwerk, Kinderfpiel. 

Jour, m. (fr. Schuhe), der Tag; bie 
jours(Schuhr) haben, den Dienft haben. 

Fonrnäl, nr. (fe. Schurnahl), das 
Tagebuch, die Monatsfchrift, Zeitſchrift. 


Journalier, m. (ft. urnalich), 
ber veränderlice Menſch. 
Journaliere,f. (ft. Schurnaliähre), 


die tägliche Poft zwiſchen zwei Städten. 
SFonrnalifiren, (fr.) in das Zages 


buch einfchreiben. [wefen. 
Journalismus, m. das Zeitſchriften 
Jourualiſt, m. (fe.) ber Zeitſchrift⸗ 


fleller, Herausgeber eines Journals (ſ. d.). 
Journalisticum, ". (lat.) der Les 
feverein für Zeitfchriften. 
Zournaliftik, J. (fe.) das Zeitſchrif⸗ 
tenwefen, die Zeitfcheiftftellerei. 
Jours de grace, Mh. (fr. Schuhr 
de grahs), [Kfſpr.] Reſpekttage. 
Toviäl, (lat.) froh, heiter ges 
Soviäliich,) ſtimmt, aufgereimt, frohe 
finnig. [Pofnarr 
Zovialift, m. (lat.) der (ehemalige) 
Jovialitãt,/. (lat.) die Froͤhlichkeit, 
Luftigkeit, Heiterkeit, gute Laune, der 
Frohſinn. ſFreudengeſchrei. 
übel, m. (hebr.) das Frohlocken, 
Jubllaeum, ». Mh. — laea, (lat.) 
das Jahresfeſt, Inbelfeſt. 
Subilär, m. der fein Jubelfeſt 
Jubiläries, ) feiert, der Jubelgreis. 
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Jubi 


Jubiläte, (lat.) der dritte Sonntag 
nad Oſtern. 
Snbiliren, (lat.) frohlocken, jubeln. 
Judaismus, m. (lat.) das Juden⸗ 
thum. [ten und handeln. 
Sndaifiren, nach jüdifcher Art bens 
Jüdex, m. (lat.) ber Richter; — 
eompötens, ber befugte Richters; — 
ineompötens, ber unbefugte Richter; 
— supsrior, ber Öberrichter. 
Jüdien, (lat.) der fünfte Sonntag 
in den $aften. 
Audicäbel, (lat.) urtheilsfähig. 
Andicatiön, f. (lat.) die Beurthei⸗ 
Jung, Unterfuchung. 
Judicatsriſch, (lat.) richterlich. 
Judicätum, a. Mh. — cãta, (lat.) 
der richterliche Ausſpruch. 
Judicatũr, f. (lat.) das Richteramt. 
Judicatũrbauk,/. das Handelsgericht. 
Judicätus, m. (lat.) die Gerichtsſtelle. 
Judicia, (lat.) Dih., [.Judicium. 
Judiciäliter, (lat.) gerichtlich. 
Indiciariſch, (lat.) richterlich, gerichts 
lich; zum Gerichte gehörig. (Tirol. 
Indiciãrien, Mh. (lat.) Gerichte in 
Judiciss, (lat.) urtheilsfähig, vers 
ftändig, wohl überlegend, klug, fcharffins 
nig.  [beurtheilen, entſcheiden, fchließen. 
Indiciren, (lat.) richten, urtheilen, 
Judfeium, n. Mh. — c/a, (lat.) 
das Gericht, der Gerichtshof, die Rechte: 
pflege, die richterliche Unterfuchung, der 
- tichterlihe Ausſpruch, Rechtsſpruch, das 
Urtheilz der Mechtöhandel; das Urtheils: 
vermögen, bie Urthellskraft, der Ver⸗ 
ftand; — appellationis, das Beru⸗ 
fungsgerihtz — eamerale, das Reiche: 
kammergericht; — eivile, bas bürgers 
liche Gericht; — eriminale, das pein: 
liche Gericht; — ecclesiasticum, das 
geiftlihe Gericht; — eque&stre, das 
Ehrengerichtz — feudale, das Lehnge⸗ 
richt; — saeculäre, das weltliche Ges 
richt; — soerõ tum, das Vehmgericht. 
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Jura 


Juge de paix, m. (fi. Schuͤhſch 
be paͤh), der Friedensrichter. 

Jugement, x. (ft. Schuͤhſchemaͤngh) 
f. Judieium. 

Ingular, (lat.) die Kehle betreffend. 

Injũben, Mh. rothe italientiche Brufts 

Fülep, m. der Kuͤhltrank. [beeren. 

Juli, lat.) der ſiebente Monat im 


Fnlins,) Jahre, Brachmonat, Ernte⸗ 
monat. 
Jumar, m. (fr. Schuͤmahr), ber 


Jumart,) Ochfenefel. 

Aunctür, f. (lat.) bie Verbindung, das 
Gelenk, die Zuge. 

Sungiren, (lat.) verbinden. 

Jünior, (lat.) jünger; der Juͤngere. 

AInniorät, n. (lat.) die Erbfolge des 
Süngften. 

Juui, m. (lat.) ber ſechſte Monat 

Junius, im Jahre, Rofenmonat. 

Tunte, f. ein großes chineſiſches Fahr⸗ 
zeug mit drei Maften. ſſtig leben. 

Jünkern, wie ein Junker leben, [us 

Suuduifch, einer Suno am Wuchfe 
ähnlich, geoß und ſtark, majeftätifch. 

Jünta, S- (fpan.) die Verbindung, 
Derfammlung, Ratheverfammlung (in 
Spanien); der Volksausſchuß. 

Füpe, f (fe. Schühp), der kurze Weis 
berrod, die Sade, das Mieder. 

Füpiter, m. [gbl.] der Donnergott. 

Jupen, a. (ft. Schüpöngh), das Uns 
terroͤckchen. 

Jüra, Mh. (von Jus), die Rechte, 
Rechtswiſſenſchaft; — hbonõ ris, Ehren: 
rechte; — stolae, die Pfarrgebuͤhren. 

Juramentum, æ. Mh. — ta, (lat.) 
ber Eid, Eidſchwur; juramenti dela- 
tio, der Eidesantrag; — aestimato- 
rium, ber Schägungseld; — calim- 
niae, der Eid vor Gefaͤhrde; — cre- 
dulitatis, der Eid der Wahrſcheinlich⸗ 
keit; — delatum, der zugefchobene Eid; 
— diffessionis, — diffessöorium, 
der Ableugnungseidz — irritum, ber 
nichtige Eid; — offieti, bee Amtseid; 


Jura 


— principale, der Haupteld; — pro- 
missörium,der Angelobungeeld; — sup- 
pletorium, der Ergänzungeeld; — t«6 
stium, der Zeugeneld. [Sefhworne. 
Jurätus, m. (lat.) ber Beeidigte, 
Juräta depositio, f- (lat.) bie 
gerichtlich beeidigte Ausfage. 
Juratsriſch, (lat.) eidlich. 
Juratörium, ». Mh. — rla, (lat.) 
das eidliche Verſprechen. 
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Jus: 


Jus, a. (ft. Schüh), der Fleiſch 
die Fleiſchbruͤhe. er 

Jus, a. Mh. Jura, (lat.) das Recht, 
bie Gerechtſame, Befugniß, Gerechtigkeit; 
— abalienändi, das Veraͤußerungs⸗ 
veh; —acceresce&ndi,bas Anwachſungs⸗ 
veht; — aggratiandi, das Begnadi⸗ 
gungsredyt; — bannarium, das Bann⸗ 
recht; — cambiale, das Wechſelrecht; 


[wegen. | — eanonicum, das kanoniſche Recht, 


Jüre, (lat.) mit Recht, von Rechts⸗ ' Kirchenrecht; — eerevisiärum, das 
Jureconsültus, f.Jurisconsul- Braurecht, bie Braugerechtigleit; — eir⸗ 


tus. Erbrechte. 

Jure hereditärio, (lat.) nad) dem | 

Jurfdice, (lat.) den Rechten gemäß, 
juridiſch, rechtskraͤftig, gerichtlich. 

Jüris, (lat.) Rechtens; quid —, was 
Rechtens iſt. [Rechtögelehrte. 

Jurisconsüultus, m. (lat.) der 

Jurisdietio, f. (lat.) die Handhas 
bung des Rechtes; Gerichtsbarkeit, der 
Gerichtsbezirk, Gerichtsfprengel, Gerichts⸗ 
zwang; — alta, die hohe Gerichtsbarkeit; 
— eivılis, bie bürgerliche Gerichtöbars 
keit; — eriminälis, die peinliche Ges 
richtsbarkeit; — ecelesiastica, die geiſt⸗ 
liche Gerichtsbarkeit; — inferior, bie 
niedere Gerichtöbarkeit; — superior, die 
höhere Gerichtsbarkeit; — territoria- 
lis, die landesherrliche Gerichtsbarkeit. 

Jüris präcticus, m. (lat.) ber 
Rechtsanwalt. 

Jurisprudenz, f. (lat.) die Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit, Rechtswiſſenſchaft, Rechtes 
kunde. Rechtskundige. 

Juriſt, m. (lat.) der Rechtsgelehrte, 

Juriſtiſch, (iat.) die Rechtsgelehrfam⸗ 
es betreffend; nach Art ber Rechtsgelehr⸗ 

[Rechte Doctor, 
ae utriüsque doctor, beider 

Jürte, f. die Winterwohnung der 
Kamtſchadalen. 

Füry,f. (engl. Dſchuri), das Geſchwor⸗ 
nengericht (in England). 

Juryman, m. (engl. Dſchurimaͤn), 
Mh. June; bee Geſchworne. 


ca sacra, das Recht im Kicchenmefen; 
— civıle, daß bürgerliche Recht; — ei- 
vitatis, das Bürgerrecht; — commör- 
eii, das HDandelsreht; — commüne, 
das gemeine Recht; — consuetudina- 
rium, das Gewohnheitsrecht; — com 
troversum, daß flreitige Redhtz — eri- 
minäle, das peinliche Recht; — deno- 
minändi, das Ernennungsrecht; — u. 
pensändi, das Entbindungsrecht, Ers 

laſſungsrecht; — divinum, das göttlis 
che Rechtz — dominii, das Eigenthume- 
recht; — ecelesiästicum, das Kirchen⸗ 
recht; — emigrandi, das Auswandes 
rungsrechtz — episcopale, das bifchöfs 
liche Rechtz — feudale, das Lehnrecht; 
— gentium, das Völkereeht; — ger 
mänicum, das deutfche Recht; — gla- 
dii, das Recht über Leben und Tod; — he- 
reditarium, das Erbrecht; — huma- 
num, das menfchliche Recht; — lignän- 
di, das Holzungsredht; — manuarium, 
das Fauſtrechtz — militare, das Krieges 
recht; — naturae, — naturale, da$ 
natuͤrliche Recht, Naturreht;— optionis, 
das Wahlrecht; — pascendi, bie Triftge⸗ 
rechtigkeit; — patronatus, das Pfarr⸗ 
beſetzungsrecht, Patronatrecht; — pors o- 
nale, das perſoͤnliche Recht; — positi- 
vum, das gegebene Rechtz — posses- 
sionis, das Recht des Befiked; — prae- 
sentandi, — praesentationis, das 
Vorfchlagungsreht; — primogenitü- 
rae, da6 Erfigeburtsrecht; — privatum, 


Jusj 


das bürgerliche Recht, Privatrecht; — 
protimiseos, das Vorkaufsrecht; — 
provineciale, das Landrecht; — publi- 
cum, daß Öffentliche Recht, Staatsrecht; 
— quaesıtum, das erworbene Recht; 
— reäle, das dinglihe Recht; — re- 
tentionis, das Zurüudbehaltungsrecht; 
— retorsionis, das Vergeltungsredht; 
— romäanum, das roͤmiſche Recht; — 
seriptum, das gefchriebene Rechtz — 
strictum, das firenge Recht; — suc- 
cede&ndi, —suecessisnis,das Erbfol⸗ 
gerecht; — summum, das höchfte Recht; 
— superioritatis, das Hoheitsrecht; 
— tutelae, das Vormundſchaftsrecht; 

venändi, —venationis, dad Jagd⸗ 
recht; — vitae et nocis, das Recht 
über Leben und Tod. 

Jusjurändum, 2. (lat.) der Eid, 

chwur Kabinetebeſehi 

Zuffiön, f. (at.) der fürftliche Befehl, 

Jussu, (lat.) auf Befehl. 

Juſt, [. Jastement. 

Justement, (ft. ſchuͤſtemaͤngh), 
eben, gerade, genau, eben jetzt. 

Juste milieu, a. (ft. Schüft mis 
lioͤh), die rechte Mitte; die gemäßigte pos 
litiſche Partei in Frankreich (als Spotts 
name). [tigkeit, Genauigkeit. 

Justesse, f- (fr. Schuͤſteß), die Ridy 

Inftificatiou, f. (lat.) die Rechtfer⸗ 
tigung, Verantwortung. 

Auftificatür, S. (lat) bie Genehmi⸗ 
gung ber Rechnung. 

Zuftificiren, ( lat.) berichtigen, recht⸗ 
fertigen, vertheidigen. 

Safliren, (lat.) berichtigen, ausgleis 
Ken, abmeſſen; aichen. zenberichtiger. 

Juſtirer, m. der Berichtiger, Müns 

Justitia, f. (lat.) die Gerechtigkeit. 


Auftitiär, m. (lat.) der Gerichtsver⸗ 
ſhalterei. 
Zuftitiariät, n. (lat.) die Gerichte: | 


walter, Gerichtshalter. 
Justitium, ». (kıt.) die Gerichtöfeier. 


Kabu 


richtsamt, der Gerichtshof. [mann. 

Zuftizamtmaun, m. des Gerichtsamt⸗ 

Fuftizcollegium, x. Mh.— gia,(lat.) 
bie oberſte Gerichtsbehoͤrde. 

Juſtizmord, m. die Verurtheilung eis 
nes Unfchuldigen zum Tode. 

Tuftizpflege, f. die MRechtöpflege, 
en 

Juſtizrath, m. der Beifiger in einem 
Juſtizcollegium (f. d.), Gerichtsrath. 

Juſtizreform, f. (lat.) die Rechtöver: 
befferung. 

Justörium, a. Mh. — rıa, (lat.) 
er (ein Werkzeug der en. 
gießer). 

Justo tempöre, (lat.) zu — 

Justo titule, (lat.) unter gerechtem 
Vorwande. [ſtaͤrkungsmittel. 

Juvantia, Dh. (lat.) [Heilk.] Ber: 

Juxta, (lat.) nebenbei, ueben. 

Sügtapofitiou, f. (lat.) die Neben⸗ 
einanderftellung ; das Anwachfen. 


K. 


Saaba, f. (arab.) das Bethaus Mus 
hameds zu Mekka. [auf der See, 


der griechifchen Geiftlichen. 
KRabäcke, f. (tuff.) das Schenkhaus, 
Wirthshaus, die Branntweinbube, 
Käbbäla, f. (hebr.) die mündlich forts 
gepflangte Lehre (dev Juden), die Geheim⸗ 
lehre (der Zuden). [Heissiehrer. 
Rabbalift, m. (hebr.) der jüdifche Ges 
Sabellänge, /. (holl.) 120 Ktafter 
(Längenmaf). 
Rabeltan, n. (Holl.) das Ankertau. 
Käbeitan, m. die Schiffewinde. 
Kabilen, Mh. ein Stamm der Araber. 
Kabiren, Mh. sine gewiſſe Klafie von 


— * (lat.) die Gerechtigkeit, Göttern bei den Aegyptiern. 
Rechtspflege, Rechehandhab 


ung, das Ge⸗ 


Kabũſe, f. —* ein Heiner Vetſchlag 


Race 


auf Schiffen, das Beine Zimmer auf 
Schiffen. 
Kachektiter, m. (gr.) der Siechling. 
Kachẽktiſch, (gr.) bleih und aufge 
dunſen, fish, Ungeſundheit. 
Kachegie, S- (gr.) das Siechthum, die 
Kaͤcken, (holl.) Deringe lebendig aus: 
nehmen und in Zonnen paden. 
Kädi, m. (tirk.) der Unterrichtee (bei 
den Türken), Friedensrichter. 
Kadmia,/. (gr.) das Zinkerz. 


Kaͤdmium, n. (gr.) ein zinkaͤhnliches tönen 


Metall. 
Kadri, m. ein tuͤrkiſcher Moͤnchsorden. 
Käfas, m, (tuͤrk.) das Staatsgefaͤng⸗ 
niß für die Söhne des Sultans, 
Käffaro, m, (türk.) das Eintrittögeld 
der Ehriften an bie Türken in Serufalem. 
Käftan, m. (tuͤrk.) «ein langes und 
weites Kleid der Tuͤrken. [des Großvezirs. 
Kähia, m. (tuͤrk. der Geheimfchreiber 
Kat, h Qual. 
Kail, m. (tuͤrk.) ein Heines und ſchma⸗ 
les ——5 — bei den Tuͤrken. 
Kaimälan, m. (türk.) ber Stellver⸗ 
treter eines tatarifchen Fuͤrſten. 
KRaimafänis, Myh. feine indiſche Leine 
Kaiman, f. Alligator. [wand. 
Kaiak, m. ein kleines Fehrzeug zur 
Fiſcherei in Groͤnland. 
Kajaͤſſe, f ein tuͤrkiſches Schiff von 
mittler Groͤße mit niedrigem Bord. 
Kakalexiteria, Mh. Heilk.] Arzenei⸗ 
wittel zur Verbeſſerung der Säfte, 
Kajüte, Sf (holl.) das Schiffszimmer, 
bie Schiffskammer. 
Kaͤkerlak, |. Albino. 
Katiftofratie, f- (gr.) bie Oberherr⸗ 
[haft der Schlechteften, 
Kakochylie, S. (gr.) [Heilk. ] die ſchlech⸗ 
te Beſchaffenheit des Nahrungsſaftes. 
Kalochymie, f. (gr.) [Heist.] die 


fehlechte Befchaffenpeit ber Saͤfte, Mers | fchrift. 


dauungsſchwaͤche. 
Kakodamon, m. (gr.) der boͤſe Geiſt. 


EEE TE EEE EEE: 


Rail 


Batedegie, f- (gr.) der üble uf, die 
nachtheilige Meinung. 

SKafogamie, S. (gr.) die Mißheirath. 

Rakokratie, f. (gr.) die fehlechte Me: 
gierung. 

Ratopathie, f (g8.) die Verſtim⸗ 
mung, teübe Laune, Schwermuch; das 
Hebelbefinden. 

Katophonie, f. (gr.) ber Uebelklang, 
Mißklang; die fchlechte Ausfprache. 
re (gr.) uͤbelklingend, 4 

[Ausſprache. 
—— » F (gr.) die ſchlechte 
Kakorrhachĩtis, /. (gr.) der Ruͤd⸗ 
gratſchmerz. 

Kakofis, /. (gr.) die üble Behand⸗ 
lung; der ſchlechte Geſundheitszuſtand. 

— ——— Sı (ge.) [Heilk.] der un⸗ 
regelmaͤßige [Verdauung. 

Kakoſplauchnĩe, /. (gr.) bie ſchlechte 

Kakotechnion, æ. (gr.) das falſche 
— die Verfaͤlſchung. 

atotzropbie, /. (ge) die ſchlechte Er⸗ 
— Ungedeihlichkeit. 

Kakozelie, f. (gr.) der blinde Eifer. 

Kalamdifa, f. (ungas.) ein ungaris 
ſcher Tanz. 

Kalevönien, rn. (lat.) Schottland. 

Kaledõniſch, (lat.) ſchottiſch. 

Kaleidoſkõp, ». (gr.) der ne 
ker, Schoͤnbildſeher. (Ba 

Kaltiche, /. (fr.) der leichte, * 

Kalfatern, bie Ritze (eines Schiffes) 
mit Werrig und Theer verſtopfen. 

Kali, n. (arab.) das Salzkraut, Pflan⸗ 
zenlaugenſalz. 

Kalĩniſch, (gr.) Pottaſche enthaltend. 

Kalliaͤſthetik, /. (gr.) die Lehee vom 
Gefühle des Schönen. [ber. 

Rolligräpb, m. (gr.) dee Schoͤnſchrei⸗ 

Salligrapbie, f. (gr.) die Schoͤn⸗ 
—— Schönfgraib ekunſt, Schoͤn⸗ 
Kalligraphiſch, (ge.) die Schoͤnſchtei⸗ 
bekunſt betreffend, nach den Regein der 








Ball 


Sqoͤnſchreibekunſt, Ihönfhriftlih; ſchoͤn 
geſchrieben. Beredtſamkeit. 
Kallilogie, f. (gr.) die Schoͤnrednerei; 
KRalliöpe, f. (gr.) [551.] die Schönres 
dende; Mufe des Heldengefanges. 
Kallipädopdie, f- (gr.) die Kunſt, 
fhöne Kinder zu zeugen. 
Kallitechnik, f. (gr.) die Kunft der 


ſchoͤnen Darftellung, Verſchoͤnerungskunſt. 
Kallologie, ws (gr.) die Wiffenfchaft 
vom Schönen. 


Kallopiftrie, /. (gr.) die Kunft, fich 
fhön zu Heiden, Verſchoͤnerungskunſt. 
Kälmus, m. (lat.) bas gerorzhafte 
Schilfrohr. 
Kalögeri, Mh. (gr.) griechiſche Min: 
KRalokagathie, /. (ge.) die Seelengüte, 
Rechtſchaffenheit. ſſilber. 
Kälomel, a. (gr.) das verſuͤßte Queck⸗ 
Kalopödien, Mh. (gr.) Holzſchuhe. 
Kalhpter, m. (gr.) (Heilk.] der Deckel, 
die Hülle. [Verhütlungsmittel. 
Kalypterion, rn. (gr.) [Heilt.] das 
Kalhptra, f. (gr.) die Müge ber grie⸗ 
chifchen Geiftlihen (wenn fie nicht Mön- 
che find). Knoͤpfſtruͤmpfe. 
Kamaͤſchen, Mh. (fr.) Ueberſtruͤmpfe, 
Rammarologie, f. (gr.) die Lehre 
von den Krebfen. 
Kaudäre, (ung.) ſ. Candare. 
Kaäͤnon, m. (gr.) bie Regel, Vorſchrift, 
Richtſchnur, das Muſter; das Kirchenge⸗ 
ſetz; der Grundzins; eine Art Druckſchrift; 
Tonk.] ein Tonſtuͤck, bei welchem eine 
Stimme nach der andern eintritt, der 
Kettengeſang. 
Kanonäde, f. (fr.) das Feuern mit 
Kanonen, das Kanonengefecht. 
Kauoniciren, (gr.) in ein Domſtift 
aufnehmen, eine Dombherenftelle verleihen. 
Kauonikalien, Mh. (gr.) der Doms 
herrnſchmuck. 
Kanonikat, x. (gr.) die Stiftsſtelle, 
das Stiftsamt, die Stiftsherrnpfruͤnde. 
Kausnikus, m. (gr:) der Domherr, 
Stiftsherr, Weltgeifttiche, welcher eine 


—————— — — 


Kara 


Pfruͤnde von einer Stiftskirche genießt. 
Rauoniren, mit Kanonen ſchießen. 
KRanonifation, S. (ge.) die Heiligs 

ſprechung. 

Kansniſch, (gr.) als Richtſchnur die⸗ 
nend, vorſchriftsmaͤßig, geſetzmaͤßig; den 
Kirchengeſetzen gemäß; kirchlich; glaub⸗ 
wuͤrdig; kanoniſche Recht, das katholi⸗ 
ſche Kirchenrecht, paͤpſtliche Recht. 

Kanoniffin, Sf (gr.) die Stiftsfrau, 
das Stiftöfräulein. [Kircchenrechte. 

Kanoniſt, m. (gr.) der Lehrer des 

Kauthariden, MH. (gr.) Tpanifche 
Fliegen. [der fpanifchen Fliegen. 

Kautharidin, n. (gr.) das ſcharfe Harz 

Kautſchu, m. (ruſſ.) eine ruſſiſche 
Peitſche mit einem kurzen Stiele, die 
Zuchtpeitſche. lgerſtuhl. 

Kanzel, /. (lat.) ber Lehrſtuhl, Predi⸗ 

Kanzlei, f. (lat.) ein durch Schran⸗ 
ken abgeſonderter Ort, die Ausfertigungs⸗ 
ſtube; das Gericht, die Gerichtsſtube; —⸗ 
But, das fhriftfäffige Sutz —⸗Papier, 
eine Art feinen Schreibpapiers; — Stil, 
die in Kanzleien gewöhnlich fteife Schreibs 
art, der Serichtsftil; = Wade, das zu 
Beftegelung ber Urkunden gebräuchliche 
Wache. [ber.; 

Kanzlıft, m. (lat.) der Kanzleifchrets 

Käplaten, m. das Geld, welches ber 
Schiffer über die bedungene Fracht erhält, 

Rapnomantie, FS (gr.) die Wahrſa⸗ 
gerei aus dem Rauche. 

Kapsbuch, n. [Kfipr.] ein Bud, im 
welches die eingebrachten, gekauften oder 
verkauften Waaren eingefchrieben werden, 

Kardt, m. (arab.) ein Goldgewicht, 
der 24ſte Theil einer Mark; ein Diamanz 
tengemwicht von vier Gran. [mifchen. 

KRaratiren, mit Gold ober Silber vers 

Karaväne, f. (arab.) die Reifegefells 
ſchaft (durdy Arabien). 

Raravänenthee, m. feiner hinefifcher 
Thee, welcher über Rußland zu uns ges 
bracht wird. 


Bara 


u. f die Herberge für 
Raravanferei,) Reifende in den Mors 
genländern. 

Kärde, /. (lat.) bie Weberdiſtel. 

Karviäta, Mh. (gr.) ſHeilk.] herz: 
ſtaͤrkende Arzeneimittel. 

Sardialgie, f. (gr.) das 
Herzgefpann, Magendrüden. bruch 

Kardiocẽle, /. (gr.) [Heilk.] der Her 

Kardidgmns, m. (gr.) der Magens 
feampf. [fenner. 

Kardioguöft, m. (gr.) der Herzens: 

Kardiologie, f- (gr.) die Lehre vom 
Herzen. ſklopfen. 

Kardiopaͤlmus, m. (gr.) das Herz 

Kardiopathie, f- (gr.) das Derzleiden. 

Kardiotomie, /. (gr.) die Zergliedes 
sung des Herzens. [muſcheln. 

Karditen, Mh. (gr.) verſteinerte Herz⸗ 

Karvitis, /. (gr.) die Herzentzundung. 

Rarebarie, f. (gr.) der druͤckende Kopfs 
ſchmerz. [Strahlſtein. 

Kariuthiu, m. die Hornblende, der 

Karnleß, æ. (it.) [Bauk.] der Kranz 
an einer Saͤule, die Kranzleiſte. 

Käros, m. (gr.) ſHeilk.] der tiefe 

laf. ¶Schlafſucht. 

Karõſfis, S. (gr.) die Betäubung, 

Karötika, MH. (gr.) Heilk.] einfchläs 
fernde Arzeneimittel. 

Karotiden, MH. (gr.) Kopfſchlagadern. 

Karötis, f. (gr.) die Kopfichlagaber. 

Karpolith, m. (gr.) die verfteinerte 
Feucht, der Fruchtſtein. 

Karpoldg, m. (gr.) der Fruchtkenner. 

KRarpologie, S- (gr.) die Fruchtlehre. 

Karpologift, ſ. Karpolog. 

Karthaüfe, f. ein Klofter. 

Kartiren, (fe.) in einen Riß, ober in 
eine — bringen. 

Karns, ſ. Karos. 

Karyatiden, Dh. (gr.) Bauk.] weib⸗ 
liche Figuren, welche Gebaͤlke tragen, oder 
als Stuͤtze dienen. ſden (in Pommern). 

Kaſſaben, Mh. Nachkommen der Wen⸗ 

Kaͤſte, /. (indiſch). der Stamm, Fa⸗ 


————— 


Kata 


milienſtamm; die Zunft, Klaſſe, Abthei⸗ 
lung. ſfaſten; ſich einſchraͤnken. 
Kafteien, (lat. ) züchtigen, ſich geißeln, 

Käfteugeift, m. der Zunftgeift, bie 
Innungsſucht. 

Kaſtizen, Mh. von Europaͤern und 
Meſtizen gezeugte Miſchlinge. 

Käftor, m. (lat.) der Biber; Kaftor: 
but, der Hut von Biberhaaren. 

* ein dreimaſtiges Han⸗ 

Zatiſchiff, delsſchiff 6 Norwegen 
und Schweden). 

Katäbäfis, f. (gr.) der Ort zur Auf⸗ 
bewahrung der Reliquien (unter dem 
Altare). 

Ratachrefis, /. (gr.) [RdE.] der uns 
richtige Gebrauch eines Beiwortes, Miß⸗ 
brauch eines Wortes. 

Katachreſtiſch, (gr.) uneigentlich ge: 
braucht, falſch gebraucht, mißbraͤuchlich. 

Katafälk, m. (gr.) das Trauergeruͤſt, 
Leichengeruͤſt. Beinbruch, Knochenbruch. 

Ratägma, n. Mh. — mäta, (gr.) der 

Katagmätifch, (gr.) [BdR.] Knochens 
brüche heitend. [(Schröpfen. 

Katakaͤsmos, m. (gr.) [Heilk.) das 

Kataͤklafis, f. (gr.) [WdE..] die Kno⸗ 
henzerbrechung; der Augenliberframpf. 

Kataklhoma, n. Mh. — mata, (gr.) 
das Kliftier. ſſchwemmung; das Tropfbad. 

Kataklhomus, m. (gr.) die Uebers 

Katakömben, Mh. (gr.) untericdifche 
gewoͤlbte Begraͤbnißorte. Wiederhalle. 

Katakuſtik, S. (gr.) die Lehre vom 

Kataléekten, Mh. (gr.) gefammelte 
Bruchſtuͤcke (aus alten Werten). 

Katalẽktiſch, (gr.) in Bruchſtuͤcken, 
unvollſtaͤndig. 

Katalepſie,. (gr.) eine Art Starr⸗ 

Katalepfis,) ſucht. 

Kataleovtiſch, (gr.) ſtarrſuchtig. 

Katalög, m. (gr.) das Berzeichnif, 
Buͤcherverzeichniß. (bringen 

Katalogiren, (gr.) in ein Berzeichni 

Ratälhfis, /. (gr.) bie Aufldfung. 

KRatalytiich, (gr.) auflöfend. 


Sata 


Ratameuiäl, (gr) bie monatliche 
Reinigung betreffend. [che Reinigung, 

Katamẽnien, Mb. (gr.) bie mongtlis 

Kat'authropon, (gr.) ſ. ad hemi- 
nem. [dad Streupulver auf Wunden. 
Katapaͤsma, m. Mh. — mäts, (gr.) 

KRataphönik, f. Katakuſtik. 

Ratäphora, /. (gr.) die Schlafſucht. 

Kataphõriſch, (gr.) mit der Schlafs 
ſucht behaftet. 

Kataplaͤsma, =. Mh. — mäta, (gr.) 
der ermeichende Umfchlag, Breiumſchlag. 

Rataplasmiren, (gr.) [Hell] Um: 
ſchlaͤge auflegen. 

Kataplexie,\ f. (ge.) das Erſtarren 

Ratapligis,) durch einen Schlagfluß; 
Stumpfmwerden der Zähne. 

KRataptöfis, [. Epilepfie. 

Ratapuülte, f. (lat.) das Wurfgeſchuͤtz. 

Kataraͤkt, m. (gr.) der Waſſerfall; 
nel a 

IR. (gr.) der Schnupfen, 

das rer der Schnupfen und 


ſten. 

Natarrhaliſch, (a5 den Katarrh (f. 
d.) betreffend; mit dem Katarch behaftet, 
ſchnupfenartig, ſchnupfig. 

Katarrheama, a. (gr.) der Schleimfluß. 

— (gr.) der heftige Durch⸗ 

leines verrenkten Gliedes. 


RER S (ge.) die Einrichtung 
nn S (Ir.) die kräftige Koͤr⸗ 
perbefchaffend 


— Mh, (gr.) (Heilk.] zu: 
ſammenziehende Arzneimittels blutſtillen⸗ 
de Mittel. ſmenziehend, blutſtillend. 

Rataftältifch, (gr) [Deit.) gufam- 

Katäfter, n. (at) das BVerzeichniß 
des Grundeigenthums, das Lagerbuch, 
Flurbuch; Steuerbuch, 

Kataſtraren, (lat.) in das Flurbuch 
eintragen; in das Steuerbuch einſcheeiben. 

Kataſtrõphe,/. (gr.) die ſchneile Wer⸗ 
aͤnderung bes Stils, der Gluͤckswechſel; 
die plögfiche Wendung, das plögliche und 
unerwartete Ereigniß. 
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Katdfienm, Mh. — ſtra, |. Kataſter. 
Katechẽſe, (gr.) die Belthrung 
Katechẽeſis, in Fragen und Antworten, 
Katechẽt, m. (gr.) derjenige, welcher 
Religionsunterriche in Fragen und Ant: 
worten ertheilt, der Fragelehrer; der ums 
terfte, noch nicht orbinirte Prediger an einer 
Kirche. ſſtalt für chriſtliche Lehrer. 
Ratechttenfchule, /. die Bildungsons 
Ratechetit, S. (gr.) bie Wilfenichaft, 
Religionsunterricht in ragen und Aut 
worten zu — [worten, frageweiſe. 
Katechẽtiſch, (gr.) in Fragen und Ant⸗ 
Katechiſatiõn, /. (gr.) ſ. Katecheſe. 
Katechiſtren, (gr.) chriſtlichen Unters 
richt in Fragen und Antworten ertheilen. 
Katechismus, m. (gr.) das in Fra⸗ 
gen und Antworten verfaßte Lehrbuch der 
chriſtlichen Religion, lechumenen (f. b.). 
Rotechift, m. ( gr.) der Lehrer der Rats 
Katechumẽn, mM. (gr.) Dee Schiͤler, 
welcher in der chriſtlichen Lehre unterrich⸗ 
tet, oder zur Abendmahlsfeier vorbereitet 


wird. 
Kategorie, f. (gr.) das Begriffsfach, 
die Begriffsform; das Fach, die Klaſſe. 
Bategdrifch, (gr.) entfcheidend, bes 
ſtimmt, unbedingt; Pategorifhe Impe⸗ 
rativ, m. das unbedingte Vernunftgefeb. 
— (gr.) vorzugsweiſe, aus⸗ 
Katbarris/. (gr.) [Heiik.] Die Gew 
abftimmung, Ertoͤdtung, Zeraͤtzung. 
Katharetika, Mp. er.) [Heilt.] gexs 
fiörende Arzneimittel, ertödtende Mittel. 
Kathariemus, (sr.), f. Purismus. 
Katbärfis, f. (gr.) die Reinigung, 
Ausleerung. 
Kathartika, Mh. (ge.) (Heilk.] Reis 
nigungsmittel, abfüührende Arzeneimittel. 
Kathaͤrtiſch, (gr.) Heilk.] reinigend, 
uͤhrend, rſtuhl. 


Kachedrale, . die Hauptkirche 
Kathedraltkirche, mit einem Biſcho⸗ 
fe, der Dom. 








Kath 381 
: Kathegit, m. (gr.) der Fuͤhrer, Lehrer. | 


Kathiten, DH. (gr.) ſGrl.] die beis 
ben Eleinern Seiten eines rechtwinkeligen 
Dreiecks. 

Katheter, m. (gr.) [Wok.] das Urin⸗ 
roͤhrchen, der Harnabzapfer, Harnleiter. 

mus, m. ( gr.) bie Abzap⸗ 
fung des Harns mittels des Katheters (ſ. d.). 

Katholicismus, m. (gr.) ber Allge⸗ 
meinglaube, die katholiſche Religion. 

Ratbolicktät, f. (gr.) die Allgemein⸗ 
gläubigkeit, Rechtglaͤubigkeit ber katholi⸗ 
ſchen Kirche. 

Katholik, m. (gr.) das Mitglied ber 
kaiheſen Kirche, der et der päpft: 
lichen Kirche. Woͤrterbuch. 

Kathõlikon, a. (gr.) das allgemeine 

Katbölttum, m. Mh. — lika, (gr.) 
das allgemeine Heilmittel, Univerfalmittel. 

Kathsliſch, (gr.) allgemeingläubig, 
zur päpftlichen Kirche gehörig, paͤpſtlich. 

Katholifiren, (gr.) katholiſch machen, 
zum Eatholifhen Glauben befehren. 

‚ Batbupnie, f. (ge.) der tiefe Schlaf. 

KRätöche, f. (gr.) der feſte Schlaf mit 
offenen Augen, die Starrfucht. 

KRatöptrik, f. (ge.) die Lehre vom Zu: 
züdwerfen ber Lichtſtrahlen, Spiegellehre. 

Katöptrifch, (gr.) die Katoptrik (f. d.) 
betreffend. 

—— F (ge.) die Weiſ⸗ 

Katſchu, [. Gummi elasticum. 

Kaulẽdon, x. (gr.) [Heilk.] der Auer: 
druch eines Knochens. 

Kauri, m. die Porzellanfchnedee, Mu⸗ 
ſchelmuͤnze = den Negern). 

Kauftieität, S- (gr.) die Aetkkraft; 
beipende Spottfudht. 

Kaüuftik, f. (gr.) die Aeakunft, 

Pe Mh. (ge.) Aetzmittel. 

Kañſtiſch, (gr) brennend, beißend, 

rd Kaoutihont. laͤtzend. 

enger (holl.) dee Antheil, das 
mehrere Dinge, welche yufammen | zeug 
—— werden. 
Kaviar, ſ. Caviar. 


[ſagung aus Spiegeln. | 


Kera 
— (hebr.) der Vorſaͤnger (bei 


den 
Kazike, m. der Fuͤrſt, das Oberhaupt 
bei den amerilanifchen wilden Völkern. 
Kazine, f. (türk,) ber Schatz des Groß⸗ 
ultans. 


Kebläh, f. (arab.) die Gegend, nad) 
melcher die Muhamedaner das Geficht 
beim Gebete wenden. 

Kecks, MH. (engl.) Schiffszwieback. 

Keffekil, m. (tuͤrk.) der zum 
GA —— Turken). 

efu, m. (tuͤrk.) das Leichentuch (bei 

—— m. (gr.) der Bruchſchneider. 

Kelotonie, /. (ge.) der Bruchfchnitt. 

Belp, m. (engl.) das Afchenfals (aus 
verbrannten Seegrafe). [Beige. 

Kiman, m. (tuͤrk. eine Art tuͤrkiſcher 

Kenangie, f. (ge.) [Heilt.] die Gefaͤß⸗ 
leerheit. 

Reuchriten, MH. (gr.) Hirſeaſteine. 

Reustäphium, |. Cenotaphium. 

Bentauren, Mh. (gr.) [3H.)] Pferde 
mit menſchlichem Oberkoͤrper. ſſchmerz. 

SKephalän, f. (gr.) ber heftige Kopf⸗ 

Kephalalaie, ıc. |. Cephalalgie ıc. 

Rera » (ge.) die Biegel: 
malerel, Thonmalerei, Vaſenmalerei. 

Keraphyllit, m. (ge.) die Hornblende. 

Keratĩäfis,/. (gr.) der hornartige 
Auswuchs. 

Keratit, m. (gr.) ber Hoenſtein. 

Reratitis, f. (gr.) die Hornſteinent⸗ 
zündung. ſbruch. 
SKerstortle, f- (gr.) der Hornhaut⸗ 
Keratsiden, Mh. (gr.) hornaͤhnliche 
Verſteinerungen. [.Hörmer 

Keratslithen, Dh. (gr.) ) verfeinerte 

Keratöm, |. Keratotem. L[blenbe. 

Reentopbullit, m. (ge) die Hoen⸗ 

——— My. (gr) Hornko⸗ 
rallen. 

Keratotöns, m. (g5.) IWok.] ein Werk⸗ 

zur Durchſchneidung der Hornhaut. 

— — My. (gr.) Blitſſteine, 
Donnerkeile. 








Sera 


SReraunomiter, m. (gr.) der Blitz⸗ 
meffer. [gung aus dem Donner. 
Keraunofkopie, f. (gr.) die Weiffas 
Kirmes, m. (arab.) der Scharladys 
wurm, die Scharlachbeere. ſcher. 
Kermis, MH. oſtindiſche Schnupftüs 
Kerographie, /. (gr.) die Wachsma⸗ 
lerei. [aus dem Wachſe. 
Keromantie, f. (gr.) die Weiffagung 
Keropläftit, /. (gr.) die Wachebilds 
nerei. [bildet, aus Wachs geformt. 
KReropläftifch, (gr.) aus Wache ges 
Kerhktik, f. (ge.) die Predigtkunſt. 
Kettle, m. (engl. Kettel), ein Stein⸗ 
koblenmaß (180 Scheffel). 
Khalif, m. (arab.) der Stellvertreter, 
Statthalter. haft. 
Khalifät, m. (arab.) die Statthalters 
Khan, m. (tatariſch), das Oberhaupt 
der Tataren, der Tatarenfuͤrſt. 
Kisfte, DH. (türk.) Ketzer, Ungläubige. 
Kibitke, /. (ruſſ.) ein ruffifches Fuhr⸗ 
werk, ein leichter offener Wagen (bei den 
Ruſſen). 
Kilar⸗Baͤchi, m. (tuͤrk.) ber Ober⸗ 
mundſchenk des tuͤrkiſchen Kaiſers. 
Kiläre, m. (gr.) ein Maß von taufend 
Ares (f.d.). [taufend Grammes (f. d.). 
Kilogramm, a. (gr.) ein Gewicht von 
Kilolitre, a. (ge.) taufend Litres (f. d.). 
Kilometre, n. (gr. — mähter), ein 
Längenmaß von taufend Metres (f. d.). 
Kiloftere, a. (gr. — ſtaͤhr), taufend 
Steres (f. d.). [3eud (in Rußland). 
Kindat, m. (ruſſ.) ein baummollenes 
Kinetik, fe (ge.) die Lehre von ber 
Bewegung. 
King, m. (engl.) der König. 
Kings-bench, m. (engl. Kings: 
benfch), ein hoher Gerichtshof in London; 
ein Sefängniß für Schuldner (in London). 
. Kiöst, m. (tuͤrk. das Zeltdach, Gars 
tenzelt, tuͤrkiſche Gartenhaus 
Kireh, m. der lange Pelzmantel für 
Männer. [druch. 
Kirfockle, f. (gr.) ber Krampfader⸗ 
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Kirfotsmie, f- (gr.) [Heilk.] die Uns 
terbindung des Aderkopfes. [Harem. 
Kis, Mh. (türk.) Verfchnittene im 
Kishu, m. (türk.) ein Kuͤhltrank von 
Kokosmilch. [Berfchnittenen im Harem. 
Kislars AUga, m. das Oberhaupt der 
Kismeth, a. (tuͤrk.) das unvermeids 
liche Schickſal. [ger, Bacchanten. 
Kiffophören, Mh. (gr.) Epheuträs 
Kismis, Mh. oftindifche Kattune. 
Kiftockle, f. (gr.) der Harnblafenbruch. 
Kitai, m. ein chineſiſches Seidenzeuch, 
chineſiſcher Damaft. 
Kitefoot, m. (emgl. Keitfut), feiner 
Blättertabat aus Maryland. 
Kits, f (engl.) eine Jacht mit zwei 
aften. [des tuͤrkiſchen Kaifers. 
Kiuptar, m. (türl.) der Mundſchenk 
Kivik, m. (ruſſ.) ein ruſſiſches Fluß⸗ 
fahrzeug (mit vierzehn Rudern). 
Kize, f. (turk.) ein Beutel mit 15000 
Kladde, ſ. Strazze. [Oukaten. 
Klephten, Mh. (gr.) freie Bergbe⸗ 
wohner Grlechenlands; Raͤuberhaͤuptlinge; 
Kriegsanfuͤhrer. 
Klepſydra, f- (gr.) die Waſſeruhr. 
Klepten, ſ. Klephten. 
Eleptiſch, (gr.) diebiſch. 
Kleriker, ſ. Cleriker. 
Klerogamie, f. (gr.) die Prieſterehe. 
Klerokratie, S. (gr.) die Priefterheres 
ſchaft. ſ[durch Looſe. 
. Kleromantie, f. (gr.) bie Weiſſagung 
Klima, n. (gr.) ber Himmelsſtrich. 
Klimaktẽriſch, (gr.) ſtufenartig, eis 
nen Abfag oder eine Stufe machend. 
Klimdtifch, (gr.) nah dem Hims 
melsſtriche. 
Klimatologte, f. (gr.) die Lehre von 
ben verfchiedenen Himmelsſtrichen. 
Klimag, f. (gr.) die Treppe; Steige⸗ 
rung, Verſtaͤrkung (in der Rede). 
Klinik, f. (ge.) die ausübende Heil 
kunde (am Krankenbette), Behandlung 
ber Kranten. 
Klinikum, m. Mh. — nika, (gr.) die 
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Heilanftalt, wo die Heillunde am Kran: 
kenbette gelehrt wird. 

Klinifch, (ge.) die Klinik (f. d.) bes 
treffend; bettlägerig. 

Klinotechnik, f. (gr.) die Kunſt der 
Einrihtung von Krankenbetten. 

Klitöris, f- (gr.) das Schamzüngel: 
chen, der Kitzler. 

Kluftier, rn. (gr.) die Einfprisung von 
Heüftoffen in den After, das Einfprigmit- 
tel, [fprigen. 

Klyſtieren, (ge.) in den After ein- 

Kuẽkes, m. der ruffifhe oder polnifche 
Hochadelige, ruffi oder polnifche Fürft. 

Kuésma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
[Heilk.] die Kratzwunde. 

Kuésmos, m.(gr.) ſHeilk.] das Juden. 

Kuivdfis, f. (gr.) [Heilt.)] das Jucken; 
der Neſſelausſchlag. 

Knight, m. (engl. Reit), der Ritter, 
(in England); Springer (im Schachbrete). 

Knifforegmie, f. (gr.) [Heilt.] das 
faulige Aufftoßen. 

Knüte, S. (euff.) die Peitfche von Juf⸗ 
tenriemen (zur Züchtigung). 

KRocht, m. (gr.) ſgbl.] der Hoͤllenfluß, 
Fluß in der Unterwelt, (mann. 

Kögia, m. (tuͤrk. Kodſcha), ber Kauf: 

Kohẽleth, m. (hebr.) der Prediger; 
das hohe Lied Salomons. 

Koilöma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
[Heilk.] die Hoͤhlung das Hornhautge⸗ 
ſchwuͤr. [Gottesacker. 

Koimetẽrion, a. (gr.) der Todtenacker, 

Koinologie, f- (gr.) die gemeinſchaft⸗ 
liche ärztliche Berathfchlagung. 

Kokhtos, (gr.) ſ. Kocyt. 

Koleopteriten, Mh. (gr.) verſteinerte 
Käfer. Bauchkrampf, die Darmgicht. 

Kslik,/. (gr.) das Bauchgrimmen, der 

Kolikoplegie, /. (gr.) bie Darmlaͤh⸗ 
mung. ller. 
Koliybift, m. (gr.) ber Geldwehhn 

Kölon, n. (gr.) das Glied, ber Abs 
fchnitt, Theil; der Doppelpuntt. (Harz. 

KRolophöninm, n. (gr.) das Geigens 


Rond 


Kologutute, f. (gr.) die Bittergurke, 
Purgirgurte. 
KRolög, m. (gr.) die Bildſaͤule über 
Lebensgröße, das Niefenbild, die Riefens 
kt 


geftalt. 
KRolofläl, (gr.)übernatürlich groß, 
Koloſſaliſch, tiefengroß, riefenmäßig. 
Koloſſalitãt, /. die übernatürliche 
Größe, Riefenmäßigkeit. 
Koloffeum, f. Colisaeum. 
Kolöftrum, n. (gr.) ſHeilk.] die erfte 
Muttermilh nach der Entbindung. 
KRolpalgie, f. (gr.) der Schmerz in 
der Mutterfcheide. ſdenbruch. 
Kolpockẽle, f. der Mutterſchei⸗ 
Kolpoptöfie, ge.) der Mutter: 
fheidenvorfal. [flug der Mutterſcheide. 
KRolporrhagie, f. (gr.) der Blut: 
Kolporrhigis, f. (gr.) die Bereifung 
der Mutterfcheide. 
Köma, n. (gr.) die Schlaffucht. 
Kombüfe, S. die Schiffskuͤche. 
Komöt, m. (gr.) der Schwanzitern, 
Haarftern. [bung der Kometen. 
Kometographie, S. (gr.) bie Beſchrei⸗ 
Kömiter, m. (gr.) der Luſtſpieldich⸗ 
ter; Schaufpieler, der die launigen Stel 
len übernimmt. [droflig, lächerlich. 
Kömifch, (gr.) beluftigend, fpaßhaft, 
Komma, n. Mh. — mäta, (gr.) der 
Einſchnitt; Beiſtrich. 
KRomddidut, m. (gr.) der Schauſpieler. 
Komödie, f. (gr.) das Schauſpiel; 
Schaufpielhaus. 
Komſt, m. der weiße Bernftein. 
Konchiten, Mh. (gr.) verfteinerte Mus 
fchein. (Mufcellinie. 
Kouchoide, S. (gr.) die Schnedentinie, 
KRouchhlien, Mh. (gr.) Schalthiere, 
Mufcheln. (Mufchel. 
Konchyliolith, m. (gr.) die verfteinerte 
Kouchylivlög, m. (gr.) bee Schal: 
thierkenner, Mufcheltenner. 
KRouchyliologie, f. (gr.) die Schals 
thiertunde, Muſchelkunde. [marzen. ® 
Kondylömen, Mh. (gr.) [Deilt.] Feig⸗ 


Konti 


Kouilith, m. (gr.) der Kegelſtein. 
Köniſch, (gr.) kegelfoͤrmig, * zu⸗ 
laufend. [gelfchnede. 
KRonit, m. (gr.) bie verfleinerte Ke⸗ 
Konoid, n. (gr.) ber Stumpflegel. 


Koutüfche, S- (fr.) ein kurzes weibli⸗ 
Oberkleid. 
Köonus, m. (gr.) der Kegel. 


Kophöfls, . (gr.) die Harthörigket, 
Schwerhoͤrigkeit. [von großer Mattigkeit. 
Köpes, m. (gr. [Heilt.] das Gefühl 
Ropragogie,f- (gr.) [Heilk.] die Koth⸗ 
abführung. (führend. 
Kopragdgifch, (gr.) [Heill.] Koch ab⸗ 
Koprakratĩe, f- (gr.) [Heilk.] der uns 
willkuͤrliche Kothabgang. [Kothbrechen. 
KRoprimifis, . (ge) [Heilk.] das 
Koprokritika, Mh. (ge.) [Heilk.] Roth 
abtreibende Arzeneimittel. [nerung. 
Koprolith, m. (gr.) bie Kothverfteis 
Koprorrboe, ſ. Diarrhoͤe. 
Koproſklerofis, /. (gr.) [Heitk.) die 
Kothverhaͤrtung. pfung durch Koth. 
KRoproftafte, f-(gr.)[Heitk.] die Verſto⸗ 
Köpten, Mh. Nachkommen der alten 
—— [Muhamedaner. 
Köra, J. (arab.) das Bethaus der 


Koraͤlle, f. (gr.) das ſteinartige Ges 
haͤuſe einer Art Meerwuͤrmer; die aus dem⸗ 
ſelben gedrehten Kuͤgelchen zum Schmucke. 

Korallopetren, Mh. (gr.) verſtei⸗ 
nerte Korallen. 

Köran, m. (arab.) die heilige Schrift 
der Muhamedaner, das WReligionsgefeg: 
buch der Türken. 

Kordinema, n. (ge.) ſHeilk.] die 
Schwere des so der Schwindel. 

Koreiten, Mh. (gr.) Bildſteine. 

Roremoephöm, a. (gr.) [Heil] die 
krankhafte Veränderung der Pupille. 

Koriänder, m. das Schwindelkraut. 

Korinthen, Mh. (gr.) Heine Roſtuen. 

Koͤrlin, m. feine Gold⸗ oder Silberfaden. 

Körnak, m. der Elephantenfuͤhrer. 
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faſſen. Cybele. 
Korybäuten, Mh. (gr.) Prieſter der 
KRorybäantifch, (gr.) wild begeiftert, 
lärmend, tobend, ausgelaffen. 
Korybantisnns, m. (gr.) bie tolle 
Zuftigkeit; Heilk.] das Schlafen mit offe⸗ 
nen Augen. [beflagenswerthe Menſch. 
Körydon, m. (gr.) der arme Hirt; 
Korhmbus, m. (gr.) der Scheitel; 
Traubenbuͤſchel, die Dolde. 
Koryph us, a. (gr.) der Chorführer, 
Koryphae, I Anführer, Oberſte, Bors 
nehmfte; Rädelsführer. 
Korhza,/. (gr.) [Heilk.] der Schnupfen. 
Köfcher, (hebr.) rein, genießbar (bei 
den Juden). ſſchaft. 
Rosmarie, f. (gr.) die Weltherr⸗ 
Kosmẽtik, f. (gr.) die Verſchoͤnerungs⸗ 
kunſt, Putzkunſt. 
Kosmeétika, Mb. (gr.) zn 
rungsmittel, Schminkmittel. [dend. 
Kosmetifch, (gr.) verfchönernd, ſchmuͤ⸗ 
Kösmifch, (gr.) das MWeltgebäude bes 
treffend. 
Kosmogonie, f. (gr.) die Weltent: 
aa Lehre von dee MWelterfchafs 
ſhungslehre betreffend. 
Roswogdnife, (gr.) die Weltentſte⸗ 
KRosmogräphb, m. (gr.) der Weltbe⸗ 
ſchreiber. ſſchreidung. 
Kosmographie, f. (gr.) die Weltbe⸗ 
Kosmogräphiſch, (gr.) meltbefchreis 
bend. ſlehre. 
Kosmologie, Sf. ( gr.) die Welt: 
KRosmolögifh, (ar.) die Weltlehre 
betreffend, zur Weltlehre gehörig. 
Kosmophyſik,/. (gr.) die Erforſchung 
der Naturgefege des Weltalls. 
Kosmopolit, m. (gr.) der Weltbürger. 
KRosmopolitifch, (gr.) weltbuͤrgerlich. 
Kosmopolitifiren, (gr.) den Welt⸗ 
bürger machen. 
Kosmopolitismus, ım.(gr.) der Welt⸗ 
bürgerfinn, bie Weltbürgerfchaft, das Welts 
buͤrgerthum. 








osſmorama, æ. (gr.) das Weltge⸗ 
maͤlde. 

Kosmoſophĩe,/. (gr.) die Erforſchung 
des Weltalls durch innere Anſchauung. 

Kosmoſphare, /. (gr.) die Weltkugel. 

Kosmotheologĩie,/. (gr.) die Erkennt⸗ 
niß des Daſeins Gottes aus der Welt, 
MWeltgotteslehre. 

Kosmotheolögifch, (gr.) die Kosmos 
Ban (f. d.) betreffend. 

Kothürn, m. (gr.) der hohe Schuh, 
Stelzenfhuh (ber Alten in den Trauer 
fpielen)3 bie ſchwuͤlſtige Schreibart, erha⸗ 
bene Schreibart; das Heldengedicht. 

Kottabismus, m. (gr.) [Heilk.] das 
Tropfbad. [lappen an den Pflanzenkeimen. 

Kotylevönen, Mh. (gr.) die Samens 

Kräle, m. ein fabelhaftes Seeunge⸗ 
heuer. 

Krafüfen, Mh. leichte polnifche Reiter. 

Krambiämbult, m. (poln.) eine Art 
verdünnter Branntwein. [Schädellehrer. 

Kraniolög, m.(gr.) ber Schädeltenmer, 

Kraniologie,f. (gr.) die Schäbellehre. 

Kraniolögifeh, (gr.) zur Schäbels 
Ichre gehörig, ſchaͤdelkundig. 

Rraniomantie, /. (gr.) die Weiffas 
gung aus dem Schädel. 

Kräanion, a. (gr.) ber Hienſchaͤdel. 

Srauiopathie, f- (gr.) bie Schädel 
krankheit. 

Kräfis, f. (sgr.) [Rdodk.] die Zufams 
menziehung zweier Wörter ober Silben. 

Kräter, m. (ge.) ber trichterförmige 
Schlund eines feuerfpeienden Berges. 

Kreml, 1 m.(rufl.) der Palaft des ruſ⸗ 

Kremlin,) fiihen Kaifers in Moskau. 

Srethi und Pletbi, (hebr.) allerlei 
— — Volk, allerlei Geſindel. 

Krener, Mh. (holl.) Packknechte. 
Arikoidiſch, (gr.) Ereisförmig. 
Arimatologie, /. (gr.) die Lehre von 

ben Urtbeilen. 

Kriuſmenon, n.Mh. — mena, (gt.) 
das Unterfcheidungszeichen. 

Kriſchna, m. eine Indifche Gottheit. 
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Krife, * (gr.) ſHeilk.] der Entſchei⸗ 
Krifis, dungszuſtand, Wendepunkt 
(einer Krankheit), der Auoſchiag die * 


n. Mh. kerla, (gr.) das 

Unterſcheidungszeichen, 
ſtrankheit). 

Krichiafis „J. (gr.) die Rebe (Pferdes 

Krithomantie, f. (gr.) die Weiſſa⸗ 
gung aus Gerſtenmehl. 

Kritik, /. (gr.) die Beurtheilung, 
Kunftbeurtheitung, Prüfung, Kunſtrich⸗ 
terei. 

Kritikaͤſter, m. (gr.) der tadelnde Bes 
urtheiler, Tadelſuͤchtige, Sylbenſtecher, 
Krittler, unbefugte Beurtheifer. 

Kritiker, m. (ge.) der befaͤhigte Bes 
urtheiler, Kunſtrichter, Sprachforfcher. 

Krititomanie, f. (gr.) die Zadelfucht. 

Kritifch, (gr.) prüfend, beurtheilend, 
kunſtrichterlich, entfcheidend; bedenklich, 
kitlich, gefährlich. 

Keitifiren, (gr.) beurtheilen, präfen; 
durchziehen, tabeln. 

Kritomanie, f. Kritilomanie. 

Krokomaͤgma, rn. die Safranſalbe. 

Krõkus, m. (gt.) der Safran. 

Kronos, m. (gr.) dee Gott der Zeit, 
Saturn. [per (der Alten). 

Krötälon, a. (gr.) die Klingel, Klaps 

Krotäphium, n. (gr.) ſHeilk.] das 
Pochen in der Gegend der Schläfe. 

Krüſchka, /. (euff.) ein Fluͤſſigkeits⸗ 
maß (in Rußland). 

Krypto, (in Zuſammenſetzungen) ge⸗ 
heim, heimlich, verborgen. 

Behr FS- (gr.) die heimliche 
Ehe, geheime E 

Kenptogämen, Mh. (ge) Bot.] 
Pflanzen mit verborgenen Gefchlechtstheis 
len. [ner Ehe lebend. 

Kryptogämifh, (gr.) in verborges 

Sruptogräph, m. (gr.) der mit Ges 
beimfchrift fchreibt, Ne 
— — S- (gr.) die Geheim⸗ 

r 
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Kryptogrãphik, f. (gr.) die Geheim⸗ 
ſchreibekunſt. 
rvptooraphiſch, (gr.) are 


ich. 

Kryptokatholik, m. (gr.) ber geheime 

Eryptouhm, |. Anonym. 

Kryptönymus, m. (gr.) ber Geheim⸗ 
namige, Ungenannte. 

Kryſtaͤll, n. (gr.) das Bergglas, ber 
reine, durchſichtige Kieſel; das feinſte und 
reinſte Glas. durchſichtig. 

Kryſtalliniſch, (gr.) kryſtallartig; 

Kryftallifatiön, f. (gr.) die Kryſtall⸗ 
bildung. [merden, in Kryftall verwandeln. 

Kryftallifiren, (gr.) zu Kryſtall 

Sryftallographie, f. (gr.) die Be: 
fchreibung der Kepitalle (f. d.). 

Kryftalloidifch, (gr.) Erpftallähnlich. 

KRryftallologie, f. (gr.) die Kenntniß 
der Kryſtalle. 

Kubikfuß, m. ein Fuß von gleicher 
Breite, Die und Ränge, der Würfelfuß. 

Kubĩikmeile, f. die Würfelmeile. 

Kubiren, (gr.) ben Rauminhalt eines 
Körpers meſſen. 

Kübifch, (gr.) würfelig, würfelförmig. 

Küktabak, m. Ausfhuß von Tabaks⸗ 
forten aus der Ukraͤne. 

Kukuruͤz, m. der tuͤrkiſche Meizen. 

Kul, m. (tuͤrk. der Sklave. 

Kulägus, m. (tuͤrk.) der Wegweiſer. 

Kumbaraͤdſchi, m. (tuͤrk. der Feuer: 
werker. [Setränt aus Pferbemild). 

Kuümiß, m. (tuͤrk. ein beraufchendes 

Kuppel, /. (lat.) das Helmdach. 

Kuͤrtſchi, (perſ.) die Landmiliz. 

Kütter, m. (engl.) ein ſchnellſegelndes 
Boot (bei Kriegsſchiffen), das Poſtſchiff. 

Kutüchta, m. der Oberprieſter der 
Mongolen. [einer Zeche). 

Kug, m. der Bergantheil (128fte Theil 

Kyathoͤdiſch, (gr.) becherförmig. 

Kyefiologie, f. (gr.) die Schwanger 
ſchaftslehre. 

Kyllõfis,/. (gr.) [Heilk.] die Lähmung 
der Glieder durch Verkruͤmmung. 


Labo' 
Ryotrophie, /. (gr.) die Ernährung 


der Leibesfrucht 


Rupellomachie, f. (gr.) der Wett: 
ſtreit im Zehen, der Becherfampf. dich! 
Küärie eltifon, (gr.) Herr, erbarme 
Ayrielle, f., f. Litanei. 
Ruftalgie, f- (gr.) [Deilk.] der Harn 
blafenfchmerz. 
Kyſtitis, f- (ge.) die Entziindung ber 
Mutterfcheide; Blafenentzundung. 
KAyftitöm, m. (gr.) das Werkzeug zum 
Biafenfchnitte. ſbruch. 
Kyſtocẽle, f. (gr.) der Harnblaſen⸗ 
Kyſtolithĩafis, /. (gr.) die Blaſen⸗ 
ſteinkrankheit. ſſengeſchwulſt. 
Kyſtönkus, m. (gr.) die Harnbla⸗ 
Kyſtoptõſis, m. (gr.) ber Harnbla⸗ 
ſenvorfall. [blutung. 
Kyftorrhagie, S- (ge.) die Harnblaſen⸗ 
Ruftorrhoe, f- (gr.) das Schleimhars 
nen. ſkrampf. 
Kyſtoſpaͤsmus, m. (gr.) der Blaſen⸗ 
Kuftotomie, S. (gr.) der Blaſenſchnitt. 


L. 


Läbarum, a. (lat.) die Umgangs: 
fahne bei den Katholiken. 

Zabefactiren, (lat.) ſchwach machen, 
ſchwankend machen. 

Labẽt, ( fr.) verloren (im Kartenfpiele); 
ermattet, hinfällig, ſchwach. 

Labial, (lat.) zu den Lippen gehörig, 
die Lippen betreffend; —⸗Buchſtabe, 
der Lippenbuchitabe. [Lefzen verfehen. 

Rabitren, (lat.) (die Drgeipfeifen) mit 

Läbium, nr. Mh. — bia, (lat.) die 
Lippe, Lefze. ſler, Schmelzkuͤnſtler. 

Laboraͤut, m. (lat.) der Scheidekuͤnſt⸗ 

Laboratörium, a. Mh. — ria, 
(tat.) die Werkſtatt eines Scheidekuͤnſtlers, 
Schmelzftube. 

Laborids, (lat.) arbeitfam; mühfam. 

Zaboriren, (lat.) arbeiten; chemifche 


Zaby 


Arbeiten verrichten, ſchmelzen; Lälber, bes 
haftet Teiln. 

Labyrinth, 2. (gt.) das Irrgebkude, 
der Irtgarten, Irrgang; die Berwidelung, 
verworrene Sache. 

Rabyrinthifih, (gr.) wie ein Labh⸗ 
einth (f. d.) beſchaffen; verwickelt, vers 
orten, dunkel. Zetfleiſchung. 

Laceratiõon, /. (lat.) die Zerreißung, 

— (at.) zerreißen; verieum⸗ 
den, laͤſte [Ausforbern. 

— at.) reizen, — her⸗ 

a 





Lacet, m. (ft. Laſaͤh), der Stände 
ſenkel. verzagt. 

Läche, (fr.) ſchlaff, an, träge; 

Laͤchefts,. (gr.) [& L] eine bee deri 
Parzen (f. d.). 

LAchetd, } (fe. Lahſcheteh), die 


Lachiren, (fe. laſch —), nachlaͤſſen, 
Ioslaffen, nach eben. lleicht übermälen. 

——— laſi ſchnuͤren; Mal.)] 

Lacis, a. (fr. Laſih), das Nebgewede 
Nesgeſtrick 

Lack, m. (fr.) ein Firniß aus Harzen 
bereltetz eine wohlriechende Blume vön 
hochtothgelber Farbe; eine oftindifche Mech: 
nungsmuͤnze. 

Lackel, m. dei Diener, Bediente. 

Lackiren, mit Lad (f. 5.) beftreichen 
ober uͤberziehen. ſbenſtoff. 

Laͤckmus, n. ein roͤthlichblauer Far: 

Lacdnifch, f. Lakoniſch. 

Läcrymae Christi, Mh. (Iat.) 
Thränen — ein dunkelrother Mein, 
nr am Far ebaut wird, 

— (tie) Heilk.] die Thraͤnen⸗ 

wege betkeffen 

Lac rymatörium, a. Mh. — rYa, 
(lat.) das 9 Zhränengefdh au Alten). _ 

Lacs d’amour, Dh. (fr. Lah da: 
muhr), Liebesfnoten; eine Art verſchlun⸗ 
gener Buchſtaben. 

Lactäte, ME. (lat. sa } milch: 
faure Salze. ilch, Saͤugung. 

Lactatiõn,/. (lat. die Ernaͤhrung mit 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


Schlaffheit, ea gkeit, — Feigheit. 


— 


Lait 


Lactescitend, (lat.) miihend, milchig. 
Lactiren, (lat) fäugen. eher, 
Laͤctiſche Fieber, n. Heitk. das Milch: 

{ det Lattich Gärten: 
Lartüen,) jalat. [Sthrift). 

Lachne, f. (tat) bie Le (in einer 

Larunds, (lat.) luckig, Thdinhaft. 

Ladänum, a. (lat.) ein balfamifches, 
hellktaͤftiges Harz. 

Laͤdent, m. (lat.) der Verletzet, Be⸗ 
leidiger, beleidigende Theil. 

Lädi, eine Art ber groͤßten Schiffe 
auf dem Bodenſee. [Ben, beleidigen. 

Laͤdiren, (lat.) verlegen, beſchädi⸗ 

Ladons, er (fr. Ladnghy, leere 
Karten (beim Tarokſpiele). 

Lady, f- (engl. eadhh Mh. Ladies 
(Laͤdihs), die Frau von hohem Stande, 
Gemahiin eines Lords, Staatgbeanmten ıc. 
(als Titel), das vornehme raͤulein. 

Ladyship, (engl. Loͤbiſchip), 
Stand einer Lady (T. d.). 

Lafttte, Ye der Kanonenkarren, Stüd- 

Lafrette,) wagen, das Stüdgerhit. 

Lageniförm, (sr.) flafchenförmig. 

Zagenit, m. (sr.) der Flaſchenſtein. 

Lägo, m. (it.) der Ser, Yanbfee: 

Lagochilus, m. (gr.) die Hafens 
ſcharte; der Menſch mit einer Haſe nſcharte. 

Lagonõöpönos, m. (gr.) Heilke] der 
Seitenſchmerz, das Seltenſtechen. 

Lagophthalmie, gr.) [Heilk,) das 
Hafenauge. Haſenaͤugige. 

Lagophthaͤlmos, m. (ar:) [Deilk.) der 

Lagrimöso, ( (it.) [Zonf.] Elagend, 
weinerlich. [bende Körper, 

Laͤgthing, m. (ſhwed,) Der geſetzge— 

Lagüne, /. (it,) der Sumpf. 

Lai, m. (fr. Laͤh), das Klagelieb. 

Laie, m. (lat) der Nichtgeiſtliche Uns 
eingemeihte, Unkundige, Ununterrichtete, 

Laird, m. (engl. Päbro), der Guts⸗ 
herr, Edelmann. Milchſpeiſe. 

aitage, ‚f. (fr, Laͤhtahſche, Die 

K.aiterie, Sfr. Laͤhterih), die Milch⸗ 
kammer, 


Der 
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Laitiöre, f. (fr. Lähtiähre), bas 
Lakai, f. Ladei. [Mitchmädchen. 
Lälaly, m. der Dattelwein. 
Lakmus, ſ. Lackmus. 

Lakõniſch, (gr.) nach Art der Lacedaͤ⸗ 
monier, kurz und nachdruͤcklich, buͤndig. 

Lakonismus, m. (gr.) die ſinnreiche 
Kürze im Sprechen oder Schreiben, Buͤn⸗ 
digkeit; Wortkargheit. [Suͤßwurzel. 

Lakritze, f. (lat.) das Suͤßholz, bie 

Laktisma, a. Mh. — mäta, (gr.) die 
fuͤhlbare Bewegung des Kindes im Mut⸗ 
terleibe. ſlich. 

Là Ià, (fe.) fo fo, ſo leidlich, fo ziem⸗ 

Laͤla, m. (tuͤrk.) der Lehrer der Prins 
zen des türkifchen Kaiſers. 

Lalie, S. ( gr.) das Sprechen, die Rede. 

Täma, m. der tartarifche, mongolifche 
oder chinefifche Oberpriefter. [Xootfengeld. 

Lamanage, /. (ft. kamanahſche), das 

Lambdacismus, m. (gt.) das allen. 

Lambreguins, Mh. (fr. Langhbr⸗ 
kaͤngh), die Helmdecke. 

Lambris, m. (fr. Langhbrih), das 
Täfelwerk, die Vertäfelung, Zimmerbeklei⸗ 
dung. [kleiden. 
Lambrifiren, (fe. ) vertäfeln, bes 

Zamelle, f. (lat.) das Blättchen; Me: 
tallblaͤttchen. [tenförmig, tafelfoͤrmig. 

Lamellär, (lat.) blattfoͤrmig; plat⸗ 

Lamentäbel, (lat.) — jaͤm⸗ 

Lamentäbile, (it.)) merlich, weis 
nerlich, im Klagetone. 

Zamentatioön, f (Int.)die Klage, Web: 
Mage, das Jammerlied. 

Lamentiren, (lat.) klagen, jammern, 
meinen, bejammern. 

Lamento, n.(it.),f. Lamentation. 

Lamentöso, (it.) [Zont.], f. La- 
mentabile. 

Lami, (fr.) klaͤglich Hingend; auf ein 
— ausgehen, ein Hägliches Ende neh: 
men, Mäglich ablaufen. [Spufgeifter. 

Lämien, Mb. (gr.) ſFbl.] weibliche 

Laminiren, (Int) Metall zu Blech 
ſchlagen. 


v 
——————————— 


— — — —— — — — — 


Lamiobönten, Mb. (gr.) verſteinerte 
Haifiſchzaͤhne. ſtraͤger, Fackeltraͤger. 
Lampadärius,m.((at.)der Lampen⸗ 
—*8 m. (lat.) der Fackellaͤufer. 
Lampadophören, Mh. (gr.) Fackel⸗ 
traͤger. [Trinklieder, Zechlieder. 
Lampons, Mh. (fr. Langhpoͤngh), 
Lamprophonie, f. (gr.) die Heflims 
migfeit, heile und deutlihe Stimme. 
Laͤmphris, mm. (gr.) das Johannis⸗ 
wuͤrmchen. ſchaft. 
Län, m. (ſchwed.) die Statthalter⸗ 
Lana eaprina, f. (lat.) die Biegen» 
wolle; das Geringfügige, Nichtenugige. 
Lancade, /. (fr. Langbfahde), der 
Bogenfprung (eines Pferdes); Lanzenftichz 
die Prahlerei, Auffchneiderei, 
Laugadiren, (fr. langhſ —), Langa⸗ 
den (f. d.) machen. 
Zancette, f. Lanzette. zenreiter. 
Lancier, m. (ft. Langhſieh), ber Lan⸗ 
Lanciren, (fe. langf —), werfen, 
fhleubern, ſchwingen. [Haiden. 
Landes, Mh. (fr. Langhd), Steppen, 
Langage, S. (ft. Langhahſch), die 
Sprache, Sprechart. 
Languente, (it.) [Xont.] ſchmach⸗ 
tend. [fauf werden. 
Zanguesciren, (lat.) matt werden, 
Languette, f. (ft. Langh —), das 
Zuͤngelchen; Zädchen, der ausgezadte Bes 
fas (an Kleidern); die Randleiſte. 
Zanguettiren, (fr. lang) —), mit 
Zaͤckchen verfehen, Zaͤckchen machen, aus 
jaden. 

Langueur, f. (fr. Zanghöhr), die 
Mattigkeit, Adgefpanntheit, Schlaffheit. 
Länguido, (it.), ſ. Languente. 
Languissant, (ft. langhiſſaͤngh), 

ſchlaff, matt; ſchmachtend. 
Laniſt, m. (lat.) der Fechtmeiſter (bei 
den alten Roͤmern). 
Lanzäde, ſ. Lancade. 
Lanze,. (lat.) der lange Spieß, Epeer. 
Launzette, /. (fr.) IWok.] das Laßeiſen. 
Lanziren, ſ. Lanciren. 





Zauf® 


. Raskratie, f. (gr.) die Volksherrſchaft. 

Lapaktiſch, (gr.) [Heilk.] gelind auss 
feerend. [dung des Unterleides. 
Zaparoftopie, S. (gr.) die Unterfu: 
Laparotomie, f. (gr.) ſHeilk.] die 

g des Unterleibes. 

Zapidärifch, (Lat.) in Stein gehauen. 
Lapidärfchrift, f. in Stein gehauene 


rift. 

Lapidarſtil, m. (lat.) die Inſchriften⸗ 
ſchreibart; die — ——— 
der gedraͤngte, kurze S 

Lapidatiön, f. ae): die Steinigung. 

Lapidificatiön, f-. (lat.) die Steiner: 

Lapidiren, (lat.) fteinigen. [zeugung. 

Läpis, m. (lat.) der Stein; — cal- 
earius, der Kalkſtein; — caustiYeus, 
dee Aetzſtein; — infernalis, ber Hoͤl⸗ 
lenſteinz — laevigatorius, der Meibes 
ftin; — lazuli, der Lafurftein; — mil- 
liaris, der Meitenftein; — philoso- 
phörum, der Stein der Weiſen; — 
terminalis, ber Grenzſtein. 

Zappälie, f. die unerhebliche Kleinigs 
keit, Lapperei. 

Läpsus, m. (lat.) der Fall; — bo- 
norum, ber Verfall ded Vermögens; — 
calami, der Schreibfehler; — linguae, 
der Sprachfehler; — memoriae, ber 
Gedaͤchtnißfehler. 

Larbeard, m. (engl. Larbohrd), die 
linke Seite des Schiffes. 

Larbit, m. (gr.) der Bitdflein. 

Lären, Mh. (lat.) Hausgoͤtter, Fa⸗ 
miliengötter. [biger Hand, reichlich. 

Larga mänu, (lat.) mit freige: 


— (it.) [Tont.) m langs | pri 


Ueberfluß. 

TEEN f (i.) Affe] der 

Largition , f- (lat.) die Geſchenkaus⸗ 
theilung. 

Large, (it.) [Xonf.) langfam; — 
assal, — di molto, [Tont.] hoͤchſt lang» 
fam. lſchwaͤt. 
Larifäri, m. das Gewaͤſch, leere Ge⸗ 


Lati 


Larmoyant, (fr. larmojaͤngh), wei⸗ 
nend, weinerlich. 

Larve, Sf (lat.) das Schreckbild, 
Schreckgeſicht, Fratzengeſicht; die Maske; 


ein Inſekt, ſo lange es noch Made oder 
es iſt. 

r.) der Luftroͤhrenkopf. 

— 83 die Luftroͤhren⸗ 

entzuͤndung. ſrenſchnitt. 


Zaryugotomie, f. (gr.) der Luftroͤh⸗ 
— (at.) uͤppig, wolluͤſtig, un⸗ 
chtig 

Sascioität, F- (lat.) die Ueppigkeit, 
Wolluͤſtigkeit, Unzüchtigkeitz der Muth: 
wille. 

— . die Verlegung, Beſchaͤ⸗ 

Läſiön, 9 digungs Rechtsverletzung, 
Bevortheilung; laesio enbrmis, bie’ 
uͤbermaͤßige Bevortheilung, Verkuͤrzung 
über die Hälfte; laesio mödica, bie 
mäßige Verlegung; — ultradimidium, 
die Verlegung oder Bevortheilung über die 
Hälfte. (Müdigkeit; ber Weberdruß. 

Laſſitüde, /. (fr.) die Mattigkeit, 

Läftrigönen, Mh. die alten Einwoh⸗ 
ner Campaniens; Menfchenfteffer. 

Zafür, f. (fe) die leichte Webermas 
lung; eine [höne blaue Farbe. 

Lätäre, Benennung bes vierten as 
ftenfonntage®. 

Latent, (lat.) verborgen. 

Zateräl, (lat.) an der Seite gelegen; 
Seiten...; — sErben, Seitenerben. 

Zaterän, m. der Palaft des Papftes 
und die Johanniskirche in Rom. 

Zateriren, (lat.) feitenmwelfe zufam: 
menrechnen und in eine ganze Summe 
ngen. berlaterne. 
Laterna mägica, /. (lat.) die Zau⸗ 
Laterne, f. (lat.) die Leuchte. 
Laternifiren, (ft.) an einen Later⸗ 
nenpfahl aufhaͤngen. 

Lätet anguis in herba, (lat.) 
es ift eine Schlange im Graſe verborgen; 
es ift Gefahr vorhanden. 

Latielävium, », Mh. — via, (lat.) 
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der breite Purpurfaum (an den Röden 
der Senatoren im alten Rom). 
Laotißcantia, Mh. (lat.) [Het] 
erheiternde Arzeneimittel. [alten Latium. 
Latiner, MH. (lat.) Bewohner des 
Latinifiren, (lat.) eine lateiniſche En⸗ 
dung geben; bie Iateinifche Ausdrucks⸗ 
weife nachahmen, lateinern. 2 
Zatinismus, m. (lat.) die lateiniſche 
Spracheigenheit. lteiniſchen Sprache. 
Latinift, 
. Zatinitat, S. (lat) die Iateinifche 
Sprache; die Kenntniß der lateiniſchen 
Sprache. llichen laͤßt. 
Latitäbel, (lat.) was ſich verheim⸗ 
Laetitaa, /. die Goͤttin der Froͤh⸗ 
lichkeit; Froͤhlichkeit, Heiterkeit. 
Ratitndinärier, m. (lat.) der Reli⸗ 
gionslehter mit fchlaffen Grundfägen; 
Menfch mit weitem Gewiflen, Schlaffling. 
Zatömie, f. (gr.) der Steinbruch); das 
Steinbruchgefängniß. 
Lätemus, m. (lat.) der Freimaurer. 
Latömia, f. (lat.) bie Freimaurerei. 
Zatöna, f. (lat.) die Göttin der Kin: 
ſterniß. 
Satrinen, Mh. (lat.) Abtrittsgend 
Latrocinium, a. Mh 
(fat) der Straßenraub. 
Latün, a. (fr.) das Meflingblech. 
Lätus, m. (Int) die Seite; Summe 
einer Seite; ber Betrag einer Seite. 
Batwirge, S. der Dickſaft, 


muß. ch. 

Laudabel, (lat.) lobenswerth, loͤb⸗ 

Laudaciomus, m. (lat.)die Lobpreiſerei. 

Landamentem, n. (lat.) Reht.) 
das Haudgeloͤbniß. 

Latdänum, ». (lat.) das ſchlafbe⸗ 
fördernde Heilmittel (aus Mohmfaft); der 
Schlaftrunk. fredner. 

Laudätor, m. (lat.) ber Lober, Lob» 

Laudömium, a. Dh. — mia, ((at.) 
die Lehngebühr, das Lehngeld. 

Laudes, Mh. (lat.) Lobpretfungen. 

Saudiren, einoͤlen, bucch Beſtreichen 


en. 
8, 


an. (lat.) der Kenner der la⸗ 


Laxa 
mit Del (dem Tuche) ein gutes Anfehen 
geben. 


Lausift, m. (lat.) der Lobfänger. 

Laudum, ». (lat.) ber ſchledorichter⸗ 
lihe Ausſpruch. [Lorbeer gefymädt. 

Zaureät, m. (lat.) belorbeert, mit 

Laus DEo, ((at.) Gett fei Lobl Gott 
fei gelobt! 

Laüte, (fat.) herrlich, prächtig. 

Lantenift, m. ber Rautenfpteler. 

Lantiren, nah den Lauten ausſpre⸗ 
chen, die einzelnen Laute höven laffen. 

Zauwine, |. Lavine. 

Lava, J. (it.) die geſchmolzene, dick⸗ 
flüͤſfige Maſſe aus feuerſpeienden Bergen; 
die erkaltete ſteinartige Maſſe aus ſolchen 
Bergen. [der linken Hand. 

Laeva mänu, (lat.) ſTouk.] mit 

Lavatörium, 2. (lat.) das Waſch⸗ 
becken. 

Lavement, n. (fr. Lawemaͤngh), die 
Einfprigung (in den After), das Kiiftier. 

Laverna, f. (lat.) die Schutzgoͤttin 
ber Betrüger und Diebe. 

Laveton, m. (ft. Lawetoͤngh), das 
Walkhaar, die Kratzwolle. 

Lavette, (fr.), ſ. Laffette. 

Lavezſtein, der Topfſtein. 

Lävigatiöu, f. (lat.) die Glaͤttung. 

Lävigiren, (lat.) glätten; Schdk.] pu 
Pulver zeiben. [abflürzende Schneemafle. 

Lavine, S. ber Schneeflurz, die her⸗ 

Laviren, (lat.) [Mal.] waſchen, mit 
Waſſer vertreiben, tufhen; im Zidgad 
fegeln; bebächtig zu Werke gehen, bebdchs 
tig zaudern. 

Lavis, m. (fr. Lawih), [Mal] das 
Waſchen, die gewafchene Zeichnung; au—, 
farbig (von Kupferftichen). [deden. 

Lavoir, n. (fr. Lamoahr), das Waſch⸗ 

Law, (engl. Lah), das Geſetz; die 
Rechtswiſſenſchaft. [geleßrte. 

Lawyer,m. (mol. Lahjer) der Rechtes 

Lawine, f. Zavine. 

Lag, (lat.) weit, fchlaff, Loder. 

Laxamentum, n. (lat) ſRecht.] die 


Kaxa 


rn Friſt für Voemuͤnder zu 
sleihung der Muͤndelgelder. 
Laxantie, Mh. (lat.) (Heilk] Abs 
fuͤhrungsmittel. 
Laxaͤuz, (lat.) das Abfuͤhrungs⸗ 
Lagativ, | mitte. 
Lagiren, (lat.) erſchlaffen, aufdien; 
Abführungsmittel brauchen, den Du 
fall haben. 
Laziemns, m. (lat.) die zu 
Laxitat, f- (lat.) die Schlaffpeit, Lo⸗ 
derheit; Zuͤgelloſigkeit. baus. 
th, a. das Krankenhaus, Siech⸗ 
Lazulith, m. (gr.) der Blauſpath. 
Zäzur, |. Laſur. 


Laszaröni, Mh. (it.) Straßenpoͤbel; fambte 


Laſttraͤger, a Bettler. 
Laszo, m. Mh. Lazzi, (it.) die Ge⸗ 
berde, Poſſe, bee Spaß. 
Heeeage,) f. (fr. veltahſche), der 
Leccäfie, 3 Abgang an Rüffigen Waa⸗ 
ten duch Ausrinnenz der Abzug für dies 


[bungsſtuͤcke. 
ft. Leſoͤngh)⸗ Ues 
FS- (tat.) eine Art Sänfte | de 
(bed den Römern). 

Lectiön, f. (lat.) der Unterricht, die 
Lehritunde, Aufgabe, S farbe, Die 
Vorlsfung; der Vermeid, 

Bectiowölstaleg, m. (lat. u. ge.) das 
Verzeichniß der Vorleſungen (auf Dede 
ſchulen llehrer auf Hochſchulen. 

Löeter,m.(ht.) der Vorleſer; Sprache 

vät, æx. (lat.) daß Amt einet 
Lectors (f. d.) Leſer. 

Lecter bendvöle, (lat.) geneigter 

Lectörk benövöle, (lat.) dem ge: 
neigten Lefer. 

Leeture, f. 
bie Lefungz der Gegenſtand des Leſens; 
die Beleſenheit. 

æ. (engl.) bie Windſeite, bie uns 
terhalb des Mindftriches liegende Seite. 
„ unter dem Winde liegend. 


Er nen 


[in den fittlichen Grundſaͤtzen. Rechesguͤlti 


Lege 


gen, beglaubigen. 
lität, f. (lat. ) bie Gefetzmaͤßig⸗ 
keit, — Rechttdeſtaͤndigkeit 
Legäll m (lat.) gefegmäßfger 
Legäliter, Weile, auf geſetz⸗ 
liche Art, geſetzlich. 


Legät, m. (lat.) das Bermächtwiß, 
Nebenvermaͤchtniß, die Schenkung. 
Legät, m. (lat.) ber pipftige Ge⸗ 

fmaͤchtnißerbe. 
Legatär, m. (lat) [Rcht.] der Ver: 
— „M. (lat.) die Geſandtſchaft, 


ung. 
Legaäte, (tt.) [Xonf.] gebunden. 
Legator, m. (lat.) [Rdıt.] der Erb⸗ 
laſſer, Erbſtifter. 
Kegätem, *. My. — gãte, (lat.), 
— Legat; — ad pras causas, die mil⸗ 
Stiftung; — 4arium, das Bew 
maͤchtniß eines jaͤhrlichen Einkommens; 
— dõ tĩs, dad Bermaͤchtniß eines Hei⸗ 
rathsgutes; —liberatio.nis, das Ber: 
maͤchtniß der Schuldenerlaffung; — usus- 
fructus, das Vermaͤchtniß wegen des 
Nießbrauches. 
Legatũrtreſſen, MH. unaͤchte Treſſen. 
Legätus, æ5 . ſ. Legat, m; — a. 
latere, — de latöre, der außerordent⸗ 
liche päpftfiche Geſandte; päpftliche Unter: 
botſchafter. edingung. 
Löge, (lat.) durch das Geſetz, mit der 
Lege, (fr. laͤhſch), ohne Ladung (von 


. (fr. Lethre), das Lefen, | Schiffen 


ffen). 

Legende, /. (kat.) die Lebensbeſchrei⸗ 
bung efnes Heiligen, das Maͤhrchen, bie 
Gage; die Umfcheift einer Münze. 

Leger, (fe. leſchaͤhr), leicht, umges 
zwungen; flatterhaft, leichtfinnig, letcht⸗ 


Lega, .‚f (it.) das Schret und Sen | fi 


(dev Münzen). 


Legetrensent, (fs. leſchaͤhremaͤngh), 








Lege 


leicht, ungezwungen; oberflaͤchlich, fluͤch⸗ 
tig, nachlaͤſſig. 

Legerete, f. (fr. Leſchaͤhreteh), die 
Leichtigkeit, Ungezwungenheit; Fluͤchtig⸗ 
keit, Leichtfertigkeit, Flatterhaftigkeit, 
Oberflaͤchlichkeit, Nachlaͤſſigkeit. 

Legen, Mb. (von Lex), Geſetze, 
Verordnungen. 

Leggiere, (it. leddſchehre), leicht. 

Leggiermente, (it. leddſcherm —), 
keichthin, ungezwungen, oberflächlich. 

Regiön, f- (Iat.) eine Heeresabthei⸗ 
fung von ungefähr 3000 — 6000 Mann 
(bei den alten Römern) ; eine große Menge, 
die Schaar, das Heerz — d’honneur, 
(fe. Leſchiongh AR die Ehrenlegion. 

Legionär, m. (lat.) bee Soldat einer 

ion. 

Legiren, (lat.) ein Vermaͤchtniß aus: 
fegen, vermachen; mit unedlem Metall 
verſetzen, vermifchen, zufammenfchmelzen, 
verbinden (f. a. Ligiren). 

Legislation, (lat.) die Geſetzge⸗ 
bung; geſetzgebende Gewalt, der geſetzge⸗ 

Koͤrper. 

Legislativ, (lat.) geſetzgebend; die 

Legisläter, m. (lat.) der Geſetzgeber. 

Legislatür, f. (lat.) die geſetzgebende 
Gewalt, gefekgebende Berfammlung. 

Legift, m. (lat.) der Geſetzeskundige, 
Geſetzkenner. 

Legitim, (lat.) geſetzmaͤßig, geſetzlich, 
rechtlich; in geſetzlicher Ehe erzeugt, ehelich. 

Legitima (pars), f. (lat.) ſRcht.] 
der Pflichttheilz legıtima acquisitio, 
die rechtmäßige Ermwerbung; legitima 
pörtio, ſ. Legitima;legitima pos- 
s&ssio, der rechtmäßige Beſitz. 

Legitimation, f. (Iat.) die Gültigs 
machung, Erklärung für ehrlich, Ehrlich⸗ 
machung; Rechtfertigung, Beglaubigung, 
ber Ausweis. 

Legitime, (lat.), f. Zegitim. 

Legitimiren, (lat.) für gültig erklaͤ⸗ 
ren, für ehrlich ten, fie ächt erklaͤren; 
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Bent 


fich —, ſich rechtfertigen, ſich ausweiſen, 
ſein Recht darthun. 

Legitimift, m. (lat.) der Vertheidiger 
der Legitimität (f. d.). 

Legitimiftifch, (lat.) mit ben Grund: 
fägen der Legitimiften (f. d.) übereinftims 
mend; der rechtmäßigen Regierung ans 
hängen. 

Legitimität, f. (lat.) die Geſetzmaͤ⸗ 
Bigkeitz Rechtmäßigkeit der Erbfolge in der 
Regierung. [gefegliche Erbe. 

Legitimus höres, (lat.)[Rcht.] der 

Legogräph, m. (gr.) der efegfchreiber. 

Legologie, f. (gr.) die Lefelehrkunde, 
Leſelehre. 

Legulöjus, m. (lat.) der ſchlechte 
Sachwalter, Rechtsverdreher, Rabulift. 

Segulejismns, m. (Iat.) die ſchlechte 
Sachwaltung. Inympben. 

Leimoniäden, Mb. (gr.) Wiefen- 

Leipogrammätifch, ſ. Lipogram⸗ 

Zekäfte, ſ. Leccage. [matiſch. 

Limma, a. Mh. — mäta, (gr.) der 
Lehnfag, Hülfsfag; der Vorderfag, die 
nnahme. [Binde, der Verband. 
Lenmisene, m. (gr.) [WdE] die 
Lemofität, f. (lat.) die Schmierigkeit 
der Augen durch Augenbutter. 

Lemüren, Mb. (lat.) Nachtgeifter. 

Lemürien, Mh. (lat.) Feſte zur Bew 
bannung der Lemuren (f. d.). 

Lenientia, Mh. (lat.) ſHeilk.] lin⸗ 
dernde Arzeneimittel, errweichende Arzeneis 
mittel. [das —, das Einderungmittel, 

Lenitio, (lat.) lindernd, erweichend; 

Lena, f. (lat.) die Kupplerin. 

Leno, m. (lat.) der Kuppler. 

Lenoeinium, ». Mh. —nia, (fat.)- 
die Hurenwirthſchaft, Kuppelet. 

Leuntakulith, m. (gr.) der Linfenftein. 

Lentändo, (it.) zögernd. 

Lentement, (ft. langhtemängh), 
langfam. 

Lentemente, (it.), f. Lento. 

Lenticnlär, (lat.) linfenförmig. 

Lenticnlith, f. Lentakulich. 


Lent 
Lentigines, Mh. (lat.) Sommers 


fprofien. 

Lento, (it.) [Tonk.] langfam; — 
assai, -— di molto, (it.) ſehr langſam. 

Lesniniſche Geſellſchaft, eine Ges 
ſelſchafe, bei welcher Einer allen Gewinn, 
Die übrigen aber den Schaden haben; leo: 
niniſche Verſe, gereimte Herameter(f.b.). 

Leõuiſch, unaͤcht, falſch (vom Golde 
ober Silber). 

Zeoutiäfis, f. (lat.) f. Elephantias 

Leöntodon, a. (gr.) der Löwenzahn 
CPfla flanze). [tenmufcheln. 

Lepaditen, Mh. (gr.) veriteinerte Ens 

Lepivdd, (ge.) ſchuppig, ſchuppen⸗ 

Lepidolith, m. (gr. )derSchuppenfkein. 

Lepivoptera, . (gr.) Staubflügs 
- Repidopteren,) ler, Schmetterlinge. 

Lepidopteriten, Mh. (gr.) verfteis 
nerte Schmetterlinge. [terlingstenner. 

Lepidopterolög, m. (gr.) der Schmets 

Lepidopterologie,f. (gr.) die Schmets 
terlingstunde. 

Lepidoſarköma, n. Mh. — mãta, 
(gr.) Heilk.] ein ſchuppenartiges Fleiſch⸗ 
gewaͤchs (im Schlunde). 

Lepra, f. (gr.) der Ausſatz, die Kraͤtze. 

Lepros, (lat.) ausfägig, mit der Kräge 
behaftet. 

Lepfis, /. (gr.) die Annahme, ber ans 
genommene Satz; der Krankheitsanfall. 

Leptogräphifch, (gr.) fein gefchrieben, 
ein gefchrieben. 

Leptolög, m. ( gr.) der ſpitzfindige 
Menſch, Kieinigkeitsträmer. 

Leptologie, f. (gr.) die Spisfindigs 
keit, der Kleinigkeitsgeiſi. 

Leptomerie, f. (gr.) die dünne Bes 
fhaffenheit, Duͤnnheit. 

Zeptophonie, f. (gr.) die Feinſtim⸗ 
migfeit. [keit. 

LZeptotrichie, f. (gr.) die Duͤnnharig⸗ 

Leptyntica, a. (ge.) [Heilk.] zers 
theitende Arzneimittel. ſHagerwerden. 

: Leptysmus, m. (gr.) das Abmagern, 


ſſis. 


Bent 


— n. (gr.) das Kindiſchwerden 
Lerẽſis, [I (von Greiſen). 
Lesche, f (ge.) der Sefprächsort, Vers 
fammlungsort. [den Türken), 
Lesgis, Mh. (tuͤrk.) Leichte Reiter (bet 
Lessus, m. (lat.) der Trauergefang, 
Klagegefang. 
Left, m. (holl.) der Ballaſt (f. d.). 
Lestage, f. (ft. Leftahfche), das Eins 
laden des Ballaftes (f. d.). [hurtig. 
Lesto, (it.) ſTonk.] munter, leicht, 


Bean} tat.) tödtuch 


Lethäl, 
\F (at.) die Toͤdtlichkeit. 


Letalität, 
Lethalität, 
Lethargie, /. (gr.) die Schlaffuchts 
die gänzliche Abgefpanntheit. 
Lethärgiich, (gr.) Thlaflüchtig; im 
hoͤchſten Grade abgefpannt, gefühlios. 
Lithe, /. (gr.) der Fluß der Vergef 
fenheit (in der Unterwelt); die Vergeſſen⸗ 
beit. [Wechfelbrief, Wechſel. 
Letters di cambio, f. (it.) ber 
Lettöre, Mh. (it.) Brieffammlungen 
in italienifcher Sprache. [Drudicheift. 
Letteru, Mh. (fr.) Drudbuchitaben, 
Lettre, f. (fr. Zetter), der Brief; — 
d’affaires (affähr), der Geſchaͤftsbriefz 
— d’avis (dawih), der Meldebrief; -- 
de cachet (kaſchaͤh), der königliche Ges 
heimbrief, geheime Verhaftsbefehl; — de 
change (fangfäj), der Wechfelbriefz — 
de er&ance (kreaͤngß), das Beglaubis 
gungsſchreiben; — de marque (marf), 
der Kaperbrief5 — de repit (repih), der 
Friſtbrief; — de voiture (mwontühr), 
der Frachtbrief. ſſatz. 
Leuce, /. (gr.) [Heilk.] der weiße Aus⸗ 
Lencit, m. (gt.) der weiße Granat. 
Leudum, a. (lat.) ſRcht.] das Wehr⸗ 
geld. [eines Leukaͤthiops (f. d.). 
Lentäthiopie, S (ge) das Ausfehen 
Lenkätbiope, m. (gr.) ber weiße 
Mohr, Mohr, Weißling, Kakerlak. 
Leutolith, f. Leucit. 
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Leuköma, nr. (gr.) [Deilk.] der weiße 
Fleck auf ber Hornhaut. [behpftet. 

Beufomatos, (ar.) mit dem Leukoma 

Leufomorie, f. die Schwermuth, Eins 
famteitsfudht, 

eufopathie, f. (ar.) die Bleichſucht. 

Leukophlegmatie, f- (gr.) die allge 
meine Hautwaſſerſucht. 

Leufophobie, f- (gr.) Heilk. die 
Scheu vor der weißen Farbe. (Fuß. 

Benforrbde, f. (ar.) [Deild.] der weiße 

2euteratiön, Si (lat.) [Mdyt.] die nochs 
malige Prüfung, Läuterung. 

2euteriren, (lat) [Rıt.} um bie 
2euteration (f. d.) nachſuchen, ſich des 
Nechtömitteld ber Leuteration bediewen. 

Lenzit, ſ. Leucit. 

Levaãde, . (fr.) die Erhebung (eined 
Schulpferdes) mit den Vorderfuͤßen. 

Levaͤnte, f- (it. Lew —), das Mor; 
genland, die Morgenlänber. 

Levantin, m. eine Art Seidenzeud 
(urfprünglic aus der Levante, f. d.). 

Levaͤntiſch, (it.) morgenlaͤndiſch, aus 
bem Morgenlande. 

Qevatiön, f. (lat.) das Aufheben der 
Hand (beim Taktſchlagen). ſPebezaug. 

Levatörium, n. (lat.) [WdE] das 

Levee, f- (ft. Leweh), die Erhebung, 
Aushebung, Anmwerbung; die Einfamm: 
lung; ber Stidy (in ber Karte); — en 
masse (angh maß), der Volksaufſtand. 

Leveller, m. (engl. Lewweler), der 
ee ber Regierung u Mißver⸗ 

te (in England). 
ever, n. (fr. Leweh), das Aufſtehen 

des Morgens); der Morgenbeſuch, die 

ufwartung des Morgens. 

Bevigation, |. Laͤvigation. 

Levigiren, ſ. Lävigiren. Bruder. 

Levir, m. (at) ſRcht.]) de6 Mannes 


Levirätsehe, f. (lat.) [Rcht.] die Ehe laſſe 


zwiſchen einer Frau und dem Bruder ihres 

verftorbenen Mannes (bei den Juden). 
Leviren, (fr.) ſRtk.] ein Pferb bie 

Levade (f. d.) machen machen; [Kffpr.] 


Iukal 


* eines nicht bezahlte Wechſels pro: 
teftiren. 

Levis nötse mäcmla, f —* 
[Rcht.] die Anruͤchigkeit der — 
Keine Schaudflecken. 

KLöviter, (fat) laicht, —** 
— nr. (lat.) das deitte Buch 

oſes 

Levitenärtum, m Mi. - rie, 
(it.) die Mönchekutte ohne Aermel 

Kevrette, f (Rewrett } (Ri 3 

Levrier, m. (Kewrieh),ſ Windſpiel, 
des Windhund. 

Lex, f. (lat.) Die Verorduung, Vor⸗ 
ſchrift, Regel, bad Geſetz; deu Geſetvor⸗ 
ſchlag; — et regia, landlich, Lid — 
fundamentalis, das Örumeriis; — 
moräalis, das Gittengefeg; — gu hü- 
rae, das Naturgefeg, Ratursechtz — po- 
sitiva, das willkuͤrliche Geſetz; — veo- 
stiaria, die Kleiderordnung. 

Lexidion, a. Mh. Ka gu) Ind 
Esine. Wörterbuch, 

Lexikaliſch, (gr.) in Geſtalt eines 
Mörterbuches, wie ein Woͤrterbuch. 

Legitogräph, m. (g5.) ber Verfaſſer 
eines Woͤrterbuches, Woͤrterbuchſchreiber. 

Lexikographie, f. (gr.) das Vorſaſ⸗ 
fen von Woͤrterbuͤchern, die Woͤrterbuch⸗ 
ſchreibung. 

Lexitogräpbifch, (gr,) zur Lerilagra⸗ 
phie (f. d.) gehörig, oder diefelbe betreffend. 

Legikolög, m. ( gr.) den Wortgelehrte. 

Lexikologĩe, f. (gr.) die Lehre von der 
Adfaffung der Woͤrterbuͤcher. 

Lexikolõgiſch, (gr.) die Lexikologia (R 
d.) betreffend. [Woͤeterbuch. 

Lexikon, n. Mh. — ka, (gr.) de 

Lexiphreta, Mh. (gr) En) Be 
ber vertreibende Arzeneimittel. 

Legis, S. (ge.) das Yufhöcen, Ras: 
ſſen. lwiſſes Kartenſpiel. 
L' hombre, nn. (fi, Longhbe), ein ges 
Li, m. eine hinefifche Scheibemuuge. 
Liaison, f. (fr. Eiäföngh), dir Meta 

bindung, Vereinigung; ne 


Liard 


— 


Liard, m. (fe, Liahr), eine altfınnzös | der. 
ſiſche Münze. (ungefähr einen Sechſer am Hihertin, m (fr. Libert 


Lioe 


lleichtſinnige Menſch, Wüfting. 
aͤngh), der 
H. (fi. — tinahſche), 


Libertinage, |: 
Linsse, f- (ft. %iaß), die Zettelfhuurs | dje Piedertichfeit, Ausfcgweifung, das Lob 
e 


ein Bündel angereihter Preiszettel. 
bament, a, (lat.) der Koſtebiſſen, 
nt: 
atiön, /. (kat.) die 
ber — das Trankopfer. 
Limill, m (lat.) die Heine Scheift 
Klagſchriftz Schmähfcheift; lih&lli o 
latie, fiRcht.] die Einreichung einer Klag⸗ 
chrif Waſſerjungfer (ein Infekt) 
Libelle, f. (lat.), die Waſſerwage; vie 
Lipelliren, (lat.) ſchriftlich Klagen; 
eine Klagſchrift einreichen. 
Likellift, m. (lat.) der Verfaflen ger 
Werfertiger wn Schmaͤhſchriften. 
Libellus 
(at) die Schmaͤhſchrift, das Pasquik. 
Ikber, m. ((at.) Beinamedes Bacchus. 
Liberäl, (lat,) freifinnig, unbefangenz 
— odel. 


Lihbertin 
Sorengung.heichfucht 
(bei den 


kerleben. [fene. 

Libertimer, m. (fat.} des Freigelaſ⸗ 

tsmus, me. (lat.) die Euch 

Freigeiſterei. 

Libdrtes, m. (lat.) ber Freigelaſſene 

alten Roͤmarn). 

börum arbitweiem, m (Ist.) 

ber freie Wille, die freie Wahl. 
Libidiniſt, m. (lat. der WReltüftäing. 
Libtdinds, (tat.) wolluͤſtig, ausſchwei⸗ 

fend, unzuͤchtig. llieben. 
Lfibitam, (ad —), (lat.) nach Bes 
Lfbra, f. (lat.) ein altroͤmiſches Ges 


difamatärius, zu, wicht, das roͤmiſche Pfund. 


Zibrarie, (lat.), f. Librairie. 

Libraire, m. (ft. Librähr), der Buch⸗ 
haͤndter. [cherfammtung ; Buchhandtung. 

Librairte, f (fr. —*8*8 Vie Bi 


iheräle, m. der Vertheidiger freifis | Nihrärlus, m. (lat.) der Bücherabs 
niger Srundfäge, Sreifinnige, Freigeſinnte; Ber Buͤcherhaͤndler; Buͤcherverleiher. 


Anhängen freier 
iberälien, 

ren des Bachus 
ismus, 7. (Iat,) die 


erfaſſun 


ibratiön, fı (lat.) die ſchwankende 


My. u) Fee zu Eha | Bewegung (de Mondes um [eine Are). 


Kicent, m. (lat.) die Waarenſteuer 


eifins | (für die Einfuhr oder Duchfuhr). 


nigkeitz die Vorliebe für freie Berfaffungen. | Lieentgeld, m. ehemaliges hannoͤveri⸗ 


Liberalität, £. — die Freiſinnig⸗ ſches Kaſſengeld (der Louisd'or A Thlr. 
keit, Freimuͤthigkeit; edle Befinnung, Freia 20 Gr). 
gebigkeit. [$reilaffung, | Licéntia, f. (lat.) die Erlaubniß, 


Liberstiön, (lat.) die Befreiung, 
KLiheräter, m, (lat.) der Befreier. 
‚Liberatörlum, |. Absoluto- 


rium, 
Kibeuei, S- (lat.) die Bü 8. 
Liberiren,, (Iat.) frei machen, frei 
1, (freier. | 
Libertäder,, m. (fpan.) der Ben 
Lihertan, f. (lat,) die Göttin der 


reiheit. 





Liherte, f 
et. &galitö, Freiheit und Gleichheit. 
Liberticid, zn, (lat.) der Freiheitamoͤr⸗ 


Bewilligung, Verguͤnſtigung; Vollmacht, 
der Erlaubnißſchein; bie Ausgelaſſenheit, 
Ungebundenheit; — poẽ tica, bie dichtes 
riſche Freiheit. 

Licentiät, m. (lat.) auf Hochſchulen 
ein folcher, welcher fi die Erlaubniß er 
worben bat, Dactar zu merben, und bie 
dahin die Rechte eines Doctors genießt. 

Licenriatün, S. (lat.) ber Stand ober 
die Wuͤrde eines. Licentiaten (f. d.). 

Liceutitren, (lat.) erlauben, geflatten, 
die, Befugniß ertheilenz entlaffen, abdan⸗ 
fen; beurlauban. oe 


Zice 


Liceénz, f. Licentia. ſſtattet. 
Licet, (lat.) es iſt erlaubt, es iſt ges 
Lichen, m. (lat.) die Flechte; Moos⸗ 
flechte, das Moos. [Flechten. 
Licheniten, Mh. (lat.) verſteinerte 
Licitaͤnt, m. (lat.) der Meiſtbietende, 
Mehrbietende. lbieten; die Verſteigerung. 
Licitatiön, f. (lat.) das Bieten, Mehr⸗ 
Licitĩren, (lat.) auf etwas bieten; 
verfteigern, verganten. 
Kicito mödo, (lat.) erlaubter Weiſe. 
Licitum, x. Mh. — cıta, (lat.) das 
Gebot (bei Verfteigerungen), Angebot. 
Lictor, m. Mh. — toren, Gerichtsdie⸗ 
ner (bei den alten Römern). 
Lienäl, (tat.) die Milz betreffend, zur 
Milz gehörig. Bauchfluß. 
Lienterie, f. (gr.) die Magenruhr, ver 
Lieue, f. (fr. Lioͤh), die franzoͤſiſche 
Meile. 
Lieutenance, f. (ft. Lioͤtenaͤngß), 
bie Stellvertretung, Statthalterfchaft. 
Lientenant, m. (fr. Lioͤtenaͤngh, Leuts 
nant), der Stellvertreter des Hauptmanns, 
Unterhauptmann. 
Liga, (fpan.) f. Ligue. 
Ligament, a. (lat.) ſHeilk.] das Glie⸗ 
berband, die Sehne; [Wok.] der Verband; 
1Bchde.] der Doppelbuchftabe, zufammens 
gezogene Buchftabe. [band. 
Ligatiön, f. (lat.) ſWok.] der Ver: 
Ligato, (it.) [Xonf.] gebunden. 
Ligatür, f. (lat.) [IWok.] der Verband; 
das Unterbinden; [Tonk.] die Bindung; 
der Büchereindband; Ligaturen, Mh. 
[Bchdr.] an einander gegoffene Buchftaben. 
Ligiren, (it.) [Schtl.] dem Gegner 
die Waffe au6 der Hand ſchlagen. 
Ligift, ſ. Liguiſt. 
Lignds, (lat.) holzicht. 
Lignum sanctum, n. (lat.) Hei⸗ 
ligenholz, Franzoſenholz, Pockholz. 
Ligue, S. (ft. Lighe), das Buͤndniß, 
die Verbindung, Verbuͤndung (unter Fuͤr⸗ 
). [desgenoß. 
Liguift, m. (fr.) ber Verbündete, Bun⸗ 
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Liguiftifch, (ft.) zur Ligue (f. d.)ge 
börig, die Ligue betreffend. 

Ligüfter, m. (lat.) die Rainweide, der 
Hartriegel (Pflanze). 

Liiren, (fr.) verbinden, vereinigen. 

Liirt, (fr.) eng verbunden, einverft 
den, vertraut. | 

Liliput, n. ein fabelhaftes Land mit 
Bewohnern von Daumengröße. 

m. ſgbl.] der Bewoh⸗ 

Liliputer, I ner von Liliput (f. d.). 

Limakographie, f. (gr.) die Befchreis 
bung der Schneden. [den Schneden. 

Limalologie, f. (ge.) die Lehre von 

Limauchie, f. (gr.) das Verhungern. 

Limatür, f. (lat.) die Fellfpäne. 

Limbus, m. (gr.) der Rand, Saum, 
Befag; — infantum, die Vorhölle (nach 
der Eatholifchen Lehre). [nen. 

Lime, S. (fr.) eine Art einer Citro⸗ 

Limenereũtik, f. (ge) die Schiffs 
fahrtkunde, Steuermannskunft. 

Limette, /. (fr.) die Meine Bergamots 
tencitrone. (hund. 

Limier, m. (fr. Limieh), der Leit⸗ 

Limitatiön, f. (lat.) die Beſchraͤn⸗ 
kung, Begrenzung, Einſchraͤnkung; vors 
gefchriebene Zeit, beftimmte Zeit. 

Limitativ, (lat.) beſchraͤnkend, begrens 
zend, einfchränkend. - 

Limitiren, (lat.) befchränten, begren⸗ 
zen, einfchränten; feflfegens beftimmen, 
vorfchreiben. 

Limite, (fr.)\ [Kffpr.] der vorgefchries 

Limito, (it.)) bene Preis beim Eins 
oder Verkauf, das Auftragsgebot. 

Limitröphifch, (gr.) angrenzend. 

Limnäden, Mh. (gr.) ſFbl.] Sees 
nymphen, Zeichnymphen. 

Limonäde, f. (fr.) ein Getränk aus 
Citronenfaft, Zuder und Waffer. 

Limonadier, m. (ft. —dieh), ein 
Schenkwirth, melcher Limonade (f. d.) und 


andere erfrifchende Getränke verkauft. 


Limöne, —X (it.) eine Art kleiner, 
Limönie,) duͤnnſchaliger Citronen. 


Linco 327 Siqu 


Linetus , m. (lat.) ſHeilk.] der 
Leckſaft. 

Linda, f. (lat.) der Strich, die Linie, 
Zeile; Richtſchnur; dee Aequator (f. d.); 
der zehnte oder zwoͤlfte Theil eines Zolles; 
— ascendens, die auflteigende 
ſchlechtsliniez — eollateralis, die Set- 
tenlinieg — desce&ndens, bie abfteigens 
de Geſchlechtslinie. 

Zineäl, a. (lat.) das Richtfcheit, ein 
ſchmales, dünnes Brethen zum Liniens 
ziehen. [die Handlinie, der Handzug. 

Lineament, a. (lat.) der Geſichtszug; 

Zineär, (lat.) linienförmig. 

Lineärgeichuung, f. (lat.) eine Zeich⸗ 
nung mit Linien, Beihnung im Umriſſe. 

Liugam, m. das männliche Glied als 
Sinnbild der fchaffenden Kraft (bei he 
Indianern). 

Liugamift, m. der Prieſter des ein, 

- Linge, m. (fr. Laͤngſch), die Waͤſche. 

Lingerie, f. (fr. Zängfcherih), der 
Leinwandhandel, der MWäfchhandel; bie 
Waͤſchkammer. ſtallſtange, der Zain. 

Lingot, m. (ft. Laͤnghoh), die Dies 

Lingua, f. (lat.) die Zunge, Sprache. 

— Mh. (lat.) Zungenbuch⸗ 


Lingniförm, (lat.) zungenfoͤrmig. 
Linguiſch, (lat.) die Sprache betref⸗ 
fend, ſprachlich. 
Zingnift, m. (lat.) der Sprachkundige. 
Linguiftik, f (lat.) die Sprachkunde. 
Linguiftifch, (Iat.) ſprachkundlich, 
fprachwiffenfchaftlih. [Bungenmufcheln. 
Zinguliten, Mb. (lat.) verfteinerte | bar 
Zinie, f. Linea. 
Linieninfanterie, f. Soldaten, wels 
che in ber Reihe kämpfen, ſchwere Truppen. 
Linienfchiff, a. ein großes Kriegsſchiff. 
Linientruppen, Mh. ſchwere Trup⸗ 
pen (zum Unterſchiede von der leichten 
Infanterie). 
Lĩnieuſyſtẽm, a. die fuͤnf gleichlau⸗ 
fenden Linien, auf und zwiſchen welchen 
die Noten ſtehen. 


Lintiren, (lat.) Linien ziehen, mit Li⸗ 
nien beziehen. [Schmierſalbe. 
Liniment, a. (lat.) die flüffige Salbe, 
Linompie, (kin abe), Ge (fe.) eine 
Linon, (Linongh), Art fehr 


Ges | feiner Leinwand, das Schleiertud). 


Ziuther, m. ein chinefifche® Seidens 

Liönifch, ſ. Leoniſch. [zeuch 

Ziparie, f. (gr.) die Kettigkeit, Kies 
berigkeit. [druch. 
Liparvcele, f. (ge.) ſHeilk.] der Zett: 

Lipogrammätifch, (gr.) mit vorſaͤtz⸗ 
licher Vermeidung eines gewiffen Buch: 
ſtabens (3. B. des r). 

ans Ir (gr.) die Fettgeſchwulſt. 

Lipomerie, /. (gr.) [Heilk.] der Mans 
gel einzelner Koͤrpertheile. [fettbrudy. 

Lipompbalockle, f. (gr.) der Nabels 

—— F- (gr.) die leichte Ohn⸗ 

Lipothymie, macht. 

Lipidität, f. (Iat.) ſHeilk.] das Trie⸗ 
fen der Augen. [Heiligehümer, Reliquien. 

Lipsäna, Dh. (gr.) binterlafiene 

Lipfauothel, f. (gr.) das Reliquien 

kaͤſtchen. lchung, Zerſchmelzung. 

Ziquation, f. (lat.) die Fluͤſſigma⸗ 

Liquefactiön, f. (lat.) die Fluͤſſigma⸗ 
hung, Auflöfung. [ſchmelzend. 

Liquescent, (lat.) fluͤſſig werdend, 

Liquet, (lat.) es iſt klar, es iſt deut⸗ 
lich, es iſt erwieſen. [Gewürzbranntwein. 

Liqueur, m. (fr. Likoͤhr), der feine 

Liquid, (lat.) flüffig, fließend; rein; 
oe erwieſen, unbeftritten, gewiß; zahl⸗ 

[Bende Buchflabe (I, m, n, v) 

Liquida, f. (lat.) ſSprchl.] der flies 

Liquidaͤnt, m. (lat.) ſRcht.] der ges 
richtlich mahnende Gläubiger. 

Liquidät, m. (lat.) —8 der ange⸗ 
klagte Schuloner. 

Liquidation, /. (lat.) die Richtigma⸗ 
chung, Klarmachung, Berechnung der 
Schulden, Koſtenberechnung. 

Ligqnidatiönsternin, m. (lat.)[Rcht.] 
bie zur Eingabe ber Forderungen 


Ligqu 


der Glaͤnmbiger gerichtlich feſtgeſetzte Beit. 
Liquidätor, m. (lat.) IRecht.) dee 
mit Schuldfacdyen Beauftragte. 
Liqnidiren, (lat.) klar wachen, die 
Mechnung berichtigen, in Rechnung brin⸗ 
gen, bie Rechnung auffegen, die Koflen 
dinzetn verzeichnen; die Schub abtragen, 
abbezahlen. 
Liquibitãt, f. (Iat.) die Fluͤſfigkeit; 
Klarheit, Richtigkeit (dev Schulden). 
Liquidum, n. Mh. — da, die SIüf- 
flakeitz die erwieſene Forderung. 
Liquor, m. (lat.) die geiflige Stüfs 
figkeit, der Weingeiſt; — anodynus, 
der verfüßte Schmwefeläthergeift, die Kraft⸗ 
tropfen. [von Liqueur (f. d.). 
Ziquorift, m. (lat.) ber Verfertiger 
Birne, m. (fr.) oin rother Franzwein. 
is, f. (lat.) der Streit, die flreitige 
Cache, der Rechesſtreit; — pendens, 
— sub jüdice, die anhaͤngige Recht: 
füche. Rottuwand. 
Lifards, Mt. perfifche und eftindifhe 
Kiedrage, f. (fr. — vahſch), die Eins 
füffung einer Stiderei mit Blumen. 


"Sit 


zu erklären fuchen. ſſtreit anzecteln 
Litem woviren, (lat.) einen Rechts⸗ 
Kitörn, f- (tat.) dee Buchfkabe, Li- 
terae MH, Schriften, Wifſſenſchaften; 
— eambiales, Wechſelbriefe; — com- 
ulsoriales, —monitori&les, Mahn: 
*8*— — per literas, ſchriftlich. 
Ziteräl, (lat) buchſtaͤblich. 
Kiteralift, mn. (lat,) der Silbenſtecher, 
Kleinigkeitskraͤmer. Buchſtabirmethode. 
Literalmethode,/. (lat. u. gr.) die 
Literär, (lat.) zur Buͤcherkunde 
Literärifch,) gehörig, wiffenfhaftich, 
die Wiffenfchaften betreffend. 
Literärum cemparäte,f. (ht.) 
Mcht.] die Vergleichung der Handfchriften. 
Literãt, m. flat.) der Gelehrte 
Literätor, m. (lat.) der Buͤcher 
kundige, Schrifttundige, Gelehrte. 
Literatür, f. (lat.) die Vucherkunde, 
Buͤcherkenntniß; das Buͤcherweſen, bie 
Wiſſenſchaftekunde, Wiſſenſchaften; Ge⸗ 


lehrſamkeit. 
Literatürgefchichte, f. die Gefchichte 
ber fcheiftlichen Geiſteswerke, NWöchesge: 
e. 


Siferiren, (fr.) mit Schnuren einfaſ⸗ſchicht 


ſen, mit Schnuͤrchen ſticken. 

Lisiere, f. (fe. Liſihre), Die Einfaſ⸗ 
fung, Sahlteifte, Schrote; das Gaͤnget⸗ 
band; der Rain. 

Lifte, S- (fe) das Verzeichniß. 

KLietel, m. ( fr.) [Bauk.] die Reife, 
der Unterfaum (an Säulen). 

L'istemse tempo, (it.) da6 ndm 
liche Zeitmaß 

Litaueĩ, f. (gr) der Bittgeſang, der 
Klagegefang (in des Kirche zur Zeit all 
gemeiner Moth). 

Lit de justiee, m. (fr. Lih de ſchuͤß⸗ 
tihß), die feierliche Parlamentsverfamm: 
lung in Frankreich. [R oite®, 

Lite pendente, (lat.) waͤhrend des 

Litem denuncĩren, (lat.) den Rechtes 
fireit ankündigen. 

Litom lite vefoloieen, (fat.) eine 
dunkle Sache durch eine eben fo dunkle 


Literstärzeitung, f. die Zettung Aber 
gelehrte Sachen, beſonders über die neues 
ften Erſcheinungen in ber Literatur. 

Literätus, f. Literatz; — homo, 
Gebrandmarkte. zeichnen. 

Siteriren, (lat.) mit Buchſtaben bes 

Lithagöga, Mh. (gr.) [Heuk.] ben 
Stein abführende Arzeneimittel. 

Lithautheactten, Mb. (gr.) Pflane 
zenveriteinerungen in Steinkehle. 

Lithäuthrag, m. (gr.) die Steinkohle. 

Kithärgyrum,n. (gr.)dieBteigkätte. 

Lithiafts, f- (ge.) Heilk.) die Stein 
erzeugung; Steinkrankheit. 

Lithebiblion, nz. MY. — bie, (gr.) 
das verfteinerte Blatt, der Blaͤtterabdruck 

Lithochromie, /. (gr.) die Kunſt mie 
Delfarben auf Stein zu maken und dann 
anf Leinwand abzudruden; der mit Del: 
farben ausgemalte Steinabdrud, 





Lith 
Lithodendron, . (gr.) das verſteinerte 


z. 
Lithoglhph, m. (gr.) der Bildſtein. 
Lithoglhphik, SF. (gr.) die Stein⸗ 
ſchneidekunſt. 
Lithoglyphit, (gr.) ſ. Lithoglyph. 
Lithoglhpt, m. (gr.) der Steinſchnei⸗ 
der.  [ber, Steinzeichner, Steindruder. 


Kithograph, m. (gr.) ber Steinfchreis 


Wichographie, f. (gr.) bie Steinzeichs 
nung, der Steindrud., 

Lithogräphit, f. (gr.) bie Verviel⸗ 
fältigung dutch Steinabbräde; der Steins 
brud 


Lithographiren, (gr.) auf Stein 
zeichnen, eine Steinzeichnung abdruden. 
Lithogräphifch, (gr.) ſteinbeſchreibend, 
auf Stein gezeichnet; die Steindruckerei 
betreffend. ſpha, (gr.) die Steinſchrift. 
Lithögräphum, a. Mh. — gra- 
Lithoidifch, (gr.) ſteinaͤhnlich. 
Lithotblla, f. (gr.) der Steintitt. 
Lirhöläbon, n. (gr.) [Wok.] der 
Steinzieher (ein Werkzeug). 
Litheld 


olög, m. (gr.) der Steinkenner, 


GSteinkundige. [Steinkenntniß. 
Lithologie, /. (gr.) die Steinkunde, 
Lirholögifch, (gr.) die Steinkunde bes 

treffend, ſteinkundig. ſſteine. 
Lithomörphen, Mh. (gr.) Bilder⸗ 
Lithontriptika, Mh. (gr.) [Heilk.] 

Stein aufloͤſende Arzeneimittel. 
Lithopädie, /. (gr.) die Steinerzeu⸗ 

gung, Steinbildung. 

Lithopädion, =. Mh. — dia, (gr.) 
bie verfleinerte oder verfnöcherte Leibes frucht. 
Lithophäg, m. (ge.) der Öteinfreffer. 
Lithopbagie, f- (gr.) das Steinfreſſen. 
Lithophanie, f. (ge) das Durchſchein⸗ 
bild (in Stein oder Porzellan). 
Lithophoͤllen, Mh. (gr.) verfleinerte 

Baumblaͤtter. 

Lithophäten, Mh. (gr.) Steinpflan⸗ 
zen, Pflanzenverſteinerungen, Koralleuge⸗ 
[nerungen. 


waͤchſe. 
Lithoͤſtta, Mh. (gr.) Knochenverſtei⸗ 
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Lithotheologie, f. (gr.) der Beweis 
bes Dafeins Gottes aus den Steinen. 
Lithotöm, m. (gr.) der Steinfchneis 
ber; das Steinmefier. 
Lithotomie, f. (gr.) IWok.] der Stein: 
Ihnitt; die Steinfchneidetunft. 
| Lithotomift, m. (gr.) des Steinfchnei: 
der, Steinoperateur. 

Lithotriphie, f. (ge) (Heilk.] die 
Steinzerhänimerung. 

Lithoteitie,f- (gr.) Heilk.] die Stein: 
jermalmung (ia ber Blaſe). [Holz. 

Litböyylon, a. (gr.) das verfleinerte 

Lithurg, m. (gr.) ber Steinhauer, 
Stemarbeiter. 

Bithurgie,/. (ge.) die Steiuhauerei. 

Lithürgik, f. (gr.) die Lehee von ber 
Bearbeitung und Benutzung der Steine, 

Litigdut, m. (Iat.) der Sweitende vor 
Gericht. [Sericht, die Rechtoſtreitigkeit. 

Littgatiön, f. (lat.) der Streit vor 

Litigiſs, (lat.) ſtreitig, dem Streite 
unterworfen. andel führen. 

Kitigiren, (lat.) ſtreiten, einen Rechte: 

Litis eonsörtes, Mh. (lat.) 
Streitgenoffen. 

Litis contestätio, f. (lat.) [Rcht.) 
die Eintaffung in eine Streitfache, Ant: 
wort bes Beklagten. 

Litis denunclätio, f. ((at.)[Rcht.) 
die Ankündigung eines Rechtsſtreites, Auf: 
forderung zur Nechtövertretung. 

Litispendenz, /. (lat.) der anhängige 
Nechteftreit, die Rechtshaͤngigkeit. 

Litis renunciätlo, f. (lat.)[Rht.] 
bie Losfagung von einem Rechtsſtreite. 

Litoräl, rg die Küfle betreffend, 
zur Kuͤſte gehörig. 

Litoräle, a. (lat.) das Kuͤſtenland, 
Öftreichifche Gebiet am adriatiſchen Meere. 

Litre, n. (fr. Lihte), ein franzoͤfiſchos 
Maß für Hüffige und trockene Sachen (50 
Kubikzoll). lſiſche Steinfrucht 

Litſchi, /. eine wohlſchmeckende chine⸗ 

Littera, ıc., f. Litera ıc. 
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Litür, f- (lat.) das Auslöfchen, Aus⸗ 
raten, die Ausſtreichung. [(Priefter. 

Litürg, m. (gr.) der Kirchendiener, 

Kiturgie, f. (gr.) die Einrichtung des 
öffentlichen Gortesdienftes, der Kirchenges 
brauch, die Kirchenordnung; vorfchriftmäs 
fige Anordnung des Gottesdienftes. 

Litürgit, f. (ge.) die Lehre oder Wif: 
fenfchaft von der Einrichtung des oͤffent⸗ 
fihen Gottesdienftes. 

Litürgiſch, (gr.) zum aͤußern Gottes⸗ 
dienſte gehoͤrig, den Gottesdienſt betref⸗ 
fend, dem oͤffentlichen Gottesdienſte gemaͤß. 

Littus, m. (lat.) der Krummſtab, 

b. 

Hivery, m. ((engl. Liwweri), bie Ges 
fammtheit der Bürger London’s, welche 
das Wahlrecht befigen. [beim Billard. 

Livet, m. (fr. Liweh), ber legte Spieler 

Livide, (lat.) bleifarben, fahl; mißs 
günftig. [Farbe; Mißgunſt. 

Lividitat,/. (lat.) die Bleifarbe, fahle 

Livraison, f. (fr. Liwraͤſongh), die 
Lieferung, Ablieferung. 

Livre, m. u.f. (fr. Lihwer), das Buch; 
Pfund; — de d&penses (depange), das 
Ausgabebuch; — noir (noahr), das Zau⸗ 
berbuch. 

Livrde, f. (fr. Livreh), die Bedien⸗ 
tenkleidung; Hoffarbe, Keibfarbe; Diener 
f [der Pharofptelenden. 

Livret, n. (ft.) das Büchelhen; Buch 

Ligiviatiön, f. (lat.) die Auslaugung. 

Lixivium, nr. (lat.) die Lauge. 

Llanos, MH. (fpan. Ljanos), fehr große 
Ebenen in Südamerika. 

Lloyd's Kaffeehaus, n. der Sam: 
melplag der Schiffs: und Verſicherungs⸗ 
mälter im Börfengebäube zu London. 

Loafer (engl. Xohför), m. der 
Müfiggänger, Pflaftertreter, Bummler. 

Löbüli pulmönum, Mh. (fat.) 
die Zungenläppchen. 

Löca, Mh. (von Locaus, f. d.), (lat.) 
Stellen; — elässica, £laffifhe Stellen, 
Mufterftellenz; Beweisftellen (aus ber 


Bibel); — parallöla, Parallelſtellen. 

Locäl, (lat.) oͤrtlich, den Ort betref 
fend, an einem Orte befindlich; das —, 
der Ort, Platz, Raum; die Wohnung, 
Ortsbeſchaffenheit. 

Localfarbe, /. (lat.) die einem Ges 
genftande eigenthümlidhe und natürliche 
Sarbe. (fen, ordnen. 

Rocalifiren, (lat.) die Stelle anwei⸗ 

Localität, f. (Int.) die Dertlichkett, 
Ortsbeſchaffenheit; die Rage. 

Loeärium, a. Mh. — ria, (lat.) 
bie Miethe, der Miethzins; das Pachtgeld. 

Locäta, Mh. (lat.) Schriftfächer. 

——— m. (lat.) der Miethmann, 

Rocatäar,) Pachter. 

2ocatiön, /. (lat.) bie Vermiethung, 
Verpahtung, Berdingung, Verſetzung, 
Eintheilung dee Gläubiger in Klaffen. 

Locätio operärum , f- (lat.) der 
Dienftvertrag. [Berpachter, Verdinger. 

Locätor, m. (lat.) der Vermiether, 

Locatörium, f. Locarium. 

Löchien, Mh. (gr.) ſHeilk.] das abs 
gehende Blut (der Kindbetterinnen). 

Lochiorrhagie, S. (gr.) der Mutter⸗ 
blutfluß. 

Lochodõöchium, a. Mh. — ia, (gr.) 
die Anſtalt zur Aufnahme für Gebaͤrende. 

Lori, (lat.) des Ortes. 

Loci commünes, Mh. (lat.) Ges 
meinfäge, Gemeinplaͤtze. 

Kociren, (lat.) an einen Ort fiellen 
oder fegen, einen Ort anmeifen; vermies 
then, verpachten; austhun, anbringen, 
verleihen. [Orte. 

Löco eitäto, (lat.) am angeführten 

2ocofig, (lat.) an einem Orte feft, 
angewachfen. [digkeit, Unbemeglichkeit. 

Tocofigttät, f. (Iat.) die Ortsbeſtaͤn⸗ 

Löco laudäto, f. Loco citato 

Locomobil, (lat.) einer Ortsveraͤnde⸗ 
rung fähig. [barkeit, Beweglichkeit. 

Locomobilität, f. (lat.) die Beweg⸗ 

Locomotiv, n.(lat.) die freibewegliche 
Mafchine; dee Dampfwagen. 


Loeo 


Locomotivitãt, f. (lat.) die freie, 
ſelbſtſtaͤndige Beweglichkeit. 
Loco sigilli, (lat.) ſtatt des Siegels. 
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Logis, n. (fr. Loſchih), die Wohnung, 
Behaufung, das Zimmer. 


Lögifch, (gr.) den Gefegen 
ch 


Locotenenz, f. (lat.) die Stellvertres | (f. d.) gemäß. 


tung, Statthalterfchaft. 


[4 
lung, das Sad, 
blende. 

Loculator, m. (lat.) der Wirth⸗ 


Behaͤltniß; die Bilder⸗ 


». (lat.) die Abthei⸗ 


Logismus, m. (gr.) der Bernunfts 
Logiſt, m. (gr.), f. Algebraift. 
Logiſtik, /. (ge) die Schließungs⸗ 


[ſchaftsaufſeher. kunſt; Buchſtabenrechenkunſt. 


Sogiſtiſch, (gr.) zur Logiſtik (ſ. d.) 


Löcum tömens, m. ber Stellvers | gehörig, das Rechnungsweſen betreffend. 


treter. 
"oenpletiren, (lat.) bereichern. 
Löcus, m. (lat.) der Ort, die Stelle; 
— a quo, der Wohnort des Wechfelauss 


Logodädalie, f- (gr.) die Wortküns 
ftelei. kuͤnſtler. 
Logodädalift, m. (gr.) ber Worts 
Logodiarrhöe, S. (gr.) der Wort⸗ 


ſtellers; — ad quem, der Drt der Wech⸗ ſchwall, die Weitfchweifigkeit. 


felbeziehung; — classicus, die Elaffifche 


Logogräpb, m. ( gr.) der Sagens 


Stelle, Mufterfielle, Beweisſtelle; — | fehreiber, Geſchichtſchreiber (bei den Alten). 


communis, der Gemeinplag, Alltags⸗ 


Logographie, f. ( gr.) die Sagens 


fagz; — judieii, die Gerichtsftellez — | oder Gefchichtfchreibung (der Alten). 


palmärius, die Hauptitelle. 


Logogripb, m. (gr.) das Buchitabens 


Loention, - (lat.) die Medeweife, raͤthſel, Worträthfel. 


Ausdrudsmweife, der Ausbrud, 


Zogologie, S. (gr.) die Lehre vom Los 


Locutörium, a. Mh. — ria, (fat.) | 906 (im Neuen Zeflamente). 


das Sprachzimmer in Klöftern. 
Lög, nr. ein Werk zur Beflimmung 


der Geſchwindigkeit der Fahrteines Schiffes. | ter, Wortklauber. 


Logarithm, m. (gr.) [Geßl.] die 
Logarithmus,) Verhaͤltnißzahl, der 
Verhältnißzeiger. 


Logomadhie, S. (ge.) dee Wortſtreit. 
Logõmächos, m. (gr.) der Wortſtrei⸗ 
[maßlehre. 
Logometrie, f. (gr.) die Wort: 


Lögos, m. (gr.) das Wort, die Rede; 


[(f. d.) betveffend. | Vernunft, der VBernunftgrund, das Den 


Logarithmifch, (gr.) die Logarithmen | vermögen; der Sohn Gottes nad) feiner 
Loge, f. (ft. Lohfche), das abgefons göttlichen Natur, das Wort (im Sinne 


berte Gemach im Schaufpielhaufe, der’ 


verfchloffene Sig dafelbit; der Verfamms 


des Neuen Teftaments). 
2ogofophie, f. (gr.) die gründliche 


lungsſaal der Freimaurer, $reimaurervers | Kenntniß der Wörter, die Woͤrterkunde. 


ein [bar. 


Logement, n. (fr. Lohſchemaͤngh), 
die Wohnung, VBehaufung; [Krk] der 
verfchangte Ort. 

Lögit, /. (ge) die Denklehre, Wiß 
fenfchaft der Denkgeſetze, Denkkunſt. 

Lögiker, m. (gr.) der Lehrer der Los 
gie (f. d.); der Scharfdenter. 

Zogiren, (fr. loſch —), wohnen; be 
berbergen, in fein Haus aufnehmen. 


Logothẽt, m. (gr.) der Schneilfchreis 


A b 
Logeable, (fr. Lofhahbl), bewohn⸗ ber; Schriftfteller. 


Zoimiäter, m. (ge.) ber Peftarzt. 
Zoimographie, f (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung ber Peft. [der Peft. 
2oimologie, f. (gr.) die Lehre von 
Loimöphra, f. (gr.) das Peſtfieber. 
Lombard, m. (ft. Longhbahr), das 
Leihhaus, die Leihbank. 
Zomber, ſ. L'Hombre. 
Longaniĩim, (lat.) langmuͤthig. 





Zong 


Zonganimität, f. (Tat.) die Langmuͤ⸗ 
thigkeit. 

Longävität, f. (lat.) das lange Les 
ben, lange Lebensalter, die Lebenslänge. 

Konge, /. (fe. Longſch), die Keine, 
das Leitſell (auf der Reitbahn). 

Longiman, (lat.) langhändig. 

Lo us, m.(lat.) der Kan 
bige. [Rängenmeifung, Laͤngenmeßkunſt. 

Vongimetrie, fı (lat. u. gr.) bie 

Rrugimätrifch, (lat. u. gr.) zur Laͤn⸗ 
aemmmegkunft gehörig. [längs hinziehen. 

Rongiren, (Lat.) längs hingehen, fich 

Longitädo, f. (lat.) die Länge. 

Longitudingl, (lat.) zur Länge gehoͤ⸗ 
rig, die Länge betreffend; Längen... 

Lonicere,. (fat.) das Geißblatt, Je⸗ 
laͤngerjelieber. (am Wiride (kegen. 

Loof, (holl.) am Windes — liegen, 

Roog, ſ. Log. ſtigkeit. 

Loquacitãt,/. (lat.) die Schwaßhaf⸗ 

Lord, m. (engl. Lahrd), ein Mtel des 
höhern Adels In England, der gnaͤbige 
Herr; — Lientenant (Aintinnemt), Ti⸗ 
tel des Bicekoͤnigs von Sutanb; ——- Mayor 
(Maͤhr), der Oberbürgermeifter in London. 

Lerdship, f. (engl. Lahrdſchip), die 
Würde eines Lords, Herrlichkeit (als Titel). 

Rordöma, 7) (gr.) [Heilk.] die Krüm- 

Lordöfis, Sf.) mung des Rũckgrats nach 
innen, der Bruſthoͤcker. 

Lorgnette, /. (fr. Zornjette), das 
Augenglas, Guckglas, die Handbrille; — 
d’opöra, (fr.) der Opernguder. 

ronettiren, (fr. lornf—), mit der 
Lorgnette (f. d.) anfehen, beguden. 

Lorgneur, m. (ft. et des mit 
der Lorgnette (f. d.) beobachtet, Bedugler. 

Lorgniren, (fr. lorn —), f. Lor⸗ 
Anettiren. 

Lorica, f. (lat.) ver Bruſtharniſch. 

Loro, (it.) Ihre; eonto—, Ihre 
Mechnung. 

Lory, f. ar 

Lotion, f. (Tat) das Waſthen, Ab⸗ 
wafchen, die Reinigung. 


Ben — 


| Morgenflen; T 


Buei 


Lotterie, f- (fe) bas Bofumgsfpiet, 
Stüdsfpiel. Bortofpiel. 
Kötte, m. (it.) bie Zahlenlodfung, 
Loup, m. (fr. Zub), der Wolf; die 
Sammetmaste der Frauen (bei heftiger 
Kälte). [Vergroͤßerungsglas. 
Lonpe, f. (fr. Lahpe), dad Handglas, 
Lotrderie, re fr.) die 


Lourdise, (Lurdihſe), lpelei, 
Toͤlpelhaftigkeit. 

Louvre, m. (ft. Luhwer), der alte 
Eönigliche Palaſt zu Parts. 


wry, (engl. Lohri), der Trmsport- 
Wagen (gu Steinen, Kohlen it.); Bich- 
wagen (auf Eiſenbahnen). 
2ogärtbeos, m. (gr.) ſeilk.] bie 
Schiefgelenfigkeit, Schiefgliebtigkeit. 
Logodromie, f. (gr.) ver fihiefe Lauf 
eined Schiffes. [(von Schiffen). 
Logodrömiflg, (gr.) ſchief laufend 
Loyal, (fr.) ächt, unverfätfegt, aufrich⸗ 
tig, rechtſchaffen, bieder, treu, treugefinnt. 
Loyalität, f- (fe) bie Dechtiichkeit, 
Geſetzlichkeit; Biederkeit, Rechtſchaffenheit; 
Untetthanentreue. 
Loyaliſt, m. (fe.) ber Tteugeſinnte. 
Loyaute, f. (fr. Lojepteh), [s Koyas 
Boyolit, f. Zefuit. [tität. 
KLüatin cörpore, qui non hä- 
bet im äöre, (lat.) der büfe am Koͤr⸗ 
per, der mit Gelde nicht bezahlen kann. 
Kübitum, n. (lat.) das Belieben, 
Gefallen, Wohlgefallen; ad—, pro lu- 
bitu, nad) Belieben, nach Gefallen. 
Lubricantia, Mh. (lat.) fchlüpfes 
eig machende Arzeneimittel, 
Lubricität, f.(lat.) die Schluͤpferigkeit. 
Qucäarne, f (fr.) das Dachfenſter, 
Kappfenfter. 
Lüce, (lat.) [Baut.] im Lichten. 
Lucerne, S (fr.) dert Schneckenklee. 
Lucidität, . (lat.) die Helligkeit, 
Dutchſichtigkelt. hbnume. 
Lücienholg, a. das Holz vom Trauben⸗ 
LEñckfer, m. a ber Lichtdringer, 
el. 


Lac 338 Zuftr 


Luelf&ra, f. (lat.) die Lichtbringerin, Laminds, (Iat.) leuchtend, lichtvoll, 
Diana. far. [tin Diana; [Schdk.] das Silber. 

Zucifügen, Mh. (lat.) Lichtſcheue. Zäüua, f. (lat.) der Mond; die Göts 

Zucimiter, m. (lat. u. gr.) ber he | Luudläbinm, a. Mh. — bia, (lat.) 
meſſer. leintraͤglich, vortheilhaft. der Mondhoͤhemeſſer. [Mondwechfel. 

Lucrativ, (lat.) Gewinn bringend, | Humaisen, /. (fr. Lündfongh), der 

Lüeri causa, (lat) des Gewinne | Lunambulismus, m. (lat.) die Monde 
wegen, um des Gewinnes willen, aus | füchtigkeit, Mondſucht. 


Gewinnſucht. Lunambuliſt, m. (lat.) ber Mond⸗ 
Zucriren, (lat.) gewinnen, Gewinn | füchtige, Nachtwandler. 

ziehen, Vortheil Haben, erwerben. . Zunärifch, (lat.) den Mond betreffend. 
Lücrum cessans, 2. (lat) dr| Kunärium, a. Mh. — ria, (let.), 

entzogene Gewinn, die Gewinneinbuße. |f. Lunalabium. [tige. 
Zuctiren, (lat.) kaͤmpfen, tingen. Lunaäticus, m. (lat.) der Mondfüd 
Luctuds, (lat.) Möglich, traurig. Zunatiön, f- (lat.) der Mondwechſel. 


Zucubratiön, f. (lat.) das Nachtar⸗ Lunaͤtiſch, — mondſuͤchti 
beiten, Nachtſtudiren; Rucubrationen, | Lunatus, (lat.) halbmond inig. 
Mh. naͤchtliche Betrachtungen. [ten.| Lunel, m. (fr. Lünell), ein füßer 
Zucabriren, (Iat.) bei Nacht arbeis | Muskatwein aus Frankreich. 
Luculent, (lat.) heil, deutlich, augen | Läuette, f- (fr.) der Heine Mond; 
ſcheinlich. ſlichkeit des Druckes. das Augenglas, die Brille; Abtrittsbrille; 
Luculeuʒ/. (at.) die Helligkeit, Deuts | das Scheuleder. [nenlauf betreffend. 
Ludimagister, m. (lat.) der Schu: | Lunifolär, (lat.) den Mond und Sons 


meiſter. Lunüls, f. (lat.) der kleine Mond, 
Luds, f (lat.)die Seuhe; —vene-| Lunnalar, (Iat.) halbmondförmig. 
rea, die Venusfeuche, Luftfeuche. Luögo, (it.) [Tonk.] am vechten Ort. 


Lägger, m. (engl.) ein ſchnellſegeln | Hupimärium, z. Mh. — ria, (lat.) 
des Schiff mit zwei oder drei Maften. das Hurenhaus,. 
Lugubre, (fe. lügübr), traurig, Hdgs | Lupercälien, Mh. (lat.) das Wolfs⸗ 
lich, düfter. feft, ein Zeft zu Ehren des Pan. 
Luaubrität, f. (Iat.) die Traurigkeit. | Müpia, f. (lat.) [Heilk.] die Balgge⸗ 
Lüle, f. die Deffnung im Dache, bas ——— — junctũrae, der Glied⸗ 
Dachlochz die viereckige Deffnung im Vers ſchwa 
decke — Fe Supine, f (lat) die Wolfsbohne. 
. (tat.) das Lendenweh. Lupus im fäbüla, (lat.) der Wolf 
Sb 6 .) die Lenden betreffend, | in der Zabel, wenn man von einem [pricht, 
enden.. kommt er unvermuthet dazu. 
ii, Mh. (tat. ) Regenwürs Zuscität, /. (lat.) die Scieffichtig« 
[Regenwürmer. | keit, das Schieffehen. 
N nmbeiciten, Mb. (at) verfteinerte Luscofität, f. (at.) die Kurzfichtigkeit. 
Lumbrieus, m. (lat.) derSpulmurm. | Lusingando, (it.) ITonk.] einſchmei⸗ 
Lümen, r. Mh. Lumina, (lat.) das | chelnd, liebkoſend, ſanft. 
Licht; der helle Kopf, geiſtvolle Menſch; Lufſitänien, a. (lat.) Portugal. 
— mundi, ber Welterleuchter, der außer | Lufitauiſch, (lat.) portugieſiſch. 
ordentliche Geiſt. ſſichten, Kenntniſſe. Husörie, (lat.) jpielend, tändelnd. 
Lumieres, Mh. (fr. Luͤmiaͤhre), Ein | Lufträlwailer, a. das Weihwaſſer. 
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Luſtr 


Luftratidn, f. (tat.) die Muſterung; 
feierliche Abwalhung, Weihe. 

Lustre, a. (ft. Lüfte), der Glanz, 
Lichtglanz; Kronleuchter. —— 

Lustrine, f. (fe. Luͤſtrihn), der 

Luftriren, (lat.) muſtern; erleuchten, 
Glanz geben; berühmt machen. 

Lüustrum, r. Mh. — stra, (lat.) ein 
Zeitraum von fünf Jahren. 

Lüsus ingenil, m. (lat.) das Wis. 
ſpiel, VBerftandesfpiel. ſturſpiel. 

Lüsus nattrae, m. (lat.) das Nas 

Lüsus verbörum, m. (lat.) das 
MWortfpiel. 

Lutatidn, f- (tat.) die Verkittung. 

Lutheräner, m. (lat.) der Bekenner 
der Lehre kuthers. 

Lutheranismus, m. (lat.) das 
Lutherthum, die lutheriſche Lehre. 

Läti, m. (perſ.) der Spaßmacher, Tas 
ſchenſpiel er. 

Lutiren, (lat.) verkitten. 

Lutrõphilos, m. ( gr.) der Bades 
freund, Badeliebhaber. ſſertraͤger. 

Lutro phör, m. (gr.) der Badewaſ⸗ 

Lutuleéut, (lat.) kothig, ſchlammig, 
truͤbe. Lehm. 

Lütum, n. ». (lat.) der Kothz Thon, 

Luv balten, gut beim Winde fegeln. 

Euratiön, f. (lat.) die Verrenkung. 

Bugiren, (lat.) verrenken. 

Luxuriiren, (lat.) üppig wachſen; 
mit Schmud überladen. 

Luxuris, lat.) verſchwenderiſch, 
prachtluſtig, ſchwelgeriſch, üppig, wolluͤſtig. 

Luxus, m. (lat.) die Schwelgerei, 
Verſchwendung, das Wohlleben, die Uep⸗ 
pigkeit; Prachtliebe, der übertriebene Aufs 

Zuzerne, ſ. Lucerne. ſwand. 

Lyetum, a. Mh. — ca, (Lycẽen), 
( gr.) die Vorbereitungsſchule, höhere 
Schule. 


Lysis 


Zytanche, \ f. ( gr.) die Waſſer⸗ 
Lykaͤuchis, ſcheu. 
Sylanthröp, m. (gr.) ber Waͤhrwolf. 
Bykauthropie, (ge.) eine Art 
Wahnſinn, da der Menfch glaubt, er fei 
in einen Wolf verwandelt. 
Qykoyervisen, Mb. (gr.) Verſteine⸗ 
rungen von ſchwammartigen Seegewaͤchſen. 
Eykopõdium, n. (gr.) der Baͤtlapp. 
Eykorexie, /. (gr.) ber Wolfsburger. 
Lima, . (gr.) die Unseinigkeit, ber 


Schmug. 
Lymphaͤtiſch, (gr.) waͤſſerig; lym⸗ 
phatiſche Gefäße, Blutmwaffergefäße. 
Saugadern. [dung ber Lymphgefaͤße 
Lymphangkitis, /. (gr.) die Entzüns 
Lymphatologie, /. (gr.) bie Lehre 
von den Blutgefäßen. 
Sompbe, f. ( gr.) das Biutwaſſer, die 
wäflerige Feuchtigkeit im Blute. 
Zymphenrisma, ». (gr.) die frank 
bafte Erweiterung der Lymphgefaͤße. 
Lymphorrhoe, f. ( gr.) bie Ergie⸗ 
fung der Lymphe (f. d.). 
Lympböfe, f. (gr.) die Bildung ber 
Lymphe in den Lymphgefaͤßen. 
Lyneeus, m. (gr.) bad Luchsauge, 
ber Menſch mit fehr ſcharfem Geſichte. 
Lynch, (engl. Lintſch), Die Lynchjuſtiz, 


das elgenmädhtige a = die Volks⸗ 


sache. ausüben. 
Lyunchen, (engl. eintfhen) bie Bync- 
Lihukar, m. (gr.) ver Lucheſtein. 
Lynx, m. (gr.) der Luchs. 
Lypotbuymie, f. (gr.) die Schwermü⸗ 
tigkeit, der Trübfinn. 
4 S. (gr.) die Leier (ver Alten). 
— a die lyriſche a 
Gefuͤhlsd [Lieder 
— m. "he der re 
Löriſch, (gr.) zum Spiele auf ver 
Kyra fingbar; fangmäßig, empfindungs« 


nn — —— reich; a Gedicht, m. dad Sang⸗ 
EmUS, mm e mpfs | genicht, findungsgedicht. 
Haft: Schluden. : 


Lyriſt, m. (gr.) der Lyraſpieler. 


eyiie 


Lizſſa, S- (gr) ſHeilk.) die Wuth, 
Hundswuth; der a Umurm. 
Lufiodegma, a. 1 (gr.) der Biß des 
Bnfiodigmue, m tollen Hundes. 
Lyſſodekt, m. ( gr.) der von einem 
tollen Hunde Gebiſſene. ſfungsgeld. 
Ehtrum, . (gr.) das Loͤſegeld, Loskau⸗ 


M. 


Maaudriſfch, (gr.) — gewun⸗ 
den, geſchlaͤngelt. ſnoſſe, Gefaͤhrte. 

Maat, m. (heil.) der Gehuͤlfe, Ge: 

Mantfchaft, /. die Genoſſenſchaft, 
Geſellſchaft, Handelsgeſellſchaft. 

Mac, Sohn (vor ſchottiſchen Namen). 

Macabre, m. (fr. Makahbr), ber 
Todtentanz. [Affe, die Meerkatze. 

Macaͤcco, m. der langgeſchwaͤnzte 

Macadamiſiren, eine Kunſtſtraße 
von Steinſchutt erbauen. 

Macaröni, | Mh. (it.) italieniſche 

Maccaröni,) Nudeln aus Weizens 
meble. 

Mäctu, m. (gr.) der Beſchuͤtzer der Kuͤn⸗ 
fe und Wiſſenſchaften, Gelehrtenfreund. 

Maceratiön, S.(lat.) die Einweihung, 
Einwäflerung; Abmattung, Abmergelung, 
Kafteiung. 

Maceriren, (lat.) einweichen, einwaͤſ⸗ 
fern; abmatten, abmergein, kaſteien. 

Machärion, n. (gr.) IWok.] ein wund⸗ 
aͤrztliches Meffer. 

Macheereute, m. (ft. Maſchkruht), 
der Popanz, das Schredbild. 

Machieotage, f- (fi. Maſchike⸗ 
cahſche), die Verzierung des Kirchenge- 
fange®. 

Machicotiren, (fe. maſchik —), einen 

Kirchengefang verzieren. 

Mächina,f (lat.) die Mafchine. 

Machinalement, (fr. maſchinale⸗ 
maͤngh), maſchinenmaͤßig. 


Machinateur, m. (ft. Maſchina⸗ 
toͤhr), der Raͤnkeſtifter, Anſtifter. 

Machinatiön, /. (lat.) die Anſtif⸗ 
‚tung, das Raͤnkeſchmieden, der Anfchlag, 
die Argliſt. 

Machine & vapeur, f. (ft. Ma: 
ſchihn a Wapöhr), die Dampfmafchine. 
 Madhiniren, (lat.) anftiften, anzet⸗ 
ten, Raͤnke ſchmieden, Boͤſes ausfinnen. 

Machinift, f. Maſchiniſt. 

Machlõſyne,/.(gr.) die Manntollheit. 

Machrema, m. (tuͤrk. der Frauen⸗ 


er. 
Mäci&s, f. (lat.) bie Auszehrung. 
Macis, m. die Mustatblüthes —⸗ 
Nu, die Muskatennuß. 
Magen, m. (ft. Maßoͤngh), der Maus 
ver; Freimaurer 


Megennerte, S (fe. — 
die Maurerei, das Maurerhandwerk; bie 
Freiaurerei 


Macrobiötit, ſ. Makrobiotik. 
Mearrönen, Myh. (it.) ein fuͤßes Bad: 


werk mit Mandeln. 
Macte! (lat.) brav! Gluͤck aufl Heil 
Miäcula, f. (lat.) der Fleck; Schand⸗ 


fled; maculae hepätieae, Mh. Leber: 
fleden; maculae maternae, Mutter 
fleden, Muttermaͤler. 

Macnlatür, /. (lat. Schmutzpapier, 
bedrucktes Papier zum Einpacken, Fließ⸗ 
papier, Loͤſchpapier. 

Macnliren, (lat.) beſchmutzen, bes 
flecken, zu Macnlater (f. d.) machen. 

Madame , f. (fc. Mabahm), Stau; 
gnädige Sean (als Anrede). [der Haare. 

Madardfis, f. (gr.) das Kusfallen 

Madefactiön, f- (lat) bie Befeuch⸗ 
tung, Benetzung. 

Mademoiselte,f-(fr. Madnoaſeil), 
Jungfrau, mein Fräulein; die aͤlteſte Toch⸗ 
ter des Bruder des Könige von Frankreich. 

Madeira,‘ m. ein angenehmer und 

Madira, ) fiarker Wein von der In⸗ 
ſel Madera. Maria, das Marieunbild. 

Madvuna, f- (it.) die Jungfrau 
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Mado 


Madonnengeficht, æ. das ſchoͤne, 
unſchuldsvolle und fromme Geſicht. 

Madonnina, f. (it.) eine Silber: 
muͤnze in Genua (ungefähr 10 Grofchen 
am Werthe). [und Baumwolle, 

Madras, m. ein Stoff aus Seide 

Madrepöre, f. (gr.) die Sternkoralle. 

Madreporit, m. (gr.) bie verfteinerte 
Sternkoralle. 

Madrier,m.(fr. Madrieh), die Bohle. 

Madrigäl, n. (it.) das Schäfergedicht, 
ein kurzes, finnreiches Gedicht. 

Madriren, (fr.) ſich maufern (befons 
berö vom Falken). [Maferige (im Holze). 

‚Madrüre, f. (fe) die Mafern, das 

Maöstöso, (it.) ſTonk.] majeftätifch, 
erhaben, feierlich. 

Maöstro, m. (it.) der Meifter, Leh⸗ 
ver; — di capella, der Capellmeifter. 

Mäenfis, f. (gr.) die Entbindung. 

Mäentit, f. (ge.) die Geburtshälfe, 
Entbindungskunft. 

Mäeütifch, (gr.) geburtshuͤlflich. 

Ma foi! (fe. — fon), meiner Treu! 
wahrhaftig! [gazin. 

Magasin, (fr. Magaſaͤngh), ſ. Mas 

Magasinage, /. (ft. — nahſche), bie 
Lagerzeit; der Lagerzins. 

Magasinier, m. (ft. — finieh), ber 
Vorratbsauffeher, Lagerauffeher, Maga⸗ 
zinverwalter. 

Magazin, n. (fr.) das Vorrathshaus, 
die MWaarenniederlage, Niederlage, das 
Waarenlager, Waarenbehaͤltniß, der Spei⸗ 

[Kuͤgelchen, die Pille. 
F. (gr.) ſHeilk.] das 

Maggio, m. (it. Madſcho), ein Ges 
treide= und Salzmaß in Livorno. 

Maggivläte, f. (it. Madſchol —), 
das Minnelled, Ständchen. 

Maggiordömo,nm.(it.Madfhoc—), 
der Haushofmeifter, Oberhofmeifter (am 
paͤpſtl. Hofe). Dur. 


Maggiöre, (it. Madſchohre), [Zont.] | 


— ——— er TE 


Mägier, Mh. (perf.) morgenländifche 
Gelehrte, Sterntundige, Geheimkuͤnſtler; 
Zauberer. [Schwarzkuͤnſtler. 

Magiker, m. (perſ.) Zauberer, 

Magiſch, (perſ.) zur Magie (ſ. d.) 
gehoͤrig, zauberiſch. 

Magismus, m. ſ. Magie. 

Magiſter, m. (lat.) der Meiſter, Leh⸗ 
ter; —artium liberalium, der Lehrer 
ber freien Künfte (eine akademiſche Würs 
de); —legens, ein Magifter, weldyer 
auf Hochſchulen Vorlefungen hält; — ma- 
thesoos, der Meifterfag in der Mathes 
matik, pothagoräifche Lehrſatz. 

rium, x. bie Magiſterwuͤr⸗ 
de; — bismüthi, das Wismuthweiß, 
Schminkweiß. 

Magiſterpromotiõn, /. (lat.) bie 
Befoͤrderung zur Magiſterwuͤrde, Ernen⸗ 
nung zum Magiſter. Walleinfaſſung. 

Masifträle, f. (lat.) ſKrk.J die 

Magifträlformel, S. (lat.) [Heilk.] 
die Arzeneivorfchrift, welche kurz vor dem 
Gebrauche aufgefegt wird. 

Magiftränd, m. (lat.) derjenige, wels 
cher Magiſter (f d.) werden will. 

Magitträt, m. (lat.) die Stadtohrigs 
keit, der Stadtrath. 

Magifträtsperfon, f. (lat.) die obrigs 
keitliche Perfon, der Rathsherr. 

Magiftratür, f- (lat.) die obrigkeits 
liche Würde, das obrigkeitliche Amt. 

Migma, a. Mh. — mäta, (gr.) 
[Heitt.] der Bodenfag (von Säften ıc); 
bie gefnetete Mafje, der Teig. 

Magna charta, f. (lat.) die Frei⸗ 
heitsurkunde der engliſchen Verfaſſung. 

Magna möra, /. (lat.) ſRcht. ] die 
große Friſt, Friſt von ſechs Monaten. 
Magnauim, (lat.) großmuͤthig, hoch⸗ 

erzig. 

Magnanimität, f. (lat.) die Groß 
muth, Dochherzigkeit, Geifteserhabenbeit. 

Magnät, m. ein vornehmer Adeliger, 


Magie, f (perf.) die Geheimnißkunſt; | vornehmer Reichebeamter in Ungarn und 


Zauberkunſt. 


Polen. 


Magn 


Maguifia, S. (ge.) die Bitterfalz 
Magutfie, ) erde. 
Magnit, m. (ge.) ein ſchwaͤrzliches 


Maire 


Magnifique, (fr. manjifihk), here 
lid), ausgezeichnet ſchoͤn, prächtig. 
Magnuildguenz, S. (lat.) die Groß⸗ 


Eiſenerz, welches Eifen an ſich zieht, der fprecherei. 


Polſtein; uneig. das Anziehende, Zugmittel. 
Maguẽtiſch, (lat.) Magnetkraft bes 
fitzend, mit Anziehkraft begabt, anziehend. 


Magnetiseur, m. (ft. — ſoͤhr), der | 


Magnium, x. (lat.) [SchdE.] die mes 
tallifche Grundlage der Bitterſalzerde. 

Magnölia, f. (lat.) der Biberbaum. 

Magon, m. (ft. Magoͤngh), der 


mittels des thierifchen Magnetismus (f. d.) | Pferdehändler, Roßkamm. 


Krankheiten heilt. 


Magot, m. (ft. Magoh), ein großer 


Magnetifiren, (gr.)magnetifche Kraft | Affe; das Fratzengeſicht. 


mittheilen; durch Meiben mit dem Dias 
gnete oder kunſtmaͤße Berührung mit den 
Händen geheime Kräfte im Körper weden 
und daher von Krankheiten heilen. 

Magnetismus, m. (lat.) die magnes 
tifhe Kraft, Eigenfhaft Eifen anzuzies 
ben; thieriſche —, der geheime Einfluß, 
welcher durch Betaftung oder kunſtmaͤßige 
Berührung mit den Händen im Körper 
eines Anderen geweckt wird und zur Hei⸗ 
lung einer Krankheit dient. 

Magnetift, [. Magnetiseur. 

Magnitnadel, /. die mit einem 
Magnet beftrichene Nabel im Kompaß 
(f. d.), welche nad) Norden zeigt. 

Magnetologie, f- (ge.) die Lehre vom 
Magnete. 

Magnetomiter, m. (fr.) da6 Werk 
zeug zum Meilen der magnetifchen Kraft. 

Magnificat, ((lat.) ein Lobgefang 
ber Jungfrau Maria. 

Magnifice, (lat.) Anrede an ben 
Rector magnificus. [f. Magnificenz. 

Magnificence,f.(fr.Manjififangß), 

Magnificenz, f. (lat.) die Herrlich⸗ 
keit, Hoheit (als Anrede an den Mector 
einer Univerfität). 

Magnificentissimus, (lat.) Ans 
vede eines Kürften, wenn er zugleidy Hector 
einer Univerfität iſt. 

Magnificus, m. (lat.) der Herts 
liche, Würdige (als Zitel); ad magni- 
fieum citirt werden, vor den Rector 
“gefordert werden, vor das akademiſche Ges 
richt gefordert werden. 





Magns, ſ. Magier. [Ungum. 
Mugyaren, MH. (ung. Madfcharen), 
Magyärifch, (ung. madfh —), uns 
garifh. [röchliches Holzaus Südamerika. 

Mahagönti, n. ein Eoflbares, brauns 

Mäbis, f. Mais. | 

Mäbifet, Erdgeifter (bei den Finnen). 

Mäbon, m. (türk.) das Ruderfahrzeug. 

Mai, m. (lat.) der fünfte Monat im 
Jahre, Wonnemonat. 

Mail, m. (engl. Mähl), das Felleiſen, 
ber Selleifenreiter, die Reitpoſt. 

Mail-coach, m. (engl. Maͤhlkohtſch), 
bie Briefpoft, Briefpoftturfche. 

Mailly, m. (ft. Malji), eine Sorte 
Champagnermein. 

Main de Justice, f. (fr. Maͤngh 
de ſchuͤstihs), die Hand der Gerechtigkeit 
(ein Scepter mit einer Hand am obern 
Ende). 

Main forte, f. (ft. Mängh fort), 
die obrigkeitlihe Gewalt, bewaffnete 
Mannfcaft. 

Main morte, f. (fr. Mängh mort), 
[MRcht.] die todte Hand, das unverdußers 
liche Srundeigenthum. 

Maintenäbel, (ft. mänght —), halts 
bar, was man behaupten oder rechtfertis 
gen kann. 

Mainteniren, (fe. mänght —), bes 
baupten, aufrecht erhalten, beibehalten, 
verfechten. 

Maire, m. (ft. Mähr), der Gemein: 
devorfteher, Buͤrgermeiſter, Stadtſchult⸗ 
heiß, Schultheiß. 


Mair 


Mairie, f- (fie. Märih), das Amt 
oder die Würde eines Maire (ſ. d.); die 
Wohnung des Maire; der Bezirk eines 
ſolchen. 

Mais, m. der tuͤrkiſche Weizen. 

Maison, f: (fe. Maͤſongh), das 
Haus; — de campagne (kampannje), 
das Landhaus; — de force (ford), — 
de correction(korreffiongh), das Zucht: 
baus, Beſſerungehaus; — de plai- 
sance (plaͤſaͤnghß), das Luſthaus. 

Maltre, m. (ft. Maͤhtr), der Mei: 
fie, Lebrmeifter, Lehrer; — Jean 
(fhangh), der Sanhagel, der gemeine Po- 
bei; en (angh) —, meifterhaft; — d’ar- 
mes (dam), ber Fechtmeifter; — des 
arts (dA fahr), der Magiſter; — en 
ehair (angh Schähr), der Meiſter vom 
Stuple (bei den Kreimaurern)); — de 
danse (dangf), der Zanzmeifler; — 
d’hötel (dotell), der Haushofmeifter; 
— de musique (müfit), der Capell: 
meiſter. 

— f. (lat) die Hoheit, 

Majeftät, I Würde, Herrlichkeit; 
Koͤnigswuͤrde. [prächtig, koͤniglich. 

Maieftätifch, (lat.) herrlich, erhaben, 

Majeſtaãtsverbrechen, a. das Ver⸗ 
brechen gegen den Landesherrn, das Staats: 
verbrechen. Geſchirr. 

Majölica, f. (it.) porzellanaͤhnliches 

Mäjor, (lat.) größer, dlter; — do- 
mus, der Öberhofmeiiter. 

Maiör, m. der Anführer eines Bas 
taillons; Oberftmacdhtmeifter. 

Majöre, Mh. (lat.) die mehreften 
Stimmen, Stimmenmehrheit; per —, 
duch Stimmenmehrheit. 

Mäjorau, m. ein gewürzhaftes Gars 
tengewaͤchs, der Wohlgemuth. 

Majorät, a. (lat.) ber Altervorzug, 
das Vorzugsrecht, Aelteftenrecht, Erſtge⸗ 
burtsrecht. 


ůI 


Mala 


bü Schuhr)), ein Stabsoffizier, welcher 
an einem Tage die Wachen und Poſten 
zu beauffichtigen hat. 
Majortun, (lat.) volljährig, mündig. 
Majoreunitat, f. (lat.) die Volljähs 
rigkeit, Mündigkeit. [Majors (f. d.) thun. 
Majorifiren, (fr.) die Dienite eines 
Majorität, f.(lat.)die Stinnmenmehrs 
beit, das Uebergewicht. 
Maiüskelſchrift, S. Drudiceift mit 
geoßen Anfangsbuchſtaben. 
Mafäme, f. (arab.) die Erzählung 
in dichterifchee Form. ſfleck, Tadel. 
Makel, m. (lat) der Flecken, S 
Mälellos, fledenios, ohne Tadel. 
Makrẽle, f. ein wohlſchmeckender Fiſch 
(im Nordmeere). [bende. 
Makrsõbier, m. der lange Les 
Wiatrobidtif, f. (gr.) die Kunft, das 
Zeben zu verlängern, Geſundheitslehre. 
Mafrobistifch, (gr.) zur Makrobio⸗ 
tie (f. d.) gehörig, Ddiefelbe betreffend; 
langlebend. [opf, Dickkopf. 
Makrockephälus, m. (gr.) der Groß⸗ 
Mafrocheir, m. (gr.) der Langhaͤndige. 
Makrokösmika, Mh. (gr.) Außen 
binge. (Welt, das Weltgebäude. 
Matrofüsmus, m. (gr.) die große 
Mafrologie, f. (gr.) das weitläufige 
Geſchwaͤtz, die Redſeligkeit. [Krankheit. 
Matronofie, f. (gr.) die langwierige 
Makrophthaͤlmos, ım. (gr.) der Groß⸗ 
aͤugige. ſund tiefe Athemholen. 
Mafropndie, f. (gr.) das lange 
Mafröptere, Dh. (gr.) Langflügler 
(Infekten). [geln verfehen (von Inſekten). 
Makroptẽriſch, (ge.) mit langen Fluͤ⸗ 
Makroscii, MH. Langfchattige. 
Maküba, m. ein feiner, woblriechens 
ber Schnupftabaß (von der Inſel Marti 
nique). [nee Halbedeiſtein. 
Malachit, m. (gr.) ein ſmaragdgruͤ⸗ 
Malacie, f. (gr.) [Heilt.] dus Geluͤſt 


Maiprätsgut, 7. bie mit dem Mas (bee Schwangern), die Lüfternheit. 


jorate (ſ. d.) verbundene Befigung. 


Malade, (fc.) krank, kraͤntlich, un 


Major du jour, n. (ft. Maſchohr paß; müde. 


Male 
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Mali 


Maladie,/. (fr.) die Krankheit, Un: | — quidem, ſchlimm genug, leider; — 


päßlichkeitz Laune. 
Maladreiie, S- (fr.) die Ungeſchiclich⸗ 
keit, Ungeſchicktheit. [tölpelhaft, plump, 
Maladreit,(fr. —adroa), ungeſchickt, 
Malse fidei peasessor, m. (lat.) 
[Rct.] der unrechtmäßige Beſitzer. 
Mala fide, (lat) Rt.) in böfer 
Abſicht, hinterliſtig. 
Malaga, m. (ſpan.) ein ſuͤßer und 
feueriger ſpaniſcher Wein. J 
Malagma, a. Mh. — mäta, (gr.) 
[Heilk.]) der Breiumſchlag, das Erwei⸗ 
chungsmittel. [Paradieskoͤrner. 
Malaguettes, Mh. (fr. — ghett), 
Mal -aise, f. (fi. Malaͤhe), die Un⸗ 
behaglichkeit, das Webelbefinden. 
Malakie, |. Malacie. [thiere, 
Malatodermen, Mh. (gr.) Weich 
Malakolith, zn. (gr.) der Weichftein. 
Malakologie, S. (gr.) die Lehre von 
den Weichthieren. [nochenerweichung. 
Malaköftlon, n. (gr.) ſHeilk.] die 
Maldttita, Mb. (ge.) erweichende 
Heilmittel. lerſchlaffend. 
Malaͤktiſch, (gr.) [Heilk.] erweichend, 
Maläudria, /. (gr.) die Mauke 
(Pferdekrantheit). ſraͤuber; Schelm. 
Malandrino, m. (it.) der Straßen: 
Mal & propos, (ft. — propoh), zu 
ungelegener Zeit, ungehörig, unſchicklich. 
Malär, (tat.) bie Baden betreffend. 
Maläria, f. (it) ungefunde Luft, 
Sumpfluft; das Sumpffieber. 
Malagstiön, f. (gr.) [Heilk.) die Er⸗ 
weichung, das Durchkneten. 
Malagiren, (lat.) (Heilk.] erweichen, 
geſchmeidig machen, bucchEneten (Pflafter). 
Maicontent, (ft. — tongtängh), 
unzufrieden, mißvergnügt. 
Malcoutiuten, DH. (fr.) mit ber Re⸗ 
gierung Unzufriebene, Mißvergnügte. 
Mal de Naples, a. (fi. — Rabs 
pel), die Luſtſeuche. [dee Durchfall. 
Mail de Paris, a. (ft. — Perth), 
MAIG, (lat.) übel, ſchuimm, ſchleche; 


quod sic, ſchlimm genug, daß es fo iſt. 

Malediciren, (lat.) verwünfcen, vers 
fluchen. ſſchung, Verfluchung. 

Maledictiön, f. (lat.) die Verwuͤn⸗ 

ei u der Berfluchte, 

alödieus, m. (lat.) der Verflucher 
Berleumbder, Läfterer. 

Maleficäut, m. (lat.) ber Uebelthaͤ⸗ 
ter, Miffethäter, Verbrecher, 

Maleficium, a. Mh. — ein, ((at.) 
die Miffethat, das Verbrechen. 

Malefiz, æ. f. Malefieium; — ; 
Gericht, das peinlihe Gericht; —s ' 
Gloͤckchen, das Armeſuͤndergloͤckchen; — + 
Perfon, der arme Sünder, Verbrecher; 
—⸗Richter, der peinlihe Richter; — + 
Sache, die peinliche 

Malentendu, a. (fi. Malanghtang⸗ 
duͤh), der Mifverftand, dag Difverftände 
niß, der Irrthum. 

Malevolinz, f. (lat.) das Uebelwol⸗ 
len, die feindliche Gefinnung, Bößwitligs 
keit, Abgeneigtheit, Mißgunſi. 

Malfacoen, f. (ft. — faSongh), ber 
uebelſtand, Mifflandz bie Upförmlichkeit. 
Malgre, (fi.) wider Willen, ungern; 
a 11, (fe) [wandt. 

a » (fe.) ungeſchickt, nicht ges 

Malhabiletd, f. (fr.) die Unge⸗ 
ſchicktheit, Ungeſchicklichkeit. 

Malheur, ». (ft. Maloͤhr), daB Uns 
gluͤck, Mißgeſchick, der Ungluͤcksfell. 

Malheurensement, (ft. maloͤro⸗ 
femängh), ungluͤcklicher Weiſe, zum Uns 


Malhonnet, (fr.) unanſtaͤndig, un⸗ 
hoͤflich, unedel, unredlich, ſchlecht. 
Malhonnftete, f. (fe. Malomeet⸗ 
teteh), die Unanſtaͤndigkeit, Unhoͤßichkeit, 
Unſchicklichkeit, Unredlichkeit, Ehrloſigkeit 
Malice, S (fr, Malihs, Matipk), 
die Bosheit, Tuͤcke, Heimtüde, Achliſt; 
der muthwillige Streich, boshafte Streich. 
Malicios, (fe.) boshaft, sus, 
heimtuͤckiſch, haͤmiſch, argliſtig, ſchalkbaft. 





Mali 


Malignität, /. (lat.) die Boͤsartig⸗ 
keit, Bosheit, Boshaftigkelt. 

Malignus morbus, m. (Ilat.) 
(Heilk.] die bösartige Krankheit. 

Malin, (ft. malängh), boshaft, ſchalk⸗ 
baft, böfe. 

Malitios, ſ. Malicioͤs. 

Malitiösa desértio, f. (lat.) 
[Rcht.] die boͤsliche Verlaſſung. 

Maͤlle, (fr. Mall), ſ. Mail. 

Mällepoft, f. (fr. Malp —), die 
Briefpoft, das Felleiſen. lbar, ftredbar. 

Malleäbel, (lat.) haͤmmerbar, ſchmied⸗ 

MWralleabilität, f. (lat.) die Häms 
merbarkeit, Schmiedbarkeit, Stredbarkeit. 

Malleacden, Mh. (lat.) verfleinerte 
Hammermufcheln. 

Malleolär, (lat.) die Knoͤchel betrefs 
fend, zu den Knoͤchein gehörig; —⸗Baͤn⸗ 
der, Knöchelbänder. ſſchlechter Weife. 

Mälo mödo, (lat.) auf böfe Art, 

Maloröffen, MH. Kleincuffen. 

Malpigbifche Haut, S. Heilk.] die 
Schleimhaut, Neghaut. 

Malplaciren, (fr. — firen), ſchlecht 
fegen, fchlecht ordnen, an den unrechten 
Ort ftellen. [ber, unrein, ſchmutzig. 

Malpropre, (ft. — prohpr), unfaus 

Malproprete, f. (ft. — properteh), 
bie Unfauberkeit, Unreinlichkeit. 

Mal-rouge, ». (ft. Malruhſch), 
eine ausfägige Krankheit (auf Cayenne). 

Malthalöde, f. (gr.) ſHeilk.] das mit 
Wachs erweichte Heilmittel. ſritter. 

Malthẽeſerritter, m. der Johanniter⸗ 

Maltraitement, a. (ft. — traͤte⸗ 
mängh), die Mißhandlung, uͤble Behand: 
lung. [bandeln, übel behandeln; ſchlagen. 

Maltraitiren, (fr. malttät — ), miß⸗ 

Mälum, z. (fat.) das Uebel, der 
Schaden; das Unglüd; — invetera- 
tum, das eingewurzelte Uebel; — nea- 
politaänum, die Luſtſeuche; — neces- 
särium, das nothwendige Uebel. 

Mälve, f (lat.) die Rofenpappel, 
Gartenpappel. 
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Manc 


Malverfatiön, f. (fr. —fafiöngh), 
die üble Verwaltung, der Unterfchleif. 
Malverfiren, (fr. malw —), Unters 
fchleif machen, veruntreuen. 
Maͤma, —* die weibliche Bruſt; 
Maͤmma,“ Mutter. 
en Mh. (lat.) Säuges 
Mammälien,) thiere. 
Mammaliologie, f- (lat. u. gr.) bie 
Kenntniß von den Säugethieren, Säuges 
thierkunde. ſtreffend. 
Mammärifch, (lat.) die Bruͤſte bes 
Mammille, S. (lat.) die Bruftwarze. 
Mammilläriſch, (lat.) zur Bruſtwar⸗ 
ze gehoͤrig, den Bruſtwarzen aͤhnlich. 
Mammologie, |. Mammaliologie. 
Maͤmmon, m. (ſyr.) der Gott des 
Reichthums, Goldgoͤtze; die irdiſchen Guͤ⸗ 
ter, der Reichthum; der Goldſchatz. 
Mammonift, m. der Mammonsdie⸗ 
ner, Geizhals; Irdiſchgeſinnte, Weltmenſch. 
Mammss, (lat.) vollbrüftig, großbruͤ⸗ 
g. lkeit, Großbruͤſtigkeit. 
Manmmpfität, /. (lat.) die Vollbruͤſtig⸗ 
Maͤmmut, n. (tatar.) ein urweltli⸗ 
Mammuth,) ches, ungeheuer großes 
Landthier. [Bachus, 
Mänäde, f- (gr.) die Priefterin des 
Manager, m. (engl. Männidfcher), 
der Auffeher und Ordner auf ber englis 
fhen Bühne, Regiffeur. 
Mandti, * eine Art Wallroß, die 
Manäte, Seekuh. 
Mancando, (it.)[Xont.]abnehmend, 
binfhwindend. 
Manchefter, m. (engl. Manfy—), 
ein fammetartiges baummollenes Zeuch. 
Manchette, f- (fr. Manſch —), die 
Handkraufe, der Handärmel; die Furcht. 
Mancipatiön, /. (lat.) die Ueberges 
bung als Eigenthum; Zueignung. 
Manecipiren, (lat.) als Eigenthum 
übergeben; zueignen. 
Mancipium, n. Mh. —pia, (lat.) 
dns Eigenthumsrecht, Eigentum. 





Manco 


Manco, m. (it.) der Fehler, Mangel, 
das Mangelnde. [Einhändige, 
Manecus, m. (at) der Verſtuͤmmelte; 
Mandämus, m. (lat.) der Befehl 
bes Ringsbenchgerichts (in London) im 
Namen des Königs. 
Mändens,) m. (lat.) ber Vollmacht⸗ 
Mandant, I geber, Machtgeber, Aufs 
tragsertheiler. famte m China. 
Maudarin, m. (port.) der Staatsbe⸗ 
Mandät, n. (lat.) der Auftrag, bie 
Bollmadıt, Bevollmaͤchtigung; die richters 
liche Verfügung, der landesherrliche Be⸗ 
febt, die Landesverorönung. 
Maudatär, m. (lat.) der Bevollmaͤch⸗ 
tigte, Beauftragte, Geſchaͤftsverwalter. 
Mandatärlus, m. (lat.) (ſ. Man: 
datãr); qua —, ald Bevollmächtigter, in 
erhaltener Vollmachtz mandatario nö- 
mine, als Bevollmädhtigter. 
Mandätor, f. Mandans. 
Mandätum, a. Mh. — data, (lat.) 
(f. Mandat); ad—, ex mandäto, auf 
Befehl, nach Befehl, im Auftrag; — 
arrestatorium, der Verhaftsbefehl; 
— cassatorium, ber Aufhebebefehl; — 
inhibitorium, der Unterlaffungsbefehlz 
— prohibitorium, das richterliche Ver⸗ 
botz — speciale, der befondere Befehl; 
— ultörius, der weitere Befehl, ges 
fhärfte Befehl; — cum Iibera pote- 
stäte, die unbefchränfte Vollmacht; — 
sine claäsula, die unbedingte Dolls 
macht. 
Handement, a. (ft. Mangdemaͤngh), 
die Verordnung, Verfuͤgung; Anweiſung. 
Mandille, . (fe. Mangdillje), eine 
Art Ueberrock, der Bebientenmantel. 
Drandoläte, f. (fr.) die Mandelmilch. 
Diaudoline, f. (it.) eine Art Heiner 
Laute mit vier Drahtfaiten. 
Maudragöre, f. (gr.) die Alraun⸗ 
wurzel, Zauberwurzel. 





Mani 


Manege, f. (ft. Manaͤhſch), die Reits 
ſchule, Reitbahn; Reitkunft. 

Manen, Myh. (lat.) abgeſchiedenen 
Seelen der Verſtorbenen, Schutzgeiſter. 

Maugän, x. ein graulichweißes, ſproͤ⸗ 
des Metall, das Braunſteinmetall. 

Mangäuoghd, a. der Braunftein. 

Mangiagnerra, . (it. Mandfchas 
gherra), Name eines dunkelrothen Weine 
(aus Montebello). ſler. 

Mangdnen, Mh. at.) Sklavenhun 

Mangonie, S- die Arzeneiver⸗ 

Mangonifatidn,) fälfhung. 

Maniäabel, (fr.) geſchmeidig, lenkſam. 

Manlacus, m. (lat.) der Wahnſin⸗ 
nige. 

Manica Mippöcrätis, f. (lat.) 
der Aermel des Hippokrates, Filtrirſack, 
das Mufchelbein. flüme Mahner. 

Manichäer, m. ber Öläubiger, unges 

Manichörd, a. (lat.) das Glavier(f.d.). 

Mante, f. (gr.) der Wahnfinn, die 
Raſerei, Wuth, Sucht, leidenfchaftliche 
Neigung zu etwas. 

Maniement, n. (ft. Maniemaͤngh), 
die Behandlung, Handhabung, der Hands 
griff; die Kührung, Verwaltung, Geſchaͤfts⸗ 
führung. 

Manier, f- (fe.) die Art und Weiſe, 
Behandlungsart, Verfahrungsartz Lebens: 
art, das Betragen, die Sitte; die Ger 
wohnbeit, Eigenthumlichkeit. 

Manierlich, artig, häfich, befcheiden, 
gefittet. [gefucht. 

Manterirt, (fr.) gezwungen, geziert, 

Manierift, m. (fr.) der ſich zu ſehr 
von der Natur entfernt, der zu fehr ver- 
ziert ober künftet. 

Mantfeft, n. (lat.) die öffentliche Bes 
tanntmachung, landesherrliche Verordnung; 
öffentliche Vertheidigungsfchrift. 

Manifeftatiön, f. (lat.) die Bekannt 
mahung, SKundmahung, Offenbarung, 


Manducatiön, f. das Effen, Kauen Eröffnung, Entdedung. 


der Hoftie beim Abendmahle. (fer. 
Mandücus, m. (fat.) der Effer, Freſ⸗ 


Manifeftatiöuseid, m. ber Offenbas 
rungeeld, ein Eid, durch welchen ein 








Mani 


Schuldner feinen Vermoͤgensſtand bei Manomiter, m.) (gr) der Luſtdich⸗ 


kraͤftigt. 

Mauifeliren, (lat.) offenbaren, kund 
machen, entdecken, anzeigen, darthun. 

Manignettes, Mb. (ft. — ghett), 
Paradieskoͤrner. 

Manille, f- (ft. Manillje), der 
Trumpf (im L’hombeefpiele). 

Mautllen, Mh. Armeinge. 

Manilüvium, ». Mh. — via, (lat.) 
das Armbad, 

Maniot, m. (fpan.) die Brodwurzel. 

Manuipel, m. (lat.) die Dandvoll, der 
Buͤſchel; ein Trupp Soldaten; das 
Schweißtuch der katholifhen Priefter. 

Manipnlären, Dh. (lat.) die zu eis 


zweite 


nem Manipel (ſ. d.) gehörenden Soldaten. | fen. 


Manipulatiön, f. (lat.) die Betas 
ftung; Handhabung, kunftgerschte Behand: 
lung, richtige Anwendung der Haudgriffe. 

Manipuliren, (lat.) betaften, befüh: 
len; behandeln, Handgriffe anmenbden, 
handhaben. 

Miuna, S. u. a. (hebr.) ein Nah⸗ 
tungsmittel der Israeliten in der Wuͤſte 
Arabiend; ein eingetrodneter, durchſichti⸗ 
ger Saft aus der Rinde der Efche. 

Manmeh, m. ein finnbildlicher Blu⸗ 
menſtrauß bei den Morgenlänbern. 

Mauntlen, Mh.ſchlechte Muskatnuͤſſe. 

Mannequim, m (ft. — kaͤngh), bie 
Stiederpuppe , der Gliedermann; unbe: 
fländige Menſch. 

Mannequinage,f.(fi. -kinahſch), 
die Bildhauerarbeit an Gebäuden. 

Manoeuvre, a. (ft. Manoͤhwr), die 
Verfahrungsart, Verrichtung, der Hands 
griff; das Benehmen (bei Behandlung 
einer Sache); die fünflliche Bewegung, 
Wendung, Schwenkung, Heeresbewegung; 
Kriegsuͤbung; der Kunſtgriff; die Kriegsliſt. 

Mauvenvriren, (fr. manoͤw —), 
Wendungen machen, Schwenkungen ma⸗ 
chen, Heerbewegungen machen; Kriegs⸗ 
uͤbungen machen; Vorkehrungen treffen. 


Mauoſkõp, n. I tigkeitsmeſſer. 
Manque de touche, n. (ft. Mank 
de tufch), der Fehlſtoß (beim Billarbfpiele). 
Manquement, n. (fı. Mangke⸗ 
— dee Mangel, Fehler; die Nichts 
erfuͤllu 
Manguiren, (fr. mangkicen), fehlen, 
mangeln; ermangeln, unterlaffen; fehlſchla⸗ 
gen; verfagen (von Seuergewehren); fehs 
lerhaft fein. (Dad; die Dachſtube. 
Manfdrbe, f. (fr.) das gebrochene 
Maufchette, |. Mandhette. 
Mantelet, m. ee (fe.) 
Mantelette, f. (Manghtelett 
das Mäntelchen, das Schirmdach, Schirms 
leder, die Blendung; Pfortluke er Schif⸗ 


telchen. 
Manteline, f. (fe.) das Frauenmaͤu⸗ 
Mautelĩren, (fr.) Ark.)] N 
Mantille, f (ft. Mangtilfje), ſ. 
Mantelet. 

Maͤntik, f- (ge) die Wahrfagekunft. 

Mautino, m. (it.) der Taffet. 

Mautifie, f- (lat.) der Anhang, das 
Anhängfel; die Zugabe, ber Zufag. 

Manto di Punta, 2. (it.) das Or⸗ 
denskleid der Maltheſerritter. 

Mauuäl, rn. (lat.) das Handbuch, 
Tagebuch (der Kaufleute); das Griffbret, 
die Claviatur (an der Orgel). 

Maunälacten, Mh. (Iat.) Acten, 
welche ein Sachwalter für fi hält, Hands 
acten. [Haͤnden auszuführen. 

Manualäter, (lat.) nur mit ben 

Mannällegifon, n. (lat. u. gr.) das 
Handteriton. [neter Hand. 

Mänu armäte, (lat.) mit bewaffs 

Manübien, DH. (tat.) die Griffe an 
den Regifterzügen ber Orgeln. 

Mänu brövi, (lat.) kuͤrzlich, ſogleich, 
ohne Weiteres. [Kuͤrzeſte. 

Mänu brevissima, (lat.) ar 

Manndactiön, f. (lat.) die Han 
rung, Danbdleitung. ni 
Mauufäct, n. (lat) das Handerzeug⸗ 


ur . (lat.) das Gewerk⸗ 
haus, Werkhaus. 

Mannfacturift, m. (lat.) der Ge: 
werksacbeiter, Arbeiter in einer Manufa⸗ 
ctur (f. d.); Beſitzer einee Manufactur. 

Mänu forti, (lat.) ſRcht.] mit obrig⸗ 
keitlicher Gewalt, mit Gewalt. 

Mänum de täbüla, (lat.) bie Hand 
von ber Zafell die Dand weg! nichts ans 

gerührt! die Hand von der Butter! 


re Fr rer 
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Maquereoau, m. (ft. Makeroh), der 
Kuppler, Hurenwirth. 


Maquerellage, f. (ft. Makerel⸗ 
lahſche), die Kuppelei, Kupplerei. 

Maquerelle, f. (ft. Mat—), die 
Kupplerin. 

Maquignon, m. (ft. Makinjoͤngh), 
der Pferdehändier, Roßkamm. 

Maquignonnage, f. (ft. Mafins 
jonahſche), der Pferdehandel, die Roßtäus 


Mauumifiön, f. (lat.) die Entlafe | fcherei. 


fung, Freilaſſung (eines Sklaven). 
Mänu — (at.) mit art 
Hand, eigenhändi 
Mänus, f- (lat) die Hand; — 
zur Hand, — 
zu eigenen Haͤnden, eigenhaͤndig; ad — 
benevolas, zu geneigten Haͤnden. 
Maunfcript, m. (lat.) die Handfcheift, 
die zum Drude beſtimmte Schri 
Mänus firma, f. (lat.) die fcheifts 
liche Verſicherung. 
Mänus mAnum lävat, (lat.) eine 
Hand waͤſcht die andere. [die todte Hand. 
Mänus mertus, f. (lat.) [R%t.] 
Mänu stipuläta, (lat.) durch Hands 
ſchlag. befleckung. 
Mannfinpratiön, f (lat.) bie Senf. 
Maunftupriren, (lat.) fich ſelbſt bes 
flecken, Selbſtbefleckung treiben. 
Mauntenenz, f. (lat.) die Handha⸗ 
bung, Aufrechthaltung, Erhaltung. 
Maunteniren, (lat.) handhaben, aufs 
echt erhalten; fchügen. [tenen;. 
Manntentisu, f. (lat.), ſ. Manus 
Mänzel, m. (perf.) die Herberge ie 
Meifende. [me 
Mäouide, m. (gr.) ein Beiname Fe 
Mäoniden, Mb. (gr.), ſ. Muſen. 
Mäppe, f. (fr.) das Decktuch, Tiſch⸗ 
tuch; die Zeichnen⸗ oder Schriftentaſche 
(von Pappe). [die Weltcharte. 
Mappemonde, f.(fi.Mappmongb), 
Mappiren, (fr.) Charten zeichnen. 
Mappirung, f. (fe.) die Chartenzeich⸗ 
nung, der Riß. 


Mära, f. (nord.) der weibliche Alp. 

Marabout, m. (ft. Marabuh), flaus 
menartige Schmudfebern (zu Frauenhuͤ⸗ 

ten). [japanifche Quitten, 

Marameillen, Mh. (fr.) eingemachte 

Maräne, ſ. Muräne, 

Maränen, Mh. (arab.) aus Spanien 
vertriebene Mauren. 

Maränfis, f. (gr.) das Welkmachen, 
Schwachmachen; Welfwerden. 

Marasmöpyra, f- (gt.) das Zehrfie⸗ 
ber, die Schwindfudht. 

Mardsmus, m. die Kraftlofigkeit, 
Altersſchwaͤche, Abzehrung, 

Marasquin, m. (fr. — kaͤngh), fels 
ner Branntwein, welcher auf zerfloßenen 
Kirfchlernen abgezogen ift. 

Marätten, Mh. Name einer Völker 
[haft in Oſtindien. 

Maraud, m. (ft. Maroh), der Tau⸗ 
genichts, ſchlechte Kerl, Schurke. 

Maraude, f. (ft. Mahrohde), bie 
liederliche Weibsperſon. 

Maraudeur, m. (ft. Maroböhr), dee 
Nachzuͤgler, Soldat, welcher auf Pluͤn⸗ 
dern und Rauben ausgeht. 

Marandiren, (ft. marod —), beims 
lich plündern, brandfhagen. [den Augen. 

Maraugie, f- (gr.) das Flimmern vor 

Maravevi, m. (fpan. — webi), eine 
fpanifhhe Kupfermünze (ungefähr einen 
Pfennig am Werthe). 

Marcände, (it.) [Xenf.] hervorge⸗ 
hoben, mit Nachdruck. 


Marc 


Marcafit, m. (fr.) der Schwefelkies, 
Eiſenkies, Wismuth. 

Marcelline, m. (fe.) ein gewiſſer Sets 
denitoff, Seidenzeud). 

Marcescirend, (lat.) verwelkend. 

Marchande de modes, J. (ft. 
Marſchangd de Mohd), die Pughändlerin. 

Marchaudiren, (fr. marfhangd —), 
bandeln, Handel treiben; ſich befinnen, 
zaudern. 

Marchandise, f. (ft. Marſchang⸗ 
dihs), die Waare, Kaufmannsgüter; der 
Handel. 

Marche, f. (ft. Marſch), f. Marſch. 

Marchife, m. (it. Markefe), ſ. Mar- 
quis. [bleichte Wachstaͤfelchen. 

Marchetten, Mh. (it. Mart—), ges 

Marcipan, m. (lat.) das Zuderbrod, 
Zuckerbroͤdchen. WBaͤckergeſellen. 

Maͤrcusbrüder, Mh. (im Scherze) 

Mardi gras, m. (ft. — grah), der 
Faſtnachtsdienſtag. 

Mareage, m. (ft. Mareahſch), der 
Vertrag mit den Bootsleuten; das Ma⸗ 
teofengeld. 

Marechal, m. (ft. — ſchaͤll), der 
Marfchall (f. d.); — de camp (fangh), 
der Feldmarfchall, Generalmajor; — des 
Logis (deh Loſchih), der Regimentsquar⸗ 
tiermeiſter, Wachtmeiſter. 

Marechaussee, f. (fr. Mareſchoſ⸗ 
feh), die Sicherheitswache zu Pferde, der 
Polizeireiter, Straßenreiter. 

Maree, f. (ft.) die Ebbe und Fluth; 
— basse (baf), die Ebbe; — haute 
(hoht), die Fluth. 

Maremmen, Mh. (it.) ungeſunde 
und ſumpfige Gegenden in Italien. 

Margarita, f- (gr.) die Perle. 

Margaritinen,) Mh. feine Glasper⸗ 

Margueriten, len von Venedig. 

Marge, f. (ft. Marſch), der Rand, 
Buͤcherrand. ſmerkungen. 

Marginälien, Mh. (lat.) Randbe⸗ 

Marginiren, (lat.) mit einem Rande 
verſehen. 


a an ENTE) 
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Marge, m. (lat.) der Rand; ad 
margınem, in margıne, am Rande, 

Märgos, m. (ge.) der dumme, aufs 
geblafene Menfh, Dummſtolze. 

Margrietten, Dh. (fe) Glaskorallen, 
Glasperlen. [feine Glasperlen. 

Margritins, Mh.(ft. Wargritängh), 

Mariage, f- (fr. Marlähfche), die 
Heirath, Hochzeit; ein gewiſſes Karten: 
fpiel; — de conseience (kongſtaͤnghs), 
die Gewiſſensheirath, Heirath ohne die 
gefegliche Form, Winkelehe; — de rai- 
son (täfengh), die Vernunftheirath. 

« Marienglas, n. das Frauenglas, 
Staueneis. Heirathsſtifterin, Kupplerin. 
. Marieuse, f. (fi. Mariöbfe), die 

Marin, ı. (ft. Marängh), der Sees 
mann, Matrofe. 

Marinäde, f. (fe.) eine faure Bruͤhe 
von gewürzhaften Stoffen. 

Marine, S. (fr.) das Seeweſen, bie 
Seemacht, Seeflotte. 

Marinier, m. (ft. Marinieh), der 
Seemann, Seefoldatz Bootsmann. 

Mariniren, (fe) in Efjig einlegen, 
einfäuern. 

Marinirt, (fr.) in Effig eingelegt, 
eingefäuert; vom Seewaffer verdorben. 

Maridin, MH. Raubgefindel (in 
Neapel),  [Drahtpuppe, Gliederpuppe. 

Marionette, f. (fr.) die Gelenkpuppe, 

Mariscen, Mh. (lat.) ſHeilk.] Feig⸗ 
warzen. 

Maritäglium, a. (lat.) ſRcht.] die 
Steuer fuͤr Leibeigene an deren Herren, 
die Brautloͤſung. leheliche Gewalt, 

Maritälis potestas, f. (lat.) die 

Marito, (it.) m. der Ehemann, 

Maritus, (lat.)) Gatte. 

Marjolet, m. (ft. Marſcholaͤh), der 
Jungfernknecht. 

Mark, f. das Merkzeichen; die Grenze 
eines Bezirkes; der Bezirk; ein Gold: 
oder Silbergewicht (16 Loth Silber und 
24 Karat Gold). ſſtechend. 

Markaͤnt, (fr.) ausgezeichnet, hervot⸗ 


Marke 


__868 T.. 
Märkte, S- (fr.) das Erinnerungszes | Marstte, /. (fr.) die Narrenkappe, 


hen, das Merkmal, Zeichen; der Rechen⸗ 
pfennig, Zahlpfennigz; der Stempel; die 


Märkebrief, f. Saperbrief. (Narbe. he 


Marketinder, m. der Feldkraͤmer, 
Soldatenkraͤmer. 

Marketerie, ſ. Marqueterie. 

Marketten, |. Marquetten. 

Markettiugs, Mh. (engl.) Schwaͤn⸗ 
zelpfennige. 

Markiren, ſ. Marquiren. 

Maͤrkung, f. die Grenze; der Bezirk; 
die Flur. 

ne m. (fr.) ein gegittertes Ge⸗ 

Märly,) webe von Seide, Wolle, oder 
Zwirn. 

Marmäryge, . (gr.) ſHeilk.] das 
Flimmern vor den Augen, Funkenſehen. 

Marmeläde, f. (fr.) ein eingekochter 
und mit Zuder verdidter Saft von Fruͤch⸗ 
ten, das Saftmus. 

Marmite, f- (fr.) dee große Eupferne 
ober eiferne Topf, Feldkeſſel. 

Marmiton, m. (ft. Därmitongh), 
ber Küchenjunge. 

Maͤrmor, m. (lat.) ein harter und 
feiner Kalkflein von verfchiedenen Farben, 
der Marmel. 

Marmoriren, marmorartig machen, 
marmorartig malen oder anftreichen. 

Marmorirt, marmorartig geflect, ges 
abert. [(Eeiner al8 eine Ratte). 

Marmöfe, f. eine Art Beutelthier 

Marmötte, f. (fr.) das Murmelthier. 

Maröde, (fr.) ermattet, müde. 

Marodeur, ſ. Maraudeur. 

Marvdiren, |. Maraudiren. 

Maronage, f. (fi. Maronahſche), 
die Entlaufung der Sklaven. 

Maröue, f. (it.) die große Kaftanie, 
gute Kaftanie. | 

Marons, Mh. (ft. Marongh), eine 
Art Spürhunde auf den Alpen. 

Maroquin, m. (fi. Marokaͤngh), 
marokkaniſches Leder, feines genarbtes 
Biegenleber. 
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Schellenkappe; Grille, Eigenheit, Narr⸗ 
heit, das Steckenpferd, die Lieblingsthor⸗ 
it. ſkant. 
Marquant, (fr. — kaͤngh), ſ. Mars 
Marque, f. (ft. Marke), ſ. Marke. 
Marqueterie, f. (fr. — keterib), 
die eingelegte Tifchlerarbeit. [tafeln. 
Marquetten, (fr. — ketten), Wachs⸗ 
Aarqueur, m. (fr. Markoͤhr), der 
Anmerker, der Aufwärter (beim Billards 
fpiele); Aufwärter in Wirthshaͤuſern. 
Marguiren, (fr. — kiren), bemerken, 
bezeichnen, mit einem Zeichen verſehen; 
anzeigen; flempeln; zählen (beim Billards 
fpiele), die Partien aufichreiben; [Tonk.)] 
hervorheben. Markgraf. 
Narquis, m. (fi. Maͤrkih), ber 


Marquiſãt, z. (fr.) die Würde eines 
Marquis (f. d.), das Markgrafenthum. 

Marquise, f. (ft. Markihſe), die 
Tochter oder Gemahlin eines Marquis 
(f. d.); ein leinenes Schirmdach gegen die 
Sonnenſtrahlen. 

Marröne, |. Marone. 

Mars, m. (lat.) der Kriegsgott; un: 
eig. der Krieg; Echdk.] das Eifen. 

Marfch, m. (fr.) ber Heereszug, Zug, 
die Tagereiſe (eines Heeres); ein Tonſtuͤck 
zum Marfchiren (f. d.); marſchl fort! 
vorroastst 

Marſch, Sf das ſumpfige und fette 
Land am Meere, das Sumpfland, Moor: 
land. 

Maͤrſchall, m. der Stallmeifter; Ans 
führer bei oͤffentlichen Feierlichkeiten; 
Oberfeldherr. 

Marichallät, a. die Wuͤrde oder das 
Amt eines Marſchalls (f. d.). 

Märfchallstafel, f. die Nebentafel 
an fürftlichen Höfen. 

Marſchiren, (fr.) fchrittweife einher 
gehen, ziehen, vorruden, fortgehen, aufs 
brechen. 

Marfchland, n. f. Marl, J 





Marf 


Marfchroute, f. (fr. — rute), Die Reis 
ferihtung,, der Reiſeweg. 

Marseillaiue, f. (ft. Marfelljähfe), 
der Marfeiller Marſch, das Freiheitslied, 
der Freiheitsgeſang. 

Marefanäl, m. die große Schiffsla⸗ 
terne auf der Marsftange des erften Schif: 
fes einer Flotte. [zeug zum Küftenhandel. 

Marfiliäne, '; ein venetifches Fahr⸗ 

Mariupiäl, n. (lat.) dag Beutelthier, 

Marsüpium, 2. (lat.) der Beutel, 
Geldbeutel. [mert (mit dem Violinbogen). 

Marteilato, (it.) [Zont.] gehäm: 

Martiäl, m. englifher Gußftahl. 

Martiälgericht, n. dus Kriegsgericht. 

Moartiäliich, (lat.) Eriegerifch, wild, 
foldatifch, trosig, muthig. [men. 

Martingälen, Mh. (fr.) Sprungries 

Martingaleur, m. (ft. Martänga: 
loͤhr), ein Spieler, welcher den Sag im: 
mer wieder verdoppelt (beim Pharofpiele). 

Martius, m. (lat.) dee Märzmonat, 


m. (gt.) der Glaubens⸗ 
held, Glaubenszeuge, 
Märtyrer,) Dulder für die Religion. 
Märtyrerbuch, r das Marty: 
Martyrolögium,) terverzeichniß, 
Verzeichniß der Glaubenshelden. 
Maärumkraut, 5 (lat.) das Ka⸗ 
Märum vörum,) tzenkraut, Amber⸗ 
kraut. 
Maruͤnke, f. die Heine Eicrpflaume. 
März, f. Martius. 
Marzipän, f. Marcipan. 
Mafariden, Mh. — — 
Mascaron, m. (fr. — karoͤngh), das 
Fratzengeſicht, Schlaraffengeſicht. 
Mäfchäle, f. (gr.) die Achſelhoͤhle. 
Mafchalifter, m. (gr.) der zweite 
Halswirbel; Schultergürtel (bei Pferden). 
Maſch Allah, (tuͤrk.) Merk Gottes, 
das Opium. [Kunftwerk, Kunftgetriebe. 
Maichine, fe (fr.) das Triebwerk, 
Mafchineumägig, wie eine Mafchis 
ne (f. d.), ohne eigene Einficht. 





Maichinerte, f. (fr.) die innere Eins 
richtung einer Mafchine (f. d.); Die Vor⸗ 
richtungen zu BBeränderungen auf des 
Bühne. 

Maſchiniſt, m. (fr.) ber Aufſeher 
uͤber das Maſchinenwerk (auf einer Buͤh⸗ 
ne), der Maſchinenmeiſter. 

Masculinum (gönus), r. (lat.) 
[Sprchl.] das maͤnnliche Geſchlecht; das 
Wort maͤnnlichen Geſchlechts; mascu- 
ſĩni generis, maͤnnlichen Geſchlechts. 

Maͤske, S. (fr.) bie Larve; verlarvte 
Perſon; der Vorwand, die Verſtellung, 
der Schein, Deckmantel. 

Maskerade, f. (ft.) der Tanz, oder 
die Luſtbarkeit unter verlarvten Perfonen, 
der Larventanz, Mummentanz. 

Masfiren, (fr.) verlarven, verkleiden, 
vermummen; bemänteln, verftelen, uns 
kenntlich machen, verfteden, verbergen. 

Mastopei, f. (ſchwed.) der — 
verein, die Handelsverbindung zu 
Gewinn und Verluſt; die ar 
Gefeufchaft. 

Mafolen, Dip. kroatiſche RN 

Mafsra, f- (hebr.) Eritifche Anmer⸗ 
tungen über die bebräifche Bibel (von 
juͤdiſchen Gelehrten). 

Maforiten, Dh. Verfaſſer Eritifcher 
Bemerkungen über die hebraͤiſche Bibel, 
altjuͤdiſche Gelehrte. 

Masque, f. (ft. Maske), ſ. Maske; 
en —, (and M—), in der Maske, mit 
dee Maske (f. d.), verlarot. 

Masquerade, f. (ft. Maskerahde), 
f. Masterade. [kiren. 

Masquiren, (fr. mask —), f. Mas 

Mafia, Herr (in der Negerfpracdye). 

Massa, F (tat.) f. Maſſe; be 
norum, det Bermögensbeflandg — eon- 
cürsus, das ganze Vermögen eines Gas 
meinſchuldners; — hereditatis, die Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe. 

Massaere, m. (fi. Maſſahkr), das 
Blutbad, Gemegel, die Niedermegelung, 
Ermordung. 


Maff 


no. (fe.) nledermegeln, ums 

en, 

Mäfte, S- (lt.) die Menge, der Hau⸗ 
fen, Klumpen; das Ganze; der A 
Zeig; der Kolbenftod (beim Billardſpiele); 
Beltand, Einſat (dei Gluͤckoſpielen); in 
— anffiehen, in ganzen Haufen fi 
aufmachen, als Ganzes ſich erheben. 

Maſſema, n. (gr.) da6 Kauen. 

Massöter, m. (gr.) ber Kaumuskel. 

Mafieterifch, (gr.) zu den Kaumuss 
kein gehörig, diefelben betreffend. 

Mafiette, F- (fe.) die liederliche Weibs⸗ 
perfonz; das boshafte und rachfüchtige 
Frauenzimmer. 

Masseur, m. (fr.) derjenige, welcher 
nach dem Bade den Koͤrper reibt und 
druͤckt. [brannte Bleiweiß, Bleigelb. 

Massicot, a. (ft. — koh), das ges 

Mafliren, (ft.) den Körper drüden, 
ceiben und walten (nach orientalifcher Sitte 
und nad) gefchehenem Bade). 

Mafliv, (fe.) aus lauter Mauerwerk 
beftehend, feuerfeit; aus lauter Metall bes 
ſtehend; nicht hohl, voll, gediegen; von 
ftartem Körperbau, berb; plump, grob. 

Maſſoliren, (fr.) mit der Keule tobt 
ſchlagen. [Schmerz in den Bruͤſten. 

Maftalgie, f. (gr.) ſHeilk.] der 

Master, m. (moi. Mofte, Mäfte), 
Herr, Meifter; Lehrer; — of arts (ow 
ört6), der Magifter (ſ. d.). 

Maſticatiõon, /. (lat.) das Kauen. 

Masticatörium, n. Mh. —ria, 
(lat.) [Heil.] das Kaumittel. 

Mastieot, f. Massieot. 

Mastigadour, m. (ft. — dubr), ein 
et mit Kugeln und Ringen. 

Mastitis, f. (ge.) die Entzändung 


ber Brüfte. 

Mäftig, m. ein mohlciechendes Harz 
von blaßgelber Farbe; eine Art Mauerkitt, 
Steinkitt. 

Maſtõdes, (gr.) bruſtwarzenfoͤrmig, 

Maftoides,) zitzenfoͤrmig. 


— 


Mata 
Maſtodolithen, Mh. (ge.) Berſtel⸗ 


nerungen von Landſaͤugethieren. 
Maftodologie, - (gt.) die Kenntniß 
ober Lehre von den Säugethieren. - 
Maftödon, a. (gr.) Benennung einer 
umtergegangenen Saͤugethierart. 
en) F_(gr.) [Heilt.] der 
Schmerz in den B 
De könene, m. (gr.) [Heilt.) die Ges 
ſchwulſt der Säugmarzen. 
Maftorrbagie, £ A bie Blutung 


— weiblichen B 

ozoolĩth, m. ( gr.) die Saͤuge⸗ 

thierverſteinerung. 7 ) 
afojoologie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 

bung der Saͤugethiere. [Säugethier, 


Maftozöon, n. My. — 300, (gr.) das 
Maftupratiöu, f. (lat.) die Se 


fledung. 
Maftnpriren, (lat.) ſich ſelbſt beflek⸗ 
nun u, f- (lat.) ſ. Maftus 
pration 


[rem 
Mafturbiren, (lat.) f. Mafuprb 
Mafüurel, m. f. Mafurka. 
Mafüurifch, (poln.) dem Mafurka (f. 
niſcher 


— 
ürka,/. (poln.) ein gewiſſer pol⸗ 

— m. = Mah), der Maſtbaum; 
— de cocoagne (kokannje), ber Klatter⸗ 
baum, bie Kletterflange. 

Matadör, m. (fpan.) der Todtſchlaͤ⸗ 
ger, Todtſtecher; Stiertödter (bei den 
Stiergefechten); der Daupttrumpf (in eis 
nigen Kartenfpielen); der wichtige, a 
fehbene Mann. [den, leere Geſchw 

Matäologie, f. (gr.) das unnüpe Res 

Matäopdie, f. (gt.) das vergebliche 
hun. [Muͤhe, vergebliche Arbeit. 

Matäoponie, f. (gr.) die vergebliche 

Matäofopbie, /. (gr.) die nichtige 
Weisheit. 

Matäotechnie, f- (gr.) die eitle Kunſt, 
verlorne oder verſchwendete K 

Matamödre, m. (fr.) ein unterirdiſches 
Gefaͤngniß für Sklaven; der Großprahler, 
Prahlhans. 


Mate 


Matafiinäden, Mh. (fr.) Gaukeleien, 
Gaukelpoſſen; laͤcherliche Geberden. 

Matatan, m. die große Trommel (bei 
den Indianern). 

Matelot, m. (ft. Mateloh), der Ma⸗ 


Matelotage, f. (fi. — tahfche), ber 


Matroſenlohn, Sold für die Bootsleute. 

Matelöte, f- (fr.) das Matroſenge⸗ 
sicht, eine gewiſſe Sifchfpeife. 

Matelots, Mh. (ft. — lohs), Ma: 
trofenbeinkteider, Pluderhofen. 

Mäter, f. (lat.) die Mutter; — do- 
lorosa, bie Schmerzensmutter. [mutter. 

Materfamllias, f. (lat.) die Haus: 

Mat£ria, f. (lat.)die Materie (f. d.); 
— medica, die Heilmittellehre; — 
morbi, der Krankheitsftoff. 

Matertäl, (lat.) ſich auf bie Materie 
beziehend (f. Materiell). 

Materiäl, Mh. — lin, | a. (lat.)ber 

Materiäle, Mh. — lia,) unbearbei: 
tete oder rohe Stoff, die Zuthat; das Ges 
räth, der Bedarf; das Geſchuͤtz, Gepdd; 
das Körperliche, die Eörperlihen Eigens 
haften einer Sache. 

Materiälhaudlung, f. die Specerei⸗ 
handlung; der Handel mit Kaffee, Zuder, 
Gewürz, Tabak ıc. im Einzelnen. 

Materialifiren, (ft.) verkörpern. 

Materialismus, m. (lat.) die Stoff: 
Iehre, Lehre von dem Nichtdaſein alles 
Geiſtigen. 

Materialift, m. (lat.) der Anhänger 
oder Belenner des Materialismus (ſ. d.); 
der Specereihändler, Gewuͤrzkraͤmer. 

mM t, S- (lat.) die Körpers 
lichkeit, Stoffhaltigkeit, das Beſtehen aus 
bloßer Materie. ſnach, wefentlid. 

Materiäliter, ((at.) dem Weſen 

Materiälreich, n. [. Mineralreid. 

Materiälwsare, f. rohe Waaren, 
rohe Naturerzeugniffe, Specereimwaare. 

Mat£ria peccans, ſ. Materia 
morbi. 

Materiätum, 
das von einem Stoffe Gefertigte. 
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[trofe; Matrofentan;. 


a. Mh. —ata, (lat.) 


Hatr 


Matörie, f- (Iat.) der koͤrperliche 
Stoff, das Körperliche, der Grundftoff, 
Stoff; das Zeuchz der Gegenfland, Ins 
balt; Eiter. 

Materiill, (fr.) körperlich, ftoffhaltig, 
floffartig; wichtig, weſentlich; finnlic. 

Matertiren, (lat.) kuͤnſtliche Arbeiten 
machen; das Meifterftüd machen. 

Moaterlirer, m. der das Meifterftüd 
macht, Stüdmeifter. 

Materu, (lat), ſ. Maternell. 

Materne, Dh. (lat.) das mütters 
liche Erbtheil. 

Waterunẽell, (fr.) muͤtterlich. 

Materuitat,f. (lat.) die Mutterſchaft. 

Mathöma, a. Dh. — mäta, (gr.) 
[Sr$t.) der Lehrfag. llehre, Meßkunde. 

Mathematik, f. (gr.) die Größens 

Mathemätiter, m. (gr.) der Kenner 
ober Lehrer der Mathematik (f. d.). 

Mathemätifch, (gr.) zur Groͤßenlehre 
gehörig, Ddiefelbe betreffend, derfelben ges 
mäß; — genau, hoͤchſt genauz — ge: 
wiß, unumftößlic gewiß. 

Matin, m. (fi. Matängh), dee Mor: 
gen; das bequeme und weite Morgenkleid 
(in Form eines Mantel6); der Mantel; 
unnüge Menſch, Taugenichts, Lümmel. 

Matines, Dh. (fe. Matihn), bie 
Srühmette. 

Maträge, S. (it.) die ausgeftopfte 
und durchnähte Dede, Steppdede. 

Matricida, m. (lat.) der Mutter 
mörder. [der Muttermord, 

Matricidium, æ. Mb. — dıa, (lat.) 

Matrikel, f. (lat.) das Namenver: 
zeichniß (der in eine Geſellſchaft aufges 


nommenen Glieder); das Zeugniß der 


Aufnahme, der Aufnahmefchein. 

Matrimouiälien, Mh. (lat.) Ehe⸗ 
angelegenheiten, Eheſachen. 

Matrimönium, n. Mh. — na, 
(lat.) die Ehe; — illegıtimum, bie 
ungefegliche Ehe; — putativum, die 
vermeintliche Ehe; — ad morganäti- 
cam, bie Ehe zur linken Hand, 


Matr 


. Mateifisen, (lat) nach ber Mütter 
gerathen, der Mutter nacharten. 

Mörtetz, J. (lat.) ſHeilt.] die Gebaͤr⸗ 
matter. 

Matze, S (ft.) die Ochranbenmuts 
wr, Foem, In wihher die Druckbuchſta⸗ 
den abgegeffen werden; der Prägeftod. 

Muteöwe, f. (lat.) Die uyewirbiae.alte 

t. 


u. 
Matröfe, m. der Schiffsknecht, Boste« 


Matruölis, m. (lat.) ber Better 
von muͤtterlicha Seite, (arbeiten. 
Mattiren, ungeglätter laffen, matt 


Muwsurdutia, My. (ins) ſHeilk.] 
FIRE, Eiterung befoͤrdernde 

ittel. 

Maclturutidu, fi (lat.) bie Zeitigung, 
Reife; Eiterung; Beſchleunigung. 

Matuviren, (ixt.) zeigen, reif ma⸗ 
chen; befchleunigen. 

Meaturität, £ (lat.) Die Reife, Beis 
tigkeit, Vollkommenheit. 

Matarkiütierämen, æ. fit) bie 
Paüfung der Reife (zum Abgange auf die 
Unteesfi 


ish). 
Matutiwe, f. (lat.) die Fruͤhmue. 
Maund, m ein Gewicht (von unge⸗ 
faͤhr zwei Pfand) in Goa. 
Maüris, Mp oſtindiſche Beummwwols 


 .,[mwert). 
aufchel, m. der Jude (als Schimpf 

Mauſchelu, jüdifch reden, 

Mausolöum, n. Dh. — lea, (fat.) 
das praͤchtige Grabmal, ad füritliche 
— m 

aussade, (fr. mofj —), ſchmutzi 

ekelhaft, abgeſchmackt, ſchal; — 
geſchickt 


Maussnderie, Fi (fe. Moſſaberih), 
die Schmutzigkeit, Utreitilichkeit; das 
mirriſche Weſen; die Ungeſchichlcket 

Mauvals glatsant, m. (ft. Mo⸗ 
re der abgeſchmackte Spaß⸗ 
macher. 

Aavvre, (lat.)/ ſ. Dies, 

Mavoͤrthich, ſMacxkaliſch. 

Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Mech 
Magillär, Int.) die Kinnbacken bit 
treffend. 


Maxillen, Mb. (lat.) Kinnbucken. 
Maxima, f. (lat.) [Tote] Be längs 
fie Note. [Megel, det Befiimmungsgrund. 
Maginte, f. (fe) der Grundfag, die 
Maximiren, (Iht.) aufd Hoͤchſte treis 
ben, den hoͤchſten Preis ſetzen. 
Maximum, r. Dh. — tits, [fat.) 
daB Größte, Hoͤchſte, die hoͤchſte Zahl bet 
hoͤchſte Preis, 
äya, J- (fpan.) die Maikoͤnigin; die 
Stugerin. Stuget. 
Mäpo, m. (ſpan.) det füße Herz, 
Maporäl, m. (fpan.) der Schiermei: 
ftee, Schaffner. lhofmeiſter. 
Haäyor dömo, #.(fpan.) der Haus: 
Mazette,f. (ft. Mafette), die Schind- 
maͤhre; det ſchlechte Kerl. 
Mazzen, Dih. (hebr.) ungeſaͤuerte 
Ofterbeode (bei den Juden) | 
Mizzo, (tie) funfzig Stuͤck (beim 
Zählen der Waaren). meinethalben. 
Mia grätin, (lat.) meinetwegen, 
Mes memörin, (lat.) meines Wiſ— 
fen. - Gehoͤrgang. 
Meätus auditörius, »n. (lat.) bet 
Mechancete, /. (fr. Meſchangſe— 
ih), die Boshelt, Boshaftigkeit, Nieder: 
trächtigkeit, ber niederträchtige Streich, das 
Bubenſtuͤck, die Buͤberei. 
Möchant; (ft. mefäingb), böfe, hop 
haft, ſchlocht, ſchaͤndlich; garſtig, haͤßlich. 
Mech auik, /. (gr.) die Bewrguugs⸗ 
lehre, Wönfchinenlehrey bie Circichtung, 
der Bau. 
Mechaniker, m. (ge) der Werfeti: 
Mechäuitne,) ger von allerhund m 
thematiſchen, phoſttaliſchen ıc. Mickzer 
gen, Maſchinenverfertiger. 
echantſ (gr.yyar Mqhant. d.) 
gehoͤrig, die Mechanik betreffend, hands 
wertrom⸗dig, Yun heit geworden; 
gedrnbonlos. 
Mechcutenras. se. (gr.) bie innere 
24 
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— (eines Triebwerkes x.), br| Mlediäter, m. der Vermittler. 


[nifche (f. d.) Materel. 
äpbit, f. (gr.) die mecha⸗ 
Mecheacduna, f. die weiße Rhabar⸗ 
ber. [Rechnungsfehler, Irrthum. 
Mecompte, m. (fi. Mekonght), ber 
Meconäte, Mh.(fr.) mohnfaure Salze. 

Meconit, m. (gr.) der Rogenitein. 

Meoönium, ». (gr.) der Mohnfaft, 
das Opium. or 

Mecontent, (ft. mekongtaͤngh), f. 

Medaille, S- (fr. Mebdallje), die Denk⸗ 
münze, Schaumlinze, Gedaͤchtnißmuͤnze. 

Medailleur, m. (ft. Medalljoͤhr), 
der Stempelfchnetder, Bildgraber. 

Medalllon, ». (ft. Medalljoͤngh), 
die große Denkmuͤnze; ein rundes Behaͤlt⸗ 
niß von Glas ꝛc. 

Medösimo tempo, (it.) ſTonk.] 
im gleichen Zeitmaße, im vorigen Zeit: 
maße. [Haltend; mittelmäßig. 

Mediän, (lat.) mittelgeoß, die Mitte 

Mediänpapier, 2. Papier von Mit 
telgröße. 

Mediaͤnte, S. (it.) [Zont.] der Mits 
telton zwifchen dem Grundtone und ber 
Quinte, die Terz. 

Mediänte, (lat) mittel®, vermits 
telſt; — juramönto, mittels bes Eides, 

Medinstinum, x. (lat.) das Mits 
telfell. 

Mediateur, m. (ft. — toͤhr), ber 
Mittler, Vermittler, Schiedsmann; bie 
Hülfskarte. T[telung, Dazwifchentunft. 

Mediatiön, f. (lat.) die Vermit⸗ 

Medistifatiön, f. f. Mediatifis 
zung 

Mevintificen, (lat.) mittelbar mas 
hen, landſaͤſſig machen, unabhängige 
Reichsſtaͤnde der Oberbotmäßigkeit eines 
andern Staates unterwerfen. 

Medistifirnug, f. bie 
eines unabhängigen Staates In einen ab- 
bängigen, Aufhebung der Reicheunmittels 

Mediät, (lat.) mittelbar. lbarkeit. 

Mevtativ, (lat.) vermittelnd. 


Medistsrifch, (lat.), f. Mediativ. 
Mediatſtadt, f. die Stadt ohne eis 
gene Gerichtsbarkeit. [ler des Mittelalters, 
Mesikviften, Mh. (lat.) Schriftftel: 
Medicäge, m. (lat.) der Schnedens 
Bee. [Arzeneimittel. 
Diedicamönt, x. (lat.) das Heiimittel, 
Medicaͤſter, m. (lat.) der Afterarzt, 


Quackſalber. 
Medicafterei, f. die Quackſalberei. 
Mödice, (tat.) ärztlich, nad) aͤrztll⸗ 
cher Verordnung. 


Medicin, /. (lat.) das Heilmittel, 
Arzeneimittel; die Heilwiſſenſchaft, Arze 
neiwiſſenſchaft, Heilkunde. 

Medicinae doctor, m. (lat.) der 
Doctor der Heilkunde. 

Medicinae präcticus, m. (lat.) 
ber ausübende Arzt. 

Medieina forensis, f. (lat.) bie 
gerichtliche Arzeneitunde. 

Medictuäl, (lat.) bie Arzeneitunde 
betreffend, arzeneilich. ſkergewicht. 

Medicinälgewicht, m. das Apothe⸗ 

Mediciuer, m. (lat.) ein ber Arzenei⸗ 
kunde SBefliffener, der Student, welcher 
Arzeneilunde ſtudirt. ſchen, arzeneien. 

Mediciniren, (lat.) Arzenei gebrau⸗ 

Medicinifch, (lat.) zur Arzenei gehoͤ⸗ 
rig, arzeneilich, heilkraͤftig, heilſam, aͤrztlich. 

Medici, Mh. von Medicus (f.d.). 

Medicochiruͤrg, m. (lat. u. gr.) ein 
MWundarzt, welcher zugleich Innere — 
heiten heilt. 

Mödicus, m. Mh. — diei, dan) de 

Medietät, f. (lat.) die Mittelbarkeit. 

Mediiren, (lat.) mitten von einander 
theilen; vermitteln. ſchiſche Scheffel. 

Medimuns, m. (gr.) ber altgeies 

Möedio, (lat.) in der Mitte, 

Mödio tutissimus Ibis, (lat.) die 

Mittelftraße tft die befte. 

Medidere, J lat.) mittelmaͤßig, 

Mediöcriter, ) ziemlich. 


Medt 


Medivcrität, f- (lat.) bie Mittelmäs 
Bigkeit. 

Medisance, f. (ft. — fängß), die 
Verleumdung, Werunglimpfung, Läftes 
rungsſucht, Schmähfudht. 

Medisant, (fe. — fängh), verleums 
dend, verleumberifh, fhmähfüchtig. 

Medifiren, (fr.) verleumden, veruns 
glimpfen, Übel nachreden, ſchmaͤhen. 

Mevditatiön, f. (lat.) das Nachden⸗ 
Een, Ueberdenten, die Betrachtung; bas 
ſtille Gebet. 

Meditativ, (lat.) nachdenkend, nach⸗ 
finnend, im Gedanken vertieft. 

Meditiren, (lat.) nachdenken, nady 
finnen, überlegen, bedenken, betrachten, 
Betrachtungen anftellen; fill für fich beten. 

Mediterrän, (lat.) mittellaͤndiſch; — s 
Meer, das Mittelmeer. 

Medium, a. Mh. Media, (fat.) das 
Mittel, die Mitte; der Mittelweg; das 
Hülfsmittel; — Fe vum, das Mittelalter. 

Mödium tenuöre beäti, (lat.) 
die Gluͤcklichen halten bie Mittelſtraße; 
dee Mittelftand iſt der gluͤcklichſte. 

Mödius fidius, (lat.) beim Gott 
der Treue! fo wahr Gott lebt! 

Mödius terminus, m. (lat.) das 
Mittelglied. [Rothwein. 

Medoc, m. eine Sorte franzöfifcher 

Medulla, f. (lat.) das Marl; — 
spinalis, das Ruͤckenmark. 

Medullär, (lat.) zum Rüdenmarke 
gehörig, markig. (Gorgonen (f. d.). 

Medufe, f (ge.) ſcbl.] eine der drei 

Mevdüfenhaupt, rn. das Haupt der 
Medufa mit Schlangenhaaren. 

Meeting, n. (engl. Mibting), vie 
Verfammlung, Volksverſammlung. 

Meflance, f. (ft. — fläangf), das 
Mißtrauen. 

: Mefiant, (fr. meflängh), mißtrauiſch. 

Megalegorie, f. (gr.) die Großſpre⸗ 

ei 


cherei. 
Megalogräpb, m. (gr.) ber Groß | 


sr 


Mela 


maler, der Maler, welcher Figuren in Le⸗ 
bensgroͤße malt. 

Megalographie, /. (gr.) die Groß⸗ 
malerei; die Darſtellung großer Gegen⸗ 
ſtaͤndez das Gemaͤlde von Perſonen in Le⸗ 
bensgroͤße. 

Megalographiſch, (gr.) zur Mega⸗ 
lographie (f. d.) gehoͤrend ober dieſelbe bes 
treffend, großmaleriſch. ſßenmeſſer. 

Megalomiter, m. (gr.) der Groͤ⸗ 

Megalophonie, f. (gr.) die volltd: 
nende Stimme. 

Megalophönns, m. (gr.) der eine 
ſtarke, volltönende Stimme hat. 

Megalopfychie, /. (gr.) die Seelens 
größe, Großmuͤthigkeit, Großmuth. 

Megamiter, (gr.), ſ. Megalometer. 

Megarde, f. (ft. Megard), die Uns 
achtſamkeit; par —, aus Unachtfamkeit, 
unvorfichtiger Weiſe. 

Megäre, f. (gr.) [gbl.] eine der Zu: 
rien; die böfe Frau. [rungszeiger. 

Megaſköp, m. (gr.) der Vergroͤße⸗ 

Megatherium, nr. (gr.) das urwelt⸗ 
liche Riefenfaulthier. 

Mieherele! (lat.) beim Herkules! 

Mebmeiudar, m. (perf.) der Sprecher 
einer perfifchen Sefandtfchaftz Ceremonien⸗ 
meifter am perfifchen Hofe. 

Metöfls, /. (gr.) [Rdk.] die ſchein⸗ 
bare Verkleinerung oder Verminderung. 

Mefltabalfam, x. das weiße Harz 
von gewürzhaftem Geruch einer arabifchen 
Balfamftaude, [mefier. 

Melomiter, m. (gr.) der Längen: 

Mektebs, Dh. (türk.) Armenfchulen 
in der Tuͤrkei. Nießwurz. 

Melampödium, a. (gr.) die ſchwarze 

Melanagöga, Mh. (gr.) Arzenei⸗ 
mittel zur Abfuͤhrung der ſchwarzen Galle. 

Melauchlörns, m. (gr.) ber Schwarz⸗ 

tige. . [ker. 

Melanchölicus, f. Melancholi⸗ 

Melancholie, f. (gr.) die Schwer 
blütigkeit, die Schwermuth, ver Trübſinn. 

Melauchöliker, m. (gr.) der Schwer⸗ 
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Mela 378 : Meleo 
e, Schwermicchige, Truͤbſinnigez, Meliglöffus, m. (ge.) der Honig 
Graͤmling. mund; ausgezeichnete Redner. 
Melauchsliſch, Er.) Mekikrit, 1m. ( gr.) das Honig⸗ 
ſchwecbluͤtig, ſch , truͤbſinnig Melãakräton, waſſer; ber Meth. 
Meinansöliee, (#.) ont. (Amer: Melilith, m. (gr.) der Honigflein. 
mög, to traurf ſheit. Melilötas, m. (gr.) der Homigklee, 
— ) de ſchwatze Krank⸗Steinklee. 
— 4 (fe. nahe), diel Melimili, n ee der Daittenfaft. 
dmg, das Gemengfel, der Mii| Mielimäte, die Hontgfüße 


maſch; Mölanges, Mh. (Melangſche), 
Scheiften vermiſchten Inhacts. [nat. 
Melanit, m. (gr.) der ſchwarze Gras 
Melanegöge, ſ. Mulanagoga. 
Melanöfe, * Igr.) JHeilk.] die 
Meandfi,)) Scqhwarzſucht, das 
Schwarzwerden der Eingewelde. 
Melnuterie, J. (gr.) die Eſſenſchwaͤr⸗ 
ze, der Eiſenvitriol. 
Melmzäne, J. (gr.) das Eiergewaͤchs, 
bie Eierpflanze (eine Art Nachtſchatten). 
Milas, an. (gr.) [Heilk.] der ſchwarz⸗ 
fledige Ausſat. ſſucht, Schwaczgelbfucht. 
Melasiceterus, m.(gr,) die Schwarz: 
Meläsma, n. Mh. — mata, (g.) 
[Heitt.] der rarz⸗ Flerk (bei gewaifien 
ichtkrankheiten). Buderfyenp. 


G 
. (ſc.) ber Zuckerſatz, 
Melatrophie, /. Igr.) ſHeilk.] die 
age Abmagerumg einzels 
ner Theile bes K 
Melchiten, Dh. Ciye) Körigfiche 
(Rame einer chriſtlichen Sekte im Drient). 
Mile, f- u .) die Suchnadel, Sonde. 
(fe. Maͤleh), das Hund⸗ 
gemenge; — beftige Wortſtreit, dus Be: 
tuͤmmel. 


a. ( ge.) bie Betenchtung, 
„gehe Umenfuchung; 
bie mit allem. TFleiße ausgearbeitete Ab: 
banbiumg. ume. 

Meliäutbus, m. (gr.) die Honig⸗ 

Wielietris, S. (ge.) [Heitk.) die Ho⸗ 
niggefchwulſt. 

„ m. (fr. Melieh), eine Art 
ſchoͤner weißer Weintrauben (um Poitou). 


(ein Beiname der in 
Meliorät, m. (lat.) Seide am6 ber 
Levante. Ferung. 
Melisretiön, f. (kit) Ye fs 
Melioriven, (Ict.) verbeffern. 
Meliere, fr.) miſchen, weranflhen, 
unter einander beingen; verwitkeln; wie 
miſchen, vermengen. 
Melirt, (fe) von gemiſchten Garben, 
fprenkelig, geſprenkelt. 
Miss, m ſ. Melisguder. 
Meliöme, a. Mh. — meta, (gt.) 
[Tonk.] eine gewiſſe Werzierung des Ge⸗ 
ſanges, der Schleifgeſang. 
Melldued 


Milisdl, m. ein gewiſſes Getränk aus 

Meliſſe, f. (gr.) die Honigblume, das 
on ſdes verfeinerten Zuckers. 

Meliéczucker, m. eine geringere Art 

Mellägo plumbi, m. (lat.) be 
Bleihonig. [ris. 

Metfiläviusn, a. (fat.),f. Melices 

Mellit, m. u der Honigftein. 

(gr.) die Mufpflanze. 

ne F. (ge.) die Sangweiſe, 
Weiſe; der Wohlklang; ſTonk.] die Ton⸗ 
folge, der Tongang 

Melõdik, f. Gr.) die Lehre don ber 
Melodie 17. 6); Tonlehre, Tonfolgelehre. 

Melsdion, *. Iſgr.) ein (von Dieb 
erfundenes) Stabinſtrument. 

Melödifch, (gr.) wohltoͤnend, wohl⸗ 
klingend, angenehm. 

Melodram, ie Igr.) «in Schau⸗ 

Melodrama,“ ſpiel mit Muſikbeglei⸗ 
tung, Singſpiel. 





Melo 


Meloreamdtifih, (ge) nach Aut ei: 
nes Meladeams (ſ. d.). Inebwenng. 

Melvfopie, f- Ega.) die Gliedab⸗ 

Melomän, m. (gr.) der leidenſchaft⸗ 
liche Muſikliebhaber. 

Melomanie, f. (gr.) die laidenſchaft⸗ 
liche Liebe zur Muſik. 

Melöue, f. (it.) eine gurkenaͤhmiche 
ſehr wohlfhmedende Frucht. 

Melouerie, /. (fr.) die Melonenyflau⸗ 
zung, das Melonmbeet. 


Melowit, m. (gr.) der Melonenftein. |, 


Melopöie, f. (ge) bie Werfertigung 
von Melodien, Lieberdichtung. 

Meläns, /. (gr.) bie Unterſuchung 
mit der Suchnadel, Sondirung. 

Melothefie, S- (gr) das Gegen eis 

ner Melodie (f. d.). 
“  Müelothät, ra (gr.) ber Touſetzer. 

Melotupie, f- (g8.) der Notendeuck 
mit Tippen. 

Melyömine, f. (gr.) 1851.) die Muſe 
be& Trauerſpiels. [die zarte Haut. 

Membräne, f- (lat. bed Haͤutchen, 

Membrauds, (lat.) häutig; hautar⸗ 
tig, pergamentartig. 

Memkrum, n. Mh. — bre, (lat.) 
das Glied; Mitglied; — genitale, das 
Zeugungsglied; — virıla, das mann⸗ 
liche Glied. 

Memento , (lat.) gebenkel erinnere 
dig! das —, das Denkzeichen, Erime⸗ 
eungszeichen; — moril gedenke an ben 
Tod! demfe, daß dus fterben mußt! 

Memoire, ». (ft. Memoahr), das 
Gedaͤchtniß, das Andenken; memoires, 
MH. (Memaahr), Denkſchriften, Denk: 
wuͤrdigkeiten, denkwuͤrdige Begebenheiten, 
denkwuͤrdige Nachrichten. 

Memoiren, Mh. (fe. Memoahren), 
f. M&moires (unter Memoire). 

Memerähel, (lat.) denkwuͤrdig, merk: 
würdig. [digkeiten, Merkwürdigkeiten. 

Dtemerakilien, Mh. (lat.) Denkwuͤr⸗ 

Memordudenbuch,) . (lat.) das Ge⸗ 

Memorändum, J denkbuch, Denk⸗ 
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Mens. 


buch, Erinmermngäbud) ‚ de Gtweıe. 
Memöria, f. (kıt.) das Gedaͤcheniß, 
Andenken, die Erinmerungelraft; pra—, 
n. bie Denkſchrift, Bittſchrift, oehorſamfte 
Anzeige; — lecalis, das Ortagedochtuiß, 
der Ortsfinn; — realis, das Sachge⸗ 
daͤchtniß. 

Memsriat, im (lat) die Erknne⸗ 

Memerläle,s rungöhrift, öffentliche 
Angeige, Meldung; dab Mrrktuch, bie 
Strasse. 

Memörie, ſ. Memoria. 
Memörkter, (lat. aus dem Kopfe, 
auswendig. ſhamg. 

Menase, f. (fe. Menahß), die Dro⸗ 

Mendchmen, Mh. (gr.) Zwillinge; 
Ebenbilder. 

Menacüren, (fr. — ſiren), beoben. 

- Menage, . (fe. Menahſch), Die 
Haushaltung, das Hausweſen, die Wirth: 
ſtchaft; gute Einrichtung, Erfparung, Spar⸗ 
ſamkeit; Tiſchgemeinſchaftz der Einſatz 
von Schuͤfſeln oder Tellern; — machen, 
ſparſam verfahren, eintheilen. 

Me ent, a. (ft. menahfches 
maͤngh), die Schonung, Behutſamkeit, 
Vorfichtigkeit. 

Menagerte, f. (fr. Menaſcherih), 
ber Thierhof, Thiergartenz die Samms 
(ung, feltener lebendiger Thiere. 

Menageux, (ft. menaſchoͤh, menas 
ſchoͤhs), ſchonend, fparfam, haushaͤlteriſch. 

Menagiren, (fr. — ſchiren), haus⸗ 
halten, zu Rathe halten, haushaͤlteriſch 
ſein; ſchonen, ſparen; ſich —, ſich maͤßi⸗ 
gen, an ſich halten, ſich bezaͤhmen. 

Meudickut,m. (lat.) der Bettler; Bet⸗ 
telmoͤnch. haftigkeit, der Bettelſtand. 

Mendicitãt, /. (lat.) bie Bettel⸗ 

Menee, f. (fe. Meneh), der geheime 
— geheime Schlichz Kunſtgriff, die 

aͤhrte. 

Menkſcher, m.(ung.) ungariſcher Wein. 

Mn . Min 


Menetrier, (fe. — wich),) firel. 











Menmin, m. (fe. Menaͤngh), der Ges 
fenfchafter oder Fuͤhrer eines Prinzen. 

Meningitis, /. (gr.) die Entzündung 
ber ut. 
Meniugorrbön, f. (ge.) das Blut⸗ 
austreten zroifchen der Hirnhaut. 

Mining, f- (gr.) die Hirnhaut. 

Meniſchefis, /. (gr.) ſHeilk.] die Vers 
haltung der monatlichen Reinigung. 

Meniscne, m. ( gr.) das Mondglas; 
der halbmondfoͤrmige Kreisabſchnitt. 

Menkins, Mh. (türk.) Tolle (mie die 
Ruffen bei ven Türken heißen). 

Meunouit, m. ber MWiebertäufer. 

Möno, (it.) [Xont.] weniger; — 
forte, weniger ſtark. 

Menolögiusm, n. Mb. — gia, (gt.) 
das Monatsregifter, dee Heiligenkalender. 

Menorrbagie,‘\f. (gr.) ſHeilk.] der 

Menorrhde, 9) Mutterblutfluß. 

Menoftäfis, f. (ge) das Wegbleiben 
ber monatlichen Reinigung. 

Mens, f. (lat.) der Verſtand; Sinn; 
— saäna in cörpöre sano, eine ge 
funde Seele in einem gefunden Körper. 

Mensa, f. (lat.) der Tiſch; — do- 
mini, der Tiſch des Herrn, die Abends 
mahlöfeler; — gratuita, der Freitiſch. 

Menfäl, n. (lat.) das Tiſchtuch, Hand: 
tud). [de8 Monats. 

Mense mödio, (lat.) in der Mitte 

Menses, Mh. die Monate; die mos 
natliche Reinigung. [eines Gefege®. 

Mens lögis, f. (lat.) der Sinn 

— . (tat.) [Bauf.] der Krag⸗ 


Mensole,f.(ft.DMangfohle), [Baut.] 
ber Schlußflein eines Bogens oder Ges 
wölbes, 

Mensonge, f. (fi. Mangfongfch), 
bie Lügez der Irrthum; — officieux 
(ofifiöh), die Nothluͤge. 

Meuftenältölit, f. (lat. u. gr.) 
[Heitt.] der Durchbruch der Menftruation 
(f. d.). [Reinigung, der Monatsflug. 

Menftrnatiön, f.(lat.) die monatliche 
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Menstruum, ».:R%h. -- strüa, (lat.) 
das Monatliche, die monatliche Reinigungs 
[Schdk.] das Auflöfungsmittel, 

Menftrniren, (lat.) (Heilk.] die mos 
natliche Reinigung haben; den Monats⸗ 
fluß bekommen. 

Meuful 

a . der Megtifch. 

Menfür, f. (lat.) das Maß; [Tont.] 
Beitmaß; [Tzk.] das Schrittmaß; [Schtk.] 
die Entfernung ber Kechtenden. [tich. 

Meufuräbel, (tat.) meßbar, ermeßs 

Mienfurabilität, f. (lat.) die Meß⸗ 
barkeit, Ermeßlichkeit. 

Menfurälmufit, f. (lat.) Muſik mit 
beſtimmtem Zeitmaße und in genauefter 
Taktbewegung (im Gegenfage des Chos 
ralgeſanges). 

Menfnratisn, S.(lat.) die Meſſung. 

Mensurätum, n. (lat.) das Abge 
mefjene. 

Menfuriren, (lat.) meffen, abmefjen. 

Mintagra, n. (ge.) der Ausſchlag am 
Kinne, die Kinnfledhte. 

Mentäl, (Iat.) den Verſtand oder 
Geiſt betreffend, innerlich, geiftig, in Ges 
banken; das Kinn betreffend, zum Kinne 
gehoͤrend. 

Mente captus, (lat.) des Verſtan⸗ 
des beraubt, wahnfinnig, blöbfinnig. 

Mentha, /. RR bie Kraufemünze. 

Mentiön, S. (lat.) die Erwähnung, 
Meldung. 

Mentioniren, NY (lat.) erwähnen, ers 

Mentiouniren, ) innen, gedenken, 
melden. 

Meutor, m. (gr.) der Freund und 
Ratgeber, Begleiter, Kührer, Hofmeiſter. 

Mentulägra, n. (gr.) ſHeilk.] bie 
krankhafte Gefpanntheit des männlichen 
Gliedes. 

Menue depense, f. (fe. menü bes 
paͤngß), die Heine Ausgabe, das Tafchens 
geld. [das gemeine Volk. 

Menu peuple, m. (fr. menü pöhpl), 

Menus plaisirs, Mh. (fe. menuͤ 


Menu 


piäfih), die Beinen Vergnuͤgungen; bie 
un Ausgaben zu Vergnügungen, das 

ſchengeld. 

Mennet, — (fe.) ein gewiſſer Tanz 

Wreunett,) ober die Muſik zu diefem 
Tanze. ſklee. 

Menyäantbes, m. (gr.) der Bitter⸗ 

Mensa, f. (it.) ein gewiſſes Fluͤſſig⸗ 
keitsmaß in Neapel. 

Menzille, f. (arab.) bie öffentliche 
Herberge (im Morgenlande). 

Möe vöto, (lat.) nad) meinem Wuns 
wenn es auf mich ankommt. 

epbifto, m. der böfe Feind, 

Meprbiftöpheles, der Teufel. 

Mephitis, f. (gr.) die Göttin ber 
ſchaͤdlichen Ausduͤnſtungen; die ſchaͤdliche 
Ausduͤnſtung, Stinkluft, verunreinigte 


Luft. 
Mephitiſch, (ge.) ſtinkend, Stieluft 
enthaltend, von Stinkluft erfüllt, erſtickend. 
Mepbitisuns, m. (gr.) die Erflis 
ckungskraft; ſtinkende und erſtickende — 
dünſtung. ſtun 
Mepris, m. (fr. Meprih), die —*8* 
Meprisable, (ft. — ſahbl) — ver⸗ 
end. 


aͤchtlich. 

Mepriſaut, (fe. — prifängh), — 

Meprise, f- (ft. — prihs), der Sehe 
griff, das Verfehen, der Irrthum; Mißs 

verftand. 

Meprifiren, (fr.) ver 

Meratropbie, f. er bie Glieder⸗ 
ſchwindſucht. 

Mercautil, (lat.) zum Handel ges 

Mercastilifch,) hoͤrig, kaufmaͤnniſch. 

Mercantilweſen, S. die Handelsge⸗ 
ſchaͤfte, der Handel und Verkehr. 

Mercautilſyſtem, a. das Handels⸗ 
ſyſtem; das Syſtem in der Staatswirth⸗ 
ſchaft, nach welchem der Handel und Ge⸗ 
werbe .mit Vernachlaͤſſigung der Lands 
wirthſchaft beguͤnſtigt werden. 

Mercatür, f. (lat.) der Vertrieb der 

Warren, Kaufhandel, 
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Mercödes pupillörum, Rh. die 
Erziehungstoften für Unmündige. 

Mercenär, (lat.) gedungen, fell, lohn⸗ 
ſuͤchtig geroinnfüchtig; der — ‚der Mieth⸗ 
ling, Lohndiener, Soͤldner; Tagelöhner. 

Mercerie, f. (ft. Merferih), der 
Kramhandel, die Krammaare, Kraͤmerei, 
der Kram. 

Merei, (ft. Merſih), Dantt habt 
Dant! — de ma vie (wih), fo wahr 
ich lebe! 

Mercũr, m. (lat.) der Goͤtterbote, 
Gott des Handels, Gott der Liſt und 
Klugheit, Gott der Diebe; das Queckſilber. 

Mercnriäl, ſ. Mereutialifc. 

Mercuriäle, x. Mh. — lia, (lat.) 
das Quedfilbermittel; die —, Mh. —Ien, 
die Verfammlung des Parlements zu Pas 
ris; der Getreidepreiszettel. bermittel. 

Mercuriälien, DH. (lat.) Queckſil⸗ 

Mercũrialiſch, (lat.) quedfüberartig. 

Mercurialmittel, ſ. Mercurialien. 

Mercuriftcatiõn, f. (lat.) [Schdt. 
die Ausziehung der Metalle durch Queck⸗ 
ſilber, Verbindung mit Queckſilber, Ver⸗ 
quickung, Verqueckſilberung. 

Mercurificĩren, (lat.) in Quedfilber 
verwandeln, verquedfilbern. 

Merchrius, m. (lat.)(f. Mercur);' 
— depurätus, das gereinigte Queckſil⸗ 
ber; — praecipitatus, der Duedfilbers 
niederfchlag; — virgineus, f. — de- 
puratus, — vivas, das fluͤſſige Queck⸗ 


Merde d’oie, f- (ft. Merb doch), 
der Gaͤnſedreck; die Sänfedredfarbe, gruͤn⸗ 
gelbe Farbe. [die theilweife Verftopfung. 
Meremphrägis, f. (gr.) [Heilk.] 
Meridian, m. (lat.) der M 
kreis; der hoͤchſte Grad, Gipfel. 
Meridivnäl, (tat.) mittäglich, fübs 
Merivröfis, f. (gr.) [Heilk.] das theils 
weife Schwigen. 
en 
Merimnofopbift, 
bier, Srillenfänger. 


m. (98.) 


aͤngſtliche —* 





Mert 
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MHeno 


Merinabden, Mh. ( ſpan.) Gerichts⸗ tühre), das Mißgeſchick, der Unfall, bie 


bezirke. 

—— m. (ſpan.) das Schaf von 
reiner Abkunft; ein feinen gekoͤpertes Zeuch 
von, ben Rolle hinfes Schafez eine Am 
Kartenfpiel, 

Merinowolle, f- die Wolle von fpar 


— 
Miscal, m. (tuͤrk. ein floͤtenaͤhnli⸗ 
9 Blaginſtrument (bei den Tuͤrken) 
Meſchd, me (türk.) der Heinz Tompel. 
Mifchuar, m. (arab.) der Staatsrath. 
een. (it.) dab Gewiſch, 


niſchen un Achter Abftammmng, die | Alert 


im Schaſwolle. 

Merion athae, f- (gu.) das Zuruͤckhhal⸗ 
ten, nn ber Leidenfchaften. 

3 — — mäta, (gr.) 
dag —— Antheil. 

Meriewos, m. (gr.) die — 
eines Ganzen in Theile, Zercheilung ei⸗ 
us Soße. 

Meriten, Dh. (lat.) Verbieuße, 

Meritiren, (fr.) werth fein, wuͤrdig 
ſain, verdienen, fich, verdient machen. 

Mexitõriſch, (at.) verdienſtlich. 

Méritum, rn. Mh. ta, (ink) das 
Verdienſt. 

Merlom, m. (fü. Merkäegb), Ark.] 
das Stuͤck Bruſtwehr zwiſchen zwei Schieß⸗ 
ſcharten, die Wallzeile. 

Merobälnäum, n, (ge. u. las.) das 
Gliaderbad, Gliedbad. 

Merockle, f. (gr.) der Schankelbruch. 

Möxe jüre, (lat) nah — 
Rechte, — — Ra 

Merapie, fı (gr.) ſHeilk.] SE theils 
weiß Verdunkelung des Gefichts, 

Merveille, f. (fe. Merwelli), da& 
Wunder, Wunderwert; à —, zum Vem 
wundern, quferordentlich ſchoͤn, wunder⸗ 
ſchoͤn, gang vortrefflich. 

Mervelllenz, (fü. — —* be⸗ 
wunderungswuͤrdig, wunderſchoͤn, ganz 
vortrefflich, unvergleichlich. ſkoaͤuen. 

Meryeismms, ın. ( gr.) das Wieder⸗ 

— amce, f- (fr. — alliangß), 
bie Mißheirath, Mißverbindung. 

Mesalliiren, (fi), eine Mißhei⸗ 
rath eingehen, unter feinem Stande hei⸗ 
ra 


Mesaventure, f. (fr. Mesawang⸗ 


— (fe. Mehdahm), meine 
Damen, verehrte Frauen (alt Anxede). 

Mesdemoisellen, (fi. Mehdemaa⸗ 
fin), meine Fräulein (als Anrede). 

Mefelän, m. (it.) ein halbwollenes 
und halbleinenes Zeuch. Zaſerblume. 

Mesembrianthlenum, 7 (gr.) die 

Mesentendu, (ft. mesangtangduͤh) 
das Mißverſtehen, Mißverftändniß. 


Mefenteriäl, \ (gr.) das Gekroͤſe ber 

Mefentöriich, I treffend, zum Gekroͤſe 
gehörig. [Exöge ung. 

Mesenterlitia, f. (gr ie 9 

Mesentörium, n. Ri. — ria, (gr.) 
das Gekroͤſe. 

Mesintelligence, f: (ft. Meh 


telliſchaͤngß), das Mißverftändniß. 
Mestal, m. (perf.) ein kleines Pate 
fches Gewicht. Magnetiomus. 
edel; m. ber thierifähe 
Mesnadöres, My. (fpan.) Adelige 
vom zweiten Range in Ca 
Mesoeöphälum, n. (3t.) das Mit 
telgehirn. [fteher, Chorführen 
Mesöchöxes, m. (gu) der Chorvor⸗ 
Mefopmitis, /. (gr) die Zwerqhfell⸗ 
entzüundung. ſang 
Mösödos,, 1m. ( gr.) der Zwiſchenge⸗ 
Meſogaſtriſch, (gr.) Heill.] um bie 
Mitte des Bauches befindlich. 
Mesogastrium, rn. Mh. — sirie, 
(gr.) bie Mitte des Bauchet, 
Mefofölon, n. (gr) [Heilk.] das 
Grimmdarmgekroͤſe. 
Weſokranium, a. der Scheitel. 
Mesoläbium, ». (gr.) ein Werks 
zeug zu Auffindung zweier Proportionals 
linien zwiſchen zwei gegebenen. 


— — æ. (gr.) die Mit⸗ 
Mesömphälum, } te des Nabels. 
Mefonhktiton, a. (gr.) der Mitter⸗ 
nachtsgefang. ſdas Mafldarmgekröfe. 
Mesordetum, n.(gr.u.lat.) [Heilk.] 
Mefoscelockle, . (gr.) Heilk.] der 
Mitteifleifchbruch. Mittelfleiſch. 
Meſbscetou, a. (gr.) ſHeilk.] das 
Mefoftdlon, m. (gr.) Bauk.] der 
Raum zwiſchen zwet Säulen. 

Mesquin, (ft. mesfängh), karg, fils 
zig, Mauferig, knickerig; demlich, dürftig, 
kteintichz; geſchmacklos. 

Mtesquinerte, /. (fi. Meskinerih), 
die Karabeit, Fitzigkeit, Knauſerigkeit; 
Kleinlichkeit. 

Meß, m. eine oſtindiſche Münze (uns 
gefähr 5 bis 6 Groſchen am Wertde). 

Messa di voce, (it. — wohtſche), 
[Tont.] das allmälige Anfchmwellen bes 
Kones. Botſcha 
Message, f. (ft. Die — die 
Messager, m. (fi, Meſſaſcheh), der 
Bote; Geſandte; Vorbote. 

Messagerie, f. (ft. Meſſaſcherih), 
das Botenamt; Botenweſen. 

Meſſalien, Mh. eine Art aͤgypuſcher 
Leinwand. 

Meſſe, /. (lat.) die Abenbmahlsfeier 
Bei den Katholiken, das Hochamt; ein 
Tonſtuͤck, welches während bes Hochamtes 
aufgeführt wird. 

Messeigneurs, Mh. (fr. Mefjän 
jöhr), meine gnädigen Deren (als Anrede). 

Mefliäde, f.(hebr.) der Meſſiasgeſang. 

Meiftäutfch, fih auf den Meſſias bes 
ziehend. Meſſias, Lehre des Meſſſas. 
Meſſtanismus, m. die Würde des 

Meffins, m. (hebr.) der Gefalbte, 
König (dee Juden). 

Messidor, m. (fr.) ber Erntemonat 
Im neufranzoͤſiſchen Kalender. 

Messieurs, Mh. (fr. Mekiöh), 
meine Derren (als Anrede). 

Mesta, f. (fpan.) die Verfammlung 
der Schäfereibefiger in Spanien. 
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Meta 


Meftiz, ({pan.) der Abkoͤmmling 

a von Europäern und Ins 
dianern, Miſchling. 

Mesto, ar [Tont.] traurig, bes 

Mstöso, ) trübt. 

Meiuräbel, (fr. mefür —), meßbar. 

Mesures, Mh. (fr. Meſuͤhr), Maße 
regeln, Vorkehrungen. Bid. 

Mita, /. (lat.) die Spigfäule, das 

Metäbäfls, f. er [Rok.] der Uebers 
gang in der Rede; ſHeilk.] Uebergang ei⸗ 
ner Krankheit. 

Metabofie, f. h (gr.) [RdE,}die 

Metabolismus, m.) Verbindung non 
Redefügen in umgekehrter Ordnung; 
[Heilk.] Veränderung der Krankheit; Wers 
taufhung, Veränderung, Umwandlung. 

Metabulie, f.(ge.) die Veroaͤndarung 
des Vorſatzes, Willensänderung. 

Metackutrum, n. (gr. u. lat.) ber 


ft. | Schwantpunft eines Schiffes. 


Metachorzfis, f (ge. ) [Heilk.] Ortes 
veränderung, Verfegung des Krankheits⸗ 
ftoffes. [fer wider die Zeitrechnung. 

Metachrontsmns, m. (gr.) der Feh⸗ 

Metagnöftit, f. Metaphyſik. 

Metagogie, f- (gr.) [RE] die Wies 
derholung deſſelben Wortes. 

Metagrämma, x. Mh. — mäte, 

r.) die Nachfchrift, Abſchrift; Webers 
egung. [fophie der Sprachlehre. 

Metagrammätik, f. (gr.) die Nbilos 

Metagrammatismus, m. (gr.) bie 
Buchftabenveränderung. 

Metairie, f. (fr. Metärih), „bie 
Meierei, der Meierhof. [Mitielhand. 

Metakaͤrpium, a. (gr.) die Vorhand, 

Metakritik, /. (gr.) die Nachkritik, 
Nachbeurtheilung. 

Metaleépſe, . (gr.) IRdk.] die Ders 

Metalepfis,) wechſelung oder Vertau⸗ 
ſchung des Vorhergehenden mit dem Nach⸗ 
fülgenden. teine Klang. 

Metdll, n. (gr.) das Erz; uneig. dee 

Metällage, /. (gr.) die Umaͤnderung, 
Veränderung, Verwechſelung. 
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Metältblüthe, f. der farbige Weberzug | dein, umgeftalten, verändern, umfchaffen. 


der Metalle. [von Metall. 

Metällen, aus Metall verfertigt, 

Metällgold, =. dad unaͤchte Blaͤtt⸗ 

gold. [ben. 

Metallifodinen, MH. (Iat.) Erzgru⸗ 

Metalliques, Mh. (fr. Metallihk), 
Staatspapiere, welche auf Silber (und 
nicht auf Papiergeld) lauten. 

Metallifatiön, f. (fr.) die Erzerzeus 
gung, Vererzung. ſtallhaltig. 

Metaͤlliſch, Metall enthaltend, me⸗ 

Metallifiren, (ft.) in Erz verwan⸗ 
bein, vererzen. [maß in Algier, 

Metällo, m. (it.) ein gewiſſes Oel⸗ 

Metallograpbie, f. (gr.) die Befchreis 
bung ber Metalle. 

Metallogräpbifch, (gr.) zur Metall 
befchreibung gehörig; die Metalle befchreis 
bend. Körper. 

Metallvid, n. (gr.) ber metallähnliche 

Mrtallughde, DiH. (gr.) Verbindun⸗ 
gen der Metalle mit Sauerſtoff. 

Metällfilber, n. das unaͤchte Blaͤtt⸗ 
chenſilber. 

Metaͤllſpath, m. das Erz. 

Metälifpeife, f. eine Mifhung von 
Silber, Kupfer ꝛc. zu Gefhügen, bie 
Glockenſpeiſe. 

Metallürg, m. ( gr.) der Bergbau⸗ 
kundige, Huͤttenkundige, Huͤttenmann. 

Metallurgie, f. (gr.) die Erzſcheide⸗ 
Punft, Hüttenktunde, Hüttenwiffenfhaft; 
Erzkunde, Bergwerkswiſſenſchaft. 

Metalluͤrgiſch, (gr.) zur Metallurgie 
(f. d.) gehörig oder dieſelbe betreffend, huͤt⸗ 
tenkundlich. 

Metallurgift, ſ. Metallurg. 

Metamathematik, f. (gr.) die Phi⸗ 
loſophie der Groͤßenlehre. 

Metamorphöfe, /. (gr.) die Ders 
wandlung, Ummandlung, Umgeftaltung. 

Metamorphofie, * (gr.) ein Seh⸗ 
fehler, durch welchen die Gegenſtaͤnde ver⸗ 
aͤndert erſcheinen. 

Metamorphoſiren, (gr.) verwan⸗ 


— ſ. Metamor⸗ 
phoſe. 

Metamorphötifch,(gr.)umgeftaltend. 

Metaneologie, S. (ge.) die Vekehe 
rungslehre. 

Metäpher, f (gr.) [RdE.] der bild⸗ 
liche Ausdrud, die verbluümte Redeart, 
der Gebrauch, eines Wortes im uneigents 
lichen Sinne. 

Metapbörifch, (ge.) uneigentlih, im 
uneigentlihen Sinne, bildlich, verblümt 

Metaphräfe, /. (gr.) die Umfchreis 
bung, Uebertragung, Ueberfegung. 

Metapbrafiren, (gr.) umfchreiben, 
überfegen. 

Metäphräfis, ſ. Metaphrafe, 

Metaphräft, m. (gr.) der Umfchreis 
ber, Weberfeger. 

Metaphyſik, f. (gr.) die Wiſſen⸗ 
fchaft des Weberfinnlihen, Wefeniehre. 

Metaphüfiler, m. (gr.) der Kenner 
ober Lehrer der Metaphyſik (ſ. d.). 

Metapbäftich, (gr.) die Metaphyſik 
(f. d.) betreffend; überfinnlich. 

Metäpbufis,f. (gr.) die Umwandlung. 

Metapläsn, m. (gr.) [Sprit] 

Metaplaͤsmus, die Umbildung, Vers 
änderung (eines Wortes durch Weglaffung 
einer Silbe oder eines Buchftabene). 

Metapõdium, n. (gr.) das Fußblatt. 

Metapolitik, /. (gr.) bie reine phi⸗ 
loſophiſche Staatslehre. 

Metaptöfis, f. (gr.) ſHeilk.] die Um⸗ 
aͤnderung einer Krankheitsform, der Ueber⸗ 
gang einer Krankheit in eine andere. 

Metaſchematismus, m. (gr.), ſ. 
Metaptoſis. 

Metaftopie, S. (gr.) die Durchſchau⸗ 
ung, Gemuͤthserſchauung. 

Metafomatöfe, f (gr.) die Vertau⸗ 
(hung des Körpers, 

Metaftäfe, . (gr.) [Heilk.] die Vers 

Metäftäfls,) fegung des Krankheits⸗ 
floffes nach einem andern Theile, Veräns 
derung einer Krankheit. 


Meta 


Metaftätifch, (gr.) Heilk.] durch 
Metaſtaſe entſtanden; veraͤndert. 

Metaſtrophe, f. (gr.) die Abwen⸗ 
dung der Gedanken von einer Sache. 

Metaſhukrifis, f. (gr.) ſHeilk.] das 
Heraustreiben ſchaͤdlicher Feuchtigkeiten 
durch Blaſenpflaſter. 

Metataͤrſus, m. ſ. Metapodium. 

Metathife, 1 S. (gr.) [Sprchl.] die 

Metätbefis,) Buchftabenverfegung. 

Metatörium, n. (lat.) [Rcht.] das 
Einlagerungseecht. 

Metagulogie, S- (gr.) IRdk.] das 
Zwiſchenreden, Einfchalten eines andern 
Gegenſtandes während der Rebe. 

Metempfuchöfe, f. (gr.) die Seelens 
wanderung. [Seelenwanderung glaubt. 

Metempfuchofit, m. (gr.) der an die 

Metemptöfe, f- (gr.) die Weglaffung 
bes Scyalttages (nad) 134 Jahren). 

Meteör, a. (gr.) die Lufterfcheinung, 
bas Luftzeichen. 

Metedreifen, n. das gediegene Eifen. 

Meteörit, f. (gr.) die Kufterfcheis 
numgslehre, Lehre von den Witterunges 
veränderungen. 

—— — (gr.) auf die Witterungs⸗ 
veraͤnderungen ſich beziehend. 

Meteoroguoſie, /. ( gr.) die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Witterungskunde. 

Meteorognoͤſt, m. (gr.) der Witte⸗ 
rungskundige, Wetterverſtaͤndige. 

Meteorograph, m. ( gr.) der Witte⸗ 
rungsbeſchreiber. ſrung beſchreibend. 

Meteorsgraphiſch, (gr.) die Witte⸗ 

Meteorolith, m. (ge) ber Luftftein, 
Meteorftein. 

Meteorolög, m. (gr.) der Witterungss 
kundige, Witterungsbeobachter. 

Meteorologie, S. ( gr.) die Wittes 
rungstunde, Witterungslehre, Lufterfcheis 
nungslehre. 

Meteorolögifch, (gr.) bie Witterungss 
kunde betreffend; die Witterung betrefs 
fend, wetterkundiich. 

Meteoromantie, f. (gr.) die Wahre 
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ſagung aus den Lufterſcheinungen, Vor⸗ 
gung der Witterung. 

Meteorouomie, f. (gr.) ſ. Meteoro⸗ 
gnoſie. 

Meteorophhten, Myh. (gr.) vermeint⸗ 
A pflanzenartige Niederfchläge aus der 

Luft. [veränderungsangeiger. 

Meteorofföp, m. (gr.) der Wetters 

Meteoroftopie, f- (gr.) die Wetter: 
beobachtung, Witterungsiehre. 

Meteörftein, m. der Ruftftein. 

Meterfi, Mh. (tuͤrk. türkifche Sol⸗ 
daten, welche die Lager aufſchlagen und 
abbrechen. 

Meth, m. (gr.) ein Getraͤnk aus Ho⸗ 
nig und Waſſer beſtehend, das Be Beate 

Metbemerinifch, (gr.) täglich, taͤg⸗ 
lich wiederkehrend (vom Fieber). 

Methöde, f. (gr.) die Verfahrungss 
art, Lehrart, Lehrweiſe, ber Lehrgangs bie 
Vortragsart, Gewohnheit. 

Methödif, ſ. Methodologie. 

Methödiker, m. (gr.) der eine gewiffe 
Lehrweiſe ſtreng befolgt. 

Methoͤdiſch, (gr.) planmaͤßig, ord⸗ 
nungsmaͤßig, regelmaͤßig, geordnet, gere⸗ 
gelt; kunſtmaͤßig, wiſſenſchaftlich. 

Methodiſt, m. (gr.) das Mitglied 
einer pietiftifchen Religionsſekte In 
land und Amerika, ber $römmler. 

Methodologie, f. (gr.) die Anwei⸗ 
fung, etwas nach einer gewiffen Ordnung 
oder Methode vorzutragen, Vortragslehre, 
Planlehre, Vortragsanweiſung. 

Methodolögifch, (gr.) zur Methodo⸗ 
logie (f. d.) gehörig, lehrkundlich. 

a Fer (gr.) die Zechkunſt. 

Metier, a. (fr. Metieh), die Art ber 
Beſchaͤftigung, das Geſchaͤft, Handwerk, 
Gewerbes der Beruf; der MWeberftuhl; 
Stidrahmen; par—, aus Berufspflicht, 
benz Berufe zufolge. 

Metifen, MH. (fr) von Europäern 
und Indianern ergengte Amerikaner. 
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Metbdke, m. (ge.) ber anfäflige Auss 
länder, Schugverwandte, Schuggenof. 

Metsnomafie, f. (se.) die Namens: 
veränderung, Ueberfegung eines Namens 
(3. B. Faber, ſtatt Schmied). 

Metongwie, f. (gr.) die Wortvertau⸗ 
ſchung, |. der Namens 


tauſch. d, namentauſchend. 
———— 2 wamennermec)s 
Metonymus, m. (ge.) ber feinen 


Namen mit einem aubern vertaufcht, 
Metopantralgie, f- (gr.) ber Scirn⸗ 

hoͤhlenſchmerz. hoͤ 
Metopaͤutron, m. (gr.) die Stirn⸗ 
Metopomantie, f. (gr.) die Wahr: 

ſagung aus dem Geſichte, Stirnwahrſa⸗ 


———— æ. (gr.) die Stirn, Vor⸗ 
derſeite; Metöpen, Mh. Bauk.] das 
BZwiſchenfachwerk. 

Metopofföp, m. (ge.) der Stirn⸗ 
wahrfager, Geſichtsforſcher. 

Metonofkopie, f. (gr.) die Wahrſa⸗ 

gung aus den Geſichtszuͤge'i, nn 
terei. 

Mitra, fe (gr.) Heilk.] bie Sebir. 

| (g8.) ber Gebaͤrmutter⸗ 
ſchme 


Metratzefie, f. (ge.) [Heilk.] die feh⸗ 
lerhafte Berfchliefung der Gebärmutter. 
Metre, n. (ft. Mähtr), das Grund: 
maß der — Laͤngenmeſſung (3 
Par. Fuß, 114 Lin.). 
Metremphrägis, f. (gr.) [Heilt.] die 
——— [fprige. 
etröuchytes, m. (ge.) die Mutter 
— S- (gr.) die Lehre vom Vers⸗ 
maße, Lehre vom Bersbau, VBerslunft. 
Metriopatbie, /. (gr.) die Maͤßi⸗ 
sung der Leidenfchaften, Gemuͤthsruhe. 
Metriſch, (gr.) nad dem Versbau⸗ 
geordnet, In gebundener Schreibart. 
Metritis, f. (gr.) [Heilk.] die Gebärs 
mutterentzündung. [bBärmutterbruch. 
Metrocele, f. (gr.) [Heilt.] der Ges 
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Metzecklives, Mi; (ge) [Heitt.] 
Mutterfleder, 

Metrogräphif, f. (ge) bie Kunfl, 
nad) der Eibeamehkunft zu fehreiben. 

Metzologie, f. (ge.) die Maßkunde, 
Meßkunde. ſwuth; Reimſucht. 

ee S (gr.) de Mur 

ee (gr.) der Zeitmeſſer, 

Metrsuöm, Taktmeſſer (ein In⸗ 
ſtrument). 

Metropõle, | f. die Mutterſtadt, 

Metröpolis,) Hauptſtadt. 

Metrspolit, m. (gr.) der Obergeiſt⸗ 
liche, Bifchof, Erzbiſchof. 

Metropolitäu, (ge.) erzbifchöflich ſ 
a. Metropolit). 

Metropolitäuficche, £ die — 
liche Kirche, Hauptkirche 

——— m. e). [Heiit.] ber 

Metroptöfie, f (ge.) [Heilk. ] ber 
Gebärmutterverfall. 

Metrorrhagie, f. 3 na * 
Gebaͤrmutterblutfluß die Dis 

Metrorrhse, S. er Kon) 3 ber 
Mutterfluß. Kaiſerſchnitt. 

Metrotomie, f. ( m) — der 

Mötrum, a. Mh. Moses, (tat.) das 
Maß, Versmaß, Silbenmaß 

Mettſched, m. (tuͤrk. das Bethaus. 

Mette, f. (lat.) der —— 
(bei den "Katholiten), Die gt; 
Nachtmeſſe vor einem Feſte. 

a FS (gr.) Die Gemeinfihaft 


Menölekattun, m. (fr. Moͤhbik—), 
ber Kattun zu Stuhlkappen ıc., großblu⸗ 
mige Kattun. lrath werfehen, einrichten. 

Menbliren, (fr. möbl—), mit Haus⸗ 

Meublement, n. (fe. Möblemängb), 
das Dausgeräth, = nn Haus⸗ 
rath [und Dein; der Eigeunus. 

Möum et Tüum, (fat.) das Mein 

Meurtriere, f. (ft. Moͤrtriaͤhre), 
die Schießfcharte. 


Meute 


Meute, f. (fe. Möhte), die — 
Jagdhunde; die aufruͤhreriſche Me 

Mezalr, m. (fr. Meſaͤhr), [Rtk. ine 
Urt Courbette (f. d.). 

Mezetkne, f. (tuͤrk.) die Abgabe von 
Waaren (an der tärkifchen Grenze). 

Messa lra, f. (it.) die halbe Lire 
Sy Münze im Kiechenftaate, ungefähr 

Srofhen am Werthe). 

Mezza mänica, (it.) ITonk.] mit 
ber Hand in ber nn — (beim Mo⸗ 
linſpiele). [gefhoß; Hatbfenſter. 
Mezzanine, f- (it.) anf. J das Halb⸗ 

Mezza tinta, /. (it.) Mal.] die 
Halbfarbe, Mittelfarbe; ſchwarze Kunfl. 

Mezsa vöce, f. (it. — wohtſche), 
[Tonk.] mit Halter Stimme, mit gebämpfs 
tee Stimme. Im Toskana. 

Meuzetta, f. (it.) ein Getreidemaß 

Meszzette, m. {it.) ein Fluͤffigkeits⸗ 
maß in Florenz. 

Meszo, () halbz — forte, [Tonk.) 
halbſtark; — piano, halbſchwach. 

Mexzse sopräno, m. (it.) [Xor.] 
bie tiefe Oberſtimme, tiefe Diet mme. 

Mezzo termine, m. (it.) ber Mit: 
telmeg. 

Mesxzo tinto, m. [.Mezza tinta. 

Mikema, n. (gr.) der Anſteckungs⸗ 
off, der In der Luft verbreitete Anſtek⸗ 


us {gr.) ein a (f. 
d.) enthattend, feuchenftoffhufet 

Micatiön, f. (Iat.) die Beisein des 
Blutes (im Körper). [das Btutharnen. 

Mictus crudntus, m. (lat.) [Heil] 

Mivdasohren, MH. Efelsohren. 


Midshipman, m. (engl. Midſchip⸗ 
dett auf 


männ), Mh. — men, der Seekadett 
englifchen Kriegsfcyiffen. ſterſpath. 
Miemit, m. (gr.) ber Bitterkatk, Bit⸗ 
Migläjo, (Mifficjo),) m. (tt.) ein 
Miglläro, run) Handelsge⸗ 
wicht von tauſend Pfund. 
Migkten, (it. Mitijen), Meilen. 
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Bermifchung. (zart, fein, artig. 
Mignard, (fr. — niedlich, 
Mignardiren, (fr. minjard —), zaͤrt⸗ 

lid) behandeln, verzärteln, verhätfcheln; 

verfünfteln. 

Mignon, m. (ft. Minmoͤngh), nieb- 
th, nett, zart; dee —, der Guͤnſtling, 
Liebling. 

Mignonne, f. (ft. Minnjonne), die 
Guͤnſtlingin, Lieblingin, das Schaͤtzchen; 
— Art von franzoͤſſſcher Druck⸗ 

Mignonnitten, Mh. (fr Minn 
jonn —), eine Art ſehr fchmaler Zroiene 
fpigenz die kleinſte Art von weißem Pfef: 
fer; Peine Briefoblaten. 

Mignotiren, (fr. minnjot—), lieb: 
koſen, haͤtſcheln, verhaͤtſchetn, verzärtein. 

Migräne, f. (fr.) der halbſeitige Kopf: 
Schmerz, die Seitenkopfgicht. 

Migratiön, f. (Iat.) die Wanderung, 
Auswanderung. [derm, fortziehen. 

Migriren, (lat.) wandern, auswan⸗ 
Mitrockphälus, m. (gr.) ber Klein: 
kopf. [Unterfachung kleiner Gegenftände, 

Mifrochemie, f. (gr.) die chemiſche 

Mikroelektromẽter, ſCondenſator. 

Mikrographĩie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung kleiner Körper mit Huͤlfe bes Mi—⸗ 
kroſtops (1. d.). [der Schwanm, Pilz. 

Mitrofdrp, m. (gr.) die Meine Frucht; 

Mitrokephalos, ſ. Mitrorephalos. 

Mitrotösmos, m. (gr.) die Welt Im 
Kleinen; der Menſch. 

Mikrokbomiſch, (ge.) den Mikrokos⸗ 
mos (f. d.) betreffend. 

Mitrolög, m. (gr.) der Meinigkeites 
kraͤmer, Grillenfaͤnger 

Mikrologiĩe, fi (sr) die Kleinigkeits⸗ 
kraͤmerei, der — a AMeingei⸗ 
ſterei, GSritienfän gerel. ih. 

Mitrolögifch, (ge.) Heingefiiin, Hein: 

Mitrologifiren, (gr.) fi) mit Ktei⸗ 
nigfeiten befchäftigen, nach Kleimgkeiten 
haſchen; fich in Kleintgkeiten gefallen. 


Migma, n. (gt) das Gemifh, die] Mikrömkgas, m. (ge.) der Meine 
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Menſch, welcher für groß gehalten fein| Mnium, m. (lat.) die Hirſez — 


will, Gerngroß. 
Mikromiter, m. (gr.) ein Werkzeug 
zus Meflung kleiner Körper. 
Mifrometrie, S. (gr.) die Mefjung 
Heiner Gegenftände, Kleinmeßkunſt. 
Mikrommaͤtiſch, (gr.) Heinäugig. 
Mitrophonie, S. (gr.) bie ſchwache 
Stimme, feine Stimme. 
Mitrophönifch, (gr.) ſchwachſtimmig. 
Mitropbthalmie, f. (gr.) [Deill.] 
das krankhafte Schwinden des Augapfels. 
Mikrophthaͤlnos, m. (gr.) ber Kleins 


Augige. 
Mitropbhllifch, (ge.) einblätterig. 
Miteopiuchie, f. (ge.) der Kleinmuth, 
bie Verzagtheit. 
Milröptera, Mh. Et Kleinflügler. 
Mitroftöp, a. (gr.) das Vergroͤße⸗ 
rungsglae. groͤßerungsglas betrachtet. 
Mikrofköpifch, (gr.) durch das Vers 
Mikroſphktus, m. (gr.) [Heilk.] der 
ſchwache Puls. ſſchwache Pulsſchlag. 
Mikroſphyxie, /. (gr.) [Heilk.] der 
Mikrotrophĩe, /. (gr.) die ſpaͤrliche 
Ernaͤhrung. [gemifchten Körpern. 
Miktologie, Sf. (gr.) bie Lehre von 
Milau, m. (fr.) der Huͤhnergeier, 
Taubenfalke. 
Milhaud, m. (fe. Milhoh), ein ro⸗ 
ther Sranzwein aus Rovergue. 
Milsdlum, ». (lat.) dad Gerſtenkorn 


am Auge. 

Militär, n. (fr.) das Kriegsweſen, 
dee Soldatenftand, die Soldaten, der —, 
dee Soldat. [maͤßig, Eriegerifch. 

Milttärifch, (fr.) foldatenmäßig, kriegs⸗ 

Militäria, Mh. (lat.) Soldatenan- 
gelegenheiten, Kriegsbienftfachen. 

Militärk mänu, (lat.) mit gewapp⸗ 
neter Dand, durch Kriegsgewalt. 

Militarifiren,, (fr.) kriegeriſch mas 
then, nach Art des Militärs einrichten. 

Militarift, m. (fr.) der Soldatens 
freund; Kriegsfteund. 

Meilitiren, (lat.) Kriegsdienfte thun. 


palpöbrae, das Gerftentorn am Auge, 
Hirfekorn. 
Miliz, f. (lat.) die bewaffnete Macht, 
das Soldatenwefen, die Randfoldaten, die 
Mille, (lat.) taufend. Landwehr. 
Millefölium, n. (lat.) das Zaus 
fenbblatt, die Schafgarbe. 
Millenärier, m. (lat.) f. Chiliaſt. 
Millipes, m. Mh. — peden, (lat.) 
bee Tauſendfuß, Taufendfüßler, Kelterefel, 
die Kellerfchabe ſlen. 
Millepören, Mh. (lat.) Punktkoral⸗ 
Millerõle,/. (ft.) ein Wein⸗ und 
Delmaß (in Bretagne). 
Milliäde, f. (fr.) das Jahrtauſend, 
der Zeitraum von taufend Jahren. 
Milliärde, f. (fr.) taufend Millionen. 
Milliärium, r. Mh. —ria, (lat.) 
ber Meitenftein, die Meilenfäule. [lionen. 


Miltiäffe, S. (fr.) eine Million Mit . 


Millisn, f. taufendmal taufend. 

Millionar, m. (ft) der Befiger einer 
Million. llieniſcher Seide. 

Milorati, m. (it.) eine Sorte itas 

Milord, f. Mylord. 

Milpbä, 1 f- (gr) das Ausfallen 

DIilphofls,) der Augenbraunen. 

Milreis, m. (port.) eine portugiefifche 
Rehnungsmünze (ungefähr 1 Thlr. 18 
Groſchen). [Bacchantinnen. 

Mimallönen, Dh. (gr.) bewaffnete 

Mimars, MH. (türk.) Ingenieure bei 
ben Türken. [Auffeher über die Gebäude. 

Mimars Aga, m. der Vorfteher oder 

Mims Bäfchi, m. (türk.) der Befehls: 
haber über taufend Reiter. 

Mime, m. (gt.) der Geberbenfpieler. 
Luſtſpieler, Poſſenſpieler; Schaufpielerz 
Mimen, Mh. Geberden. 

Mimefis, f. (gr.) die ſpoͤttiſche Wie⸗ 
derholung des Geſagten, Nachgeberdung, 
Nachaͤffung. ſdas Geberdenſpiel. 

Mimik, S. (gr.) die Geberdenkunſt, 

Mimiker, m. (gr.) der Geberdenkünfts 
ler; Pofjenreißer. ä 


Mimi 


Mimifch, (gr.) zur Mimik (f. d.) ges 
börig, der Mimik gemäß, geberdenkünfts 
lich; der mimifche Kuͤnſtler, der Ges 
berdenfchaufpielee, Schaufpieler. 

Mimograph, m. (gr.) der Lehrer der 
Mimik (ſ d.); Verfaſſer von Geberden⸗ 
ſpielen. Nachahmer. 

Mimolds,' m. (gr.) der Nachſprecher, 

Mimologie, f- (gr.) bie Nahahmung 
In Reden und Geberden. Gefuͤhlpflanze. 

Mimödfe, f- (gr.) die Sinnpflanze, 

Mimus, . (gr.) f. Mime. 

Minaccelöso, (it. den ), 
[Tonk.] drohend. [felfteuer 

Minage,f. (ft. Minahſche), in Sctf. 

Minartt, m. (fr.) der Rundthurm 
(an tuͤrtiſchen Bethaͤuſern). 

Minauderie, f. (fe. Minoderih), die 
Biererei, das Geziere. 

Minaudiere, f. (ft. —biähre), die 
Bierpuppe, das Bierdffchen. 

Minandiren, (fe. minod—), ſich zies 
ren, Als thun. 

Mine, f. (lat.) die Grube, Höhle, 
Erzgrube; Krk.] der Eprenggraben ; heim⸗ 
liche Anfchlag. 

Miner, f. das Berggut, Erz, die 

Mineräl, n.) Steinart; Mineras 
lien, Mh. Erdarten, Steinarten, Salz 
arten, . 

Miuerälgelb, n. ber gelbe Oker. 

Dineräliencabinet, æ. (lat. u. fr.) 
die geordnete Sammlung verſchiedener 
Mineralien. (zung, Verſteinerung. 

Mineralifatiön, f. (Iat.) die Verer⸗ 

Minerälifch, (iat.) mit Erztheilchen 
— erzhaltig; heilkraͤftig. 

Mineralifiren, (fr.) vererzen, vers 
ſteinern. ſtion. 
Mineraliſirung, ſ. Mineraliſa⸗ 


Mineralmaguetismus, m. der eis 
gentlihe Magnetismus (f. d.), welcher 
om thieriſchen Magnetismus entgegenge: 
est iſt. 
Mineralög, m. (lat. u. gr.) der Ken⸗ 


a EEE 


ner ber Mineralien (f. d.)5 Liebhaber von 
Mineralien. 

Mineralogie, f. (lat. u. gr.) bie 
Kenntniß der Mineralien (f. d.), Bergguts⸗ 
kunde, Steinkunde. 

Mineralögifch, (lat. u. ge.) bie Mi⸗ 
neralogie (f. d.) betreffend; zu berſelben 
gehörend. 

Mineralogift, ſ. Mineralog. 

Minerograpbie, f. (lat. u. ge.) bie 
Beſchreibung der Berggüter. Weisheit. 

Minteva, S. (lat.) die Göttin der 

Minerwwäl, a. (lat.) ber — 
Schuͤler (beim Illuminatenorden); das 
Lehrgeld. 

Mineur, m. (fe. Minoͤhr), [Krk] der 
Schanzgräber, Minengräberz Bergmann. 

Miniäter, m. (it.) der Ausmaler, 
Illuminiſt. [lerei. 

Misiatäür, f. (it.) f. Miniaturmas 

Miniature, f. (ft. —tühr), bie 
Kleinmalerei; en (angh) —, im Kleinen, 
in Heinftem Maßftabe, verBleinert. 

Miniatürgemälde, a. das Heine Ges 
mälde auf Elfenbein (mit Wafferfarben), 
Kleingemaͤlde. 

Miniatũrmalerei, f. die Kleinmale⸗ 
rei (mit Waſſerfarben), Malerei im Klei⸗ 
nen. Kleingemaͤlde malt, Kleinmaler. 

Miniaturift, m. dee Maler, welcher 

Minima, f. (tat.) [Xont.] die bafbe 
Taktnote, Kleinnote. 

Minimum, ». (lat) das Kleinſte, 
Seringfte, der geringfte — geringſte 
Preis. llen, aushöhlen. 

Miniren, (fr.) untergraben, untechöhs 

Minirer, [. Mineur. 

Minifter, m. (lat.) ber Diener 
Staatsbeamte; Gefandte. 

Minifteriäl, (Iat.) amtlich, ſtaats⸗ 
amtlich, ftaatsräthlich, von Amtswegen. 

Minifteriälen, Mh. (tat.) Prediger, 
welche Sig und Eu a Ce im Kirchenra⸗ 
the haben; Dienftleute (im Lehnweſen). 

Ministeriäles (literae), Mb. 
(at.) ein Schreiben des Miniftertums. 





Mini 


Miufſterialismas, m. (lat.) bie Ans 
bänglichkeit an das Miniſterium; Partei: 
lichkeit fuͤr daſſelbe. aft. 

Miniſtertalitãt, /. (lat.) die Mimi: 

Miniſterialpartei, (lat.) die Pas 
tel, welche es mit deu hätt. 

Mintftertitll, (fe.) ſ. Minifteriak 

Ministörii candidätus, m. (fkt.) 
der Candidat des Prebigtamtes, Probigt: 
amtsbewerbet. 

Ministörium, ». Dh. ia, at) 
die Dienitverrihtung; Befamımttelt der 
Mintiter; Staatsverwaltung, der Staats⸗ 
rath; die geiſtliche Dienerſchaft; Kummess 
che Prediger eines Landes; Ortsgeifnichbett. 

Mini Afdevut, Ms Xlat.) der 
vorſitzende Miniſler (ſ. d.) im Secuatsrathe. 

Minister säeri offreit, m.{lat.) 
der Geiftliche, Seelforger, Prediger. 

Beiutftednt, 1m. (fat.) dee Miekyendies 
ner, Diener. [Aufwaͤrter. 

Ministräter, m. (ftt.) der Diener, 

Mintfiriren, (lat) den Dienft vr: 
fehen, Kirchendtkenſte verrichten. 

Minttattön, S. (at.) die Bedrohung. 

Minitätor, m. (lat.) dee Dtoher, 
Bedroher. frorde Maletfatbe). 

Minium, x. (bıt.) bee Mennig, (etne 

Minor, flat.) Heiner; der Kleine, 
Fuͤngere; Unterfas (In dee Denklehre). 

Deinorät, a. (tat.) [RE] das Erb: 
folgerecht des Juͤngſten. 

Dinoraetide, f. flat.) die Verminde⸗ 

3 [Hettt.] gelinbe Abfuͤhrung. 
«io, (lat.) gelind abfuͤhrenb. 

Minöre, (f.) [Xort.] in der weichen 
Tonart, Moll. Imdudig. 

Minorcun, (lat.) mindetjaͤheig, un: 

Minorenuität, F. (at.) die Mindoer⸗ 
ſaͤhrigkeit, Unmündigkeit. 

Minorift, m. (lat.) der Geiſtliche, 
welcher die nichern Werken empfangen 
bat. —J ne. 
Minuriten, Mb. (lat.) Francisea⸗ 

Minotaur, m. (ge) IIbi.] um Unge⸗ 
heuer, halb Menſch nd Halb Stier, 


Mira 


Minftrel, m. (engl.) der Meiſterſaͤn⸗ 
ger, ſchottiſche Sänger. 
Minnenb, 1m. (lat.) die zu 
Minuöndus,) mindeenee Bdyl. 
Miuniren, (lat.) vewsingern, vermin⸗ 
ben. [ Mangel, ber Ausfall, das Fehlende. 
Minus, (lat.) weniger; das —, der 
Minüsteifchrife, Sf. [Wuger.] die 
Kleinſchrift. lrungezeichen. 
Minusgeichen, n: das Vernunde⸗ 
Minkes, fı (lat.) der fschztafte Theil 
einer Stunde; ſechzigſte Theil eines Gras 
bed; die fehr kurze Zeit, der Aug⸗eubtick 
Minnterien, Dh. (lat) Kleinigkels 
ten, Seringfügigbeiten. 
Minuthaudel, m. der Kleinhandel, 
Handel im Kleinen. 
Minütien, ſ. Minuterien. 
Minutios, (lat.) kleinlich, an Kieis 
nigkeiten hängenb, kleinigkeitskraͤmeriſch. 
Minutidu, /. (lat.) die Verkleinerung, 
Berminderung, Verringerung. 
Miuntiren, (fr.) Kleinhandel treiben, 
im Kleinen bandeln. 
Minutirer, f. Minutiſt. 
Minutissimum, 2. Mh. —esima, 
(lat.) das Kleinfle, der Eleinfte Theil, 
watift, m. (fr.) der Kleinhaͤndler, 
Einzelhändler, Kleinkraͤmer. [nung. 
Mio conte, (it.) auf meine Red 


Mtqueiets, Wh. (fi, Mickcichs), 


Gebirgoſchuͤtzen, Gebitgéhaͤget (a dan Py⸗ 
senden). 


ſtelnde Pilges. 

Miquelet, m. (fr. Mickeloh) Der bet⸗ 

Mirabille, f. (fr) Nam erw Mau⸗ 
menate. 


Miräbiles Siete, flat.) werkerber 


zu fagen, wunderbar aro ufprechen. 
Miiräbile visu, (lat. wundrebur 


zu ſehen. 
eg Me (dat.) wuarberbare 
Mirabilien,) Dinge, Wundesbinge. 
Miräcätam, ». Mh. — odle, 


f. Mirakel. ſfahrsfeſt ler 
Miradfch, m. (türk.) das Himmel⸗ 


Mira 


Mirage, f- (fr. Mirahfc), die Luft: 
fpiegelung. [Munderding, Wunderwerk. 
Miräfel, n. (lat.) das Wunder, 
Miratulds, (lat.) wunderbar, bewun: 
derungsmwürdig, wundervoll. 
Mire, f. (ft. Mihr), das Ziel, ber 
Zielpunft, das Viſirkorn. (Türkei). 
Mirt, Sf. die Grundfteuer (in der 
Miro, m. (it.) ein Delgewicht in Be: 
nedig. [vom Geblütez tatariſche Fürft. 
Mirza, m. (perf.) der perſiſche Prinz 
Misaine, f. (ft. Mifähne), das Fock⸗ 


egel. ſcheu. 
Mifaletbie, f. (gr.) bie Wahrheits⸗ 
Mifaudrie, f- (gr.) der Männerhaß. 
Mifautbröp, m. (gr.) der Menſchen⸗ 
er, Menfchenfeind; mürrifche Menfch. 
ifautbropie, /. (gr.) der Menfchens 
haß, die Menfchenfeindfhaft, der mens 
ſchenfeindliche Sinn. 
Mifanthröpifch, (gr.) menſchenſcheu, 
menſchenfeindlich; muͤrriſch. 
Mifautie, f. (gr.) der Selbſthaß, die 
Selbftverahtung. [ungefähr ein Pfund). 
Miscäal, m. ein Gewicht in Baffora 
Misce;, (lat.) miſche. 
Misceätur, (lat.) man mifce. 
Miscellänta,) Mh. (lat.) vermiſch⸗ 
Miscellänten,) te Schriften, ver: 
mifchte Auflage; Allerlei. [des Talmuds. 
Miſchua, f. (hebr.) der erſte Theil 
Miscibel, (lat.) mifchbar, vermifchbar. 
Miscibilitat, f. (lat.) die Mifchbar: 
keit, Vermifchbarkeit. 
Meisciren, (lat.) miſchen, vermifchen. 
Mise, f- (ft. Mihs), der Einfag (beim 


Spiele); die Einlage (bei einem Dans 


delsgefchäfte); das Gebot. 

Miferäbel, (lat.) elend, erbaͤrmlich, 
armfelig, jaͤmmerlich; ſchlecht. 

Miferabilität, f. (lat.) bie Erbaͤrm⸗ 
lichkeit, Jaͤmmerlichkeit; Schlechtigkeit. 

Misere, n. (fr. Mifähr), das Elend, 
die Noth, Armfeligkeitz Kleinigkeit; ein 
Spiel, in welchem abfihtlich Fein Stich 
gemacht wird (beim Boftonfpiele). 


Weber, Hanbb. db. Fremdw. 


— Mist 


Miseröre, (Lat.) erbarme dich! das 
—, die Darmgidht, Darmverſchließung, 
das Kothbrechen. 

Misericördia, f. (lat.) das Mitleid. 

Misericördias Dömini, (lat.) 
ber zweite Sonntag nad) Oſtern. 

Misjes, m. (Holl.) ein hollaͤndiſches 
Weinmaß, die Ohm. 

Misla, f. ein Getränk der Indianer, _ 
welches aus der Platanenfrucht bereitet 
wird, ſgeſtolz. 

Miſogãm, m. (gr.) der Ehefeind, Das 

Mifogamie, }; (gr.) die Heiraths 
Scheu, der Ehehaß, die Eheverachtung. 

Mifoghn, m. (ge.) der Weiberhaffer, 
MWeiberfeind. [die Weiberſcheu. 

Mifogynie, /. (gr.) der Weiberhaß, 

Mifokäl, * (gr.) der Veraͤchter 

Miſõkaͤlos, des Schönen. 

Miſokaͤpnos, m. (gr.) der Keind bed 
Tabakrauches, Tabaksfeind. 

Mifokosmie, f. (gr.) die Verachtung 
alles Schmudes. [Bernunftverächter. 

Mifolög, m. (gr.) der Bernunfthaffer, 

Mifologie, f. (gr.) ber Vernunfthaß; 
bie Verachtung der MWiffenfchaften. 

Mifoponie, f. (gr.) die Arbeitsfcheu. 

Mifopfychte, f. (gr.) der Lebensühers 
druß. [die Verachtung alles Fremden. 

Mifogenie, f. (gr.) der Fremdenhaß, 

MIR, /. (engl.) Fräulein. 

Missa, f. (lat.) die Meſſe (in der fas 
tholifhen Kirche). (Drudigrift. 

Miffäl, f. (lat.) [Bchbr.] die grobe 

Miſſãl, a. (lat.) das Meßbuch (in 

Missäle,) ber katholiſchen Kirche). 

Misstlia, MH. (lat.) preisgegebene 

Miftilien, ) Dinge. 

Missio, | f. (lat.) die Loslaffung, 

Miffiön,) Befreiung; Sendung, der 
Aufteag ; die Bekehrungsgeſellſchaft; mis- 
sio in partes infidelium, die Sens 
dung in bie Länder der Ungläubigen; 
missio in possessionem, bie obrig: 
keitliche Einweiſung in ben Bells eine 
Grundſtuͤcks. 
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Levante. 


Brit 
Miffionär, m. (:at.) ber Abge⸗ 
Missionärlus,) fandte zur Verbrei⸗ 
tung der chriftlichen Religion, Heidenbes 
kehrer, Glaubensbote. [Abgeordnete. 
Missi rögki, Ih. (lat.) doniguich⸗ 
Miffiv, |». (lat.) das Sendfchreibenz 
Miffive,) die Schriftentafche (zu fols 
hen Sendfchreiben). 
Missultini, Mh. 


Mistäto, m. (it.) ein Delmaß in ber 
fim ſuͤdoͤſtlichen Frankreich. 
Miftral, m. ( fr.) ber Nordweſtwind 
Mistress, (engl. Miſtriß), die Frau 
vom Haufe, Herrin. 
Miftär, Sf. (it.) die Mifchung. 
Miſur, (it.), ſ. Menfur. 
Mitaines, Dh. (fr. Ditähn), ſchlech⸗ 
te Biberfelles Fauſthandſchuhe. lbinde. 
Mitella, f (lat.) [Wok.] die Arms 
m. (perf.) der perfiiche 


ithribät, . (gr.) das Gegengift. 
Mitigäntin, Mh. (lat.) [Heilf.] lin⸗ 
deende Arzenelen; ſRcht.] Milderungs⸗ 
[Mitderung, Erweichung. 
Mitigatiöw, f. (lat.) die Linderung, 
Mitigiren, (lat.) lindern, mildern, 
befänftigen. 
Mitläle, f. (arab.) eine Goldmünze 
(ungefähr einen Dukaten am Werthe). 
Miten, f- (lat) die Müge, der Kopf⸗ 
bund; die Biſchofsmuͤtze. 
Mitrailinde, /. (fe. Mitralljahde), 
das Piederfchießen. mit Kartätfchen, Kar⸗ 
taͤtſchenfeuer. 
Mitraiile, /. (ft. Mitcalfje), die klei⸗ 
ne Eiſenwaare; das gebadte Blei, der 
Rarcätfipenfehuf. ee 
Mitralllement, n. e⸗ 
maͤngh, ſ. Mitraillade. 
Mitrailliren, (fr. mitralljiren), mit 
Kartaͤtſchen ſchießen. ſfoͤrmig. 
Miträl, (lat.) muͤtzenartig, muͤtzen⸗ 
Mittiren, (lat.) ſenden; fortſchicken, 
entlaſſen, verabſchieden. Wechſelwetter. 


— 


Mochl 


Migtiän, f. (lat.) die Miſchung, Ver⸗ 
miſchung. 

Mixtum, n. (lat.) das Gemiſchte; 
— compositum, der Miſchmaſch, das 
Gemiſch. Miſchtrank. 
Migtür, S. (lat. die Miſchung; ber 

Muemoneũ . Mnemonit. 

Muenoitden, Mb. (gr.) die Mus 
fen (f. d.). ſkunſt, Erinnerungstumft. 

Muemduck, f. (gr.) bie Gedächtnis 
 Muemöntter, m. (gr.) der Lehrer der 
Gedaͤchtnißkunſt, Gedaͤchtnißkuͤnſtler. 

Muemönifch, (gr.) das Gedaͤchtniß 
betreffend; die Gedaͤchtnißkunſt betreffend. 

Muemöfhne, f. ( gr.) [&51.] die Goͤt⸗ 
tin des Gedächtniffes; Mutter der Mus 
Ken (f. d.). 

Muemofyniden, (gr.), f. Mufen. 

Modllakat, (arab.) fieben (von Mus 
hamed verfertigte) Gedichte, welche ihrer 
Vortrefflichkeit wegen im Tempel zu Mekka 
aufbewahrt find. 

Mobil, (lat.) beweglich; behend, fhäs 
tig; marfchfertig, Eriegsfähig. 

Möbile, a. (lat.) das Bewegliche; 
— perpetüum, das ſich immerfort bes 
wegende Ding; ein fehr unruhiger Menfch. 

Mobiliär, n. (lat.) das bewegliche 
But, Hausgeräth5 — Erbe, der Erbe 
des beweglichen Vermögens. 

Mobilten, Mh. (lat.) das Hausge⸗ 
raͤth, [Rcht.] die fahrende Habe. 

Mobilifation, f. (fe.) die Beweg⸗ 
Uhmahung, Wehrhaftmahung, Beweh⸗ 
sung (eine Kriegeheeres). 

Mobilifiren, (fr.) beweglich machen, 
zu einem Feldzuge geſchickt machen, rüften. 

Mobilifirung, Sf. Mobiliſation. 

Mobilität, f- (lat.) die Beweglichkeit, 
rg Unftätigkeit, Unbeſtaͤndi 

[den Arabern). 

— Mh. ee (bei 

Mocceslttti, MH. (it) Ki 
(beim Garneval zu Rom). 

Möchlia, f (ge.) [Wok.] die Einren⸗ 


Migäthrie, f. (gr.) das Miſchwetter, fung durch Flaſchenzuͤge, Hebel x. 


[4 


Modal 


Modal, (lat.) bedingt, von ben Ver⸗ 
haͤltniſſen abhängig, eingeſchraͤnkt. 

Modalismus, m. (iat.) [Theol.] bie 
Anſicht der Gottesgelehrten, daß der Un: 
terſchied zwiſchen dem Vater, Sohn und 
heiligen Geiſte in einer verfchledenen Art 
beſtehe. 

Modaliſt, m. (lat.) Xheol.] der An⸗ 
hänger ober Vertheidiger des Modalis⸗ 
mus (f. d.). 

Modalität, f. (lat.) die zufällige Bes 
flimmung eines Gegenſtandes, Bedingt⸗ 
beit, der zufällige Unterſchied. 

Möde, J (fr.) die Sitte, Gewohn⸗ 
beit, der Gebrauchs die eingeführte Art 
fich zu Beiden, herrſchende Kleidertracht, 
bie Art des Verhaltens im geſellſchaftli⸗ 
chen Leben; à la —, nad) dem neueften 
Geſchmacke, modiſch. 

Model, m. (lat.) der Maßſtab, das 
Maß; die Steßform. 

Modell, . (fe.) das Vorbild, Muſter⸗ 
bild, Muſter; der Entwurf im Kleinen. 

Modelleur, m. (fr. — loͤhr), der 
Berfertiger von Modellen (f. d.), Vor⸗ 
bildner; Verfertiger einer Gießform zu 
Gipsabguͤſſen. 

Modelliren, (fr.) ein Modell (ſ. d.) 
machen, eine Form zu Gipsabguͤſſen ma⸗ 
chen; abformen; im Kleinen darſtellen. 

Modellirer, ſ. Modelleur. 

Moderämen, a. Mh. — mina, 


(lat) die Maͤßigung, Gelindigkelt, das 


achgebenz; — inculpätae tutalae, 
Rcht.] die erlaubte Nothwehr. 
Moderautismus, m. (lat.) die ges 
mäßigte Regterungsform. 
Moderantift, m. (lat.) der Gemaͤ⸗ 
Pigte, Anhänger der gemäßigten Megies 
zungsform. ſcheiden; gelaffen. 
Moderät, (lat., gemäfigt, mäßig, bes 
Mioderäta tutöla, f. (lat.) [fRdıt.] 
bie gemäßigte Nothwehr. 
en F. (lat.) die Mäßigung, 
Moderatiön,! Verminderung, Milde⸗ 
rung; Einfchräntung, 


_ 887 


Modus 


Moderäto, (ic.) [Xont.] mäßig, in 
gemäßigter Bewegung. 

Moderätor, m. (lat) ber Lenker, 
Regiererz an einer Maſchine derjenige 
Shell, weicher die Bewegung mäßigt. 

Moderiren, (lat.) mäßigen, mälbern, 
bemmen; beruhigen. 

Modern, (fr.) im neneften Geſchmacke, 
nen, nad) dem gegenwärtigen Gebrauche. 

Modernifiren, (fr.) nach dem nenes 
fin Geſchmacke einrichten. 

Modeſt, (Iat.) befcheiden, fittfam, 
ehrbar, zuͤchtig. [Sittſamkeit, Ehrbarkeit 

Modeftie,/. (lat.) die Beſcheidenheit, 

Modeſten, MH. (lat. (im Schw) 
Beinkleider. 

Mödiee, (lat.) mäßig, ſparſam. 

Modicitãt, f. (lat.) die Maͤßigkeic 
Geringfuͤgigkeit. 

Modificatiöu, f. (lat.) die Abaͤnde⸗ 
rung, Einſchraͤnkung, Milderung; naͤhere 
Beſtimmung. 

Modificiren, (Iat.) abändern, ein: 
fhränten, mildern, näher beftimmen. 

Medillon, m. (fr. — bilfiängh), 
[Bauk.] der Sparrenkopf. 

Modiſch, (fr.) im neueſten Geſchmacke. 

Modiſt, m. ber Putzhaͤndlerz Putz⸗ 
narr; Schoͤnſchreiber (vor Erfindung ber 
Buchdruckerkunſt). 

Modiſtin,/. die Putzhaͤndlerin; Freun⸗ 
din vom Putze. 

Mödo, (lat.) jest; —möe, nad 
Meiner Art, nach meinem Belieben. 

Mödul, f. Model. 

Modulatiön, f. (lat.) die Sefchmeis 
bigkeit, Abmechfelung ber Töne, das Steis 
gen und Fallen der Stimme, bie Stimms 
beugung; Vortragsart eines Tonſtuͤcks. 

Modultren, (lat.) ſTonk.] die Stim⸗ 
me abwechſelnd ſteigen und fallen laſſen; 
aus einer Tonart in die andere ehen. 

Mödus, m. (lat.) die Art und Weiſe; 
[Sprchi Spredart; Tonk.] Tonartz — 
acquirendi, [Ncht.] die Art des Erwer⸗ 
bes; — procedendi, bie Verfahrungs⸗ 

25° 


Mören 


art; — mäjor, [Xonk.] die harte Ton⸗ 
art, Dur; — minor, [Zont.] die weiche 
Tonart, Moll. 

Mören, Mh. (gr.), f. Parzen. 

Mofette, ſ. Moufette. 

Moggia, f-. (it. Modſcha), ein Ge 
treidemaß, der Matter. [Stottern. 

Mogilalie, f. (gr.) das Stammeln, 

Mogilälos, m. (gr.) der Stammler, 
Stotterer. 

Mögul, m. ein Zitel des ehemaligen 

Möhabuts, Myh. oftindifche bunte 
Baummollenzeuche. 

Möbar, m. eine oftindifhe Gold» 
münze (von ungefähr neun Thalern am 
Werthe). 

Moineau, m. (ft. Moanoh), [Krk.] 
eine Act Bollwerke. [(ein Seidenzeuch). 

Moire, m. (ft. Moahr), der Mohr 

Moire, (ft. moareh), gewaͤſſert, ge⸗ 
flammtz — metallique (metalliht), 
marmorirter Metalllad. 

Moirette, f. (fi. Moarette), ein 
mobrartig gewebtes Zeuch. 

Moiriren, (fr. moar —), ein gewaͤſ⸗ 
fertes oder flammichtes Anfehen geben. 

Moitie, f. (fr. Moatjeh), die Hälfte; 
Ehehaͤlfte; der Genoß, die Senoffin, Taͤn⸗ 
zerin; der halbe Gewinn; — machen, 
den Gewinn und Verluſt (beim Spiele) 
theilen. 

Mokfataffee, m. arabifcher Kaf⸗ 

Mökkhakaffee, fi 

Möla cArnea, f. (lat.) [Heil.] das 
Mondkalb, Mutterkatb. 

Molechlen, Mh. (fe.) Kügelchen, 
Kluͤmpchen, Blutkuͤgelchen, ganz Eleine 
Körpertheilhen, Maſſentheilchen. 

Mölen, Mh. von Moto (f. d.). 

Möles, f. (lat.) der ſchwere Körper, 
die Laſt; Beſchwerlichkeit; Schwierigkeit. 

Moleftie, f. (lat.) die Beſchwerde, 
Beſchwerlichkeit, Beldfligung; Ungelegens 
heit, der Verdruß. 

Moleftiren, (Iat.) befchweren, beld: 
fligen, zur Laſt fein, Ungelegenheit mas 
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Momi 


[£aufer. 
Molttte, f. (fr.) der Zarbenreiber, 
MON, (Lat.) [Tonk.] die weiche Tonart. 
Möllab, m. (türk.) ein türkifcher Pries 

fler und Oberrichter, Geſetzkundige. 
Molläten, ſ. Mulatten. 
Mollesse, f. (fe. Molle$), die Weiche 

beit, Schlaffheit, Nachiäffigkeit. 
Mollientis, Dh. (lat.) [Heil.) ers 


[Oberhauptes von Hindoftan. | weichende Arzenetmittel. 


Mollificatiön, f.(lat.)die Erweidhung- 
Mollificativ, (Iat.) [Heilk.] erwei⸗ 
hend; mildernd, lindernd. [weichen. 
Mollificiren, (lat.) weich machen, er- 
Mollimtut, a. (lat.) das erweichende 
Heilmittel. [Schleimthiere. 
Mollasten, Mh. (lat.) Weichthiere, 
Mölo, m.(it.)der Hafendamm, Damm. 
Mölops, m. Mh. — lopen, (gr.) das 
Unterlaufen mit Blute, bie Blutftriemen. 
Molög, m. (gr.) [Vrsk.] ein Versfuß 
von drei langen Silben (---). 
Mölto, (it.) viel, fehr, ſtark; allö- 
gro di—, — allegro, Tonk.] fehr 
gefhwind; — andänte, Tonk.] fehr 


langfam. 
Mölton, m. (fr.) ein dichtes Wollens 
Molybdan, n. (gr.) das Waſſerblei. 
Molybdomantie, f. (gr.) die Wahrs 
fagerei aus gefchmolzenem Blei, das Blei⸗ 
gießen. [unreinigung. 
Molhuſis, f- (gr.) [Heilk.] die Vers 
Moment, m. u. a. (lat.) der Augens 
blick, Zeitpunktz Gegenftand, Umftand; 
die Wichtigkeit, Bedeutungs der Beſtim⸗ 
mungsgrund; ſTonk.] die Achtelpaufe. 
Moment, m. (ft. Momaͤngh), ſ. Mo⸗ 
ment; au (ob) —, im Augenblicke, ſo⸗ 
glei), auf der Stelle. [Hauptpuntte. 
Momenta causse, Mh. (lat.) die 
Momentän, (lat.) augenblicklich, 
ploͤtzlich, ſchnell vorübergehend, flüchtig. 
Momentum, a. Mh. — ta, (lat.), 
fe. Moment. 
Momiers, Mh. (fr. Momieh), Nas 


Momi 


me einer pietiftifchen proteftantifchen Sekte 
in der Schweiz. 
Mömifch, (gr.) fpottend, tadelnd. 
Mömns, m. (gr.) [551.] der Gott des 
Spottes oder Tadels; der Tadler, Spötter. 
Mönächa, f- (gr.) die Nonne. 
Moudchifch, (gr.) moͤnchiſch. 


Monachifiren, (gr.) mönchifch leben, |. 


einfam leben. 

Monachismus, m. (gr.) der Moͤnchs⸗ 
fand, das Moͤnchsthum, Moͤnchsweſen, 
die Möncherei. [Moͤnchbeſchreibung. 

Monachologie,f.(gr.)dieMönchlehre, 

Monachomachie,f. (gr.) der Mönches 
krieg, Moͤnchskampf. Moͤnch. 

Mönächus, m. Mb. — chi, der 

Monäde, f. (gr.) der untheilbare Bes 
ſtandtheil, die untheilbare Einheit; das Auf 
gußthierchen, Infufionsthiechen, Punkt 
thierchen. Pflanzen. 

Monadeiphia, f. (ge.) einbruͤderige 

Mouadologie, /. (gr.) die Lehre von 
den Monaden (f. d.). 

Mon ami, (fe. Monnamih), mein 
Freund, guter Freund. 

Moududria, f. (ge) Pflanzen mit 
einem Staubfaden und Zwitterblumen 
(nach Linn). ſſcher. 

Mondcch, m. (gr.) ber Alleinherr⸗ 

Monarchie, f (gr) die Alleinherrs 
fhaft, unbefchränkte Regierungsform. 

Monarchismus, m. (gt.) das Sys 
flem ber Alleinherrfchaft. 

Mondrchifch, (gr.) alleinherriſch, als 
leinherrſchaftlich; eine Monarchie (f. d.) 
betreffend oder zu berfelben gehörig. 

Mouarchifiren, (gr.) den Alleins 
berrfcher fpielen. [der Monarchie f. d.). 

Monarchift, m. (gt.) der Anhänger 

Monarchomächen, Mh. (gr.) Geg⸗ 
ner der Monarchie (f. d.), [Monade. 

Mönas, f. Myh. Monaden, (gr.) „ ſ. 

Monastörium, a. Mh. — ria, 
(gr.) das Kloſter, die Kloſterkirche. 

Monaſtiſch, (ge.) kloͤſterlich, moͤn⸗ 
chiſch. 
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Mon cher, (fr. 
ofen cher, (fr. mongh (däh:), mein 


Meondain, (fe. mongbängh), melts 
lich; der weltlich Geſinnte, das Melt 
find, der Weltmenfch. 

Moudanität, f. (fr.) die Weltlichkeit, 
weltliche Gefinnung. 

Monde, m. (fr. Mongd), die Wett, 
Leute; Weltklugheit, feine Lebensart, das 
feine Benehmen, [Gott! 

Mon dieu, (fr. mongh Djoͤh), mein 

Mondillo, m. (it.) ein Getreidemaß 
in Palermo. . 

Mouemerifch, (gr.) einen Tag lang 
geltend, eintägig; in einem Tage heilend. 

Monepigräpbifch, (gr.) blos ſchrift⸗ 
ih, ohne Bilder. 

Monöta, f. (lat.) die Münze; Mos 
neten, Mb. Münzen, Geld. 

Monferino, m. (it.) ein italien 
ſcher Gefeifcpafestang. [artig- 

Moniliförm, (lat.) perlenfchnur 

Moniren, (lat.) erinnern, ermahnen, 
mahnen. 

Moniſt, m. ( gr.) derjenige, welcher 
nur Ein hoͤchſtes Weſen annimmt. 

Monisuns, m. (gr.)die Einheitsichre, 

Mönita, Dh. (lat.) Erinnerungen, 
Ermahnungen, Bemerkungen. 

Moniteur, m. (fr. — töhr), der Er⸗ 
innerer, Ermahnerz Name eines gewiſſen 
feanzöfifchen öffentlichen Blattes. 

Monition, f. (lat.) die Erinnerung, 
Ermahnung, Warnung, Abmahnung. 

Mönitor, m. (lat.) der Erinnerer; 
Schulgehülfe (in England). 

Monitoriäles, Mh. (lat.) Erinnes 
eungefchreiben. 

Monitörium, r. Mh. —rıa, (fat.) 
die Erinnerungsfchrift, Mahnſchrift. 

Monitöres, Mh., f. Monitor. 

Monitrice, f. (fe. Monitrihs), bie 
Schulgehülfin. 

Mönitum, ». Mh. — nita, die En 
innerung, Ermahnung, Bemerkung. 

Monöckros, a. (gr.) das Einhorn. 





Monochörd, u. das Tonwerkzeug mit 
Einer Satte. [bigkeit. 
Monochroismng, m. (gE.) die Einfar: 
Monochrõma, x. Mh. — mäta, (gr.) 
das einfarbige Gemälde. 
Monocöuchen, Mh. (gr.) Weich⸗ 
thiere mit einer Schale. [Eindugige. 
Meupculus, m. (ge. u. lat.) ber 
Mouodie, f. (gt.) der eintönige Ges 
fang, einftimmige Gefang; das Selbſtge⸗ 
fpräch (in Verfen). If. Melodrama. 
Monodräma, a. Mh. — mäta, (gr.) 
Monogamie, f- (gr.) die einfache 
Ehe, Ehe zwifhen einem Manne und 
einer Frau, Einweiberei. [mweibig. 
Moupgämifch, (ge.) einweibiſch, ein: 
Monogenefis, f. (ge.) die Alleinent 
ftehung, Selbflerzeugung. 
Monogränm, 2. (gr.) bee Namenbs 
zug, die Buchftabenverfchlingung. 
Monographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung eine® einzelnen Gegenftandes, Abs 
handlung eines einzelnen Gegenſtandes, 
Einzelbefchreibung. (Pflanzen). 
Monoghu, (ge.) einmweibig (von 
Monsgyuie, f. (gr.) die Einweibig⸗ 
keit (von Pflanzen). (Krankheiten. 
Monohẽemera, Mh. (gr.) eintägige 
Monokärpifch, (gr.) blos Eine Frucht 


tragend. 
Moustaülifch, (gr.) einftielig. 
Moustephäliich, (gr.) einköpfig. 
Monokõlon, n. Mh. — köla, (gr.) 
ein Gedicht, das aus einerlei Versart 


beſteht. 
Monokotyledoõnen, Mh. (gr.) Pflan⸗ 
gen, welche nur einen Samenlappen haben. 
Mouofrät, m. (gr.) der unumſchraͤnkte 
Alleinherrſcher. ſſchaft. 
Mouofratie, f. (gr.) die Alleinherr⸗ 


Mouokrätifch, (gr.) einer Monokra⸗ 


tie (f. d.) gemäß; alleinherrifch. 
Monsl a, 2. Mh. — mäta, (ge.) 


der halbe Schluß, bei weichem noch ein 


- Gag fehlt. [aus einem einzigen Steine. 


Monolith, m.(gr.) die Bildhauerarbeit 
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Mouolithifch, (gr.) aus einem einzi⸗ 
gen Steine beflehend oder gearbeitet. 
Meuolög, m. (gr.) das Alleingefprädy, 
Selbſtgeſpraͤch. 
Monolõgiſch, (gr.) in Form eines 
Monologs (f. d.), felbftgefprächsweife. 
Mouomachie, f- (gr.) der Zweikampf. 
Monvmän, m. (gt.) der an der Mo⸗ 
nomanie Leidende; Befangene. 
Mouomanie, f- (gr.) der Wahnſinn, 
welcher ſich auf eine einzelne fire Idee 
gründet; die Laune, Stille. 
Monpmerie, f- (gr.) das Beſtehen 
aus einerlei Theilen, die Eintheiligkeit. 
Mouomerifch, (gr.) eintheilig, einfach. 
Mondmiter, m. (gr.) [Vrsk.] der nur 
aus einem Gliede beftehende Vers. 
Meuomitriich, (gr.) [Vrsk.] aus abs 
nem Gliede beftchend. 
Mouduiam, a. Mh. — mia, (gr.) de 
eintheilige Groͤße. 
Monsdmiſch, (gr.) eintheilig. 
Monommaͤtiſch, (gr.) einaͤugig. 
Mouomorpbie, f. (gr.) die Einge⸗ 
ſtaltigkeit, Einförmigkeit. [Thiere. 
Monſnijcha, Mh. (gr.) einhufige 
Monopigis, f- (gr.) der Kopfichmerg 
auf einer Seite, halbſeitige Kopfſchmerz. 
Mouopathie, f- (gr.) Heilk.] das Als 
teinleiden, Einzelleiden. 
Meuspetälifch, (gr.) einblätterig. 
Monophön, (gr.) eintönig, einftims 
g. [keit, Einſtimmigkeit. 
Monophonie, f. (gr.) die Eintoͤnig⸗ 
j —— m. (gr.) der Eins 
ugige. 
Monophhllifch, (gr.) einblätterig. 
Monopbufiten, Mh. (gr.) Benens 


mi 


“nung einer chriftlihen Sekte, welche nur 


Eine Natur in der Perfon Ehrifti annahm. 
Meonppodie, f. (gr.) die Einfuͤßigkeit, 
das Lefen der Verſe nad) den einzelnen 
Versfüßen. [nach einzelnen Füßen. 
Monopõdiſch, (gr.) FWr&E.] einfüßig, 
Monopöl, * (gr.) der Allein⸗ 
Monopölium,) handel, Alleinvess 


dei ausſchließlich zu betreiben. 

Monopolift, m. (gr.) der Alleinhänds 
fer; derjenige, welcher das Recht des Als 
leinhandels befigt. 

Monoptöton, a. Mh. — ta, (gt.) 
[Sprchl.] ein Wort, welches nur einen 
Beugefall bat. 

Monorchit, m. (gr.) der Einhodige. 

Monorime, f (gr.) das gleichreimige 
Gedicht. [Eſſen des Tages. 

Monofitie, f. (gr.) das einmalige 

Monoföph, m. (gr.) der ſich allein 
weife dünft, der Alleinmweife. [heit. 

Monuofophie, f. (gr.) die Alleinmeiss 

Monofpermifch, (gr.) nur Einen 
Samen enthaltend. 

nn n. (gr.) der eins 

Monöstichen, } zeilige Vers, 

Monoſyllabiſch, (gr.) einfilbig. 

Menosylläbum, nz. Mh. —| 
(gr.) das einfilbige Wort. 

Monotheismus, m. (gr.) die Vereh⸗ 
rung eines einzigen Gottes, der Glaube 
‘an Einen Gott. 

Monotheiftifch, (gr.) an einen einzis 
gen Gott glaubend, Einen Gott anerken⸗ 
nend. leinfach, langweilig. 

Monotön, (gr.) eintönig, einförmig, 

Monotonie, f. (gr.) die Eintönigkeit, 
Einförmigkeit, Langmweiligkeit. 

Monotönifch, ſ. Monoton. 

Monoghl, 1 n. der Kahn aus Einem 

Mondrhkon ,) Stamme, Stammlahn. 

Mon plaisir, (ft. mongb pläfihr), 
mein Vergnügen. [meine Ruhe. 

Mon repos, (ft. mongh repoh), 

Mons, m. (lat.) der Berg; — piE- 
tätis, der Berg der Frömmigkeit, das 
Leihhaus (in Stalien). | 

Monseigneur, (ft. Mongfenjöhr), 
gnädigiter Herr (als Anrede). [Herr. 

Monsieur, (fr. Mosjöh), mein Derr, 

Mouſtraͤnz, f. (lat.) das Gefäß zur 
Aufbewahrung der geweihten Hoftie (in 
‚dee Batholifchen Kirche). 
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Mont 


Mouftrativ, (lat.) auf Wahrneh⸗ 
mung durch bie Sinne berubend. 

Mouftros, (lat.) unfoͤrmlich, unge 
flaltet, mißgeftaltet, ungeheuer, abfcyeus 
lich, haͤßlich, ſcheußlich. 

Monftrofität, f. (lat.) die Ungeſtalt⸗ 
heit, Unfoͤrmlichkeit, Mißgeflaltung; das 
Ungeheuere, die Scheußlichkeit. 

Mönstrum, ». Mh. — stra, (lat.) 
die Mißgeſtalt, Mißgeburt, dad Ungeheuer. 

Moutafardca, f. (türk.) die berittene 
Leibwache des türkifchen Kaiſers. 

Montagnard, m. (fi. Mongtanns 
jahre), der Bergbewohner; das Mitglied 
ber Bergpartei. [Belauf, Betrag. 

Montant, m. (ft. Mongtaͤngh), ber 

Montänus, m. (lat.) der Bewohner 
eines Gebirges, Bergmann. 

Montaniftifch, (lat.) bergmaͤnniſch. 

Montaniften, Mh. (lat.) die Ans 


a, | bänger bes Montanus, des Stifters einer 


chriſtlichen Sekte. 
Montbassin,m. (ft. Mongbaffängh), 
ein franzöfifcher weißer Muskatellerwein. 
Monte, m. (it.) der Berg; das auf 
unbewegliche Güter ausgelichene Kapitalz 
— di pietä, f. mons pietatis; — 
pulciano, (it. pultfdiano), ein angeneh⸗ 
mer toscanifcher Rothwein. 
Montöros, Mh. (ſpan.) Bergbewoh⸗ 
ner; die Leibwache Philipps II. Könige 
von Spanien. 
Montgolfiere, f. (ft. Mongholfis 
ähre), der Luftball, Luftballon. 
Montiren, (fr.) mit der Dienſtklei⸗ 
dung verfehenz beritten machen; (efn 
Schiff) bemannen; einrichten, zufammens 
fegen; erhöhen, aufregen, beleben. 
Mentirung, f- (fr.) die Dienſtklei⸗ 
dung, ber Soldatenrodz die Bekleidung. 
Montiften, MH. (fr.) Rentner, wel⸗ 
che ihre Gelder auf unbewegliche Güter 
leihen. [nifcyer Wein von Majorka. 
Montsna, m.(fpan.) ein weißer ſpa⸗ 
Montrachet, m.(ft. Monghraſchaͤh). 
ein fehr guter Burgundermwein, 


Mont 


Montre, m. (fr. Mongtreh), rother 
Champagnerwein von der zweiten Sorte. 
Montür, (fr.), f. Montirung. 

Monument, r. (lat.) das Denkmal; 
Grabmal. - 

Moquant, (ft. mokaͤngh, mokaͤnt), 
ſpoͤttiſch, hoͤhniſch, tadelfüchtig. 

Moquerie, f (fi. Mokerih), die 
Spötterei, Tadelfuht. [Spötter, Tadler. 

Moqueur, m. (ft. Mokoͤhr), der 

Mogquiren, (fi), (fr. mot —), fi 
aufhalten, fpotten, fpätteln, verlachen. 

Möra, f. (it.) Gerade oder Ungerade 
(ein Spiel). 

Mörs, f (lat.) ber Verzug, Auffchub, 
die Verzögerung; — solv&ndi, die Zah: 
ee sine — ‚unverzüglich, 
ohne Auffhub; in — fein, im Ruͤckſtan⸗ 
de fein; moram purgiren, ſich von der 
Strafe des Verzugs reinigen. 

Moräl, f. (lat.) die Sittenlehre, Zus 
gendlehre, Pflichtenlehre. 

Moralifatiön, f. (fr.) die Verfittlis 
hung, Sittlichmachung. 

Morälifch, (lat.) ſittlich, tugendhaft, 
fittlich gut; nicht wirklich vorhanden, blos 
gedacht. [Sittenprediger. 

Moraliseur, m. (ft. — ſoͤhr), der 

Moralifiren, (fr.) fittlich machen, ver: 
fittlichen; den Sittenlehrer machen, tabeln. 

Moralismus, m. (lat.) bie Lehre, 
nad) welcher die Zugend Hauptzweck bes 
Menfchen tft. [Sittenprediger. 

Moralift, m. (lat.) der Sittenlehrer, 

Moralität, f. (lat.) die Sittlichkeit, 
das Sittlichgute; fietliche Verhalten. 

Morälphilofsph, m. (lat. u. gr.) ber 
Sittenforfcher. 

Morälphilofophie, f. (lat. u. gr.) 
E aus der Vernunft hergeleitete Sitten⸗ 
lebre. 

Morältheologie, f. (lat. u. gr.) die 
aus der geoffenbarten Religion hergeleitete 
Sittenlehre. 

Morane, f. Muräne. [meilend. 

Morando, (it.) [Tonk.] 3ögernd, vers 
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Morätformeln, MH. (lat.) Höflidys 
Beitöformeln, welche die Sache nur ver 
zögern. 

Moratörium, a. Dh. — ria, (lat.) 
[Rcht.] der Friſtbrief, die Friſtgewaͤhrung, 
der Schusbrief. [dem Leben gemalt, 

Morbide, (lat.) mürbe, weich; nach 

Morbidesse, f. (ft. — be), die 
Muͤrbigkeit; [Mat.] Weichheit. [desse. 

Morbidezza, f. (it.), f. Morbi- 

Morbillen, MH.(fr.) Hautausfchläge. 

Morbildös, (fr.) [Heilk.] zu den Mas 
fern gehörig, maſerig. [verdammt! 

Morbleu, (ft. morblöh), verwuͤnſcht! 

Mörbus, m. (lat.) die Krankheit; — 
acutus, die higige Krankheit; — arti- 
eularis, die Giht; — caducus, bie 
fallende Sucht, Epilepſie; — cucullus, 
der Keuchhuſten; — gällicus, die Luft: 
ſeuche; —haemorrholdälis, die gols 
dene Aber, Haͤmorrhoidenz — hypo- 
ehondriacus, bie Hypochondrie; — 
iltacus, bie Darmgicht; — ischiadi- 
cus, das Hüftweh; — miliaris, das 
Sriefel, die Frieſelkrankheit; — nauti- 
cus, die Seekrankheit; — neapolita- 
aus, f bie Luſtſeuche; — nephriti- 
ceus, bie Nierenkrankheit, der Mierens 
ſchmerz; — pällidus, die Bleichſucht; 
— pedicularis, bie Laͤuſeſucht; — re- 
gius, die Gelbfuht; — säcer, die fals 
lende Sucht, Epilepfie; — venereus, 
die Zuftfeuche; — virgineus, die Bleich⸗ 


ſucht. 
Mordent, m. (tt.) ſTonk.] der 
Mordente,) Pralitriller. 


Mördiv, n. das Zetergefchref. 
Mordore, (ft.) braunroth, 
More, f. Moiré. 

Möre econsuöto, (lat.) nach Hers 
kommen, nad) gewohnter Weife. 

Mortlle, f. Amarelle. 

Möre majörum, (lat) nad ber 
Weiſe der Vorfahren, nach altem Hers 
fommen. 

Mören, f. Parzen. 





More 


Morendo, (it.) [Tonk.] flerbend, 
ſchwindend. 

Möres, Mb. (lat.) Sitten; einen 
— lehren, einen Sitten lehren; einen 
Ihren, wie er ſich benehmen fol. 

Möre sölito, (lat.) nach gewoͤhnli⸗ 
cher Weiſe, nach gewohnter Art. 

Morsöten, Mh. f. Arabesten. 

Moresque,f.(ft.Moreöte),der Mobs 
sentanz. 

Morgäna, f. Fata morgana. 

Morganadtica, f. (lat.) ſRcht.] die 
Morgengabe. linken Hand. 

Morgandtifche Ehe, f. die Ehe zur 

Morgue, f. (fi. Morgh), die trogige 
Miene, der ſtolze Ernſt; ein Drt in Pa⸗ 
vis, wo die ZTodtgefundenen zur Schau 
ausgeftellt werden. Narrheit. 

Möria, f. ( gr.) der Bloͤdſinn, die 

Moribündus, m. (lat.) der Ster⸗ 


bende. 
Meoriente, (it.) ſ. Morendo. 
Morillons, Mh. (fe. — riljoͤngh), 
Meine rothe Smaragde. (fall. 
Mörion, m. der ſchwaͤrzliche Bergkry⸗ 
Moriren, (lat.) verzögern, aufhalten. 
Morisco’s, Mh. (Ipan.) Benennung 
der (feit 1492) mit Gewalt zum Chris 
ftenthume befehrten Mauren. 
Morisque, f. (fr. — riske), eine Rech: 
nungsmünze in Algier (ungefähr 3 Gro⸗ 
fhen am Werthe). 
Morlaix, m. (ft. Morlaͤh), eine Art 
dichter und ſtarker Leinwand. 


Mormorando, it. ont. 
Mormorövole, ( nn 
Mormoröso, 


Mörn, (fr.) düfter, traurig, trübfinnig. 

Mornell, m. (lat.) der Citronenvogel, 
Regenpfeifer. 

Morokõminm, a. Mb. — mia, (gr.) 
das Narrenhaus, Irrenhaus. 

— —— (lat.) finſter, graͤmlich, murr⸗ 

Mords,koͤpfiſch, muͤrriſch. 

Moröfis, f- (gr.) die Stumpfheit, 
Dummheit. 


393 


Mort 


Morofität, f. (Iat.) das muͤrriſche Wes 
fen, die Graͤmlichkeit; Saumfeligkeit (eis 
nes Schuldners). lheit, der Stumpffinn. 

Morofophie, f. (gr.) die duͤſtere Narrs 

Morösus döbitor, m. (lat.) [Rcht.] 
der faumfelige Schuldner. | 

Morphan,\ f. (gr.) das Feuermaal, 

Morpheia,) der Hautfleden. 

Mörphens, m. (gr.) [$61.] der Traum⸗ 
gott, Gott des Schlaf. 

Morphin, rn. [SchdE.] der alkalis 

Morphium,) ſche Beſtandtheil des 
Opiums. 

Morpbographie, f. (gr.) die Forms 
beſchreibung, Befchreibung der Körper 
nach ihrer Form. 

Morphologie, f. (gr.) die Geſtalten⸗ 
lehre, die Lehre der Naturformen. 

Morphonomie, f. (gr.) die Lehre 
von den Gefegen ber Formenbildung. 

Morphöfis, f. (gr.) die Geftaltung, 
Bildung. 

Morpbotheorie, ſ. Morphonomie. 

Morphotomie, f. (gr.) die Zerglie⸗ 
berungslehre. 

Morpiönen, DH. (fr.) Filzläufe. 

Mors, m. (lat.) [gbl.] der Gott des 
Todes; — eivilis, [Rht.] der bürgerliche 
Tod. (hen, Gewuͤrzbißchen. 

Morfellen, Mh. (lat.) Gemwürztäfels 

Mort, m. (ft. Mohr), der Todte; der 
vierte Mann (beim L’hombre), welcher 
nicht mitfpielt. [würfte, Mettwürfte. 

Mortadlllen, Dh. (it.) Gervelats 

Mortalität, f. (lat.) die Sterblichs 
keit; Anzahl der Verftoebenen. 

Mortier, m. (ft. Mortjeh), ber Moͤr⸗ 


fer, Seuermörfer. 

M n, S. (lat.) die Toͤdtung 
Ertoͤdtung; Kaſteiung; Demüthigung; 
Unguͤltigerklaͤrung (einer Schrift), Ver⸗ 
nichtung, Tilgung. [gungsfchein. 

Mortificatiönsfchein, m. ber Til⸗ 

Mortificiren, (lat.) tödten, ertödten, 
kaſteien; vernichten, vertilgen, aufhebenz 
kraͤnken. 


Moört 


Mörtis causs donätie, | f.(lat.) 
(Rt. 


Mörtisdonation, 
die Schenkung auf den Todesfall. 
Mortuärium, ». Dh. — ria, (lat.) 
die Verlaffenfhaft, das unveräußerliche 
Kirchengut, Kirchenvermaͤchtniß. 
Mörtäus, m. (lat.) der Todte, Ver⸗ 
ſtorbene; pro mörtuo erklaͤren, Rcht.) 
für todt erklären; de mörtuis nil nısi 
böne, von Berflorbenen muß man nur 
Gutes reden. [beergeſchwulſt. 
Mörlım, a. (gr.) [Heilk.] die Maul⸗ 
Mofait, . (fr.) Glasſtiftgemaͤlde, 
Stiftmalerei, muſiviſche Arbeit. 
Mofatsmus, m. (lat.) die moſaiſche 
Lehre, mofaifche Religion. 
Mofaift, m. dee Arbeiter in Moſaik, 
Mufivarbeiter. 
Mofchte, f. (türk.) der tuͤrkiſche Tem⸗ 
pel, das tuͤrkiſche Bethaus. 
Mofcholatrie, /. (gr.) die Anbetung 
des goldenen Kalbes. 
Mofchus, m. (ge.) der Bifam. 
Moscovade, f. (ft. — wahde), der 
ungeläuterte Zuder, das Zudermehl, ber 
Sandzuder. 
— m. eine große Art Stech⸗ 
Moskito,) fliegen, oder Stechmuͤcken 
(in Indien). 
Moslem, m. Mh. Moslemim, (arab.) 
ber Anhänger des Islam, Dufelmann. 
Mosſslemismus, m. die muhameda⸗ 
nifche Religion. ſkito. 
Mosquãto, (it. Moskihto), ſ. Mos⸗ 
Moösnso, (it.) ſTonk.] bewegt, mit Bes 
wegung. [reiteter Senf. 
Meostardo, m. (it.) mit Effig zubes 
Motacille, f. (lat.) die Bachftelze. 
Motttte, f. 18 eir. mehrſtimmi⸗ 
Motetto, a.) ger Kirchengeſang. 
Motilität, f. (lat.) die Beweglichkeit. 
Motiön, f. (lat.) die Bewegung, Koͤr⸗ 
perbemwegung; ber Antrag, Vorſchlag zur 
Berathung. 
Motionnaire, N m. (ft.) 
Motionneur, (— noͤhr), ) der Ans 
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Mouf 
tragſteller, Antragmacher, Vorſchlager (zur 


ht.) Berathung). 


Motiouswafchine, /. die Bewe⸗ 
gungsmaſchine, Erſchuͤtterungsmaſchine. 
Motiv, m. (lat.) der Beweggrund, 
Antrieb, Reiz, Bellimmungsgrund. 
Motisiren, (fr.) mit Gründen bele⸗ 
gen, begeünden, die Beweggründe angeben. 
Möto precedente, (it. — ptetz 
ſched —), [Tonk.] in dem vorigen Zeit 
maaße. (Kraft. 
Mötrix vis, f. (lat.) die bewegende 
Motte, æ. (it.) ber Denffprudy, Sian- 
ſpruch. [Antriebe, freiwillig 
Mötu pröprio, (lat.) aus eigenem 
Mötus, m. (lat.) die Bewegung; — 
poristalticus, [Heilk.] die wurmfoͤr⸗ 
mige Bewegung (der Gedärme). 
Meouchard, m. (ft. Dufcyahr), der 
Auflauerer, Auskundſchafter, Spion. 
Mouche, f. (fr. Muſch), die Sliegez 
das Schönpfläfterchen. 
Mouchetiren, (fe. muſchetiren), tüps 
feln, fprenteln, fprenkelig machen. 
Mouchette, f. (ft. — fihette), 
[(Bauk.] die Kranzleifte; Mouchettes, 
My. die Lichtpuge. [Lichtpuger. 
Moucheur, m. (ft. Muſchoͤhr), der 
Moufette, f. (ft. Mufette), bie 
ſchaͤdliche Bergwerksluft, das böfe Wetter. 
Mouillebouche, f. (fr. Muilljes 
buſch), die Waflerbirne, Saftbirne. 
Monilliren, (fr. mulii — ),befeuchten, 
bensgen. [das Zwirnen der Seide. 
Moulinage, f. (ft. Mulinahſch), 
Moulinet, m. (fr. Mulinaͤh), ſTzk.] 
das Kreuz, Drehkreuz, die Muͤhle. 
Moulure, f. (ft. Muluͤhre), Bauk.] 
der Sims; Verzierungen (an Goldſchmie⸗ 
dearbeiten). 
Meusquete, f Mustete. 
Meusse, (fr.) ſchaͤumend (von 
Mouftelin,f. Muffelin. Weinen). 
Mouuseron, m. (fr. Muſſeroͤngh), 
ber Moosſchwamm. 
Moufliren, (fr. muff—), ſchaͤumen, 





Mous 


Muni 
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perlen (vom Weine und auch vom Viere). 
Mousseux, (fr. mufjöh), ſchaͤumend 
(vom Weine). [Pafiatwind. 


fches in altes | 
— je feanzöftiches 
Muldtte, m. derjenige, welcher einen 


Meusson, m. (fi. Muflöngh), der |; Europäer zum Vater und eine Schwarze 
Moustache, m. (fi. Muſtaͤſch), der | zue Mutter hat, der Miſchling. 


Knebelbart. , (Senf. 
Meutarde, f. (ft. Mutard), der 
Moutardier, m. (fr. Mutardieh), 

das Senfnaͤpfchen, Senftöpfchen. 

Meuton, m. ( fr. Mutoͤngh), ber 
Schoͤps; geheime Polizeifpion. 

Mouvement, n. (fr. Mumemangh), 
die Bewegung; die Unruhe, ber Aufſtand, 
Aufruhr. Mittel, Bewegmittel. 

Mövens, n. (lat.) das bewegende 
. Moventien, Mb. (lat.),f.Mobilien. 

Moviren, (lat.) regen, erregen, in 
Bewegung fegen, antreiben; fih —, uns 
ruhig werden, ſich dagegen fegen, fich auf: 
lehnen; [Sprchl.] nad) dem Gefchlechte 
verändern.  [Bemwegung, das Zeitmaß. 

Mevimento, a. (it.) [Tonk.] die 

Meoyen, n. (ft. Mojängh), das Mits 
tel, Hülfsmittel, die Gelegenheit, Moͤg⸗ 
lichkeit. 

Mozzetta, f. (it.) eine Art Rod 
ohne Aermel (eine Bekleidung ber höhern 
katholiſchen Geiſtlichen). 

Mucägo, m. (lat.) ſHeilk.] der 

Muciläge,) Schleim, da6 fchleimige 
Arzeneimittel; —sänguinis, der Blut 
ſchleim. lartig. 
Mucilaginds, (lat.) ſchleimig, ſchleim⸗ 

Mudäris,) Mh. (tuͤrk. Religionsleh⸗ 

Muderis, rer, Geſetzgeber. 

Mude, S. ein chineſiſches, aus Baum⸗ 
rinde bereitetes Zeuch. GGebetſtunden. 

Mutzzin, m. (tuͤrk.) der Ausrufer der 

Müfti, m. (arab.) ein tuͤrkiſcher Obers 
priefter, Oberrichter. 

äuer, m. der Anhänger 
une, Bekenner der Lehre Muha⸗ 
meds. 

Muhamebauisuns, m. die Lehre 
des Muhamed, muhamedanifche Religion. 

Muid, m. (fi. Müih), ein franzöfis 


Muleta, [. Multa, [maſchinen. 
Mules, Mh. (engl. Mjuhis), Spinn⸗ 
Muliöbria, Mh. (Iat.) weibliche 
Dinge; die monatliche Reinigung. 
Müll, m. ein fehr feines und Bares 
Baummollengewebe. 
Multa, f. (lat.) die Steafe, Geldſtra⸗ 
fe; — poenit&ntiae, das Reugelb. 
Mülte, Mh. (lat.) vielerlei. 
Multaugnlär, (iat.) vielminkelig, 
vieleckig. ſchenagende. 
Multeẽka,. (tuͤrk.) die tuͤrkiſche Kir⸗ 
Multiplicand, m. (lat.) die zu ver⸗ 
vielfaͤltigende Zahl, Vervielfaͤltigungszahl. 
Multiplication, f. ciat die Ver 
vielfältigung, Vermehrung. (gend. 
Multiplicatio, (lat.) vervielfältt 
Multiplicäter, m. (lat.) der Ber 
vielfältiger, die vervielfältigende Zahl. 
liciren, (lat.) vervielfältigen, 
vermehren. 
Multiplicität, f. (Iat.) die Vielfaͤl⸗ 
tigkeit, Mannigfaltigkeit, Vielheit, Menge. 
Multiplum, a. Mh. —pla, (fat.) 
eine Zahl, in welcher eine andere mehrere 
Mole enthalten if. 
Mültum, (fat.) viel (f. a. Molton). 
Münie, f. (arab.) ein einbaffamirter 
menfchlichee Körper (bei ben alten Aegyp⸗ 
tiern). [der Leichname. 
Mumifatiön, f. die Einbalfamirung 
Muusanismus, m. (lat.) dee Welt 
finn, tedifche Sinn. 
— (lat.) [Heilk.] rei⸗ 
Mundißcativa,) nigende Arzenei⸗ 
mittel. Keane abfchreiben. 
Mundiren, (lat.) reinigen; ins Reine 
Mundum, a. (fat.) die Reinfcheift, 
Abſchrift. [Welt will betrogen ſein. 
Mündus vult deeipi, (iat.) die 
Municipäl, (lat.) ftädtifch, die Stadi⸗ N 


Munt 


gemeinde betreffend, ſtadtobrigkeitlich. 

Municipälratb, m. der Stadtrath, 
Gemeinderath. [nieipalität (f. d.) machen, 

Municipalifiren, (fr.) zu einer Mus 

Municipalität, f. (lat.) die Stadts 
gemeinde, ber Gemeinderath, die Orts⸗ 
obrigkeit. 

Dunicipälftadt, f- (ehemals) eine 
Stadt, welche dem Reichsſtande untermors 

ift. 
a ai n. Mb. — pien, (lat.) 
eine Landftadt (bet den alten Römern), 
welche das roͤmiſche Bürgerrecht genoß. 
in, (lat.) die Kreiges 

Munificknz, Jbigkeit, Milde, Milds 
thätigkeit. ſweisgrund. 

Muniment, a. (lat.) [Rcht.] der Bes 

Meuniren, (lat) verfehen, verforgen, 
mit Kriegsbedarf verfehen. 

Munition, f. (lat.) der Vorrath an 
Pulver und Blei, Schießbedarf. 

Munitionnaire, m. (ft. Münifions 
nähe), der Proviantmeifter, Proviantauf: 
feber. Hauptkirche, Domkirche. 

Müufter, m. (lat.) die Stiftskirche, 

Münus, n. Mh. Munera, (lat.) das 
Amt, die Verrichtung, der Dienft. 

Muraine, f. (ft. Muͤraͤhne), ber 
Gletſcherdamm, Stetfcherwall. 

Muräne, f. (lat.) ein wohlſchmecken⸗ 
ber Meeralz eine gewiſſe Lachsart in 
Pommern. blöde. 

Murazei, Mh. (it.) große Kalkſtein⸗ 

Müria, f. (lat.) eine Auflöfung von 
Kochſalz; — montana, Steinfalz. 

Muridtifch, (Iat.) [SchdE.] falzfauer. 

Maricit, m. (lat.) die verfteinerte 
Stachelſchnecke. 

Müurki, n. ein Meines Tonſtuͤck fuͤr's 
Clavier mit murmelnder Baßbegleitung, 
das Murmelftüd, ſlauten. 

Murmuration, f. (lat.) das Ders 

Mursaut blanc, nm. (ft. Mürfoh 
blangh), eine Art weißen Burgundermeins. 

Mufagit, m. (gr.) dee Mufenführer, 
Mufenvorftcher, Apollo. 


Muafit 


Musäico, m. (it.), f. Moſaik. 
Muscadin, m. (fr. Muͤskadaͤngh) 
das Biſamkuͤgelchen; der Stuger. 
Mufchits, Myh. (ruſſ.) Leibeigene in 
Rußland. | 
Mäüsc, m. (fr.), ſ. Muscus. 
Muscnlär, (lat.) die Muskeln be 
treffend, zu denfelben gehörig. 
Wuscnlarität, f. (Iat.) die Muskel 
kraͤftigkeit, das Muskelvermögen, die Mus: 
kelkraft. [verſteinerter Klaffmuskeln. 
Musculiten, Dh. (lat.) eine Art 
nn ‚ (lat.) mustelig, mustels 
icke. 


. ta 
Muscnlofität, f. (lat.) die Muskel⸗ 
Mäscns, m. (Iat.) der Bifam, die 

brauncothe Karbe. 

Mufe, f- (gr.) ſIbl.] die Göttin der 
ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiflenfhaften; der 
Student; eine alte —, einalter Gelehrter. 

Müfelmann, ſ. Moslem. 

Müfenalmanach, (gr. u. arab.) ein 
Taſchenkalender mit Gedichten. 

Müfenfig, m. die hohe Schule, Unis 
verfität. [dent. 

Müfenfohn, m. der Studirende, Stus 

Mufeographie, f- (gr.) bie Beſchrei⸗ 
bung von Kunftfeltenheiten. 

Musette, f. (ft. Düfett), die Sads 
pfeife; ein kleines Zonftud in $ Takt. 

Musöum, a. Mh. — sea, (Mufeen), 
(gr.) der Mufentempel; das Studirzims 
merz die Naturs oder Kunflfammlung. 

Müsica, f. (lat.) die Muſik; Bei⸗ 
name der Minerva. 

Muficälifch, (Iat.) die Tonkunſt bes 
treffend, ap derfelben gehörig; In der Ton⸗ 
kunſt erfahren, tonkunſtverſtaͤndig; wohl⸗ 
toͤnend. 

Muſicaͤut, m. (lat.) der Spielmann. 

Mufſficiren, (lat. auf Tonwerkzeugen 
ſpielen, Muſik machen. 

Müfiens, |. Muſiker. 

Muſik, f- (tat) die Tonkunſt, das 
Tonfpiel, Tonſtuͤck. 











Mufi 


Wenfifälien, Mh. (lat.) gefchriebene 
over gedruckte Tonſtuͤcke, Noten. 
Müfiter, m. der Tonkuͤnſtler. 
Mufirt, durch Moſaik (f. d.) verziert. 
Mufivarbeit, /. ſ. Moſaik. 
Muskatéellerwein, m. ein ſehr ſuͤßer 
und gewuͤrzhafter italieniſcher Wein. 
Müstel, m. (lat.) bie aus Faſern be: 
ftehenden einzelnen Fleiſchmaſſen am thie⸗ 
riſchen Körper; das Mäuschen. 
Mustite, f- (it.) die Soldatenflinte. 
Mustetier, m. der Flintentraͤger, 
Fußſoldat. (Mustete (f. d.). 
Mustetön, m. (fr. — töngh), bie Heine 


Musfiren, (fr.) einen Bifamgerud) 
Muskito, ſ. Moskito. [mittheilen. 
Muslin, ſ. Muffelin. 
Mufomanie, f. (gr.) die Muſikwuth; 
Yeidenfchaftliche Vorliebe für Alles, was 
die Kunſt angeht. ff. Musketon. 
Musqueton, m. (fi. Musketoͤngh), 
Musquiren, (fr. müst—), f. Muss 
firen. [nes Gewebe, das Neffeltud). 
Muflelin, m. ein feines baummolle: 


Mufliren, f. Mouffiren. 
Musson, m. (ft. Müfjöngh), der Paſ⸗ 
fateind (f.d.). [der ftumme Buchftabe. 
Müta, f. Dh. Mutae, (lat.) [ISprchl.) 
Mutäbel, (tat.) veränderlih. f[keit. 
Mutabilität, f. (lat.) die Veraͤnderlich⸗ 
Mutation, f. (lat.) die Veränderung; 
Tonk.] da6 Wechfeln der Stimmen. 
Mutätis mutandis, (lat.) mit 
den nöthigen Veränderungen. 
Mutfchiernng, f- (altd.) bie Theis 
lung des Befiges von Stammgütern. 
Mutilatiön, f. (lat.) die Verftüms 
melung. 
Mutiliren, (lat.) verſtuͤmmeln. 
Mutinerie, f. (fi. Mutinerih), die 
terei. ſſich empoͤren. 
Mutiniren, (fr.) Meuterei treiben, 
Mutiren, (lat.) verändern, wechſeln, 
umwechſeln. ſtig, abwechſelnd. 
Mutuell, (fe) gegenſeitig, wechſelſei⸗ 


——— 


Myol 


Mätälus, m. (lat.) [Bauk.] der 
Kragftein, Sparrenkopf. 

Mätium, rn. Mh. — tus, (lat.) das 
Darlehn, die Geldſchuld; — adjuts- 
rium, bie gegenfeitige Hülfe. 

Mütüus consensus, m. (Iat.) 
ſRcht.] die gegenfeitige Einwilligung. 

Myafthenie, f- (gr.) die Muskel 
ſchwaͤche. [den eßbaren Schwaͤmmen. 

Mycetologie, /. ( gr.) die Lehre von 

Müycetophäg, m. (gr.) der Pilzeffer. 

Mudzfis, S. (gr.) [Heill.] die Faͤul⸗ 
niß duch Schleim. 

Mypriafis, f- (gr.) ſHeilk.] die frank 
hafte Ermweiterung des Augenfterne. 

Mypridtifch, (gr.) [Heilk.] an der My⸗ 
driaſis (f. d.) leidend. [markentzuͤndung. 

Myelitis, f. (gr.) [Heilk.] die Ruͤcken⸗ 

Myelophthifis, f. (gr.) [Heilk.] die 
Rüdenbdarre. 

Myiodeopfie, f (gr.) Heilk.] das 
Müdenfehen, Slimmern vor den Augen. 

Myiologie, f. (ge.) die Lehre von den 
Müden. [dung. 

Myitis, f. (gr.) die Muskelentzuͤn⸗ 

Mykolithen, Mh. (gr.) verfteinerte 
Pilze. [den Pilzen. 
Mykologie, f. (gr.) die Lehre von 

Myfterismus, m. (gr.) das Nafens 
ruͤmpfen, Verhöhnen. 

Myktterophonie, f. (gr.) das Neben 
durdy die Nafe, die Nafenftimme. 

Mylady, (engl. Milähdi), gnädige 
Frau, gnaͤdiges Fräulein (als Anrede). 

Mylolitie,/. (gr.) [Heilk.] der Bauch⸗ 
muskelſchmerz. [Here (als Anrede). 

Mylord, (engl. Milahrd), gnädiger 

Myodefopie, 1f. (gr.), fe Myios 

Myodeftopfie,) deopfie. 

Myodynamomẽter, m. (gr.) der 
Muskelkraftmeſſer. 

Myodynde,/. (gr.) der Muskelſchmerz. 

Myographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Muskeln. Muskelbewegung. 

Moolität, f. (ar.) die willkauͤrliche 


Myvi 308 Mpytb 
Myologle, f. (gr.) bie Lehre von ben| Myrõoma, f. Myriema. 
Muskeln. Dune, f (ge.) daß Einrelden mit 
Myslögifch, (gr.) bie Muckellehre | einer Salbe, 
betreffend, zu derfelben gehoͤ Myropäle, m. (gr) ber Buff 
Myopälmus, m. (ge.) [Heil] das Myrothkea, f- (gr.) Die —**8 
Sehnenhuͤpfen. Myrothẽeciunt, 7. (ge.) das Valſam⸗ 


Myopathie, f. (gr.) das Muskellei⸗ 
den, die Muskelkrankheit. 
Myopie, f. (gr.) die Kurzfichtigkelt. 
Muöpifch, (gr.) kurzſichtig. 
Mhops, m. (gr.) der Kurzſichtige. 
Myorrhtgis, /. (gr.) die Zerreißung 
ber Muskeln. — des Augenſterns. 
Muyofis, — —5*8 die Veren⸗ 
Be gr.) die Muskelent⸗ 
[Bergipmeinnidht. 
Deyofötis, . (g8.) hr Mäufeöhecen, 
Dyotomie, f. (ge.) die Muskelzer 
gliederung. 
Meyriäde, f. (ge.) die Zahl von zehn: 
taufend; die unzählbare Menge. 


Moriageimm, =. @) sehntaufenb | Beim. 


Grammen (f. d.). Metres (f. b.). 
Myriametre, a. Ge zehntaufend 
Myriapöden, Mh. (ee Taufend» 

füßler. [des Wachſes. 


Myricın, a. (ge) ber Beſtandtheil 

Myriomorphoftöp, n. (gr.), ſ. Ka⸗ 
leidoſkop. 

Myrivabuifch, (g8.) taufendna 
— — „Ige.) tauſen 


g 
Myriopdden, |: Myriapoden. 


Myriothekiſch, (gt.) taufendfächerig. 
sma, n. Mb. — mäta, (gr.) die 
Salbe. [Einfchmierung. 


Myrismus, m. (gr.) die Einfalbung, 
Myrmecismns, m. (gr.) [Heilk.] das 
on. die mon 


Myrmectten, Mh. (gr) verſteinerte 
Ameifen. ſeismus. 
Myrmefiäfis, f. (ar) ſ. esse 
Myrmiddn, m. (gr.) ber Beine Na⸗ 
ſeweis. 
Myrobalänen, My. 


buͤchschen. 

Moöͤrrhe, f. (gr.) ein — 
bitteres und gewuͤrzhaftes Gummiharz 
—— perſtſ 

a, ir. der che 
Prinz von Gebluͤte. 

Myftagdg, m. 
forfcher, Geheimni 

Mufterien, Mh. (or) Geheinmifſe, 
Geheimlehren; geheime gottesdienſtliche 
Gebraͤuche. ſnißkraͤmerei. 

Myfteriofopfie, f. (gr.) die Geheim⸗ 
Myſterlon, [. Mysterium. 
Myfterids, (gr.) geheimnißvoll, ges 


ſnißkunde. 
Myſterioſophle,/. (gr.) die Geheim⸗ 
Mystörium, rn. Mh. —ria, (gr.) 
das Seheimniß. 
Myſtes, m. (gr.) der cas 
Myſticismus, m. (gr.) der G 
nißglaube, ſchwaͤrmeriſche Be 
Hang zum Wunderglauben. 
Muftificntiön, S. (gr. u. lat.) dad 
ts | Soppen, Schrauben, verdedte Verhöhlten. 
Muftifichren, (gr. u. lat.) zum Bes 
ften Ir foppen, narren. 
ſtik, f. (gr.) die Geheimlehre, daß 
Streben nach dem Geheimnißvollen in. 
Religionsſachen; die Geheimnißktaͤmerei. 
‚m. ( gr.) der Geheinmiß⸗ 
freund, une — des 
My ige; 


in Dunkel g 


bung von 86 
shi, ge.) fagenhaft, erbichtet. 


Mlaumenähnlihe Früchte aus — ſabelhaft. 








Mytb 


Mytbogräpb, m. (ge.) der Verfaſſer 
von Mythen, Mythenſchreiber. 
Mytholög, m. (gr.) der Kenner der 
Mythen (f. d.), Sagentenner. 
Mythologie, f- (gr.) die Sagenlehre, 
Fabellehre, Goͤtterlehre, Goͤttergeſchichte. 
Mytholögifch, (gr.) die Goͤtterlehre 
betreffend, ſagenlehrig, ſagenkundig. 
Mythologiſiren, (gr.) ſagenmaͤßig 
behandeln, fabeln. [tung, Fabeldichtung. 
Mythopdie, f. (gr.) die Sagendich⸗ 
Müythos, m. (gr.), f. Mythe. 
Mythothenlogie, f. (gr.) die Vers 
knuͤpfung dee Sagenlehre mit der Göts 
terlehre. 
Mygödes, (ge.) [Heilk.] fchleimartig. 
Myxorrhoe, S. (gr.) [Heilk.] der 
Schleimfluß. 


N. 


Naamaz, m. (tuͤrk. das Gebet ber 
Tuͤrken, welches fie taͤglich fünfmal wie⸗ 
derholen. 

Nabob, m. der Statthalter, Befehls: 
haber über eine Provinz (in Ditmolen); 
ein fehr reicher Dann. 

Naby, m. (arab.) der Prophet. 

Rucarät, (fr.) hellroth. 

Nadir, m. — der Fußpunkt. 

Nadvus, h. Naevi, (lat.) 
[Heitt.] das Muttermanl. leine Frau. 

Näfata, f (int) ber Unterhalt für 

Sagidicht, m. der Titel der Könige 
von Abpflinien. 

Näjas, f. Mh. Rafüden (f. d.). 

Naib, m. (türk.) der geiftliche Stells 
vertreter, Stellvertreter oder Verweſer in 
gichterlichen Sachen. 

Naissance, f. (fr. Näffängs), bie 
Geburt, das Herkommen, die Abſtammung. 

Raiv, (fr.) natürlich, ungezwungen, 
unbefangen, unverſtellt, treuherzig, offen⸗ 
herzig, unſchuldig, arglos. 


Nark 


Naivetät, (Naiw —), 1% (fe.) die 
Waivete, (Naiwereh),) Rarktlichs 
keit, Unbefangenheit, natürliche Offenher⸗ 
zigkeit, das ungekünftelte Benehmen, die 
Zreuherzigkeit, natuirliche Einfalt, Uns 

fhuld, Arglofigkeit. 

Najäden, Mh. (gr.) [SFbl.] Bach⸗ 
npmpben, Waflernpmphen, Göttinnen dee 
Quellen und Bäche, 

Näfie, m. (türk.) der Fahnentraͤger. 

Nanie, f. (lat.) der Kodtengefang, 
Tranergefang, das Klageliebz die Kobrede 
auf einen VBerftorbenen; die Klagegöttin. 

Tankindtt, m. ein dem Nanking (f 
d.) ähnliches Baumwollenzeuch. 

Nankiug, m. ein chineſiſches Baum⸗ 
wollenzeuch. 

Naͤukins, Mh. weiße Blonden. 

Nanquin, m. (ft. Naͤngkaͤngh), fi 
Nanking. 

Napäe, J. (ge) Weidenymphen. 

Napbtba,f. (gr.) das Bergoͤl, Steindt. 

Napoleomanie, f. die leidenfchaftlis 
he Verehrung Napoleons. 

Napoleon, - eine franzöfe 

Napoleond’or,) ſche Goldmünze 
(fünf Thaler acht Groſchen am Werthe). 

Napoleouift, m. der Anhänger Ras 
poleon®. [ſyſtem Napoleons. 

Napoleonismus, m. bad Regierungse 

Napoleontiſt, ſ. Napoleonift. 

Nappe d’eau, f. (ft. Nappdoh), der 
breite MWafferfall. (bung, Erſtarrung. 

Närce, J. (gr.) 539 die Betaͤu⸗ 

Narcissino, m. (it. Nartſch —), der 
Einfallspinfel in den italieniſchen Geber⸗ 
denſpielen. 

Näres, Mh. (lat.) bie — 

Narinari, Dh. vetſteinerte Rochen⸗ 


zaͤhne. 
Narköfie, f (gr.) [Heltl.) die Fuͤhl⸗ 
(ofigkeit, Betäubung, Betaͤubtheit. 
Narköticum, ». Mh. — tika, (gr.) 
[Heilk.] das Betäubungsmittel, —— 
ferungsmittel. [fern 
Narkoͤtiſch, (gr.) betäubend, —** 





Kart 


Rarkotifiren, (gr.) betäuben. 

Narkotismus, m. (gr.) ber Zuſtand 
der Betäubung. 

Warräte, Mh. (lat.) Erzählungen. 


Warthöeium, æa. (gr.) die Balſam⸗ 
Naͤrthex, m. buͤchſe, Salbens 
buͤchſe. 


Naͤrwal, m. das Seeeinhorn. 

Nafäl, (lat.) die Naſe betreffend, zur 
Naſe gehörig. 

Naſallaut, m. der Nafenlaut. 

Nafärde, S- (fr.) der Nafenflüber. 

Rafardiren, (fr.) Nafenftüber geben, 
nafenftübern; verhoͤhnen. 

Nascitürus, m. (lat.) das im Muts 
terleibe befindliche Kind. 

Naſir, m. ein türkifchee Beamter. 

Nafitis, f- (lat.) [Heilk.] die Naſen⸗ 
entzündung. 
» Sräfo, m. (lat.) ber Großnafige. 

Naffaciten, Dh. verfteinerte Bogen⸗ 
fchneden. 

Nasturtium, ». bie fpanifche Krefle. 


NWasüutus, m. (lat.) ber Großnafige; 
Naſeweis. ſtaren. 
Natagai, m. der oberſte Gott der Tas 
Watalicia,) Mh. Geburtstage, Ge: 
Natalicten,Y burtstagsfefle, Seburtss 
NWatalltia,) tagsgeſchenke; Sterbe⸗ 
tage der Heiligen (bei den Katholiken). 
Natiön, f. (lat.) das Volk, bie Voͤl⸗ 
kerſchaft. 
National, (lat.) dem Volke gehoͤrig, 
dem Volke eigenthuͤmlich, volksmaͤßig, 
volksthuͤmlich, vaterlaͤndiſch; Volks.... 


Nationalcharakter, m. (lat. u. gr.) 
der Volkscharakter, die Volksdenkart. 

Nationale, a. (lat.) da6 Verzeichniß 
aller bei einer Truppenabtheilung befind- 
lichen Perfonen. " 

Nativnälgarde, /. (fr.) die bewaff⸗ 
nete Buͤrgermannſchaft, Buͤrgergarde. 


Nationäliuduftrie, f (lat.) der 


Volksgewerbfleiß. 
Nationalifiren, (fr.) In eine Nation 


Natu 


(f. d.) aufnehmen, einbuͤrgern. [rung. 
FRationalifirung, f. die Einbürges 
Nativnalität, /. (lat.) die Volksei⸗ 

genthümlichkeit; Volksthuͤmlichkeit, Volke 

eigenheit. [die Staatswirthſchaft. 

Nationäldtonomie, f. (lat. u. gr.) 

Nationältracht, f- die Lanbestracht, 
eigenthuͤmliche Tracht eines Volke. 

Nationell, (fr), f. National. 

Nativ, (lat.) gebürtig, angeboren, eins 
geboren; urſprun lich, natuͤrlich. 

Nativitãt, /. (lat. die Geburt, Ges 
burtsſtunde; der Stand der Geſtirne zur 
Zeit der Geburt, das Geburtsverhängniß; 
die — flellen, das zufünftige Schickſal 
aus dem Stande der Geſtirne vorherfagen. 

Nativitätfteller, m. der das Schick⸗ 
fal aus dem Geſtirnſtande vorherfagt. 

Natroliĩth, m. (gr.)der Afchenfalzitein. 

Natron, \ x. (lat.) das Minerallau⸗ 

Natrum,“ genfalz. 

Wätta, f. (lat.) ſHeilk.] die große 
Speckgeſchwulſt. 

Natür, f. (lat.) die Schöpfung, Welt; 
natürliche Beſchaffenheit, das Wefen eis 
nes Dinges. 

Natüra, f. (lat.) (f. Natur);in—, 
im natürlihen Zuftande, urſpruͤnglich, in 
gleicher Art, von gleicher Beichaffenheit; 
in rerum —, im Wefen der Dinge; in 
der ganzen Welt. 

NWaturälia,) Mh. (lat.) natürliche 

Roatnrälien,) Dinge, Naturerzeugs 
niffe, Naturfeltenheiten. Naturalia 
non sunt türpia, natuͤrliche Dinge 
ſchaͤnden nicht. 

Naturaliencabinet, n. eine Samms 
lung von Naturerzeugniffen, Sammlung 
von Naturfeltenbeiten. 

Natnralifatiön, /. (lat.) die Gewoͤh⸗ 
nung an einen fremden Himmelgſtrich; 
Einbürgerung. 

Naturaliſiren, (fr.) an einen frems 
den Himmelsſtrich gewöhnen; einbürgern. 

Naturalismus, m. (lat.) die natuͤr⸗ 


m wir” 


Natu 


liche Religion, der Naturglaube, bie Ver⸗ 
Bunftreligion. 

Natnralift, m. (lat.) der Naturglaͤp⸗ 
bige, Bekenner ber natürlichen Religienz 
ber Naturmenſch; Nachahmer der Natur, 

Naturälrechuung, f. die Rechnung 
über geborgte Waaren, welche wieder mit 
Waaren bezahlt merbden. 

Naturäll, (fr.) natürlich; das —, ber 
natürliche Dang, die angeborene Neigung, 
Naturgabe; Gemüthsart. [fchichte. 

Natürbiftörie, f. (lat.) die Naturges 

Natürlehre, f-. die Lehre von ben 
Vorgängen und Veränderungen in der Nas 
tur, [Wiſſenſchaft der Naturgeſetze. 

Natürpbilofophie, f- (lat. u. gr.) bie 

Nafürprobnet, n. (lat.) pas Maturs 
meugniß. 

Natus, m. (lat.) her Gebornq. 

Mandıch, m. (gr.) der Befehlthaber 
eines Schiffes. 

Nanaxchie, f. (ge.) der Schiffsbefehl. 

Nañlum, n. Fbl.] das Wahrgeld, der 
Todtenpfennig (flie Charon). 

Raumadhte, f. (gr.) die Seeſchlacht, 
das Seegefecht; Fiſcherſtechen. 

Naurnz, m. (perſ.) der Neujahrsta 
— (perf.) der Neujahrötag 

Naüsen, f. (lat.) der Ekel; dig Ue⸗ 
belkeitz Seekrankheit; ad naugpam 
usque, bis zum Ekel, zum Weberdruffe. 

Nauſeds, (lat.) Ekel exregend, Pebel⸗ 
kelt verurſachend. 
 Naufföp, n. (gr.) ein Werkzeug, die 
Schiffe in weiter Ferne zu eripähen, ber 
Sciffeipäher. r ; | 

Nauffopie, f- (ar.) Die Kunſt, weit 
entfernte Schiffe zu * a 

Naütif, f- (gr.) die Schifffohrtskun⸗ 
de, das Schiffewefen. 


Nautifer, m. (gr.) ber Schifffahrtes | r 


kundige, Seemann. 
Nañũtilus, m. (In$.) bie iffs⸗ 
ſchnecke, der Segler (tin Si) 
Naütifch, (gr.) das Schilfewefen bes 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


— 





rege 
PAR m Secweſcn gehoͤrſg, [Hi 


ahrtskundig. 
Naval, (lat.) die Schi tr 
— den En fen —— ya 
Navälfrieg, m. der Seekrieg. 
Navigäbel, (lat.) ſchiffbar. 
Navigation, S. (Iat.) die Schifffahrt. 
Navigatiöusacte, /. (Lat.) dad (von 
Grommellerlaffene) Secbandelgefes, Schiff: 
fahrtsgefes. [fahrtsichule, Seeſchule. 
Navigationsfchule, f. die Schiff: 
Navigätor, m. der Schiffer, See: 
mann. [zerreißend. 
Navrant, (ft. nawraͤngh), herz 
Peäpelgelb, a. eine hochrothe Farbe. 
Nebüla ceörnäne, [. (lat,) [Deilf.] 
der Hornhautfled im Auge. 
Mebulift, m. (lat.) der Wolkenmaler, 
Zuftmaler; flüchtige Zeichner, 
Nebuliftifch, (lat.) nebelartig, nebel: 
haft, wolkig; unbeftimmt, unklar. 
Nebulos, (lat,) nebelig, bewoͤlkt; vers 
drießlich | 
Nebulofität, f. (lat.) die Wolkigkeit, 
das Wolkige; die Umwoͤlkungz Das ters 
drießliche oder grämliche Weſen. 
Nebülo, m. (lat.) der Taugenichts, 
Zhunichtgut, Schurke. Ta 
Necefiar, m. (ft.) das Nothwendige; 
das Meifekäftchen, die Reifetafche; der Ar: 
beitöbeutel, ber Stridbeutel; das Beſteck. 
Necessitas non häbet lögem, 
(lat.) Noth hat fein Gebot. [Peit, 
Neceifität, f. NR die Nothwendig⸗ 
— lat.) nöthigen, zwin⸗ 
gen, draͤngen. 
Rent, 1. Negus. [nltra. 
Nee plus ulten, f. Nan plus 
Nefärie a z handlich, ; 
Nefas, dag Unreht, der Fre⸗ 
vel; per Sag or - mis Met Shrek 
nei, 
Negango, —— 
Negatiön, J- (lat) bie Leugnung / Ver⸗ 
welnung; das Vernei 
egatin, (dat.) verneinend; aufpebend; 
26 - 


id 


Mega 


negative Größe, die kleinere Größe im 
Verhältniffe zu einer andern, 

Negative, . (lat.) die verneinende 
Stimme, Verneinung, verneinende Ers 
Märung. [nende Verhaͤltniß. 

Negativität, S. (lat.) das vernei⸗ 

Negatörienklage, /. ſRcht.] die Ver: 
neinungsklage, Klage, durch welche man 
die Anfprüche eines Andern zu entkräften 
u 


cht. 

Negätur, (lat.) es wird geleugnet, 
es wird verneint; es wird abgeſchlagen. 

Niger, m. der Schwarze, Mohr. 

Negiren, (lat.) leugnen, verleugnen, 
verneinen; abfchlagen, nicht einwilligen. 

Negleeteugelder, MH. ſRcht.] Ver: 
fäumnißgelber. 

Neglige, a. (fr. — ſcheh), das Mor: 
genkleid, Nachtkleid, Schlafgewand, Haus: 
Heid. 


Negligence, f. (fr. Negliſchaͤngß), 
die Nachlaͤſſigkeit, Unachtſamkeit, Ver: 
nachläffigung. 

Negligent, (fr. — fhängh), nad: 
laͤſſig, unachtfam, faumfelig, liederlich, un: 
ordentlich. Inachlaͤſſig, ohne Nachdruck. 


Negligente, (it. — dſchente), [ont] |, 


Negligiren, (fe. — ſchiren), vernach⸗ 
läffigen, nicht achten, unterlafjen; aus der 
Acht laſſen. [tium. 

Negoce, (ft. Negohs), f. Nego- 

Negociabel, (fe. negof —), was ſich 
verhandeln läßt, verhandelbar, umfegbar. 

Negoriäl, (lat.) was ſich unterhans 
bein läßt. 

Negociäut, m. (fe) der Handel: 
mann, Kaufmann, Handelsherr. 

Negociantismus, m. (Iat.) der Han: 
delsgeiſt. 

Negociateur, m. (ft. Negoſiatoͤhr), 
der Unterhändler, Zwifchenhändter. 

Negociatiön, S. (fr.) die Unterhands 
lung, dad Geſchaͤft; der Verkauf eines 
noch nicht verfallenen Wechfels. 

Neögociatrice, f. (fr. Negoſiatrihs), 
die Unterhändlerin, Zwiſchenhaͤndlerin. 
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Negociiren, (fr.) unterhandeln, ver» 
handeln, Verkehr treiben; Wechſelgeſchaͤfte 
treiben; verſchaffen (Geld etc.); negociirte 
Wechſel, gegen Geld erhandelte Wechſel. 

Negotiörum gestio, f. (lat.) die 
Geſchaͤftsfuͤhrung. 

Negotiörum gestor, m. (lat.) der 
Geſchaͤftsfuͤhrer, Gefchäftsträger. 

ze un n. Mh. — Ua, (fat.) 

Negõz, das Geſchaͤft, Handels⸗ 
geſchaͤft, der Handel, das Handelsweſen, 
das Geldgeſchaͤft. (Mohein. 

Negrense, f. (ft) die Schwarze, 

Nenrettifchafe, Mh. eine Art fpanis 
[her Schafe mit etwas grober aber reichs 
licher Wolle. [holländifche Schnupftabak. 

Negrillo, m. (it.) der ſchwarz gebeizte 

Negrophil, m. (lat. u. gr.) der Ne⸗ 
gerfreund, Beguͤnſtiger der Neger. 

Regro’s, Mh. (Ipan.) Schwarze, Bei⸗ 
name der liberalen Partei in Spanien. 

Negus, m. (engl. Nighos), ein wars 
mes Getränk aus rothem Wein, Zuder, 
Citeonenfaft und Gewürz beſtehend. 

Nekragõög, m. (gr.) [lIFbl.] der Todtens 
führer (Charon). ſſchichtſchreiber. 

Nefrogräph, m. (gr.) der Todtenge⸗ 

Netrograpbie, S. (gr.) die Todten⸗ 
geſchichte. [nung der Todten. 

Nekrofauftie, /. (dr.) die Verbren⸗ 

Nekroläter, m. (gr.) der abgöttifche 
Verehrer ber DVerftorbenen. 

Nekrolatrie, f. (gr.) die abgoͤttiſche 
Verehrung der Verftorbenen. 

Netrolög, m. (gr.) das Verzeichniß 
der Verftorbenen, ber Zodtenbericht; bie 
Lebensbefchreibung Verftorbener. 

Nekrologie, /. (gr.) die Geſchichte 
Verftorbener, Todtengeſchichte. 

Netrolögifch, (gr.) die Lebensbe: 
fhreibung eines Verftorbenen betreffend. 

Nekromaͤnt, m. (gr.) der Geifterbes 
ſchwoͤrer. beſchwoͤrung, Seifterbannung. 

Netromantie, f. (gr.) die Geiſter⸗ 

Netrophäg, m. (gr.) der Leichnams⸗ 
eſſer; Aasfreffer. 


Nekr 403 Neph 
Nekrophobie, * (gr.) die Todten⸗chen; Neuerungen machen wollen. 
hen, Tobten Neologismus, m. (gr.) bie Neues 


etrophören, Mh. (gr.) Leichentraͤ⸗ 
ger, ee 
Tekröpolis, f. (gr.) die Todtenſtadt; 
Begräbnipftätte, Todtenſtaͤtte. 
Netröfe, 1 f. (gr.) (Heitt.] ber Kno⸗ 
Nekröfis,) chenbrand, Knochenfraß. 
Nekroſkopie, Sf. (gr) die Todten⸗ 
(hau, Unterfuhung eines Todten. 
Nekrofylie, Sf. (gr.) die Todtenbe⸗ 
raubung. ſtrankz; das koͤſtliche Getränk, 
m. u [Fbl.] der Götter: 
e.) füß wie Nektar; 
er Blumen. 
Honiggefäße 


ttlich. 
Nektärien, DH. iR 
Tobtenfefte, 


Nekhien, Mh. (ge 
Todtenopfer, Keichenfefte. 
Nekyomautie, f. Nekromantie. 

Neil tempo, (it.) [Xont.] im Zeit 
maße, im Tonmaße. 

Ttemiifche Spiele, Mh. Kampfſpiele 
der alten Griechen zu Ehren des Zeus. 

Nemẽeẽſis, f. ſFbl.] die Rachegoͤttin; 
— Vergelterin des Guten und des 

Boͤſen. [Niemanden. 

Nöminem Inede, (lat.) beleidige 

Meminem time, (lat.) fürchte Nie: 
manden. 


Nömo ante mörtem beätus, 4 


* niemand iſt vor ſeinem Tode — 
lich. f 
Nemorälien, Mb. (lat.) Walds 
Nenie, f. Naͤnie. 
Tteogräpb, m. (gr.) der Neuerer in 
der Rechtſchreibung, Meufchreiber. 
Meographie, /. (gr.) die neue Schreib: 
art, Neufchreibung. [fehreibungsfucht. 
Neographĩsmus, m. ( gr.) die Neus 
Neolõg, m. (ge.) der Neuerer, Neu⸗ 
lehrer, Sprachneuerer. 
Neologĩie, f. (gr.) bie Neuerung, 
Sprachneuerung, Bildung neuer Woͤrter. 
Neolögifch, (gr.) die Neologie (ſ. d.) 
betreffend, neuerungsfüchtig. 
Neologifiren, fgr.) Neuerungen mas 


rungsſucht, Sprachnenerungsfucchtz N eos 
fogismen, Mh. nengebildete Woͤrter; 
ſprachwidrig gebildete Wörter. 
Reouöm, m. (gr.) der Anhänger eis 
nes neuen Geſetzes. 
Nkopaͤdagõögen, Brig (gr.) Erzicher 
nad, der neuern Methode 


im neuen Geſchmacke. 

Neoterismus, m. ( gr.) die Neues 
rungsſucht; der Gebrauch neuer Wörter 
und Mebensarten. 

Nepinthes, f. u. a. (gr.) ein mit 
Dpium vermifchtes Getränk, nach befien 
Genuſſe man alles Unangenehme vergißt 
und heiter geſtimmt wird, das Exheites 


rungsmittel. 

Rephälten, (gr.) Trankepfer 
ohne Wein; Dee 

Nephelin, m. (gr.) der Nebelſtein. 

Nephelinum, ». (ge.) bad Woͤlkchen, 
ber Nebelfled (auf der Hornhaut im 


ug). [ig, truͤbe. 
Nepheloĩdiſch, (gr.) nebelig, wols 
Nephralgie, S. (ge) [Heilk.] der 
— Lendenſchmerz. 

breitöfis, S. (gr.) Heilk.] das 
— geſchwuͤr. (fett. 


Rephreidinm „a. (gt) das Nieren⸗ 


Nephrit, m. (gr.) der Nierenſtein 
Nephrities, Mh. (gr.) More] Ries 


renheilmittel. [zündung. 
Kephritis, S. (gr.) die Nierenent⸗ 
Mephritifch, (gr.) die Nieren betrefs 
fend; nierenkrank. ſrenbruch 
Trephrockle, f. (gr.) [Heilk.] der Nies 
Rephrographie, f- (gr.) die Beſchrei⸗ 


bung ber Nieren. tenftein. 


Nephrolithiafis, n Ge) der Nie 


Henb 
Nephrologie, f. (gr.) die Lehre von 
den — 2 Rierenkunde. lgeſchwulſt. 


Nephröntns, m. (gr.) die Nieren⸗ 
.  Mephrorrbagie, S- (gr.) die Nieren: 
biutung. 
Mepbrotomie, rm. (gr.) (Heilk. ber 
Nierenfteinfchnitt, Nierenſchnitt. [term 
Mepõten, Mh. (lat.) Neffen: Wets 
Nepotismus, m. (lat.) hie Neffen 


Beganitigung, Vetterngunſt. 
Drepatifiren, (lat.) Verwandte (zum 
Nachtheils verdienterer aber hefahigterer 


) begkinfligen. 
Neptun, m. (iat.) ſIFbi der Direres: 
gott, Beherrfcher des Merres. 


Ehren des Neptun. 

Neptunismus, m. (lat.) die Behaup⸗ 
tung ober Lehre, daß die Erde ihce ge: 
— Geſtalt durch das Waſſer er⸗ 
han habe MNeptunismus {f. d.). 

eptaniit, su. (Iat.) der Anhänger bes 

Neptünus, f. Neptun. 

Nöquam, nn. (lat.) ber ichtswürbige 
Menſch, Taugenichts, Nichtsnut 

Ze quid e, (lat) nichts zu 
Wok, nichts Iıber das gehörige Maß 

Troqubtien, Mh. (lat.) Nichtswuͤrdig⸗ 
beiten, Vubenſtreiche. [Meernympbe. 

Nerilöe, S. (gr.) die Meergoͤttin, 

Nette, f- (ge) dk Shwimmſchnecke. 

Trerititen, (gr.) 
Schwimnmſchnecken. flicher Marmor. 

Nero antico, m. (it.) ein freie 

Miroliäl, n. (fe) Pomerangenbllrthoͤl. 

Merbuitih, (lat.) wie «in grau⸗ 
fon, unme 


uanmenſchlich. 

Merterologĩe,/. (gr.) die Lehre vom 
den unterirdiſchen Körpern. 

Nertersmmorpbie, f- 4) die wer 
tobifche Seftaltung. 

Rev, ie (at.) Mh. Nerven, bie 

Merve, f) welßlichen, marlig an ben 
Im thieriſchen Koͤrper, welche aus dem Ge⸗ 
bi und Ruͤckenmarke entſpringen. 


—— — — 


Kesr 


Nervina, Mh. (lat.) Heill.]) Ner⸗ 
venmittel, nervenflärkende Arzeneimittel. 
Nervbs, (lat.) voll Nerven, nervig; 
kraͤftig; nervoͤſe Krankheit, eine Krank 
beit, bei welcher die Nerven leiden. 
Nervofität, f. (lat.) die Nervigkeit, 
N Kraft. 
Wervus, m. (lat.) der Nerv (. d.)5 
— probändi, der Hauptbeweisgrund; 
— rerum gerendärum, Die Triebfeber 
aller nn und Unternehmungen, 
das Geld. er Aelteſte, Erfahrenfte. 
Heftor, m, * der erfahrene Greis, 
Ne süter ultra ee (lat.) 
Schuſter, bleib bei deinem 
Mettete, inichleie, 


F (fr) die 
— Zierlichkeit. 

Nette, (it.) rein, sea; ohse Abzug; 
— sBetrag, der zeine Betrag; nette 
procedere, (it. — protfizdere), das 
reine Einfommen; — rieavo, (it) der 
Preis einer für Rechnung Anderer ver⸗ 
kauften Maare. 

Nettoyixen, (fr.) reinigen, puben, 

Meinen, Mh. gr) alte (im Mittel⸗ 
alter gebräuchliche) Necenzeichen. 

Mesralgie, f. (g8.) der Mervenſchmerz. 

Tenrafthenie, f. (gr.) die Nerven⸗ 

Heringoſchiff. 

Neure, Sf (fe. Noͤhr), das kleine 

Neuriticum, a. Mh. — tica, 
das Rervenheilmittel, —— 82 

mittel. ntzündung. 

Nenritis, f. (gr.) re bie Ner⸗ 

Neuritiſch, (gr.) bie Nerpen bessef: 
fend; auf die Nerven wirkend; nerven⸗ 


Nenrobaͤt, m. (gr,) der Seiltaͤnzer. 

Nenroblacie, f (gr.) Die Unempfinde 
lichkeit dee Nerven. ſſchewez. 

Neurodynie, /. (gr.) ber Mer 

Nenzogauie, £ (gi) die Beumäh: 
lung ber en der thieriſche 
Magnetismus (f. d. 
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Ntenzogeaphie, f- (gr.) die Boſchrei⸗ 
Nerven. 6 [den Rerven, 


: bung der 


Steurologie, £ (gr.) — Lehre von 

Nenrolögifch, (gr.) die re 
(f. d.) betzeffenb- 

Tenropathie, f. (g8.) das — 

Neurophra, f- (gr.) das Nersonfieber. 

Frenröfen, DH. (gr.) [Heil] Mer⸗ 
venkrankheiten. 

Nenroſpasmata, ME. (gr.) beueg⸗ 
liche Gliederpuppen, Marionetten. 

Nenxwoſ. ın. ( gr.) ber Marienttien⸗ 
rev [rankhaft erhöhte Nervenſtaͤcke. 

Stenrofthenie, f- (gr.) Dee ei 
MH. (gr.) [Deill) Be 


[4 


- venmittel. 


erung. 

Teurotomie, f ( gr.) bie Nervenzer⸗ 

Neutral, (Iat.) Eeiner Partei zuges 

than, parteilos; Syrchl.] ſaͤchuchen Ge⸗ 
rs 


fehle 

Ntentralifatide, f. (Iat.) die Part 
losmachung; —— die ———— ei⸗ 
nes ſauren Körpers mit einem kaliniſchen 
zu einem Mittelfalze. 

‚ (Int) parteilos mas 
den; N in „in un verwan⸗ 
dein; unſchaͤdlich 

Kentrealität, 7 — die Parteiloſig⸗ 
keit, Antheilloſigkeit, Unentſchiedenheit. 


Nenträlfalze, ih. [Schöt.) Wit: 
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Niger 


dalis, m. [Rdyt.] Die Lehneverbindung, 
das Lehnebund; ex zoxu fein, aufer 
Verbindung fein, In Leiser Verbindung 


Niafa, m. (fr. re der Gelbſchna⸗ 
bei, Einſalttpinſel 

Kinise , f. (fc. in, Die Einfäl: 
tige, Alberne, bumme Gang, 

Näntserte, /. (fr. — die 


Albernheit, Einfaͤlrtgkeit, Dumm 
Nibeluugen led, a. dia — alt⸗ 
deutfches Heldengedicht 
Niche, f. (ft. —2 — N Niſche. 
Wiootläna, f. (lat. die Tabaks⸗ 
ts | pflanze, der Tabak. [d06 Tabaks. 


Nicotiania, m. Cut.) der Grundſſtoff 
Nictatide,  (Mt.) [DM] das uns 
natürliche Zudden der Augenttder, Angen- 
Nicus, f. Negus. [bimzen. 
Nibexds, (tat.) weis faule Eier vies 


“> | chend. Reffin. 
Witoe, f- (fe. Mikhe), die Nichte, 
Nidllen, Mb. (it), ſ. Relloarbeit. 
Mielliren, it.) in Metall genden und 

nit Metallſchwaͤrze amöfiien. 
Ntilivazbeit, £. (it.) m Memlpfats 

ten gegrabene uad nit Schwaͤrze ausge⸗ 


füßtte Zeichnungen. 
Kiente, (it.) nichts. 
Müste, f- das Fehlloo, ber . 


telfalze, Salze, weiche aus ber Werbtn: | Sehigriff. 


— von Säuren mit Laugeunſalzen bes 


an Dh. (im.) 
(Speht.) Zeitwörter, walche im Perfect 
paffive Form mit actiner Bedentung haben. 

Neätrum, rn. Mh. — wa, (kt.) 
[Sprchl.] das fählihe Gelände, En 
geſchlecht. ge Audach 
Bleuvaine,f-(fi — die neun⸗ 

Veven, m. (ft. Newoͤh), der Neffe. 

Nevralgĩe ıc., ſ. Neuralgie. 

Biewgate, m. (ent Njugaͤht), Ein 
großes Gefaͤngniß in London. 

Nezus, m. (lat.) ber Zufamanenhang, 


> 
« 


Nigrom 
bie Verbindung, Bernüpfumng; — foreſchwarze Kunſt, Zaubere 


MM fdlter, (int) wern ich nicht 
Nigaud, m. (fr. Nigoh), ber Ein⸗ 
feltapinfel, Dummkopf. 
Niganderie, f- (fe. Nigoderih), bie 
‚ das alberne Zeug, bammıe 
Poſſen. 
Nigandĩiren, (fr. — ze 


betragen, alberne 
ber — 


NWigella, f- (Int. 
Eümmel. 
Nigrin, m. (lat.) der Schwarzfiein. 
Nigromaͤnt, m. (kat. u, gr.) ber 
Schwarzkuͤnſtler 


e, (at. u. ge.) bie 


Nigr A806 Nobel 
Nigrum, a. (lat.) das RR der Minus, m. (lat) das Streben, bie 
Inhalt einer Sceift. [f. a. Nil). | Steebekraft, der Trieb, die örperliche Ans 


NIhill, (lat.) nichts; das Nichts 
Nihilismus, m. (at.) das Nichts⸗ 
ſein, die Nichtigkeit Vernichtungslehre. 
— — der Nichtsglaubende. 
iiut S. (lat.). die Nichtigkeit, 
—— 


Nihilum, a. (lat.) das Nichts; — 
album, das weiße Nichts, bie Zinkblumen. 

Nikator, m. (gr.) der Sieger. 

Nike, S. (sr.) [Fbl. ] die Siegesgöttin 
(der alten Griechen). 

Niket 
Siegerbelohnungen. 

Nikolaĩten, Mh. Name einer gno⸗ 
flifchen Sekte (im 16. Jahrh.). 

Nikoniauer, Mh. Anhänger der herr 
— griechiſch⸗ euffifchen Kirche. 

„(at.) nichts; — ad rem, es 

Per nichts zur Sache, es bat nichts zu 
bedeuten; — desperändum, man muß 
an nichts verzweifeln. . 

Nilomiter, m. (gr.) ber Nilmeffer. 

Niloftöp, m. 0) der Nilbeobachter. 

Nimbus, m. (lat.) der Heiligenfchein, 
Strahlenkranz, die Strahlenkrone. 

Nimium, (lat.) zu viel; ne —, nicht 
zu viel, lzel (in China). 

Niuſtug, m. eine berühmte Heilwurs 

Nippes, Mh. (fr. Nipp), ber weib⸗ 
liche Pug, Modekram, Putzkram, Taͤn⸗ 
delkram. 

Nippiren, — ) mit Taͤndelkram 
ſchmuͤcken, mit ug verfehen. 

Nifan, m. Hehe der Fruͤhlingsmo⸗ 
nat (im jüdifchen Kalender). 

Nifchan, m. (türk.) die Ueberſchrift 
ber Eaiferlichen Patente (in der Tuͤrkei). 

Niſchaͤndi, m. (türk.) der Geheim⸗ 
fchreiber des türkifchen Kaiſers. 

Niſche, f. (fr.) die Blende, Wand⸗ 
vertiefung (zu Statüen ıc.). 

Wisi, (lat.) wenn nicht, wofern nicht, 
es müßte denn; das —, das Hinberniß, 
die Bedingung, Vedenklichkeit. 


ſtrengung; — formativus, der Bil 
bungstrieb. 
Nitimur in vötitum, (fat.) wie 
ſtreben nad) dem Verbotenen. 
Riträte, Mb. (Iat.) [SchdE.] Talpes 
terfaure Salze. [der Blaufäureftoff. 
Nitrötum carbönici, a. (Ict.) 
Nitrite, Mh. (Iat.) falpetrigfaure 
Salze. 
Nitrogen, æ. (gr.) der Stickſtoff. 
Niteos, (lat.) ſalpeterhaltig, ſalpete⸗ 


ER . (lat.) ber Salpeter — 
cübicum, der würfelige Salpeter; — 
mercuriale, das falpeterfaure Queck⸗ 


filber. 

Niveau, n. (fr. Niwoh), bie Waſ⸗ 
ferwage, Setzwage; ber wagerechte Stand, 
die Waſſerflaͤche; au (oh) —, wagerecht. 

Niveleur, m. (ft. Niweloͤhr), der 
Abwäger, Gleichmacher. 

Niveliren, (fr. niw —), mit bes 
Waſſerwage abmefien, wagerecht machen, 
abebenen. 

Nivellement, a. (fr. niwellemaͤngh), 
das Abmeſſen nach der Waſſerwage, Gleich⸗ 
machen. 

Nivelliren, ſ. Niveliren. 

Niveétte, S. (fe. Niw —), eine Art 
länglicher Pfirfichen. 

Nivose, m. (ft. Niwohs), ber Schnees 
monat (im neuftanzöfifhen Kalender). 

Nix antimönil, f. (lat.) die ſilber⸗ 
glänzenden Spießglanzblumen. 

Nize, S- ſSIbl.] der Waffergeift, die 
Wafferns tin. 

Noachide, f. ein Heldengedicht, wel⸗ 
ches die Geſchichte Noah's zum Gegen⸗ 
ſtande hat. [men Noah's. 

Noachiten, Mh. Soͤhne und Nachkom⸗ 

Nöbel, (fr.) edel, adelig, großmuͤthig, 
herrlich, vortrefflich, prächtig, beruͤhmt; 
der—, eine englifhe Rechnungsmuͤnze 
(zwei Thaler fünf Groſchen am Werthe). 


Trien, Mh. (gr) Siegesfefte; | artig. 


Nobe 


Möbelgarde, f. (ft.) bie Garde (I. d.), 
welche aus lauter Abeligen befteht. 

Wopiu, Dh. (it.) Edelleute, höhere 
Adelige. [Adeligen; Ritterfchaft. 

Nobilität, f. (lat.) der Adel, die 

Nobilitiren, (lat.) in den Adelftand 
verfegen, abeln. Iın den Abdelftand. 

Nobilitirung, f- (lat.) die Erhebung 

Noble, (ft. nohbl), f. Nobel. 

Nobleſſe, f- (fr.) der Adel, die abelige 
Mürde; die Adeligenz; — de lettre (lets 
ter), ber Abel durch einen Adelsbrief. 

Toctambulatiön,f. (lat.) das Nachts 
wandeln. 

Noctambulisung, m. (lat.) das 
Nachtwandeln, die Nachtwanbelei. 

Noetambülus, m. (Iat.) der Nacht: 
Wandler. (ger, Abendſtern. 

NWöctifer, m. (lat.) ber Nachtbrins 

NWeootisurglium, ». ſ. Noctams 
bulismusß. 

NWocturniläbium, a. Mh. — bia, 
(lat) dee Gradbogen zur Meffung ber 
re 

us, m. Mh. — ni, der 
an (in Kiöftern). 

Nödi artieuläres, Mh. (lat.) 
[Heitt.) SBichtknoten. 

Nodos, (lat.) knotig; verſchlungen. 

Nodofität, /. (lat.) die Knotigkeit, 
Verſchlungenheit; Nodoſitaͤten, Mh. 
knotige Beulen. [Knoͤtchen. 

Nödülus, m. Mb. — duli, (lat.) das 

NWödus, m. (lat.) der Knoten; bie 
Beule; — gördius, der gorbifche Kno⸗ 
ten (f. d.). 

Noel, m. (fe.) das Weihnachtsfeſt. 

Noema, a. Mh. — mäta, (gr.) ber 
Gedanke, wigige Gebante. 

Nosfis, f. (gr.) das Denken, bie Vers 
flandesthätigkeit. 

Neir d’Allemagne, a. (ft. Noahr 
ballemanje), die Frankfurter Schwärze. 

Noizeret, m. (ft. ir eine 
Art guten Burgunderweins. 


— 


| Nomi 
— „ (it.) langweilig, ermuͤdend, 
verdrießlich. 


Noleggio, =. (it. Noledſcho), die 
Miethung oderBefrachtung eines Schiffes. 
Nölens völens, ((at.) wollend oder 
nicht wollend, — oder — gezw 
Nöli me tänglre lat.) cübre 
mich nicht anz Name einer A Pflan⸗ 
ze; [Heilk.] der offene Krebs. 
Nolifiren, (fr.) ein Schiff miethen. 
Nolissement, ».(ft. — liſſemaͤngh), 
f. Noleggio. [dee Wafferkrebs. 
Nöma, a. Mh. Romäta, (gr.) Heilk.] 
Nomäden, Mh. (gr.) Hirtenvoͤlker, 
Wandervoͤlker. 
Nomadiſch, (gr.) herumziehend, her⸗ 
umwandernd, ohne Heimath 
Nomabifiren, (fe.) nad Art der No⸗ 
maden (f. b.) leben, ein herumwandern⸗ 
bes Leben führen. [aus dem Namen. 
Nomantie, f- (gr.) die Wahrfagerei 
Nomaͤrch, m. (gt.) ber Vorſteher ei⸗ 
nes Nomos (f. d.). 
Nomarchie, f. (gr.) der Bezirk oder 
bie Würde eines Nomarchen (f. d.). 
Nömen, Mh. von Nomos (f. d.). 
Nömen, a. Mh. Nomina, (lat.) 
berName; die Benennung; [Sprchl.] das 
Mennwort; — adjectivum, das Bei⸗ 
wort; — appellativum, das Gattungs⸗ 
wort; — collectivum, da8 Sammels 
wort; — gentile, ber Volksname; — 
pröprium, ber Eigenname; in nomi- 
ne, im Namen; — n&scio, den Namen 
weiß ich nicht; — et Omen haben, ben 
Namen haben und es aud) fein, den Nas 
men mit der That haben. 
Nomenclätor, m. (fat. u. gr.) ber 


Namennenner, Namenzeiger. 


Nomenclatür, f. (lat. u. gr.) das 
Namenverzeichniß; die Namenbildung. 

Nömina, Mb. von Nomen; — 
actıva, Korderungen, Außenfländes — — 
inexigibilia, Schulden, welche nicht 
beizutreiben find; -— passiva, Schulden. 

Nominäl, (lat) den Namen betrefs 


Nemi 


fend; dem Namen wech, angeblichz ⸗⸗ 
Definition, f. die Worterklaͤrung; —* 
Werth, der Renniverh. 

Fontinäle, m Dh: tie, (fat.) ef 
Familienfeſt; an welchem ein Kind den 


— n erhielt. 
Nominalismus, mu (lat) dit Ans 
fiht, daß die allgemeinen Begriffe bios 
Wörter und Ramen find. 

Nomiuktift, m. (lat.) ber an 
ober ne des Nominalleruu 
(f. b. 

Mominätim, (ft.) namentlich. 

Rominatiön, f. (lat.) die Neumuug, 
Benennung, Ernennung. 

Rominatie, m. (tat.) Syxchi.] ber 
erfte Beugefall, Nemmfall. 

Romindter, m. (lat) der Menkerz 
Zähter eines Beuchs. 

Nerkinätus, in. (lat.) ber Benannte. 

Möintne, M. (eingl.) diese Perſon, 
auf deben Beben (bei Bebeitßverfiäherungen) 
die Rente geſetzt ift. Ternennen. 

Romi UElit.) nennen, benennen, 

Nomodidaͤktus, m. (gr.) der Erklaͤ⸗ 
rer des moſaiſchen Geſetzes, Geſeßkundlige. 

Nomvaräph, m. (gr.) der Geſetz⸗ 
ſchreiber, Geſetzſammler. 

Nomographie, . Egr.) die Geſetz⸗ 
ſchreibung, ſchriftliche Gefebgebung. 

Nomokanon, m. (gri) die Samm⸗ 
fung der bürgerlichen und kirchlichen Ges 
ſetz Fe. ſſcha 
Nomokratie, f- (gr.) bie Geſetzherr⸗ 


Nomologie ,f- (gt.) bie Gefebgebunges 


lehre, Geſetzgebungskunſt. 
Nomomachen, Mh. (gr.) gegen vas 
Geſetz Streitende, Geſetzſtuͤrmer. 


_ Romomadhie, f. (gr.) der Streit ges 


gen die Gefege, Gefeganfechtung. 


Nomöpbylag, m. ( gr) der Geſete 


— Geſebewacher. [Sefeg. 


Mömpe, m. (gr) der Bezirk; das 
. Romötelttit, f. (gr.) die Geſetzerfuͤl⸗ 
Imgsiehre 3 Kitchenzuct. 





Nenn 


Nomotheſie, J. Ey) du Giſedge⸗ 
ge ; d46 gegebene Gefeg. 
Nomothet, m: (gr.) Ger Glſehgeber. 
Nomothetik, f. (gr.) die Gefeger 
bungskunſt, Geſetgebung; bad Rehht, 
Gefetze zu geben. (zigjädtige Greis 
Nonngenärkus, m. (lat.) bei neun⸗ 
Monägium, n. MH — Kih, Fiat.) 
[Ncht.] der neunte Theil des berdeäftähen 
Nachlaſſes für ben Geiſtlichen. 
MNouiadtin, Mh. (gr) Bot.] Pflan⸗ 
zen mit neun Staubfaͤden. fReris. 
Mon audrifſch, ( gb.) Wor. Aidäkrin: 
Non avenu, (ft. — awenuͤh), it 
gefhehen. 
Nondhatance, fi (fr. —— 
lame die Nachlaͤſſigbeit, 
snchnlent, (ft. —— 
—— ſaumſelig.  [Diffenters. 
Noucouformäſten, MH. (fat), ſ. 
Non dätur tertium, (lat.) es gibt 
kein Drittes. 
NRöne, f. (ler) (Tonb.] der neunte 
Ton vom Örundtone gerechnet. ſUnding. 
Nönens, m. Di — entie, (int.) das 
Non Entis uadfla kunt pracdl: 
Aus, (lit) ein Vndong Hat Birk Merk: 
male. [Nichtvorhandenfein. 
Möwepiften;, f.Ktat.) das Nichthieſcin, 
Mönins, m. (Jat.) der Geabcheiler 
(ein Werkzeug). 
Monjärors, Dih. (ent. Nondſch 


ft. vers), "Sihvertdeigerer, Anhänge Jeckebs 


IL, (Könige von England) 

Won Uquet, {lat.) és Mi nicht Mar, 
es iſt nicht deutlich. [viel, nicht zu ſehr. 

Mehr mölto, (ie) [Zonk.] nicht zu 

Won mülth, sed multum, (lat.) 
nicht Vielerlei, fondern Viel. 

Rouobftänz, f- (lat) die MWiederher- 
flellungsurkunde. 

Won Ömne lieitauin kohdWötin, 
(lat.) wicht Alles, was erlaubt ift, iſt auch 
ſittlich gut. 

Non oömnia pdssamus diüheh, 


Non» 


(lat.) Alle Finnen nicht Alles; man Amn 
nicht Alles gleich gut verſtehen. 

Nonpareille, n. (fi, Notghrarilli), 
ohne Gteichen; ſehr ſchmale Bänder und 
Borten; a eine Art ſehr kleiner 
Deuckſchrift. 


Non pius tre, (lat.) nichts date 
über, 48 gebt nichts daruͤber hinans; du s 
—, das Unuͤbertreffliche, Hoͤchſte, Aeus 
herſie. lſchreite nice weiter. 

Non prforeätun (at) ſRcht. ] ran 

Non yuis, sel quid, (at.) naht 
wer, ſondern was lſchwall. 

Nornene, m. tat.) der Unfinn, Wort⸗ 
en) (lat) unſianig, 

ern. 

' Non tante, 63 Tonk.] nicht zu 

Non tröoppo;) ſehr. 

Biönuam premäter In anmum, 
Int.) es (ein Gedicht 26.) werde Bis ind 


neunte Jahr zuruͤckgelagt, man eils nicht 


mit der Herausgabe. 

Neavakeur, m. (fr. Monghwaloͤhr), 
ber Unwerth; unfichere Ruͤckſtand. 

Noogenie, | S-.(ge.) die Lehre von der 

Mongonte, ) Erzeugung der Pegriffe. 

Noologie, J- Ge) die Lehre von deu 
einen Permunftbegeiffen, 

Noologift, mi (gu) der Anhängen 
der Noologie (f. d.). 

Mord, m. bie Mitteranchtäge: 

— — gend. 

Nörm, f. (lat.) das Richtmaß, die 
Michtſchnur, Vorſchrift, Regel, das Mus 
ſter; ſBehdr.] der abgekuͤrzte Buchtitel auf 
der erſten Seite jedes Bogens. 

— (lat) vorſchriftsmaͤßig; mu⸗ 


ſterhaft; M 
* oma, dat.) die mgsschte | mc 

Beſchaffenheit. Maturrecht. 
Normälrecht, a. das Vernunftrecht, 
Normälfchnle, f. die Muſterſchute. 
Rormatin, (lat,) zur Richtſchnuc ober 

Megel dienend. [fchreiben. 
Nprmiren, (lat.) anordnen, wor 
Nörmen, Mh. die (drei) Goͤttinnen 


Kot 


des Brit und Reiterimen bes Schickſals 
Haseb te ipaum, ww alsane 
dich ſelbſt, lerne Dich ſelbſt kennen 
Rofolie, f. Igr.) die Kraͤntuchteit dab 
Siechthum. ſdas Krankenhaus. 
Nofodöchinm, m Mh. fa, GGe) 
Notogenie, /. (gr.) die Koatikheitde 
entitehung. [beſchreiben 
Mofsgrfiph, ww. (gr.) der Arackhens⸗ 
Retegtapbie, fi (gu) die Rramfüuttts 
beſchteibung. 
Nofſokſen, m. (gr) der Kraukenwaͤrter. 
ehe (gr.) die Krankemn 
Nefotomie, ) pflege, Kaanlennnmn: 
tung. [f. Noſodochium. 
Nofelöninen, m My. — mia, ( It.) 
Nofofomiäl, (gr.) die Krankenhaͤuſer 
betreffend, Hospital. 
Nofolög, ms (ge.) der Kranlkheinceh⸗ 
zer, Krankheitstenner. [Rrandheitsfunde, 
Nofologbe,,f: (g8.) die Koankheieclehte, 
Nofolögiich, (gr.) zur Krankhotts⸗ 
lehre gehoͤrend, diefelbe betreffend. 
Notottophie, f. ( gr.) die Krankheits⸗ 


Nöffen, Mb. die kofldarfien Keke 
Noftalgie,.f. (gr.) das — 
Noſtalgiſch, (gr) das Heimweh bde⸗ 


1 treffend, vom Heimweh herruͤhrend 


Rofivmanie, f. Noftalgie. 
NMofträten, MH. (lat) anfere Lands⸗ 
leute, unſere eg en 
Nofeificatidn (fit) die Eirthei⸗ 
miſchmachung, Einbürgerung. | 
Noſtrificĩren, ¶at.) ızu ders — 
gen machen, einheimiſch wachen, oin⸗ 
buͤrgern. 
Brote Dh. Noten, (lan) das Mak⸗ 
ichen, Kenngeichen; die Muners 
— emerbdung; Die kleine nung, 
des Schein, Bereinigung; fi etwas 
ad notam nehmen, fich etwas merken, 
ſich etwas hinter Ohr fihrefben. 
Notäbel, Afr.) bemerkenswerth, merk⸗ 
wurdig; Notabeln, MH. eine Are Reichs⸗ 
ſtaͤnde in Frankreich, weiche aus den Vor 


Nota 


nehmften vom Koͤnige ſelbſt gewaͤhlt wurden. 

: Nöta böne, (lat.) merke wohl! 
wohl zu merken! das Notabene, das 
Merkzeihen, Merkmal; ber Denkzettel, 
Verweis. 

Notabilität, /. (lat.) die Angefehens 
heit; Notabilitäten, Mh. f. Notas 
bein. 

Notalgie, f. (ge.) der Ruͤckenſchmerz. 

Notär, I (Iat.) der Urkundens 

Notärius,) ſchreiber; eine in der 
Rechtswiffenfchaft eraminirte und beeidigte 
Perfon, welche gewiſſe juriftifche Hands 
lungen vollziehen kann. (Notare. 

Notariät, n. (lat.) das Amt eines 

Notätu dignum, (fat.) bemerkens⸗ 
werth, merkwürdig. [Mota). 

Note, f. (lat.) das Zonzeichen (f. a. 

Nötel, f. (Iat.) der kurze Aufſatz; bie 
kurze Befchreibung. 

Nötenplan, m. die fünf Notenlinien. 

Notötur nömen, (lat.) man bemer: 
ke den Namen. [uneheliche Kinder. 

Nöthia, Mh. (Iat.) Erbſtuͤcke für 

Nöthus, m. (lat.) ber natürliche 
Sohn, Baftard. 

Notialgie, ſ. Notalgie. 

Notificatiön, f. (lat.) die Belannt- 
mahung, Ankündigung, Meldung, Anzeige. 

Notificiren, (lat.) ankündigen, bekannt 
machen, anzeigen, melden. 

Notiomiter, (gr.), fe Hygrometer. 

Kotion, f. (lat.) der Verftandsbegriff, 
Begriff. 

Notiren, (lat.) anmerken, bemerken, 
aufzeichnen, verzeichnen; auf die Rech⸗ 
nung fegen, in Rechnung bringen. 

Notiſt, m. (lat.) der Notenfchreiber. 

Notiz, f. (lat.) die Bemerkung, Ans 
zeige, Nachricht; von etwas — neh⸗ 
men, etwas beachten, fi darum befüms 
mern. 

Notorietät, /. (Iat.) die Offenkundig⸗ 
keit, MWeltkundigkeit, Kundbarkeit. 

Notörifch, (lat.) allgemein bekannt, 
offenkundig, mwelttundig, ſtadtkundig. 
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Nove 


Nötos, m. (gr.) der Suͤdwind 

Notre Dame, (fr. Notrbdahm), Uns 
fere liebe Frau, die Jungfrau Meariaz 
Name der großen Kathedrale in Paris. 

nn n. (it.) [Xonf.] die 

Notturno,) Nahtmufit, das Nachts 
fländchen. ſkung; Heine Rechnung. 

Nötüla, f. (lat.) die Meine Anmer 

Nötns, ſ. Noto. 

Noñmẽnon, a. (gr.) das Verſtandes⸗ 
weſen, der uͤberſinnliche Gegenſtand. 

Nourriture, f. (ft. Nurrituͤhre), die 
Nahrung, das Nahrungsmittel, die Füts 
terung, das Futter. 

Nouvelle, f (fi. Num— ), bie 
Neuigkeitz kurze Erzählung. 

Nouvellift, m. (fr. Num—), ber 
Neuigkeitskraͤmer; Novelliſt (f. d.). 

Növa, Dh. (fat.) Neuigkeiten, neue 
Verlagsmwerke, neue Muſter. [Stiftung. 

Növae fundatiönis, (lat.) neuer 

Moväle, n. (lat.) der Neubruch. 

Novalit, m. (lat.) der Wesfchtefer. 

Novantik, n. (lat.) das als neu bes 
handelte Alte, Neualte. 

Novatiäner, Mh. (lat.) Name einer 
geroiffen chriftlichen Sekte. 

Novatiön, f. (lat.) die Neuerung; 
Verwandlung einer Verbindlichkeit in eine 
andere. [neuerer. 

Novätor, m. (lat.) der Neuerer, Er⸗ 

Novellätor, m. (lat.) ber Neues 
tungsfüchtige. 

Ttovelle, f- (it.) die Neuigkeit, kurze 
Erzählung; Novellen, MH. (f. Novelle), 
Benennung eines Theils des Corpus ju- 
ris (f. d.), neue Gefege bes Zuftinian 
enthaltend. [chen, Heine Mährchen. 

Novellette,/. 9 das luſtige Maͤhr⸗ 

Novelliſt, m. (it.) ber Novellenſchrei⸗ 
ber; Zeitungsfchreiber. 

Novelliftifch, (it.) neu berichtet, neu. 

November, m. (lat.) der neunte Mo⸗ 
nat im Jahre, Windmonat. 

Novenärla, Mh. (Iat.) neuntägige 
Seelenmeffen (in der Eatholifchen Kicche 


’ 


Novi 


Noviciaãt, n. (lat.) das Probejahr, die 
Probezeit (in Kiöftern). (Neumond. 

NWovilünium, rn. Mh. —nYa, der 

Nevissime, (lat.) neuerlich, ganz 
kuͤrzlich. 

Noviĩz, ım. ber Neuling, Probemoͤnch. 

Novize, If. (Iat.) die Neulingin, 

Toviziu,) Probenonne. 

Növum, n. Mh. Nova, das Neue 
(f. a. Nova u. NRovität); — testa- 
mentum, das neue Teſtament. 

Noxa, f. (lat.) [Rcht.] dee Schaden, 
die Befchädigung. 

Nogälklage, f. die Klage auf Schas 
denerfag, Entſchaͤdigungsklage. 

Noyäden, Mh. (fr., Erfäufungen 
mehrerer Verurtheilter auf einmal (zur 
Zeit bee franz. Schredensregierung). 

Noyau, m. (ft. Nojoh), der Kem; 
der Hauptpuntt, die Hauptfache. 

Nuance, JS. (ft. Nuͤanghs), die Abs 
ſtufung, Scattirung; der feine Unters 
ſchied. 


Nüaucieen, (fe. nuͤanghſ—), feine | 9 


Abftufungen machen, ſtufenweiſe abfchats 
ten, ſchattiren. 

Ränucirung, (fr. Nüanghf— ), die 
feine Abftufung, Schattenvertheilung. 

Nuböctla, f. (lat.) das Woͤlkchen, 
der Nebelfled auf der Hornhaut. 

Nubil, (lat.) mannbar. 

Nubilitat, f. (lat.) die Mannbarkeit. 

Nucleoliten, MH. (lat.) verfteinerte 
Seeigel. 

Nueltus, m. (lat.) der Ken. 

Nüda caütio, f. (lat.) IRcht.] das 
bloße Verfprechen (ohne Bürgen, Eid ıc.). 

Nüda ponsessio, f. (lat.) ſRcht.) 
der bloße Beſitz ohne Eigenthum. 

Nudäta, Mh. (Iat.) offenbare Din: 
ge, Mar vorliegende Dinge. 


Nüda traditie, f. (lat.) ſRecht.] 
ſſchlechthin. g 


die bloße’ Uebergabe. 

Nüde crüäde, (lat.) nadt und roh, 

. Rudipedälen, Mh. (Iat.) Barflßler 
(Name einer ſchwaͤrmeriſchen Sekte). 


BR... ER 


Nuüme 


Nüdis verbis, (fat.) mit bloßen 
Worten, mit dürren Worten, ohne Hehl, 
unummunden. 

Nudität, f. (lat.) die Nacktheit; nadte 
Figur, nackte Menfchengeftalt; Schlüpf: 
rigkeit. 

Nüdus ohirographarius, (lat.) 
Rcht.] der blos handſchriftliche Glaͤubiger. 

Nügae, Mh. (lat.) Poſſen, Albern⸗ 
heiten. llaͤppiſch. 

Nugatsriſch, (lat.) albern, ungereimt, 

Nugatörium, n.Mh. — ria, (lat.) 
das alberne Geſchwaͤtz, unnuͤtze Geſchwaͤtz. 

Null, (lat.) nichtig, ungültig, unkraͤftig. 

Nuülla dies sine linea, (Iat.) 
kein Zag ohne eine Linie, kein Tag vers 
gebe, ohne eine nügliche Arbeit gemacht 
zu haben. [Weiſe. 

Nulla ratiöne, (lat.) auf keine 

Nulla rögula sIne exceptiö- 
ne, (lat.) keine Megel ohne Ausnahme. 

Nullität, f. (lat.) die Nichtigkeit, Un- 
uͤltigkeit. ſtigkeitsklage. 

Nullitätsklage, /. Reht.J die Nich⸗ 

Nullfus momenti, (lat.) von kei⸗ 
ner Bedeutung, unwichtig. 

Numerälila, Mh. (lat.) ISprchl.] 
Bahlwörter. Zahl gegründet. 

Nrumerär, (lat.) der Zahl nach, in ber 

Numeration, f. (lat.) bie Zählung, . 
das Zahlenausſprechen, Zahlenleſen. 

Numerätor, m. (lat.) der Zaͤhler 
(eines Bruches). [vierte Buch Mofis. 

Nümeri, Mh. (lat.) Zahlen; das 

Numeriren, (lat.) zählen, die Zahlen 
ausfprechen; beziffern, mit Buchflaben 
bezeichnen. 

Numẽtriſch, (lat.) zählbar, durch Zah: 
len ausdruͤckbar, durch Zahlen beflimmbar. 

Numero, n. (it.) ſ. Numerus. 

Rumerds, (lat.) zahlreich; wohlklin⸗ 
end. ſzeichnen. 

Numerotiĩren, (fr.) mit Ziffern bes 

Nümerus, m. (lat.) die Zahl, Ziffer, 
das Zahlzeichen; die Anzahl; das Stud. 





Rumti 


NRamismätit, f- (gr) die Muͤnzkun⸗ 
de, Muͤnzwiſſenſchaft. 
Ttumismätiker, m. (gr.) der Muͤn⸗ 
zenkennet, Mimztundige. betreffend. 
Namiomatiſch, (gr.) die Muͤnzkunde 
Numismatogräph, m.(gr.)derMäns 
zenbeſchreiber. ¶Muͤnzenbeſchreid img. 
Nuusittmntegraphbie, f (gr.) die 
Namismatogrãphiſch, (gu) win: 
zenbefchreibend. 
NRNummer, f (lat.) f. Numerus. 
Numophyläcium, n. Mb. — cia, 
(gr.) der — die a. 
Iu ung, Meldung, Anmeldun 
ancaaw F. (lat.) die Berkindi- 
—— (at.) die Geſandtſchaft; 
paͤpſtliche Geſan 
KNuncius, Nuͤncien, (lat.) 
der Geſandte, — En — ap0- 
stolicus, ein paͤpſtlicher Gefandter, 
weicher nicht Catdlnal iſt. 
Nuanciteen, (lat.) anzeigen, anmel⸗ 
ben, — Bericht erſtatten. 
atiõön, f- (lat.) die Etnen⸗ 
— * tben, fienid Erklaͤrung zum 
Erben. ſdie beſtimmte Willensetklaͤrung. 
SE ro volinmtas, f. (fat.) 
Muucupatio, (lat.) mändiih, nach 
muͤndlicher Etklaͤrung. 
Nuncupiren, (mt) tamdirfe marchen, 
in rechtlichen Form erfiärem. 
Nuntius, te. ſ. Nuaclus x. 
Näpta, fı (at.) die Vachelicher. 
Nüptiae, Mh. (lat.) die Ehe, Hel⸗ 
rath; — elandestinae, die hetultche 
Che, Winkelehez — justan, Die geſetzli⸗ 
he Ehe, eigentliche Ehez — injustae, 
die ungeſetzliche Ehe. ſhochzeitlich. 
Nuptial, (lat.) bie betreffend, 
Nutatisu, f (lat.) daB Dalgen, 
Schwanken, die Abweichung ber Erdaxe. 
Nutriméut, n. (lat.) die Nahrung, 
das Nahrungsmittel. 
Nutriren, (lat.) naͤhren, ernaͤhten 


Ben f- (tat.) die Ernihrung. ——. (lat.) verkehrt 


tritiv, (iat.) naͤhrend, nahrhaft. 


Rn nn nn en nun en our 


Ob de 


Nutziter, m. (Int.) dee Ernqaͤhrer, 
Verſorget, Pfleger. 
Nutrix, f. (lıt.) die Ernaͤhterin. 
Nux vömion, /. (kit.) die Ber: 
nuß, das Krähenauge. [die Tagblindheit, 
Ryktalopie, fı (gx.) das Nachtſehen, 
NHEtalops, m. (gr.) der Zagblinte. 
Nyftobät, m, ( ns Nachcwamler. 
— gr.) das er 
ſe 
pktophften, Mb. (gr.) Nocktges 
hatum, MR. 
(ge.) der Nymphentempel, das Fonmettbab. 
—— m. (ar) ber Braut⸗ 
ver 


Nempie, S- (gr.) IBbi.J Benemdung 
weiblicher Untergottheitenz die Buhldime. 
Nymphöum, ſ. Nymphäcen. 

Rympholepfüg, f. gr.) die Begeiſte⸗ 
rung, Vergeltung; der Wahnfinn. 

Nympbemanie, f. (gr.) die Mutter⸗ 
wuth, Manatoliheit. 

Numphonanie, f. (gr.) die Selbſe 


befetung (dei enzimmenn 
Numpbetwetie, / (pr) der Scham⸗ 
A Fe ® 
prlaguie, gn — 8 
rer AR keampfhafte Zucken 
der Augen! St 


[der Ciuſtcch. 
Rue (gr.) [Beil] dns Stuben, 


O. 


dung des 
Oars, DH. (engl. het), Heine Fehr⸗ 
zeuge (auf der Khemfe). 
Düfe, S. (gt) die fruchtbare und bes 
wäflerte Gegend in einer Sandwuͤſte. 
Obnerätus döbiter, m. (la.) 
bee Verſchuldete, Schuldner. 
Dbärirt, (at.) derſchuldet. 





» defeetum, (lat.) des Dangib 


Ob du 
wegen, wegen Mangelhaftigkeit, in Er⸗ 


mangelung. 
Dbanreut, m. 


ſtocktheit, Halsſtarrigkeit. 
= (lat) verhaͤrten, verſtockt, 


. m. (lat.) becjes 

— welcher einer Kapelle im Namen 
des Kloſters unentgeltlich vorſteht. 

Obedieuz,/. (lat) dee Gehorſam, bie 
Dienftpflihts ber Seleitäbsief eines reis 
fenden Moͤnches 

Dbenisuppferrn, S eine Pfarre, weis 
che von einem Kloftergeiftlichen unestgele 
Hd verwaltet wird, 

Obelist, MR. (s8.) bie Spigkäule ’ der 
Prachtkegel, die Prachtſaͤule. 

Obelus, m, (lat.) ber llegende Spieß; 
das Zeichen der Perdoͤchtigkeit einer Schrift⸗ 

le. Fleibigteit. 

Obefität, f- (lat.) die Fettigkeit Seit: 

Obex, M, (lat.) der Damm; — 


ort, (Jat.) ex iſt geſtorben, fie ” 
®biter, (lek.) obenbin, obeefläczlich, 
flüchtig, im Vorbeigehen. 
Opitaärium, n. Mh sie, (lat.) 
das Zobtenprzzeichwiß; Serimmehbud). 
Pbitun, —— die jaͤhrliche Sen 
Obitum, .) lenmefle. 
— 2. (jat.) der Sega, die 
erſan oder Soche, yon weicher Die Rede 


P 
iſt; Ai Sade von Belang, erhebliche 


Einwand. 


ertiuen — — 
Einwand machen, ein 
Destio, age * Begenftande 
Obiectivi aͤß, gegenſtaͤndlich. 
Objectioität, f (In lat.) die Beziehung 
auf einen Gegenſtand amfse une, Gegen⸗ 
ſtaͤndlichkeit 
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der 





Obli 
Objedetum, n. Mh. — jeeta, (lat.) 


tiger. dr Object); — juris, ein Gegenſtand des 
Rechtes. 


Siciren, (lat. ſ. Objectiren. 
Obiurgatiõn, f. (lat.) der Vorwurf, 
Tadel, Verweis. ſverweiſen. 
Obinrgiren, (at.) tadetn, vorwerfen, 
Obläte, f. (lat.) das Opferbrodchen, 
Abendmahie todfhen; Siegelblaͤttchan. 
QIAtio. (lat.) die Darbietung, 
Oblatiõn, m Erhieten; big Dpfes 
zung, das Opfer; — ad jurandum, die 
Eidesanerbietung; — ad recĩ proga, 
die Erbietung zu Gegendienſten; —ju- 
dieialis, die gerichtliche Niederlegung 
und Derfisgelung. 
Oblatprien, MS. (lat,) [Rffpr. ] Nu 
lauficgreiben, Ankuͤndigungsſchreiben Ems 
— — (eines neuen Hand⸗ 


lu 

pr Mm. Dip. r kali, (Igt. ) bas 
dem Kloflerleben a Kind. 

Dblsctamtut, a. (lat.) bie Cegoᷣung, 
Ergoͤtzlichkeit. 

Dblestiren, (lat.) ergögen. 

Dhlei, f- (kat.) Die Gabe (an geiſtli⸗ 
che Stiftungen (ſ. Oblation). 

Oblioac, (lat.) verbunden, verpflichtet; 
nk] zur Hauptſtimme gehoͤrend, bie 
Hauptſtimme ausmachend; — fpieten, 
die Hauptſtimme ſpielen. 

Onligätio, f. (lat. die Verbindich⸗ 
keit, Werpflichtung, Obliegenheit; der 
Schuldbrief, die rn der 
Schudfſchein; — aecessTria, die Ne 
benverſchteibung; — imperfecta, die 


[Der | anselllommene Verſchrelbung, selestich 
—* Cet.) die — 


wit verbindende ibung; 
en | rälis, die ſchriftlich⸗ erbindiichtett; — 
mütua, die gegenſeltige Berſchreibung; 
— sub fide nobili, die Verſchreibung 
auf abefiges Ehrenwort; — sub er 
infamine, die Verbindlichkeit be 


Ehrlichbeit. 
Obligatiſn, . (lat. die Schuldver⸗ 





Obli 
fchreibung, der Schuldſchein (ſ. Obliga- 
tio), [gat. 


g 

Obligäto, (it.) ſTonk.] f. Obli⸗ 

Obligatsriſch, (lat.) verbindend, vers 
pflichtend. 

Obligeance, f. (fi. — ſchaͤngß), die 
Höflichkeit, —ãæã— Gefaͤlligkeit. 

Obligeant, (fr. — ſchaͤngh), verbind⸗ 
lich, hoͤflich, dienſtfertig, gefällig. 

Dbligiren, (fr. — ſchiren), verbinden, 
verbindlich machen, verpflichten, nöthigen. 

Obligo, (it.) verbunden; der —, 
[Kfſpr.] die Verbindlichkeit, die Schuld, 
das Gutſtehen. 

Oblique, (lat.) ſchraͤg, ſchief; ver: 
ſteckt, auf krummen Wegen, verdaͤchtig. 

Obliquitãt, /. (lat.) die ſchiefe Rich⸗ 
tung, Schiefheit; Falſchheit, Hinterliſt. 

Obliquum, n. (lat.) das Schiefe, 
Schräge, Krumme. 

DShliteratiön, f. (Iat.) das Ausſtrei⸗ 
hen, Vernichten; die Verfchließung (eines 
Gefaͤßes). 

Obliteriĩren, (lat.) ausloͤſchen, aus⸗ 
ſtreichen; (ein Gefaͤß) verſchließen. 

Oblocutiõon,. (lat.) das Widerſpre⸗ 
chen, die Widerrede. llaͤngliche Viereck. 

Dblöng, (lat.) länglih; das —, das 

Oblongum, a. Mh. — ga, (tat.) f. 
das Oblong. [fprechen. 

Obloquĩren, (lat.) einreden, wider 

Obõe, f. Hautbois. 

Obõl, m. (gr.) die ganz geringe 

Obdlus,) Münze, der Heller, das 
Scerflein. 

Oboval, (lat.) verkehrt eiförmig. 

Dbrepiren, (lat.) befchleichen, erſchlei⸗ 
chen, bintergehen. [(Hintergehung. 

Obreptiön, f. (Iat.) die Erfchleichung, 

Obriptiſch, (at.) erſchlichen, er⸗ 

Obreptitie,) f&lichener Weiſe, bin: 
terliftigee Weife. 

Dbrogatiön, f. (lat.) ber Gefegvor: 
fchlag zur Aufhebung eines andern. 

DObrniren, (lat) überhäufen, über: 
fhütten; belaͤſtigen. 


AlA 


Obse 


Obruĩrt, (lat.) überhäuft, mit Ges 
häften überladen. 

Pe (at.) ſchmutig, —— 
Dbfeön, — uͤchtig, 
ſchaͤndlich. ſeeiten, * Gelee Boten. 

Obseödena, Mh. (lat.) Unanftändigs 

Obſconitãt, f. (lat.) die Schmutzig⸗ 
keit, Schlüpferigkeit, Unanftändigkeit, Un⸗ 
züchtigkeit, Unflätherei. 

Obſcũr, (lat.) dunkel, finfter, ſchattig; 
verborgen, unbelannt, unverftändlich, uns 
deutlich, unklar. 

Obſcuraͤut, m. (lat.) ber Feind ber 
Aufklärung, Finfterling. 

Obſcurantismus, m. (lat.) der Auf⸗ 
klaͤrungshaß, die Verfinfterungsfuht, das 
Streben, das Volk in Unwiſſenheit zu er⸗ 
halten. 

Obseüra persöna, f. (lat.) bie 
umbelannte Perfon, Perfon ohne Namen, 
der Menſch von ganz geringer Herkunft. 

ee A (lat.) die Verfin⸗ 

Ohfenratiön,) flerung, Verdunke⸗ 
lung; obscuratio oculorum, das 
Brechen der Augen. 

Obſcuriren, (lat.) verfinflern, ver 
dunkeln, verkleinern; im Verborgenen leben. 

Obſcuritãt, /. (lat.) die Dunkelheit, 
Undeutlichkeit, Verborgenheit, Unberuͤhmt⸗ 
heit, Unbemerktheit. 

Obacurité, /. (fr. Obſkuͤriteh), das 
Waͤhlen friſcher Karten, um eine davon 
Trumpfe zu machen (f. ln 
tat). 

SDSbfecratiön, /. (lat.) bie Beſchwoͤ⸗ 
— — (lat.) beſchwoͤren, inbruͤn⸗ 

8 

— (lat.) belagern 
ten beſtuͤrmen, plagen, 

Obfequtut, (lat.) gehorfam, unten 
wre, ehrerbietig, nachgiebig. 

Obſequien, Mh. (lat.) bas Xodtens 
amt, Seelenamt, die Seelenmeffe, Tod⸗ 
tenfeier. 

Obstquium, a. (lat.) die Folgſam⸗ 
keit, Wilfährigkeit, Nachgiebigkeit. 


ern; mit Bits 
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Obsöqulam amicos, vöritas 
odium pärit, (lat.) Nachgiebigkeit 
macht Freunde, Wahrheit bringt Haß. 

Sbferväbel, (lat.) ſinnlich wahrnehms 
bar; beachtenswerth, bemerkenswerth. 

‚ Observände, Mh. (lat.) zu beobs 
achtende Dinge. 

Dbfervanz, f- (lat.) die Beobachtung, 
ber Brauch, das Herkommen die Ges 
wohnheitz der Gerichtögebrauch. 

Dbfervatiön, f. (lat.) die Beobach⸗ 
tung, Wahrnehmung, Bemerkung. 

Observätor, m. (lat.) der Beob⸗ 
achter, Sternbeobachter. 

Observatörlum, r. Mh. — ria 
(—tien), (lat.) die Sternwarte. 

Dbferviren, (Lat.) beobachten, betrach⸗ 
ten, bemerken, wahrnehmen, beachten, bes 

en. [gelagerung. 

Obsessio vIae, f. (lat.) die We: 

Dbfidiän, m. das Lavaglas (eine Art 
Quarz). 

Obſidiõon, f. (lat.) die Belagerung. 

DSbfivionälmänzen, Mh. Belage⸗ 
rungsmuͤnzen (bei Belagerungen). 

DObfignatiön, f. (lat.) die Befleger 
lung, Verſiegelung; Bekraͤftigung, Bes 
flätigung. [beträftigen, beftätigen. 

Obſiguiĩren, (lat.) befiegeln, verfiegeln; 

Obfiftenz, f. (lat.) das Widerſtreben, 
der Widerftand. [ftehen. 

Sbfiftiren, (lat.) widerſtreben, wider 

Obſolesciren, (lat.) veralten, außer 
Gebrauch kommen. [draud). 

Obſolẽeẽt, (lat.) veraltet, außer Ges 

Shfoliren, ſ. Obfolesciren. 

Obstäculum, r. Mh. — cula, ((at.) 
das Hindernißz die Schwierigkeit. 

Obstäglum, ». Mb. —gia, (lat.) 
[Rcht.] das Einfager. 

Obftäfel, n. |. Obstaculum. 

Obstat, (Lat.) es fteht entgegen; — 
halten, entgegen fein, hindern. 

O ch, (lat.) zur Geburtshuͤl⸗ 
fe gehoͤrend, geburtshuͤlflich. 


O btr 


Obftinät, (lat.) widerſpaͤnſtig, hals⸗ 
ſtarrig, ſtarrkoͤpfig, eigenſinnig. 

Ohftination, f. (lat.) die Halsſtar⸗ 
eigkeit, Widerfpänftigkeit, Starrkoͤpfigkeit, 
Unbiegfamteit, der Eigenfinn. 

- Shftiniren, (lat.) halsftarrig machen, 
verftoden, eigenfinnig machen; halsſtarrig 
werden, eigenfinnig werden. 

DSbftipatiön, f. (Iat.) die Hartleibigs 
keit, Verſtopfung. [verftopfen. 

Dbftipiren, (lat.) hartleibig machen, 

Opftipität, f. die Schiefheit des Hab 
fes, der ſchiefe Hals. ſderlich fein. 

Obſtiren, (lat.) entgegen ftehen, bins 

Obſtrict, (lat.) verbunden, ſchuldig. 

Obſtrictiõn, f. (lat.) die Verbindlich» 
Eeit, Verpflichtung. 

Obstrigilätor, m. (lat.) der Tadel 
fühhtige, Splitterrichter. 

Obſtringiĩren, (lat.) verbinden, ver 
bindlich machen. ffung, Hartleibigkeit, 

Dbftructiön, f. (lat.) die Verſtop⸗ 

Dbftenctiv, (Iat.) verſtopfend. 

Obstruentia, Mh. (lat.) [Heilk.] 
verftopfende Arzeneimittel. 

Dbfteniren, (lat.) hemmen; verftopfen, 
hartleibig machen. 

Obtemperatiöu, f. (lat.) der Gehors 
fam, die Willfaͤhrigkeit. 

Dbtemperiren, (lat.) gehorchen, wills 
fahren, nachgeben. 

— (lat.) behaupten, durch⸗ 

Obtiniren, 
chen, erlangen, gewinnen, ſiegen. 

Dhtentiön, f. A die Erlangung, 
Erreihung (des Zweckes). 

Obteftatiön, f. (lat.) die Beſchwoͤ⸗ 
rung; inftändige Bitte, [dig bitten. 

Dbteftiren, (lat.) beſchwoͤren, inftäns 

DObtorguiren, (lat.) verbrehen, ums 
breben. [drehten Halfe, mit Gewalt. 

Obtörto eöllo, (lat.) mit umges 

Dbtrectatiön, f. (lat.) die Verleums 
bung, Verkleinerung, Verläfterung, üble 
Nachrede. [der, Läfterer. 

Obtreetätor, m. ((at.) der Verlaͤum⸗ 


fegen, feinen Zweck erreis 








Obtr 


Obtrectiren, u verleumden, vers 
kleinern, verläftern, Boͤſes nachreden, 
Dbtendiren, (lat.) aufbürben, aufs 
dringen, [pfende Mittel. 
Obtundentia, Mh. (Iat.) abſtum⸗ 
Obtundĩiven, (Iat.) ſtumpf mchen, 
—— ne haben [rung, Störung. 
bturbatisn, Sr (Iat.) die Verwir⸗ 
een ‚ (lat.) verpirrem, flören. 
Obtas, (lat.) abgeſtumpft, ftumpf; 
bethubt, ſchwach, verſtandesſchwach, bloͤd⸗ 
innig 
Obtnfangulär, (at.) ſtumpfwinkelig. 
Obtusängulus, m. ([gt.) der ſtum⸗ 
pfe Winkel. [Stumpfheit. 
Dbtufiön, fe (lat.) bie Abſtumpfung, 
Obus, m. (fr. Obüh), die Hauhizen⸗ 
granate. [bize. 
Obusier, m. (fr. Dbüfieh), die Haus 
Obvendren, (lat.) begegnen, am Theil 
werden, widerfahren. 
Dbventiön, f. (lat.) das Entgegen⸗ 
kommen, bie Begegnung. [einnenförmig. 
Dbvolüt, (lat.) auswärts gebogen, 
DObvolutiön, f- (Lat.) die Umbindung, 
Ummwidelung, Umbüllung. 
Obvolventia, Mh, (lat.) [Heilk.)] 
einhüllende Urzeneimittel. Verhaͤrtung. 
Decallescenz, f. (lat.) die Erhärtung, 
Decafion, f (lat.) bie Gelegenheit, 
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‚| tigen, mit 


Och ri 


betreffend, zum Hinterhaupte gehörig, 
Occiput, n. (lat.) des Hintertheil des 
Kapfes, das Hinterhaupt. 
Oecludivren, (lat.) verſchließen, zu⸗ 
ſchließen; hemmen. 
Decluftön, f. (lat.) die Berfchließung, 
Zuſchließung, — Sperrung. 
Moonita, Mh. (lat.) verborgene Din⸗ 
ge, Geheimn 


iffe. 

Decuttatidg, f. lat.) die Verfteckung, 
Berbergung, Berheimlichung. 

Qpcenltätor, . (lat.) der Verheim⸗ 
licher, Verhehler. lgen, geheim. 

Occulte, (lat.) heimtich, verbor⸗ 

Deenltiren, (lat.) verſtecken, verber⸗ 
gen, verheimlichen. 

Dcenmbinz, (at.) die Obliegen⸗ 
heit; das Unterliegen. 

Oecumbiĩren, (lat.) unterliegen, fins 
Sen, zu Grunde gehen. 

Decnpatiön, f- (106.) bie Giunahme, 
Befisnehmung, Befigergreifung, Bemaͤch⸗ 
tigung; Beſchaͤftigung. 

Decupiren, (jat,) in Beſitz uchmen, 
einnehmen; beſetzen, bemaͤchtigen; heichäfs 
— uͤherhaͤufen 

‚, (lat,) vorkommend, vor⸗ 


allend 
Occurrénz, S- (lot) das Bern, 
Seriantp, ber Zufal die Gelegenheit, der 


Veranlaſſung, der Anlaßz Vorfall; par | Anla 


oceasion (— fißngh), (fi) duch Ge] 


legenheit, mit Gelegenheit, gelegentlich, 

zufällig, lzufaͤllig. 
Dorasipnäliter, (Int,) gelegentlich, 
Dccafiouär, m. — )der Pasteigänger. 
Dprafipniren, (fr) Gelegenheit ges 

den ze, ung nn veranlafien. 


) f- Desasiopali- 


edecident, æ. qt.) der Niedergang 
der Sonne, Die — — der Abend. 
Mecidentäl Abend 


(at.) gegen 
Der — B gelegen, abendlaͤn⸗ 
an abendlich. 

—8 (at.) dos Hiauwaupt 


Deenrriren, (lat.) voxkommen, bes 
gegnen, ſich ereignen, vorfallenz guvor⸗ 
nn re De 
äu, m. (gr.) das We 
Dchema, n. Dip. —— —* 
das — ãſ Arzeneimittel. 
Ocher, m. (at.) der Metalltkalk, die 
Gelberde. 
Och rig, (lat.) enthaltend. 
Ochlokraͤt, m. (gr.) der Voͤbe —* 
ſcher, Poͤbelanfichrer. chaft. 
Ochlofratie, /. (gr.) die — 
Ochlokraͤtiſch, (ge.) poͤbelh 
poͤbelherriſch. 
Ochriaſis, f.(ge:) die gelbliche Geſichts⸗ 
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OSchröphra, f- (ge.) das gelbe Fieber. 

Der, ſ. Ocher. [Tonwerkzeug. 

Octachbord, a. (gr.) das achtſaitige 

Octarẽder, a. (ge.) bee von acht gleich⸗ 
feitigen Dreieden eingefchloffene Körper. 

Sctaẽdriſch, (gr.) das Octaeder (f. 
d.) betreffend; mie ein Octaeder geflaltet. 

Dctäddeon, n. f. Octaeder. 

Octandria, Dh. (gr.) [Bot.] acht⸗ 
männerige Pflanzen. 

Octangulaͤr, — achteckig. 

Oetangulum, a. Mh. — gula, (10$.) 
das Achte. laſtronomiſches Werkzeug). 

Detdnt, m. (lat.) der Achtelkreis (ein 

Detäp, a. (lat.) die Achtelform, Ach: 
telgröße. 

Detäve, f. (lat.) [Tonk.] ber Umfang 
von acht Tönen; der achte, Ton 

Octidi, m m. (ft.) der achte Tag einer 
Decade (f. d.) im neuftanzöffiheh Ka⸗ 
lender. 

Oettääum, a. Mh. — dua, (lat.) 
die Zeit von acht Tagen; intra —, bin⸗ 
nen acht Tagen. 

Octiphönium, a. Mh. — ma, 8) 
das achtſtimmige Tonftüd, ber ad 
mige Gefang. [nat, TBeinmonat, 

Detöber, m. (lat.) ber zehnte Mo: 

Detochörd, n. (ge) das achtſaitige 
Tonwerkzeug. 

Octochoͤrdiſch, (gr.) achtſaitig. 

Octodẽz, ns (lat.) die Achtzehntelform, 
das Adhtzehntelformat. 

Octogõn, n. (gt.) das Achteck. 

Detogönifch, (ge.) achteckig. 

Dctopetäl, (gr.) [Bot.] mit = 
Blumenblättern. 

Detophhllifch, (gr.) [Bot.] — 

Detöfthlon, a. Mh. — la, (gr.) der 
achtſaͤulige Tempel (in ber Sronte). 

Detroi, m. (fr. Oßtton), bie Bewilli⸗ 
gung, Verftattung; das ausſchließliche 
en die Dandelsfreiheit. 

Detroyiren, (fe.) Hanbdelsfreiheit bes 
willigen, bevorrechten, befreien. [Unzen. 


Odit 


Detnpliren, (lat.) verachtfaͤltigen. 

Octüplum, n. (lat.) das Achtfache. 

Deulär, (tat.) die Augen betreffend, 
Augen...; —s Ünfpection, die genaue 
Beſi hligung; — zeuge, der Augenzeuge. 

Deulatiön, ſ. Inoculation. 

Ocüli, der dritte Faſtenſonntag. 

Oculiren, (lat.) impfen, aͤugeln (eine 
Art des Pfropfens). 

Oenliſt, m. (lat.) der — 

Ocülus, m. (lat.) das X uge; — c20e- 
sius, Heilk.] der grüne Shan, ad 
oculos ES ganz deutlich 
darlegen, re machen. 

Dda, f. (tuͤrk.) eine Abtheilung Sol⸗ 
baten, der Zug. 

Obabäfhi, m. (tür) der Anführer 
einer Oda (f. d.), Hauptmann. 

Dpälis, | ib: (tuͤrk.) die Weiber 

Dpalisten,) des Sultans im Harem. 

Odaxésmus, m. (gr.) [Heilk.] der 
Schmerz beim Zahnen. 

Ode, — (at.) das Lied, der Geſang, 
— eſang, Hochgeſang. 

Odem, n. (gr.) IHeutk.] die Waſſerge⸗ 
ſchwulſt. ſſucht — werden, ſ — 

Ödemattfiren, (gr.) von der Waſſer⸗ 

Odematds, (gr.) [Heilk.] geſchwoüen. 

Odenos, m. ein guter feanzöfifcher 

Ddion, f. Odeum. [Rothwein. 

Od£rint, dum möttant, (lat.) 
mögen fie immer haſſen, wenn fle nur 
fürchten. 

Oddum, n. Mh. — dea (Dicen), 
(ge.) der Saal zu muſikaliſchen Unterhab 
tungen, Singefaal, das Concerthaus. 

Odeur, m. (fc. Odöhr), der Wohle 
geruch. 

Odeurs, MH. die Wohlgerüche, der 
angenehme Duft, wohlriechende Sachen. 

Dpdids, (Iat.) haffenswerth, verhaßt, 

gehäffig, widerlich, ärgerlich. 

Odiösa, Mh. (Iat.) verhaßte Dinge, 
verdrießliche Sachen. [mwiderliche Menfch. 

Odiösus, ((at.) der verhaftte Menſch, 


Detang, f- (lat.) ein Gewicht vonaht | Odiſche Muſik, f. Vocalmuſik. 


Weker, Handb. d. Fremdw. 
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Odium 


Dditologie, f- (ge.) die Reiſekunde. 
Odium, a. (lat.) der Haß, die Feind⸗ 


(haft; —implacabile, der unverföhns' 


liche Haß; — internecinum, der tödt: 
liche Haß. [(ein Werkzeug). 
Ddomiter, m. (ge.) ber Wegemeffer, 
Odontagögum, 2. Mh. — g0ga, 
(gr.) die Zahnzange. Zahnſchmerz. 
Ddöntägra, a. (gr.) der gichtiſche 
Odoutalgiĩe, f- (gr.) der Zahnſchmerz, 
das Zahnweh. [zen helfend. 
Odontaͤlgiſch, (gr.) gegen Zahnſchmer⸗ 
Odoutaͤlgika, Mh. (gr.) Arzeneimit⸗ 
tel gegen Zahnſchmerzen. 
Dvontiafis, f- (gr.) das Zahnen, 
Zahngeſchaͤft (der Kinder), ſchwere Zahnen. 
Dovöntila, f. Odontalgika. 
Odontitis, f. (gr.) die Entzündung 
des Zahnfleifches (bei Zahnfchmerzen). 
Dpontogläphen, Mh. (gr.) Werks 
jeuge zum Reinigen und Pugen ber Zähs 
ne, Zahnfeilen. ſſchreibung der Zähne. 
Ddontographie, f- (gr.) die Bes 
Odoutoidiſch, (gr.) zahnförmig. 
Ddontolith, m. (gr.) der verfteinerte 
Zahn. „ ‚lan den Zähnen. 
Ddontolithos, m. (gr.) der Weinftein 
Dpontologie, /. (gr.) die Lehre von 
ben Zähnen. [nerte Zähne. 
Dbontopitren, Mh. (ge.) verſtei⸗ 
Dvontophhin, f- (gr.) das Wachſen 
ber Zähne. [dad Zahnpulver. 
Ddontofmegnea, n. Mh. — mata, (gr.) 
Dpontotechnie, f- (gr.) die Kunſt der 
Erhaltung der Zähne, Zahnarzeneikunft. 
Odountotechniker, m. (gt.) der Zahn: 
arzt. [kunde. 
DOdontotherapie, f.(gr.) die Zahnheil⸗ 
Ddontotrimma, n. Mh. — mäta, 
(gr.), f. Odontofmegma. (wert. 
DSdoramint, n. (lat.) das Raͤucher⸗ 
Odoränt, (lat.) wohlriechend. 
Odoräta, Mh. (lat.) wohlriechende 
Sachen, Räucherwerl. WBocksgeſtank. 
Odor hireInus, m. (lat.) der 


als 





Offi 


Odorificiren, (lat.) wohlriechend ma⸗ 
chen, raͤuchern. [dicht des Homer. 

Odyſſee, S- (gr.) ein, Heldenge⸗ 

Oell de boeuß, a. (fr. Öljde böhf), 
das Dchfenauge, runde Dachfenfter. 

Oeil de perärix, ». (fr. Olj de 
perdrih), ein vorzüglich guter hellrother 
Champagnerwein. j 

Oelllade,f. (fe. Öjahde), der Wink 
mit den Augen, das Blinzen mit den 
Augen; der verftohlne Blick. 

Geilldre, f. (fr. Öljähre), das Aus 
genleder, Scheuleder. (Schriften. 

Oeuvres, Mh. (fr. Öhwr), Werke, 

Difendiren, (lat.) beleidigen, ver 
legen, angreifen. [Berlegung, der Angriff. 

DOffenfiön, f. (lat.) die Beleidigung, 

Ale (lat.) angreifend, angriffe 
weife. 

Offenfive, f. (lat.) ber Angriff; die 
— ergreifen, einen Angriff machen, an: 
greifen. Iniß zu einem Angriffskriege. 

Dffenfivallianz, f. (lat.) das Buͤnd⸗ 

Dffenfiofrieg, m. der Angriffsfrieg. 

DOfferiren, (lat.) anbieten, barbieten. 

Offerte, S. (fe.) das Anerbieten, bie 
Anbietung, der Antrag; Vorſchlag; bat 
Erbietungsfchreiben. 

Offertörium, a. Dh. — ria, (lat.) 
das Vorzeigen der geweihten Hoſtie (in 
ber Eatholifchen Kirche); ber Geſang, wel: 
cher bei diefer Handlung Statt findet; das 
Opferbuch; Opfergelb. 

Ofüce, f. (ft. Offihs), f. Offiz. 

Officia, Dh. (von Officium, f. d.); 
die Pflichten, Obliegenheiten. 

Dfficiäl, m. (lat.) der Beamte; Kin 
chenbeamte, Kirchenvorfteher; Stellvertre 
ter des Bifchofs. [Officiats (f. d.). 

Dfficialät, a. (lat.) das Amt eines 

Dfficiälbericht, m. der Amtsbericht. 

Ofüciälia,) Dh. (lat.) Amtsarbei⸗ 

Dfficiälien, ) ten, Amtöverrichtungen, 
Dienftleiftungen. 

Officiänt, m. (lat.) ber Beamte, Un 
terbeamte, Unterbebiente. 


Dfft 


Sfftetll,, (fr.) amtlich, berufsmäßig, 
pflihtmäßig, aus Pflicht. 

Dfficter, m. (fr.) ber Anführer oder 
Befehlshaber einer gewiſſen Anzahl von 
Soldaten. (ren. 

DOfficiiren, (lat.), f. Sunctionis 

Officiu, S- (lat) die Werkſtaͤtte; die 
Buchdruckerei, Schriftgießerei;s Apotheke. 
gt Kat, | f. Officinell. 

MH. (lat.) Arzenets 


 Sfficinent, (fe) in dee Apotheke bes 
findlih, in der Apotheke vorhanden; heils 
kräftig, arzeneilich. [fährig. 

Dfficios, (lat. ) bienflfertig, will: 

Officium, a. Mh. — cia, (lat.) die 
Pflicht, Dienftpflicht, das Amt, die Amtss 
pfliht; — humanitatis, bie Pflicht ber 
Menſchlichkeit; — perfectum, bie 
Zwangspflicht; — plenum, ber vollftäns 
dige Gottesdienſt; — suprömum, die 
legte Ehre; ex offieio, aus Amtöpflicht, 
von Amtswegen; —judicis implori⸗ 
ven, ſich Rechtshuͤlfe erbitten. 

Dffiz, S- (fe) die Vorrathskammer; 
Bedientenftubez die Bedienten, fämmtlis 
hen Diener, Dienerfchaft. 

Dffizier, ſ. Officier. ſPopanʒ. 
Ogre, m. (fr. Og'r), der Waͤhrwolf; 
Ohe, Jam sätis est, (lat.) ob, es 
iſt genug! nun iſt's genug! 
Sidema 1c., ſ. Ödem ıc. 
Oka, f. ein levantifches Gewicht; ein 
Fluͤſſigkeitsmaß in Ungarn. 
Oktanos, m. |. Ocean. 
Da, |. Oka. [bun 
Okographie, S. (gr.) die Hausbefährel 
nön, m. (gt.) der Hauswirth, 
Wirthſchafter, Kandwirth, Landmann. 
nomie, f. (ge.) die Haushaltung, 
Hausroicthfchaft, Landwirthſchaft; Vieh⸗ 
wirthſchaft, Feldwirthſchaft; Wirthſchafts⸗ 
lehre, Haushaltungskunde; zweckmaͤßige 
Einrichtung, Anordnung; Sparſamkeit. 
Okonsmiſch, (gr.) bie Dekonomie bes 
treffend, zur Oekonomie gehörig, wirth⸗ 
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ſchaftlich, landwirthſchaftlich; haͤuslich, 
haushaͤlteriſch, wirthlich, ſparſam. 

Okonomifiren, (gr.) wirthſchaften; 
haushaͤlteriſch leben, ſparſam wirthſchaf⸗ 
ten, ſich ſparſam einrichten. 

ſtopie, f. (gr.) die Wahrſagung 
aus zufaͤlligen Begebenheiten in oder auf 
einem Hauſe. 

Oktachord ꝛc., ſ. Octachord. 

Okumẽeniſch, (gr.) allgemein. 

u. F * die Schnell⸗ 
ſchreibekunſt. 

Skvpob, m. (gr.) der Schnelllaͤufer. 

Dlag, S- (gr.) das Stinkholz. 

Dieduder, m. (gr.) der Rofenlorbeer, 
bie Lorbeerrofe. 

Dleäfter, m. (lat.) ber wilde Delbaum. 

Dlefräuon, rn. (gr.) der Kopf des El⸗ 
lenbogenbeines, Ellenbogen. 

Dlefrauartbhrockle,f. (gr.) der Bruch 
bes Ellenbogengelents. [pferdruderei. 

Dleochaflographie,f.(gr.) bie Delkus 

Oleösa, Dih.(tat.) [Heilk.] Slige Ar⸗ 
zeneimittel. 

Oldum, a. (lat.) das Del; — ebrnu 
corvi, Hirfhhorndi; — lavöndulae, 
Savendeldl; — Irni, Leinoͤl; — vitrioli, 
Vitrioloͤl, Schwefelfäure; — et Opd- 
ram perdidi, ich habe Del und Mühe 
verloren, ich habe alle Mühe vergeblich 
angemwenbet. 

Olibänum, a. (lat.) der Weihrauch. 

Olifaͤut, a. (holl.) das Elephantenz 
papier, größte Papierformat. 

Dligämie, f. (gr.) der Blutmangel. 

Dligarch, m. (gr.) der Anhänger oder 
das Mitglied der Dligarchie (f. d.). 

Oligarchie, f (ge.) die Herrſchaft 
Meniger, Regierungeform, wo nur We⸗ 
ae die Leitung führen, die Ausſchußre⸗ 


gierung. 

Oligaͤrgiſch, (gr.) der Regierung 
Meniger gemäß, die Dligarchie (f. d.) be 
treffend, zu derfelben geneigt. 

Dligidrie, S- (gr.) [Heilt.] die geringe 
Dautausdünftung, der Schweißmangel. 
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Omis 


Dligobleumie, f. (gr.) [Heilt.] der Olhuup, m. (gr.) —— in Theſſa⸗ 


Mangel an 1 bie geringe Schleim: 
abfonderung. [geringe Gallenabſonderung. 
Dligocholie, f. (gr.) Heilk.] die zu 
— — (gr.) kurze Zeit dau⸗ 
[gebend, wenig naͤhrend. 
 ligoastifeh, (gr.) wenig Speifefaft 
Dligochymie,f.(ge.) ber Säftemangel. 
Dligohämilch, (gr.), Diigochylifc. 
Dligogalaktie,\ f. (ge.) der Mangel 
Dligogalie, an Milchabſonde⸗ 
Dligohänie, f. Dligämte. frung. 
Dligobidrie, f. Dligidrie. 
Dligoträt, m. (gr.) dee Anhaͤnger 
ober Theilnehmer an der Oligekratie (ſ. d.) 
Dligokratie, f- (gr.) bie — 
Weniger. ſhabend 
Dligophhltifch, (ge.) wenig Biätter 
Dligopionie, f. (gr.) der Mangel an 
Fett, die Magerkeit. 
Dligopiftie, f. (ge.) der Mangel an 
Glauben, die Kleinglaͤubigkeit. 
Dligopfuchie, f- (gr.) die Geiſtesar⸗ 
muth, Geiſtesſchwaͤche. (Speichel. 
en) a der Mangel an 
Dligofpermie (gr.) der Mangel 
an Samen. Eßluſt, das Faſten 
Oligotrophĩe, S. (gr.) die geringe 
Dlignrefte, f. (gr.) bie verminderte 
Hamabfonderung, ber Harnmangel. 
Olim, (lat.) ehemals, vor Zeiten, 
fonft; vor Olims Zeiten, vor fehr lan⸗ 
ger Zeit. Oele. 
Dlitäten, Mh. (lat.) wohlriechende 
Dlive, f. (lat.) die Frucht des Del⸗ 
baums, Delbeere 
Dlivetten, "Ms. (fe.) olivenförmige 
Glaskorallen, länglihe Glasperlen. 
Olivötum, a. Mh. — veta, (lat.) der 
Dlivengarten, Delgarten, Delbaummalb. 
Olla fervet, (lat.) der Topf kocht; 
er läßt viel aufgehen. 
Olla Area (pan.) ber Riech⸗ 
Olla potrida, } topf, ein mit Blu: 
men und wohleiechenden Delen angefülltes 
Gefäß; das Allerlei. 


lien; [Fbl.] dee Wohnfig der Götter, 
Himmel. 

Dlympiäde, f. (gr.) ein Zeitraum 
von vier Jahren; Olympiaden, My., 


f. Dufen. 

», (gr.) den Olomp betref: 
fend, himmliſch; olympiſche Spiele, 
eine Art Kampfübungen (bei den alten 

>) „ſ. Olymp. [&®rlechen). 

Dmägra, a. (gr.) der gichtiſche Schul⸗ 
terſchmerz, die Schultergicht. 

Dmalgie, . (gr.) der Schulterſchmerz. 

Dmarthrofäce, f. (gr.) die Entzäns 
bung des a 

Omäsum, n. Mh. — mäsa, (fat.) 
dere Blättermagen. 

Ombrage, m. (fe. Dnshbrahfeh), der 
Schatten; Verdacht, Argwohn. 

Ombragiren, (fr. onghbraſch — ), be: 
f&atten, umfchatten; Schatten geben; wer: 
dunkeln, verfeinern, in Schatten ftellen; 
mißteauifch machen. 

Ombrella, f. (tt.) ber Sonnenſchitm. 

Ombrometer,m.(gt. )derRegenmefler. 

Dmiga, rn. (gr.) das gedehnte grie 


« | hifche Oz derlegte Buchſtabe des Alphabets. 


(fe.) ber Eierkuchen 
Pfennentuchen. 


Om£n, x. Mh. Omina, (fat.) bie 
Vorbedeutung, das Anzeihen; — fau- 
stum, die gluͤckliche Vorbedeutung. 

Omentitis, . (gr.) die Entzuͤmdung 
des Netzes. 

ne x. (lat.) da6 Reg (im 

ee (gr.) das kurze grie 
chiſche D 

Ominiren, (lat.) vorbedeuten. 

Ominds, (lat.) vorbedeutend, von bi: 
fer Vorbedeutung, Gefahr droßenb. 

a (tat.) die Auslaffung, 
HRestaffung, Unterlaffung, Verfdumung. 

Omiſſiv, (lat.) auslaſſend, weg⸗ 

Omisslve, an uͤbergehend. 

Omissum, n. Mh. Omissa, (lat.) 
das Ausgelaffene; der ausgelaflene Sas. 


Dmit 


Dwittiren, (lat.) auslaſſen, weglafs 
fen, unterlaffen, übergehen. 
Ommalgie, f. (gr.) das Augenmeh. 


DOmmänt, a. (türk.) in Waffer ges | efien. 


kochtes, grobes Maismehl. 

Smmatophhllon, n. Mh. — phylla, 
(ge.) [Heilt.] das Fell auf dem Auge. 

Omne nimium nöcet, (lat.) als 
leo Uebermaß ſchadet, allzuvielift ungefund. 

®mne principium gräve, (lat.) 
after Anfang iſt ſchwer. [des Gleichniß hinkt. 

Omne simile claudicat, (lat.) je- 

Omne trinum perfeetum, (lat.) 
aller guten Dinge find drei. 

Omne tülit punctum, qui mi- 
seait utile dulci, (lat.) der hat das 
Richtige getroffen, der das Nuͤtzliche mit 
dem Angenehmen verbindet. 

Omnia ad Dei glörlam, (lat.) 
Ales zur Ehre Sottes. 

@mnia cum Döo, (lat.) Altes mit 
Gert, Alles mit Gottes Beiſtand. 

Omnia möa möcum porto, 
(Iat.) ich trage alles das Meinige bet mir; 
ich babe mein ganzes Vermögen bet mit. 

Dnumibus, m. (lat.) ein großer Lohns 
wagen mit mehreren Gigen. 

@mni exceptiöne mäjer, (lat.) 
über allen Tadel erhaben. 

Omni jüäre, (tat.) mit alem Rechte. 
: Omni mödo, (lat.) auf alle Art 


und Weiß. 
Omnine, (at. allerdings. 
Omnipbäg, m. (lat. m. gr.) ber Als 
lesfreſſer. 


Omuipotent, (lat.) allmaͤchtig. 

Dmuipstinz, . (lat.) die Allmacht. 

Omnis ämans ämens, (lat.) je 
der Verliebte ift thoͤricht, jeder Verliebte 
ift blind. 

Ommiſcienz, /. (lat.) die Allwiſſenheit. 

Omni témpore, (lat.) zu jeder Zeit. 

Omnium, n. (lat.) die als Unters 

pfand angermiefenen Stammgelder des 

Stantsfähages (in England) für die Staates 
gläubiger. 
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Önel 


Dwmoalgit, f. Omalgie. 
Omopbäg, m. (gr.) der Rohfleiſcheſſer. 
Omopbagie, f. (gt.) das Rohfleiſch 
Fehlgebaͤren. 
Omotocie, f- (gr.) das Fruͤhgebaͤren, 
Ompbalellöfis, S. (ge.) [Heilt.] das 
Nabelgeſchwuͤr. [des Nabeis. 
Omphalitis,/. (gr.) die Entzündung 
Dmpbalocile,f. (gr.) der Nabelbruch. 
DOmpbalomantie, f. (gr.) das Wahr⸗ 
fagen aus dem Knoten der Nabelfchnur. 
Omphalöncus, m on die Nas 
Ompbalöphuma, n.) belgeſchwulſt. 
Ompbhalöptron, a. Mh. — ptra, 
(gr.) das linfenförmige ee 
glas, die Linfe, [blutfluß. 
Omphalorrhagie, f. (gr.) der Nabel⸗ 
Omphalotomie, f. (gr.) da6 Abs 
fchneiden der Nabelfchnur. 
Omra, f. (arab.) der feierliche Pils 
gerzug ber Gläubigen nach Mekka. 
Onäger, m. (lat.) der Waldeſel. 
Duanie, f. —* die Selbſtbefleckung, 


S 

ckung treibt, Selbſtbeflecker. 
ehe (fr. Ongß), die Unze. 
Oucle, m. (fr. Onghel), ber Oheim. 
Oneus, m. (gt.) [Heilt.) — — 


ſchwulſt. 
Onde, f. (ft. Ongd), das — 
Ondeggiamente, (it. Onded⸗ 
Ondeggiäre, (it. ondedſchah⸗ 
— u . Tonk.] die weltenförmige 
Bewegung der Stimme. 
"ondine, S (fe. Ongb —), f. Uns 


dine. 
On dit, (ft. ongh dih), man fügt. 
Oud on, ſ. Undulation. 
— F- (gr.) das aͤngſtliche 
[ter. 


Oueirokrit, m. (gr.) der ri 


Dueirofritik, f. (gr.) die Traumdeu⸗ 
terei, Traumdentungslunft. 
Oueirolõg, ſ. Oneirokrit. 














Duei 
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Onus 


Oneirologie, f. (gr.) die Lehre von , Namenstagsgedicht, Geburtstagsgedicht 
Onomatolatrie, 


den Träumen, Traumentſtehungslehre. 
Dneiromänt, |. Oneirokrit. 
Dueiromantie, ſ. Oneirokritik. 
— — ſ. Oneirokrit. 


Dueiroffopie, . (gr.) die Beobach⸗ | rung 


tung der Träume; Traumerſcheinung. 
On£ra, Mh. (von Onus), (lat.) La⸗ 
Ken; Pflichten, Verbinblichkeiten; — por- 
sonalia, perfönliche Auflagen, Perfonen: 
ſteuer; — püblica, öffentliche Laften, 
S ; — reã lia, Grundſteuern, 
Grundgefaͤlle, Grundabgaben. 
Ouerabel, (lat.) laſtbar, ſteuerbar, 
ſteuerpflichtig. (Beſchwerung. 
Queratiõn, f. (lat.) bie Belaſtung, 
Queriren, (lat.) beſchweren, belaͤſti⸗ 
gen, belaſten, belegen. 
Duerds, (lat.) beſchwerlich, Läftig, 
druͤckend, mühevoll. 
Oneröse titulo, (lat.)] Rcht.] aus 
einem befchwerlichen Rechtsgrunde. 
Oui 2c., ſ. Oneirokritik ꝛ. 
Oniscus, m. (lat.) der Kellereſel, die 
Kelleraſſel. ſſchneidung eines Geſchwuͤrs. 
Dntotomie, f. (gr.) [Wok.] die Auf: 
Duocephalus, m. (gr.) der Efelskopf. 
Oenögala, n. (gr.) das Gemiſch 
aus Mein und Milch. [des Meines. 
Önographie, f. (ge.) bie Befchreibung 
Önoidifch, (gr.) weinartig, weinähn: 
ic. [der Pelikan. 
Önofrötalns, m. (gr.) die Kropfgang, 
nolög, m. (gr.) der Weinbaufuns 
dige, Weinkundige, Weintenner. 
Önologie, S- (ge.) die Weinbaufunde, 
Weinkunde, Weinlehre. 
Önolögifch, (gr.) die Weinkunde bes 
treffend, weinkundig. [Weintollheit. 
Onomanie, f. (gr.) die Weinwuth, 
Dnomantie, f. (gr.) die Weiffagung 
aus den Namen. [aus dem Opferwein. 
Önomantie, f. (gr.) die Wahrfagung 


Onomaftiton, zn. Mb. — ſtika, (gr.) 


das Wörterverzeichniß, Namenverzeichniß; 


F-(ge.) die Namen: 
vergötterung, übermäßige Verehrung dei 
Namens (eines berühmten Mannes). 

Ouomatologie, f- (ge.) die Namen 
lehre, Namenbildungslehre; Worterkids 


Ouomatomantie,f. (gr.) die Namen 
deutung, Wahrfagung aus den Namen. 

Onomatomorphõſe, f. (gr.) die Rs 
menverwandlung; Namenbildung. 

Ouomatopdie, f. (ge.) [RoE) di 
Mortbildung nad) der Aehnlichkeit dei 
Klanges, Klangnachbildung. 

Duomatothet, m. (gr.) der Erfinder 
neuer Wörter. 

Önömtel, | n. der Honigwein, Weir 

Öndmeli,) meth. 

Öuontiter, m. (ge.) der Weinmefe 
(ein Werkzeug). Eſelsfuͤſen. 

Duouychit, m. (gr.) der Menſch mit 

Ouoſkelit, m. (gr.) der Menſch mit 
Eſelsſchenkeln. [das Weinhaus 

Onopõle, /. (gr.) die Weinfhent, 

Oenopölium, a. Mh. — lia, (gr) 
das Recht des Weinſchankes. 

Öuopöt, m. (gr.) der Weintrinke. 

DÖnoftägma, a. (gr.) der Weingeil 

Onöre, (it.), f. Honneur. . 

Outologie, f.(gr.) die Lehre von da 
menfchlihen Dingen, Lehre von dem 
genfchaften der Dinge, Wefenlehre. - 

Dntolögifch, (gr.) die Weſenlehre be 
treffend, zu derfelben gehörig, in der ®* 
ſenlehre gegründet. 

Ontoftätit, f. (gr.) die Wiffenfhaf 
vom Gleichgewichte der Dinge. 

Sutotheologie, f. (gr.) die Lehre von 
Dafein Gottes aus dem Begriffe des vob 
tommenften Wefens, Gotteslehre aus dl 
Begriffen. 

Onus, n. Dh. Onera, (lat.) die &af, 
Beſchwerde; Verbindlichkeit, Pflicht; Auf 
lage, Abgabe; — personale, die Pf 
föntiche Laſt, auf der Perfon haftende Ab 
gabe; — probandi, die Beweislaſt, die 
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Verbindlichkeit den Beweis zu führenz | Handfrohnen; — venatöriae, Jagd⸗ 
— reale, die auf Grundſtuͤcken haftende | frohnen. 


Verbindlichkeit; — tutelae, die Laft der 
Vormundfchaftsführung (f. a. Onera). 
Oußchia, f- (gr.) das Nagelgeſchwuͤr. 
Ouychokritĩe, (gr.) die Wahr⸗ 
Ouychomautie, ſagung aus den Fin⸗ 
gernaͤgeln. [dorbenfein der Nägel. 
Duychopbthorie, f. (gr.) das Vers 
Duychoptöfls, f. (gr.) das Abfallen 
der Nägel. [Edelſtein). 
Duyg, m. (gr.) der Fingerſtein (ein 
zen) n. (gr.) Ei in Milch ge 
Dögla, rührt, die Eiermild. 
Oolith, m. (gr.) der Rogenitein. 
Dologie, /. (gr.) die Lehre von den 
Eiern, Lehre von den Vogelneftern. 
Domantie, f. (gr.) die Wahrfagung 
aus Bogeleiern. 
Dophoritis, f- (ge.) [Heilk.] die Ent: 
zundung der Eierſtoͤcke. 
Dpacität, f. (lat) die Dunkelheit, 
Undurchſichtigkeit. 
Opak, (lat.) dunkel, undurchſichtig. 
Dpäl, m. (lat.) ein milchblauer Edel: 
flein aus dem Kiefelgefchlechte. 
Opaliſiren, (fe.) dem Opal (f. d.) 
ähnlich fehen, ſchillern. [und That. 
©pe et constlio, (lat.) mit Rath 
DSper, S. (it.) das Singfpiel, Schaus 
fpiel mit Geſang. 


Operateur, m. (ft. Operatöhr), ber 
Wundarzt, welcher eine Operation (f. d.) 
macht; Wundarzt, Augenarzt, Zahnarzt. 

DS:peratiön, Sf. (lat.) die Wirkung, 
Verrichtung, das Verfahren; die Unter 
nehmung; das Heilverfahren der Wund⸗ 
ärzte (durch Schneiden). 

Dperative Heilkunde, f. die Wund⸗ 
arzeneitunde, Chirurgie (f. d.). ſchen. 

Dperculärien, Mh. (lat.) Dedelthiers 

Dperttte, f. (fe.) das Heine Singſpiel. 

Speriren, (fr.) [Wok.] eine Opera⸗ 
tion (f. d.) vornehmen, eine Operation 
verrichten. [Bühnenfänger. 

Operiſt, m. (it.) der Opernſaͤnger, 

DSperment, ſ. Auripigment. 

Dperds, (lat.) mühfam, mit 

Operöse,) Mühe. 

Dphiafis, f. (gr.) das Ausfallen ber 
Haare an verfchledenen Theilen des Ko⸗ 

fes, Kahlwerden an einzelnen Xhellen 
es Kopfes. 

Ophivdia, Va (gr.) fhlangenartige 

DOphidien,) Thiere. 

Dphiodönten, Mh. (gr.) verfteinerte 
Schlangenzähne. 

Dphiolatrie, f. (gr.) die Anbetung 
der Schlangen, Schlangenverehrung. 

Ophiolith, m. (gr.) der Schlangen> 


Optra, Mh. (von Opus), (lat.) | ftein, die verfteinerte Schlange. 


Werke; — miserichrdiae, Werke der 
Barmherzigkeit; — pösthuma, nachge⸗ 
Loffene Werke; — sel&eta, auserlefene 
Werke. 

Op£ra, f. (it.) die Oper (f. d.); — 
buffa, die komiſche Oper, das Singelufts 
fpiel; — seria, bie ernfte Oper, große 


Oper; — semiseria, bie komifchsernfte | 


Oper. 

Opérae, Mh. (Ilat.) Leiſtungen, 
Dienſtleiſtungen, Frohndienſte; — gra- 
tuitae, freiwillige Frohndienſte, Bitt⸗ 
dienſte; — jumentäriae, Spannfroh⸗ 


Ophiologĩe, f- (gr.) die Naturge⸗ 
ſchichte der Schlangen, Schlangenlehre. 
Dpbiomantie, f. (gr.) die Wahrſa⸗ 
gung durch Schlangen. [feeffer. 
Dphiophäg, m. (gr.) der Schlangen» 
Dpbit, m. (gr.) der Schlangenftein 


Dpbhiten, MH. (gr.) Schlangenverebs 
rer, Schlangenanbeter. [trie. 

Dphitismus, m. (gr.), ſ. Ophiola⸗ 

Ophiüchus, m. (gr.) der Schlangens 
träger (ein Sternbild). 

Dpbiürns, m. (gr.) dee Schlangens 


‚ (ein dunkelgruͤner Serpentinitein). 


nen, Frohnfuhren; — manunariae, ſchwanz (ein Fiſch). 
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Dpbthalmiäter, m.(gr.)derXugenarst. 

Ophthalmiatrie, f. (gr.) die Aus 

Ophthalmiaͤtrik, genheilkunde. 

Oph cum, a. Mh. — mica, 
(gr.) das Augenarzeneimittel. 

Ophthalmie, f. (gr.) die Augen⸗ 
krankheit, Augenentzuͤndung. 

Ophthaͤlmiſch, (gr.) die Augen bes 
treffend, Augen.... 

Dphtbalmit, m. (gr.) der Augenſtein. 

Dphthalmitis, /. (gr.) die Augens 
entzundung. 

Ophthaͤlmoblennorrhoe, f. (gr.) der 
Augenſchleimfluß, das Augentriefen. 

pbtbalmocareinöma, a. Mh. — 

mata, (gr.) der Augenkrebs. [dienft. 


Ophthalmodulie, f. (gr.) der Augen⸗ H 


Dpbthalmodynie, f. (gr.) das Aus 
genweh, Augenleiden. [genbefchreihung. 
DSphtbalmographie, f. (gr.) die Au: 
DOpbtbalmologie, f- (gr.) bie Augen⸗ 
kunde, Augenlehre. 
Ophthalmolsgiſch, (gr.) zur Augen: 
kunde gehörig, die Augenlehre betreffend. 
Ophthalmolhma, a. Mh. — mäta, 
(gr.) [Heilk.] die Zerftörung des Yugapfels. 
Ophthalmöncus, m. (gr.) ** 
die harte Augengeſchwulſt. 
Dphthalmonofologie, f- (gr.) die 
Augenfrankheitslehre. 
Ophthalmophhma, z. Mh. —mäte, 
(gr.) die Augapfelgeſchwulſt. 
Ophthalmoplegĩe, f- (gr.) die Laͤh⸗ 
mung der Augenmußfeln. [genleiden. 
Dpbthalmoponie, f- (gr.) dad Aus 
Ophthalmorrhagte,  (gr.) die 
Augenblutung, der Augenblutfluß. 
Ophthalmorrhoe, f- (gr.) der Augen⸗ 
fluß. [fagen aus den Augen. 
Dpbthalmofkopie,f. (gr.) das Wahr⸗ 
Ophthalmotherapie, f. (gr.) die 
Augenheilkunde. [genzergliederung. 
Opbthalmotomie, f. (gr.) die Aus 
Opiat, n. (gr.) das Einfchläferungss 
mittel, Schlafmittel. 
Opiniätre, (fr. —ahtr), hartnaͤckig, 
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rs trotzig, eigenfinnig, widerſpen⸗ 
ig. 

Opiniätrete, f. (ft. — ahtrteh), Die 
Harctnädigkeit, Halsſtarrigkeit, Starrkoͤ⸗ 
pfigkeit, Unbeugſamkeit, Widerſpaͤnſtigkeit, 
der Eigenſinn, Trotz. 

Opiniatrĩren, (fr.) halsſtarrig ma⸗ 
chen; ſich —, eigenſinnig auf etwas be⸗ 
ſtehen, ſich hartnaͤckig widerſetzen. 

Dpiniön, f. (lat.) die Meinung, Ver 
muthung; das Gutachten, der Wahn. 

Dpiophäg, m. (gr.) der Opiumfreffer. 

Dpisma, n. My. — mäta, (gr.) das 
Eindiden der Pflanzenfäfte. 

Dpiftbödomos, m. (gr.) [Bauk.] 
ber Hintere Theil eines Tempels; Das 
interhaus. 

Dpifthogrophie, f. (gr.) das Schrei⸗ 
ben auf die Ruͤckſeite eines Blattes. 

Opiſthographiſch, (gr.) auf der Ruͤck⸗ 
ſeite beſchrieben. ſterkopf. 

Opiſthokẽphälon, r. (gt.) der Hin⸗ 

Opiſthokrãnion, n. (gr.) der Hin⸗ 
terfchädel, Hinterkopf, 

Opiſthotonus, ın. (gr.) der Ruͤcken⸗ 
ſtarrkrampf, Rüdentrampf. 

Dpium, ». (gr.) der eingetrocknete 
Mohnfaft, Mohnfaft. [Gichtſalbe. 

Opodeéldok, m. bie Kampferſalbe, 

DSporinen, Mh. (gr.) ſ. Horen. 

Opörtet, (lat.) es iſt noͤthig, man 
muß; das —, das Muß, der Zwang. 

Opössum, x. (lat.) das Beutelthier, 
die Beutelratte. 

©ppidänus, m. (lat.) der Stäbter, 
Stadtbewohner; Stadtſchuͤler. 

Dppignoratiön, f- (lat.) bie Ver⸗ 
pfandung, Berfegung. [fegem. 

Dppiguoriren, (lat.) serpfänden, vers 

Dppilatiön, f. (lat.) [Heitt.] die Vers 
flopfung. [Ueberladung des Magens. 

Dppletiön, f. (lat.) die Ueberfüllung, 

DOpponent, m. (fat.) der Gegner, Bes 
ftreiter. 

Dpponiren, (lat.) entgegenftellen, ein= 
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wenden, Einwendungen machen, Einwürfe 
machen, widerfprechen, beftreiten. 

Dpportüu, (lat.) bequem, gelegen, 
fit. 

DOpportunität, f- (lat.) die Bequems 
lichkeit, bequeme Gelegenheit, bequeme 
Zeit, Paßlichkeit; [Heilt.] Anlage zu einer 
Krankheit. [heitsmenfc. 

Opportuuift, m. (lat.) der Gelegen⸗ 

Oppösita, Dh. (Iat.) entgegenge⸗ 
fegte Dinge, Gegenfäge. 

Dppofitiön, f. (lat.) ber Widerfland, 
die Widerfegung, Entgegnung, der Wi: 
derſpruch, Gegenſatz; bie Gegenpartei; 
[Strnk.] der Gegenfchein. 

:Dppofitiönspartei, f. (lat.) die Ges 
genpartel, Widerſpruchspartei. 

Oppösitum, r. Dh. — sıta, (lat.) 
das Entgegengefegte, Gegentheil, der Ges 
genfag, die Entgegenfegung; das entge⸗ 
gengefegte Ding. 

Dppreffiön, f. (lat.) die Unterdrüß 
kung; Erſchlaffung, Abfpannung; Beklem⸗ 
mungs bie Gewalt. 

Dpprimiren, (lat.) unterdrüden, bes 
drüden, beklemmen; niederdrüden, Übers 
wältigen. 

Opprobratiön, f. (lat.) der Borwurf, 
Tadel, die Beſchimpfung, der Schimpf, 
die Schande. 

DSpprobriren, (lat.) vorsperfen, zum 
Vorwurfe machen, vorrüden, befhimpfen. 

Oppröbrium, n. Dih.— bria, (lat,) 
Die Befchimpfung, der Schandfled, 


Dppügustion, f- (lat,) die Belages fluß 


rung, Beſtuͤrmung; der Angriff; die Bes 
kaͤmpfung. [deweisfchrift. 
Dppuguatiönsichrift, fı die Gegens 
Dppugniren, (lat.) belagern, beſtuͤr⸗ 
men, angreifen; bekämpfen, einnehmen, 
Opflaͤuthiſch, (gr.) ſpaͤt blühend. 
Opfigamie, f. (gr.) das zu ſpaͤte Hei⸗ 
rathen, die fpäte Heirath. lentſtanden. 
DOpfigönifch, (gr.) fpät erzeugt, fpät 
DOpfimathie, f. (ge.) die ſpaͤte Erler⸗ 
nung, das Spätlernen. 


een. 


Ora 


Opſomanie, f. (ge.) die übermäßige 
Lederhaftigkeit, Leckerwuth, Freßtollheit, 

Opſophãg, m. (gr.) der Gemuͤſefreſ⸗ 
fer; das Leckermaul, der Gutſchmecker. 

Opſophagĩe, f. (gr.) die Gemuͤſelieb⸗ 
baberei; die Leckerhaftigkeit, Gutſchmeckerei. 

Dptäbel, (lat.) wuͤnſchenswerth. 

Dptativ, m. (ge.) ſSprchl.] die wuͤn⸗ 
fhende Art fi) auszudruden. 

Optik, f. (gr.) Die Lehre vom Sehen, 
Sehkunde, Fichtlehre. 

— m. (gr.) dee Kenner der 

DSptikus,) Optik (f. d.); Verfertiger 
von Sehgläfern, Fernröhren ꝛc., Brillens 
verfertiger. 

Sptimäten, Dh. (lat.) die Vorneh⸗ 
mern, Angefehenen, Mächtigen (im 
Stuate). 

Optimatie, f. (lat.) die Herefchaft der 
Vornehmen, Regierung der Angeſehenen 
und Mächtigen. | 

Optime, (lat.) am beften, fehr gut. 

Optimismus, m. (lat.) die Lehre von 
bee beften Welt. 

DOptimift, m. (lat.) der Anhänger 
oder Belenner des Optimismus (f. d.). 

Optidn, f. (lat.) die freie Wahl, das 
Wahlrecht. 

Optifch, (gr.) zur Schlehre gehörig, 
fehtundig; optifhe Taͤuſchung, die 
Augentaͤuſchung. ſreich. 

Opulent, (lat.) beguͤtert, wohlhabend, 

Spultnz, /. (lat.) die Wohlhabenheit, 
der Reichthum, das Vermoͤgen; der Ueber⸗ 
uß. [meine Feige. 

Opäntie, f. (lat.) die Feigendiſtel, ges 

Opus, a. Mb. Opera, (Iat.) das 
Merk, Kunſtwerk, die ſchriftſtelleriſche Ar⸗ 
beit; — mallei, der gehaͤmmerte Kupfer: 
ſtich; — operätum, ein Werk, bei defz 
fen Fertigung man nur die außere Form 
berudfichrigt, ohne auf den Innern Gehalt 
zu ſehen; die gedankenloſe religiöfe Les 
bung; — posthumum, dag hinterlaffene 
Merk. (arbeite. 

Ora et laböra, (Iat.) bete und 


Orag 
@rageux, (ft. — ſchoͤh), ſtuͤrmiſch, 


ungeſtuͤm, unruhig. 

Drakel, n. (lat.) der Goͤtterausſpruch, 
Goͤtterſpruch der untruͤgliche Ausſpruch; 
untruͤgliche und zuverlaͤſſige Rathgeber. 

Orakelmaͤßig, geheimnißvoll, raͤthſel⸗ 
haft. ſdas muͤndliche Geſetz. 

Oral, (lat.) muͤndlich; —⸗Geſetz, 

Orange, f: (ft. Orangſche), die Pos 
meranze; der Pomeranzenbaum. 

Drange, ‚fe orangfche), pome⸗ 

Drangegelb,) ranzengelb, rothgelb. 

Orangeade, f. (ft. Oranghſchahde), 
das Pomeranzenwaſſer. 

Drangeat, m. (fr. Oranghſchah), ein: 
gemachte Pomeranzenfchalen. 

Drangelttten, Mh. (fr. Oranghſche⸗ 
letten), Eleine, unreife getrodinete — 
ranzen. 

Orangerte, f. (ft. Oranghſcherih), 
ber mit Pomeranzenbaͤumen beſetzte Gar: 
ten; eine Sammlung von Pomeranzenbäu: 
men; das Gewächshaus. 

Drangift, m. (ft. Orangſchiſt), der 
Anhänger des Haufes Oranien; die poli- 
tifche Partei der Proteftanten in Irland. 

Dranizen, Mh. Heine Kähne auf der 
untern Donau, ſuns. 

Ora pro nöbis, (lat.) bitte für 

Orärium, rn. Mh. —ria, ein leine- 
nes Gewand (der katholifchen Geiftlichen), 
das Schweißtud. 

a. (lat.) bie Rede; oratio 

Dration,) dominica, das Gebet det 
Heren, Baterunfer. [Rebde. 

Oratiuncüla, f. (lat.) bie Eleine 

Orätor, m. (lat.) der Redner. 

Dratörie, f- (lat.) die Redekunſt. 

Oratörifch, (lat.) rednerifch. 

Oratörium, n. Mh. —ria, (Ora⸗ 
torien), (lat.) dad Bethaus, VBetzimmer; 
der abgefonderte Betſtuhl (in der Kirche); 
ein großes geiftliches Singftüd. 

Orbicular, (Iat.) Ereisförmig , rings 
förmig. [fteinerte Rundmufchel. 

Orbiculith, m. (lat. u. gr.) die vers 


426 


Drceus 


Orbil, m. (lat.) ber mürrifhe und 
prügelluftige Schulmeifter, Schulmüthes 
rich. 


Orbis pictus, m. (lat.) die gemalte 
Erde, gemalte Welt, ein Bilderbuch zur 
Verfinnlihung der auf ber Erde befind» 
lichen Gegenftände. [die Augenhöhe. 

Orbita, f. (lat.) das Geleiſe; [Heilk.] 

DOrbitäl, 1 ne) [Heite.] die Aus 

Orbitärifch, genhöhle betreffend. 

Drbität, f. (lat.) die Kinderiofigkeit; 
Aelternlofi igkeit, der verwaifte Zuftand. 

Drbitolith, m. (lat. u. ge.) der Pfen 
nigftein. 

Drbulithben, Mh. (gr.) Pfennigtos 
rallen; eine Art der Ammondhörner. 

Orcãu, m. ber heftige Sturmwind, 

Seefturm. 

Drcheockle, f. (gr.) [Heil.)] der Ho⸗ 
denſackbruch; die Hodengeſchwulſt. 

Orcheotomĩe,/. (gr.) die Ausfchneb 
dung der Hoden, das Caſtriren. 

Drchefiographie, f. (gr.) die Bes 
fchreibung des Tanzes, die Zeichnung zum 
Tanze. 

Drchefter, a. (it. — keſter), der Sing⸗ 
platz, die Zonbühne; ber Pla für die 
Mufilerz die Muſiker, Zonfpieler. 

OScheftit, f. (gr.) die Tanzkunſt. 

Orchestrino, an n. ein Tonwerk⸗ 

Orcheſtrion, (gr.) I zeug, welches 
mehrere Inſtrumente oder ein ganzes Or⸗ 
heiter nachahmt. 

Orchideen, Mh. (ge) Name einer 
Pflanzenfamilte mit beiderlei Geſchlechts⸗ 
teilen. ſdengeſchwulſt. 

Orchidockle, S- (gr.) Heilk.] die Ho⸗ 

Orchidöncus, m. (gr.) ſHeilk.] die 
harte Hodengeſchwulſt. 

Orchis, m. (gr.) die Hode; bie Pflan⸗ 
ze mit hodenaͤhnlichen Wurzelknollen. 

Orchiten, Mh. (gr.) hodenaͤhnliche 
Steine. ſdung. 

Orchitis,/. (gr.) die Hodenentzuͤn⸗ 

Orcus, m. (lat.) [gbl.] die Unter⸗ 


welt, das Schattenreich. 
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Droälie, Sf. das Gottesurtheil; die 
Waſſer⸗ oder Feuerprobe. 

Orden, mn. (lat.) der Stand, die Ge⸗ 
ſellſchaft, geiftliche Verbrüderung; das Eh: 
renzeichen, Würdezeichen. 

Ordinaires, Mh. (fr. Orbinähr), das 
Gewoͤhnliche; die Regeln, monatliche Reis 
nigung. 

Ordinälia, Mh. (lat.) [Sprchl.) 

Ordinandus, m. Mh. — di, (lat.) 
der Geiftliche, welcher die Weihe empfans 
gen foll, der Pfarramtsanwart. 

Drdindnz, [. Ordonnanz. 


Drdinär, (lat.) ordentlich, gewöhnlich, 
gebräuchlich, üblich, gemein, gering. 

Drdinare, Sf. (lat.) die ordentliche 
Poſt, gewöhnliche Poft. [Amt. 

Drdinariät, a. (lat.) das bifchöfliche 

Ordinärio, (it.) auf die gewöhnliche 
Art, in der gewöhnlichen Weife. 

Ordinärius, m. Mh. —rıi, ber 
ordentliche Lehrer auf einer Hochſchule, 
ordentliche Profeffor, befoldete Profefjor. 

Drdtnäte, f. (lat.) [Grßl.] die gleiche 
laufende gerade Linie. 

Drdinatiön, f- (lat.) die Priefters 
— Einſetzung eines Geiſtlichen in ſein 

mt. 

Ordines, Mh. (lat.) die Orden; die 
Weihe; — imperii, die Reicheftände; 
— provinciales, die Landſtaͤnde; bie 
— ertheilen, die Priefterweihe geben, 
einfegnen. 

Ordiniren, (lat.) anordnen; die geiſt⸗ 
liche Weihe geben, zu einem geiftlichen 
Amte einweihen, zum Prediger einfegen, 
einfegnen. 

OSrvoumdnz, S- (fe) die Anordnung, 
Verordnung, Verfuͤgung, Vorſchrift, 
Dienſtvorſchrift; die Dienſtwache, der Sol⸗ 
dat, welcher zu Meldungen ꝛc. gebraucht 
wird. [donnanz (f. d.) zu Pferde. 

Srdonnänzreiter, m. Krk.] die Or: 

Drdonndnzmäßig, vorfhriftemäßtg, 
dienſtmaͤßig. 


Ordnungszahlen. | fte 
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' Ordonnateur, m. (ft. — töhr), der 
Anordner, Verfuͤger, Anweiſer. 

Ordouniren, Efr.) anordnen, ver⸗ 

Ordonnaneciren,) ordnen, befehlen. 

Oräre, f. (fr. Order), die Ordnung, 
Verordnung, Anordnung, Vorfchrift, der 
Befehl, Auftrag, das Geheiß, die Be: 
Hung; — de bataille, (fr. — ba⸗ 
tallje), die Schlachtordnung; — de cam- 
pagne, (— tanghpannje), die Feldord⸗ 
nung; — du jour, (— duͤ ſchuhr), det 
Tagesbefehl, die Tagesordnung. 

DS reäden, Myh. (gr.) Bergnymphen. 

Oreillette,, f. (ft. Orelljett), das 
Ohrreifchen. 

Oreillon, m. (fr. Oreljongh), [Bauf.] 
die Eckverzierung, Verkroͤpfung; oreil- 
lons, Mh. [Heitk.) die Ohrendrüfenents 
zundung. 

Orömus, (lat.) lafjet ung beten! 

Orät&nus, (lat.) vom Munde in die 
Feder, mündlich. 

Dregie, (ge.)[Heilk.] die ſtarke Eßluſt, 

Drgis,) Eßgier; das Sodbrennen. 

Orgän, n.(gr.) das Werkzeug, Sinn 
werkzeug, Sprachwerkzeug; die Stimme; 
der einzelne Theil der Thier⸗ oder Pflans 
zenkoͤrper, das Hülfsglied; der Vertreter, 
derjenige, durch deſſen Hülfe man wirkt, 
Stellvertreter. [feine meiße Neffeltuch. 

Drgandi, m. (ft. Organgdih), das 

Drganifatiön, f. die innere Einrich: 
tung, Gliederbildbung, der Glieberbau; 
der Zufammenhang der lieder eines 
Ganzen; die Anordnung, Kinrichtung, 
Staatseinridhtung. 

Drgänifch, (gr.) die Organe (f. d.) 
betreffend; mit Organen verfehen; belebt; 
voͤllig eingerichtet, gebildet. 

Drganifiren, (fr.) einrichten, ordnen, 

Organiſirt, ſ. Organiſch. [bilden. 

Organism, m. (gr.) der innere be⸗ 

Drganismns,) lebende Zuſammen⸗ 
hang, die Einrihtung, Geftaltung; der 
Gliederbau, röhrige Körperbau; der orgas 
niſche Körper. | 
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Orgauiſt, m. (lat.) bee Orgelſpieler. 

Organistrum, a. Mh. — 

(lat.) der Ort, wo die Orgel ſteht. 

Drganochordium, z. Mh. — dia, 
(ge.), ſ. Orcheſtrion. ſbildung. 

Drganogenie, FS- (ge.) die Organens 

Organoguoſie, f. (gr.) die Erkennt 
niß und Unterfcheidung organifcher Körper. 

Drganographie, f. (gr.) bie Be⸗ 
fchreibung der Organe (f. d.), Beſchrei⸗ 
bung der Zonmerkzeuge. 

Drganologie, f. (gr.) die Lehre von 
den Organen (f. d.); Lehre von den Werk 
zeugen zur Geburtshüffe. 

Orgänon, 2. (gr.), ſ. Organ. 

Drganonemie, f- (gr.) die —*— vom 
organiſchen Leben. [von Organen. 

Drganopläftif, f. (gr.) bie Bildung 

Orgäno plöno,(it.)mitvollerÖrgel. 

Organsin, m. (ft. organghfängh), bie 
zweimal gezwirnte Seide. 

Orgaͤsmus, m. (gr.) ſHeilk.] der hef⸗ 
tige Andrang der Saͤfte, ſtarke Blutwallung. 

Orgeade, f. mn Veh, 2 

Orgeat, m. (Orſchah), 
trank von Gerftenwaffer, — 
Kuͤhltrank; die Mandelmilch. 

Orglen, MH. (gr.) geheime Religions⸗ 
gebräuche, der geheime Gottesdienſt; nächt 
liche Saufgelage, Schwelgereien, Bacchus⸗ 
fefte. [(ſ. d. Eingeweihtez der &ingeweihte. 

DOrgiäft, m. (gr.) der in die Orgien 

Orgiaͤſtiſch, (ge.) wild rafend; begei⸗ 
ftert, ſchwaͤrmeriſch. [genland. 

Orient, m.(lat.)der Morgen; das Mor: 

Drientäle, m. (lat.) der Bewohner 
des Morgenlandes, Morgenländer. 

Drientälifch, (lat.) morgenländifch. 

Orientalismus, m. (lat.) die mors 
genländifche Spracheigenheit, 

ift, m. (lat.) der Kenner der 
morgenländifchen Sprachen, Lehrer der 
morgenländifchen Sprachen. 

DSrientiren, (fi), (fe.) fi fi) in die 
Dimmelsgegend finden; fich in die Gegend 
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finden, ſich zurecht finden, fich in bie ges 


— stra, | hörige Lage verfegen. 


Orificium, ». Dh. — cia, (lat.) 
die Mündung, Deffnung. 

DOriflämme, f- (lat.) die rothe Kriegs⸗ 
fahne der alten Franken, Reichefahne dee 
Sranzofen (welche in der Abtei St. Des 
nis aufbewahrt wird). 

Driginäl, (lat.), |. Driginell; das 
— das Urfprüngliche, Urbild, Urmufter, 
Vorbild; die Urfchrift, das Urſtuͤck; der 
außerordentliche Menfch. 

Driginälansgabe, f. die rechtmäßige 
Ausgabe eines Werkes (im Gegenfage bes 
Nachdrucks). 

Drigtnälgente, ». (lat. u. fr. — 
(henid), der —— und urfpräng: 
liche Schöpferg 

— ———— f. (at.) die Urſpruͤng⸗ 
lichkeit, Eigenthuͤmlichkeit, Muſterhaftig⸗ 
keit; Sonderbarkeit. 

Originäliter, (lat.) in der Urs 
ſchrift, urſchriftlich, urkundlich. 

Drigimär, (lat.) urſpruͤnglich, her⸗ 
ſtammend; angeboren. 

Driginell, (ft.) urſpruͤnglich, uran⸗ 
faͤnglich, eigenthuͤmlich; angeboren; felt⸗ 
ſam, ſonderhar. 

Originellement, (ft. Oriſchinelle⸗ 
mängb), urfprünglich, dam Urfprunge wach. 

Orllien, (fr. Drikjongh), a 
Oreillon. 

Drion, m. (gr.) [Sternt.] Benennung 
eines ſehr fchönen Sternbildes. 

an, f. Orcan. 

Orlẽan, m. ein gewiſſer gelbrother 
Färbeftoff; die gelbrothe Farbe. 

Orlõgſchiff, r. (holl.) das Kriegsſchiff. 

Ormuzd, (perſ.) [gbl.] der Urheber 
alles Guten, das gute Grundweſen. 

Orunamäcnt, a. (lat.) bie Verzierung, 
der Zierath. 

DOrnät, m. der Schmud, der Amts⸗ 
fhmud, das Amtskleid, Feierkleid. 

Ornatamente, (it.) [Tonk.] vers 
ziert, mit Verzierungen. 
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@rnement, 2. (ft. Ornemängh), f. 
Drnament. [gelmith (Pflanze). 

Ornithögätem, a. (gt.) die Bo: 

Ornithoglöffen, Mh. (ge.) verftels 
nerte Vogelzungen. 

Ornithographie, f- (gr.) die Bes 
fhreibung der Vögel, 

Denitholith, m. (gr.) die Vogelver⸗ 
fleinerung, ber Vogelftein. 

Deuttholög, m. (gr.) ber Kenner ber 
Naturgeſchichte der Vögel, Vogelkundige. 

Smithologie, f. (gr.) die Kenntniß 
ober Befchreibung dee Naturgefchichte der 
BDögel, Vogelkunde, Vogellehre. 

Drmitholögiich, (gr.) die Vogelkunde 
betreffend, oder zu derfelben gehörig. 

Drnithomänt, m. (gr.) der Vogels 
toahrfager. 

Ornithomantie, f. (gr.) die Vögel: 
wahrfagerei, Wahrfagerei aus dem Kluge, 
Sefange ıc. der Vögel. 

Drnithon, r. (gr.) das Vogelhaus. 

Drnithofkopie, f. (gr.) f. Ornithos 
mantie. 

Oruithotheologie,/. (gr.) der Bes 
weis des Dafeind Gottes aus der Bes 
teachtung ber Vögel. 

Druithotrophie, f. (gr.) die kuͤnſtli⸗ 
he Emährung der Vögel, Vögelzucht. 

Srognofie, f- (gr.) die Gebirgskunde. 

Orograph, m. (gr.) der Gebirgsbe⸗ 
fchreiber. ſſchreibung. 

Orographle, /. (gr.) die Gebirgsbe⸗ 

Orographiſch, (gr.) die Orogtaphie 
(. d.) betreffend, oder zu derſelben gehoͤrig. 

Orolõg, m. (gr.) der Gebirgskundige. 

Drologie, /. (gr.) ſ. Drognoſie. 

Orotheologĩie, /. (gr.) ber Beweis 
des Daſeins Gottes aus den Gebirgen. 

Orphanẽe, f. (gr.) die Verwaiſtheit, 
der Waiſenſtand. 

Orphanotrophium, a. Mh. — 
phia, (gr.) die Walſenverſorgungsanſtalt. 

Orpharion, n. (gr.) ein citherartiges 
Sciteninftrument. 
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Orphelin, m. (fr. Orfelängh), die 
Waiſe, das Waifenkind. 

Orrhagögiſch, (gr.) ſHeilk.]) Blut⸗ 
waſſer abfuͤhrend. ſwaͤſſerige Stuhlgang. 

Orrhochezĩe, f. (gr.) [Heilk.] der 

Drrhorrhöe, f. (gr.) ſHeilk.] der waͤſ⸗ 
ſerige Ausfluß durch den Stuhl. 

Orrhos, m. (gr.) [Heilk.] der waͤſſe⸗ 
rige Beſtandtheil der Milch, das Blut⸗ 
waſſer. 

Orseille, f- (fr. Orfelfje), ein vottyer 
Faͤrbeſtoff, die Faͤrberflechte, das Faͤrber⸗ 
moos. [Sorte der Orgaſinſeide. 

Orsöglio, m. (it. Orfolljo), die befte 

Drtbobiotik, f. (gr.) die Kunft, wohl 
zu leben. [richtige Lehrart. 

Orthodidaͤktik,/. (gr.) die Lehrkunſt, 

Orthodog, (gr.) vechtlehrig, rechtgläu- 
big, altgläubig, firenggläubig. 

Orthodoxie, /. (gr.) die Rechtlehrig⸗ 
keit, Rechtglaͤubigkeit, Strengglaͤubigkeit. 

Orthodoxograph, m. (gr.) der recht⸗ 
gläubige Schriftfteler. [eines Schiffes. 

Drthodromie, f. (gt.) der gerade Lauf 

Orthodrõmiſch, (gr.) den geraben 
Lauf eines Schiffes betreffend. 

Drthetpie, f. (gr.) die Rechtſpre⸗ 
hung, richtige Ausſprache. 

Orthoẽpik, f. (gr.) die Lehre von der 
richtigen Ausſprache. 

Orthoepiſch, (gr. die sichtige Aus⸗ 
ſprache betreffend; der richtigen Ausſpra⸗ 
che gemäß. leck. 

Drtbogön, a. (gr.) [Grßl.] das Recht: 

Drthogänifch, (ge.) [Grßl.] vechtedig, 
rechtwinkelig. 

Drthographie, /. (gr.) die Recht⸗ 
ſchreibung, Schreibrichtigkeit. 

Orthographik, f. (gr.) die Rechts 
ſchreibungslehre, Anweiſung zum Rich⸗ 
tigſchreiben. 

Orthographiſch, (gr.) der Orthogra⸗ 
phie (f. d.) gemäß, zu detſelben gehoͤrig, 
ſchreibrichtig; orthographiſche Fehler, 
Fehler gegen die Regeln der Rechtſchrei⸗ 
bung. 





Drtb 


Ortbholölon, a. (gr.) [Heitk.] bie 
Steifheit eines Gliedes. 

Drthologie, ſ. Orthoepie. [fung. 

Drthometrie, f- (gr.) die Rechtmeſ⸗ 

Orthomẽtriſch, (gr.) rechtmeſſend, 
die Rechtmeſſung betreffend. 

Orthomorphĩe, /. (gr.) die richtige 
Geſtaltung, rechtmaͤßige Bildung. 

Orthonhmiſch, rechtnamig. 

Orthopaͤdĩe, f- (gr.) die Kunſt, koͤr⸗ 
perliche Gebrechen zu heilen oder zu ver⸗ 
beſſern. 

Orthopãdiſch, (gr.) die Orthopaͤdie 
(fe d.) betreffend, oder zu derſelben gehörig. 

Drthophonie, f. (gr.) bie Rechtſpre⸗ 
hung, richtige Ausfprache. 

Drtbophönif, f. (gr.) die Lehre von 
ber richtigen Ausſprache, Anmeifung zur 
richtigen Ausſprache. 

Orthopuöe, SF (gr.) ſHeilk.] die 
Schwerathmigkeit, große Engbruͤſtigkeit. 

Orthöptera, | Mh. (gr.) Geradfluͤg⸗ 
Orthoptẽeren, ler. 

Orthötöna, Mh. (gr.) [Sprchl.) 
mit dem ſcharfen Tonzeichen bezeichnete 
Woͤrter. [richtige Betonung. 

Drthotonie, f. (gr.) [Sprchl.] die 

Drtje, f. eine Heine Rechnungsmuͤnze 
(in Lüttich). 

Drtolän, m. (gr.) bie Fettammer. 

Drvietän, n. ein Gegenaift. 

Dryttochemie, f- (ge.) die Se 
kunde, Steinfcheidekunft. ung. 

Dryftogenie, f- (gr.) bie Steinerzeu: 

Oryftognofie, f- on bie Kenntniß 
ber einfachen Koffilien (f. d.), Unterfchei: 
dungskunde der einfachen Mineralien. 

Oryktognöſtiſch, (gr.) die Orykto⸗ 
gnofie betreffend, ober zu derfelben gehörig. 

Oryktographie, /. (gr.) die Befchreis 
bung der Hoflilien. [den Verfteinerungen. 

Dryktologie, f. (gr.) die Lehre von 

Dryktolögifch, (gr.) f. — 

giſch. log 
Sryktologiſt, m. ( gr.) ſ. Minera⸗ 


— 


das Kuͤſſen. 





Dfop 


— „. (gr.) bie Steinmeß⸗ 
© sancta simplicitas, (lat.) 
ohne heilige Einfalt! o fromme Unfchuld! 
Dschitis, f. (gr.) [Heilk.] die Hoden 
fadentzundung. denſackbruch. 
Oschocẽle, f- (gr.) [Heilk.] der Ho⸗ 
Dscillation, f. (lat.) die ſchwingende 
Bewegung, Schwingung. 
Döcihllatörifch, (lat.) ſchwingend, 
ſchwankend, ſchaukelnd. 
Oscilliren, (lat.) in Schwingungen 
ſich bewegen, ſchwingen, ſchwanken. 
Oscitaͤuʒ, . (lat.) das Gaͤhnen; 
Dscitatiön,) die Unachtſamkeit, Acht⸗ 
loſigkeit (im Geſpraͤche mit Geringeren), 
Geringſchaͤtzigkeit, Großthuerei. 
Osculatiõon, f. (lat.) die Kuͤſſung, 
ſruͤhren. 
Dscnliren, (lat.) kuͤſſen; genau bes 
Oscülum charitätis, n. (lat.) 
der Liebeskuß. [denskuß. 
Oscülum päcks, n. (lat.) der Frie⸗ 
Oskäbrion, a. (gr.) die Kaͤfermuſchel. 
Oskabrioniten, Mh. (gr.) verſteinerte 
Kaͤfermuſcheln. 
Osmänen, Mh. Tuͤrken. 
Osmazõm, a. (gr.) der eigenthuͤmli⸗ 
che thieriſche Beſtandtheil in den Muskeln. 
Osmin, m. (ruſſ.) ein ruſſiſches Ges 
treidemaß. 
Osmium, a. (gr.) ein im rothen Pla⸗ 
tin befindliches, neuentdecktes Metall. 


Demodysphorie, f. (gr.) der Abſcheu 
vor gewiſſen Gerüchen, 

Dsmologie, f. (gr.) die Lehre von 
ben Riechftoffen, Geruchlehre. 

Demonofologie, /. (gr.) bie Lehre 
von den ee 

Osmozõm, f. Oſsmaz 

Oſophagitis, f. 8 Mdeilt] die 
Entzuͤndung der Speiferöbre. 

Sfophagorrhagie, f. (gr.) [Heilt.} 
die Blutung aus der Speiferöhre. 

Dfophagotomie, f. (gr.) [Heilk.) die 


Oeso 


Aufſchneidung ber Speiferöhre, der Speis 
ſeroͤhrenſchnitt. roͤhre. 
Oesöphägus, m. (gr.) die Speiſe⸗ 
Dspbrafie, f: (gr.) das Riechvermoͤ⸗ 
gen, der Geruch. [Lendenweh. 
Oophyalgie, /. (gr.) ſHeilk.] das 
Onsa, Mh. (lat.) die Knochen, Ges 
beine. [Knochengefäß, die Urne. 
Ossärium, a. Mb. — ria, (lat.) das 
Oſſatũr, f. (lat.) der Knochenbau. 
Offificatiön, f- (lat.) die Rnocheners 
geugung, Snochenbildung, der Knochens 
wuchs, die Verknöcherung. 
Offificiren, (lat.) zu Knochen machen, 
zu Knochen werben, verfnöchern. 
Ossilögium, n. (lat.) das Knochens 
einfammeln, Sammeln der Gebeine. 
Sftägra, f- (gr.) [Wok.] die Beins 
zange, Knochenzange. ſchenſchmerz. 
Dftalgie, /. (gr.) ſHeilk.]) der Kno⸗ 
Dftalgitis, f. (gr.) [Heilk.] die Kno⸗ 
chenentzuͤndung. 
Oſten, ſ. Orient. 
Dftenfibel, (lat.) was vorgezeigt wer⸗ 
den kann, vorzeigbarz vorgeblich. 
Dftenfiv, (lat.) offen dargelegt, aus 
genfcheinlich, handgreiflich; prablerifch. 
Dftentatiön, f- (lat.) die offene Dars 
legung, Schauftellung; Prahlerei, Aufs 
fhneiderei, Prahlſucht, das Gepränge. 
DOftentiren, (lat.) zur Schau ausitels 
len, peahlen, auffchneiden. WBeinbrech. 
Dftevcolla, f. der Kalktuff, Zufitein, 


Oſteodynĩe, f- (gr.) ſHeilk.] der Kno⸗ 
chenſchmerz. 

Oftlogaugräna, /. (gr.) Heilk.] der 
Knochenbrand, die Knochenfaͤule. 

Dftengenie, f. (gr.) die Knochenbil⸗ 
dung, Rnochenerzeugung. [befchreibung. 

Ofteographie, f. (gr.) die Knochens 

Ofteokölla, ſ. Oſte ocolla. 

Oſteolith, m. (gr.) der Knochenſtein, 
verfteinerte Knochen. 

Ofteolög, m. (gr.) der Knochenkundige. 

Dfteologie, f. (gr.) die Knochenlehre. 


Aal 


Oſtrog 


Oſteolõgiſch, (ge) die Knochenlehre 
betreffend. 
DOfteomalacie, /. (gr.) das Weich⸗ 
werden der Knochen, die Knochenerweichung. 
Dfteomaldktifch, (gr.) mit der Oſteo⸗ 
malacie behaftet. (und Muskellehre. 
Ofteomyologie, f- (gr.) die Knochens 
Dfteoucns, m. (gr.) bie Knochenge⸗ 
ſchwulſt. trockene Knochenfraß. 
Dfteonekröfis,  (ge.) [Heilk.] der 
Sfteopathologie, S- ( gr.) die Kno⸗ 
chenkrankheitslehre. Knochenverderbniß. 
Oſteophthorĩe, (gr.) [Heitk.] die 
Oſteophhma, a. (gr.) [Heilk.] die 
weiche Knochengeſchwulſt. 
Oſteoſarkõm, 8* (gr.) die Knochen⸗ 
Dfteofarköma,) fleiſchgeſchwulſt. 
Oſteoſcirrhus, m. (gr.) [Heilk.] der 
Knochenkrebs. EKnochenſpeckgeſchwulſt. 
Oſteoſteatõm, a. (gr.) ſHeilk.] die 
Oſteotõm, m. (gr.) IWdk.] das Werks 
zeug zur Zerlegung der Knochen, die Kno⸗ 
chenſaͤge. [zergliederung. 
Dfteotomie, f. (gr.) die Knochens 
Ofteothlns, m. (gr.) [Heilk.) die Kno⸗ 
chenfchroiele. [Gaſthaus, die Schenke. 
Osteria, f. (it.) das Wirthshaus, 
Dftiariät, n. (lat.) das Amt eines 
Dftiarius (f. d.). 
Oſtiãrius, m. (lat.) der Pförtner, 
Kirchendiener (bei den Katholiken). 
Ostinato, (it.) ſTonk.] hartnddig, 
behartlich. [zündung. 
Dftttis, f. (gr.) die Knochenent⸗ 
Sftöfis, f. (gr.) die Verknöcherung. 
Oſtracismus, m. (gr.) das Scher⸗ 
bengericht (in Athen). 
Dftraciten, Mb. (gr.) Verſteinerun⸗ 
gen von Muſcheln. ſſchalen. 
Oſtrakodermãta, Mh. (gr.) Auſtern⸗ 
Ostrèa edülis, f. (lat.) die eßbare 
Oſtreiten, ſ. Oſtraciten. [Aufter. 
Dftreopectiniten, Mh. (gr.) verſtei⸗ 
nerte Kammmufdeln. [Marktflecken. 
Dftrog, m. (ruſſ.) der verpaliſſadirte 


Dtag 


Ohrenfchmerz. [Hör zu verftärken. 
Stataftit, S. (ge.) die Kunft, das Ges 
DStalgie, fı f. Dtagea. 
Otälgiea, Dh. (gr.) Heilk.] Arze: 

nelmittel gegen ben Ohrenzwang. 

O tempöra, o mören, (lat.) o 

Zeiten, o Sitten! [fprige. 
Dtiuchhhta, fs (gr.) [Heilk.] die Ohr⸗ 
Otia dant vItia, (lat.) Muͤßig⸗ 

gang ift aller Lafter Anfang. 
Stlta, f. Otalgica. 


“ 


On 
Otids, (lat.) müßlg, — nicht enthuͤllen, 
entzuͤndung. 
Otitis,/. (Ir.) die Innere Ohren⸗ 


auf Intereſſen gegeben. 


Otium, x. Mh. Olla, die Muße, 
der Muͤßiggang. 
Otoslophis,/. 


Otoͤgliyphon, rn.) Löffel. 


Otographie, f. (gr.) die Befchreibung | behättmifie. 


des Ohres. flug. 
Storrbagie, /. (gr.) ber Ohrenblut⸗ 
Otorrhde, f- (gr.) das Ohrenlaufen, 
der Obrenfluß. [der Ohren. 
DStotvmie, f. (gt.) die Zergliederung 
Ottäve rime, Mh. (it.) achtzeilige 
Stanzen. [Oktave. 
Otta vina, f. (it.) ſTonk.] die kleine 
Ottetto, m. (it.) ſTonk.] das acht⸗ 
ſtimmige Tonſtuͤck. 
Ottomane, . das tuͤrkiſche Ruhe⸗ 
Öttomdune, ) bett, das niedere Ruhe⸗ 
polſter. 

Oublistten, Mh. (fe. Ubl —), gehei⸗ 
me Gefaͤngniſſe, Verließe, Burgverlleße. 
Dublids, (fe. Ubl —), vergeßlich. 

Outil, a. (fr. Utih), das Werkzeug. 

Outrage, m. (ft. Utrahſch), der 
Schimpf, die Schande, fchimpfliche Bes 
leidigung. 

Qutrageant, nn 

Outrageux, (utraſchoͤh), (fe.) 
ſchimpflich, fehr beleidigend. 

Ontragiren, (fe. utraſch —), be 
fhimpfen, grob beleidigen. 


_ 4132 
Otägra, n. (gr) bet Ohrenzwang, 


(ge.) dee Ohr⸗ 


Oxyd 


Outriren, (fr. utr —), Üibertreidenz 
aͤußerſt aufbringen. 

Ouvert, (uwaͤhr), 
Ouvertement, (uwaͤrtemaͤngh), 
(fr.) offenbar, offenherzig, gerade heraus. 

Ouverture, /. (ft. Uwertäbte), die 
Eröffnung, Einleitung, ber Anfang; 
[Tonk.] das Einleitungsftud, Vorſpiel. 

Ouvrage, #: (ft. Uwrahſch), das 
Merk, die Arbeit, [tee, Handwerker. 

Ouvrier, . (fi. Umtieh), der Acbei- 

vriren, (fr. une —), eröffnen, 
entdedien; anfangen. 

Oväl, (lat.) eifdemig, laͤnglichrund; 
das —, das Eirund; das eiförmige Ding. 

Ovalith, m. (gr.) die eifoͤrmige Ver⸗ 
ſteinerung. 

Ovärium, a. Mh. — ria, (Odãrien), 
der Eierſtock, Eierſtoͤcke; Bot.] Samen⸗ 
[zug (bei den alten Römern). 

Opatiön, /. (lat.) ein Heiner Zriumphs 

Ovipara,) Mh. (lat) eterlegende 

Dvipären,) Thiere. 

Ovoidiſch, (lat.) eierähnlich, eifoͤrmig. 

Ovuliten, Mh. verſteinerte Eier⸗ 
ſchnecken. ſkleeſaure Salze. 

Oxalate, Mh. (gr.) ſ]Schdk.] ſauer⸗ 

Dgälis, f. (gr.) dee Sauerklee. 

Dgälfäure, S. Sauerkleeſaͤure. 

Ogyäpbie, f. ( gr.) das Feingefuͤhl, 
ſtarke Gefühl. 

DOr5d, n. (ge.) [Schdk.] die Verbin: 
dung eines Metall mit Sauerftoff, der 
Metallkalk. 

Oxyvdabel, (gr.) [Schdt.] verkalkbar. 

Oxydabilitat, f. (gr.) die Verkalk 
barkeit. 

Dgydation, /. (ge) [SchdE.] das 
Verbinden mit Sauerftoff, die Verkalkung, 
Säuerung. (verbinden, verkalken. 

DOgydiren, (ge.)[SchdE.] mit Sauerftoff 

Dxydäl, r. (gr.) [Schdk.] ein mit eis 
ner geringen Menge von Sauerftoff vers 
bundener Körper. 

Dxyduliren, (gr.) [Schdf.] bie zum 


Oxvg 


Buftande des Oxyduls (ſ. d.) mit Sauer 
ftoff verbinden. 
Oxdgnla, a. (sr.) die ſauere Mid. 
Oxygen, r. (gr.) [SchdE.] der Sauers 
[Verbindung mit Sauerſtoff. 
Dgpgenatidn , S (ge) [Schdk.] die 
Ogxpgeniren, (gr.) [Schok.] mit Saus 
erftoff verbinden. [Winkel. 
Ogugön, x. (gr.) [Grßl.] der ſpitze 


> — (gr.) ſpitzwinkelig. 
Oxykraͤt, x. (gr.) ein Gemiſch von 
Eſſig und Waſſer, das Eſſigwaſſer. 
Oxykratiren, (gr.) mit Eſſig und 
Waſſer waſchen. 
Oxijmel, a. (gr.) der Sauerhonig. 
Ogymiter, a. (gr.) der Saͤuremeſſer. 
möron, 2. (gr.) [Rdk.] ein witzi⸗ 
ger oder fpigfindiger Gedanke, der einen 
fcheinbaren Widerſpruch enthält. 
Oxxyopie, f- (gr.) die Scharffichtigkeit. 
Ozuphlegmafie, f. (gr.) [Deilt.] die 
fehnelle Entzündung. timme. 
Oxyphonĩie, f er bie gellende 
Dgyregmie, /. (gr.) [Heilt.] die Ma: 
genfäure, das Sodbrennen, faure Au 
Oxgyrrhodis, n. (gr.) der Rofeneffig. 
Oxyſaͤccharum, rn. (gr.) der Sauer 
zuder. [das ſchnelle Aufbraufen. 
en. ymie, f. (gr.) ber Jaͤhzorn, 
a, S- (ge) [Heitt.] das ſtinkende 
Naſengeſchwuͤr. 


P. 


Paan, m. (gr.) das Loblied auf Apol⸗ 
loz das Jubellied, der Siegesgeſang 
FAbpIIum vitae, æ. (lat.) die Le 
bensnahrung, die Luft. [der Ballen. 
Pacce, m. (it.) das Waarenpadet, 
Päcem, (lat.) ein Sriedensbild in der 
katholiſchen Kirche, welches dem Volke zum 
Kiffen _dargereicht wird mit den Worten: 
pax domini vobiscum (der Friede bes 


Weber, Hanbb, d. Fremdw. 


Pacta 


_ ſei mit Euchl); — ſchlagen, bie 
Betglocke anſchlagen (in der katholiſchen 
Kirche). ſlaubniß. 
Päce tüa, (lat.) mit deiner Er⸗ 
Pachomẽter, m. (gr.) ein Werkzeug 
zum Meſſen der Dicke der Spiegelgtäfer. 
Pachyamie, f. (gr.) [Heilk.] die Dids 
bluͤtigkeit. [die Augenliderverdickung. 
Pachyblepharõſis, f. (gr.) Heilk.) 
Pachycholie, f. (gr.) [Heilk.] die Gal⸗ 
lenverdickung. ldicker Haut, Dickhaͤuter. 
Pachydermen, Mh. (gr.) Thiere mit 

Vachydermiſch, (gr.) dickhaͤutig. 

Pachyntica, Mh. (gr.) ſHeilk.] vers 
dickende Arzeneimittel. 

Pachitis, /. (gr.) ſHeilk.] die Aufge⸗ 
triebenheit, Aufgeſchwollenheit. 

Paciärius, m. (lat.) ber Friedens⸗ 
eichter (in England). 

Pacificäle, ». (lat.) das Gefäß zu 
Aufbewahrung der Hoftiez Behaͤltniß zu 
Aufbewahrung von Deiligthümern (in ber 
katholiſchen Kicche). 

Pacificatiõu, f. (lat.) die Friedens 
fiftung, der Friedensſchluß; die Friedens: 
unterhandlung; Beilegung. 

Pacificäter, m. (lat.) ber Friedens⸗ 
ftifter; Vermittler. 

Pacificĩren, (lat.) den Frieden her⸗ 
ſtellen, den Frieden vermitteln; ausſoͤh⸗ 
nen, ausgleichen, Streitigkeiten beilegen. 

Paciscent, m. (lat.) der Vermittler 
(von Streitigkeiten), Ausgleicher, Frie⸗ 
densftifter. 

Pacisciren, (lat.) einen Vergleich 
fchließen, ſich vergleichen, ausföhnen; den 
Frieden vermitteln. 

Packkt, n. das Paͤckchen, Bündel. 
Packttboot, a. das Poftichiff. 
Paootille, f. (ft. — tillje), Waas 

ven, welche von den Schiffsbedienten am 
Ausladbungsorte verkauft werben dürfen. 

Päcta conventa, Mh. (lat.) Ue⸗ 
bereinkunftspunkte. 

Pacta sunt servanda, (plat.) 
Verträge muͤſſen gehalten werben. 
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Bet 


Puͤctbrader, DH. (lat. u. deutſch), 
Schutzverwandte. 

Päctum, x. Mh. Pacta, (lat.) ber 
Vertrag, Vergleich, die Uebereinkunft, 
das Buͤndniß; ex pacto, laut des Vers 
trags, der Uebereinkunft gemdß; — 3% 
quisitivam, — acquisitionis, der 


Erwerbsvertrag; — adjöctum, ber Nes | gelftäbchen. 


ben 5 — confraternitatis, bie 
Erbverbruͤberung; — conjugale, der 
Ehevertrag; — dilatörium, der verläns 
gexte Zahlungsvertrag; — detale, der 
En — famıliae, der Smubbers 
teag; — feudale, der Lehnsvertrag; — 
hereditarium, der Erbvertragz — 
palliätum, der Scheinvertrag, — pro- 
timis60s, das Vorlaufsrchtz — re«- 
missöorium, ber Nachlaßvertrag; — si- 
mulätum, der Scheinvertrag; — suo- 
cessörium, ber Erbvertag; — täci- 
tam, ber ſtillſchweigende Vertrag. 
Padagõg, m. (gr.) der Kindererzichen, 
Erzieher, Lehrer. [einer Erziehungsanftaft. 
Pädagogärch, m. (gr.) der Vorfteher 
Paͤdagõgik, /. (gr.) die Erzichungee 
tunft, Erziehungslehre. 
Pädagögifch, (g8.) zur Erziehung ge: 
hörig; die Erziehungstunft betreffend. 


Pädagogiſt, m. (gr.) der Zögling eis friſt. 


ner Erziehungsanſtalt. 
Paedagögium, n. Dh. — gia, 

(lat.) die Erziehungsanfkalt. 
vabauchon⸗ Sf (gr.) [beit] bie 

Bräune der Kinder. [der Kinder. 
Pädatrophie, f- (gr.) die Dönfuct 
Päderdft, m. GGr.) der Knabenſchaͤn⸗ 


der [derei. 
Päderaftie, f. (gr.) x zu. 
Paedenutörium, n. My. — na, 


(gr.) die Knabenſchule, Rlofterfehuke, 
Padeũtik, f. (gr.) die Tugendlehre. 
Pädeütifch, (gr.) zuc Tugendlehre ges 

börig; die Tugend fördernd, beſſernd. 
Paͤdiaͤtrik, f. (gr.) die Lehte von ber 

Behandlung der Kinderkrankheiten, Kin⸗ 

derheilkunde. 


TE ne) 


Pägn 


Vonisiens, m. (ge,) Heitk.] bie 
Gelbſucht der Kinder. 

Wädistyeoingie, f. (sc; der Beweis 
des Dafeins Gottes aus Ben Kinderwelt. 

Padiſchah, m. (perf.) ber Großherr, 
Beſchuͤtzer der Könige (Tetel dos Saltans). 


Padöggen, MH. (ruſſ.) vuſſiſche Pruͤ⸗ 
[dertaufe; 
Wäpsbaptisınns, m. m« (98) die Kins 


— m. ( gr.) ber Knabenauf⸗ 

eher 
Paͤdophil, m. (gr.) der Kinderfteund. 
en f (gr.) bie Kindererzeu⸗ 


gun ſberwage. 

Bäroftäthuium, x. (g8.) bie Kin⸗ 

Pädotribie, /. (gr.) bie Kumit, die 
Kinder angemoffen zu beſchaͤftigen. 

Padotrophie, f. (gr.) die Ainderer⸗ 
naͤhrung, Aufziehung ber Kinder. 

Padröne, m. (it) ber Gebleter; 
Beſchuͤtzer, — 

Paga, J. (il) bo Lohnbuͤchelchen, 
Zahlungsbüchelhen (für die Arbeiter in 
Fabriken ıc.). 

Paganıdut, a. (it.) angangbare 

Pagamente, æ. cn das 
ungemüngte Silber, Bruchfuͤber; die Scheis 
demuͤnze; baare Zahlung; Meßzahlungs⸗ 
Paganalien, Mh. (lat.) laͤudliche 
Paganismus, m. (lat.) das Helben⸗ 
Pagänus, m. (lat.) der Heide. [cham. 


Pagät, 
Sagätz, zu Tarot. 
Page, m. (fr. Pahſche), ber junge Ade⸗ 


lige zur Bedienung, Edelknabe. 
Pägina, f. (lat.) die Blattfeite, Seis 

te, Seitenzahl. [mit Seitenzahlen. 
Paginatiön, f. (lat.) die Baum 
Paginiren, (lat) mit Seitenzahlen 

verfehen, beziffern. 
Pagliäcocie, Serie De 
Pagliäje, (Palljajo), 
Paglidase, — em 

u MH. (ge.) Heine ſcherzhafte 


Pag 


Dali 


Wagdde, f. der Gögentempel (in In⸗ Waldologie, f. (gr.) die Altlehrigkeit, 


dien und China); das Gögenbild, die Altglaͤubigkeit; 


Wadelpuppe; eine indiſche Goldmuͤnze 


(von ungefähr drei Thalern am Werthe). | bige, Altgefinnte. 


Alterthuͤmerkunde. 
Paldophrön, m. (gr.) der Altgläus 
[nabein, 


Paillasse,f. (fr. Paljaß), ber Stop: | Valästipen, Mh. (ge.), f. Incns 


fod, die Streu, fben. 
Paille, (fr. pallje), ſtrohgelb, ſtrohfar⸗ 


Pailldtten, DH. (fr. Pallietten), — Griechen), Fechtplatz 


Goldflimmer, Flitter. 


Palaſt, m. ſ. Palais. 


Paläftra, f-. (gr.) der Kampfplag 


ſtrik, F (gr.) bie Kampfkunft, 


Paillen, m. (fr. Paljöngh), das Fechtkunſt, Ringekunſt. 


Silberplättchen als Unterlage zu Edelſtei⸗ 
nen. 
Pair, m. (fr. Pähr), das Mitglied 


ſtrit 
Ringer (bei den alten Griechen). 


‚m. (gt.) 


bee Kämpfer, 
Paldftröpkälag, m. (gr.) ber Wach⸗ 


ber erften Kammer (in Ftankreich); das ker des Fechtplates. 
Mitglied des Dberhaufes (in England); —— an. (fe.) der Pelzkragen, eine 


der Reichsrath. 


Pairie, f- (fe. Pärih), die ſaͤmmtli⸗ | SMF. 


hen Mitglieder der erſten Kammer (in 
Frankreich); die Mitglieder des Oberhaus 


t Halsbekleidung der Frauen; der Pfalz⸗ 
[Palatins, Pfalzgrafſchaft. 
Palatinät, a. (lat.) die Würde eines 
Palatine, f. (fr.) die Pfalzgeäfin (f. 


ſes (in England), die Gefammtheit der | %- Palatin). 


Mairs(l.d.). [CI d.), die Pateke(f. d.). 


Palatinus, m. (fat.) der Pfalzgeaf; 


Patrfchaft, f. die Würde eines Pair, — cO mes, ber kaiſerliche Pfalzgraf 


Paifibel, (fr. paͤſ —), friedlich, fried⸗ 

liebend, friedfertig, fromm. 
akfong, a. das Weißkupfer. 

Paladin, m. ber tapfere Heid, irrende 
Ritter, teurer, 

Palais, a. (fe. Palaͤh), das Pracht 
gebäude, fürfitiche Gebäude, der Palaft. 

P der, m. (it.) ein plattes Fahr⸗ 
zemg. 


[gefeffel (in Oftindien). 
m. das Tragebett, der Tra⸗ 
Palanque, f. (ft. Palaͤngk), 
die Verfchanzung mit Pfahtwerk. 
Paländogie, f. (gr.) die Altglaͤubig⸗ 
keit. lalten Schreibkunſt. 
Paldograph, m. (gr.) der Kenner der 


Palätlum, ». Mh. — ta, (at.) 
der Palaſt. [dee Neger. 
Päläver, m. das Verfammlungshaus 
Päles, f. [Sbl.] die Hirtengättin (bei 
ben Römern). Männerhberrod, 
Paletot, m. (fr. Paletoh), eine Art 
Palette, f (fe.) das Farbenbret (der 
Maler). [der Pfaͤhle, Verpfählung. 
Alat.) die Einrammung 

Palikaren Mh.(gr.) freiwillige Sot: 
Palikaris, daten (bei ben Neu: 


[Kek.] | geiechen). 


Palillogie, f. (gr.) [RYE.] die Wies 
berholung eines Wortes ober Satzes zu 
Anfange einer neuen Periode. 

Palimbackhins, m. (gr.) [BrsE.] em 


Paläographie, f. (gr.) die Kenntniß Versfuß von zwei langen und einer tur: 
der Scheiftentunde, Schreibekunſt der Alten. | zen Silbe (-- 9). 


Paldogräppik, f. (gr.) die Lehre von 
bee Schreibetunft der Alten. 

Paldogräpbifch, (gr.) zur Paldogras 
phie (f. d.) gehörig, diefelbe betreffend. 

Paldolög, m. (gr.) der Altiehrige, 
Atgläubige, Lehrer der Palaͤologie (f. d.). 


Palindrönt, m. (gr.) ein Wort, wel: 
ches vor= und ruͤckwaͤrte gelefen werben 
kann und jedes Mat eine verfchiedene Bes 
deutung bat. 

Palindromie, f. f. Recidiv. 

Paltadrömon, n. (gr.) ein Ders, 
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welcher vor⸗ und ruͤckwaͤrts geleſen benz | der Siegeslohn; das Geſchenk für einen 
felben Sinn gibt. gewonnenen Rechtöfkreit. 

Balingenefie, f. (gr.) die Wieder | Palmärum, (lat.) der Sonntag vor 
erzeugung, Wiedergeburt; Auferflehung; | Oſtern, Palmfonntag. [tie. 
Umgeftaltung in veredelter Korm. gg (ge.), f. Chiromans 

Palingenefiren, (gr.) wiebererzeus | Walmetten, Mh.(fr.) Bauk.] palm⸗ 
gen, wiedergebären. biattähnliche Verzierungen. ſchen. 

Paliuodie, f. (gr.) die Wiederholung | | Palmiſt, m. das gemeine Eichhoͤrn⸗ 
bes Sefanges; der Widerruf, die Zurück | Palmit, x. das Palmenmart, Pals 


nahme. menmehl. gen, Klopfen des Herzens. 
Palinodiren, (gr.) den Gefang wis | Pallmos, m. (gr.) [Heill.] das Schla> 
derholen; widerrufen, zuruͤcknehmen. Paͤlmſect, m. eine Art füßen, lieblis 


Halintofie,S.(gr.)dieRüdverzinfung. | chen Weins von der Inſel Palma. 
Paliſſãde, f- (fr.) der Schanzpfahl; | Palpabel, (Iat.) greifbar, handgreif: 
Paliffaden, Mh. das Pfahlwerk, die | lich, fühlbarz offenbar. (betreffend. 
Verfhanzung mit Schanzpfählen. PBalpebräl, (Iat.) die Augenlider 
PBalifiadiren, (ft.) mit Schanzpfühs | alpitation, f. (lat.) das Klopfen, 
len einichließen, — Herzklopfen, der Pulsſchlag. 
Pälla, f. (lat.) das lange Dberkielb | alpitiren, (at.) Eopfen, ſchlagen, 
der altroͤmiſchen und griechiſchen Frauen; pochen (vom Herzen); zappeln. 
— corporalis, dad Altar⸗ und Kelch | alndament, n. (fat.) der rothe 
tuch (in der katholiſchen Kicche). Scharlahmantel der Feldherrn, Kaifer 
Pallädium, a. Mh. — dia, (gr.) | mantel. ſſchnecke. 
Be en — — * Paludiĩne, S- (lat.) die Sumpf. 
u ugmittel; nod; bie si 
Bürgihaft, die Schugmwehr. [ Minerva. eg . (gr.) das allgemeine 
Pallas Athöne,f. [IFbl.) die Goͤttin Paͤmpa, f. (fpan.) die weite Gras⸗ 


een das Schlacht⸗ — (in men): eine Art ameris 
n ifher Katzen. 
Palliatio, n. (lat.) [Heitt.] das Lin⸗ can 
derungsmittel, Befänftigungsmittel, Friſt⸗ — a —— a 
mittel, vorübergehend wirkende Mittel. beitsfchrift [vo Fr —** 
Palllätum negötlam, n. (at) "a amppletift, m. ( 5 c Verfaffer 
ein Gefchäft, welches der Sache nach ver: ar — ge) der 
boten, der Form nach aber erlaubt iſt. Pamplegie, S. (ge) [Heilk.] die all⸗ 
Pällium, n. Mh. — la, (lat.) dag | gemeine Lähmung, der allgemeine Schlags 
a ‚Be alten Römer), der Man: | lUB. Hirten. 
aritatis, der Mantel der Pan, m. (ge) ſgbl.] der Gott der 
ee [Balsfpielbahn. | Wänäcee, f. (gr) das allgemeine 
Pallmdille, f. (fr. Palmalj), die | Heilmittel, Wundermittel. 
Pällor, m. (lat.) die Blaͤſſe, bleiche WPanache, m. (ft. Panaͤſch), der se 
Geſichtsfarbe, Todtenblaͤſſe. [Spanne. derbuſch, Federſtus. 
Palma, f. (lat.) bie flache Hand, Panachirt, (fr. — ſchirt), bunt F 
Palmackten, MH. (lat.) verſteineree Panade, f. (fr.) die Brodſuppe, 
Palmen. Kraftſuppe. 
Palmärlum, n. Mb. —ria, (lat) Panaricium, » Mh. — cia, (lat.) 


Pana A 
das Fingergeſchwuͤr, Nagelgeſchwuͤr, ber 


Wurm am Finger. 

Pauathenãen, Mh. (gr.) Volksfeſte 
zu Ehren der Minerva (zu Athen). 

Pänax, m. (gr.) das allgemeine Heil⸗ 
mittel, das Heilkraut. ſhelfende Mittel. 

Paunchreͤſtum, æ. (gr.) [Heilk.] das all⸗ 

VPanchymagõga, Mh. (gr.) Heilk.] 
Abfuͤhrungsmittel boͤſer Feuchtigkeiten. 

Paucration, — (gr.) der Wett⸗ 

Paucrätinne,) kampf auf Leben und 
Tod, der Alllampf. 

Pancratiäft, ir. (gr.) ber das Dans 
cratium (f. d.) Kämpfe, ber Kämpfer auf 
Leben und Tod. 

Paudämönion, a. (gr.) der allen 
Dämonen geweihte Tempel; das Reich 
des Teufels. 

Yandekten, Mh. (gr.) die aus funfs 
zig Büchern beftehende Sammlung von 
Rechtsſpruͤchen und Gutachten des Kai⸗ 
ſers Juſtinian. Volkskrankheit. 

Bandemie, /. (gr.) die allgemeine 

Pandemiſch, (gr.) allgemein verbreis 
tet, allgemein (von Krankheiten). 

Pandikulatiön, f- (lat.) die Ausdeh⸗ 
nung aller Muskeln am Körper; das 
Steeden, Reden. ſalles Uebels. 

Pandsrabüchſe, /. uneig. die Quelle 

Pandsſre, f. (it.) eine Art Laute mit 
kurzem Halfe. Fußſoldat. 

Pandür, m. (ung.) der ungariſche 

Panel, n. Bauk.] das Taͤfelwerk, 
die untere Wandbekleidung. 

Pauegdritns, m. (gr.) die Sobrebe, 
Lobfchrift. [preifend. 

Paneghrifch, (gr.) Lobrebnerifch, Lob» 

Pauegyriſt, m. der Lobrebner. 

Paneguriftifch, ſ. Panegyriſch. 

Paueliren, Bauk.] mit Wandgetaͤ⸗ 
fel bekleiden, taͤfein. lindien. 

Poneil. . der Rohzucker aus Weſt⸗ 

Pauklſaͤge, /. die Laubſaͤge. 

Panergefie, S. (gr.) die allgemeine 
Aufmunterung zur Befferung. 


— 


Pano 
Paugloͤtß, m. (gr.) dee Allſprecher, 
der Über Alles abfprechen will, Schwaͤtzer. 
Pangloffie,f.(gr.) die Sefemägigkee 

Pauharmöniton, a. (gr.) ein X 
werkzeug, welches mehrere Blnsinfens 
mente in fich vereinigt. 

Panhellinion, m. (gr.) der oberfte 
Staatsrath (bei den Neugriechen). 

PBaubiftorie, f. (gr.) die Allwiſſerei. 

Banier, m. die Kriegsfahne, Heer⸗ 
fahne, Hauptfahne. 

Panificatiön, f. (lat.) die Verwand⸗ 
lung in Brod; Brodgährung. 

Panificiren, (lat.) mehlige Stoffe in 
Brod verwandeln. beftreuen. 

Baniren, (fr.) mit gertebenem Brode 

Pänisbrief, m. der Brodbrief, die 
kaiſerliche Empfehlung zur lebenslaͤnglichen 
Verſorgung in einem Kloſter. 

Pauiſch, den Pan (f. d.) betreffenbz 
der paniſche Schreden, ber plögliche, 
aber ungegründete Schreden. 

Pauift, m. (lat.) der Inhaber eines 
Panisbriefes (f. d.). ſohren. 

Paniten, ‘Mh. (lat.) verſteinerte Meer⸗ 

Pankrateſie, f. (gr.) die Allherrſchaft, 
der alleinige Beſitz. 

Paukration, ſ. Pancration. 

Paͤnkreas, n. (gr.) ſHeilk.] die Bauch⸗ 
er Magenprüfe. 

Tredtifch, (gr.) die Magendrüfe 
— 


Paumelõdion, a. (gr.) ein neuerfun⸗ 
denes Tonwerkzeug mit Metaliftäben. 
Pauotypie, /. (gr.) die Lichtbilnneret; 
das Lichtbild auf Wachstuch. [gen. 
Pauotypiren, (gr.) Panotypieen ferti⸗ 
Panotypift, m. (gr.) der Verfertiger 
von Panotypieen. 
Panne, f. (fr.) die Schwungfebern 
des Balken. 
s PBanochie, f. (gr.) [Heilk] die Leiften- 
eule 
Panbptifch, (gr.) alfehend. 
Panoram, |. ( gr.) das Rundges 
Panoräma,) maͤlde. 
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Bautfeliue, f (ge.) ber Vollmond. 

Pauſoph, m. 
Allgelehrte. 

Vauſophle, f. (ge) bie Allweicheit, 
ber Duͤnkel, Alles wiſſen zu wollen. 

Panspermium, æ. (ge.) der Us 
ftoff, die Grundmaterie. 

Pauſteresräãma, ». Mh. — mäte, 
(ge.) bie Per Di — Gegenſtandes 
in ganz erhabener A 

Pantagdga, 6, ee) [Heilk.] Ab 
les abführende Heilm 

Päntalen, m. = Pängtalongh), 
ber Poflenfpieler, Hanswurſt (im italieni⸗ 
ſchen Volksluſtſpiele); Pantalons, MH. 
Strumpfhofen; lange Beinkleider. 

Bautalonnäde, f. (fr.) der Gaukel⸗ 
tanz, Poffentanz, die Gaukelei, Verftellung. 

Paͤutes, MH. Muſchelgeld. 

Pantheismus, m. (gr.) ber Glaube, 
daß das Weltall vie Gottheit felbft fei, 
ber — — 

Pauthrift, m. (gr.) der Anhaͤn * 
des Pantheismus (ſ. d.), Weltgottgl 
bige. [mus gemäß, weltgottglaͤubig. 

Pautherftifch, (gr.) dem Pantheiss 

Pantheologie, f- (gr.) die Allgötters 
Lehre. 
 Väntheon, a. (ge.) ein Tempel (in 
Rom), weicher allen Ödttern geweiht war, 
ber Allgotttempel. 

Pautheoniſiren, (ge.) in das Pan⸗ 
theon (f. d.) verfegen. 

Panthöre, f. (gr.) das Hängegarn, 
Dangnes (zum Vogelfangen). 

PBautine, f. (fr.) eine Anzahl zufams 
mengewundener Garnſtraͤhne, die gefächt 
werden follen. [fchnabel (zum Zeichnen). 

Pantogräph, m. (gr.) ber Stordy: | m. 


PBautographie, A (gr.) die Kunft Rice). 


mit dem Storchſchnabel zu zeichnen. 
Pautographiſch, (gr.) die Panto⸗ 
graphie (f. d.) betreffend. 
Pantofratie, S. (gr.) die Allbeherr⸗ 
(hung, Allherrſchaft. 


re.) der Alleswifler, allherrſchend. 


Mape 


(ge.) allbeherrſchenb, 
ſſcher, Allherrſcher. 
Pautokrator, m. ( gr.) ber Allbeherr⸗ 
Pautomẽter, m. (gr.) der Allmeſſer 
(ein Werkzeug). 
Hautomimie, /. (gr.) das Geberbens 
ſpiel, die Geberdenſprache. 
Pautomimik, /. (gr.) die Geberden⸗ 
fpieltunde, Geberdenkunde. [denfpieler. 
Pantomimiter, m. (gr.) der Gebers 
— —— —— das — en⸗ 
piel betreffend, zu de en gehoͤrig, ge⸗ 
berdenkuͤnſtleriſch. auböchien. 
Pautomimiſiren, (gr.) durch Geber⸗ 
Hantomimift, ſ. Pantomimiker. 
Pantophäg, m. (gr.) der Aleſſer, 
Vielfraß. lles deſſen, was eßbar iſt. 
PBantophagie, f. er der Genuß als 
Pautophobie, f- (gr.) die Schen vor 
Allem; Waſſerſcheu. 
PWantofoph, m. (gr.) ber Alleswiſſer. 
Pautoſophĩe, f. (gr.) Die Allweißheit, 
Alleswiſſerei. ſſchmitzte Menſch. 
Panürg, m. (gr.) der liſtige, vers 
Panurgie, 7 (gr.) die Sum 
argliftige Bobheit. argliſtig. 
Vanurgiſch, (gr.) verfhmigt, liſtig, 
ec m. (lat.) [Heilk.] die Drüfens 
geſchwulſt [Thierſeuche. 
Wanzootie, S- (ge) die allgemeine 
Paͤon, f. Päan. frofe. 
Gäönte, f. (gt. ) die Pfingflrofe, Gicht⸗ 
Papa, m. (lat.) ber Vater; Papſt. 
Vapäbel, (Iat.) zur Erlangung der 
päpftlichen Wuͤrde — Salzfiſch. 
Papagelle, ein lachtaͤhnlicher 
Papageno, m. en. (i6) ber beficberte Xes 
gelfteller (in ber Bauberflöte). 
Papal, (tat.) päpfilihz; —⸗Syſtem, 
die päpfiliche Obecherrſchaft (in der 
[gute Tropf. 
Papatäce, m. (it. — tahtſche), ber 
» ie, 7 — Mohnſto 
apaverin, ». (lat. 
Papeline, f. (fe) Name eines * 
ſen halbſeidenen Zeuches. 


Pape 


ſchriebene, unbrauchhare Papier. 
Paperaſſiren, (fr) in alten Papie⸗ 


sen herumkramen. fin. 
. Papenne, S- (fi. Papeh), die Vaͤp⸗ 

Papiormache, n. (ft. Papisgma: 
ſcheh), das gelaute Papier; die Papier 
maſſe (zu Dofen ıc.). 

Papillen, m. (fr. — pilljöngh), der 
Schmetterling, Sommervogel, Tagfalter. 
, Papillote, F (fe. Papiliotte), der 
Haarwickel. | 

Papillotiren, (fr.) bie Haare wideln. 

Papismus, m. (lat.) die päpftlice 
Lehre; das Papftthum. 

Papift, m. (lat.) der Anhänger des 
Papfttyums; päpftlic Gefinnte, Päpftier. 

Papifterei, f. (lat.) die blinde Ans 
bänglichkeit an den Papft. 

Papiſtiſch, (lat.) paͤpſtlich, paͤpſtiſch. 

Papocaͤſarie, S. (lat. u. gr.) das Ein 
greifen des Papftes in die Rechte der welt 
lichen Zürften. 

Papvlatrie, f. (gr.) die übermäßige 
und blinde Anhänglicykeit an den Popſi; 
Übertriebene Verehrung des Papſtes. 

Vapft, m. (lat.) das 
katholiſchen Kirche, ber heilige Water. 

Papuas, Mh. Name eines wilden 
Wlkerſtammes in Auftealien. [chen. 

Päpüla, f. (lat.) die Puſtel das Bliss 


 Yapnlas, (lat.) puftelartig. 
Papyrographie, f. (gr.) bie Papiers 
beſchreibun 


$- 
. Papfrus, m. (gr.) die Papierſtaude; 
das aus derſelben bereitete Papier. 
Paquet, . (fi. Padeh), [. Padıt. 
Par, (fc) buch, zu, aus, von; — 
exemple (Eranghpi), zum Beilpiel; — 
euriosits (fr. Küriofiteh), aus MWeus 
tde, 
Parabäfe, * (gr.) das Abſpringan 
von einem Gegenſtand 


65 
bie Abſchweifung, Ausfchweifung. 
. Paräbel, * (Gr.) —— 


der 


_ 18 
‚ BPaperasse, f. (fe. rük), ba6 bes das Gleichnis; 


Para 


[Bsfl.] ein geretffer Re 
gelſchnitt. 
Varabolän, m. (ge.) der Wagehals; 
Parabolanen, MH. Krankenwaͤrer (dei 
—— ana 
ar ‚ (gr. e 
Steihniffen; in Gefkole einer Megels 
ſchnittslinie. lreden. 
Perabolifiren, (gr.) in Gutchniſſen 
Waraboloid, æ. (gr.) [Grßl.] ver A 
terkegel. (durch Zufall 
Par accident, (fi. — ng), 
Par accord, (ft. — Akkoͤhr), durch 
leich. 
Paraceuttiſe, 17 (gr.) [MBöR.) der 
ctuteſis . zur Abzapfung 
n. 


— (ge.) um den Mit⸗ 
telpunkt herumgehend. 
arachrõa, /. (gt.) ſHeilk.] die krank⸗ 
hafte Veränderung der Gefichtsfarbe. 
Parachrõma, n. (ge.) bie Farbentaͤu⸗ 
hung. ſrechnungsfehler. 
Parachroniſsmus, m, ( gr.) dee Zeit⸗ 
õſts, /. (gr.) das Verderben 
durch Farbengebung. Fallſchirm. 
Parachute, m. (fr. — ſchuht), der 
Yarneltt, [. Darakter. 
Paraeyzfis, /. (gr.) [Het] die 
Schwangerſchaft außerhalb der Gubärs 
mutter. [Halsmusselbräune. 
Barachnauche, f. ( gr.) [Heut.] die 
Parade, f. (fr.) die Schanausſtellung; 
Peunkſchau ber Truppen; dee Prunk, das 
Sepränge, die Pracht; Fährt.) die Abe 
wendung eines Stoßes oder Hiebes; —⸗ 
Bett, da6 Prachtbett, Prunkbectz — 
Pferd, das Prachtpferd. 
Waradidftole, /. (ge.) [RdE.] die Es 
(duterung durch das Begenthelt. 
Paradies, a. (perſ. der Baumgarten; 
Wonnegarten; ber Ort der Setigen im 
Himmelz die oberſten Pläge im Theater, 
bie letzte Gallerie. 





Para 
aradiefifch, (perſ.) herrlich, wonnig, 


P 
himmliſch. 

a a. Mh. — mäla, (gr.) 
das Mufter, Beifpiel, Vorbild. 

PBaradigmätifch, (ge.) durch Beifpiele 
debrend, muſterhaft. 

Varadigmatifiren, , (gr.) duch auf: 
geftellte Beifpiele lehren. 

Saradiren, (fr.) prunten, Gepränge 
machen, prangen, ſich in feinem Ganze 
zeigen, ftolz einherfhreiten. 

Parades, m. (ft. — doh), [Krk.] die 
Rüuͤckenwehr. 

PWaradög, (gr.) der gewöhnlichen Lehre 


= Meinung entgegen, feltfam, fonders hen. 


bar, ungewöhnlidy, auffallend, befremdlich. 

Parädödxa, MH. (gr.) feltfame und 
auffallende Behauptungen oder Meimuns 
gen. [Seltfame, Wunderbare. 

Varadöge, r. (gr.) das Auffallende, 

Baradogie, f. (gr.) die Meinungss 
fonderbarkeit; Liebe zum Auffallenden und 
Sonderbaren. 

Baradoromanie, f- (gr.) bie Sucht 
nad) dem Sonderbaren und Auffallenden. 

Karadögon, a. Mb. —döra, (gr.) 
die felfame Meinung, wunderbare und 
auffaltende Behauptung. 

Paräfe, |. Paraphe. 

Parafeudre, m. (fr. —fuhbe), ber 
Bligableiter, Wetterableiter. 

Saragenfie, f. (gr.) ſHeilk.] die Vers 
flimmung des Sefhmadsvermögen®. 


Paragiren, (fr.) durch Geld abfinden, | [Heilt 


durch Ländereien abfinden. 
Parägium, ». Mh. — gia, (lat.) 
ſRecht.] das gleiche Anrecht, die e Mitbeleh: 
nung. 
Paraglöffe, S- (gr.) [Hellt.] die Ent 
zundung bes Zungenmuskels, der Zun⸗ 


genvorfall. 
ee Saragöge, Se (ge) [Specht.] die Vers 
längerung am Ende eines Wortes. 
Paragdgifch, (gr.) [Spocht.] am En⸗ 
be des Wortes verlängert. 
Paragdn, f. (gt) [Bchor.]) Rame 


Mara 


einer gewiſſen Scheiftgattung (zwiſchen 
Tertia und Textſchrift). 

Paragone, m. (it.) ein ſchwarzer ita⸗ 
Henifcher Marmor. lbeſonderer Größe. 

Paragduperlen, Mh. Zahlperien von 

Paragraͤmm, r. ( gr.) das Daneben⸗ 
geſchriebene, der Schriftzuſatz, das Ein⸗ 
ſchiebſel. 

Paragraph, m. (gr.) der Abſatz in 
ber Schrift, Abſchnitt, die Abtheilung; 
das Zeichen (9) uͤber einem Abſchnitte in 
einer Schrift. 

Paragraphiren, (gr.) in Abſchnitte 
abtheilen; mit Paragraphenzeichen verſe⸗ 

[Hag ee 
Paragre£le, m. (ft. — geähl), der 
Paraklẽt, m. (gt.) der Helfer, Troͤ⸗ 
fter, heilige Geift. 

A (gr.) helfend, tröftend. 

Paratmäftiich, (gr.) abnehmend (vom 
Krankheiten). [nehmen einer Krankheit. 

Paraͤkme, f- (ge.) [Heilk.]) das Abs 

Saräköpe, f. (gr.) [Heil] der vors 
übergehende Wahnfinn. 

Waratüfis, f. (gr.) das Falſchhoͤren, 
Ueberhoͤren; Ohrenbraufen. 

Varalipominsa, Mh. (gr.) Ergaͤn⸗ 
zungen, Bufäge zu einer Schriftz die Büs 
cher der Chronif. 

Baralipfe, . (gr.) [RdE.] die Ues 

Paralipfie,) bergehung. 

Paraͤllage, f- (gr.) die Verwechſelung; 
.) Seiftesverwirrung. 

Paralldktifch, (gr.) die Parallare (f. 
d.) betreffend, fich auf diefelbe begichenn. 

Parallaͤxe, f. (sr.) [Strnk.] der Wins 
kel, den zwei verfchiedene Gefichtslinien 
zu eimem und bemfelben Gegenftande mit 
einander bilden. 

Parallkel, (gr.) gleichlaufend, gleich 
weit von einander abſtehend; uneig. eins 
ander entfprechend. 

Parallkle, /. (gr.) die Gegeneinanders 
ſtellung, Vergleichung. ſgleichen. 

Paralleliſiren, (gr.) gleichſtellen, ver⸗ 


Ware 


Parallelism, Y m. (gr.) bie Zufam- 
Parallelismus, menitelung, Ver⸗ 


— 


Para 


Parapötälum, ». Mh. — täla, 
(gr.) [Bot.] das Nebenblättipen, Neben⸗ 


gleichung, Uebereinſtimmung, Gleichfoͤr⸗ blumenblatt. 


migkeit, Aehnlichkeit. 
Parallelograͤmm, x. (gr.) [Grßl.) 
das geradlinige Viereck. 
Parallelograph, m. (gr.) ein Werks 
zeug Parallellinien zu ziehen, das Roſtral. 
Paralläiftelle, f- die gleichlautende 
Stelle. machen, feblfchließen. 
Paralogifiren, (gr.) einen Trugſchluß 
Paralogismus, m. (gr.) der falſche 
—— Fehlſchluß, ... 


ten; hemmen, hindern. [&tliederfähmung. 
Baralöfis, S. (gr.) die Lähmung, 
Paralstilns, m. (gr.) der Glieder: 
fahme, Gichtbruͤchige. 
Paralstifch, Ar) gelähmt, gliebers | nen. 
lahm; zu Bar geneigt. 
Param h. (lat.) Kirchen⸗ 
ſchmuck, Kirchentoftbarkeiten. 
Par ami, (fr. — amih), durch einen 
&reund; als Freund. [Freundſchaft. 
Par amitie, (ft. — tieh), aus 
Paramonärlus, m. (gr.) der Küs 
ſter (in der katholiſchen Kirche). 
Paramthie, f. (gr.) die belehrende 
dichterifche Erzählung, Fabeldichtung, fü 
belhafte Dichtung. [Parampthie (f. d.). 
Varamqhthiſch, (gr.) in Form einer 
Paränife, | f. (gr.) bie — 
Parankẽfis, rede, Ermahnung; Ru 
anwendung. ſternd, ee 
Paränttifch, (gr.) ermahnend, ermuns 
Paranda, f. (gr.) der MWahnfinn, 


m. (gt.) der Braut; 
Saranyınphue, führer; Brautwerber. 
Paraͤuze, J. (it.) ein großes Fiſcher⸗ 

fahrzeug (im Neapel). 

Paraptama, a. Mh. — mäta, (ge.) 
bie Geſetztafel; Zeittafel, Gefchichtötafel. 
Parapet, n. (fr. — peh), Krk.] bie 
Bruſtlehne, Bruſtwehr. 


Saräpb, m.) (fr) der Ramenszug, 

Paraͤphe, f.I Handzug, das Hanbzeis 
chen; Amtsſiegel, der Stempel. 

Paraphen⸗Jura, Mb. ſRcht.)] 
Stempelgebuͤhren. 

Paraphernälgäter,) Mb. (gr.) 

Paraphernalien, ſRcht.] das Vers 
mögen ber Ehefrau außer dem Heiraths⸗ 
gute, die Gerade. 

Paraphie, f- (gr.) — die krank⸗ 
hafte Veraͤnderung des Gefuͤhls. 

Varaphimõſis, f. (gr.) [Heilk.] die 
Geſchwulſt der Vorhaut, der ſpaniſche 
Kragen. 

Paraphiren, (gr.) mit dem Namens⸗ 
zuge verfehenz mit dem Stempel bezeich⸗ 


arapbonie, S- (gr.) der Fehler ber 
Stimme, die unangenehme Stimme. 
Baraphouift, m. ( gr.) der Vorfänger. 
Varaphraſe, . (gr.) die Umſchrei⸗ 
Paräpbrafie,) bung, erklaͤrende Webers 
fesung. ſerklaͤrend umfchreiben, erklären. 
Parapbrafiren, (ge.) umfchreiben, 
Paraphraͤſt, m. (gr.) ber erflärende 
Umfchreiber, Ausleger. lerklaͤrend. 
Paraphräftiich, (gr.) umſchreibend, 
Paraphreneſie,. (gr.) bie Entzuͤn⸗ 
Varaphrenitis,dung des Zwerchfells 
und die daraus erfolgte Raſerei. 
Waraphroneſis,/. (gr.) die — 
VParaphrõoſyne, abweſenheit, ber 
leichte Wahnſinn, die Verſtandesverwir⸗ 
lan Pflanzen, der Nebenwuchs. 
Varaphöſis, f- (gr.) die Saftfaͤden 
eg S (gr.) die Gliederlaͤh⸗ 
mung durch Schlagfluß, der Schlagfluß. 
Paraplektiſch, (ge.) vom Schlage ge: 
a ſchlagfluͤſſig. 
1... ſ. Paraplegie. 
————— » J (ge.) die leichte 
ündu [Regenfchirm. 


B ng. 
Parapliuie, n. (ft. —plüh), ber 








Para 


Parasoplegie,/. der leichte 
Schlagfluß. natuͤtliche Puls. 
VPararrhoͤthmus, — der wider⸗ 
Pararthrima, nm. ( gr.) bie Verren⸗ 
Pararthroöma,s kung 
Paraſaͤuge, f. die perfifche Meile. 
Paraseäönium, x. Mh. —nla,(gr.) 
das Nebenzimmer zum Ankleiden (Im 


My. (Hebr.) Abſchnitte 
aus den Büchern Mofis, welche in dor 
Spnagoge vorgelefen werden. 
Para — F (gr.) der Nebenmond. 
— m. ( gr.) der Tiſchgenoß; 
chmaro lrotzeriſch. 
Wera, .) [hmarogend, ſchma⸗ 
Harafleüe, f. (gr.) die Vorbereitung, 
Burüftung, ber Vorbereitungstag, heilige 
Abend; der Charfreitag. 
Paraföl, n. “> der Sonnenſchirm. 
Paraſtaͤten, M 


S 


A432 


Pare 


Parbleu! (fr. — bloͤh), poßtaufend! 
Par bricole, (fr. — brikohl), duch 


Ruͤckſchlag. — 
m. 0 


ag aux cerfs, 

fehe), der Hirſchgarten, eine Art Serai 

des Königs Ludwig XV. von Frankreich. 
Parcklle, f- (fe.) das Thellchen, eins 


jene Stuͤckchen. 
Barcelliven, (fe.) in Thelle theilen, 
In Stüde abtheilen, zerſtuͤckeln. 
Parcellirung, . (fr.) die Zerflüde 
lung, Theilung in einzelne Theile. 
Paͤrce, ſ. Parze. 
Varcheminiſt, m. (fr. Parſch —), 
derjenige, welcher von feinen Renten lebt. 
Par ci par 14, (ft. parſi —), hier 
und dort, an verfchiedenen Drten. 
Par oomplaisance, (ft. — kongh⸗ 
pläfängf), aus Gefaͤlligkeit. 
ei couvert, (ft. — kuwaͤhr), durch 


b. (ge.) ſBauk.] Ne: 
benpfeiler. [Rigent. | Einf [aus Meugierte 
Werafätifa, (ge.) beifenbz feheiadar| Mar curlonitd, (fr. — Küriofish) 
— (gr.) f. Paraphie. Par depit, (fi. — depih), aus Ber 
Varäftichen, f. Aktoftichon. —— 
Paraftréemmia, x. (gr.) die kampf; | WPardessus, m. (ft. — deffüh), bet 
Paraͤſtröphe, f- Ihafte Verzuchung, — — (fe. — Di), bei — 
Verdrehung (der Augen 
VParaſynagõge, S. (gr.) die heimliche Farden (— doͤngh) nn 
Bufammentunft. Vergebung; Gnade, Begnadigungz — 
Paraãt, (lat.) bereit, fertig. geben, begnabigen, das Leben 
Varathefis,/. (gr.) die Oinzufhgung, | (einem Verbrecher), 
der Zuſatz; die Webergabe; die Vergleichung, Warbommäbel, 39 verzeihlbch 
der Gegenſatz. ng. Pardo fr.) verzethen, verge⸗ 
) die Genruͤths⸗ben, begnadigen, das Leben ſchenken. 


Paratbymie, f. \Y 
.—n S ee krank⸗ 
annn 
oe: i m. (fr. — tonnaͤhr), 
ſ. Parafoudre. 


Paratrimma, æ. (gt.) das — 
des Afters, der Weolf. [fige Ernaͤhrn — 
Paratrophiĩe, f. (gr.) die unreg 
Par avanes, (ft. 
Borkhuß, vorſchußweiſe. 
Paravent, m. 
Windſchirm; die ſpauiſche Wand. 


> 


), al& | gleichen, vergleichen € 


Pardauen, Mh. Taue zur Befeſti⸗ 
gung der Bramſtengen. [an —2 
Faré, (fr.) angehalten! halt! (Buruf 
Pareätis, (lat.) gehorchel ſmung. 
Varechefie,/. ( gr.) bie 
—22 —— — —— 
Paregsiren, (it. paredſch —), auß 
Redmungen x 


). 
ricum, n. Mh. — rich 


Paregö 
(fe. Patawaͤngh), der | (ge.) [Hell] das Khmenzfliltende Arzenei⸗ 


mittel beſaͤnftigende Mittel. 


Pare 


Varesriſch, (gr.) lHeilk.] ſchwerz⸗ 
ſtillend, erweichend. 

Parektaſis, /. (gr.) Heilk.] die uͤber⸗ 
maͤßige Ausdehnung. 


Pari 
Par — (fe == expraͤh), durch 
einen beſondern Bo 


Parfait, (parfäh), } 
Parfaitement, (— fähtmängh), 


Barellipfe, /- ar) [Spa] die Aus: | (fr.) vollkommen, völlig. 


laſſung eines Selbſtlaute 
Parembole, f. (gr.) * — — 


— eingeſchaltete — 
Varenc s,. (gr.) das Beine 


cẽp 
Pareneepaucis S- (gr.) die Ent⸗ 


zuͤndung bes kleinen öchien. 
Barenchyma, rn. (gr.) (Heilk.] die 

Beſtandtheile der Eingeweide. 
Pareutãaãlia, a (1at.) Todten⸗ | die 
Barentälten,) opfer, Leichenopfer (für 

Verwandte), Begräbnigmahle, Todtenfeſte. 
PWarentation, f. (lat.) die Standrede 

bei Begräbnifien, Leichenrede, Abdankung. 

. Parentäter, m. (lat.) der eine Da: 

rentation (f. d.) hält, Leichenredner. 

S- (lat.) die Verwandtſchaft. 
Parenthife, |. fr das Einſchieb⸗ 
ee fel, ber — 

Sog, Zwiſchenſatz; die Klammer (in 
Schrift), das — 
Parenthetiſch, (gr.) eingeſchloſſen, 
or —* — eingeklammart, 
im Vorbeigehen, beilaͤußg. 
Parentbhrfus, m. (ge.) ber Begei⸗ 
ſterungsſtab des Baechus; bie begeifterte 
Uebertreibung (im Bortrage), Redewuch. 
Barentiren, (lat.) eine Standrede 
balten, eine Grabrede halten, abbauen. 
ParEre, x. (it.) die Meinung, das 
Gutachten. 
se, (gr) 


Parergen, ». Mh. — 
das Nebenwerk, bie Mebenfache. De . An 
haus. volllommen⸗ Lahrwng. 
Pareſis, S (ge) [Heist.) bi un 


Paresseuse, f. (ft. — ſſoͤhſe), das 
Ohrkiſſen, Ruhekiſſen. 

Par et impar, (lat. Gerade und 
Ungerabde (ein Spiel). 

Parẽtiſch, (gr.) ſchlaff, erſchlaffend. 


Par exemple, (fr. — ekſanghbl), 


zum Beiſpiel. 


Parfait- ge - (fe. Parfaͤh⸗ 
tamuhr), Mame einer feinen mn 


| Beanntwein. 


Par force, (ft. - forh), nt & Se 
d 


[4 


(fe. Parföngh), bee 
— angenehme Duft; das Raͤu⸗ 


dee mir woblriechenden Waaren handelt. 

Barfümiren, (fe.) mit —— 
erfuͤllen, — machen, durchraͤu⸗ 
chern. 


3 aß. 
». (fe. Parfuͤmoahr), 
Par grace, (fr. — grahs), — 
Gunſt, durch Gnade. Zufa 
Par hazarad, (ft. — haſahr), a 
Barbilien, Mh. (gr.) Rebenfonnen. 
: Par honneur, (ft. — onnoͤhr), Eh. 
renhalber. [chem Werthe; ohme Aufgeld. 
Päri, (it.) [Kffpe.] gleih, von glei 
Pariah, \ Mh. eine von den Hindus 
Päriahe,) als unrein verachtete Kaſte. 
PBariatiön, f- (lat.) die Ausgleicdyung, 
baare Bezahlung; [Rcr.] Einkindſchaft. 
Pärla vöta, Mh. (lat.) gleiche 
Stimmen, bie Stimmengleichheit. 


arificiren, (lat.) gleich machen, 
Par inclus, (ft. — aͤnghkluͤh), durch 
Einſchluß. [aus Eigennutz. 
Par iatért, (ft. — aͤnghteraͤh), 
Päri passu, (lat.) tim gleichem 
Schritte, gleichmäßig. 
Pariren, 3 wetten; 


ſSchtt.] den —— abhaiten ; 
a. im Laufe zum Stillſtehen aus 





—— — — — — — — — 


| Pari Ana 


Parisienne, f. (fi. — fimn), 
[Bchde.] eine Art Meiner Drudicheift, 
Perlſchrift. 

Pariſthunia, Mh. (gr.) Oeilk.] die 
Mandeln am Halſe; die Entzuͤndung der 
Mandeln, Mandelbrä 


une. 
Pariftämitis, f- (gr.) Heilt.] die 
Parität, S. (lat.) die Gleichheitz 


Gleichheit der Rechte. —— 
Paritãtiſch, en gleich berechtigtz 
Baritidn, J. (fr) die Folgeleiftung, 

der Gehorſam. 

Hark, m. (engl.) das Luflwälbchen, 
der engliſche Bartenz der Thiergarten; der 
Aufbewahrungsort für grobes Geſchuͤtz. 

Varkeét, ſ. Parquet. | 

Sarlament, a. (fr.) die Stänbevers 
ſammlung in Frankreich und England, 
Reichsverſammlung. 

Varlameutaär, m. (fr.) der Unter⸗ 

haͤndler (in Kriegsangelegenheiten). 

Barlamentiren, (fr.) unterhandeln; 
beſprechen. 


— (it.) ſ[Tont.] ſprechend; 
Parlänte,) mehr ir als nr 
fungen. 
Parlatörie, a. (it.) das er 
Parlemeut, f. — 
Parlementär, ſ. Parlamentaͤr. 
Parliren, (fe) ſprechen, reden; 
chwatzen. rare 
Parleir, m. (fr. Parloahr), das 
Par malheur, (ft. — malöhe), 
durch Unglüd, uugluͤcklicher Weife. 
Paruäp, m. (ge.) [gbl.] der 
Parnassus,) Diufenberg, ee 


berg. 
Parnaffiden, Mh. (gr.), f. [. Rus 
Par nöbile frätrum, (tat.) bas 
würdige Bruͤderpaar (im fpöttifchen Sinne). 
Parochiälien, Mh. (ge.) Pfarramts⸗ 
angelegenfeiten. Hauptkirche. 
Parochialkirche, f. die Pfarrkirche, 
ee , m. (gr.) der Eingepfarrte, 
das Pfarrki [das Kirchſpiel. 
—c . (gr.) der Kirchſprengel, 


Paro 


Pärdchus, m. (gr.) der Pfarrer. 

Parodie, f- (gr.) der Nebengefang; 
bie ſpoͤttiſche Nachbildung — ernſten 
Gedichts, Spottnachahmun 

Parodiren, (gr.) —* nachbilden, 
ſpoͤttiſch nachahmen (ein ernſtes Gedicht). 

Barbkie f. (gr.) das Beiſaſſenrecht, 
die Piederlaffung als Beifaffe. 

Vardten, MH. (gr.) Beiſaſſen, Schuß 
Verwandte. 


Paröle, f. (fr.) das Wort; Ehren 
wort, Verſprechen; Lofungswort, Feldges 
frei. Parole d’honneur, (Parohl 
d’onnöhr), das Ehrenwort. 

Pärdli, n. (it.) (im Pharofpiele) das 
Ohr in der Karte; ber dreifache Gewinn 
= Dharofpiele). 

ardwmie, 7 (gr.) das Sprichwort. 
an jüris, f (lat.) die 
Rechtsregel. 

Pardmiogräpb, m. ( gr.) der Sprich 

wörterfchreiber, Sammler von Sprich 


wörtern. 
Pardmiographie, f- (gr.) die Sprich 
wörterfchreibung, Sprichwoͤrterſammlung. 
Parömiograpbifch, (gr.) die Sprich 
wörter betreffend. [terfunbe, 
Barbmiologie, PX ) die Sprichwoͤr⸗ 
PBaroudöfis, f. (er. .) [RdE.] die Wies 
decholung ähnlicher Wörter oder Cäge (in 
ber Rebe). [Einräumen. 
Paromnlogie, S- (gr.) ge 
— Mb. (ar) ru 


— . (gr.) der Gleich⸗ 
klang der Woͤrter von verſchiedener Be⸗ 
deutung, das Wortſpiel. 

aronomafiren, (gr.) ein Wort in 
verſchiedenem Sime gebrauchen; auf ef 
nen Namen anfpielen. 

Parouydhie, S- (gr.) das Magelges 
fhwürz der Neidnagel. [wandte Wörter, 

Parouhmen, Mh. (ge.) finnver 
— (gr.) finnverwandt; 


Varouhmil, f. (gr.) die Lehre von 


Paro 


dem Gteichlaute der Wörter, Lehre von 
ber Abflammung der Wörter. 
Paröpium, x. ($t.) ber Augenſchirm. 
Karoptifis, f. (gr.) das Schwigbad 
m —— Aſche oder im Sande). 
aroͤptit,. (gr.) die Lehre vom Vor⸗ 


bie ben. 

Varoͤptiſch, (gr.) — — (. d.) 
betreffend, zu derſelben gehoͤrig. 

VParorchidinm, n. Sr. — dia, (gt.) 
Heilk.] die Leiſtengeſchwulſt. 

Par ordre, (ft. — ordr), auf Befehl. 

Barosuıie, f. (gr.) die krankhafte Vers 
änderung des Geruchs. 

Parotitis, /. (gr.) [Heilk.] die Ent 
zundung der Ohrdrüfe. 

P &, m. (gr.) [Heilk.] der hef⸗ 
tige Anfall einer Krankheit. 

Par pistolet, (fr. — laͤh), (beim 
Billarbfpiele) ohne das Queue (f. d.) aufs 
zulegen, mit einer Dand. 

Par precautien, (fr. — prelofls 
dngh), aus Borficht. — 

Par preference, (ft. — raͤngß), 

Parquet, n. (fr. Parkeh), ber ges 
täfelte Fußboden; der eingefchloffene Raum 
in Gerichtöftuben; der in Sperrfige ges 
theilte Vorplatz vor ber Bühne. 

Parquetage, f. (fi. — ketahſche), 
das Täfelmerk eines Fußbodens. 

Parquetiren, (fr. parket —), täfeln, 
mit Taͤfelwerk auslegen. 

Parguiren, (fr. part — ), einpferchen, 
in einen eingefchloffenen Ort thun. 

Par raillerie, (ft. — ralljerih), 
aus Scherz. 

Par rätie, (ar) gleichviel. 

Par renommee, (ft.) dem Rufe 
nad), dem Namen nad). 

Parrheſie, f. (fe.) die Freimuͤthig⸗ 
keit im Reden; ber ungezmungene Anſtand. 

Parricida, m. (lat.) der Vatermoͤr⸗ 
der, Muttermoͤrder, Verwandtenmoͤrder. 

Parricidium, ». Wh. — dia, (lat.) 
der Vatermord, Muttermord, Verwand⸗ 
tenmord. 


AAs 





Part 


Pars, f. (lat.) der Theil; — ad- 
versa, — contraria, ber Gegentheif, 
bie Gegenpartei. ſkeit, Filzigkeit. 

Parfimonie, f (lat.) die Sparſam⸗ 

Bart, /. (lat.) der Theil, Antheil; die 
Begenpartei, der Gegner. 

Partage, f. (ft. — tahſch), die Thei⸗ 
lung. len, austheilen, vertheilen. 

Partagiren, (fr. — taſch —), thei⸗ 

Parte, f. (it. [Tonk.] der Theil, die 
Abtheilung, Klaufe. 

Partenier, nn. (fr. — nieh), ber 
Groͤnlandsfahrer, welcher für einen ges 
wiſſen Antheil dient. 

Parterre, n. (ft. — tere), das un 
efte Stockwerk, Erdgefchoß; das Gartens 
beetz der Platz im Schaufpielhaufe auf 
dem Bodenraume; die dafelbft befindlichen 
Bufchauer. [gleiche heile. 

Päartes aequäles, Mh. (lat.) 

Pärtes genitäles, Mh. (lat.) bie 
Zeugungstheile. ſkrankheit, Bleichſucht. 

Parthenios, /. (gr.) die Jungfrauen⸗ 

Paͤrthenon, a. (gr.) der Minerven⸗ 
tempel in Athen. leinzeln; parteilich. 

Partial, at.) theilweiſe, beſonders, 

Partialität, f. (lat.) die Parteilich⸗ 
keit. [Theilnehmer, Mitgenoß. 

Participänt, m. (lat.) ber Theilhaber, 

Participatiöu, f. (lat.) die Theil: 
nahme, Theilnehmung; der Antheit. 

Participiren, (lat.) Theil haben, 
Theil nehmenz einen Theil befommen. 

Participium, n. Mb. — pia, (lat.) 
[Sprchl.] das Mittelwort. 

Partieüla, f. (lat.) das Theilchen; 
[Sprchl.] das unabaͤnderliche Redetheilchen. 

Particnlär, (lat.) beſonder, abgeſon⸗ 
dert, fuͤr ſich beſtehend, einzeln, umſtaͤnd⸗ 
lich. [Umſtaͤnde, naͤhere Umſtaͤnde. 

Particuläria, Mh. (lat.) einzelne 

Particulariſiren, (fr.) umftändlic 
befchreiben, umftändlidh auseinanderfegen. 

PDarticnlarismung, m. (lat.) der 
Glaube ver Juden, daß Gott nur fie der 
Seligkeit theilhaftig werden laſſe; die 





Bart 
ie dieſer Glaubenslehre; das Sons 
tereſſe. 


ge: m. (lat.) ber or 


rer fin — 

Particularzahlung, 7 die Zahlung 

Particulier, m. (ft. — kuͤlieh), bee 
amtlos und bios von feinem Vermoͤgen 
tebende Mann, reiche Privatmann, 

Particuli&rement, (fr. — kuͤllaͤhe 
vemängh), befonders, einzeln, im Beſon⸗ 
bern, umftändlic. 

Bartie, /. (fe) der Theil, einzelne 
Theil; die Anzahl, Menge; die Eleine 
Heife zum Vergnügen, Meine Spaziers 
veife, Spazierfahrt; Heirath; Jemans 
des — nehmen, fihb auf Jemandes 
Seite fhlagen, ihn vertheidigen. 

Kartiell, (fe.), ſ. Partiat. 

Parties honteuses, Mh. (fr. 
partih hontoͤhs), bie Schamtheile; Schanbs 
fleden; ſchwache Seite eines Menfchen. 

Partikel, ſ. Particula. 

Partimento, m. (it.) [Xont.] bie 
bezifferte Baßſtimme. 

Hartiren, (lat.) theilen, ae 
vertheilens Känke machen, heimli 
wenden; Schleichhandel treiben, — 

Partirer, m. (lat.) ber Theiler; Ent: 
wender, Schleihhändler; Raͤnkemacher. 

Partirereĩ, /. (lat.) die Betruͤgerei, 
Handelsbetrügerei; die Erzentwendung, 
der betrügliche Kuxhandel. 

Yartifäu, m. (fr.) der Parteigänger; 
Freibeuter; Anhänger. 
artifäne, f- (fr.) eine Art Lanze 

mit einem Belle unter der Spige. 

Bartite, f- (it.) der rl die Schulbs 
poft; Partiten, Mh. RA 

Yartitenmacher, m. ee Raͤnkema⸗ 
cher, Raͤnkeſchmied. 


u 


Paſi 


Partitiv, a. (lat.) ISprchl.] das Thei⸗ 
lungswoͤrtchen. 

- Sartitär, /. (it.) ſTouk.] die Ueber⸗ 
fiht aller Stimmen eines Tenſtuͤcks, das 
Stimmenbuc. Genoß; Zanzgeneß. 

Partuer, m. (engl.) der Theilhaber, 
Parteut, (fi. partuh), burdaus, 
ſchlechterdings. 

Partürlant montes, nasottar 
ridiculus mus, ((at,) die Berge gebäs 
ren und es komme eine Iächerlihe Maus 
zur Weitz viel Gefchrei und wenig Wolle. 

Partus, m. (lat.) die Geburt; das 
geborene Kind; — abortivus, das uns 
veife, unzeltige Kind; — legitimus, bie 
zur echten Zeit erfolgende Geburt; das 
eheliche Kind; — vulgo ———— ıtas, 
das — Kind, Hurkind 

— (ge.) [Heil] das Zahn⸗ 
fleiſch —* 


— — (lat.) es iſt wenig 
daran gelegen, es macht nicht viel — 
Parure, JS. (ft. Paruͤhre), der 
Schmud, Pug. [nung Chrifli. 
Barufie, f. ar) bie — 
Parvenu, m. (ft. — wenuͤh), der 
re Gluͤckspilz, das Gluͤcks⸗ 
[ſalsgoͤttinnen. 
—— MH. (lat.) [501.] die Schie- 
Pas, m.u.n. ( (f- Pad), der Schritt, 
Tanzſchrittz — de deux (döh), ein Bal⸗ 
let (f. d.) unter Zweien; — redoubl6 
(tedubleh), der Geſchwindſchritt. 
— m. (türk.) ber Statthalter in 


akt, x. (tür.) das Gebiet eis 
nes Stotthalters, die Statthalterfchaft 
eines Paſcha. 
— — Schleichhandel treiben. 
. m. dee Schleichhändter. 
—8 x. (tuͤrk.) das Nadel⸗ 
geld fuͤr die Sultaninnen. 


Pafisraphie, f. (gr.) die Allgemein⸗ 


Partitiõn, S. (lat.) die Theilung, | fchrift, allen Völkern verftändtiche Schrift. 
Paftlalte 


Vertheilung, Eintbeilung 
Bartitifch, (lat.) cänkenoil 


S- (or.) bie Allgemeins 
afpbeafie, — 


J 
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Pasquill, m. (it.) die Sqchmaͤhſchrift, 
Laͤſterſchrift. 

Pasquillaͤnt, m. (it.) der Verfaſſer 
ehrer Schmaͤhſchrift, Schmaͤhſchriftler. 

Pasquillaͤutiſch, ſchmaͤhſchriftartig, 
ehrentuͤhrig. 

Basquimäde, F ſ. Pasquill. 

Pasquiniren, (it.) Sch mäbfäreiften 
machen, läftern. 

Wat, m. (lat.) ber — Rei⸗ 
ſeſchein, Geleitsbrief; e Weg; ein 
gewiſſer Schritt oder 53 Pferdes. 

Paͤſſa, 7. (hebr.) das Jade © a 


eſt. ittelmaͤßig. 

Baffäbel, (fe.) et, 8 

Passacallle, fr. — Eallje), ein 
gewifler langfamer und gefälfiger Tanz. 

Paſſãde, f. kei ber Durchgang, bie 
Durchteiſe; 

Paffäge, f- vis "Gaffayfie), ber 
Sang, Weg, Durchgang, die Durchreffe; 
Stelle in einem Buche; (Tonk.] Geſangs⸗ 
verzierung. 

Paflagier, m. (fr. — ſchihr), der 
Holeeifende, Reiſende zu Schiffe. 
Passäglum, ». r. 39. — — gra, (lat.) 


der Kreuzzug. 
Passant, m. aſſaͤngh), der 
Vorhergehende, a ende. 
Paſſarillen, Mh. (fe.) eine Art Ro⸗ 
finen aus —* und Frankreich. 
FPaasaàto, (it.) der vergangene Monat. 
PVaflätwinde, Mh. Winde, melde 
Immer biefelbe Richtung behalten (zwi⸗ 
fhen den Wendekreiſen). 
Passavant, m. wängh) 


Durchgangsſchein, ſigete 


Vanſe, f. Ifr.) IIchtk.] der 
Passecalille, f. (fr. Paßkallje), er 

gemeine Lied, ber a 

Passeparsle ® paßp —), 
[Krk] der Befehl, — = Mund zu 
Munde geht. 

Passepartout, m. (ft. Paßpartuh), 
ber Hauptſchlüuͤſſel. 


. genehmigt (von Rechnungen 


Pati 


Passepasse, m. (ft. Paßpaß), das 
Zafchenfpielerftückhen. 

Passepoil, m. (fr. Paßpoahl), der 
Vorſtoß am Kleide, ber Bortenbeſatz. 

Vaſſepoiliren, (fr. paßpoall —), mit 
Schnuͤrchen befegen, mit ſchmalen Strei⸗ 
fen beſetzen (Kleider). [Reiſepaß. 

Passeport, m. (ft. Paßpohr), ber 

Passetemps, m. (ft. — tängh), der 
Beitbertreib. 

"Passevotant, m. (ft. — wolaͤngh), 
der untergefchobene Soldat bei ar 
ſterung, Luͤckenbuͤßer; biinde Paſſagi 

Passex, (ft. paſſeh), gehen 
beil gehen Ste durch! 

Paſſibel, (Iat.) leidensfaͤhig, emp we 

Waffibilität, /. (lat.) die Leidensfaͤ⸗ 
higkeit Empfindlichkeit. sr 

Pässio illaca, J. (lat.) die 

Paffiön, f- (lat.) die Leidenfchaft, Bes 
gierde, Liebhaberei, der Hang, die Nei⸗ 
gung; der Eiferz das Leben Chriſti. 

Passionäto, (it.) leidenſchaftlich, 
mit Nachdruck. 

Baffioniren, (fr.) leidenſchaftlich aus⸗ 
druͤcken; ſich —, ſich ereifern, in Hitze 
gerathen, ſich einnehmen laſſen. 

Vwaffionirt, (fr.) leidenſhaftlich, mit 
Leldenſchaft eingenommen, ſeht begierig; 
er 

affioniften, MH. (lat.) eine Heifts 
liche — in Italien, die leiden⸗ 
den Bruͤder. Bulerrahmen. 

Passions, Mh. (fr. — oͤnghs), Heine 

Haftlönsgefchichte, /. die Geſchichte 
bes Leidens und Sterbens Chrifli. 

Paſſirbar, wegſam, gungban; tar: J 

ten. 
Paff irducaten, m. ein leichter Ducas 

Saffiren, (fr.) durchgehen, durcpreis 
fen, vorbeigehen, vorbeizeifen; vorfallen, 
ſich ereignen, geſchehen ; erträglich ſein; 
bewilligt werden; für etwas —, für ets 
was gelten, für etwas gehalten werben. 

aflirzettel, m. der Durchgangszet⸗ 
tes, Durchgangsſchein. 
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Bafliv, (lat.) leidend, unthätig, niht | Paſtorẽllo, m. (it.) das Heine Schaͤ⸗ 
theilnehmend. fergedicht. 


Passiva, Mh. (lat.) Schulden, wel⸗ 
che man zu bezahlen hat. 

Paſſtiohaudel, m. der Handel, durch 
welchen ausländifhe Waaren eingeführt 
werden, Einfuhrhandel. 

Paſſivitãt, /. (lat.) der leidende Zus 
ſtand, die Leidentlichkeit. 

Passivum, a. Mb. — va, (lat.) 
[Sprchl.] die Ridende Form der Zeitwoͤr⸗ 
ter. (Schritt. 

Passo passe, (it.) Schritt vor 

Pafinlät, n. (lat.) ber eingedickte Ro⸗ 
finenfaft. 

Passum, a. der Rofinenwein. 

Passus, m. (lat.) der Schritt; bie 
Stelle, Schriftftelle;s — concérnens, 
der in Rede ftehbende Punkt. 

Paͤſte, /. (it) der Abdruck alter ges 
ſchnittener Steine, Teigſteine; nachge: 
machte Edelfteine, Stasfteine. 

Paſtell, m. (it.) der Karbenftift; —⸗ 
Malerei, die Malerei mit trocknen Farben. 
Paftete, f- (it.) der Fleiſchkuchen. 
Pasticcio, (it. Paftitfho),\ der 

Pastiche, (ft. Paftifh), I Miſch⸗ 
maſch; die Taͤuſchung, Vorfpiegelung.. 

Paftillen, Mh. (lat.) Teigkuͤgelchen, 
Buderplägden; NRäucherkerzchen. 

Paſtõs, (lat.) teigartig; [Mal] mar 
fig, fett. 

Paͤſtor, m. (lat.) der Hirt, Seelen: 
hirt, Seelforger, Landgeiſtliche; Haupt⸗ 
prediger; — loei, der Ortsgeiſtliche; — 
primãrius, ber Oberprediger, Oberpfar⸗ 
ver; — secundarius, ber Unterpredi⸗ 
ger, Unterpfarrer. 

Paftoräl, (lat.) hirtenmäßig ; ländlich ; 
pfaremäßig, pfarramtlich. 

Paftoräle, 2. (lat.) das Hirtengedicht, 
Schaͤferſtuͤck, Scäferfpiel. 

Pastorälla, Mh. (lat.) Pfarramts⸗ 
angelegenbeiten. 

Waftorät, nr. (Iat.) das Pfarramt, 
bie Pfarrftelle, Pfarrwohnung. 


Pastor fidus anlmärum fü- 
dölium, (lat.) der treue Dirt ber gläus 
bigen Seelen (Pfaffe). (Pfarrerin. 

Päftoriu, f. (lat.) die Pfarrersfrau, 

Pastoritium, ». Mh. — ta, das 
Hirtenlied. [Wachtſchiff. 

Patache, f. (fr. Pataͤſch), das 

Patäle, f. eine Art fpäter Kartoffeln 
mit gelber Schale. 

Patard, nm. (ft. —tahr), der Stüs 
ber (eine brabantiſche Scheidemünge). 

Patavinität, S. (lat.) die ſchlechte 
Ausfprache der Bewohner von Padua, das 
Kauderwaͤlſch. 

Pnatelin, m. (ft. Patelaͤngh), ber 
fchlaue Betrüger, Schleicher. 

Patelinage, f. (fe. — nahſch), die 
ſchlaue Betruͤgerei, betrüglihe Schmei⸗ 
chelei, Fuchsſchwaͤnzerei. 

Pateliniren, (fr.) ſchlau betruͤgen, 
durch Schmeichelei betruͤgen, fuchsſchwaͤn⸗ 


zen. 

Patelle, f. (lat.) die Schuͤſſelſchnecke. 

Patkue, /. (lat.) das Kelchſchuͤſſelchen, 
Hoſtientellerchen. 

Pateut, x. (lat.) der landesherrliche 
Befehl; die Urkunde zu einer Dienſtbe⸗ 
förderung; der Gnadenbrief, Freibrief. 

Sateutiren, (lat.) ein Vorrecht ers 
theilen, ein Patent ertheilen, bevorrechten. 

Päter, m. (lat.) der Vater; Kicchens 
vaterz geweihte katholiſche Priefter, Or⸗ 
densgeiſtliche; — patriae, der Vater 
des Vaterlandes, Landesfuͤrt. 

Päterbier, a. Bier für die Obern in 
Kloͤſtern. [Opferſchale. 

Patẽre, /. (lat.) das Opfergeſchirr, die 

Paterfamilias, m. (lat.) der Haus: 
vater, Samilienvater. lterlichen Güter, 

Paterna böna, Dh. (lat.) die vös 

Paterna heröditas, f. (lat.) bie 
väterliche Erbſchaft. [väterliche Gewalt. 

Paterna petestas, /. (lat.) die 

Paternäll, (fr.) vaͤterlich. 


Date 


HSaternität, f. (lat.) die Vaterfchaft. 

Paternöster, n. (lat.) bad Vater⸗ 
unfer, der Roſenkranz (der Katholiken). 

Paternöfterwerf, a. eine gewiſſe 
Waſſerhebemaſchine mit einer aus leder 
nen Kugeln beftehenden Kette. 

Päter peccävi, (lat.) Vater, ich 
babe gefündigt. ſwuͤrdevoll. 

Patetico, (it.) [Tonk.] erhaben, 

Pathema, rn. (gr.) das Leiden, See: 
lenleiden; die Leidenſchaft. 

Pathẽtiſch, (gr.) erhaben, feierlich, 
wuͤrdevoll; nachdruͤcklich, eindringlich. 

Pathogenie, f. (gr.) die Lehre von 
der Entflehung der Krankheiten. 

Pathogeniſch, (gr.) Krankheit erzeu: 
gend; die Pathogenie (f. d.) betreffend. 

Pathognõm, m. (gr.) der bie Patho⸗ 
gnomie (f. d.) verfteht. 

Pathoguomie,) f. (gr.) die Lehre von 

Pathogndmik,den Zeichen der Krank: 
beiten und deren Beurtheilung. 

Pathoguömifch,) (gr.) die Krankhei⸗ 

Bathoguöftifch ‚Iten beftimmend und 
unterfcheidend. 

Pathographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Krankheitsformen. 

- Watholög, m. (gr.) der Krankheits⸗ 
kenner, Krankheitslehrer. 

Pathologie, f. (gr.) die Krankheits⸗ 
lehre, Krankheitskunde. 

Patholsgiſch, (gr.) zur Krankheits⸗ 
lehre gehoͤrig; ſinnlich. 

Pathos, a. (gr.) das Leiden; bie leb⸗ 
hafte Gemuͤthsbewegung, Leidenſchaft; 
die hohe Ruͤhrung, Erhabenheit, Wuͤrde; 
der wuͤrdevolle Nachdruck; eindringende 
Ausdruck. ſtraͤglich. 

Patibel, (fr.) leidentlich, leidlich, ers 

Patience, f. (fr. Paſiaͤngß), die Ge⸗ 
duld; Name eines gewiſſen Kartenfpiels. 

Patieut, m. (lat.) der Leidende, Kranke. 

Patientiren, (fr.) fich gedulden, in 
Geduld ftehen. 

Patine, f- (fe.) (f. Patene), der 
» gelinliche Ueberzug auf Kupfer; Gruͤnſpan. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


ae _ 
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Patiniren, (fr.) einen grünen Ueber 
zug erzeugen (vom Kupfer). 

Patins, Mh. (fr. Patängh), Ueber: 
ſchuhe, Pantoffelfhuhes Schlittfehuhe. 

Patisserie, /. (ft.) das Backwerk, 
Paſtetengebaͤck; die Paſtetenbaͤckerei. 

Patissier, m. (ft. — fieb), der Pas 
ftetenbädeer. | 

Patois, n. (fr. Patoah), bie Baus 
eenfprache, verborbene Landesfprache, ges 
meine Sprache, das Kauderwaͤlſch, das 
Platt. 

Patraque, f. (ft. — track), das alte 
unbrauchbare Geräth, ber Troͤdelkram. 

Pätres, Dh. (v. Pater), (lat.) Väter. 

Pätria, /. (lat.) das Vaterland; die 
Heimath; in patriam reifen, in bie 
Heimath reifen. [die väterliche Gewalt. 

Pätria potestas, /. (lat.) ſRcht.] 

Patriaͤrch, m. (gr.) der Stammva⸗ 
ter, Erzvater; ehrmürdige Greis. 

Watriarchälifch, (gr.) erzuäterlich, 
aftoäterlih; naturgemäß, ungekünftelt. 

Patriarchät, n. die Würde oder daß 
Amt eines Patriarchen (f. d.). 

Patriciät, n. (lat.) ber Bürgerabel, 
Stabtabdel. 

Patricier, m. (lat.) bee vornehme 
Bürger, Stabtadelige, Edelbürger. 

Patriciſch, (lat.) ebelbürgerlich, vor 
nehm. 

Batrimoniäl, (lat.) zum väterlichen 
Erbe gehörig, erbhertlih; Erb...; —⸗ 
Gut, das Erbgut, ererbte Gut. 

Patrimönlum, a. Mh. — nia, 
(at.) das Erbgut, väterliche Erbvermögen. 

Batriomanie, S- (lat. u. ge.) die 
ubermäßige Vaterlandsliebe, Vaterlands⸗ 
wuth., [feeund; Volksfreund. 

Patriot, m. (gr.) der Vaterlands⸗ 

Watridtifch, (gr.) vaterlandeliebend, 
vaterländifch gefinnt, vaterländifch, ſtaats⸗ 
bürgerlih. ſlandsliebe, der Bürgerfinn. 

Patriotismus, m. (gr.) bie Vaters 

Patriotiſiren, (gr.) den Vaterlands⸗ 
freund fpielen. 
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Vatriſiren, (Iat.) dem Vater nach⸗ 
arten, dem Vater ähnlich werben. 

Patriſtik, f. (gr.) die Lehre von ben 
hriftlichen Kicchenvatern und ihren Mets 
nungen. 

Patriſtiker, m. (gr.) ber Kenner der 
— Kirchenvaͤter und ihrer Schrif⸗ 
ſchenvaͤter betreffend. 

nhatriſtiſch, (gr.) die Lehren der Kir⸗ 

Patrize, /. (lat.) der Stempel beim 
Schriftgießen, Schriftitempel. 

Patrocinatiõn, f- (lat.) der Schuß, 
die Befchirmung, der Goͤnnerſchutz. 

Wateneiniren, (lat.) Schug gewaͤh⸗ 
ren, beſchirmen; Rechtsbeiſtand fein. 

Patroelnium, 2. Wh. —nia, (fat.) 
ſ. Patrocination, 

Patrolle, f. Patrouille. 

Patrolög, f. Patriſtiker. 

Patrologie, f. Patriftik. 

Patrolögifch, ſ. Patriſtiſch. 

Patrõn, m. (lat.) der Beſchuͤtzer, Be 
ſchirmer, Goͤnner, Vertheidiger, Vertreter, 
Schutzheilige. 

Patröna, f. (lat.) die Beſchuͤtzerin, 
Beſchirmerin, Goͤnnerin; Schugbeilige. 

Patronät, n. (lat.) die Würde eines 
Patrone, das Amt eines Patrons; Pfarr: 
befegungsrecht. 

Patrone, S- (fe..) das Mufterz die 
Ladung, mit Pulver und Blei gefüllte 
Papierhuͤlſe. 

Patrönus, (ſ. Patron); — causae, 
ber Rechtsbeiſtand, Anwalt, Advokat. 

ade ». (gr.)ber Stamm: 

ee, name, Sefchlechtss 


tronhmiſch, (gr.) nach dem Ge⸗ 
ſchlechtsnamen, nach des Vaters Namen 


genannt. 
Patrouille, — teulfje), bie 


S (fe 
re TAN Mache, Schar: 


wa 

Patrouilliren, (fr. — trullj —), die 
Streifwache thun, die Runde machen, 
herumſtreifen. 


Paya 
— S (fe) die Tatze; Taſchen⸗ 


ppe. 

Paulätim, (lat.) allmälig, nad und 
nah; — longius itur, nad) unb nad) 
fommt man weiter. 

Pauper, ((at.) (ſ, Pauvre); — 
ubique jacet, der Arme. ift überall 
veradhtet. , 

ee, (lat.) f. Pauvret&. 

Pauſaͤnt, m. (lat.) dee Saͤumige. 

Pañſe,/. (gr.) der Stillſtand, Ruhe⸗ 
punkt, die Ruhezeit; ſTonk.) das Ruhe⸗ 

zeichen. 

Pauſiren, (gr.) innehalten, Halt ma⸗ 
chen, —— verziehen, ſich g 

ee (ge.) [Heilk.] das Aufhds 
ten, Na 


ae, ke. pohrer), arm, armfelig, 
dürftig, elend, ſchlecht; — honteux 
(hongtoͤh), ber verſchaͤnte Arme, Haus 
arme. Arme, arme Frau. 
Pauvresse, f. (fi. Powreß), die 
Pauvret, m. (ft. Powraͤh), der aeme 
Teufel, arme en 
Pauvrete, f. (ft. Powerteh), die 
Armuth, Armfeligkeit, Duͤrftigkeit. 
Pauvrette, (ft. Powrett), f. Pau- 
vreosse. [fterung; das Pflaftergel. 
Pavage, f. (ft. Pawahſch), die Pfla⸗ 
Baväne, f- (ft.) ein feierlicher fpanis 
ſcher Tanz; der fpanifche Schritt, ſtolze 


Gang. [drüften, einherftolziren. 
Bavaniven, ) n9 wie ein Pfau 
Pave, a. (ft.) das Pflafter, Steins 

pflaiter. — 


FPavedstte, f. (ft. Pawed —), bie 
Pavesäde, /. (fr. Paw —), das 
mn (auf Kriegsſchiffen). 
Parillön, m. (fe. Pawiljongh), das 
Zeltdach; Lufthaus, Gartenhaus mit einem 
Beltdache; bie Flagge. [bunte Pflafter. 
Pavimeut, n. (lat.) das Getäfel, 
Pax, f. (lat.) ſgbl.] die Friedensgoͤt⸗ 
tin; der Friede; — publica, der ⸗ 
Payäbel, (fr. paj —), zahlbar. friede. 


Paye 


Payement, ». (fc. Päjemangh,) die 
Zahlung, Bezahlung, Zahlungsftift. 

Payeur, m. (fr. Paͤjoͤhr), ber Zahler, 
Zablmeifter; — general (ſchenerall), der 
Oberzahlmeifter. ſſchaft. 

Paysage, . (fr. Paͤiſahſch), die Land⸗ 

Payſagiſt, m. (fr. Päifafhift), der 
Landſchaftsmaler. [Bauerz Grobian. 

Paysan, m. (ft. Paͤiſaͤngh), ber 

Peau de Diable, f. (fr. Po be 
Diahbl), das englifche Leder (ein dichtes 
and feftes Zeuch). (Sünde. 

Peccadille, f. (fe. — dillje), die Meine 

Peccätor, m. (lat.) der Sünder. 

Peccätum, rn. Mh. —ta, bie Suͤn⸗ 
de; das Vergehen; — omissiönis, bie 
Unterlaffungsfünde; — originis, bie 
Erbfünde. ſhen, fehlen. 

Pecciren, (lat.) fündigen, fich verges 

Pechhagra, n. (gr.) die Ellenbogen: 
gicht. ſKammmuſchel. 

Pectinit, m. (lat.) die verſteinerte 

Pectoräle, rn. Mh. — lIIa, (lat.) 
das Bruſtſchild (der katholiſchen Prieſter); 
Bruſtmittel. 

Pecnlät, n. (lat.) die Unterſchlagung 
Öffentlicher Gelber, der Kaffendtebflahl; der 
Unterſchleif. (13um. 

Peculiärvermögen, n. ſ. Pecu- 

Pecälium, n. (lat.) [Rcht.] das et: 

enthümliche Vermögen, ſelbſterworbene 
Bermögen, Sondergut. 

Pecünia, f. (lat.) das Geld; Hab 
und Gut, Vermögen; —deposita, das 
binterlegte Geld; — doloris, das 
Schmerzengeld; — lustrYca, das Pa- 
thengeld; — mecessäria, der Nothpfen- 
nig; — numeräta, das baare Geld; — 
praece&pta, das ausgelegte Gelb; —pu- 
pillaris, das Münbdelgeld; — repro- 


'bata, das verrufene Gelb. 


Pecuntär, (lat.) das Geld betreffend; 
in Gelde beftehend. 

Pecnnids, (Lat.) geldreich, vermoͤgend. 

Pöcus, n. (lat.) das Vieh, der dum⸗ 
me Menſch; — campi, das Rindvieh, 


re 


Peine 


ber Erzdummkopf. Geleitsgeld. 
Pedäglum, a. (lat.) das Wegegeld, 
Pedal, n. (lat.) die Trittbreter (an 
Orgeln), die Fußtaſten; —Harfe, bie 
Trittharfe. ne 
Pedaͤnt, m. (lat.) der Schulfuchs; 
—— (lat.) die Schulſteif⸗ 
Pedanterie,) heit, Schulfuͤchſerei; der 
Kleinigkeitsgeift, die Einfeltigkeit. 
Pedantisuns, m. (lat.), f. Pedans 
terie. [an Kleinigkeiten haͤngend. 
Pedaͤntiſch, (Lat.) ſchulfuͤchſiſch, fteif, 
Pedantifiren, (fr.) ſich ſchulſteif bes 
nehmen, fich Pleinfich benehmen. 
Pedell, m. (lat.) der Gerichtsbote, Ges 
richtsdiener (an Univerfitäten). 
Pöde pläno, ((at.) im Erdgefchofle. 
Pedefis, f. (gr.) das Schlagen bes 
Herzens, Pulfiren. 
edeftäl, a. (fr.) das Fußgeſtell. 
Pedetentim, (lat.) Schritt für 
Schritt, allmälig. 
Pevethbmus, f. Dedefis. 
Pedialgie, f- (gr.) der Fußſohlen⸗ 
ſchmerz. [Läufefucht. 
Pediculäris morbus, (lat.) die 
Pedilävium, rn. Mh. — vis, (lat.) 
das Fußbad; Fußwafchen (bei den Kathes 
litten). ſtreter. 
Pedissöquus, m. (lat.) der Nach⸗ 
Pedomkiter, ſ. Dobometer. 
Pödum, n. (lat.) der Hirtenflab; — 
episcopale, der Bifchofsftab. 
Peer, (engl. Pihr), ſ. Pair. 
Pegaſus, m. (gr.) [851.] das Flügel 
eoß, Dichterpferd; den — reiten, Verfe 
machen, dichten. [gerüft. 
Pegma, r. (gr.) das Gerhft, Schaus 
Pehltivan, m. (türk.) der Kämpfer, 
Ringer. 
Peigneir, n. (ft. Penjoahe), der 
Pudermantel; eine Art weiter Frauenroͤcke. 
Peine, f. (fe. Pähn), die Muͤhe, Bes 
ſchwerde, Sorge, Verlegenheit, Angft; em 
(angh) —, in Sorge, in Verlegenheit. 
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Peir 


Peiramologie, f. (gr.) die Anwei⸗ 
ſung zu Verſuchen, Verſuchslehre. 

Pejeratiön, S. (lat.) [Rcht.] der Meins 
eid. (gehen, falſch ſchwoͤren. 
Pejeriren, (lat.) einen Meineid bes 
Peioratiõn, f. (lat.) die eher 
terung, VBerfchlimmerung. 

Vejoriren, (lat.) verfchlechtern, vers 
ſchlimmern, ſchlechter machen; ſchlechter 
werden. 

Pekeſche, /. der polniſche Ueberrock. 

Pelache, m. (fr. Pelaͤſch), der grobe 
Pluͤſch. [Gerberwolle. 

Pelade, f. (fe. ) die abgebeizte Wolle, 

PVelagiäner, m. ber Anhänger bes 
Pelagius, welcher die Erbfünde leugnete. 

Pelagianismus, m. bie Lehre des 
Pelagius, nach welcher die Exrbfünde ges 
leugnet wird. 

Pelagos, m. (ge.) das Meer. 

Pelagoſköp, a. (gr.) ein Werkzeug, 
in die Tiefe des Meeres Hinabzufehen. 

Pelargönium, n. (gr.) der Storch⸗ 
ſchnabel (ein Pflanzengefchledt). 

Pteie-meä&le, (fr. paͤhlmaͤhl), bunt 
durch einander, unordentlidy. 

Pelerin, nm. (f[.— rängh),der Pilger. 

Pelerinage, f. (fe. — nahſch), das 
Pilgern, die Pilgerfahrt. 

Pelerine, f- (fe.) der Pilgerkeagen, 
Dilgermantel, 

Pelivuöma, rn. (gr.) bie gelbgrüne, 
ober blau gequetfchte Hautitelle. 

Pelikan, m. (lat.) die Kropfgans; 
eine Art Zange zum Ausziehen der Zaͤhne. 

Pelisse, f. (fr. Peliß), der Pelz, 
Pelzrod (für Frauen). 

Pellerine, ſ. Pelerine. 

Felleterie, f. (fr. — rih), das Pelz: 
werk, die Kürfchnerwaare; der Pelzhandel; 
das Rürfcpnerhandioert, 

Pelletier, m. (fr. — tieh), der Kuͤrſch⸗ 
ner, Rauchhändler. 

Pellicĩren, (Iat.) durch Schmeidyel: 
worte anloden, buch Schmeicheleien an 
ſich ziehen. 
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Pend 


Pellncid, (lat.) durchſichtig, durch⸗ 
fcheinend (tigkeit. 
Pellmeidität, /. (lat.) die Durdfich- 
Pelõrion, m. i ge.) ein Körpertheil 
von unmäßiger Größe. 
Pelotage, f. (ft. — tahſche), das 
ek Blaͤſſe (an Pferden). 
te, f- (fe.) ber Knauel, Ball; die 
geloton, x 2. (ft. —töngh), Krk.] eine 
Rotte von 20 bis 40 Mann, weldye zus 
gleich abfeuern. 
Pelötte, S- (fr.) das Heine Rennfchiff. 
Pelta, f. (lat.) ein Meiner runder 
Schild. [dev Beckenmeſſer. 
Pelvimẽter, m. (lat. u. gr.) ſHeilk.] 
Pembe,/. (tuͤrk. die türkifhe Baums 
wolle. [Blaſenausſchlag. 
Pemphigus, m. ( gr.) [Deilk.] der 
Pemphisoͤdiſch, (gr.) Heilk.] blaſen⸗ 
aͤhnlich, Blaſen.. 
VPemphir⸗J. f. Pemppigus. 
Pemptäos, m. (gr.) [Heilk.] das 
fünftägige ee 
Venäten, Mh. (lat.) Hausgoͤtter, 
Schutzgoͤtter; uneig. der eigene Herd, die 
Wohnung. [Penny (f. d.). 
Pence, (engl. Penne), Mh. von 
Penchant, m. (ft. Panghfhängh). 
bee Hang, die Neigung. 
Pendäculum, ». Mb. — cnla, 
(at.) das Halsgehenk, Zaubergehent. 
Pendant, m. (ft. Panghdaͤngh), das 
Seitenftüd, Gegenftüd; der Zufas, An: 
bang. (wicht. 
Wendel, m. (lat.) das Schwungges 
Pendeluhr, die Wanduhr. 
Pendeloquen, Dh. (fr. Pangbelohs 
een), Anhängfel, Ohrgehänge, Uhrgehänge. 
Pendente Ilte, (lat.) im Laufe 
bes Mechtöftreites, während des Rechtes 
fireites, 
Pendentif, m. (ft. Pangbantif), 
Bauk.] der überhängende Bogen, Stre⸗ 
Pendul, ſ. Pendel. [bebogen. 
Pendule, f. (ft. Pangbüht), die 
Wanduhr. 


Dene 
Peueträbel, (lat.) durchdringlich; ers 


faorſchlich. ldringlichkeit; Erforſchlichkeit. 


Penetrabilitaãt, f. (lat.) bie Durch⸗ 
Peneträlien, Mh. (lat.) die geheim⸗ 
ften Tiefen, das Innerſte. ſſcharfſichtig. 
Penetränt, (lat.) durchdringend; 
Peneträntia, Mh. (lat.) ſHeilk.] 
durchdringende Arzeneimittel. 

Wenetratiön, /. (lat.) bie Durchdrin⸗ 
gung, das tiefe Eindringen; der Scharfs 
finn, die Schärfe des Verſtandes. 

Benetriren, (lat.) ducchdringen, tief 
eindringen; erforfhen, ergründen, durch⸗ 
ſchauen. [mübfam. 

Henibel, (fr.) peinlich, beſchwerlich, 

Penibilität, S. (fr.) die Peinlichkeit, 
Befchwerlichkeit. 

Penicillum, a. Mh. —Ila, (lat.) 
[Wok.] dee Wunbenpinfel. 

Peninsula, f. (lat.) die Halbinfel. 

Pönis, m. (lat.) das männliche Glied. 

Pennage, f- (ft. — nahſch), das Ges 
fieder, der Helmzierrath (von Federn). 

Wenuäl, 2. (lat.) die Federbuͤchſe, der 
Sederbehälter, Federkoͤcher; der Schüler 
(im verächtlichen Sinne). 

Pennalismus, m. (lat.) die Mißs 
handlung der neuangelommenen Studens 
ten von Seiten bee ältern Studenten, 
das Fuchsrecht. 

Penny, m. Mh. Pence (Penns), 
(engl.) eine Heine englifche Stibermünze, 
der Sechfer, Pfennig. n. 

Penunypoſt, f. die Stadtpoft In Lon⸗ 

Pensa, Mh. v. Pensum. 

Ponsde, f. (fi. Pangſeh), der Ges 
danke, Einfall, die Betrachtung; das 
Stiefmütterhen (Blume); die roͤthlich 
braune Farbe. 

Peuftön, f. (fe. Pangfiohn), der Gna⸗ 
dengehalt, Ehrengehalt, Ehrenfold; das 
Koftgeld, Saprgeld; die Erziehungsanftalt. 

Benflonar, m. (fr. Pangf—), der 
eine Penfion (f. d.) bezieht, Gnadenſoͤld⸗ 
ner; Koftgänger, Bögling (einer Penſions⸗ 
anſtalt). 


’ 
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Penfionät, n. f. Penſionsanſtalt. 
Penfioutren, (fr. pangſ —), einen 
Gnadengehalt ausfegen, ein Jahrgeld ges 
ben; in Ruheſtand verfegen. 
Penfiöusanftalt, f. die Anftalt zur 
Verforgung ausgedienter Beamten; Es 
ziehungsanſtalt, Unterrichtsanftalt. 
Penſiv, (fr. pangfiv); nachdenklich, 
nachdenkend, ſchwermuͤthig. 
Pensum, a. Mh. — sa, (lat.) die 
Aufgabe (fuͤr einen Schuͤler), Tagesarbeit. 
Pentachörd, r. (gr.) das fuͤnfſaitige 
Tonwerkzeug; die Tonreihe von fuͤnf T 
nen. [das Jahrfuͤnft. 
Peutäade,. (gr.) die Zahl von fuͤnfz 
Pentaẽder, m. (gr.) ein Koͤrper, wel⸗ 
cher fuͤnf gleiche Ebenen hat. 
Peutaẽrdriſch, (gr.) von ber Geſtalt 
eines Pentaeders (ſ. d.), fünfflädhig. - 
Peutagloͤtte, /. (gr.) die Bibel in 
fuͤnf Sprachen. 
Pentagön, æ. (gr.) das Fuͤnfeck. 
Pentagönifch, (gr.) fuͤnfeckig, fünf 
ſeitig. [ter von fuͤnfhundert Mann. 
Pentakofiaͤrch, m. (gr.) der Anfuͤh⸗ 
Pentatröftichon, n. (gr.) das fünfs 
zeilige Namengediht.  [derige Schluß. 
Pentalemma, ». (gr.) der fünfglies 
Pentaͤlpha, n. (gr.) das in einander 
verfchlungene Dreied, der Drudenfuß. 
Wentämeron, n. (gr.) eine Zeit von 
fuͤnf Tagen. [fünffüßige Vers. 
Pentändter, m. er) [(Vrsk.] der 
Pentametrifch, (gr.) ſVrsk.] in fünf: 
füßigen Verſen, fünfräßig. 
Peutaͤudrien, Mh. (gr.) [Bot] 
Pflanzen mit fuͤnf Staubfaͤden. 
Pentangulär, (gr.) fuͤnfwinkelig. 
Pentaͤngulum, n. Mh. —la, (gr.) 
die Figur von fünf Winkeln. 
Wentaphönium, n. (ge.) [Tonk.] das 
fünfftimmige Zonftüd. [blätterig. 
Peutaphoͤlliſch, (ge.) [Bot.] fünfs 
Pentapla, f. ſ. Pentaglotte. 
Pentaptirifch, (gr.) fünfflügelig. 
Pentaͤrch, m. (gr.) der Fünfherrfcher. 





Dent 


entarchät, —6 die Fuͤnfherr⸗ 
Ventarchĩe, f. I (haft, Regierung von 
fünf Befehlshabern. 


Pentas, S- n Fan von fünf, (at.) 


das Gefuͤnft, fuͤn 
— a der Kioben mit 
fünf Rollen, Stafepengug mit fünf Rollen. 
Pentafpermen, Mh. (gr) Bot.] 
Pflanzen mit fünf Samen. 
Pentafpllabum, n. er) das fünf: 
ſilbige Wort. r Mofis. 
Pentateũch, m. (gr.) bie fünf Bü: 
Pente, S. (fr. Pangt), der Abhang, 
bie Abdachung. on von funfzig Mann. 
Pentekontaͤrch, m. (gr.) der Aufüh: 
Pentelontarchie, J- 1) | bie Heeres⸗ 
abtheilung von 
enteköfte gt.) der funfzigfte 
Tag nad) Dftern, Pfingften 
Peuthimeron, ſ. N 
Pentiere, f. (ft. Pangtiehre), das 
vn zum Schnepfenfange. 
2 * enultima, J. —*8 die vorletzte 
ilbe. 


——— — m. 9 ber Vorletzte. 

Fenuùmbra, /- (lat.) IMal.] der 
Halbſchatten. gel, die größte Armuth, 

Penurie, f. (Iat.) der druͤckende Manz 

Pedte, S- (it.) der verdedte Kahn, 

Pedtte, J das Heine Fahrzeug (in 
Venedig). 

Pepäufis, f- a (gr.) (Heilk.] die Zeis 

Pepaͤsmus, m.) tigung einer Krank⸗ 
[Heil] das Beitigungsmistel, 

Pepdfticum, n. Mb. — a, (gr.) 

Pepdftifch, (ge.) —8 jeitigend; 
verdauend. 

Peperĩno, m. (it.) ber Pfefferſtein. 

Peperõni, MH. (it.) der eingemachte 
fpanifche Pfeffer. 

Pep $ (fe — ähre), bie 
Baumfcule, Pflanzfchule; uneig. Bil⸗ 
dungsanſtalt. 

Pepfis, /. (gr.) die Verdauung. 

tica, Mb. (gr.) die Verdauung 
befördernde an 


Aſsa 


Pere 


Peptifch, (gr.) bie Verdauung befoͤr⸗ 
dernd, verdauend. 

Per, (Ilat.) dirch; faur; —hacidens, 
durch Zufallz — aequit, (fe; ak⸗ 
kih), bezahlt, empfangen. 

Peracti laböres jueandl, (lat.) 
nad) gethaner Arbeit ift gut ruhn. 

Peractiön, JS. (lat.) die Vollendung. 

Perdctis peragendis, (lat.) nach 
Beendigung befien, mas beendigt werben 
ſollte. [fung, durch — 

Per adresse, (fr.) durch Nachwei⸗ 

„(lat.) durchfuͤhren, vollen⸗ 
den, verhandeln. [derung, Durchſtreifung. 

Peragratiön, f. (lat.) die Durchwan⸗ 

Peragriren, (lat. ) ne 
durchſtreifen. 

Per Alvum, (tat.) burd) den Suse 

Per ambäges, (Int.) buch Ums 
das | fhweife, durch Umwege. mefjer. 

Perambulätor, m. (lat.) ber Wege⸗ 

Por angusta ad augusta, (lat.) 
burch Gebränge zum Gepraͤnge. 

Per aspöra ad astra, (lat.) durch 
rauhe Wege gelangt man zu Ehren. 

Peräquatidu, S- (lat) die Ausglels 
hung, Gleichmachung (der Schulden). 

Peräqnätor, m. (lat.) ber Verglei⸗ 
cher, Vergleichftifter, Schiedemanm. 

Veräqniren, (lat.) ausgleichen, gleich 
machen, gleich vertheilen, [und Bogen. 

Per aversiönem, (ft.) in Bauf& 

Per oäpita, (lıt.) nach ben Köpfen, 
die Perſonenzahl. 

Per casa, (it.) in baarem Gelbe. 

Per cäsum obliquum, (lat.) auf 
einem Schleichwege. 

Percepteur, m. (ft. — töhr), ber 
Einnehmer (von Zöllen 1c.). 

Perceptĩbel, (lat.) wahrnehmbar, vers 
nehmlich, faßlich. 

Perceptibilitãt, f. (lat.) die Wahr⸗ 
er Vernehmlichkeit, Faßlichkeit. 
Perceptiõn, /. (lat.) die Einnahme, 
Einſammlung, Erhebung; Wahrnehmung. 
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Per AE 


Per chartam, (lat.) ſRcht.] nad) 
einem Er Vermaͤchtniſſe.  Iger. 
Percipient, m. (lat.) bes Empfaͤn⸗ 
Percipiren, (lat.) empfangen, in Em: 
pfang nehmen; begreifen, faſſen, empfin⸗ 
den, wahrnehmen, verſtehen. 
Percolatiõn, /. (lat.) die Durchfel- 
bung, Läuterung. ſGeleit, durch Fracht. 
Per cendotta, (it.) [Kfipt.] * 
Per econs&dusum, (lat.) duch B 
willigung, mit Buflimmung. 
Per consequentiam, (lat.) in 
Folge, folgemäßig. 
Per en (it.) gegen baa⸗ 
Per oontanti, ) red Geld, baat. 
Vercoutatiön, f. (lat.) die Nadgfor: 
hung, Erforfhung, Erkundigung. 
Percoutiren, (lat.) nachforfchen, ers 
forſchen, nachfragen, fich erfundigen. 
Per conto, (it.) auf Re 
Per couvert, (fi. — kuwaͤhr), 
durch Einſchluß. ltig durchleſen. 
Percurriren, (lat.) durchlaufen, fluͤch⸗ 
Percuffiõn, S. (lat.) die Erſchuͤtte⸗ 
‚der Schlag, Stoß. 
erenffiönsfchloß, a. das Schlags 
ſchloß (an Feuergemwehren). Moͤrder. 
Percussor, m. (lat.) der gedungene 
Perentiren, (lat.) kaltem, ftoßen. 
Per dativum, (lat.) durch den Se: 
befall; durch Beſtechung. Kerlaſſung 
Per dellquium, (lat.)[Deilt.) dur 
Perdende, (it.) [Tonk.] hin⸗ 
Perdendssi,) ſchwindend, allmaͤ⸗ 
lig abnehmend. 
Per Die, (it.) bet Gott! 
Per direetum, Xlat.) auf gesabem 
Mege, geradezu. [die Verdammniß. 
Perditiön, Sf. Gr das Verderben, 
Perdu, (fr. perdüh), verloren. 
— —— . (at.) der Hochverroth. 
Perdnedilis, m. (lat.) der Hochver⸗ 
raͤther. [merwaͤhrend, beharrlich. 
Verdurabel, (lat.) fottdauernd, im⸗ 


Perdurabilität, J- (lat.) die Forts 


bauer, Behartlichkeit. 


Perf 


Perburiren, (Int.) fortbauern, aus⸗ 
dauern, beharren. 

 Pör&at, (lat) et verderbei er flerbel 
weg mit ihm! [öffentliche Vorladung. 

Per edictäles, (lat.) ſRcht.] durch 

Peregrinatiõn, S. (lat.) bie Wan⸗ 
beeung, das Wandern. 

Peregriniren, (lat.) wandern, in ber 
Fremde fein, reiſen; wallfahrten. 

rinitãt, /. (lat.) die Auslaͤn⸗ 

derſchaft. 


Peregriuomãn, m. (lat. u. gr.) ber 
Seidenfchaftliche Reifefreund, Wanderinflige. 
Weregriunmanie, f. (Int. u. gr.) die 
Heifefucht, Wanderluft. 
Peregrinus, m. (lat.) der Fremde. 
Peremtiön, = (lat.) der Verfall, 
Keremption, I das Ungliltigwerben; 
bie Verjährung; ber endliche Beſcheid. 
Heremtörifch, (lat.) ſRcht.] unver 
zuͤglich, ohne weitere Friſt; entſcheidend. 
Peremtörlus terminus, m. (lat.) 
[Recht.] der entfcheidende Termin. 
Perendinus dies, (lat.) der über: 
morgende Tag, übermorgen. 
Perenniren, (lat.) ausbauen, ben 
Winter buch dauern, überwintern. 
Pereunität, f. (lat.) die Dauer ben 
Winter hindurch, Ueberwinterung. 
Pereterion, n. (gr.) ſHeilk.] der 
Schaͤdelbohrer. [Citrone. 
Perettte, f. (it.) die Meine, füße 
Per expressum, (lat.) durch einen 
Eigenboten. [und Unrecht. 
Per fao et nefas, (lat.) mit Recht 
Perfetect, (Iat.) vollkommen, vollendet, 
fehr geſchickt, fertig. 
erfectibel, (tat.) der Vervollkomm⸗ 
nung fähig, vervollkommlich. 
Perfectibilismns, m. (lat.) der 
Glaube an eine en Vervoll⸗ 
kommnung des 
—— — Buͤdſcinreit. 
Perfectibiliſt, m. (lat.) der Anhaͤn⸗ 





Perf 


ger. und Vertheidiger des Perſectibilis⸗ 
mus (f. d.). 

Perfectiön, JS. (lat.) die Vervoll⸗ 
kommnung; Bolltommenheit, Vollendung. 

Perfectioniren, (fr.) vervolllomms 
nen; vollenden. 

Perfectum, a. (lat.) Sprehl.] die 
volllommen vergangene Zeit. [und dulde. 

Perfer et obdüra, (lat.) trage 

Perfetto möde, (it.) ſTonk.] im 
volltommenen Zeitmaße. gen, vollenden. 

Perficĩren, (lat.) zu Stande brins 

Perfide, (fr. perfihd), untreu, falfch, 
argliftig, verrätherifch. 

Perfidia, (lat.) M die Treu⸗ 

Perfidie, (fr. — ih), loſigkeit; 
Falſchheit, der Verrath. 

Perforatiön, /. (lat.) die Durchboh⸗ 
rung, Durchloͤcherung. 

Perforativ, ve (lat.) ber 

Perforsatörlum, ) Schäbelbohter. 

Perforiren, (lat.) durchbohren, durch⸗ 
löchern. 

Perfrigörium, n. Mh. — rıa, 
(lat.) [Heilk.] das flarke Froftgefühl (beim 
Sieber). [pier, Schreibleber. 

Pergament, nr. (gt.) das Hautpas 

Perge;, (lat.) fahre fort! meiter! 

Per genitivum, (lat.) durch den 


- Genitiv; durch Verheirathung. 


Pergiren, (lat.) fortfahren. 

Pergoläto, m. (it.) [Bauk.] das 
Bindewerk. 

Per governo, (it.) zur Nachricht. 

Per grädus, (lat.) ftufenmeife, nad) 
und nad). [beliebiger Nachachtung. 

Per gräto governo, (it.) zu 

Per häbitum infüsum, ((at.) 
durch eignen Trieb, durch eignen Fleiß. 

Perhorresceuz, /. (lat.) [Rcht.) die 
rechtliche Verwerfung eines Zeugen oder 
Richters. 

Perhorresciren, (lat.) ſich entfegen, 
erſchrecken; [Rcht.] einen Richter oder Zeus 
gen verwerfen, für parteiiſch erklären. 

Perhorriren, (lat.) verabfcheuen. 


Peri 
Perialgie, f. (gr.) lHeilk.] der heftige 


allgemeine Schmerz. 
Periaͤmma, a. ſ. Amulett. 
Periaͤuthium, n. Mh. — thia, (gr.) 
die Blumendecke, Blumenhuͤlle, 
Periãrefis, /. (gr.) [WdE] die Uns 
ſchneidung, Gliedabnehmung. 
Periautologĩie, /. ( gr.) die Ruhmre⸗ 
digkeit, Großſprecherei, das Selbſtlob. 
Periblepfis, S- (gr.) [Heilk.] das 
aͤngſtliche Umherblicken (der Irrſinnigen). 
Heriböle, f. (gr.) ber Umſchweif, bie 
weitläufige Beſchreibung. 
Perĩbölus, m. (gr.) bie Einfriedi— 
gung, das Gehege, der Umfang. 
Pericharie, f. (gr.) die Entzüdung, 
Pericholie, f- (ge.) ſHeilk.] das Ues 
bermaß an Galle. tige 
Perichölus, m. (gr.) ber Sallfüc, 
Periclitatiön, f- (lat.) die Gefährs 
dung; das Wagniß, der Werfuch. 
Periclitiren, (lat.) in Gefahr fein, 
er be lauten; wagen. 
8, (lat.) gefährlich. 
ee in möra, (lat.) es iſt 
Gefahr im Verzuge, bee geringfte Verzug 
bringt Gefahr. 
Periegefls, f. (gr.) das Herumfuͤh⸗ 
ten; die Länderbefchreibung. 
Periegẽt, m. (gr.) der Herumführer. 
Veriergie, S- (gr.) die übertriebene 
Aengftlichkeit in der Schreibart, gefuchte 
Schreibart. [Erdnaͤhe. 
Verigãum, n. (gr.) [Strnk.] die 
Periglottis,/.(gr.) lHeilk.] die Zun⸗ 
genhaut. [Braunſteinerz. 
Pericord, m. (ft. — kohr), das 
Perihelium, a. (ge.) [Stent.) die 
Sonnennähe. [Herzbeutel. 
Perikaͤrdium, a. (gr.) ſHeilk.] der 
Perikaͤrdiſch, (gr.) den Herzbeutel 
betreffend. [Derzbeutelentzüundung. 
Perikarditis, f. (gr.) ſHeilk.] die 
Beritärpium, a. (gt.) [Bot.) das 
Samengehäufe.. [Beinbruh, Bruch. 
Periklafis, S. (gr.) [WdE] der 


Berti, 
Periklin, m. (gr.) eine Art Felbfpath. 


Perikõpe, f. (gr.) der Abfchnitt aus | genhöhlenhaut. 


der Bibel (zur Erklaͤrung). [Schädelhaut. 

Perikranium, 7. (gr.) ſHeilk.] die 

Perimeter, m. ( gr.) der Umfang, 
Umkreis. 

Perimẽtrifch, (gr.) im Umfange. 

Perimiren, (lat.) vernichten, zerſtoͤ⸗ 
ren, umbringen. 

Per impäcce, (it.) (Kfſpr.] bie 
Waare mit dem Padgute. 

Perimſium, 2. (ge) ſHeilk.] die 
Mustelhaut. [das Mittelfleiſch. 

Perinäum, n. (gr.) die Schamleifte, 

Per in (lat.) durch eis 
nen Umweg, durch eine dritte Perſon. 

Per inspiratiönem , (lat.) durch 
göttliche Eingebung, buch Begeifterung. 

Per interesse, (lat.) aus Eigens 
nuß. [abfagmeife. 

Per intervalla, (lat.) in Abfägen, 

Periocha, f- (gr.) der Inbegriff, ges 
drängte Inhalt. 

Weriöde, f. (gr.) der Redeſatz, lies 
derſatz; Zeitabfchnitt, Zeitraum; der Kreis⸗ 
lauf (der Sterne); die monatliche Reinis 
" gung (ber Weiber). [Arzt, Quadfalber. 

Periodeũt, m. (gr.) der wandernde 

Periodicitãt, f. (gr.) die Wiederkehr 
nad) einem gewiſſen Zeitraume, ber Nas 
turfreislau 


f. 

Periõdiſch, (gr.) kreisförmig, umlaus 
fend, zu beftimmten Zeiten toiederkehrend, 
wechſelnd, umlaufend, voruͤbergehend; — 
fhreiben, in wohlgeordneten Saͤtzen 
fhreiben, wohlflingend ſchreiben. 

Periodologie, f. (gr.) die Lehre von 
den Rebefägen, Satzlehre. 

Periodynĩe, /. (gr.) ſHeilk.] der hef⸗ 
tige Schmerz im ganzen Koͤrper. 

Perivei, Mh. (gr.) Gegenfüßler auf 
einerlei Breitenkreifen der Erde. 

Periöpe, S. (ge.) die Sternwarte. 

Periöptrit, f. (gr.) die Lehre von 
der Ablenkung ber Lichtſtrahlen (an ber 
Oberfläche der Körper). 
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Beri 


Beriörbita, f. (gr. u. lat.) bie Aus 
[haut, Knochenhaut. 
Perioſteum, n. 0 [Heilk.] die Beins 
Verioftitis, /. (gr.) [Heil] die Ents 
zündung ber Knochenhaut. 
Werioftöfe, S- (gr.) ſHeilk.] die Kno⸗ 
chengeſchwulſt. 
Peripatẽma, (gr.) das Umherge⸗ 
Peripatẽſis, /.hen, Spazierenge⸗ 
hen; die ernſte Unterhaltung. 
Peripatẽtiker, m. (gr.) der Anhaͤn⸗ 
ger der Lehre des Ariſtoteles. 
Peripatẽtiſch, (gr.) der Schule des 
Ariſtoteles angehoͤrend, ariſtoteliſch. 
Perĩpatos, m. (gr.) ber Spaziergang. 
Peripetaͤsma, n. Mh. — mata, (gr.) 
bie Ausbreitung, Dede; der Vorhang. 
Peripetie, /. (ge.) die Umänderung, 
unerwartete Veränderung, der Ausfchlag, 
die Auflöfung. [Umfang. 
Peripherie, S. (ge.) der Umkreis, 
Peripheriich, (gr.) die Peripherie 


(f. d.) betreffend. 


Periphraſe, P (gr.) die Umſchrei⸗ 
Periphraͤfis, bung. 
Periphraͤſtiſch, (gr.) umſchreibend. 
Periplerõma, n. (gr.) die Erfüllung, 

Erfegung. [Küftenbefchreibung. 
Periplus, m. (gr.) die Umfchiffung, 
Peripnenmonie, f- (gr.) die Lungens 

entzündung. [kantig. 
Peripolygõniſch, (gr.) vielflaͤchig, viels 
Periphhzis, f. (gr.) [Heill.) das Froͤ⸗ 

fein, die Sänfehaut. ſtererzeugung. 
Peripyẽma, a. (gr.) ſHeilk.] die Eis 
Perirrheoͤxis, /. (gr.) [Heilk.] die Ab: 

reißung eines Muskels. [liche Weſen. 
Peris, Mb. (perſ.) [50L.] feenaͤhn⸗ 
Peris, /. (gr.) die Mutterſcheide. 
Periscii, Mh. (gr.) Umſchattige, 

Kreisſchattige. 

Perispermium, f. Perikarpium. 
Seriffologie, S. (ge.) der überflüffige 
Wortſchwall, die unnöthige Weitſchwei⸗ 


figkeit. 
Periſtaͤltiſch, (gr.) wurmfoͤrmig. 


Peri 


Weriftätifch, (gr.) ausführlich. 
J—— 
foͤrmige Darmbewegung 

Keriftöme, n. „® [eilt] der 

Mundrand, die Münb 

Veriftröppe, f. sy or bie Ums 
kehrung bes Beweiſes des Gegners. 

Periftäl, ‚= (6 (gr.) der Säulen: 

Periftylinm,) gang, die Säulenhalle. 

Perifhftole, /. (ge.) die Zeit zwifchen 
zwei Pulsfhlägen; ber Stillſtand des 
Herzens. [Baucfell, Darmfall. 

Feritonacum, n. (pr.) ſHeilk.] das 

Peritonitis, /. (gr.) [Heilk.] bie 
Darmfellentzuͤndu 

Perittõma, — ) [Heilk.] der Ruͤck⸗ 
ſtand von Krankheiten. 


Perltus, (lat.) erfahten; — artis, 


der Kunſterfahrene; — juris, der Rechtes 
tundige. Zwerchfell. 
Perizöma, n. ( r.) der Gürtel; das 
Periurids, (lat.) meineidig. 
Perinriren, (lat.) meineidig — 
einen Meineid begehen, falſch ſchwoͤren. 
Ferjürium, a. (lat.) der Meineid. 
Perjürus, m. (lat.) der Meineidige. 
Perkinismus, m. dad Heilverfahren 
durdy Streichen der leidenden Theile mit 
zwei verfchiedenen Metallnadeln. lich. 
Per literas, (lat.) durch Briefe, brief⸗ 


Berinförifch, (lat.) ſcherzend, ſpie⸗ 


lend, zum Schein. 
Perluſtratiõn, S. (lat.) bie Durch⸗ 
u Durcfehung 
erluftr „(lat.) durchmuſtorn, 
—— — mehrbeit. 
Per majöra, (lat. durch Stimmen⸗ 
Per mandatarium, (lat.) duch 
einen Bevollmaͤchtigten. 
Permanent, (lat.) bleibend, fortdau⸗ 
ernd, As, beharrlich, unvaraͤnderlich 


ununter — 
Perma (lat.) die Fortdauer, 
—* we Verbleiben. 
Permaniren, (lat.) verbleiben, fort⸗ 
dauern, fortbeſtehen. 


Pero 


Vermanfiön, /. ſ. Permanenz. 


gr.) ſHeilk.) die wurm: | Permeabel, (lat.) durchdringlich, 
ſdringbarkeit. 


durchdringbar. ng 
Permeabilität, f. (Int.) die Durch⸗ 
PBermeatiõn, f. (lat.) das wechſelſei⸗ 
tige Durchdringen (zweier Körper). 
Pex me licet, (lat) meinetwegen 
mag es geſchehen. [auf den Monat. 
Per möse, (it.) für den Monat, 
Per mille, (lat.) vom Xaufend. 
Permiß, m. (lat.) der Erlaubeißs 
fein, Freizettel. 
Permiffiõn, S. (lat.) die Erlaubniß, 
Bewilligung, Zulaſſung. 
Permissive, (lat.) esanbnißweife. 
Permissu, (lat.) durch Erlaubniß, 
wit Erlaubniß. 
Perwitttren, (lat.) erlauben, bereits 
ligen, geflatten, — 
Wermittirte, Mh. Beurlaubte. 
Per mödum, (lat.) mittels, vers 
mittelſt; — confessionis, mitteis eis 
nes Geftändniffes. 
Permutäbel, (lat.) vertaufchber. 
Yermutatiön, f. (lat.) bie Vertau⸗ 
ſchung. [taufhen, verwechfein. 
Sermmtiren, (lat.) vertauſchen, ums 
Pernegiren, (lat.) gaͤnzlich leugnen. 
wᷣerniciõos, (lat.) verderhlich, gefaͤhr⸗ 
lich, ſchaͤdlich [(an den Fuͤßen) 
Werniönen, Mh. (lat.) Froſtbeulen 
Pernoctaͤut, m. (lat.) der Vebernach⸗ 
tende. 
Pernoctiren, (at.) übernachten. 
Por öbitum, (Wt.) durch Den To⸗ 
desfall. lwege, durch Schleichwege. 
Par obliquum, (lat.) duch Um⸗ 
Per ee (fat.) durch Ges 


legmheit, gelegentl [gewtneh. 
Weroaynis, f. % Heilk.] das Me: 
Werima, n. (95.3 [Oeilf.) die Lähe 


mung der ——— 
Per emnes passus et instahn- 
Has, (lat.) durch alle Gerichtsſtellen. 
Peronãiſch, (gr.) das Wadenbein de 
treffend. 


Perp 


WPeröne, S. (gr.) das Wadenbein. 
Peroratiön, S. (lat.) die Schlußrede, 
Öffentliche Schulrede 
Bergriren, (iet.) eine Rede halten, 
eine Schulrebe halten. 


Per rg (it.) zur Verzie⸗ 


sung; zum Schein. 
Beröfis, S- (gr.) die Verſtuͤmmelung. 
Per ötium, (lot.) aus Müßiggang, 


für die Langeweile. 
Per pödes, (lat.) zu Fuß; 
apostolorum, zu Fuß BR bie Apoftel. 


Perpendiculaͤr, (lat.) lothrecht, ſenk⸗ 


recht. 
werpendikel, m. (lat.) das Bleiloth, 
die nr Bleiwage; der — 
uͤben. 

re (lat.) begeben, vers 

Verpetnatiön, f- (lat.) die immers 
waͤhrende Fortdauer, Unterhaltung ber 
Fortdauer. lUnterbrechung, beflänbig. 

Perpetuell, (fr.) immerwaͤhrend, ohne 

Perpetniren, (lat.) anhaltend fort⸗ 
ſetzen, immer fortdauern; in die Laͤnge 
ziehen. 

Berpetnirlich, (at.), ſ. Perpetuell. 

Verpetnitãt, /. (lat.) die ununter⸗ 
brochene Fortdauer; Perpetuitaͤten, 
Mh. liegende Stiftsguͤter. 

Perpötüum mökile, n. (lat.) ein 
— weiches ſich durch ſich felbſi 

mmerfort hewegt, ber Selbſtbeweger. 
en silentium, n. (lat.) 
das immerwaͤhrende Stillfchweigen. 
Pervplaͤr, (lat.) beflürzt, verwiret, vers 
dutzt, verlogen. 

Perplegität, /. (lat.) die Beſtuͤrzt⸗ 
beit, Verwirrung, Verdutztheit, Verlegens 
beit, [durch die a. 

Per pösta, (it.) mit der Poſt, 
. Per procürs, (it.) 

Per procuratiönem, (lat.) 
durch Stelfvertzetung, duch Bevollmaͤch⸗ 
tigung. [einen Bevollmächtigten. 

Per procuratörem, (lat.) durch 


Pors 
Perguiriren, (lat.) unterfuchen, er 


forfchen. 
erguifttiou, f. (Iat.) die Nachfus 

chung; gerichtliche Unterfuchung. [m&e. 

Per renommee, |. Par reuom- 

Per ricäpite, (it,) [Kfipr.] durch 
Ablieferung, durch Yufendung. 

Perron, m. (ft. Perrongh), der Aufs 
tritt, die Freitreppe. 

Pferroquet, ». (fi. — füh), der 
Papagei; der Feldſtuhl. 

Perruque, f. (ft. Perruͤck), die 
Haarhaube, Haarkappe. 

Perruquier, m. (ft. nn) 
ber Haarkraͤusler. ſſchuß, zu gut. 

Per sAldo, (it.) [Kfipr.] für Uebers 

Per saltam, (lat.) durch einem 
Sprung. [auffchreiben, aufzeichnen. 

Perſcribĩren, (Iat.) uͤberſchreiben, 

Perſerutatiſsn, f- (lat.) die Erfor⸗ 


ſchung, un * 

Verſeru lat.) durchforſchen, 
genau ee 

Per serutinium, (fat.) durch ge 
beime Stimmenfammlung. 

Per se, ((lat.) fü 
fid) betrachtet. —* uͤberlaͤſtig. 

Perſecutaͤut, (fr) verfolgend, zus 

Perfecutiön, f. (lat.) die Verfol⸗ 
gung; bie Ueberlaͤſtigkeit. 

Perfecntiren, (fr.) verfolgen; dräns 
gen, treiben, uͤberlaufen; gerichtlich bes 
langen, zu Stande bringen, vollbringen. 

Per södes, (lat.) buch den Stuhl⸗ 


gang. ven. 
Perfegutren, (lat:), f. Perfecutis 
Perſeveraͤut, (lat.) ausbauernd,. bes 
harrlich. [Eeit, Ausdauer, Beſtaͤndigkeit. 
Perſeveraͤnz, f. (Iat.) die Beharrlichs 
Perfeveriren, (lat.) ausdauern, aus 
barren, beharren. 
Perfico, (it.) der Pfirfihbranntwein. 
Prersienne, f. (ft.) ein gemuſterter 
Seidenftoff aus Perfien; der leichte Fen⸗ 
ſterladen. 








Pers 


Persiflage, f- (ft. — flahſche), die 
Spöttelei, Aufzieherei, der feine Spott. 

Persifleur, m. (fi. — flöhr), der 
Spötter, Berfpotter. 

Perfifſtren, (fr.) aushöhnen, verfpots 
ten, auf eine feine Art durchziehen. 

Werfiftenz, f- (lat.) das Beſtehen auf 
etwas, die Hartnädigkeit, der Eigenfinn. 

Perfiftiren, (lat.) auf etwas beites 
ben, beharren, hartnädig fein. 

Werfolviren, (lat.) völlig bezahlen, 
gänzlich abtragen. 

Persönn, f. (lat.) die Perfonz; — 
publica, bie öffentliche Perſon, ber 
Staatsbeamte; die sffentlihe Dirne; — 
susp&cta, bie verdaͤchtige Perfonz — 
turpis, die berüchtigte Perfon. 

Herfonäl, (lat.) die Perfon betrefs 
fend, der Perfon gehörig, perſoͤnlich; für 
feine Perſon. ſPerſonen, Perfonenzaht. 

Perſonãle, . (lat.) die ſaͤmmtlichen 

Perfonälien, Dh. (lat.) perjönliche 
Umftände; Perfönlichkeiten. 

Perfonalifiren, (fr.) anzuͤglich fein, 
auf die Perfon anfpielen. 

- Berfonalität, f. (lat.) die Perfönlich- 
keit; die Perfonen (ald Ganzes betrachtet); 
Derfonalitäten, Mh. perfönliche Bes 
ziehungen, Anzuͤglichkeiten, perfönliche 
Anfpielungen; perfönliche Beleidigungen. 
. Personäliter, (lat.), [. Person- 
nellement., feiner Stiftskirche. 
Perfonät, n. (lat.) bie Pfründe in 
Perſonéll, (fr.), ſ. Perſonal. 
. Berfonificatiön, f. (lat.) die Dar⸗ 
ftellung eines leblofen Gegenſtandes oder 
eines Thiered als redende oder handelnde 
Perfon, Geftaltung zu einer Perfon, Ver: 
perfönlihung. ſſtellen, verperfönlichen. 

Perfonificiren, (lat.) perſoͤnlich dars 

Personnage, Jf. (ft. — nahſche), 
die Menfchengeftalt, der Menſch (im vers 
Achtlichen Sinne). 

‚ Berfounedll, ſ. Perfonal. 

Personnellement, (ft. —mangh), 
in Perfon, perſoͤnlich, in eigner Perfon. 


aso 


Pert 


Perſonnaliſiren, ſ. Perſonaliſi⸗ 
ren. 

Per sörtem, (lat.) durch das Loos. 
Perſpectĩv, a. (lat.) das Sehrohr, 
Fernrohr. llehre, Fernanſicht; Ausſicht. 

Perſpectĩve, f- (lat.) die Fernſchein⸗ 

Verfpectivifch, (Lat.) nad) den Regeln 
der Sernfcheinlehre, fernfcheintg. 

Verfpicacität, /. (lat.) die Scharf 
ſichtigkeit, der Scharffinn. 

PHerfpiciren, (lat.) genau befeben, bes 
ſchauen, durchſchauen. 

Perſpicuitat, /. (lat. die Deutlich 
keit, Verſtaͤndlichkeit, Klarheit. 

Perfpiräbel, (lat.) ausduͤnſtbar. 

Perſpiratiõn, /. (lat.) die Ausduͤn⸗ 


ſtung. [gen. 
Perſpiriren, (Int.) ausdünften, ſchwi⸗ 
Per stirpes, (lat.) ſRcht.] nad) den 
Stämmen. ſtadeln. 
Perſtringiren, (lat.) durchziehen, 
Perfnadiren, (lat.) bereden, überreden. 
Perſuaſibel, (lat.) uͤberredbar. 
Perſuaſiv, (lat.) uͤberredend. 
Perſuaſioön, /. (lat.) bie Beredung, 
Ueberredung, Ueberzeugung. 
Persuasöria,) Mh. (lat.) Ueber⸗ 
Perſuaſörien, redungsmittel. 
Per sub- et okreptiönem, 
(lat.) durch Erfchleichung. 
Perte, (ft. r; [Kfſpr.] der Ver: 
Perdita, (it.) luſt (an Wechfel: 
zahlungen). [gen, erfchreden. 
Verterriren, (lat.) in Furcht fes 
: Per tertium, (lat.) duch einen 
Dritten. [tegte Willensverordnung. 
Per testamentum, (lat.) durch 
Pertinacität, f. (lat.) die Hartnaͤckig⸗ 
keit, Halsflarrigkeit. tige. 
Pertinax, m. (lat.) der Halsſtar⸗ 
Pertinent, (lat.) ſchicklich, paſſend, 
angemeſſen; treffend. 
Pertinentien, ) Mh. (lat.) Zube⸗ 
Pertinenzien, Y börungen, zugehoͤ⸗ 
Pertinenzftüce,) rige Grundſtuͤcke. 


Per 


Per traditiönem, (lat.) buch 
mündliche Ueberlieferung. 

Per transactlönem et cessiö- 
mem, (lat.) [Rcht.] durch Vergleich und 
Abtretung. 

Perturbatiön, /. (lat.) die Störung, 
Beunrubigung, —— [Strnk.] 
Abweichung von der regelmaͤßig 

Perturbiren, (lat.) ſtoͤren, beunru⸗ 
higen; beſtuͤrzt machen, 
bringen. 

Per turnum, (lat.) nad) der Reihe. 

Pervafiöu, f. (lat.) die Durchfireis 
fung. [verftodt. 

Pervers, (lat) verkehrt, verwirrt; 


Perverfiön, f. (lat.) die Verkehrung, | 


Verderbung, Verfhlimmerung. 

erverfität, S. (lat.) die Verkehrt⸗ 
heit, Verderbtheit, Verderbniß. 
Pervertiren, (lat.) verkehren, vers 
drehen, verderben; verfaͤlſchen. 

Perveftigiren, (lat.) durchſuchen, 
durchforſchen, ausſpuͤren. 

Per viam, (lat.) auf dem Wege; 
— appellationis, durch höhere Berus 
fung; — exceptionis, durch eine Aus: 
fluhtz; —supplicationis, durch eine 
Bittſchrift. 

Pervigflium, nr. Mh. — lia, (Per: 
vigilien), das Nachtwachen, bie nächtliche 
Geier; die Schlaflofigkeit. ſdurchſuchen. 

Pervolviren, (Iat.) durchblättern, 

Per vostro, (it.) ſKfſpr.] für Ihre 
Rechnung. [Stimmenmebrheit. 

Per vöta majöra, (Ilat.) duch 

Pervulgatiön, f. (lat.) die Verbrei⸗ 
tung, Bekanntmachung. 

Pervulgiren, (lat.) verbreiten, bes 
kannt machen, unter die Leute bringen. 
Pes, m. (lat.) der Fuß; Versfuß. 

Peſade, f. (fr.) ſRtk.] das Aufheben 
der Vorderfuͤße, Bäumen. 

Besant, (ft. — fängh), ſchwer, wich⸗ 
tig; beſchwerlich, druͤckend; ſchwerfaͤllig. 

Pesante, (it.) ſTonk.] ſchwerfaͤllig, 
ſchleppend, ſchwermuͤthig. 
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— F- die ſyriſche Ueberſetzung 
e 


der B 
Pöuo, m. Gt.) die Schwere, Laft, das 
Gewicht; — daro, der harte Thaler, 
Piafter. [das Mutterkränzchen. 


Pessärlum, n. Mh. — ria, (lat.) 
Pessime, (lat.) ſehr ſchlecht, ganz 


en Bahn. ſchlecht. 


Peſſimismus, m. (lat.) die Meinung 


aus der Faſſung | oder Lehre, daß bie Weit durchaus fchlechtfei. 


Peffimift, m. (lat.) der Anhänger oder 
Dertheidiger des Peſſimismus (f. d.). 

Pestilentiärius, m. (lat.) ber 
Peftprediger, Peflarzt. 

Peftilenz, f. (lat.) die Peft. 

Peitilenziälifch, (lat.) peſtartig; vers 
peflet, gefährlich, verderblich. 

Wetalödifch, (gr.) blumenblattähnlid). 

Pitalon, n. Mb. — la, (gr.) da 
Blumenblatt. 

Petalürg, m. (ge.) ber Blechmuͤnzer. 

Petärde, f. (fe.) [Krk] der Spreng: 
mörfer, das Sprengſtuͤck; der Pulver 
fchwärmer. [Feuerwerker. 
' Petardier, m. (ft. — dieh), ber 

PHetardiren, (fr.) [Krk] mit dem 
Sprengmörfer fprengen; das Sprengges 
ſchuͤtz anwenden. ſdes Merkur. 

Peẽtaſus, m. (gr.) [Ibl.] der Fluͤgelhut 

Petauriſt, m. (gr.) der Luftſchwinger 
Seiltaͤnzer. 

Petechen, \ Mh. (it.) ſHeilk.] kleine 

Petechien, rothe Flecken auf der Haut. 

Pettut, m. (lat.) der Anſucher, Be: 
werber. [ten, man darf anſuchen. 

Pet£re licet, (lat.) man darf bits 

Wetefchen, ſ. Petechien. 

Petillant, (fr. — laͤngh), nifternd, 
fprudelnd, funtelnd, ſchaͤumend; feurig, 
aufbraufend. 

Petilliren, (fe. — ljiren), kniſtern, 
ſprudeln, praſſeln, funkeln; perlen, ſchaͤu⸗ 
men. [Gewebe. 

Petinet, m. ein feines ſpitzenartiges 

Petit, (fr.) Hein, gering, unbedeutend; 
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die —, [öchde.] eine Art Heiner Druck⸗ 


ſchrift. 

Petitesse, f. (ft. — tif), die Klein⸗ 
heit, Kleinigkeit, Geringfügigkeit, ker 
heblichkeit. ſchri 

Petitiõn, f. — die Bitte, Bitt⸗ 

Petitionãr, m. (ft.) der Bittende, 
Bittſteller. ſchrift einreichen, anhalten. 

Petitipniren, (fr.) bitten, eine Bitt⸗ 

Petitiõnsrecht, n. das Recht, eine 
Bittſchrift einzureichen. 

Petit-loup, n. (fr. Petih lub), eine 
Maske, welche blos die Augen und bie 
Naſe bedeckt. [der Stutzer, ſuͤße Herr. 

Petit-maitre, m. (ft. Petihmaͤhtr), 

Petitörlum, nz. (lat.) [Rcht.] die 
Klage zu Erlangung des Rechte felbft. 

Petitum, n. Mh. —ta, (lat.) das 
Geſuch, die Bitte. 

Petit- velours, m. (fr. Petih wes 
luhr), Mancheſterſammet. 

Petraiſch, (gr.) ſteinig. ſſteinerung. 

Petrefaͤct, a. (gr. u. lat.) bie Ber: 

Vetrel, m. (fr.) der Sturmvogel. 

on, f- (lat.) die Bermand: 
lung in Stein, Berfteinerung. 

Petrificiren, (lat.) in Stein verwan⸗ 
bein, verfteinern. 

Petrilĩith, m. (gr.) der Feldfpath. 

Petriner, m. (lat.) der Weltgeiflliche. 

Petrographie, F (ge.) die —— 
ſchreibung. ſben 

Petrographiſch, (gr.) Reinbefere 

Petröleum, r. (lat.) das Steinoͤl. 

Petteo, m. (it.) die Bruft; in—, 
in der Bruft, im Sinne, auf dem Herzen. 

Petulaͤut, (lat.) — ausge⸗ 
laſſen, ungeſtuͤm, unverfi 

Petulaͤnz, S. (lat.) ber REN 
die Ausgelaffenheit, der Ungeftüm. 

Pötum, n. (lat.) die Tabakpflanze, 
der Rauchtabak. Inach, unvermerkt. 

Peu & peu, (ft. poͤ ap89), und 

Penpliren, (fr. poͤp —) be 

tgl, f. (gr.) [Heilk,] die — 
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Pezze, m. (it.) das Stuͤck; Geld⸗ 
flüd, die Münze. 
Pfifficus, m. der Schlaufopf. 
Phacitis, /. (gr.) [Heilk.] bie Ent 
t. | zundung der Kriftalllinfe. (Wagen. 
hätten, m m. (gr.) ein leichter, offener 
Bhagäna, f. (ge.) der —— 
die Freßſucht. ſſich Geſchwuͤr. 
Phagedãna, f. (gr.) — das um 
Phagedaniſch, (gr.) um ſich freſſend, 
aͤtzend. ſſproſſige. 
Phaͤkops, m. (gr.) der Sommer: 
Chatöpfis, f. (gr.) die Einfenfledigs 
keit, Sommerfproffigkeit. koͤpfigkeit. 
Shälakfen, F (gr.) die Kahlheit, Kahl⸗ 
Phalatrödes, (gr.) kahlkoͤpfig. 
Phalakroma, rn. (gr.) der Kahlkopf. 
Phalatröfis, f. (gr.) das mn der 
eit. 


Haare. 
Whalatrötes, f. (gr.) die Kahlkoͤpfig⸗ 
Phalãue,“. (gr.) der Nachtfalter. 
Phalaͤuge,/. (gr.), ſ. Baſtonnade. 
Phalang, f. (gr.) das Schladhtviered. 
Phalarismus, m. (gr.) die graufame 
Negierung. männlichen Gliebe. 
Phallalgie, f. (gr.) der Schmerz im 
Phallorrhagie, f. (gr.) [Heill.] der 
Blutabgang aus dem männlichen Gliede. 
Shallorrhöe, f.(gr.) ber Samenfluß. 
Phallos, m. (gr.) das männliche 
Phallus,ſ Glied (als Sinnbild der 
Zeugungskraft). 
Phauerogamen, Mb. (gr.) [Bot.] 
Pflanzen mit fihtbaren Gefchlechtstheilen. 
Phänomen, rn. (ge.) die Lufterfchei- 
nung, Naturbegebenheit; das Ereigniß, 
Wunder. [ftehung der Lufterfcheinun — 
Phaͤuomenogenie, /. (gr.) die 
Phaͤuomenographie, f- (gr.) die De 
fhreibung der Lufterfcheinungen. 
Phaͤnomenologie, f- (gr.) die Lehre 
von den Naturerfcheinungenz Lehre von 
ben Krankheitserſcheinungen. 
Phaͤuomenoſkopie, ff; (gr.) die Bes 
obachtung der Erfcheinungen. 
Phautaſie, f. (gr.) die Einbildunge- 
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kraft, das Dichtungsvermögen; bie Einz | von den Arzeneikraͤften. Ineimittelkunde. 


bildung, das Gedankenbild, Diengefpinnft, 
Trugbild. 

Phautaſiren, (gr.) mit feinen Ges 
danken herumirren, ſich lebhaften Vorſtel⸗ 
lungen uͤberlaſſen; Luftgeſtalten — 
irre reden. 

Phautaſktop, a. (gr.) die Se 

Phautaͤsma, m. Mh. — mäta,(Phan: 
tasmen), (gr.) bie lebhafte Vorftellung, 
Einbidung, das Trugbild. 

Phautasmagorie, f. (gr.) die Gei⸗ 
ſtererſcheinung mittels der natuͤrlichen 
Zauberei, die Scheinzauberei. 

Phautasmoſkopie, /. (gr.) das Ge⸗ 
ur [Narr 

Phautaͤſt, m. (gr.) der Schwärmer; 

Phautaͤſtikon, n. (gr.) das Einbil: 
dungsvermägen. 

Phantäftifh, (gr. ) ſchwarmeriſch, 
abenteuerlich, fonderbar, ſeltſam. 

Yhantöm, rn. (gr.) das Bild der Ein 
bildungskraft, Trugbild, Hiengefpinnftz 
der Schatten, das efpenft. 

Yhantomift, m. (gr.) der Träumer, 
Traumdeuter, — 

Pharadnen, Mh. (hebr.) Zigeuner. 

Phariſder, m. (hebr.) der Heuchler, 


— ſheilig. 
iſch, (hebr.) heuchleriſch, (dein: 
Pharifäiemns, m. (hebr.) die Heus 

chelei, Scheinheiligkeit, Gleißnerei. 
Pharmactum, a. _ c62, 
(ge.) die Apotheke. ſreiter, Apotheker. 
Yharmaceüt, m. (gr.) der Arzeneibes 
an S- (ar), f. Phar 
macie 
Pharmacehtiter, ſ. Pharmaceut. | nere 
Pharmaceũtiſch, (gr.) die Arzeneibes 
reitung betreffend, arzeneikundlich. 
Pharmacÿde, /. (gr.) die Arzeneiberei⸗ 
tungskunſt, Apothekerkunſt. ſwein. 
Pharmaciĩtes, mw. (gr.) der Kräuters 
Pharmalochemie, f. (gr.) die arzes 
neiliche Scheidefunft. 
Pharmakodynamik, f. (ge.) die Lehre 


Pharmaklognofie, f Sy die Arzes 
Kharmakologie, f. (ge.) die Arzeneis 
mittellehre. [Arzeneimittel. 
Pharmakon — (gr.) das Gift; das 
Hharmatopda 9 (gr.) die Arze⸗ 
Pharmakopble, neibereitungskunſt; 
Arzeneibereitungsvorſchrift. [neiverkäufer. 
Pharmakopõla, m. (gr.) der Arze⸗ 
Pharmakopõfia, S- (gr) das Arzes 
neieinnehmen. | 
Pharmakothek,/. (ge) die — 
Bram apotheke, Reiſeapo⸗ 
theke. 
——— m. (gt.) bee Leuchtthurm. 
Pharyngemphraxis, S- (ge.) Heilk.] 
die Schlundverftopfung. 
Pharungitis, S- & — die 
Entzuͤndung des Schlundkop 
Pharyngõlyfis, —X* —5 (Heilk.] 
Hharpugoplegie,) die Schlundlaͤh⸗ 
mung [Schlundblutfluß. 
oarvnerrhagie, 7 Heilt.] bee 
Bharungofp4smus, m. (ge.) Heilk.] 
der Schlundkrampf. ſſchnitt. 
Pharyngotomiĩe, . (gr.) der Schlund⸗ 
Pharynx,. Br) Heilk.] der Ans 
fang der Speiferöhre, Schlundkop 
Phaſe, f- (gr.) bie Lichtabtwechfelung 
bes Mondes. r ohne, türkifche Bohne. 
Phaſeõle, S- (ge.) die Huͤlſenfrucht, 
Phaͤtue,/. (ge.) die Zahnhoͤhle 
Phatnorrhagĩe, f. (gr.) die Bahn: 
Yöhlenblutung. [Stil, Schwulft. 
Yhebäs, m. (fr.) der hochtrabende 
RUEIMLIERN S- (ge) er — 
le Topas. 
hengit, m. ) ve * ch; 
Phengophobie, go (ge.) die Lichtſcheu 
Slanzfcheu. [Ausfteuer. 
Pheerne, /. (gr.) das Eingebrachte, bie 
Pheñghdrou, a. gr.) die Waſſerſcheu. 
Bheñgðdros, m. ( gr.) der Wafſerſcheue. 
Phiale, ſ. Phiole. 
Philadelphie,/. (gr.) die Bruderliebe. 
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— — (gr.) Bruderliebe 
(freund. 


— ‚ m. (ge.) der Wahrheits⸗ 
Philalethie, f. (gr.) bie 
liebe liebe 
Philaudrie, . (gr.) die Maͤnner⸗ 
— „m. (gr.) ber Menſchen⸗ 
ſliebe, Milde. 

——— . (gr.) die Menſchen⸗ 

Philanthropiĩn, a. (gr.) die Erzie⸗ 
bungs = und Bildungsanſtalt (nad) Baſe⸗ 
dow's Srundfägen). 

Philanthröpifch, (gr.) menſchen⸗ 
freundlich, liebreich, leutſelig. 

Philargyrie, /. (gr.) die Geldliebe, 
der Geldgeiz. [Eigenfught. 

Philantie, f. (gr) die Eigenliebe, 

Philbarmönifch, (gr.) die Tonkunſt 
Hebend. freund. 

Philhelleue, m. (gr.) ber Griechen: 

Philhellẽniſch, (ar.) die Griechen 
liebend. [Arzeneiwiſſenſchaft. 

Philiäter, m. (gr.) der Liebhaber der 

Philippica, S. (lat.) die heftige Re: 
de, Strafrede. 

Khilifter, m. der Bewohner von 
Philistaea; der Bürger (in der Stuben: 
tenfprache). 

Philobiofie, f. (gr.) die Lebensluft. 

Philodogie, f. (gr.) die Ruhmliebe. 

Philoghu, m. (ge.) der Weiberfreund, 
Meiberliebhaber. 

Philogynie, f- (gr.) die Frauenliche. 

Philditos, m. (gr.) der Hausfreund. 

PhiloFalie, f. (gr.) die Liebe für das 

oͤne. [Sprachgelehrte. 

Philolõg, m. ns a 

Philologie, f. (gr.) die Sprachen: 
tunde, Sprachforſchung, Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft, Alterthumskunde. 

Philolögifh, ( gr.) ſprachkundig, 
ſprachgelehrt. [gierde, Lernluſt. 

Philomathie, f. (gr.) die Lernbe⸗ 

Philomäthifch, (gr.) lernbegierig, 
lernluſtig, wißbegierig. 

Philomẽle, f (er) bie Nachtigall. 
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Philomäfos, m. (gr.) bee Mufens 
freund; Kunftfreund 
er * (ge.) ſHeilk.] das 


fhmerzftillende Arzeneimittel. 
Philopaddie, car. ) bie Knabenliebe, 
Erziehungslicbe. und. 


Philopãdion, m. (gr.) der Kinders 

Philopãdiſch, (gr.) knabenliebend, 
erziehungsliebend. lliebende, Vaterfreund. 

Philöpätor, m. (gr.) der Waters 

PKhilophäflens, m. (gr.) der Naturs 
freund, Naturforfcher. 

Philopin ãcium Ar: (gr.)das Stamms 

 Shilopinäfion, I b 

Philopöfie, /. (gr.) die Trinkliebe, 
Zechſucht. [be; Baghaftigkeit. 
Philopſychĩie, /. (gr.) die Lebenslies 
Philoriftie, f. (gr.) die Wortklaube⸗ 

[£eibeöpflege. 
Hhilofomatie,f. (gr.) die übertriebene 
Philoſoph, m. (gr.) der Weisheits⸗ 
freund, Weltweife, VBernunftforfcher. 

Philoſophaͤut, m. (ge.) der hands 
werksmaͤßige Philofoph (f. d.), Vernunft 
främer. [weife, Wahnphilofopb. 

Philofophäfter, m. (gr.) der Afters 

Philofophafterie, f- (gr.) das uns 
nüge und feichte philofophifche Geſchwaͤtz. 

Philoſophẽm, 7. (gr.) bie philofos 
phiſche Unterfudhung, philoſophiſche Be⸗ 
trachtung, der Vernunftſpruch. 

Philoſophĩie, f. (gr.) die Weisheits⸗ 
liebe, Weltweisheit, Vernunftwiſſenſchaft, 
Erkenntnißlehre. 

Philoſophĩren, (gr.) vernunftmaͤßig 
denken, gruͤndlich forſchen, aus Gruͤnden 
erkennen, uͤber die hoͤchſten Gegenſtaͤnde 
menſchlicher Erkenntniß nachdenken. 

Philoföphifch, (gr.), vernunftmäßig, 
vernunftwiſſenſchaftlich, gruͤndlich forſchend. 

Philoſophismuso, m. (gr.) die Schein» 
weisheit, Scheinphilofophie. 

Philoſophiſt, m. (gr.) der Scheins 
weife, Vernuͤnftler. 


Philösophus, ſ. Philofopd; — 


rei. 
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non curat, der — ſetzt ſich dar⸗ 
uͤber hinweg. [Liebe, Verliebtheit. 

Philoſtorgie, /. (gr.) bie zaͤrtliche 

Philotechwie, /. (gr.) die Kunſtliebe. 

Philotechniſch, (gr.) kunſtliebend. 

Philotechnus, m. (gr.) der Kunſt⸗ 
freund. [liebe. 

Philoteknie, f. (gr.) die Kinder 

— m. ( gr.) der Kinder⸗ 
freund. Ehrſucht, der Ehrgeiz. 

Philotimie,/ (gr.) die Ruhmſucht, 

Philoxenĩe,/. (gr.) die Fremdenliebe, 
Gaſtfreundſchaftlichkeit. 

Philtron, n. ( gr.) der Liebes⸗ 

Philtrum,) trank. 

Yhimöfis, /. (gr.) [Heilk.] die Ver⸗ 
engerung der Vorhaut. [ferne Gefaͤß. 

Whidle, f- (gr.) das birnförmige gläs 

Phlebemphrdgis, f- (gr.) [Heilk.] 
die Verflopfung der Blutabern. 

Whlebitis, f. (gr.) ſHeilk.] die Ents 
zuͤndung ber $Ölutadern. ſlich. 

Phiebödes, (gr.) aderig, aderaͤhn⸗ 

Phlebographĩe, /. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Adern [den Blutadern. 

Rhlebelogie, f Gar? die Lehre von 

Bhlebopalie, f-. (ge.) der Blutaders 
puls. erlaß am Auge. 

ee hlebophthalmotomie, f- (ge.) ber 

Phleborrhagĩe, f. (gr.) die Zerrei⸗ 

Hhleborrhtgis,) ßung der Blutadern. 

Phlebotöm, n. (gr.) der Aderlaßs 
fchnepper, das Laßeiſen. fen. 

Phlebotomie, f. ( gr.) das Aderlaf 

Shlebotomift, m. (gr.) der Aderlaffer. 

Phledonie, /. (gr.) der Irrſinn, 
Wahnſinn. 

Yhltgma, *. (gr.) der Schleim; die 
Kaltbluͤtigkeit, Lauheit, Gleichguͤltigkeit, 
Verdroſſenheit, T an Unempfindlicys 
keitz (Schdk.] bie waͤſſerigen Theile (beim 


eſtilliren). 

Phlegmagdga, | Mh. (gr.) ſchleim⸗ 

Phlegmagdgica,) abführende Arzes 
neimittel. 


fie 
Phlegmaphra, n. (gr.) das Schleims 
Weber, Handb, d. Fremdw. 
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Whlegmafte, f- (gr.) bie Entzündung. 
Phlegmaͤticus, f. Phlegmatiker. 
e (ge.) die Schleimges 
wulſt 
Phiegmaͤtiker, m. ( gr.) der Schleim⸗ 
bluͤtige, Kaltbluͤtige; traͤge Menſch. 
Phlegmaͤtiſch, (gr.) ſchleimbluͤtig; 
kaltbluͤtig, unempfindlich, ſchwerfaͤllig, traͤ⸗ 
ge, unthaͤtig. 
ep A (ge) de 
Phlegimatorehoe, ) Schleimfluß. 
Phligmöne, f-(gr.) bie Entzündung. 
Phlegräifch, (ar.) brennend, feuerig. 
Phlogiſtik, f. (ar.) die Lehre von den 
brennbaren Körpern. [baltend, brennbar, 
Phlogiitiich, (gr.) Brennfloff ents 
Bhlogiftifiren, 2 mit Brennftoff 
verbinden. Stoff, Brennftoff. 
Khlögifton, rn. (gr.) ber brennbare 
Phlogõphra, f. (gr.) das Entzüns 
bungöfieber. 
Whlogöfls, f. (gr.) [Heilk.] die oͤrt⸗ 
liche Entzündung; fliegende Hitze. 
Phlogurgie, ſ. Phlogiftik. 
Phlyakographie, /. (gr.) das poflens 
hafte Schauſpiel. ſchen, Frieſelbluͤthchen. 
Phlyktana, /. (gr.) das Hitzblaͤtter⸗ 
Phlyktauõdes, (gr.) frieſelartig. 
Vhlyktides, ſ. Phlyktaͤna. 
Phobodipſon, a. (gr.) die Waſſerſcheu. 
Phobodipſos, (gr.) waſſerſcheu. 
Phobus, m. (gr.) ſgbl.] der Sons 
nengott. 
his, f. gt.) bie Brandblaſe. 
Pholäde, J. (ge.) die Bohrmuſchel. 
holaditen, Mh. (gr.) verfleinerte 
Bohrmufceln. [Singübung. 
Phonaskie, f. (gr.) die Stimmübung, 
Yhonäsfus, m. (gr.) der Singlehrer, 
GSefangmeifter. [Lautlehre. 
Phousetik, /. (gr.) die Stimmlehre, 
Phouetiſch, (gr.) den Sprachlaut bes 
treffend. [Rötheln. 
Phonicismus, m. (gr.) die Mafern, 
Phöuigmms, ae. (gr.) [Heilk.) bie 
Hautröthe. 
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Whanik, f. (gr.) die Schalllehre, Ge⸗ 


ehre. 

Wroniſch, (gr.) ſchallend, thnend. 

ga (gr.) die Stimm« 
ſchrift, Lautſchrift. 

Phonogräphik, f. (gr.) vie Darſtel⸗ 
Iung der Wortes vurch Schriftzeichen für 
die Sprachlaute. [brechung. 

Shonofampfie, f. (gr.) die Schall⸗ 

N (gr.) ſtimmbrechend, 
ſchallbrechen [Stimmmeſſer. 

ER (gr.)ver Schallmeffer, 

Phonoſophre,/. (gr.) die Klanglehre. 

Phonnrgie, /. (gr.) die Wiederhalls⸗ 

ſhigkeitsmeſſer. 

Phoromẽter, m. (gr.) der Tragfä⸗ 

Bhorometrie, f. (gr.) vie Tragfühig- 
Teitömeffung. 

Bhoronomie, f. (gr.) die Lehre von 
den Geſetzen — Bewegung feſter und 
flüffiger Köry 

Winsgin, a n. (gr.) der Lichtſtoff. 

Phosgkengas, n. (gr.) die vom Lichte 
erzeugte Luft. phorfaure Salze. 

Vhosphate, MH. (gr.) ISchdt. phos. 

are m. (gr.) der Lichtträger; 


chtſtoff. 

Phoophorescenz,/. (gr.) das Leuch⸗ 
ten im Dunkeln (ohne zu brennen). 

Phosphoresciren, (gr.) im Dunkeln 
leuchten (ohne zu brennen). 

Photogen, n. (gr.) der Lichtſtoff. 

Khotogräph, m. (gr.) der Verfertiger 
von Photograpbieen (f. d.) 

Yhotographie, f. — die Licht⸗ 
biloneret; Lichtzeichnung (auf Papier). 

Photographiren, (gr.) Photogra⸗ 
phieen (f. d.) fertigen. [ver Kichtftrahlen. 

Photokaͤmpfis, f. (gr.) die Brechung 

Hhotologie, f. (gr.) die Lichtlehre. 

Photometeör, n. (gr.) die Br 
Zufterſcheinung. 

Photomẽter, m. (gr.) der eictmefe 

Khotometrie, f. (gr.) die Meflung 
ber Lich 
Photomẽtriſch, (gr.) lichtmeſſend. 


— 


Poth 


Photophodie,/. (gr.) die Kichtfgen 
(Augenktanker). 

Photopfie,f. (ge.) lHeilt.] das Leuch- 
ten vor den Augen, fi a 

Ghotorchigis, ſ. Photokampſis. 

——— * (gt.) die Lehre 
von Licht und Schatten. 

ame æ. (gu) ver Lichtbeob⸗ 
achter, Lichtmeſſer. 

Photoſphare, f. (gr.) der Lichtkreis. 

Bhototichnif, f. (gt.) die Grleuch⸗ 
tungskunſt. 

Phoxus, m. (gr.) der Spitzkopf. 

— —— . (gr.) die Revenbart, Aus⸗ 
drucksart 

Phraſeologẽe, S- (gr.) die Lehre von 
ven eigenthümlichen Mebendarten einer 
Sprache; Sammlung von Revenbaeien. 

Hhratrie, f. (gr.) vie Borkünbthei- 


lung, Zunft (bei den Altgtiechen). 
Whratridrch, m. (gr.) der Borfleher 
einer Phratrie. [(Stammgenoß. 


Phratriäft, m. (gr.) der Zunftgenoß, 
Bhrenefie, f. (gr.) vie Hirnentzün⸗ 
dung, Sirnwuth, Verrücktheit. 
Phrenetiich, (gr.) hirnwuͤthig, irrſin⸗ 
nig, raſend, verrüdt, wahnftnnig 
Phrenitis, f. (gr.) der G0Be Orab 
von Hirnwuth. fCf. ».) Ieidend. 
Phrenitifch, (gr.) am ber Vhrenttis 
Yhrenologie, f. (gr.) die Gehirn- 
Ichre, Lehre vom Baue des Gehirns. 
Phrikaͤsmus, m. (gr.) [Heilk.] das 
Fröfteln, die Gänfehant. 
Khronife, | f. (gr.) die Klugheit 
Phronẽfis, f Binficht, ver Berftand. 
Hhroutifterion, nz. (gr.) die Grübe- 
lei, Schulkraͤmerei. [Schöne, Suhterin. 
Phrhue, f. (gr.) die verfährertfche 
Phthiriĩaſis, f. (gr.) vie Länfefucht. 
Kürbis, f. (gr.) die Schutmfugt, 
Lungenſucht; — pulmonälis, vie Zun« 
genſchwindſucht. 
Phthiĩfiſch, (gr.) ſchwindſuchtig. 
Phthöora, S. (gr.) die Verderbniß, 


1 Vernichtung. 





Pbth 


Phthorten, = wor —a, (9) 
[Heltt.] das abteeibenbe A 

Yhyetthlon, *. —— die ent⸗ 
zuͤndliche Hautgeſchwulſt, Ro 

— a. Mb. — (e.) 


das Veawahrungemittel * Denkzettel. 
— (gr.) verwahrend, ſchuͤ⸗ 
[nee Phyle (f. d.). 
vewurch, m. ( gr.) ber — = 
Phhlaz, m. (ge.) der Wächter, © 


Hhhle, J 36 ) der — die Volks⸗ 


etlung (in Altgriech 
Phyilliten, Mh. (gr.) verſteinerte 
Pflanzenblätter, Blaͤtterabdruͤcke 
MPhoͤllon, 7. (gr.) ſBot.] das Kelchblatt. 
Phyllophäg,m.(gr.)derBlätterfreffer. 
Phißlon, n. f. Phpyle. 
hama, n. Mb. — mäta, (gr.) bie 
Geſchwulſt, Druſengeſchwuiſt 
Phymation, a. (gr.) die Heine Beule. 
Phyſagõga, DH. (gr.) Heilk.] Ar 
zeneimittel zu Abtreibung der Blaͤhungen. 
Phyſema, *.(gr.) Bir Aufblaͤhung, 
Phyſeſis, [I Trommelſucht. 


gen, welche durch Wind zum Toͤnen ge⸗ 
bracht werden. Matur. 
Phyfiatrie, f. (gr.) die — 


— 


Pbyf 
meukegenie, S- (ge.) die — 


Shufingnöm, m. (gr.) ber Gefichts⸗ 
Phyfkoguonie, f. (gr.) ber Gefichts: 
ausdruck, nr Geſichtsbildung, bie Miene, 


—— J. (ge.) Die Geſichts⸗ 
forſchung, Geſichtskunde, Mienendeutung 
Phyftogubmiſch, (gr.) bie —* 
es ſorſchung betreffend, mienenkundig. 
Phyſtoguomiſiren, (38) * mit der 
Geſichtsforſchung beſchaͤ 
PBhoßognomiſt, ſ. Dhpfioguom. 
Bhyfioguomonie,zc,, [.Phyfiognos 
mie ıc. [niß, Raturforfchung. 
Phoflogunoſte,/. (gr.) die Natutkeunt⸗ 
Phyfiogenie, ſ. Phyfiogenie. 
Phyſftograph, m. (gr.) der Naturbe⸗ 
ſchreiber beſchreibung. 
Pioſtographĩe, f. (gr.) die Patar- 
— — (gr.) naturbeſchrei⸗ 


Phyſtokraͤt, m. (gr.) der m 
bes phyſiokratiſchen Syſtems (f. d. 
Phyfiokratie, f. (gt) bie Hereſchaft 
bee Natur, das Vermögen ber Ratur. 
Phyflokraͤtiſche Syſtem, a. die An: 
ſicht, nach welcher die hoͤchſte Bluͤthe des 
Ackerbaues als die einzige Quelle des 
Volksreichthum⸗ zu betrachten iſt. 
Phyſfiokratismus, m. (gr.) die Ans 


— f ar), die Naturkunde, ſicht, nad) weicher die Natur die hoͤchſte 
rlehre. ſmaͤß, dieſelbe betreffend. wirkende Urſache iſt. Naturlehre. 
Real, (ge.) der —. ges| Yhnfiolög, m. (gr.) der Kenner der 
” » ”. (gt.) das Amt eines Mhufiologie, /- (ge.) bie Naturlehre, 
Kreisarztes; der Bereich, welchem er vors | Naturiehre ber Thiere und Pflanzen; Nas 
ſteht. Naturforſcher. turlehre des menſchlichen Körpers. 
Bhhſtker, m. (gr.) ber Raturkundige, Phoſftolsſgiſch, Ge.) zur Phyflolegie 
Khöfttotheologte, S. (gr.) die Bots | gehörig, biefelbe betseffend 
teslehre aus ber Betrachtung der Natur, Phyfionuõm, m. (9 e) dee Kenner ber 
die natürliche Gotteslehre. Phyfionomie (ſ. d.). [den Naturgefegen. 
Phyſfikotheolõogiſch, (gr.) die Phyfi:| Phyfionomie,/. ( gr.) Die Lehre von 
kotheologie (f. betreffend; aus derſel⸗ a m. ( gr.) der Raturs 
ben hervorgehend oembildung. 
Woskkns, m. (gr.) der Rerkbarzt, —ã— f. (ge.) die natürliche 
Stadtarzt (f. a. Phyſtker). Phoſftoſoph, m. (ge.) der Raturweife, 


30° 


Pbyrf 


Phufiofophie, f. (ge) die Naturs 

weisheit. [maͤßig. 
Phofioteleolõogiſch, (gr.) ne 
— (gr.) natuͤrlich, ſinnlich, koͤr⸗ 


— m. (ge.) der Dickwanſt. 
En . (ge.) [Heitk.) der Wind⸗ 
bruch. [Kopfwindgeſchwulſt. 
Phyſocẽphalus, m 


. (ge.) [Heilk.] die 
Phyſbucus, m. (gr. ) [Heill.] bie 

Windgeſchwulſt. [Windkramp 
Phyſoſpaſsmus, m. (gr.) Heilk.] der 
Phyteñma, r. (gr.) das Gepflanzte. 
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f. Ngr. am Wertbe). 


Bet 


Andenkens. Pianoſorte (ſ. d.). 
Pianino, a. (it.) das aufrecht ee 
Pianissime, (it.) [Xont.] fehr 
ſchwach, ſehr leiſe 
nn, m. (it.) der Pianoforteſpie⸗ 
[dad —, f. Fortepiano. 
"Pläne, (it.) [Ront.] ſchwach, leife; 
Pianoforte, n. f. Fortepiano. 
Widfter, m. (fpan.) eine Silbermünze 
in Spanten (ungefähr 1 Thlr. 10 bi 12 
[Platz, Marktplag. 
Piazza, f. (it.) der Platz, öffentliche 
Pica, f. (lat.) das Geluſt ver Schwan- 


An x. (ge.) die Pflanzs | gern. 


ſenſchaft von ber Verbreitung der Pflanzen. 
Phntogiäphen, Mh. (gr.) Steine 
mit Pflanzenabdrüden. [befchreiber. 
Phytograph, m. (gr.) der Pflanzen: 
Phutographie, /. (gr.) die Pflanzen 
befchreibung. ſſchreibend. 
Whytogräphifch,, ( gr.) pflanzenbe⸗ 
Phytolithen, Mh. (gr.) Pflanzenver⸗ 
ſteinerungen. [Pflanzenkunde. 
Phytologĩe, /. (gr.) die Pflanzenlehre, 
Phytonomĩe, f- (gr.) die Kenntniß 
der Geſetze des Pflanzenlebens. 
Phytonymie, f- (gr.) die Pflanzen⸗ 
benennung. [freffer. 
Khytophäg, m. (gr.) der Pflanzenz 
Phytophafiologie, f- (gr.) die Pflan- 
zennaturlehre. 
Phytotbeologie, f. (ge.) der Beweis 
bes Dafeind Gottes aus den Pflanzen. 
Phytotomĩe, /. (gr.) die Pflanzen: 
jergliederung. [Pflanzenthier. 
Phytozõon, æ. Mh. — 300, (gr.) das 
Pia causa, f. (lat.) die milde Stif: 
tung. (gefällig, angenehm. 
Piac&vole, (it. — tſchewole), [Xont.) 
Placimento, (it. — {dhim— ), 
(Tonk.] nad) Belieben. [das Sühnopfer. 
Piäculum, nz. Mh. — cuüla, (Iat.) 
Piae memöriae, (lat.) frommen 


Picadör, m. (ipan.) der bewaffnete 


sen | Ränpfer zu Pferbe (bei den Gtiergefechten). 


Piccolinoe, 
Piccelo, (it) ein. 
Picknick, m. (fr.) bee Schmaus auf 
gemeinfchaftliche Koften. 
Pico, m. (it.) die Bergſpitze. 
Picoterle, f. (ft.) die Stichelei, 
Scheine, — 
tin, m. (fr. — taͤngh), das Maͤß⸗ 
* die * (Hafer ic.). zuͤglich fein. 
icotiren, (fr.) prickeln; ſticheln, ans 
eg S- (fe. Piähfe), das Stüd, 
einzelne Städ; Geldſtuͤck; das Zimmer, 
die Kammer; das Theaterftüd, 
Pieces, Mh. (engl. Pihfes), der Lums 
penzuder. 
Pied, m. (ft. Pieh), der Fuß. 
Wiedeftäl, a. (fr.) das Fußgeſtell, der 


ulenfuß. 

Piöno, (it.) ſTonk.] voll, vollſtimmig. 

es Ih. (ge) f. Muſen. 

Pierrier, m. (ft. Pierrieh), [KrE.] 
ber Steinmö er, Steinböller. 

+ (lat.) die Frömmigkeit, 
dankbare Liebe gegen Aeltern, Tiebevolle 
Ergebenheit, liebevolle Gefinnung ; Froͤm⸗ 
melei. 

Pietismus, m. (lat.) die Froͤmmelei, 
das Froͤmmlerweſen, die krankhafte reli⸗ 
gioͤſe Gefuͤhlsrichtung. 


Diet 


Wietift, m. (lat.) der Froͤmmler. 
Pietifteret, f. f. Pietismus. 
Pietiſtiſch, (lat.) frömmelnd, wie ein 
Froͤmmler. [gänger 
Pieton, ı. (fr. — töngh), ber Su 
Pietöse, (it.) theilnehmend, 
Pifföro, m. (it.) die Querpfeife. 
———— m. (it.) die kleine Quer⸗ 
Pigmäen, ſ. Ppygmaͤen. [pfeife. 
Pigment, n. (lat.) der Faͤrbeſtoff, 
Anſtrich; die Schminke. Werpfaͤndung. 
Yiguoratiön, f- (lat.) die Pfändung, 
Piguorativ, (Iat.) pfandweife. 
Pignorätor, m. (lat.) [Rcht.) der 
Dfandnehmer. 
Piguoriren, (lat.) zum Pfande neh⸗ 
men; zum Pfande geben, verpfänden. 
Pignus, æ. (lat.) das Pfand. 
Piis mänibus, (lat.) den ftommen 
Seelen der Abgefchiedenen. 
Pikaͤut, ſ. Piquant. 
Pikauterie, /. (fr.) die Stichelei, Ans 
zuͤglichkeit; Uneinigkeit. [Groll, Haß. 
Pite, f- (fr.) die Lanze, der Spieß; der 
Pikeſche, |. Pekeſche. 
Bilenier, m. (fr.) der Langentraͤger. 


Beet, f. Piquet. [zornig. 

Pikrochsliſch, (gr.) als, jaͤh⸗ 

Pikrocholos, m. (gr.) der Gallſuͤch⸗ 
tige, Jaͤhzornige. 


Pikroͤmel, r. (gr.) der Bitterſtoff. 

Pilaſter, m. (fr.) der viereckige Pfei⸗ 
ler, die Saͤule. Pluͤnderung. 

Pillerie, . (fr.) bie Erpreſſung, 

Pilltren, (fr.) plündern, rauben. 

Pillory, m. (engl.) dee Pranger, bie 
Schandſaͤule. ſſtellen. 

Pillorĩren, (engl.) an den Pranger 

Bıldt, m. ( fr.) der Steuermann, 
Bootsmann. 

Pilotage, f. (fr. — tahſche), das Loot⸗ 
fengeld, die Steuermannstunft; [Bauf.] 
das Pfahlwerk. [Pfaͤhle einrammen. 

Pilotiren, (fe. 3 lootſen; [Bauf.] 

Piment, m. (fr.) der Neltenpfeffer; 
Dimente, Mh. Gewürze, 
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Pique 


Wimpindlle, /. (fe.) eine Doldenpflan- 
| ge mit einer Wurzel von brennend fchars 
fem Sefhmad. [tung, der Kunſtſaal. 

Pinakothek, f. (ge.) die Bilderſamm⸗ 

Pindfie, S- (gr.) ein fchnellfegeindes, 
zweimaſtiges Ruderboot. fer. 

Pinaͤſter, m. (lat.) die gemeine Kies 

Pincette, f. (ft. Pängfette), eine 
Heine Zange für Wundaͤrzte. 

Piuchbeck, n. (engl. Pinfyb—), eine 
Metallmiſchung, das Gelbkupfer, Semilor. 

Pincher, m. (engl. Pinſcher), eine 
Gattung kleiner Hunde von ſchwarzer 
Sarbe, der Zwidhund, berg 

Piudus, m. (gr.) [Ibl.] der Tufen- 

e remödium, a. (lat. 
ſRcht.] das wirkfame Rechtsmittel, 

Pinguin, m. (lat.) die Fettgans. 

Pinie, f. 8 die Zirbelnuß. 

die Trinklehre. 
ein Laſtſchiff mit ho⸗ 
hem Hintertheile. naſſe. 

Pinnace, (engl. Pinnaͤß), f. Pi 

Piune, f (lat.) bie len 
ber ER dee Stift, die Spiße. 

tute, /. (fr.) ein Fluͤſſigkeitsmaß, die 
— die Kneipſchenke. les gemalt. 

Pinxit, (lat.) (auf Gemälden) er hat 

Pion, m. (ft. Pjong), der Bauer (im 
Schachſpiele), Damenftein. 

Pionn ĩer m. ( ft.) der 

Pionnier, (—nieh),) Schanzgräber. 

Pipe, f. ein gewiſſes Map zu flüffe 
gen und trodinen Sachen. 

Piperie, f. (ft. — tih), de — 
gerei im Spiele. 

Piperĩuen, Dh. (lat.) Dfefferming: 

Piperitis, f. (lat.) da6 Pfefferkraut. 

Piquant, (fr. pikaͤngh, pilänt), ftes 
hend, beißend, ſcharf; ſtichelnd, anzuͤglich. 

Piquauterie, (ft. Pik —), ſ. Pikan⸗ 
terie. 

Pique, f. (fr. Pihke), (ſ. Pike); 
Spaten, uͤppen; Grün (im Karten⸗ 
ſpiele). 

Piqud, m. (fr. Pikeh), ein Baum⸗ 





Piqu 


wollenzeuch mit echabenen Muſtern. [nid, 

Piquenique, (ft. Pidnid), |. Pids 

Pignet, n. (fr. Pikett), eine Truppen 
abtheilung zus Beobachtung des Feindes, 
bie Feldwache; ein gewiſſes Kartenſpiel. 
Piquette,/. (fe. Pikett), ber Lauer⸗ 
wein, Treſterwein. 

Piqueur, m. (fr. Pikoͤhr), der Lan⸗ 
zenjäger, reitende Jäger. 

Piquiren (fr. — piE—), ſtechen; be⸗ 
leivigen, kraͤnken; ji —, ſich einbilden, 
auf etwas ſtolz fein, auf etwas verſeſſen 
fein; (Grik.) umfegen, verpflanzen. 

Pirät, m. (gr.) ber Serräuber. 

Piraterte, f. (fe) die Seeraͤuberei. 

‚ Biratiren, (fe.) Seeraͤuberei treiben. 
Pirdtifch, (fe.) ſeeraͤuberiſch. 
Pirõgne, f- (fr. Piropke), ber Baums 

Lahn, Negerkahn. 

Pirõl, m. (fr.) die Golbbroffel. 

Piroustte, f- (fr. Piru—), [MRtk.] die 
Kreiswendung; [Tzk.] dee Drehſchwung, 
Hackenſchwung. 

Pironettiren, (fr. piru —), [Rtk.] 
eine Kreiswendung machen; [TIzk.ſich 
im Kreiſe herumdrehen, einen Kreisſchwung 
machen. 

Pis-aller, n. (fr. pisalleh), das 
Schlimmſte, das Mißlingen; au (0) —, 
im ſchlimmſten Falle. [Paradiesfeige. 

Piſaug, m. (arab.) die Adamsfeige, 

Pise, m. (fr.) die geflampfte Erde 
zum Bauen. 

Pifolith, m. (ge.) der Erbfenflein. 

Piſtacie, /. (ge.) die Frucht bes Pi⸗ 
facienbaumes, Pimpernuß, Klappernuß. 

Pifte, /. (fr.) die Fährte, Spur; Huf 
pur. | lehre. 

Piftenlogte, f. (ge) die Glaubens⸗ 

Pifttvon, m. (gr.) der Gläubige. 

WPiftif, f. (ge) die Glaubensverchei⸗ 
bigung. [flengel, Staubweg. 

Viſtill, n. (lat.) [Bot.) der Blumen 

Piftille, f- (fr.) die Mörferkeule, 

Piftöle, f. ein befanntes kurzes Schießs 
gewehr, der Sadpuffer; eine Goldmuͤnze 
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Plac 

übe fünf Thaler am Werthe). 
m. (fe. Piſtoͤngh), der Pum⸗ 
3 Bündhütchenftift, 

das Wärzchen. [gungslehre. 
YWithauologie, f- (gr.) die Weberzeus 
Pithomẽter, m. (gr.) ber Kußmefle. 
Piteyabdl, (fr.) erbaͤrmlich, fümmers 


(u 


6, (lat.) [lem 
.· (gt-) [HeWb.] bie leien⸗ 
ſchwinde. 
Pid, (it.) mehr; — adagio (abahb⸗ 


fromme Wunſch, eitle Wunſch. 
Pius, m. (lat.) der Fromuue. 
Pivot, m. (ft. Piwoh), der Zapfen, 
Drehpunkt, die Angel. 
Pissicando,| (it.) [Xont.] genip 
Pisszichto , Ipen, gegtoikt,gefämell 
Placaãbel, (lat.) verföhnuch. 
Placabilitat, f- (lac.) die Be 
i 


Heibugg (an Thuͤren 1c.) der Anfäragpettel 
lacht, n. (lat.) der öffentliche Ar 
ſchlag, bie Bekanntmachung, ber Aufhlep 


Place, m. (fr. Phlahß), der Wat 
— Platzl Platz gemachtl — d'arpe⸗ 
(— darm), der Waffenplag; — de rar 
liement (ralllemaͤngh), dee Verſamm⸗ 
kmgeplag; — de repos (repoh), dar Ru⸗ 
heplag; — frontidre (frongtiähre), Mt 
Geenzfeltung. 

Piaceknta, f. (lat.) der Kuchen; — 
sterine, [Heilk.] der Mutterkuchen. 

Placentimer, m. (lat.) der Jahert, 
Augenbiener. igt. 

Pläcet, (lat.) es gefaͤllt, es wird be 


— — — — — — 


Plac ATı 


Placet, æ. (ft. Maſaͤh), das Bitt⸗ 
ſchreiben. 

Plac&tum, ». Mh, — ta, (lat.) die 
landesherrliche oder paͤpſtlicheGenehmigung. 

Placidamente,} (it. plahtſch —), 

Pläcido, Tonk.] fanft, ges 


fällig. 

Placiren, (fe. plaſ —), a feinen 

Platz flellen, einen Platz anweiſen; eine 

Stelle anmelfen, unterbeingen. 
Placitiren, (lat) genehmigen, guts 

beißen, bewilligen, | 
Pläcitam, ». Mh. — cıta, (lat.) 

das Gutachten, bie Verordnung. 
Pladarõma, n. (gr.) [Heitt.) bie 


| Balggefchwulſt. 


Plafönd, m. (fr. — foͤngh), die Zim⸗ 
merdecke, Gipsdecke, das Deckenſtuͤck. 
Plafonniĩren, (fr.) die Dede betleiden. 
Pläga, f. (lat.) die Geſchwulſt, Beule. 
Plagiärius, m. (lat.) der keute⸗ 
fhinder, Menſchenraͤuberz Blcherauss 
fchreiber, Gedankenraͤuber. 
Hlagiät, . (lat.) der Menſchen⸗ 
Plägium,) taub; die Buͤcheraus⸗ 
ſchreibung, Bücherplünderung, der Gedan⸗ 
kendiebſtahl. ſdie Windfahne. 
Plagoftop, m. (gr.) der Windzeiger, 
Plaid, m. (engl. Plaͤhd), ein Dans 
tel (der Bergfchotten) aus groben, gewuͤr⸗ 
feltem Tuche; das Umſchlagetuch von ges 


wuͤrfeltem Wollenzeuche, die Pferdedecke. 


Plaidĩren, — plaͤd —), muͤndlich 
verhandeln (vor Gericht), rechten. 
Plaidoyer, a. (fc. Maͤdojeh), die 
Vertheidigungsrede ver Gericht. 
Hlaidoyiren, {fr.), f. Plaidiren. 
Platine, f (ft. Plähne), bie Flaͤche, 
Ebene. [Eläglich, 
Plaintif, (fr. plänghtiff), lagen, 
Plaisant, (ft. pläfangh), fuftig, 
fpaßhaft, angenehm, ergöslicy; feltfam. 
Plaisanterie, f- (fr. Plaͤſanghte⸗ 


ih), der Spaß, Scherz 


Plaifantiren, (fr. plähfangt —), fpas 
Ben; zum Beſten haben. 


Plan 


Pinisir, m. (fr. Plaͤſihr), das Vers 
— — er —— 
eit, ergoͤtzlich ig. 
Pla — (fe. 


Flaͤche, Ebene; ber Entwurf; Eurfähtu, 
das Vorhaben. 
Plauche, f. (ft. rn, bie Plat⸗ 
te, Rupferplatte; das Gartenb 
Planchette, f. (ft. Dana — —), 
der Meßtiſch; das Blankfceit. 
Plauconcav, (lat.) auf einer Seite 
flach, auf der andern ausgehoͤhlt gefchlifs 
fen ya Augengläfern). 
Pläncouveg, (Iat.) auf einer Seite 
Bad), auf der andern er eſchliffen. 
Plan de site, m. (ft. Plängh be 
ſiht), die Sohlflaͤche, Srunbfläce, 
Pläne, f. Plaine. 
PBlanit, m. (gr.) der Wandelftern. 
Plauetärifch, (gr.) die Planeten bes 
treffend, umhberfchweifend. 
Planetärium, a. (ge) das Ders 
zeichniß der Planeten (f. d.); die Darftels 
lung des Laufes der Planeten mittels eis 
ner künftlihen Mafchine. [gewand. 
PBlautte, J. (it.) das lange Meß⸗ 
Planetoiĩden, f. Afteroiden. 
Planetoläblum, a. (gt.) das Werks 
zeug zu Beobachtung der Planeten (f. d.). 
Planeur, m. (ft. Plandhr), der Ebe⸗ 


ner, Glaͤtter. 
Planiglob, m. (at.) die Weit⸗ 
Planiglöbtem, 2.) larte; Dim: 
melskarte. 


ſmeßkuuſt. 
Planimetrie, f. (gr.) die Flaͤchen⸗ 
Klanimetrifch, (gr.) die Flaͤchenmeß⸗ 
kunſt betreffend. Leimwaſſer ziehen, leimen. 
Planiren, (fe.) ebenen, glätten; durch 
Planifphäarism, ſ. Planigtob. 
Plauodie, f. (gr.) der Jerweg. 
Plautäge, J. (fr. Mamasfäe), bie 


—2 (at.) die Fußſohle betreffend. 
Plantatisu,/. (lat.) die Pſtanzung. 


Plan 


Planteur, m. (fe. — toͤhr), bee 
Pflanzer; Pflanzgärtner. 
.  Wlantiren, (lat.) pflanzen. 
. Plänum, 2». (lat.) bie Ebene, Flaͤche; 
der ebene Ding. 
Blaunrie, /. (ge.) [Heilk.] dee Harn⸗ 
abgang auf ungemöhnlichem Wege. 
Plaque, f. (ft. Plahk), die Platte, 
das Blech, Stichblatt, Zifferblatt. 
Plaquãren, (ft. plak —),ſ. Plattiren. 
Plaͤsma, n. (gr.) das Bildwerk, — 
bilde. 
Plaſticiemus, m. (gr.) der Binunk 
Plaſticitãt, f. (gr.) die Bildſamkeit. 
Plaͤftik, f (ge) die Bildnerkunſt, 8 
Bildformekunft, bildende Kunft. 
Plaͤftiker, m. (ge.) der Bildner, Bild⸗ 
former. ſkunſtbildneriſch. 
Plaͤſtiſch, (gr.) bildend, formend, 


Plaſteorapbe m. (gr.) der Schriften: ſch 


verfälfcher. 

Blafſtographĩe, f. (gr.) die Schrif⸗ 

tenverfaͤlſchung; verfälfchte Schrift. 
Plaſtolõg, m. (gr.) der Lügner. 

Plaͤſtron, m. ( gr.) der Bruftharnifch; 
das Bruſtleder. 

Plat de menage, f. (ft. Platme⸗ 
nahfche), das Geftell zum Tiſchbedarf, der 
Tiſchaufſatz. 

FIatæenan, m. (ft. Platoh), die Auf: 
ſatzplatte; die Gebirgsebene, Hochebene. 

Platebande, /. (ft. Plahtbangb), 
das Einfaffungebeet um ein Gartenftüd. 

Plateferme,f: (ft. Plahtform), das 
flahe Dach auf dem Haufe, der Söller; 
[Krk.] die Stuͤckbettung; die Theilſcheibe 
(der Uhrmacher). 

Platfond, (ft. Plafoͤngh), ſ. Pla⸗ 
ond. 

Platin, æ. (ſpan.) das Weißgold 

Platina,/. * edles Metall). 

Platine, f. (fr.) das Metallplaͤttchen. 

Platiniren, (fr.) mit Platin (f. d.) 
hberziehen. [gemeine Ausdrud. 

Platitũde, f. (fr.) die Plattheit, der 
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Plen 
— (fr. Matmenahſche), ſ. 


Plat de monage. 

Mlatönifch, (gr.) der Lehre des Plato 
343 platoniſche Liebe, geiſtige 

Liebe. ben. 


Platoriſiren, (gr.) blos geiſtig lie⸗ 
Plaüdite,(lat.) BHatfchet! gebt Beifall! 
Plauſibel, (lat.) beifallswuͤrdig, ans 

nehmbar, wahrſcheiniich glaublich. 
$ , f. (lat.) die Beifaliss 
wuͤrdigkeit, Wahrfheinlichkeit; Annehm⸗ 
rkeit. [ſchen, der Beifall. 
Plaüsus, m. (lüt.) das nn 

‚ m. ber Bürgerlihe, B 
ger (bei denalten Römern) ; gemeine ug 
u. (Iat.) gemein, pöbelartig, 

Plebtj, I pöbelbaft. 

Plebiscitum, ». Mh. — cita, (lat.) 
der Beſchluß der Bürgerlichen, Volksbe⸗ 


uf. herzhaft. 
Wlebofratie, f. (gr.) die Pöbels 
Plebs, m. (lat.) das gemeine Volk, 
dee Pöbel. 

Pleetrum, x. Mh. — tra, (gr.) der 
elfenbeinerne Griffel (mit welchem die &ys 
ra gefpielt wurde). 

Plein pouveir, . (ft. Plänghpus 
woahr), die unbefchränfte Vollmadıt. 

Plejãden, Mh. (gr.) ne das 
Siebengeftirn. [teüberflug. 

Plemuyrie, f. (ge.) [Heilk.] der Säfs 

Plena potestas, ſ. Plenipotenz. 

är 

nn. ER, (at.) vollſtaͤndig. 

FIenarium, a. Mb. — ria, (lat.) 
das Reliquienkaͤſtchen in Form eines Buches. 

FIeniIũnium, a. (lat.) der Vollmond. 

Plenipotentiaire, m. (fr. —tangs 
ſiaͤhr), der Bevollmaͤchtigte, Geſandte. 

Plenipotenz, f. (lat. die Vollmacht. 

Plenifiren, (fr.) vollſtaͤndig verſam⸗ 
meln. 

Plöne chöro, (lat.) im vollen Chore. 

Pläne jüre, (lüt.) mit vollem Rechte. 

FPlönum dominium, 2. (lat.)da® 
volllommene Eigenthum. 


len 


Plönus vonter non städet 1i- 
benter, (lat.) ein voller Bauch ſtudirt 
nicht gern. 

Pleonaͤswus, m. ( gr.) der Wort⸗ 
uͤberfluß, uͤberfluͤſſige Ausdruck. 

Pleomäftifch, (gr.) mit — 
tenden Ausdruͤcken uͤberfuͤllt, uͤberfluͤſſig 

Pleonexie, f- (gr.) die Sabfucht. 

Wleröfe, F- (gr.) [Heilk.] das Wieders 
eritarken, Miederzunehmen. 

Plerotika, Mb. (gr.) Heilk.] ausſto⸗ 

ende Heilmittel. 

Plethõra,/. die Vollbluͤtigkeit. 

Plethõriſch, (gr. vollblütig. 

Pleumõdes, m.(gr.)berkungenfüchtige. 

Pleumoute, ſ. Pneumonie. 

Plenra,/. (gr.) das Rippenfell. 

Plenralgie, f- (gr.) der Rippen⸗ 


Schmerz, Seitenfhmerz. [Seitenfchmerz. 
Pleureſie, 


f (gr.) der entzuͤndliche 
Pleureuse, J- (ft. Ploͤroͤhſe), der 
Trauerbeſatz, die Trauerbinde; der ſchwarze 
Rand am Papiere. [zuͤndung. 
Plenritis, /. (gr.) die Lungenent⸗ 
Pleurophẽſis, f. (gr.) bie Bruſtfell⸗ 
vereiterung. 
Plenrorrhoe, /. (gt.) die Aufn 


lung Fee Seuchtigkeiten in den 


Bruſtfellſaͤcken ſfellkrampf. 
Pienroſpaemus, m. (gr.) der Bruſt⸗ 
Plexifoörm, (lat.) geflechtartig. 
Plexus, m. (lat.) das Geflecht. 
Pl, m. ( fr.) die Falte; der aͤußere 

Anſtand, die Gewandtheit, Geſchmeidig⸗ 

keit; (Rtk.] Lenkſamkeit, Biegſamkeit. 
Pliabel, (fr.) biegſam, lenkſam. 
Plioa polöniea, f. (lat.) der Weich⸗ 


felgopf. 

Pie, ». (fe) zwei gleiche Karten, 
welche in einem Abzuge (beim Pbarsı 
fpiele) berausfommen. 

Pliiren, (fe.) biegen, einbiegen (beim 
Pharoſpiele); Krk.l wanken, ſich zurüds 
ziehen. [platte, das Fußgeſims. 

Pliuth, m. (gr. ) [Bauk.] die Säulens |. 
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Plus 


Blömbe, f. (fe.) das Bleiſiegel. 

Plombage, f- (fr. Plonghbahſch), 
bie Berbleiung. 

Plomberie, f. (ft. Plonghberih), 
die Bleigießerei, Bleiarbeit; Werbleiung. 

Wlombiren, (fr.) mit einem Blei⸗ 
fiegel verfehen, verbleien. 

Plongee,f.(fr.—Iheh),[Krk.] die Ab⸗ 
dachung der Bruſtwehr. ſcher, Perlenfiſcher. 

FIongeur, m. ( ft. — ſchoͤhr), der Tau⸗ 

Plongiren, (fr. plongſch —), tau⸗ 
chen, untertauchen. [(Sturzbab. 

Plongirbad, x. (fr. Plongih — 

Ployement, n. (ft. Plojemängb), 
die Schichtung, Zufammenlegung. 

Ployiren, (fr) [hichten, zufammens 

Pluche, f. Peluche. legen. 

Plumage, f. (ft. Pluͤmahſch), das 
Gefieder; der Federſchmuck, Federſtutz. 

Plumbägeo, f. (lat.) das Reißblei; 
der Graphit (f. d.). 

—— (lat.) die Verblei⸗ 

Plumbatür, ) ung. 

Plumbum, n. (lat.) das Biel. 

Plumet, a. (fr. Plümäh), f. Plu- 
mage. [pödding), der geoße Rofinenkloß. 

Plumpudding, m. (engl. Ploͤmm⸗ 

Plural, m. (lat.) [Sprchl.] die 

Pluralis,ſ Mehrzahl, Mehrheit. 

Hluralifiren, (fr.) [Specht] die 
Form des Plural geben. 

Pluralismus, m. (lat.) der Gemein 
geift, Gemeinſi inn. ſrerer Pfruͤnden. 

Pluraliſt t, m. (lat.) der Inhaber meh⸗ 

Pluralitãt, /. (lat. die Mehrheit, 
Stimmenmehrheit. 

Pluräliter, (lat.) in der Mehrzahl. 

Plürima vöta välent, (lat.) die 
mehrften Stimmen gelten. 

Plus, x. (lat.) das Mehr, der Ueber⸗ 
ſchuß; — minus, mehr oder weniger; — 
offer&nti, dem Meiftbietenden. 

Plusmacher (2 -), m. der Mehr 
macher, Bevortheiler, Geldſchneider. 

Plusmachereĩ, f- die — 


Plleir, a. (fr. Plioahr), das Falzbein. Geldſchneiderei. 


Plus 


Plusquamperfectum, n. {lat.) 
Sprchl.] die — vergangene Zeit. 
. ( gr.) ſgbl.] der Gott der 
Unterwelt, Höltengott. ſthums. 
Pintue, m. [F6L.] der Gott des Reichs 
Pluvial, 35 (at.) der Regenman⸗ 
Piluviäle,) tel; das mantelaͤhnliche 
Meßgewand. [Regenmeffer. | 9 
Pluviomẽter, m. (lat. u. ge.) der 
— m. (fr. Pllrwiohs), der 
egenmonat (im neufranzöfffchen. Kalens 
= [Zungenprobe — Kinder). 
Pueobiometrie, f. (gr.) ſHeilk.] die 
Pueñma, a. (gr.) der Hau, Athen, 
Lebensgeiſt; heilige Geift. [ftige. 
Wuenmätins, m. (gr.) ber Engbrüs 
Yuenmätil, f. (gr.) die Lehre von 
der Bewegung, dem Drucke ꝛc. der Luft; 
Geiſterlehre. [der Pneumatik (f. d.). 
Wunueumaͤtiker, m. (gr.) der Kenner 
Puenmätifch, (ge.) das Athmen bes 
treffend; geiſtig, luftig. ſtualismus. 
Puenmatismus, m. (gr.) ſ. Spiri⸗ 
Pureumatocele, f. (gr.) [Heilk.] der 
Windbruch. eblaͤht. 
Pueumatsdiſch, (gr.) engbrüffig, auf⸗ 
Puenmatologie, /. (gr.) die Gets 


ſterlehre. 
Puenmatomachĩe, f. (gr.) die Vers 
leugnung bes Beiftigen fm Menſchen. 
_ Buenmatophobie, f. (gr.) die Geis 
ſterfurcht. 
Pnenmatõfis, S. (gr.) Heilk.] die 
Aufblaͤhung, Windgeſchwutſt. [meſſer. 
Pnenmombkter, m. 8 der Lungen 
Puneumometrie,/. (gr 
meſſung. ſchmerz 
Pueumonalgiĩe,/. (gr.) der a 
Pneumouemphraͤxis, J. (gr.) bie 
Lungenverſtopfung. ſmittel. 
Pneumöniea, Mh. (gr.) Lungenheil⸗ 
Puenmonte, f. (gr.) die Lungenktank⸗ 
heit. [döcig; den Lungen bienlich, 
Puenmbuiſch, (gr.) zu ben Lungen ges 
Puenmonitis, f. (gr.) die Lungen⸗ 
entzuͤndung. 
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POSa 


Prenmonographle, f. (gr.) bie Lun⸗ 
genbefhreibung. [von den Lungen. 
Suenmonologie, . (gr.) die Lehre 
Suennteuopathie, f. (gr.) Me Lun⸗ 
genkrankheit. (genfucht. 
Suenmonöpbthos, f. (gr.) Ye Lun⸗ 
Suenmonorrhagte, /. (ge.) der Lun⸗ 
eien. 


enblutfluß. 
Buenmonorehde, /. (gr.) dns Blut⸗ 
Puenm us, m. ( gr.) Die 
ungenverhärtung. 
Puigãlion, n. (gr.) das Alporuͤcken. 
Puigma, n. das Erſticken; 


Poeãl, m. ) der Kelch, Becher. 

Poche, f. (ft. Poſch), die Taſche; 
dietionnaire de —, (dilfionnkhe —), 
das Taſchenwoͤrterbuch. 

Pochette, f. (fi. Poſchett), das 
Taͤſchchen, Srauentäfhchen. ſtfehr wenig. 

Pochissimo , (it. pot—), TXomf.] 

Pocket-dicetionary, rn. (engl. 
Pocket⸗dikſchnaͤri), das Tafyenwörtecbuch. 

Pöco, (it.) wenig, etwas. 

Wocnliren, (lat.) bechern, gehen. 


P6eulum, a. Dh. — eile, (lat.) 
der Becher; —hitaritäthe, der Froͤh⸗ 
lichkeitstrank. 


Bodagra, a. (gr.) die Eußgiä. 
Pobägrifch, (gr.) mit der Entalht 
behaftet. [fra 
Bodagrift, m. (gr.) der — 
ee (ge.), f. en 
in. (meugeich.) der Buß, 


Hodeft, m. (it.) der Muheplot auf 
einer Treppe (Breitreppe). [Amtmann. 
Podesta, m. (it.) der Derfieher, 
Pödex, m. (tat) der Hintere. 
Poõdinm, n. (lat.) der — Theil 
der Bühne. Sthrittmefler. 
Podomẽter, m. (gr.) * Bufßmeffer, 


die Lungens sh 


Podymme,/. Sieger 
Podma, rn. My. — mäte, (fat.) das 
Gedicht. 








— — — — 


Poena 


Poenma, M (lat.) die Strafe; — en- 
pitalis, die Tobesſtrafe; — coaventio- 
»alis, die durch Ucbereinkmnft beflimmte 
Strafe; — contumäaeiae, die Steafe 
wegen ungehorfamlichen Ausbleibens (vor 
Gericht); — ebrporis afflietiva, die 
Leibesſtrafez — eeclesiastica, die Kir 
henftrafe, Kirchenbuße; — executio- 
nis, bie Huͤlfsvollſtreckung; — famosa, 
die Ehrenſtrafe; — pecuaiaria, die 
Geldſtrafe; — sänguinis, die Todes⸗ 
ſtrafe; — talionis, die Wiedervergeltung. 

Poenitentiärius, m. (lat.) ber 
Bußpriefter, Strafrichter. 

Poöönus est, (lat.) er ift ein Kars 
thager, er ift ſchlau. ſtung, das Gedicht. 
WPoäẽſie,/. (ge.) die Dichtkunſt, Dich⸗ 

Poktt, m. (gr.) ber Dichter; po6- 

Poöta,) ta laureitus, ber gefrönte 
Dichter. (ter, Reimſchmied, Dichterling. 

Poetäfter, m. (gr.) ber ſchlechte Dich: 

Pretafterei, f- (gr.) die a 
sei, Reimerel. ſtungslehre. 
Poztit, f. @) bie Dicrkuuft, Did; 
Poktiker, m. ( gr.) der Kenner ber 
Voẽtiſch, (gr. 5 dichteriſch. [Dichtkunſt. 
Pt u, (gt.)bichten, 

Vogouiafis, f. (gr.) bie Starkbärtigs 
keit, der Weiberbart. 

Poids, r. (fr. Ponh), das Gewicht; 
— de marc, das Markgewicht (Gald⸗ 
ober Silbe — von 16 De 

Poign A fr. Poanjeh), bie 
Handpoll; —*X 

Point, m. e gh), der Punkt, 
Stich; daB Auge (auf Pürfein 20)3 ber 
Abſchnitt, Zuffend, bie —— KLeit; 
d’appui (d'appwih). der —— Ru⸗ 
hepuntt; — de vne (— wiih). der Ges 
fichtspunkt, das Biel; — d’honneur 
donndhr), der Ehrenpunft, das Ehrge⸗ 
fühl; — du tout — tuh) durchaus 
sicht, ganz und gar nid) 

Peinte, f. (ft. Poingte) die Spitze, 


Schärfe, Schärfe des Wides. 
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Bole 


Pointeur, m. (fr. Poaͤngtoͤhr), ber 
Spieler, Bankhalter. 

Pointillerie, /- (fi. Podustüßerih), 
die Sticyeleiz Streitſucht, Danffucht. 


Pointilleux, (ft. pofngtittiöh6),fpit- 
findig, eigen, krittlich, wunderlich, eigen- 
i 


ſinnig. 

Pointilliren, (fe. poaͤngtillj —), tuͤ⸗ 
pfeln; über Kleinigkeiten ſtreiten, maͤkeln; 
ſtichein. 

Pointiren, (fc. poaͤngt —), ſetzen (im 
Spiele), auf eine Karte ſetzen, ſpielen, 
mitſpielen, halten; ſtreben. 

Points, Mh. (fr. Poa 9%), genähte 
Spitzen; — de Franes angß), 
weiße feanzöfifche Beofenfpigen. fmoft 

Poire, m. (fr. Poareh), der Bim- 

Poissarde, f. (fr. Poaſſarde), das 
Fiſchweib (in Paris). 

Bokäl, f. Pocal. 

öl, n. (gr.) der Angelpuntt, Dreh: 
punkt; einer der Endpunkte ber Erdadke. 

Holäter, m. (it.) das dreimaftige 
Laſtſchiff (im mittelländifchen Meere); 
Spaͤhſchiff. 

Polar, (gr.) die Pole betreffend, an 
den Polen befindlich; entgegengeſetzt, ge. 
rade entgegen; an den Polen wohnend. 

Polariſatiõn, f. (fr.) die Verleihung 
von u (f. d.). 

Polarificen, (fr.) Polarität (1. d.) 
mittheilen, Polarität a annehmen. 

Polaritat, /. (lat) die Neigung nad) 
dem Pole hin. 

Polärmeer, n. das Eismeer. 

Holärftern, m. ber Mordftern. 

Holder, m. (doll) das singebeichte 
Land, mit Dämmen umgebene Land. 


Polegraphie, ' Poleograpbie. 


Polemaͤrch 
Feldherr, Kriegscath (in Sparta 
Polemit, f. (gr.) die Reisgstunft; 
Streittunft, Steeitlehre. 
Bolimiker, m. (gr.) der Aanmee ber 


Pole 


theologiſche Streiter. 

Polẽmiſch, (ge.) ſtreitend, Steeit... 

Polemiſiren, (gr.) ſtreiten, über Glau⸗ 
bensſachen ſtreiten. [bung des Krieges. 

Yolemograpbie, f. (ar.) die Befchreis 

Polemograͤphik, f. (gr.) die Krieges 
befchreibungstunft. [bend. 

Polemogräphifch, (gr.) Eriegbefchreis 

Polemoſköp, m. (gr.) das Krieges 
fernrohr; der Opernguder. 

Polenta, f. (it.) eine Lieblingefpeife 
der Italiener (aus Mais, Mitch, Butter, 
Kaftanien ıc. bereitet). ſſchreibung. 

Poleographĩe, f- (gr.) die Staͤdtebe⸗ 
— (gr.) ſtaͤdtebeſchrei⸗ 


Bolepönze, f. ein Getraͤnk von Brannt⸗ 
wein, Zuder, Muskaten und Citronenfaft. 

Poli, (ft. polih), glatt, geglättet; fein, 
böflich, gefitter, abgefhliffen. 

Poliäter, m. (gr.) der Stadtarzt. 

Police, f. (fr. Polihfe), die Verſiche⸗ 
rungsurkunde, der Derficherungsfchein; 
bie Sicherheitsbehörde, Polizei. 

Polichinél, m. (fr. — ſchinell), der 
Hanswurſt, Pidelhering. 

Bolitlinik, f. (gr.) die Stadtkranken⸗ 
pflege (für Arme). 

Poliment, r. (fr. Polimangh), der 
Grund (beim Vergolden). ſzwinger. 

Poliorkẽtes, m. (gr.) der Staͤdtebe⸗ 

Poliorkẽtik, f. (ge.) die Belagerungs⸗ 
kunde. [der Haare. 

PHoltöfis, f. (gr.) das Graumerden 

Poliötes, f. (gr.) das Grauſein der 
Daare, graue Haar. 

Poliren, (fr.) glätten, blant machen; 
ausfeilen, verfeinern, gefittetee machen, 
artiger machen. 

Polirer, m. ber Geſell, welcher bie 
Arbeiten fertig macht; der Geſell, welcher 
über die andern gefest ift. 

Polisseur, m. (fr. — ſſoͤhr), der 
Stätter, Polirer, Schleifer. , 

Polisson, m. (fr. — fjongh), der Gafs 


476 
Polemik; Streitlehrer, Glaubensſtreiter, ſenbube, Wicht. 


Polo 


Bubenſtreich. 
Polissonnerie, f. (ft. — rih), der 
Poliſſonniren, (fr.) Gaſſenſtreiche bes 

gehen; Boten reißen. Zettel. 

Polite, f. (lat.) die kurze Schrift, der 

Politeſſe,/. (fe.) die Feinheit, Hoͤf⸗ 
lichkeit, Abgeſchliffenheit; Pfiffigkeit. 

Politica, Dh. (gr.) Staatsangele⸗ 
genheiten, Staatsfachen. 

Woliticns, ſ. Politiker. 

Politik, /. (gr.) die Stantslehre, 
Staatswiſſenſchaft; Weltklugheit, Schlau⸗ 
heit, Pfiffigkeit. 

VBolitiker, m. (gr.) der Kenner oder 
Lehrer der Staatewifienfchaften, Staates 
mann; Staatskluͤgler, Kannegießer; 
Schlaukopf, pfiffige Menſch. 

Politiſch, (sr) die Politik (f. d.) bes 
treffend, zu derfelben gehörig, ſtaatswiſ⸗ 
ſenſchaftlich, ſtaatskundig; ſtaatsbuͤrgerlich, 
buͤrgerlich; ſchlau, verſchlagen, pfiffig. 

Politiſiren, (gr.) uͤber Staatsange⸗ 
legenheiten ſprechen; kannegießern; kluͤgeln. 

Politür, /. (lat.) die Glattheit der 
Glanz; die Abgeſchliffenheit, Feinheit, 
Hoͤflichkeit. 

Polizei, f. (gr.) bie Sicherheitsan⸗ 
ſtalt, Sicherheitsbehärde, Ordnungsauf⸗ 
ſicht, das Ordnungsgericht. 

Poliziren, (gr.) in gute Ordnung 
bringen, die gute Ordnung erhalten; bilden. 

Polizza, f. (it.) der Frachtbrief über 
Sciffswaaren ; Wechfelbrief(f.a. Police). 

Polka, f. (poln.), Benennung eines 
gewifien polnifchen Tanzes. 

Poͤllen, r. (lat) der Blüthenflaub. 

Pollicitatiön, f. (lat.) das einfeitige 
Deriprehen, Selübde. [Einbalfamtrung. 

Pollinctür, f. (lat.) die Eindlung, 

Wollutiõon, f- (lat.) die unwillkuͤrliche 
nächtliche Befleckung, unwillkuͤrliche Sa⸗ 
menergießung. 

Polonaise, f. (fe. — naͤhſe), der 
polnifche Tanz; die dazu gehörige Muftk. 

Polönico, m. (it.) ein Getreidemaß 
in Trieſt. 





Polt 


Beigherzige, feige Prahler, Großſprecher; 
das ſcheue Pferd 

Poltronnerie „J. (fe. — rih), bie 
Belgbersigfch, Bagbaftigkeit; Maulfechte⸗ 

rei, eitle Prahlerei. 

Polus, (lat.), ſ. 

Polyadelphia, 25 (ge.) [Bot.) 
vielbruͤderige Pflanzen, Pflanzen mit in⸗ 
einander gewachſenen Staubfaͤden. 

Polyadelphiſch, (gr.) vielbrüderig. 

Polyakaͤntiſch, (gr.) vielſtachelig, viel⸗ 
dornig. 

Rivamie, J. (gr.) die Vollbluͤtigkeit. 

Polyandrie,/. (gr.) die Vielmaͤnnerei. 

Polyaͤndriſch, (gr.) vielmaͤnnerig. 

Polyaͤngien, Mh. (gr.) [Bot.] Pflan⸗ 
zen mit vielen Samenkapſeln. 

Polyantheẽa, f- (gr.) die Blumen⸗ 
ſammlung. [Polyangien. 

Polyantheren, Mh. (gr.) Bot.] ſ. 

Polyaͤuthiſch, (gr.) vielblumig. 

Polyarchĩe, f- (gr.) die Vielherrſchaft. 

Volyaͤrchiſch, (gr.) die Polyarchie bes 
treffend, vielherriſch. 

Polyauntographĩe, /. (gr.) bie Vers 
vielfaͤltigung der Zeichnungen ꝛc. durch 
Abdruͤcke. ſkeit, der üppige Wuchs. 

Polyblaſtie, /. (gr.) die Vielzweigig⸗ 

Polyblaͤſtiſch, (gr.) vielzweigig. 

Polybleunie, f (gr.) Heilk.] die 
ſtarke Verfchleimung. 

Polycephaliſch, (gr.) vielköpfig. 

Volycholie, S. (gr.) der Ueberfluß an 
Galle, die Gallenſucht. [Xonmerkzeug. 

Holychörd , ". (gt.) das vielfaitige 

Koluchreft, (gr.) zu vielen Dingen 
brauchbar, fehr nuͤtzlich. 

Polychromdtifch, 9 vielfarbig. 

Polychrönifch, (gr.) lange dauernd. 

Polychylie, f. (ge.) der Weberfluß an 
Nahrungsſtoff, die Vollſaftigkeit. 

Volychhliſch, (gr.) vollſaftig. 

Polychymĩe, /. (gr.) die Vollſaftigkeit. 

Polydakthliſch, (gr.) vielfingerig. 

Polydipſie, f. (gr.) der uͤbernatuͤrliche 


Peltren, m. (fi. — troͤngh), der | große Durft. 


Poly 


[Kraftfuͤlle. 
Polydynamie, f. (gr.) die große 
Polykder, a. (ge.) das vieledig ges 
ſchliffene Glas. 
Polykẽdriſch, (gr.) vielſeitig, vieleckig. 
Polygalaktiĩe,/. (gr.) der Ueberfluß 
Polygalĩe, an Milch, (bei Woͤch⸗ 
nerinnen). Vielweiberei. 
Kolygamie, f- (gr.) die mehrfache Ehe, 
Polygamiſch, (gr.) vielehig, vielgattig. 
Kolygamift, m. (gr.) der Vertheidi⸗ 
ger der Vielweiberei. 
le, (ge.) das in mehrern 
Kolyglötte,) Sprachen verfaßte Buch, 
die Bibel in mehrern Sprachen. 
Holygön, n. (gr.) das Vieled. 
Polygonie, J- (ge.) die große Zeus 
gungsfähigkelt. 
Kolygönifch, (gr.) vieledig. 
Polygraͤmm, n. (gr.) die durch een 
Seiten begrenzte Figur. 
Yolygrammatifch, (gr.) ee 
Kolygräpb, m. (gr.) der Vielfchreiber. 
———— . (gr.) die Vielſchrei⸗ 


ber ihoraphiſch, (gr.) vielſchreibend. 

Polygynie,. (gr.) die Vielweiberei. 

Holyhidrie, /. (gr.) [Heilk.] das ſtar⸗ 
ke Schwitzen. 

Polyhiſtor, m. (gr.) der Vielwiſſer, 
der in mehrern Wiſſenſchaften bewanderte 
Gelehrte. 

Polyhiſtorie, f. (gr.) die Kenntniß 
mehrerer Wiſſenſchaften, Vielwiſſerei. 

Polyhomnia, f. (gr.) ſIbl.] die Muſe 
des Geſanges. Redſeligkeit. 

Polylogiĩe, f. (gr.) Die Vielſprecherei, 

Polymaͤth, m. (gr.) der gelehrte Viel: 

Vielwiſſerei. 
„. (ge.) die gelehrte 

Polymirifch, (gr.) vieltheilig. 

Polymoͤrphiſch, (gr.) vielgeftaltig. 

Wolynömifch, (gr.) vieltheilig, viel: 

Polyuhm, (gr.)vielnamig. [gliedrig. 

Wolysymie, /. (gr.) die Vielnamig⸗ 
keit 
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VPolßo, m. (gr.) der Vielfuß; — 
ein faſeriges —— 
Polypaͤdĩe, S- 


der 
vPeippachi⸗e (ge) das vielfache 
Leiden. 
Holypetäl, (gr.) [Bot.) vielblätterig. 
Polyphäg, m. (gr.) der Vielfraß. 
Polyphagĩe, f- (gr ) die un. 
VPolyphaͤrmakon, m. Mb. — 
3 * ae vielfach zufammengefegte Are: 


ien 
“ olpphifie S- (gr) die Liebe zu Vie 
Polyphonismus, m. (gr.) die Viel⸗ 


ſtimmigkeit. ſtoͤuig. 
Polyphõniſch, (grx.) ee viel⸗ 
Wolupbyliich, (gr.) vielblatien 
Bolypirie, f- ( gr.) bie —2*— 
heit, Lebensklugheit. 
Polypiten, Mh. Re Po: 
Polyplafiasuns, m. ( gx.), ſ. Po⸗ 
lpautographie. 
Polypos, (gr.) polppenaztig. 
Bolypofie, f. (gr.) die Trinkſucht. 
Polypragmaͤtiker, m. (gr.) der Biel- 


— 
ch, (gr.) vielgeſchaͤftig. 
ie ptär * — (gr.) Vielfluͤgler, 
Vielfloſſer. 

Polyptõton, a. (gr.) [Rdk.] die Wie⸗ 
derholung deſſelben Wortes mit veraͤnder⸗ 
ter Endung. ſkeit, Wohlbeleibtheit. 

Volyſarkie, f. (gr.) die Vielfleiſchig⸗ 

Polyſchedĩe, f. (gr.) die Uebereilung. 

Polyfialie, J. (&. ) [Heitk.] die Pak 
Speicyelabfonderung. ung 

Polyſkõp, æ. (gr.) das nt 

Wolyfomatie, f. (gr.) 4 on 
leibtheit. Slafchenzug. 

Pelyfpäft, za. (gr.) die — der 

Polyſpermĩe, — (ge.) der Samen: 
überfluß [ge Wort. 

Bolsfblläbum, n. (ge.) das vielfilbis 

Polyfyuodie, f. (gr.) die öftere Zu: 
fammentunft. 

Polytechnit, f. (gr.) die Lehrkunſt 
ber höhern Werkgeſchicklichkeit. 


Pond 
Polqtztechniſch, ur viels on wer 
Wi ften goͤtterei 


Pohplytheismus, m ke) die Viel» 

Polptheift, m. (se) ber Vetehzrer 
mehrerer Götter. 

Holytheiftifch, (gr.) vielgoͤttiſch 

Polytrophie, f. (gr.) die zu Barke 
e) alyu uobrheft 

9 N) ze.) allzu 

un . (9) die Vervielfaͤlti⸗ 
gung 

Bolyuzefie, f. (gr.) Heitk.] bie hau⸗ 


Soma, m. (gr.) der Kiemendeckel. 


Pomadifiren, beſtreichen. 
Pomeraͤnze, f. (lat.) die Frucht bes 
— — der Goldapfel. 
Pomolõg, m. (gr.) der — der 
Obſtbaumzucht; Obſtkenner. kunde. 
Pomologie, /. (gr.) die Obſtbaum⸗ 
Pomolõgiſch, (gr.) die Obſtbaumkum⸗ 
de end, obſtkundig Bwinger. 
Yomorinm, æ. (lat.) ber Stadtgraben; 
Pomp, a. (lat.) die Pracht, das Ge 
peänge; der feierliche Aufzug. (fine. 
Pompelmuſe, f. bie oftindifche Apfele 
Pompier, ı. (ft. — pieh), ber Syri⸗ 
genmeifter. (glänzend; feierlich — 
Pompbss, (lat.) prachtvoll, praͤchti 
Pompon, m. (ft. Pon Pongpdngh), fie 
ne Bierathen zum Kopfputze (dev Frauen); 
ber Bäfchel auf dem Tzako. 
Pompöso, (it.) [Xont.) — 
Pömum Adämi, ». (lat.) ber 
Bon, f. (lat.) die Strafe. [Adamsapfel. 
Pöuäl, (Iat.) die Strafe betreffend, 
Straf...; peinlich. ſſcharlachroth. 
Ponceau, (ft. pougſoh), — 
Ponciren, (fr. peng—), wit B 
ftein abreiben, durchbaufen. 
Poncis, m. (ft. Pongfih), das Mus 
ſter zum Durchbauſen, die Bauſe. 
Ponctuel, (fr. pongtüell), puͤnktlich, 
Honderäbel, (Iat.) wägbar. [genau. 


MPornd 
Punberabtlien, Mh. (lat.) waͤgbare 

Koͤrper. ſbarkeit. 
f. flat.) die Wigs 


Ponderöse, (it.) ſTonk.] gewich⸗ 
Pondus, a. (lat.) das Gew 


reicht. 
Bonerologie, f (gr.) [iäheet.} die 


Lehre vom Boͤſen. 

Be S (tat.) die Buße, Vuͤ⸗ 
fung, Bußuͤbamg; ‚Yen. 
Pens, m. Cut.) bie Beide) ı asi- 
noram, bie Eſelsbrucke. Franzwein. 

Wöntat, m: (fr.) eim gewiſſer rather 

Ponte, f. r — das Herzaß fin 
der franzoͤſiſchen Karte). 

Ponticelle, = (it. — iſchello), der 
Steg (an Sait⸗ninſtrumenten 

Pöntifex, m. (lat.) der Oberprieſter; 
— mazimus, der 

Poutificale, »., (lat. ) d06 Kirchen Kirchenbuch. 

PontiReälte,) Mh. (at.) die pries 

Poutificalien, flerliche Amtseucht, 
Amtskleidung. ſde; Papftwuͤrde. 

Pountificãt, a. (lat.) die en. 

Pontlevis, m. (ft. Ponglewih), di⸗ 
Augbrücke, 

Yontön, m (ft. Pongtöngh), das 
— — das Fahrzeug zu Schiff⸗ 

Pontennier, m. (ft. — 
ber zum Bruckenbau m. 

PFontus ouxinus, m. (lat.) 
ſchwarze Meer. 

Pont velant, m. (fr. Pengh wo⸗ 
laͤngh), die fliegende Brücke, fliegende Fähre, 

Höpe, m. (lat.) der griechiſche Prieſter. 

(ge.) in dar Kriekehle lies 
gend, an bey Kulckehle befindlich. 

Populace, f. (fi. Popuͤlahs), dad 
nn Volk, der Päbel. 


er, (ft. pepilafich), valte- 
* 7 
— Populaͤr, (lat. ei, le 


— 


Borr 


verfiändfich, gemeinfaßlich; beint Wolke 
beliebt; herablaſſend, leutſelig, freundlich. 

Kopularifiren, (ſe.) voltsmaͤßig mas 
den; genrinfaßlich machen; ſich beim 
Volke beliebt machen. 

Popularitt, f. (lat.) die Voſtom⸗⸗ 
ßigkeit, Bolksſprache, Gemeinfaßlichkeit; 
Volksgefaͤlligkeit, ng 8 —n 

rablaſſung. menge. 
bie Bevoͤlbe⸗ 


ae, (tat.) fast Beoöhert, woik. 
nn n. (it.) eine im FJeuer vers 
Horeellän,) glafete Thonmaſſe zu 
kuͤnſtlichem PH bie daraue verfertigte 
Waare. [Säulenhalle (an Sig) 
Porche, f. (fi. Port), die Vorhalle, 
Poren, My. (fat.) die Schwalßläher 
(in der Haut) Dunftlöcherdgen. 
Yorieana, n. Di — mita, (gr.) der 
Folgeſat, die Folgerung. leitet, ge 
Porismaͤtiſch, (ge.) — * abge 
Poriſtik, /. (gr.) die Schlußſatzlehre, 


— 

Porkſtiſch, (gr. If Porismatifch. 
Poruie, £ (gr.) ie 2 
— f (gr.) [Heitt.] der Stein⸗ 

ocẽle,/. (ge) —* die 


Borbtifch 
Porehyr, m. (4 .) 
Porphyrioma, a. (ge.) das Scharlach 
Porphyirriſtiſch, das Scharlach 
betreffend. [mit Purpurſtreifen. 
Porphyritio, a. far.) dee Marmor 
Porrede, m. fr.) bes ſpaniſche Lauch. 
Porrectiõn, /. (lat.) bie Darreichung. 


Porr 


m. (lat.) ver Hafen, Seehafen; 
—— Kubevlat 
Portäabel, (Iat.) bar. 
Portaiitat⸗ die Tragbarkeit. 
Portage, f. (ft. — tahſch), der Traͤ⸗ 
gerlohn; die Beilaſt, Beifracht. 
Port-A-jour, f. (ft. — ſchuhr), die 
Gartenthür. 
Portal, n. (fr.) die Hauptthär, der 
Haupteingang, das Prachtthor. 
Portamento, m. (it.) [Tonl.] das 
Tragen der Stimme. [Taſchenbuch. 
Portativ, (fr.) tragbar; das z das 
Port d’armes, m. (fr. — daͤrm), 
Waffen — zu 
Sänfte 


Perte-chaise, f. (fe.— ſchaͤhs), bie 


Porte-cochere,f.(fe.—tojhähr), | 6 


ber Thorweg. ſdie Reißfeder. 
Forte-erayon, a. (fr. — kraͤjongh), 
wear a. (fr. — dineh), der 
Einſatz (zu Geſchirr 
Portee, f. en die Schußwelte; 
Haltung, Faſſungskraft. 
Porte-epee, f. (fr. — epeh), das 
DegengehenE, die Degenquafte. 
Hortefeuille, 2. (fjr.—fduj), vie große 
Schriftentaſche, Bilvertafche, Brieftafche. 
Porte-jupe, m. (ft. Portiüp)), 
der Kleiverhalter zum Aufnehmen der 
Damenkleider. Bri 
Porte-lettre, /. (fr. — letter), bie 
Porte-malheur, m. (fr. — ma 
Iöhr), der Unglücksbote. 
Porte-manteau, m. (ft. — 
toh), der Mantelfad. "had Gelbtäfhägen. 
Porte-monnale, n. (ft. — näh), 
Portentum, a. Mh —te, (lat.) 
das Ungeheuer, die Miögeflatt; das Vor⸗ 
zeichen, die Vorbebeutung. ſſches Bier. 
Porter, m. (engl.) ein ſtarkes, engli⸗ 
Porteur, m. (ft. — töhr), der Traͤ⸗ 
ger, Sänftenträger; Weberreicher, Inhaber. 
Porte-veix, m. (ft. — woah), das 
Sprachrohr. [die Saͤulenhalle. 
Pörticus, m. ((at.) der Säufengang, 


Poſi 


— m. (fe. Portich), der Thor⸗ 

wärter, Pförtner. 

Portiöu, f- (lat.) der Theil abge: 
meflene Theil, Mundtheil; Erbſchaftsan⸗ 
— — — das Guadengeld. 

örtie gratiälis, f. (lat.) ber 

—— hereditäria, f. (lat.) der 

l. MPflichttheil. 

Pörtio legitima, f. (lat.) ber 

Portiren, (fih) (fr.) fih verwen 
den; geneigt feinz portirt fein, einge 
nommen fein. [Theit. 

Portiuncula, f. (lat.) der Heine 

Porto, a. (it.) das Briefgeld, Botens 
lohn, Poftgeld; — fränco, poſtfrei. 

Portrait, a. ( fr. — traͤh), das Bild⸗ 
niß, Bruſtbild; die Schilderung, Beſchrei⸗ 
ung. [Portraitmaler. 

Portraiteur, m. (ft. — traͤtoͤhr), ſ. 
Portraitĩren, (fr. vortrat —), abmas 
len, abbilden. 

Portraitift, (porteit—), 

Vortraitmaler, (portraͤm —)) Ber 
fertiger von Portraits (f. d.), Bildnißmaler. 

Poͤrtulak, m. (lat.) das Burzelkraut 
(eine Gemüfepflanze). 

Portulan, m. (ft. Portülangh), das 
Seehaͤfenbuch „Gradbuch. 

Poͤrtwein, m. ein portugieſiſcher Wein. 

Pörus, m. Mh. Pori (Poren), die 


m. ber 


eftafche. | Heine Höhle; das Schweißloch. 


Porzelläu, f. Porcellan. 
Posada, f. (ſpan.) das zn 


Poſameoͤnt, m. ei das Band, bie 
«| Borbe. ſwirker, irter. 
Pofamentirer, m m. (ft.) der Borden⸗ 


Pöfchen, MH. (fr. Taſchen, Taͤſch⸗ 
hen (fuͤr Frauen). 

Pose, (fr.) geſetzt, ernſthaft. 

Poſitiõn,/. (lat.) die Stellung; ber 
Stand, Zuſtand, die Loge; ſTzk.] die 
Stellung der Füße. 

Vofttiet, (fe.) geſtellt, gefegt. 

Pofitiv, (lat.) geſest, feftgefeht, fefts 
beſtimmt; ausgemacht, zuverläffig, wirk⸗ 
lich, gewiß; bejahend; pofitive Recht, 


TE er — — 


Pant 


das fefigefehte Medıt (im Gegenfate bes 
Naturrechts); pofitive Religion, hie 
geoffenraate und übalieferte Meliglon; 
der —, Moprchl.] die erſi⸗ har 
Jen das —, hie Üisine Degel, Staben⸗ 


— (at.) angenommen, gefebt; 
—, sod BPn CNRNÄBEN, augenemmes, 
aber nicht eingeräumt. 

Kofttän, S. (lat.) die Siumeg, Bir 
perſtellung, Haltung; [ich in — fegen, 
ſich zu etwas hereit machen, fich zu et⸗ 


mas anſchicken. 
(fat) der Veſcz, die 
Kefiefion, S. Beſttzung, bee Befiks 
ſtand, das Belischum. lſeſſen. 
Beiteifienirt, (at.) anſaͤſſig, ange 
Bafiehtin, (lat.) den Wefig 24* 
den Beſitz anzeigend, [öngaber. 
Possessor, m. (let.) der Befiben, 
Poſſeſſ „(lat.) den Belle bewefs 
fend, das Beßtzthum — Bıfiye 
unge... [de Beſtzthumeblage. 
Fonmessärium, n. (lat.) der Beſit; 
Poſſĩbel, (lat.) möglich. 
Moſſibiljtãt,⸗. (lat.) die NDR 
Poffidirem, (lat.) beſitze 
Noſtautent, n- ra er Sußgeßell, 
Untergeftell. 
Paftantiren, (fat.) ein frͤhtes Das 


tum feuen, einen frühern Tag materzeiche | lend 


nen. [Br] nach abgelaufecyer Jriſt. 
Pant eAu xum use, (lat. 
Poftemänt, [. Nohpment. 
Serie, der @mbonadt, bie Dinkel; 
tele, ta ‚Re lle; 
Schildwache; Summe Geldes. 
Pant Eeiphäniss, (lat. u. gr.) 
na dem Feſte der Erfepeimung (heil. 
Roste zastante, (fi. — eflänst), 
auf der Poſt kiegen bleibend (ans Abholer). 
Pästen, mp. (Int, ) bie Nachkom⸗ 
— — F — 
asteriära, My. (let.) bie Hinter⸗ 
r —— J ( at.) bas 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


ů——— 


Soyaterliche Zuſatz. 


Bent 
VPoſteritãt, f (lat.) bie Machktom⸗ 
[fe S 


menſchaft. tztere Satz. 
BPostärins, a. (lat.) der bike Sag, 
— — F (lat) die kimftige 
Foridauet. uu fpät. 
Poot föntem, (lat.) nach bein Ehſte, 
Wofkhitis, K(gr.) die Gntpkadung br 
Vorhaut. ſder Vorhaut. 
Poſthonens, m. (gr.) die Geſchruulſt 
Posthiämus, m. (u) ber nach des 
Baters Tode Gehorene, S 
tem, a. (lat.\ das Yintergen 


—XRX . (at.) das Predigthuch. 
Poftillãren, (lat.) dis Bibel — 
an m. (fi. — ſtilljohn), des 
a 
antiken d'amaur, m, (fi. Bo: 
neigen damuhr), der Birbeähgft. 

Voſtiren, (ft.) einen Stand anwei⸗ 
fen, eine Stellung geben, anſtellen. 

Moftiich, (ft.) nachgemacht, entichnt, 
fell, unaͤcht. 

Postliminium, 2. Mh. — nis, (fat.) 
FRE] das Wiederkehrrecht; Midkaufss 
recht.“ lludien), (lat.) dg4 Drache 

Postiädium, a. Dh. — dia, (efls 

Post nükila Pheckms, {lt.) 
auf Regen folge Sonnenſchein. 
Pöstnumeramdo, (lat.) nachzah⸗ 

nachbezallen. 

Hoftunmeriren, (tat.) nachzahlen, 

Posto, m. (it.) die SteUung, Stelle, 
ber Stand; — faffen, eine feſte Stel⸗ 
Bing einnehmen, fich feſt fegen. 

Poſiponĩren, (lat. ) nachfegen, hintau⸗ 
fegen; vernadhläffigen. 

—— — (lot.) die Rachſetung, 
Hintanſetzung, Wernachlaͤſfigung. 

Postr&ömo, (lat.) endlich, zulegt. 

Hoftferipizen, Bu ) beifdeeiten, 
ſchriftlich hinzufügen 

Wofiferkpt, ». (lat.) die Nach⸗ 

Postsoripium krik, der ſchrift⸗ 

Dreieinigkeittfeſte. 

Post trinitätie, (lst.) nach dem 
31 





Poſtu 4188 


Geftuliut, m. (lat.) der Anfırher, 


Bewerber. 

Poſtulat, a. (Iat.) die Forderung; 
der Heiſcheſatz, "Forderungsfas; (Bchor.] 
die Bewerbung um die Geſellenwuͤrde. 

Poſtulatiõon,/. (lat.) bie Forderung, 
Anforderung; das Verlangen; inſtaͤndige 
Anhalten. Berufene. 

Postulätus, m. (lat.) der Ernannte, 

Poſtuliren, (lat.) fordern, begehren; 
nachfuchen, als Bedingung vorausfegen; 
[Bchdr.] fih um die Sefellenwürde bewer: 

Pöstümus, ſ. Posthumus. [ben. 

Pot, m. (fe. Poh), der Topf; die 
Spielkaffe, das Einfaggeld (beim Spiele); 
— de chambre, (— ſchangbr), ber 
Nachttopf. ſſuppe, Fleiſchbruͤhe. 

Potage, S. (ft. Potahſch), die Fleiſch⸗ 

otägenlöffel, m. (fe. u. beutich), 
bee Suppentöffel, Anrichtelöffel, a 
Löffel. [penfchüffel, dee Aneichtetifch. 

Potager, m. (fr. — ſcheh), die Sup: 

Hotamiden, Mh. (gr.) Flußnymphen, 
Bachnymphen. ſſchreiber. 


Votamograph, m. (gr.) der Flußbe⸗ 


Potamographĩe, f. (gr.) die Flußbe⸗ 
fhreibung. [Laugenfalz. 

Wötafche, f- die Pflanzenafche, das 

Poteau, m. (ft. Potoh), Bauk.] der 
Ständer. 

Potent, (lat.) vermögend, mächtig. 

Yotentät, m. (Iat.) dee Mächtige, 
Gewalthaber, Fürft. 

Yottuz, f. (lat.) die Macht, Gewalt; 
die belebende Kraft, Zeugungskraft; — 
das Produkt einer mit ſich ſelbſt multi⸗ 
plicirten Zahl, die Zahlenwuͤrde. 

Kotenziren, (lat.) Macht ertheilen, 
bevollmaͤchtigen; einen hoͤhern Werth er⸗ 
theilen, ſteigern, erhoͤhen. [waaren. 

Poterie, f. (ft. Poterih), bie Töpfer: 

Poterne, f- (fr.) [Krk] die Schlupfs 
pforte, heimliche Thür (zum Ausfallen). 

Potestas pätria, (lat.) [Rcht.] die 
— Gewalt. [ 
Bothopatridalgie, f. (gr.) das Heim⸗ 


Pauf 
en x. (fe. Potängh), das Gelbe 


Pätio, f. (lat.) das Trinken, der 
Trankz; — mortiföra, de tödtliche 
Trank. [der beworrechtigte Glaͤubiger. 

Pötior er&ditor, m. (lat.) [Rdıt.] 

Pötior t&mpore, pötior füre, 
(lat.) voer früher kommt, geht vors wer 
eher kommt, mahlt eher. ſtraͤnkelehre. 

Potologĩe,/. (gr.) die Trinklehre, Ge⸗ 

Potpourri, n. ( fr. Pohpurrih), der 
Rlechtopf; das Gemengſel, Gericht von 
allerlei Fleiſch und Gemuͤſe. oll. 

Pouce, m. (ft. Puhs), der Daumen; 

Poudre, m. (fe. Puhdr), der Staub, 
das Pulver; — d’or, der Soldftaub, 
Solbfand. [Miftpulver (ein Düngemittel). 

Pouärette, f. (fr. Pudrett), das 

Poulain, m. (fr. Pulängh), die ve⸗ 
neeifche Leiftenbeule. 

Poulan, m. (ft. Puldngh), der dop⸗ 
pelte Einfag des Kartengebert. lhahn. 

Ponlärde, S. (fe. Pul—), der Kapp- 
. Poularderie, f. (ft. Pularderih), 
der Sederviehhof. 

Poult de soie, m. (ft. puh be ſoah), 
ein franzoͤſiſches Seidenzeudh. 

Pounmdage, m. (engl. Paundidſch), 
der Pfundzoll (in England). 

Poupee, f. (ft. Pupeh), die — 
der Daͤumling. [Pu — 

Poupon, m. (ft. Pupongh), das 

Pour zequit, (ft. puhr affih), 
[Kffpr.] den Empfang befcheinigt. 

Pour faire visite, (ft. puhr fähr 
wiſitt), um einen Beſuch abzuftatten. 

Pour le merite,(fr.puhrle Meritt), 
für das Berbienft. [dev Wortwechfel. 

Pour parler, n. (ft. puhr parleh), 

Pour passer le temps, (fr. puhr 
paſſeh le tängh), zum Zeitvertreibe. 

Pour peu, (fi. puhr pöh), beinahe, 
bei einem Haare. z 

Pour prenäre oonge&, (ft. puhr 


weh. prangdr kongſcheh), um Abfchied zu nehmen. 


Ponffiren, (fr. puff—), ſtoßen, trei⸗ 


m 
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ben; beföchern, forthelfen, untetſtuͤtzen; 
ſich —, fi emporſchwingen, Fortſchritte 
machen. (das Vermögen, die Kraft. 
Pouveir,a.(fe. Puwoahr), die Macht, 
Poux de sole, |. Poult de soie. 


Poveriun, m. (it.) dee arme Schluk⸗ 
er 


; Luſtgarten. 
Prädo, m. (ſpan.) der Spaziergang, 
Prae, (lat.) vor; das —, der Bor: 
sang, Vorzug. 

Präadamiten, Wh. (lat. u. hebr.) 
bie Menfchen, welche vor Adam gelebt 
haben. 

Praadvis, n. (fr. Praͤawih), die vor: 
laͤufige Nachricht, das vorläufige Gutachten. 

Priambuliren, (Iat.) eine Voreinlei⸗ 
tung machen; Umfchweife machen. 

Praeämbulum, a. ((at.) die Ein- 
leitung, Vorrede; Weitläufigkeit. 

Präapprebeuftön, /. (lat.) bie vor: 
gefaßte Meinung. lrente. 

Präbende, 7 (lat.) die Pfründe; Leib: 

Praebendärlus, m. (lat.) ber 
Pfebadner. [theiten, bepfeünden. 

Präbendiren, (lat.) eine Pfründe ers 

Präbitor, m. (Iat.) der Austheiler, 
Schaffner. 

Präcantidn, f. (lat.) die Vorficht, 
Vorkehrung, Vorſichtsmaßregel, Behuts 
ſamkeit. ſverwahren, vorbeugen. 

Sracaviren, (lat.) ſich vorſehen, ſich 

Präcedinz, f. (lat.) der Vorgang, 
Borrang, Vorzug; Präcedenzien, Mh. 
vorausgegangene Fälle, vorhergegangene 
Urtheile. [ben, vorgehen, übertreffen. 
Präcediren, (Iat.) den Vorrang ha⸗ 


t 


Präcellirem, (lat.) hervorragen, fich erkla 


hervorthun, übertreffen, vorteefflidy fein. 
Präckutor, m. (lat.) der Vorfänger. 
Präckpt,n.f.Praeceptum. ſſend. 
Präceptiv, (lat.) belehrend, unterweis 
Praeceptive, (lat.) befehlsweife. 
Präckptor, za. (Iat.) der Lehrer, 


Scullehrer, Schulmeiſter, Hofmeifter. 


Präceptorät, a. (lat.) das Lehramt, 


‚die Schullehrerfteile. 


-Brde 


Präceptoriren, (Iat.) ben Schutmels 
ſter machen, fhulmeiftern. 
Praeoeptum, n. Mb. — cepta, 
(lat.) die Vorſchrift, Verordnung; der Bes 
fehl; — de non solvendo, [Rcht.] das 
Zahlungsverbot. [im Amte. 
Präckior, m. (Int.) der Vorgänger 
Praͤcipĩren, (lat.) vorausnehmen, 
vorſchreiben. [haftig. 
Praecipitände, (lat.) eilend, eilig, 
Pracipitaͤut, (Iat.) vorellend, vorel- 
lig, über Hals und Kopf. 
Präcipitänz, f. (lat.) ber Herabſturz; 
bie Uebereilung, Voreiligkeit; Unbedacht 
famteit. [Niederfchlag, Bodenfag. 
Präcipität, n. (lat.) ſechdk.] der 
Präcipitatiöu, f. (lat.) die Herah⸗ 
flürzung; Webereilung, Eilfertigkeit. 
Präcipitiren, (lat.) voreilen, uͤberei⸗ 
len; ſSchdk.] nieberfchlagen, zu Boden 
fallen laſſen. ’ 
Praecipitium, a. Mh. — tia, (lat.) 
der fleile Abhang, die äußerfte Gefahr. - 
Praecipüum, n. (lat.) [Rdht.] der 
Borzug, das Vorrecht (bei Erbtheilungen). 
Bräcis, (lat.) genau, beflimmt, pünkt« 
lich, kurz und veutlih. [mit dem Punkte. 
Praecise, (lat.) genau, pünttlich, 
Präciftön, f. (lat.) die Beſtimmtheit, 
Genauigkeit, Pünktlichkeit; bündige Kürze 
im Ausorude. 
Präcifiren, (lat.) fe beftimmen, ges 
nau angeben. [tenlebrer. 
Präcifift, m. (lat) der ſtrenge Sit⸗ 
Pracludiren, (lat.) ausfchließen, ab⸗ 
weifen; der Rechtsanſpruͤche für verluftig 


ren. 
Wreäckufiöu, S. (lat.) die Ausſchlie⸗ 
fung (von Rechten); Abweifung. [Bend. 

Pracluſiviſch, (lat.) [Rcht.] ausſchlie⸗ 

reden, m. (lat.) der Ausrufer, Herold. 

Pracocitãt, f. (lat.) die Fruͤhreife, 
Nothreife. 


Präcogitiren, (lat.) vorherbedenken. 
— —— ae) die Vorher⸗ 
kenntniß. 
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Praͤe 


Präcouekpt, (lat.) vorgefaßt. 

Praͤconcipẽĩren, (lat.) eine vorgefaßte 
Meinung haben. 

Präcanifatiön, f. (lat.) die Lobeser⸗ 
bebung, Lobpreifung; Faͤhigſprechung zu 
einem Bisthume. 

Wräconifirem, (lat.) lobpreifen; zum 
Biſchof vorfchlagen, für wuͤrdig erflären. 

Praecönilum, a. (lat.) die Lobprei⸗ 
fung; muͤndliche Bekanntmachung. 

Praͤconfumiren, (lat.) zum Wweraus 
verzehren (Magengegend. 

Prächrdien, Mb. (lat.) ſHeick] die 

Praecex, (lat.) vorzeitig. 

Praͤctik, e., f. Praktik ıc. 

Prächrriren, (lat.) vorlaufenz zuvors 
kommen. Vorbote. 

Praͤcurfor, ın. ie ber Vorläufer, 

Praͤcurſoriſch, (lat.) vorläufig, als 
Einleitung. 

Prädeckfior, m. (lat.) der Vorgänger. 

Preädeliberatiön, f. (lat.) bie vor⸗ 
läufige Berathumg, vorgehende Ueberlegung. 

Prädeliberiren, (lat) vorher Kberle: 


Präveftinstiäner, m. (Int.) der An⸗ 
hänge der Lehre vom der Vorherbeſtim⸗ 


" rhbeftinatiön, . (tat.) die Vorauss 
ge Vorherbeftimmungz Lehre 
der Vorherbeſtimmung. 
iren, (lat.) vorausbeſtim⸗ 
men, vorherbeſtimmen. 
inatiön, f. (lat.) die Vor: 
ausbeflimmung, der vorläufige Beldyiuf. 
Pradeterminismus, m. (lat.) vie 
Vocherbeflimmungslehre. 
Praͤdial, * ein Gut betreffend, 
auf einem Landgute haftend. 
Prädtafift, m. 
et (lat.) was ſich vorausſa⸗ 
gen läßt. 


I — Verſtandesbegriff, algemeine Bes 
8 


—— 


m. (lat.) der Gutebefitzer. Vorſteher; 
Prddicabile, a. MG. — billen, (lat.) amt, ie 


Braf 


Pradicabilitat, . (lat.) Die Bähigteit, 
eine Eigenſchaft zu bezeichnen. 
Wrädicamiut, n. (Iat.) die Eigen: 
fhaft, dee Beilegungsbegriff; uf; bie 
Drdnung, das Fach. [Hülfsprediger. 
Prädicaut, m. (lat.) ber Prediger, 
Pradicãt, rn. (lat.) das Ausgefagte, 
die beigelegte Eigenfchaft, die Eigenfchaft; 
der Amtöname, Titel. [ten, beilegen. 
PBrädiciren, (lat.) ausfagen, behaup⸗ 
Prädicirt, (lat.) einen Titel führend. 
— . (lat.) die Vorherſa⸗ 


nn eädietne, m. Ya der Vorgenannte. 

Prädilectiön, /. (lat.) die Vorliebe, 
Eingenommenbeit. 

Yrädisponiren, (lat.) vorher anord⸗ 
nen, vorher einrichten, Im Voraus geneigt 
machen, im Voraus empfaͤnglich machen. 

rädispofitiön, f. (lat) die Vorbe⸗ 
reitung, Voranſtaltz Anlage (zu Krank: 
heiten). ſdas Gut, Landgut, Grundſtuͤck. 

Prä&dium, a. Mh. — dıa, (lat) 

Prädsmiuation, f. (at.) bie Dbers 


- | berrfchaft, Oberhand, das Uebergewicht. 


PYrädominiren, (Iat.) vorherrſchen, 
die Oberhand haben, das Webergewicht 
haben. (ausgezeichnet, vortrefflich. 

Yröeminent, (tat.) hervorragend, 

Prdemininz, f- (fat.) das — 
gen, Hecvorſtechen; der Vorrang, Vorzug 

Präentiön, f- (Int) ber Vorlauf. 

Bräegifteut, (dat.) verberbafeiend, 

Wröegiftinz, S. (lat.) das Vorherda⸗ 
fein, die Borwefeuheit. ſeher daſein. 

Praͤcexiſtiren, (tat. ) vorher daſein, 
Praefätto,) f. (lat.) bie Vorrede, 
Mrkfatiön, I Einleitumg. 
Mräftet, m. (lat.) der Borgefegte, 


(ter; Verſaͤnger, Ehor⸗ 


Pu / wi * Vorfleher⸗ 
Wohnung ein — 
Statthalterſchaft. fwerzugſwe 

Praferãbel, (lat.) was vorzuziehen fr 
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Sräferenz, f- (lat.) der Vorzug, Vor⸗ 
[zug geben. 


rang. ug 9 
räferiren, (lat.) vorziehen, den Bor: 
Praͤficiren, (lat.) vorftellen, vorfegen. 
Bräfigiren, (lat.) anfegen, anberaus 

men; vorlegen. Feſtſetzung; Worfegung. 
Präfigiön, f. IS .) die Anberaumun 
—* at.) 


figum — ⸗ 
Sorchl.] die Borfegfübe 

Präformatiön, f. (lat. die Vorbil⸗ 
dung, Vorausbildung. 

Yräformativum, a. (lat.) [Sprchl.)] 
der Vorſetzbuchſtabe. [vorher bilden. 

Präfprmiren, (lat.) vorausbilden, 

Pragmätifch, (gr.) allgemein auwend⸗ 
bar, allgemein gültig, gemeinnüglich, lehr⸗ 
reich, belehrend. 

Praͤgnaͤnt, (lat.) ſchwanger, traͤchtig; 
voll, ftrogend; — folgenreich, gehalt 
veich, bedeutungsv 

Präguanz, f Cat.) das Schwanger 
fein; bie Fuͤlle, es Gedanken⸗ 


fuͤlle. Schwaͤngeruug. 
Wräguatiön, 14 (dt) die 
PBrägravatiöu, f. (lat.) Die Ueberlas 
bung. [käftigen, beſchweren. 
nn (lat.) überladen, übers 
Yräguftus, m. (lat.) der Morges 
ſchmack. [große Ebene in Nordamerika, 
Prairie, f. (fr. — rih), die Wieſe, 
Prairial, m. (ft.) bee Wiefeumenat 
= en Kalender). 
räjndiciäkllage, f. (lat.) die — 
zum nern des bürgerlicken und natuͤ 
lichen Rechtes. 
Bräjudirisll, ( fr.) was vor der Haupt⸗ 
ſache entſchieden werden muß. 
Wröjndicirem, (lat.) verher entſchei⸗ 
den; Vorurtheile beibringen; benachtheili⸗ 
gen, beeintsächtigen. [einträchtigend, 
Wrkjupkcirlich, (lat.) nachtheilig des 
ee n. (lat.) das wors 
Wrdjudiz, laͤufige Uxsheil, der 
Vorbeſcheid; die vorgefaßte Meinung, das 
Vorurtheilz; der Nachtheil, Schaden. 
Prakticabel, (gr.) thunlich, ausführs 


j 
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| Yram 
ber, anwendbar, zweckmaͤßig, brauchbar; 


gangbar z 
rakticabilitãt, f- (ge) die Thun⸗ 
weckmaͤßigkeit, 


P 
lichkeit, Ausfuͤhrbarkeit; 
Brauchbarkeit. 

Prakticaut, m. ( gr.) der bei einem 
Gerichtshofe zur Beihuͤlfe Angeſtellte; ber 
ausübende 


erarit. 
Prakticiren, (gr.) ausüben, betreiben, 
Prakticas, |. Praktiker. 
Praͤktik,/. (gr.) die Ausuͤbung, Ans 
wendung, Verfahrungsart. 
Praktiken, Mh. (gr.) Streiche, Raͤn⸗ 
ke; Kniffe, Rechtskniffe. 
Praͤktiker, m. (gr.) der Ausuͤbende, 
— Mann, erfahrene Geſchaͤftsmann. 
Braͤktiſch, (gr.) ausubend; anwend⸗ 
bar, ausfuͤhrbar, zweckdienlich; wirkſam. 
rãiat.⸗. (lat.) ein hoher, — 
mer Geiſtlicher. 


S- ( 

S (lat) die Wuͤrde ober 

das Amt eines Prälaten (f. d.). 
Praͤlegat, a. (lat.) das Wersuöber: 

ſmachen. 

Prälegiren, (dat.) im Voraus ver⸗ 

Wrälibatiön, /. (bat.) das Voraudtt᷑o⸗ 
ſten; der Vorſchmack. ſſchmecken. 

Prälibicen, (lat.) verausleften; vor: 

Yrälimimär, (lat.) vorgingig, bodläus 
fig, einleitend. 

Yeötiminärien, Mh. (dat.) Verbe⸗ 
reitungen, Kinleitungen, Einleitungs⸗ 
ts | punkte. [(msante Mandeln. 

Pralines, Mb. (fr. Pralihn), ges 

Brälsguiven, (Int.) eine Borrede, sder 
einen Eingang machen. 

(dat,) die Worrede, Einleitung. 
Sräludirem, (lat.) dere 
Praelädium, 2 die, (fat.) 

das Vorfpiel; ber Vorkäufer. 

Praoematüre, (lat.) ver der Zeit. 
reif, vorzeitig, voreilig. 

Yrämatnriren, (lat,) zu frich wire 
gen, zu früh reifen. 





- gen, vorher bedenken. 


Bram 


Praͤmaturitãt, f. (lat.) bie Fruͤhreife, 
übereilte Reife, Voreiligkeit. 

Brämeditatiön, /. (lat.) die Vorher⸗ 
überlegung, dee Vorbebacht, 

Prameditiren, (Iat.) vorher überles 
[ber mifchen. 

Prämeliren, (fe.) (die Karten) vors 

PYräamidut, m. (lat.) ber Empfänger 
einer Prämie (f. d.). 

Bramie, f- (lat.) die Belohnung, die 
Ehrenbelohnung, der Preis; Verficherungss 
preis. [(f. d.) belohnen. 
- Srämitren, (lat.) mit einer Prämie 

Prämifie, S- (lat.) das Vorausgeſetzte, 
ber Vorderſatz. 

Praemissis praemittendis, 
(lat.) mit Vorausſchickung deffen, was 
vorausgeſchickt werden muß. 

Praemisso titulo, (lat.) mit Vor: 
ausſetzung des Titels. 

Praͤmittĩren, (lat.) vorausichiden. 

' Präömium, a. Mh. — mia, |. Praͤ⸗ 
mie. [heriwarnen. 

PYrämoniren, (lat.) vorerinmern, vor: 

Prämouitiön, f. (lat.) die Vorerins 
nerung, Vorauswarnung. 

Praemonsträtor, m. (lat.) ber 
Borzeiger, Vormacher. [machen. 

Praͤmouſtriren, (lat.) vorzeigen, vor: 
Praͤmumren, (lat.) verwahren, vor⸗ 
her ſichern; verſchanzen. 

Prämunitiön, f. (lat. die Verwah⸗ 
rung im Voraus; Verſchanzung. 

: Pränotatiöu, f. (lat.) ſRecht.] die 
Vorerinnerung, Vorbemerkung. 

Pränstiöu, .f. (lat.) der Vorbegriff; 
bie Borempfindung. 

- Sreänotiren, (lat.) vorher bemerken. 

Praenumerändo, (lat.) buch 
Vorausbezahlung. [zahler. 

Präunmeräut, m. (lat.) der Voraus: 

Präunumeratiöu, f. (lat.) die Vor: 
ausbezahlung. ſlen. 

Präunmeriren, (lat.) vorausbezah: 

Präscenpatiön, f. (lat.) die Vor⸗ 
wegnahme; das Zuvorkommen, Vorur⸗ 


— 


Praeos 


theit, die Eingenommenheit. [tungefchäler. 
Präpardud, m. (lat.) der Vorbereis 
Praeparanda, f. (lat.) die Bor 
bereitungsfchule. [Arzeneibereiter. 
Präparant, m. (lat.) der Zubereiter, 
Präparät, a. (lat.) die zubereitete 
Sache, das bereitete Arzeneimittel; anas 
tomifhe Präparate, Mh. künftlich zus 
bereitete Theile des thierifchen Körpers 
zum Aufbewahren. 
Yräparatiöu, f- (lat.) die Vorbereis 
tung, Zubereitung, Voranſtalt. 
Bräparatöria, Mh. (lat.) Zuberei- 
tungen, Zurüftungen. 
Präparatörieuklage, f- (lat.) die 
Vorbereitungsklage, Einleitungsklage. 
Wräparatörifch, (lat.) vorbereitend, 
vorläufig, einleitend. lreiten, zuridhten. 
Praͤpariren, (lat.) vorbereiten, zubes 
Praͤpilirt, (lat.) mit einem Bälldyen 
oder Knopfe verfehen (von Stoßwarfen). 
Präponderaͤut, (lat.) überwiegend 
Praͤponderaͤuz, f. (lat.) das Ueberge 
wicht. [das Uebergewicht haben, 
Wräponderiren, (lat.) überwiegen, 
Sräponiren, (lat.) vorfegen, voran 
ſetzen. [Vorwort, Verhaͤltnißwort. 
Prapoſitiõn, /. (lat.) [Sprchl.] das 
Praepösitus, m. (lat.) ber Vorge⸗ 
feste, Propit. [widrig. 
Praepostéêre, (lat.) verkehrt, zweck⸗ 
Praͤpoſteriĩren, (lat. umkehren; ver 
kehrt handeln. [heit, verkehrte Ordnung. 
räpofterität, f. (lat.) die Verkehrt⸗ 
Prapotent, (lat.) übermächtig. 
Praͤpotenz, f. (lat.) die Uebermacht, 
Ueberlegenheit. 
Praepütium, n. (lat.) die Vorhaut. 
räreptiön, f. (lat.) die Vorwegnah⸗ 
me, Entreißung. [mwegreißen. 
Präripiren, (lat.) vorwegnehmen, 
Praͤrogativ, n.\ der Vorzug, das 
Brärogative, SI Vorcecht, Vorzugs⸗ 
recht. (ahnen; vorherfagen. 
Präfagiren, (lat.) vorherempfinden, 
Praesägium, æ. (lat.) die Vorem⸗ 


u. —— — 0 — Lund u. er m 


— - — 


Präf 
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Praͤt 


pfindung, das Vorgefuͤhl; bie Vorherfagumg. das Vorſteheramt, der Vorfig, bie Ober⸗ 
Präfcienz, /. (lat.) das Vorherwiſſen.aufſicht. 


Praͤſcribiren, (lat.) vorſchreiben, ge: 
bieten, verordnen; ſRcht.] verjähren. 

. $räferiptibel, (lat.) verjährbar. 

- $räferiptiön, S. (lat.) die Vorfchrift; 
ct.) Verjährung. [gegenmärtige Zeit. 

Präösens, n. (lat.) [Sprchl.] die 

‚Bräfenfiön, f- (lat.) die Vorausem⸗ 
pfindung. 

PBräfent, 7. (fr.) das Gefchent. 

. Bräfentäbel, (lat.) vorftellbar. 

Praſentaͤnt, m. (lat.) der Vorzeiger 
feines Wechfels). 

PBräfentation, /. (lat.) bie Vorzei⸗ 
gung, Ueberreihung, Cineeihung; Bor: 
[hlagung (zu einem Amte). 

Praesentätum, n. Wh. — tata, 


(dat.) ber Tag ber u. 


Prraesentes, Dh. (lat.) bie Ges 
genwärtigen, Anmefenden. 

Praesentibus —, ((at.) in Öegen- 
wart von —. 

Bräfentiren, (lat.) vorzeigen, dar⸗ 
flellen, darreichen; einreichen; ſich —, fi) 
vorftellen, fich zeigen, erfcheinen; ſich aus: 
nehmen. [weſenheit. 

Praͤſfenz,/. (lat.) die Gegenwart, Anz 

Präaſenzer, m. (lat.) der Kicchenvors 


er. 
n. een) die Krip⸗ 


. Praesöpe, 
. Praesöpium, 
Sräfervatiön, f. lat) die Verwah⸗ 
rung, Verhütung, Abwehrung. 
Präfervativ, n. (lat.) das Verwah⸗ 
tungsmittel, Vorbauungsmittel. 
Präferviren, (lat.) verwahren, vors 
beugen, vorbauen. ſſteher, Vorgeſetzte. 
Präaſes, m. (lat.) ber Vorſitzende, Vor⸗ 
BPraͤfident, m. (lat.) der Vorſitzende, 
Vorſteher (in einem Collegium). 
Präfisiäl, (lat.) den Präfes (ſ. d.) 
betreffend; vorfiglich. 


[men 
Präftabiliren, (Iat.) een: 

Präſtabilismus, m. (lat.) die Vor⸗ 
berbeitimmungstehre. 

Praestända präftiren, (lat.) fel> 
ne Schuldigkeit thun, die eheliche Pflicht 
ausüben. [die Würde... 

Bräftänz, /. (lat.) die re 

Präftation, f. (lat.) die Leiſtu 
Pflihtleiftung, Abtragung (feiner Schuld 

Praestigiätor, m. (lat.) der Sauk 
ler, Taſchenſpieler. 

Präftigien, Mh. (lat.) Gaufeleien, 
Taſchenſpielerſtuͤckchen; Blendwerk. 

Praſtiren, (lat.) leiſten, bezahlen, 
entrichten. 

Praestitis praestandis, (lat.) 
nach gefchehener Pflichtleiftung, nad) ab⸗ 
getragener Schuld. 

Bräfumäbel, VER muthmaßlih. - 

Kräfumiren, (Iat.) vermuthen, vor 
ausſetzen. 

Bräfumtiön, f. (lat.) die Vermu⸗ 
thung, Vorausfegung, Annahme; der Ver⸗ 

dacht. [muthlich. 

Präfumtiv, (lat.) muthmaßlich, ver 

Präfumtnos, (Iat.) anmaßend, eins 
gebildet. lmen, als wahr voraugfegen. 

Sräfnpponiren, (lat.) voraus anneh⸗ 

Präfuppofitiön, f- (Iat.) die Vor⸗ 
ansfegung, Annahme. Worausgeſetzte. 

Praesuppösitum, 2». (lat.) das 

Praͤtendeͤnt, m. (lat.) ber Anſpruch⸗ 
macher; Kronbewerber. 

Brätendiren, (lat.) un machen, 
anmaßen, vorgeben, behaupte 

Praͤtenfion, S- (lat) b * Anſpruch, 
die Anforderung, Anmaßung; Vorwand. 

Praͤtentiſs, (lat.) anmaßlich; einge⸗ 


bildet. I(bei Wien). 
Präter, m. ein Öffentlicher Luſtgarten 
Bräteriren, (lat.) voruͤbergehen; uͤber⸗ 


Präfidiren, (lat.) den Vorſitz haben, — auslaſſen 


Vorſteher ſein, das Wort — 


äteritisw, f- (lat.) die Ueberge⸗ 


Praesidium, ». Mh. — dia, (fat.) | bung, Weglaffung, Nichterwaͤhnung. 





Praüt 


Praetöritam, n. (lat.) ſSpechl.] 
dit vergangene Zeit. 

Srdtermiffisn, f. Kat) die Borbei⸗ 
laſſunng, Weglaſſung, Unteitalfting: 

Prätermittiren, (lat.) vorbeilaſſen, 
wrglaſſen, atistaffen, untetiafſen 

Praẽter pröpter, (lat.) ungefaͤhr, 
mehr oder weniger, beilaͤufig. 

Praͤtkyt, m. (lat.) der Vorwand, das 
Borge — die Ausflucht. 

tireu, (lat.) vorgeben, votwen⸗ 

den, —* — Lundvogt, Obertichter. 
Ag m. (lat.) ber Worfteher, 


min: vömifchen Kaifer). f. 
hetörium, n. (lat.) dei Berichtes 
Prätür,_f. (Iat.) die Würde oder das 
Amt eines Prätors, dad Stadtrichteramt. 
Prävalatiön, f. (lat.) die Schablose 
haltung, Erholung. 
Prävalenz, j (at.) bie Ueberlegen⸗ 
heit, das Uebergewicht. 
Praͤvaliren, (lat.) aberlezen ein, bie 
Oberhand Haben, ſich —, fie 


—— i, MH. (lat.) die wi lehrten 


halten, ſich bezahlt madyen; ; die Auslagen 


nachnehmen. 

Pradoaricatiõn, f. (Mit) die Fal⸗ 
ſchung; en ‚, Amtsuntreue; 
Vertaͤthere 


— sm (lab.) ber 
rn treuloſe Anwalt, Wii 


Prävarkicen, (lar.) pflichtoergeſſen 
handeln, treulos handelns «6 mit 
Parteien Kalten. 

Präveniven, (Mr) zuvorkommen, vor 
bauen, vorbeugen, aufmerkfam machen; 
— Praövoufre fptelen, einem We 

orkommen, Zemandes Aofrcht zu 


———— — Mat) das Zuvorkoͤn⸗ 
man, Vorgrefen; Wie botgefaßre Meinumg; 
die warnende Be 

Bräsentio, (Kat.) zuvokfonrnend, dor: 
greifend, vorbeugend, bestslitend, 


— - 
a on 2 u 2 Sn nu SS 


Brad 


Praevis aimonitiöne, (lat.) 
nach vorgängiger Erinnerung. 
Praevia tollätiöhe; (fit.) mich 


vorgänätger Vergleichun 
—— * BR Lab bor 
bein Vornbende eines 
— fi 1 * Voͤrherfehen, 
die Vocherſehung. 
Wrasttät; (at.) vie Sqhlechtheit, 
Verderbtheit, Boͤsartigke 
Praͤxis, fi (dt. —* Ausabung, An⸗ 
wendung (einer Wiffenfchaft); erfahrung 3 
Kundſchaft eines Arztes ober Methtines 
Weenläbel, (fe.) — — 
Wrecate, (fi. pretä — 
weiſe; verguͤnſtigt; * ar — 
Precario, ), T. Geo 
Precärio mödo, * 
die Bergünftigung; ber bergünkfttgte Ya 
fig, Gnabenbeſib; bad Betgemach. 
nn N. ie —28 das 


Sotaug Bean, 
Preference, J. (fr. ara 
Prefisso, m (Mt.) €} be 

Zhlccag⸗ bei . en — 

elten. 8 . 

: Veehen uf (Iat.) die —R 
Preiss at, ir. das Ber —* 

bet —* die Prefdlifte. 
————— 

Praͤfudiß 
Prreinices, Mb. (ſt. Preimihé) ie 
Premier, m. (fc. Ptemieh), ber Ei 

fe, Oberſte; Ober: ..: 

— (lat.) bitten, be 
Prenetr, m. (fr. nd, — 
oder Kaͤufer eines Wechfels. 
Preobtopĩe, /. Gri) Vie We 


Yyerd 


Wretäsyeys,) ( gr.) der Weitſith⸗ 

Presbit, — 

Wrisbäter, m. (gt:) n — Io 
yenvorfteher, tacholifäp 

Wresbyteriäner, (s1.), Ktonme 

Wersbyteriät, n. (gt) dus Amt, obbe 
die Würde eines Presbyters. 

um, Mm Wh, = Ma, 

(ge.) die Verſammlung det Kiechenalte⸗ 
ſten, ver Kirchenvotſtand, die Prediger: 
verfammlling. 

iefriptikel, f a Fa a 

Presence, f. (ft. — ſ ana), re 
fenz; — d’enprit (desprih), die 
ſtesgegenwatt, Beſonnenheit. 

Veẽeſis,/. (ae) [Beil] wir Ge⸗ 

Présma, a.ſchwulſt mie Entgändung, 

Vreffaut, (fr) deingend, eilig, althe⸗ 
legentlich. 

—— — — —» æ. (fl. Preffang⸗ 
a 2% Vorgefühl, die Ahnung. 

greife, K (ft.) der Drudy die Buech⸗ 


Seeffiten, fe) drängen, druͤcken, trkie 
benz Eile haben, dringend fe, noͤrhigen, 
hatt pafepens Aber, »reffirt * 
gedraͤngt fen, ſehe nothwendige Geſchaͤfte⸗ 

Preſſũr,/. (fr.) der Druck. ſhaben. 

Prestäge, ». (fr. Peeſtihſch), bie 
Gaukelei, das Blendwetk. 

— (it.) Kant] feßt uen. 

Prostisnimo, (it.) [Xont.) aͤußerſt 


fcaen, 

Prötention, f. (fr. Ptetangfiöngd) 
ſ. Praͤtenſion. 
Pretiätalltes, MY. (fr 


ta), ausgezackto Zierathen (an Kieidern) 
⸗ 

wrecids (lat.) koſtiar, koͤſttich; He 
zwungen, geſucht, geſchraubt (von bee 


MH. (lat.) Koſtbatkelten, 
iloſteares Werrhitteide 





Pretiösä, 
— 


Preis, Werth; Rode, Die Belohnung; — 
affoetidnis, das Gefchent aus Freund | p 
ſchaft oder aus Liebe. 


kin, m Md. - Ga, (lat.) der 
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Prim 


—— S: the. 
die Zuvorkommenheit, enſtfettigkeit, 
Gefalligkeit. ſvorkommend, gefuͤllig. 
PrEvenunt, (fr: *2 zu⸗ 
Vreveuiren, (fe.), ſ. Prabeniken. 
PrEvst, m. (fr. Prewoh), der Vor⸗ 
geſetzte; Propſt. [rät (m unit). 


Bet. — 4 gen 


— 


eerdehrangß), 


Preveyan 
das ren die — 

Briap, m. (ge.) [BL] bet Gott 

Priäpus;) bit üppigen — 
das maͤnnliche rc 55 

Pridpejs; unz ge 

Priapiſch, (gt.) —2— betreffend; 


unzuͤchtig. 

—— — mL > ] die 
anhaltende und krampfhafte eit bes 
maͤnnlichen Sliedes. 

Prima, fi (lat.) bie erſte Klaſſe, 
oberfte Klaffe (in Schulen); — Donna, 
(it.) die erſte, vorzuͤglichſte Sängerin oder 

ufpielerin; — elementa, == Pu- 
dimenta, (lat.) die Anfangégruͤnbe; 
—»Sokte, die erite, beſte Sore; = ti- 
sta (it. — wiſta), [Tont.] auf den Aften 
Blick, vom Blatte; Ye auf Sicht; 
_sMechfel, der gu Weth⸗ 

zum Untecſthlebe — nk 

“ ea (kat.) —5 
—— — lat.) ein t 
Srimär, ser Ür.. 
Säule, 


u 


Verſi herungspreiß, die — 
| Primärius, m. (lat.) bee Eifte, 
Oberſte; pästor «=, der Obergeiſtliche. 
Primas, m. (lat.) Mh. Primätn, 
der Erfte, Vornehmſte; oberſte Biſchof. 
Primat, a. (lat.) das Amt oder die 
Würde eines Primad (ſ. d.); ber Vot⸗ 
ang; das Oberbiſthum. 
Vrine f. (lat.) [Schtk.] bie erſte Skel. 
fung; der Hieb von oben dem Kos 
Ai ; [Xont.] die erfte Stimme; das erſte 
gebet (in dee katholiſchen Kicche). 
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Primel, f. (lat.) die Scluſſelbiume. 


Pris 
Hauptpfelfenwert (in der Orgel), bie 


Primiceriãat, n. (lat.) die Xelteften- | Hauptflimme. 


wuͤrde. [Domberr an einem Stifte. 
. Primicörius, m. (lat.) der erfte ſte 
Primiren, (lat.) ben Anfang machen; 
der Erſte fein, die erfte Stelle haben; fich 
über Andere erheben. 
ee MH. (lat.) die erften 
Primitien,, I Früchte, Erftlinge; bie 
erften Predigten oder die erfte Meffe (eines. 
Geiftlihen); die Erſtlingsſchrift. 
Primitĩv, (lat.) urfprünglich, anfang: 
lid, hauptſaͤchlich. 


Primitivum, n. Mh. — va, Cat.) 


[Specht] das’ Stammmort. 
Primo, (Ilat.) zuerft, anfänglid). 





Brincipälin, f- (lat.) die Hein, Vor⸗ 
fteherin (ogl. Principal, m.). 
Priucipalitãt, f. (lat.) die Borzäg- 
— Vorſteherſchaft; der Principal (f. 
b.). hauptſaͤchlich. 
TFrincipaliter, (lat.) vorzüglich, 
Priucipãt, n. (lat.) die oberſte Stelle. 
Principia, Dh, (v. Prineipium), 


Ä (at.) die Anfangegründe (vgl. Princip). 


en n. Mb. — pia, (lat.), 
rinci 

Prinz, m. (fr.) der Fuͤrſtenſohn, Fuͤrſt. 
Prinuzeſſin, ſ. Princeſſin. 

Prĩon, m. (gr.) [IWok.] der Schaͤdel⸗ 


Primogenitũr, f. (lat.) die Erſtge⸗ | bohrer, die Knochenſaͤge. ı [Ktofters. 


burt; das Erfigeburtsreht. [geborene 
Primogönitus, m. (lat.) der Erſt⸗ 


Prior, m. (lat.) der Vorſteher eines 
Priorãt, rn. (lat.) das Amt oder die 


Primo intültu, (lat.) beim erften Würde eines Priors (f. d.); die Woh⸗ 


Anblide. 
VPrimordial, (at.) urſpruͤnglich. 
Vrimordialität, f. (lat.) die Ur: 
fprünglichkeit. 
Primördium, n. (lat.) der Urfprung, 
Primo uomo, m. (it. — ohmo), der 
erſte Sänger, Hauptſaͤnger. 
. Primula, ſ. Primel. 


Primum mövens, a. (lat.) ber 


Hauptbeweggrund. [in einer Klaffe. 
Primus, m. (lat.) der Erſte; Erſte 
Primzahlen, Mh. Zahlen, welche ſich 

ohne Reft nicht theilen laſſen. 

Princepe, m. (lat.) der Vornehm⸗ 
fte; Fürft. 

Princkg, * (fr.) die Fuͤrſtentoch⸗ 

Priuceſſin, ter, Fuͤrſtin. 

Princip, a. Mh. — cipien, (lat.) der 
Anfang; die Grundurſache, der Urgrund; 
das Urweſen, der Urſtoff, Grundſtoff; die 
Grundwahrheit, Grundlehre, Grundregel; 
der Grundſatz; Beweggrund, Erkenntniß⸗ 
grund. 

Principäl, m. (lat.) die Hauptper⸗ 
fan, der Vorſteher, Lehrhere, Handlungs: 
herr; Bevollmäctigte; das —, Das 


[Anfang.. 


nung des Priors. 

Priorität, f. (lat.) das Eherſein, 
Srüherfein; der Vorzug; das Vorrecht, 
Naͤherrecht. ſzuͤglich, Andern vorgehend. 

Prioritãtiſch, (lat.) vorrechtlich, vor⸗ 

Prioritãtoſchulden, Mh. Schulden, 
welche zuerſt beruͤckſichtigt werden (bei 
einem Concurſe). 

: Prier tempore, prior jüre, 
f. Potior tempore etc. 

Prisciãn, m. Name eines Grammas 
tikers unter dem SKaifer Juſtinian; dem 
— eine Ohrfeige geben, einen Sprach⸗ 
ſchnitzer machen. ſtete Schiff. 

Brife, S- (fr.) die Beute, das erbeu⸗ 

Prisma, n. Mh. — mäta, (Prismen), 
( gr.) ein dreifeitiges glatt gefchliffenes 
Glas zur Brechung der Lichtſtrahlen in 
fieben Sarben. Ä 

Prismaͤtiſch, (gr.) das Prisma bes 
treffend; edfäulig; prismatifhe Far 
ben, Regenbogenfarben.. 

Prison, } u. æ. (fr. —fongh), das 
Gefängniß; — prive (priweh), der Hause 
arreſt. [Gefaugene. 

Prisonnier, m. (ft. — nieh), der 


Pris 


Pristinun stätus, m. ( lat.) der 
vorige — ſſter (in Spanien). 
m. (fpan.) der erſte Minis 

* (ut) nicht oͤffentlich, beſon⸗ 
ber; haͤuslich, außeramtlich, unbeamtet; 
Haus..., Samilien....; —sAngelegens 
heit, Familtenangelegenbeit. [für fich. 

Privätiım, (lat.)befonders, insgeheim, 

Brivatiön, f- (lat.) die Beraubung, 
ee das Nichtdafein, der Mangel. 

Privatiſiren, (fr.) unbeamtet fein, 
amtlos leben. 

Privatissime, (lat.) ganz allein, 
ganz befonders, nur für Einen oder Einige. 
‘ Privattve, (lat.) ausfchließlich, aus: 
ſchließend. er Abtritt. 

Privet, a. (fr.) das she  Gemah, 

PBrivilegiren, (Iat.) bevortechtigen. 

Privilöglum, a. Rh. — gia, (lat.) 
das Vorrecht, die Begünftigung; der Er⸗ 
laubnißbrief, Gnadenbrief; — exclusi- 
vum, das ausfchließende Vorrecht. 

Priviren, (lat.) berauben, entziehen. 

Privy counell, m. (engl. Priwwy 
faunfil), der geheime Rath. 

': Pro, (lat) für, flatt, im Namen, 
nah; — et — A und wider; — 
primo, zuerft, erſtl 

Proagogie, * — bie Zuführung 
zur Unzucht; Kuppelei. 

Proärtfe, | f. (ge.) das Vorhaben, 

Proärefis,) der Vorſatz, Entſchluß. 

Brodretifch, (ar. )vorfäglich, abſichtlich. 

Pro äris et föcis, ((at.) für Ab 
tar und Herd, für Gut und Blut. 

Pro arrha, (lat.) ſRcht.] als Eins 
lage, als Vorfchuß. ‚ [der Hochzeit. 

Proaulia, Mb. @) der Tag vor 

Proañlion, n. (gr.) das Vorfpiel auf 
der Flöte. ſlich, glaublich. 

Probabel, (lat.) erweislich, wahrſchein⸗ 

Probabilismus, m. (lat.) die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeitslehre. [Probabilismus (f. d.). 

Probabilijt, m. (lat.) der Anhänger des 

Probabilität, f. (lat.) die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, Glaublichkeit. 


J 
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Proe 


Probat, erprobt, bewährt. 

Probatiön, f. (lat.) die Prüfung, 
der Beweis. [terfucher. 

Probätor, m. (lat.) ber Prüfer, Um 

Probatörlum, a. Mh. —ria (— 
torien), die Probefchrift; das Tuͤchtigkelts⸗ 
zeugniß. 

Prebätum est, (lat.) es iſt er⸗ 
probt, es iſt bewaͤhrt, es hilft gewiß. 

— (lat.) pruͤfen, verſuchen, F 


[Er 
S die Prüfetunft * 
Vrobität, f. (lat.) die Redlichkeit 
Rechtfchaffenbeit. 


Problem, a. (gr.) bie Aufgabe, zwei⸗ 
felhafte Stage, Streitfrage. 

Problemaͤtiſch, (gr.) zweifelhaft, uns 
gewiß, unausgemacht. 

Proboscis, f. (gr.) der Rüffel. 

Pröbft, |. Propft, 

Procädere, (lat.) verfahren; Eurz 
— machen, ohne Umftände verfahren. 

PBrocediren, (lat.) vorrüden, von 
Statten gehen; verfahren. 

Procedũr, f. (fr.) die Verfahrungs⸗ 
art, Maßregel; der Rechtsgang. 

Procenut, (lat.) vom Hundert. ſſten. 

Pröec£res, Mh. (lat.) die Vornehm⸗ 

Peockß, m. (lat.) das Verfahren, die 
Verfahrungsart; der Hergang, Entwides 
lungsgang ; die Rechtsfache,der Rechtsſtreit. 

Proceſfiõn, f. (lat.) der feierliche Aufs 
zug, das Gefolge; der Umgang (der Geifts 
lichkeit), Die Betfahrt. [del führen, ſtreiten. 
|  $roceffiren, (lat.) einen Rechtshan⸗ 
Proceſſnãliſch, (lat.) einen Proceß (f 
18 





d.) betreffend, rechtsſtreitig, gerichtlich. 

Procesmus, m. (lat.), ſ. Procep; 
— summärius, ber abgefürzte Rechtes 
gang; — verbalis, ber mündliche Rechtes 
handel; bas gerichtliche Verhoͤr. 

Prochrouismus, m. (gr.) der Zeit⸗ 
rechnungsfehler, da etwas fruͤher geſetzt 
wird, als es — iſt. 

Procidenz, f- „at. ) JHeilk.] der 
Borfall. 








Pro⸗ 


Proclãma, n. (lat.) die Audtu⸗ 
PDrocliamatiſa, f-) fung, oͤffentliche 
Bekanntmachung; das Aufgebot. 
ee m. - der Audru⸗ 
fer (bei Verfltigerungen). 
Wustiamiren, (tat.) ausrufen, 6fe 
fentlid, befannt machen; aufbieten. 
Proclinatibu, fı (lat.) die Neigung 
nad) votn, das Vorhaͤngen. 
Prochlius, m. (latı) bee Ditkotuuch. 
Weochtum, n. 2 das Vorgemach. 


Prsesuſal, mi. (hat) det Unterflatts 
halter, Unterconſul; zeweſene (f.b.). 
Proconſulãt, n. (lat.) das Amt oder 


Die Würde eines Proconſuis. [Bahlung. 
Pro contant;(it.)[Kfipr.]gegendaate 
Prb eontindatisne, (ilat.) als 

Fortfegung, zur Fortfeßung. 

Pro eöpia, (fht.) für bie Abſchrift. 
Broceraftinatiön, J. (lat.) die Huf: 

Wiedung, Vertagung, Verzögerung. 
Procrastinäter, m. (lat.) der Ver⸗ 

tager, Werzögeter. 

PKrocraftinieen, fat.) aufſchieben, 
verſchieben, vertagen, verzögern. 

Procreatiõön, f (lat.) die Merooss | 9 
bfingung, Zeugung. 3 Urheber. 

Procrekter, m. (lat) der Erzeu⸗ 

Wescreiren, fat.) hervorbeingen, er⸗ 
zeugen. 


Priöeel a Jöve, pröcul a Tüh 
mine, lat.) weit davon ft gut votm 
[füe die Mühe. 
Pro +ära, (tat.) für die Beforgung, 
Protũta, f.(lat,) die Beſot ans, ee 
waltung, Geſchaͤftobeforgung, Stelldertre⸗ 
tungß WVollmacht. 
Procuraͤnt, ſ. Procu tiſt. 
Wröcnratisn, ſ. Protuta. 
Procurator, m. (lat.) der Beſo 
Verwalter, Geſchaͤftsvertreter; bevoll 
tigee 


ter. 

Prockretärium, n. Mh. — Na, 
(lat.) die befondere Vollmacht eines Pros 
euratore. 

Procureur, m. (ft. — kuͤroͤhr), F 


—— 


Prob 


Procurator; — göntbral, (q mexalſ), 
dee Staatsanwalt. 


Procuriĩren, (fe) verwalten, deſor⸗ 
gen, verſchafſen; vermitteln, verhelfen. 

Proruriſt, m. (lat.) ber Bevollmaͤch⸗ 
tigte eines andlungehaufes, Geſchaͤfts⸗ 


rer. 
J— , F. (lät.) bie — 
Prodigids, (Int.) wunderbar, außer⸗ 
ordentlich, ungeheuer, unglaublich. 
— (at.) verſchwenden, ver⸗ 


geu 
Prodigium, a. Dh. — gie, (lat.) 
die wunderbare Begebenheit, bas Wunder, 
Wunderwerk, Wunderzeichen. 
Prõdigus, m. (lat.) bes Verſchoen⸗ 
der; einen pre prodigo erlidern, eis 
nen für einen Verſchwender 
Proditisu, f (lat) die Verraͤtherei. 
Pœwoditõ riſch, 9 verraͤtheriſch 
Prodötte, m. (it.) [Kfſpr.] der veine 
[die Vortede. 


Srödromus, m . (gr.) der Verkäufer; 
Producent, m (tat.) ber Hervorbrin⸗ 
ger, Erzeuger, Erbauer; Vorzeiger (eines 
Wechſels); ſRcht.]) Beweisfuͤhrer. bar. 
Broducibel, (lat.) ergeugbar; vorzeig⸗ 
Ptoduciĩren, Uat.) vorfirhten, vor⸗ 
bringen, darſtellen, auffuͤhren, beibringen; 
hervorbringen, erzeugen, winten, verur⸗ 
fadens ſich —, fich Bergen) fich ausnehmen. 
Product, a. (lat.) das Hetrdoege⸗ 
brachte; Etzeugniß, Werl; die Ftucht; 
das Ergebniß, der Betrag, Belauf. 
Produͤrtenhandel, m. bee Handel 
mit tohen Naturerzeugniſſen. 
Produetiõu,/. (lat.) die Hervorbtin⸗ 
gung, Erzeugung; Darfteamaz ſOecht.] 
(von Urkunden ꝛc.). 
Kenductiönstermin, u RW.) die 
Feat, in welcher alle Beweife beigebracht 
werden muͤſſen, Darlegefriſt. 
rer (lat.) hervorbeingenb, ers 
zeugend, ſchaffend, fruchtbar, ſchoͤpferkſch. 
—— f. (lat.) die Hetodr⸗ 


Proe 


bringungekraft, Erzeugungekraft, Schoͤ⸗ 
pferkraft, das Wir vermoͤgen. 
Protbria S (gr. * Worſttz (im 


Proedrie, Rathe ꝛc.). 
VDrotgũumena, Mb. (lat.) [Heilk.] vor⸗ 
beteltende Krankheiesurſachen. lreitend. 
Proctoumẽniſch, (ge.) [Heifl.] vorbe⸗ 
Pre emö£rite, (lat.) far ausgedlent, 
[vorſtechend. 


gung, der hervorragende Theil; Die Aus— 
zeichnung. | (der. 
> et ehntra, (lat.) für und wi: 
e paritäs, (Lxt.) für 
— hinzugeſetzt zu halten. 
Breofän, (lat.) —** unheilig; 
entweihend, frevelnd; ruchlos. 
Grofanatiöu, f. (lat.) bie Entwei⸗ 
bung, Entheiligung; Entwuͤrdigung 
Profanäter, m. (lat.) ber Entweis 
er, Eutheiliger; Entwuͤrdiger. 
Profängefchichte, f die weltliche 


te. 
Vrofaniren, (at.) entweihen, ent⸗ 


„My. (tat) Bosticheitte 
vechem. 


Beofehlinn, S. (tat) has Belewuniß, 
— Geſchaͤft, Gewerbe, Haudwerk, 


Beruf. 
———— (lat.) handwerksmaͤßig. 
 Wroiehfionit, m. (lat.) dee Hend⸗ 


Broföffer, . (lat.) ber Öffentliche 

Echrex au einer Unkvefitäts  ordima- 

rins, der onbentliche Profeſſor;  #x- 

Ir i disaries, ber außexordentliche 
eſſor. | 


—— ————— — —— 


"ung 


Weofehir, f (iat.) das öffentliche 
Lehrame, bie Stelle eines Profeflore. 
Preoficist, (lat,) wohl helomma «6! 
Broflciren, (lat.) weiten kommen, 
ausrichten. 
Profſl, n. (fr.) die Seitenanfleht, der 
Seitenumriß, das Gerenbild. 
Profiliren, (fr.) von der Seite bar: 
ftellen, von der Seite zeichnen; den Durch⸗ 
ſchnitt angeben. Genuß; Ertrag. 
Profit, m. (fr.) dee Gewinn, Nutzen 
Profitäbel, (fr.) ge — 
theilhaft, einträglid). kLichtkn 
Profiter, m. (fi. — teh), 
Brofitiren, (fr,) gewinnen, Dorchei 
baben, Nugen baben; junehmen (an 
Kenntniffen). [Elöhr), bes seine Gewinn. 
Proßs tout elalr, (fi, Profih sub 
Profluirem, (lat,) hervorgahan, ents 


fpringen. 
Pro forma, Ne ) 309 Ba 
VProfps, m. (fr,) Der Vorgeſetzte; Me: 


gimentsſtockmeiſter, — 
Pröfügus, mM, (la 4) de r Fluͤchtling, 

Verhaunt⸗, —— ——— 
Profundimetrie⸗ (dat. u. gr.) Die 

S Klar.) bie Mefe; 


dungs der Aeherfluß, die Meberfühle. 
Vrogkftoe, m. (ar) der Haͤngebauch. 
Weoglöffis, f. (ge.) Die Zungenfpige. 
bie, \ S. (98.) . Worherer⸗ 
Prognößis,) benntniß, Vorherbeſtim⸗ 
mung (des Ganges oder Ausgangs einer 
Krankheit). (Berheufager. 
Wenguöft, m. (ge.) der Worbexfeher, 
Proguoftciuen, ( gr.) vochee erken⸗ 


gr. 
nen, vocherbeftimmen. 
... nn (ge) {Beil} bie Vor⸗ 
——— n. MH. — ka, (gr.) 
das Vorzeichen, Anzeichen, —2 
Vorausfagung; das Wahrzeichen; das — 








Brog ABA Prol 
fellen, das zukünftige Schitfal voraus: | Wrofectiren, (Iat.) Entwürfe machen, 
fagen. [bedeutend. | Pläne machen, erfinnen. Worſprung. 


Vroguöſtiſch, (gr.) vorherfagend, vor: 
Pro grädu, (lat.) zu Erlangung 
einer Würde auf der Üniverfität. 
n. (gr.) die Einladungs⸗ 
ſchrift; das Ausfchreiben. 
Progredĩren, (lat.) vorwärts ſchrei⸗ 
ten, weiter gelangen. 
Progriß, m. (lat.) der Fortſchritt, 
Fortgang, das Zunehmen. 


Progreſfiõön, f. (lat.) die Fortſchrei⸗ des A 


tung; die Stufenfolge; fortſchreitende Zah⸗ 
lenordnung. 
Progreſſĩv, (lat.) fortſchreitend, zu: 
nehmend, ſtufenweiſe; ; nach und nach. 
Progressus, m.(lat.),[. Progreß. 
Progymnäsium, n. Mh. — sia, 
(gr.) die Vorſchule, Vorbildungsſchule. 
Progyumudsma, a. 
(ge.) die Vorübung. 
Prohaärkeſe, f. Prodrefe. lleider! 
Proh dölor, (lat.) ob Schmerz! 
Prohibrren, (lat.) Einhalt thun, ver: 
bindern, hemmen, verbieten. 
Probibition, f. (lat.) der Einhalt, 
die Verhinderung, das Verbot. 
Probibitiv, (Iat.) verhinbernd, uns 
terfagend, verbietend;z — s Spftem, bie 
Beſchraͤnkung der Handelsein⸗ und Ausfuhr. 
Pro hibitõriſch, ſ. Prohibitiv. 
Probibitörium, ».(lat.) der Ein⸗ 
baltbefehl, das Verbot der Ein = und 
Ausfuhr der Waaren. 
Pro hospite, (lat.) als Gaſt. 
Pro insolvente, (lat.) für zah⸗ 
kungsunfähig. 
Project, m. (lat.) der Entwurf, Abs 
eig, Vorfhlag, Plan, das Vorhaben. 
Projeeta, Dh. (lat.) [Bauf.) der 
Vorfprung. 
Projectmacher, m. ber Planmadıer. 
Projiectĩil, . (lat.) der fortgefchleu: 
derte Körper, das Gefchoß. 
VYrojectiöu, f- (lat.) die Entwerfung, 
Zeichnung, der Ri. 


— mäta, 


ı band. 


Projectür, f. (lat.) [Heilk.] der 
Projiciren, (lat.), ſ. Projectiren. 
„(gr.) ſHeilk.] vorbe- 

reitend. foorbereitende Urfache. 
Prokataͤrxis, /. (gr) ſHeilk.] die 


Proktalgiĩe, f- (gr. ) der —— am 
After. erſtopfung. 
a (gt.) Die "Waftarme 
ed: , 0 die Entzändung 
rs. 
Proktocẽle, f. [(Heilk.]) der Ag 
Proktoptõma, a.) tervorfall. 


Prolabiren, (Iat.)[ Heil.) vorfallen. 
Proläpsus, m. (tat.) [Heill.] ber 
Vorfall. liängerung (eines Tones) 
Prolatiön, f. (lar)f —* die Ver⸗ 
Prolegãt, m. (lat.) der paͤpſtliche 
Statthalter in einer Provinz. 
— — Mh. (gr.) die Vor⸗ 
Pro erinnerung, Ein⸗ 
leitung, Vorrede. 


Prolipfe, . (gr.) die Vorwegnah⸗ 
Pro „Kmez ſRdk. die zuvor⸗ 
kommende Beantwortung eines Einwurfs. 

Proleptifch, (gr.) vorgreifend; [ROE.] 
zuvorkommend, entgegenkommend. 

Proletar, (lat.) zur unterſten Volks⸗ 
Haffe gehörig. 

Proletärter, m. der arme Bürger 
ohne Stimmrecht, welcher dem Staate nur 
mit feinen Kindern dienen Eonnte. 

Pro licentia, — fuͤr die Er⸗ 
laubniß. tung, Erzeugung. 

Prolificatiõn,/. Ns, die Befruch⸗ 

Prolifik, (lat.) befruchtend. 

Pro ligatüra, ((at.) für den Eins 


ſfig. 
Prolix, lat.) weitlaͤufig, weitſchwei⸗ 
Proligität, f. (lat.) die Weitſchwei⸗ 
figkeit. ſdie Stelle. 
Pro löco, (lat.) für den Platz, für 
Prelocutor, m. (lat.) ber Sprecher, 
Wortführer. [(lat.) der Unterrebungsort, 
Prolocutörium, rn. Mh. — ria, 


Prol ADS 


Prolõg, m. (gr.) bie Eroͤffnungs⸗⸗ 
Prölögus,! rede, Anrede an das 
Publikum. [fäbig, aufſchieblich. 


Prolongäbel, (lat.) verlaͤngerungs⸗ 

Wreolongatiön, f. (lat.) die Verlaͤn⸗ 
gerung, Verzögerung, der Aufichub. 

Krolongiren, (lat.) verlängern, hin⸗ 
ausfegen, verfchieben. 

Pro lübitu, (lat.) nady Belieben. 

Prolndrĩren, (lat.) ein Vorfpiel mas 
hen, vorfpielen. 

Prolufion, f. (lat.) das Vorſpiel. 

Proluſdriſch, (lat.) vorfpielend, vor- 


“Abend. [rung; das —, f. Memorial. 


Pro memöria, (lat.) zur Erinne 

Promenade, S. (ft) ber Spazier⸗ 
gang; ber Spazierplag. [Spaziergänger, 

Promeneur, m. (ft. — nöhr), der 

Promeniren, (fr.) fpazieren geben, 
fi) eine Bewegung machen. 

Promifie, /. (fr.) die Verſprechung; 
[Kfſpr.] Schuldverfchreibung. 

Pro mille, (lat.) für das Tauſend. 

Promininz, ſ. Proeminenz. 

Pre ministörio, er fuͤr das 
Predigtamt. Drdnung. 

Promiscue, nn vermifcht,, ohne 

Promissio, (lat.) [Rcht.] das 
Verfprechen. — — 

Promifjorifch, gr verſprochen, als 

Promissum, a. Mh. — ssa, (lat.) 
das Verſprechen. 

Promittĩren, (lat.) verſprechen. 

Promentörium, 2. Mh. — ria, 
(at.) das Vorgebirge. 

Pre mörtuo, (lat.) für todt. 

PYromotidn, /. (lat.) die Beförderung, 
re Erhebung zu einer Gelchrtens 


FE en m. (lat.) der Befoͤrde⸗ 
ver, Wuͤrdenertheiler; Anftifter, Aufhetzer. 
Promotoriäles, Mh. [Rht.] Bes 
förderungefchreiben. [Bewuͤrdete. 
Promötus, m. (lat.) ber Befoͤrderte, 
Promevendus, m.((at.) bem eine 
Gelehrten = Würde ertheilt werben fol. 


Prop 


Promoviren, (lat.) befoͤrdern; eine 
Gelehrten s Würde ertheilen; eine Gelehr 
ten s Würde annehmen, Doctor werden. 

Vrompt, N [hnell, hurtig; ges 

Promt, Inau, zuverläffig. 

Wromptitäde, /.(fr.) bie Schnelligkeit, 
Hurtigkeit; Genauigkeit, ————— 

mptaärlum ria, 
(lat.) das Borrathebehäinii; das ae 
buch, Huͤlfsbuch. 

Yromulgatisu, /. (lat.) bie öffent 
liche Bekanntmachung, Verbreitung, Ver: 
fündigung. [kannt machen, verkuͤndigen. 

iren, (lat.) öffentlich bes 

Pre münde, (lat.) für das Rein⸗ 
fehreiben. [flige Lobredner. 

Proneur, m. (ft. — noͤhr), ber laͤ⸗ 

Proniren, (lat.) übermäßig loben. 

Pronömen, n. Mh. — miss, (fat.) 
[Sprechl.] das Fuͤrwort, Perfonenwort. 

— (lat.) [Sprchl.] fa 
woͤrtlich. 

Pronominatiõn, f. (lat.) bie Ver: 
meidung ber Namensnennung duch Aus 
gabe eines Umflandes. 

Pronendation, (ft. Pronongfias 
fiöngh), ſ. Pronunctation. 

Promoncirem; (fr. pronongſ — 73 ſ. 
Pronunciren. g. 

Pre nune, (lat.) für u vors 

Prouuncistiöu, f. (lat.) die Aus⸗ 
ſprache. [ſtimmt ausdruͤcken. 

Pronuuciren, (lat.) ausſprechen; bes 

Proõdiſch, (gr.) mund, vorgängig. 

Proölmium, n. Dh. — mia, (gr.) 
bee Vorbericht, die Vorrede. 

Propaͤdeũtik, /. (gr.) bie Vorlbumg, 
ber Borbereitungsunterricht; die Vorberei⸗ 
tungswiſſenſchaft. 

Propaͤdeñũtiſch, (gr.) vorbereitend, als 
Vorunterricht dienend. 

Propaganda, /. (lat.) die Verbrei⸗ 
tungsanſtalt; Gefellſchaft zur Verbreitung 
religioͤſer Grumdfäge oder politiſcher Leh⸗ 
ren; Bekehrungsanſtalt. 
Propagandismus, m. (lat.) bie 





Muo» 486 Brop 
Ausbesitungaficcht se Buunbfäge oder | Mhnememint, m, (tat.) der einen — 
Lehren. ge 8 (lag macht, Vortragende, B 


ltung, Gortyflanzung. 
Grapagatläu, fı (at) bie Ausbuei⸗ 
Propagäter, m, (lat.) bee Wer: 
breiter, FSortpflanzen. 
Yrepagiven, Car.) nerbseiten, aus⸗ 
breiten, fortpflanzen. - 
Propalfren, i) ausplquheru, uns 


athie, /. (se) die Borempfn⸗ 

einer Kraukheit. 
Pre pätria, (lat.) fürd atestand. 
Mespimptikon, n. (ge.) dad Abfahlede- 


gedicht. 

Kropeuflön, (lat. bis Moigung. 

Propenatat,/. (Iat.) die Geneigcheit. au 

Prõberhandel, ſ. Proprehaubel. 

Ero (iat,) für die Per 
fon, auf die Perfom. 

dpropetie, F (ge.) die Voreiligkeit. 


Beöphäfis, f- (ge) des MWorwand, 
Echeingrund. Seher. 

Prerhet, m. (ge.) der Weifeger, 

—— . (gr.) die Weiſſagung, 
Offenbarung. 

Prophetiſch, (ar.) weiſſagend. 


EBrophetiſiren,(gr.) weiſſagen, vor⸗ 
Prophezeĩen, I her wenlundigen 
N (gt.) 8 bor⸗ 
—XX S (s.) (Heilk] die 
g, Verhuͤtung 


—— f )di aueſcueß— 
liche Brau⸗ und Vrenggerechtigkeit. 
Meopitiähel, (lat.) nenſohulich. 
Abrspitistiön, flat.) Die Berföhnung, 
Propitiatörifch, (lat.) verſſhuend. 
Propläswa, n, Mh. mãta, (gt.) 
das Modell (aus Thon), Vorbild. 
are . (gr.) die Yenehsz der 
Sungfernäs 
—2 m, (ge,) der — 
Propölium, a. (gr.) bes Vorkauf, 
das WVorkaufsrecht. 


niß, die Verhaͤltniß 


Brevenãĩren, (lat.) vorlegen, —* 


maß; ſRehk.] die Verhaͤltnißgleichheit. 

Proportionäl ‚ (lst.) verhaͤttnißmaͤ⸗ 
Big, angemeſſen. (Häsmißzahlen. 

Prapertienälia, ME. (ins. Vers 

— — . (lat.) die Ver⸗ 
haͤltnißmaͤßigke 

—— — „Myh. Geßl.) 
Groͤßen, welche einerlei Berhältniß zu 
einander haben. 

Vroportioutren, (lat.) In ein Wer: 
bälmiß bringen, angemeflen einrichten, 


ausgleichen. 

Sroportiouĩvrlich/ (tat) verhaleniß⸗ 

Proportieutut, I mäßig, ebenmaͤ⸗ 
Blgs {m Werhättniffe fiehends mehlgeord- 
net, wohl eingewichtet. 

Propon, n. (ft, Propoh), die Agnıpes 
rung, ber — — der Por 
fag; d—, u gelegenen Belt, eben rechg; 
nn Sache — = 

‚ vörzutragen, vor⸗ 
färägt ? ; gen, 


Fropontie, (at.) der Vo 
Propoſitisn, Antrag Satz, ie 
ſatz; propositio major, der Sberſab; 
propositio mınor, der Unterfa 


Propösta, f: it.) Lon erſte 
Chor in Wechſelgeſaͤngen; ish bag 


Anerbieten. gentoget, für jebt. 
Pro praesenti, lat) für die Ge⸗ 
Proprättor, m. (lag,) dir She 


richter in einer r mifchen Provinz. 


Be (fr. > reinlich, ſauber. 


d DH 

— * In ka, ftigfeit, Mer⸗ 

lhkeit, [eigener Macht, rigenmäcgig, 

Frapria austoritäte, (at) aus 

Prapris cause, f (Jat.) dis sigene 
Angalegeanheit. 


ar ur 


a nu a u WW mm ww a. 2X a 


Prop 


Pröpria mänu, ((at.) mit eigener 
Hand, eigenhändig. [lichen Sinne. 
Pröprie, (lat.) eigentlich, im eigents 
$roprietär, (fr.) * der Ei⸗ 
Proprietärius, (lat.) ſ genthuͤmer, 
Eigenthumsherr, Landbefitzer. 

Proprietät, f. (lat.) das Eigenthum; 
die Eigenthümlichkeit. 

Pro prime, (lat.) erftens, erſtlich. 

Pröprie Märte, (fat.) aus eiges 
ner Kraft, mit eigener Hülfe. 

Pröprio mötu, aus eigenem Ans 
teiebe, freiwillig. 

Pröprium, n. (lat.) das Eigene, 
Eigmthum; ex propriis, aus eigenen 
Mitteln. [einen Verſchwender erflären. 

Pro prödigo erflären, (lat.) für 

Weöpft, m. (lat.) der Vorgeſetzte; 
Kloſtervorſteher, Obergeiftliche, 

Kropftei, Sf. die Würde oder Woh⸗ 
nung eines Propftes. 

Proptõma, m. f. Prolapsus. 

PYropuguatiöu, f- (lat.) die Verfech⸗ 
tung, Vertheidigung. [theidigen. 

Bropugniren, (lat.) verfechten, vers 

Sropulfatiöu, f. (lat.) die Zuruͤck⸗ 
treibung, Abmwehrung. 

Sropulfiren, ( lat.) zuruͤcktreiben, 


abhalten, abwehren. 


Preopyläen, DH. (ge.) der Vorhof, 
die Vorhalle; die Einleitung. 
Pro quöta, (lat.) verhältnigmäßig. 
Pro räta, (lat.) jeder zu feinem Ans 
theile. [für kräftig und genehm. 
Pro räto et gräto, ((at.) ſRcht.] 
Pro recögnitis et Mquidis, 
{lat.) [RHr.) für anerkannt und erwiefen. 
Proreeter, ı. (lat.] ber ftellvertres 
tende Vorſteher; Vorſteher einer Univers 
ſitaͤt. [und das Amt eines Prorectors. 
Prorectorät, n. (lat.) die Würde 
Pro redimenda vexa, (lat.) 
[Rcht.]) zu Vermeidung des weiten 
Streites. 
Pro re näta, (lat.) nach der Lage der 
Sache, nad) Befchaffenheit der Umftände. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


— 


DBrof 


Prorogatiön, f. (lat.) die Verlaͤn⸗ 
gerung, Auffchiebung, Vertagung. 
Prorngiren, (lat.) aufichieben, bins 
ausfegen, verfchieben, vertagen. 
Prorumpiren, (lat.) hervorbrechen, 
ausbrechen. ſchen, der Ausbruch. 
Proruptiön, S. (lat.) das Hervorbre⸗ 
Pröfe, f. (lat.) die ungebundene Res 
de (im Gegenfage der Dichtung). 
Profätker, m. (lat.) der in ungebuns 
dener Rebe fchreibt. 
Proſaiſch, (lat.) in ungebundener 
Rebe; gemein, alltäglich. 
Profatsmns, m. (lat) bie Eigenheit 
ber ungebundenen Schreibart. 
Proſaiſt, f. Profaiker. 
Pro saldo, (it.) [Kffpr.] zum Abs 
ſchluſſe. [die Vorderbuͤhne, Vorbuͤhne. 
Proseönium, x. Mh. — nia, (lat.) 
Proferibiren, (lat.) öffentlich befannt 
— in die Acht erklaͤren, verbannen, 
aͤchten. [Verbannte. 
Proferibirte, m. (lat.) der Geaͤchtete, 
Proferiptiöu, f. (lat.) die Achtser⸗ 
Mörung, Verbannung. 
Proſe, ſ. Proſa. 
Prosector, m. (lat.) ber Zergliede⸗ 
ter (menſchlicher Leichname). zweitens. 
Pro secündo, (lat.) zum Zweiten, 
Profecntiön, f- (lat.) die Verfolgung, 
Fortſetzung; gerichtliche Belangung. 
Proſelht, m. (gr.) der Neubekehrte, 
Uebergetretene (zu einer andern Glau⸗ 
benspattei). [mwerber. 
Proſelhtenmacher, m. der Glaubens» 
Brofelptenmacherei, f die Glau⸗ 
benswerberei, Belehrungsfucht. 
Profegniren, (lat.) verfolgen, fort: 
fegen; gerichtlich belangen. 
Prosit! (lat.) wohl bekomme es! zur 
Geſundheit! 
Proskyneſe, 1 f- (gr.) die fußfälige 
u, Anbetung, demuͤthige 


Verehrung. 
Brofodie, /. (gr.) die Sylbenmeſſung, 
Verskunde. 
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Brofadit, f. —— die Lehre vom Syl⸗ 
benmaße, Betonung 

Proſddiſch, es nach dem Sylben⸗ 
ober Versmaße. 

Brofodomanie,f.(gr.) die Reimwuth. 

. Weofopalgie, J. (gr.) der Befichte- 


ſchwern 
ograpbie, f. (gr.) die Perſo⸗ 
nenbefchreibung, DR Ehrcißterkhiiberung. 

Proſopolepſie, f- (gr.) das Anfehen 
der Perfon, die Parteilichkeit. - 

Proſopologĩe, f. (gr.) die Lehre vom 
Geſicht. [deuterei. 

Besfopomantie, /. (gr.) die Geſichts⸗ 

Brofopopsie, f. (gr.) [RdE.] die Per 
fonendichtung, Geftaltung der Thiere oder 
leblofer Segenflände zu Perfonen. 

Proſpeet, = (lat.) die Anficht, 

Prospectus,) Ausſicht; Zeichnung, 
— — Darſtellung des Mans 

der Einrichtung, vorlaͤufige Anzeige 
— Schrift. 

Prosperiren, (lat.) gut von Statten 
geben, gelingen, — gedeihen, gluͤck⸗ 
lich fein, fein Gluͤck machen; gluͤcklich 
machen. 

Prosperitãt, f. (lat.) das Gedeihen, 
Wohlergehen, dee Wohlftand, das Gluͤck. 

Proſpicĩren, (lat.) vorausfehen, vor: 

wärts ſehen, vorforgen, Vorſichtsmaßre⸗ 


geln nehmen. 

Prössimo, (it.) naͤchſtens; — pas- 
sato, nächftvergangenen Monat; — von- 
turo, naͤchſtkuͤnftigen Monat. 


Proftafie, BR 5 Vorſtand, Vor⸗ 


Pröftäfis, 
Proſtaͤt, * at.) der Vorfteher, 
Pröstäta,) Anführer; (Heilk.] Die 
Vorſteherdruͤſe. [gend. 
Proftätifch, (lat.) vorſtehend, vorra⸗ 
Profternatiöu, f. (lat.) das Nieder 
fallen, der Fußfall; die fußfätlige Vereh⸗ 
rung. [der Fußfall; die Demüthigumg. 
Prosternement,r. (fi. —mängb), 
Prosternidium, x. (gr.) ſHeilk.] 
das Bruftpflafter. 


Brot 

Hrofteruiren, (lat.) ſich niederwerfen, 
zu Buße fallen; ſich erniedrigen. 

(lat.) bie Öffentliche Dirne, Mops das 
Hurenhaus. 

Proftituĩren, (lat.) oͤffentlich bios 
ſtellen, oͤffentlich fell bleten, beſchimpfen, 
entehren. [pfung, Entehrung. 

Proſtitutiõu, f. (lat) die Beſchim⸗ 

Pro stüdio et Inböre, (fat.) für 
gehabte Mühe und Arbeit. 

Proſthl, m. (ge) der Säuteneingang, 
das Säulenthor. 

Pro substräta maserte, (lat.) 
in Bezug auf den — Gegenſtand. 

Proſyllogtomus, m. ( gr.) der Eins 
leitungsſchluß. ſpfer; erſte Schauſpleler. 

Protagoniſt, m. (gr.) ber erſte Kaͤm⸗ 

Prõtãfis, . (gr.) der Vorderfatz; 
Eingang zu einem Schauſpiele. 

Protectiõon, f. (lat.) die Beſchuͤtzung, 
Beſchirmung; Goͤnnerſchaft. Goͤnner. 

Protector, m. (lat.) der Beſchuͤtzer, 

Protectorãt, æ. (lat.) die Stelle oder 
Wuͤrde eines Protectors (f. d.). 

Protectörlum, a. b. — 
(lat.) der Schugbrief, die — 

Protectũr, I lat.) das Schutzamt. 

Protege, m. (ft. Proteſcheh) = 
Schuͤtzling, Ganſtiing üı 

Protegiren, (lat.) befchägen; Be 

. tempöre, (lat.) jur Zeit, der⸗ 
male [daue 

geotenfiv, (Iat.) der Dauer nad, 

Protift, m. (lat.) der Widerſpruch, 
die Einrede, der Rechtsvorbehalt; die Abe 
weifung eines Wechſels. 

Pro teſtaͤnt, m. (lat.) der Wiberſpre⸗ 
chende; Freiglaͤubige. 

Proteſtaͤutiſch, (lat.) dem Glauben 
ber Proteſtanten gemaͤß, freiglaͤubig. 

Proteſtautismus, m. (lat.) der Vers 
— Denkglaube. 

. (lat.) bie feierliche 
Verſicherung; — dee Widerſpruch 





Prot 


die Rechtsverwahrung; Burkdwelfung eis 
nes Wechſels. 


Protestatörium, a. Mh. — ra, 


(Int.) die Verwahrungsfchrift, Auchdiel. 
ſungsſchrift. 

Vroteſtlren, (lat.) feierlich bezeugen, 
ſich dagegen erklaͤren, ſich verwahren, foͤrm⸗ 
lich widerſprechen; abweiſen, die Zahlung 


verweigern. ſkauf. 
Protimeſis, f. N Kecht.] der Bor: 
zen a. (gr.) ſHeilk.] die erfte 
ermilch. ſwurf, die Skizze. 
—— (ge.) der erſte Ent⸗ 
Protokoͤll, n. 69 die gerichtliche 
Aufnahme eines Vorgangesz die Verhoͤr⸗ 


ſchrift, ea su — nehe| fh 
chetich nie 


men, ger derſchreiben, einen 
Verhoͤrbericht machen. 

Protokollaͤut, m. (gr.) der Anferti⸗ 
ger eines Protokolls (f. d.). 

Bro —— (gr.) einem Proto⸗ 
koll (ſ. d.) gemäß 

Peotofollieen, (gr.) gerichtlich aufs 
ſchreiben, einen Verhoͤrbericht machen. 

Protokolliſt, ſ. Protokollant. 

Protolõog, m. (gr.) der erſte Sprecher, 

ge 


Hauptſprecher. [Bku 
Protomärtye, m. (ge) der erſte 
Prötome, f- (gr.) der a 

das Bruftbii. [Obe 


Protomẽdicus, m. (sr. u. —* 
Protonotãr, m. (gr. u. lat.) ber erſte 
Geheimſchreiber, Stadtſchreiber; erſte 
Geiſtliche nach dem Patriarchen. 
Protoustariãt, m. (ge. u. lat.) das 
Amt eines Protonotars (ſ. d.). 
ie, /. (gr.) die Vorliebe; 
[Heilt.] das cte Krankheitsteiben. 
Protopäthifch, (gr.) die Protopathie 
(f. 5.) betreffend, zuerſt erkrankend. 
Protoplaͤoma, =. Mh. — mäte, (gr.) 
das Urbi, 


Brotoplaſt, m (gr.) der Urmenſch. 
Wrotopläftiich, en ) urbildlich, ur: 
re ſ[ſchulvorſteher. 


ſcholaͤrch, IM. (gr.) der Ober⸗ 


Prov 


Protofecretär, m. (gr. u. lat.) der 
erſte Geheimſchreiber. [richter. 
Protoſhudicus, m. (gr.) der Ober: 
— ‚, n. (gr.) das Urbild, Vor⸗ 
biPld, erſte Muſter. 
Srotractiön ,  (lat.) die Verzöges 
rung, der Aufſchub. ((ein Werkzeug). 
Protraͤctor, m. (lat.) ber en 
Srotrahiren, (lat. binausziehen, in 
die Länge ziehen, verzögern. 
Protriptifch, (gr.) anmahnend. 
Pro tribunäli, (lat.) vor Gericht. 
Protuberaͤnz, f. (lat.) die Geſchwulſt, 
Beule; der Auswuche. 
Protuberiren, (lat.) herborragen, auf: 
wellen. [mundſchaft. 
Protntel, f. (lat.) die Mebenvors 
Protütor, m. (lat.) ber Nebenvor⸗ 
mund. [in Ancona. 
Provenda, f. (it.) ein Getreidemaß 
Broveniren, (lat.) Nugen bringen, 
einbringen. [Sewinn, Rusen, Vortheil. 
. Provenu, m. sr — wenüh), der 
Krovenzälen, . (fe) ritterliche 
Dichter im 12.u. 13. Jahrh. in Frankreich. 
Proverbiälifch, (lat.) ſprichwoͤrtlich. 
— (at) — an Sprich⸗ 
woͤrtern. [das Sprichwort. 
Proverbium, a. Mh. — bia, (lat.) 
Proviaͤut, m. (lat.) der Mundvor⸗ 
rath, die Lebensmittel, der Kriegsbedarf 
Proviantiren, (fr.) mit Bebensmits 
teln verfehen. [vertreter. 
Provicar, m. (lat.) der Unterftells 
Wrovicariät, a. (lat.) die Unterftells 
vertretung. [Vorſehung eingedenk. 
Providentiae mömor, (lat.) ber 
— (fe) fuͤtſorglich; von 
dee Vorſehung verhängt 
— Pa 2 (lat) bie Borfehung, 
göttliche Fürfo 
Provinz, u (lat.) ber Lanbesbezitk, 
die Landfchaft, das Gebiet. 
Provinzial, (lat.) landſchaftlich 
Land ....; der —, der Oberau u 
die iöfter einer Provinz (f. d.). 
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Provinzialaãt, n. (lat.) das Amt oder 
die Wuͤrde eines Provinzials (ſ. d.). 

Provinzialism, m. Mh. — men, 
(lat.) der Ausdruck oder die Redendart, 
welche einer Provinz (f. db.) eigenthuͤmlich 
iſt, der Landfprachgebraudh. 

Provinziell, [. Provinzial. 

Provifiõn, f. (lat.) der Vorrath an 
Lebensmitteln, Mundvorrath; [Kfipr.] die 
Beforgungsgebühr, der Gewinn. 

Provifionäl, en vorforglih, vors 

Provifionéell, (fr.) I Eehrungsmeife. 

Proviĩſor, m. (lat.) der Auffeher, Ver: 
wefer; oberfte Apothelergehülfe, Vorſteher 
einer Apothefe. [nes Provifors (f. d.). 

Proviforät, n. (lat.) das Amt eis 

Provisörio mödo, (it.) aus 
Vorficht. ſkehrend, vorläufig, einftweilig. 

Proviförifch, (lat.) vorſorglich, vor⸗ 

Provisörium, a. (lat.) die Ver⸗ 
wahrungsichrift. 

Provocando, (fat.) durch Berus 
fung. [forderer; Kläger. 

PWrovocAnt, m. (lat.) ber Heraus: 

Provocaͤntiſch, (lat.) herausfordernd; 
berufend, klagend. fforderte; Beklagte. 

Provocãt, m. (lat.) ber Derausge: 

Provocatiön, f- (lat.) die Derausfors 
derung, Aufforderung; Berufung (auf ein 
höheres Gericht). 

Provocativ, (lat.) herausfordernd, 
auffordernd; ſich berufend. 

Provoeiren, (lat.) herausfordern, aufs 
rufen, veranlaflen, herbeiführen; gericht 
lic antragen; ſich berufen. 

Proxenẽt, m. (gr.) der Unterhändler, 
Maͤkler. [die Maͤklergebuͤhr. 

Progentticum, n. Mh. — ca, (gr.) 

Proxima, J. (lat.) die naͤchſie Zeit | gri 
(zu einer Wechfelzahlung). 

Pröxime, (lat.) naͤchſtens. 

Progimität, f. (lat.) die Nachbar⸗ 
ſchaft; nahe Verwandtſchaft. 

Proxime, (lat.) im naͤchſten Monate. 


EEE Eee Fr er BETSREETETEG, 


Pfeu 


Pröoximus sum Zgömet mIhi, 
(lat.) ich bin mir felbft der Naͤchſte. 

. $rübde, (fe.) rg gesiert, zimperlich. 

Praodence, f. (ft. Prüdangf), f. 
Pruden;. fihtig. 

Prudenter, ((at.) ug, Hüglidy, vor: 

Yrudenz, f. (at.) die Klugheit, Vor⸗ 
fi chtigkeit. 

Pruderie, /. (ft. Pruͤderih), bie 
übertriebene Sittfamkeit, das Sproͤde⸗ 
thun, die Ziererei. 

Pruxlle,/. (fr.) die getrodinete Pflaus 
me ohne Kern und Schale. 

Prurigo, (lat.) das Juden in 

Pruritus, } der Haut; der Kigel; das 
unzeitige Verlangen. 

Prussienne, f: (ft. Prüff —), eine 
Art geblümter Seidenfloff. 

Prytandum, 2. (gr.) das Staat 
gebäude in Athen; eine große Kriegsfchule 
in Paris. 

Psallenda, Mh. (gr.) ein gewiſſer 
MWechfelgefang (in der kathol. Kirche). 

Kfallktte, Sf. (fr.) die Chorknabens 
ſchule. [Pſalmen leſen. 

Pfalliren, (gr.) Malmen fingen, 

Pfalm, m. (gr.) der Geſang, das — 
zu Ehren Gottes. 

Pfalmift, m. (gr.) ber Pfalmenfän- 

Pfalmodie, f. (gr.) das Abfingen der 
Palmen, der Pfalmgefang. 

Pfalmodiren, (gr.) Pfalmen abfin: 
gen; abfingen, herleiern. 

älter, ein harfenähnliches Sai⸗ 

‚) teninfteument; das 
Pfalmbud. 


Plammismus, m. (gr.) ſHeilk.] das 
— Sandbad; der Abgang von Harn⸗ 


[gries. 

——E m. (gt.) der Harn 
felapbie, S- (gr.) das Reiben oder 
Betaflen mit den Händen. [täufchung. 
Pfendäfthefis, f. (gr.) die Gefühle- 
een, F- (gr.) die Gehärtäus 


Pröoximus est sibi quisque, | [hun 


(lat.) Jeder iſt fich ſelbſt der Nächfte. 


Gfendapbie, ſ. Pſeudaͤſtheſis. 
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Glaube, Irrwahn. 


Pſen 


Pſendapoſtäma, n. (gr.) — das 
falſche —**— [Quad 
Pfendiäter, m. (gr.) der a 
Pfendo , (gr.) falſch, unaͤcht (in Zu: 
fammenfegungen). [Lebensberichte. 
Pendobiögräpha, Mh. (gr.) falſche 
Pſeudoblepſĩe, S. (gr.) das Falſch⸗ 
ſehen, die Geſichtstaͤuſchung. ſchriſt. 
Pſeũdochriſt, m. (gr.) der Schein⸗ 
Pſendodoxie, f- (gr.) der falfche 
ſtaͤuſchung. 
Pfeurrgenfie⸗ (gr.) die — 
Pſendographum, a. Mh. — pha, 
(gr.) die untergeſchobene Schrift. 
Pfendokletein, - ( gr.) die falſche 


Vorladung vor Gericht; falſche er kunde 


terſchrift. ¶Schwangerſchaft. 
Pfendotyifls, f- 6) die falſche 
Pſeudolõg, m. (gr.) ber Lügner. 
Pſendologĩe, S- (gr.) die falfche Lehre; 
uͤge. [peophet. 
Wiendomänt, m. (ge.) der Lügen: 
Pſendomẽdicus, (gr. u. lat.), f. 
Dfeudiater. [Meſſias. 
Pſendomeſſ ias, m. (gr.) ber falſche 
Pſendomorphõoſis, /. (gr.) Feun 
die Afterbildung. ſfalſchen 
Pſendouhm, (gr.) ne — 
Pendouymität, f. (gr.) das Anneh⸗ 
men eines erdichteten Namens, die Falſch⸗ 
nami 


gkeit. 
Pſendõuhmus, m. ( gr.) der einen 
falſchen Namen angenommen hat. 
Pſendopie, ſ. Pſeudopſie. 
Pfeũdophiloſoph, m. (gr.) der falſche 
Philoſoph, Afterweife. [hung 
Pfendopfie, S- (gr.) die Gefi chtechus 
——— „J. (gr.) die sur 
taufch 
Pendothäuntos, m. EP 
Pildma, a. (gt.) das Kahlwerden. 
Pittacismns, m. (gt) das Papas 
— die unſinnige Nachplapperei. 
— S- (gr.) die Lenden⸗ und Nies 
ſLendenmuskels. 
— F. (gr.) die Entzündung bes 


son 


Pter 


Pſõra, f- (gr.) die Kraͤtze. 
Paödriea, Mh. (gr.) Arzeneimittd 
gegen die Kraͤtze. [genträge. 
Pſorophthalmie, /. (gr.) bie Aus 
Pſychagõga, Mh. (gr.) Arzeneimite 
tel gegen Ohnmacht und Scheintod. 
Pſychagogĩe, /. (ge.) die Seelenlei⸗ 
tung; Lebenserhaltung. llebenerhaltend. 
Pſychasõgiſch, (gr.) ſeelenleitend; 
Pfbche, f- (gr.) der Hauch, Athem; 
die Seele; ein Schmetterling, als Sinn⸗ 
bild der Unſterblichkeit. 
Piychentönifch, (gr.)geiſtanſtrengend. 
Pſychiater, m. (gr.) der Seelenarzt. 
Pſychiatrĩe,/. (ge.), die Seelenheil⸗ 


Vibchiſch, (sr. 
Byucholög, m. (gr.) der Seelenkun⸗ 
dige, Seelenforfcher. [Seelentunde. 
Pſychologĩe, /. (gr.) die Seelenlehre, 
Pſycholõgiſch, (gr.) zur Seelenkunde 
gehoͤrig. beſchwoͤrer. 
Pfychomaͤnt, m. (gr.) der Geiſter⸗ 
Pſychomantiĩe, /. (gr.) die Geiſter⸗ 
beſchwoͤrung. [entwidelungstehre. 
Pſychonomie, f. (gr.) die Seelen⸗ 
Pſychonuoſologĩe —— (gr.) die Lehre 
von den Seelenkrankheiten. 
Piuchöfls, f- ( gr.) die Beſeelung. 
ef (gr.) die abgeſchmack⸗ 


ae R (ge.) das Kaltbaden. 
Pfychrolũtron, 2. (gr.)das kalte Bad. 
Pfychromẽter, m. (gr.) ber Luft 
feuchtigkeitsmeſſer. ſkaltem Waſſer. 
Bfuchrophobie, /. (gr.) die Scheu vor 
inchrötiich, (gr.) von Kälte herruh 
vend, erkaͤltend. 
ydräcium, n. (gr.) das judende 
een) Pſydrãcia, die falfche 
raͤtze. ſmittel. 
Bis: Mh. (gr.) kuͤhlende Heils 
— (gr.) Mei tühlend. 
Ptärmicum, x. Mh. — ea, (gt.) 
das Nieſemittel. 
Pterfgium, ».(gt.) das Augenfell. 


Pter 


Pteryx, f. (g8.) ber Fluigel; Nafens 
Hügel. ſfallen der Augenbraunen. 

rilöfis, f. (gr.) das Maufern; Auss 

Ptifäne, f- (gr.) das Gerſtenwaſſer, 
der Gerfientranf. 

Ptochiäter, mw. (gr.) ber Armenarzt. 

aan Ff- (gr.) De Armenheil⸗ 

[dad Armenhaus. 

—— — — MH. — chia, (gr.) 

Ptyalagõga, Mh. (gr.) (Heilk.] Spei⸗ 
chelfluß erregende Mittel. ESpeichelfluß. 

Ptyalismus, m. (gr.) ſHeilk.] der 

Pthſts,/. (gr.) das Spucken. 

Ptbhsma, 2. (gr.) der Auswurf. 

Ptyémagsga, Mh. (ge) (Heilk.] den 
Auswurf befoͤr — Mittel. [fonen. 

Püberes, Mh. (lat.) mannbare Per: 

Bubertät, f. (at. ) die Mamnbarkeit, 
das mannbare Alter, die Mündigkeit. 

Pübes, f. (lat.) das Schamhaar. 

Pübliea auctoritäte, (lat.) mit 
obrigkeitlicher Genehmigung. 

Publicändum, n. Mh. — da, (Iat,) 
die öffentliche Bekanntmachung, Verord⸗ 
nung. ner. 

Publicãner, m. (Iat.) ber Böll: 

Publicatiön, S. (lat.) die Bekannt: 
madhung, öffentliche Anzeige. 

Publicätum, (lat.) öffentlich) be⸗ 
kannt gemacht. 

Püblice, (Ilat.) oͤffentlich; umentgelts 
lich (von Vorleſungen auf Untverfitäten). 

Publiciren, (lat.) beianmt machen, 
veröffentlichen. 

Hublicirnug, f. f. Publication. 

Publicift, m. (lat.) ber Kenner oder 
Lehrer des Staatsrechts. 

Publiciftiſch, (Lat.) ſtaatsrechtlich. 

Publicität, f. (lat.) die Deffentlich: 
keit, Offenkundigkeit. 

Püblicum, n. (lat.) das Gemeinwes 
fen; das Volt; die Zufchauer, Zuhörer; 
die öffentliche "Borlefung, unentgeltliche 
Vorlefung (auf Univerfitäten); ins — 
— ſich ſehen laſſen, ſich zeigen; 

öffentlich bekanni werden. 


Pull 
Püblicum mortäramm 
dumm, (lat.) Öffentlicher Lohn für Vers 

Püblieus, (lat.) öffenttih. ſdienſte. 
Publif, (Iat.) — allgemein, 
allbekannt, weltkund 
Publique, (e DE, f. Publik. 
Puce, /f. (fı. en die Flohfarbe. 
Jungfernſchaft — 
Pucelle d’Orleans, f. (ft. Püs 
felle d' Orleaͤngh), die Jungfrau ven Or⸗ 
leans (Pfund (in Rußland). 
Pud, a. (tuff.) ein Gewicht von “0 
Pudding, * (engl.) der Kloß, Die 
Aoßſpeiſe. 
Pudenda, Wh. (at.) die Sams 
Pudesr, f. (ft. Puͤdoͤhr), die Sam, 
Schamhaftigkeit. 
Pudieltia, f. (lat.) bie Schamhaf⸗ 
tigkeit, Keufchheit; Göttin ber Keufchheit. 
Hueril, (Lat.) kindiſch, knabenmaͤßig. 
Puerllia, Myh. (lat.) Kinberpoffen, 
Kindereien. Betragen. 
Muerilität, f. (lat.) das kindiſche 
Pälri puerflia tractant, (fat.) 
Kinder treiben Kindereien. 
Pueritia, f. ((at.) die Kindheit. 
 Puerpera, /. (lat.) die Kindbetterin. 
Huerperälfieber, n. das Kindbette⸗ 


t. 
Puerpörium, r. (lat.) das Kinbbett. 
Mugilismas, m. (lat.) der Fauſttampf. 
Pugilift, m. (lat.) der Fauſtkaͤmpfer. 
Kugiliitifch (tat. )faufttämpfermäßig. 
F- (fe. Pwiſſ 
Gewalt, 


ang), die 

Puiflanciren, (fe. pwiſſangſ — ), eine 
Staatsmacht vorftellen. 

Pujeaux, m. (ft. Puͤſchoh), eine Art 
weißer Franzwein. ſHanew 

Pulcinella, m. (it. Pultfy —), der 

Bull, m. der Trupp, bie Abtheilung 
von 3 — 400 Mann (bei den Rofaten 
und Zataren). 

Yullärier, m. (lat.) der Huͤhnerwaͤr⸗ 
ter (bei den alten Römern). 


— 


— — — — — 


Poull 


Paullomautie, f. (lat. u. gr.) das 
Weifſagen aus dem Freſſen ber Huͤhner. 
en (lat.) die Lungen bewefs 

Sulmonär,) fend, Lungm....- 

Pulmenäria;, f. (it) das kungen⸗ 
kraut. 

Polmonie, f. (lat.) die Lungenſucht. 

Gulmönifch, (lat.) lungenfuͤchtig. 

Palpe, f. (tat.) das Fleiſch — 
te, Fruchtmark. [bepu 

Pulpẽt, =. (lat.) das Pult, —* 

Pülpitum, r. Mb. — ta, (lat.) ber 
erhöhte Vorderraum (auf der Schaubuͤh⸗ 
ne der alten Römer). 

Vals, m. (lat.) der Schlag, Aber: | M 
flag; das Stodengeläute von einer Paufe 
zur anbern. 

Pulfaͤuten, Mb. (lat.) Glockenlaͤuter. 

Bulfatiön, f-. (lat.) das Schlagen, 
Klopfen des Herzens. [fchlagme ia 

Hulfimtter, m. (lat. u. gr.) ber 

— S- (lat.) bie Eee 


[den Adern oder dem Herzen). 


"Bulfiren, (tat.) ſchlagen, klopfen Gm 
— Sr. — 
lat.) die Feldmeſſergebuͤhr 
Yulverifatisu, . (lat.) die run 
Valveriſirer, (lat) in Staub ver 
wendeln, pulverv. - [das Miſlbeet, 
Pulvillum, ». Mb. — ville, (fpt.) 


Ko Sn nenn 2] 


Purg 


einſtelen; [Dal.] den Schatten durch 
Punkte hervorbringen. 

Püncto, (it) in Anſthung, in Be⸗ 
treff; — adulierii, in Betreff des Che⸗ 
bruchs, wegen Ehebruge; — sazti, in 
Betreff des fechiten Gebotes; — stupri, 
wegen Nothzucht. [feit, Genauigkeit. 

Duuctualitãt, (lat.) die Puͤnktlich⸗ 

Bnuctnation, J. (lat.) die Bezeich⸗ 
nung mit Punkten. 

Muuctnell, (lat.) pünktlich. 

Punetum, ». Mh. Punota, ber 
Sch, Punkt, Tuͤpfelz — Iitis, bee 
a a a in punoto, 


wi . klar.) der Stich, Me 
Durthſtechung; [Schdr.) die Seachein zu 
Seftyalsumg des Druckbogens.  [feharf. 

Puugaut, (lat.) flecend, beißend, 
— (at.) falſch, treuldo, worte 


Punttibu, S. (lat.) die Beſttafung. 


: Want, ſ. Punctum. 
— — . (hindoſtaniſch), ein Ges 
— „Thoee, Waſſer, Zucker 


Pänta,f- (it.) bie Spite; —d’areo, 
(tt) Zoent.] die Wogenfpige. 
Yäntas, ME. 


holländifche Spiben. 
Puntelle, m.(it.)[Bauf.] die Exchee. 
Pupill, m. (lat) ber Pflegeſohn, 


Pulvillus, m. (lat.) [8b8.) bas Muͤnbel. 


Verbandkiſſen von Wundfaͤden. 
Pätvie, . (lat.) dae Pulver, 
amp ‚ m. grobes Schwarz⸗ 
brod in Weſtphalen. 
Paiuct, ſ. Punetum. 
Püneta Fee Dt. fiat.) 


Eyechl.] Arennungtpunkte. 

VPunctatibu, ia.) ber Wertrages 
entwurf, Vertrag 

Pünctie vesiene,f. (at.) ſbet. 
der Blaſenſtich. 

Pancien, (at) mit Vanetmn be⸗ 
zeichnen, Sethpfein; bie Vertragebedingun⸗ 


gen vorläufig auflegen; die Bahlungen 


Pupillär, (lat.) den Muͤndel beteeſ⸗ 
fend, vormundſchaftlich; Muͤndel..; 


elder, MI. M 

— 2 ein, (lautes, unbermiſeht; 
‚ wiches als cheit, 
Püra vörites, S- (fat.) die wine 

Püre, (lat.) f. Par; — pute, win, 
os, blo® und allein. 

Purgäntia, Dh. (lat.) [Heilk.] Nede 
nigengemittel, Abfuͤhrungẽmittel. 
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Vargauz, /. (lat.) das Abführunges | finnig, ausgeſchlagen. 


Pyog 
(bilde. 


[Verbachtsreinigung. | Putatiĩv, (Iat.) vermeintlich, e 


Yurgatiön, Sf. (lat.) -die Reinigung; 

Purgativ, m. (at), ſ. er 

Purgatörlum, n. Mh. — ria, 
(lat.) der Reinigungseid. 

Surgiren, (lat.) reinigen, Abführs 
mittel brauchen; abführen; fich rechtfertis 
gen, ſich entfchuldigen. [Läuterung. 

Surificatiön, f. (lat.) die Reinigung, 

Purificatörium, *. Mh. — rıa, 
(lat.) das Handtuch für die katholifchen 
Geiſtlichen (in der Kirche). 

Purificĩren, (lat.) reinigen, laͤutern. 

Purimsfeſt, =. das Feſt der Looſe, 
Lofungsfeft (bei den Juden). 

Burism, 1m. (lat.) das Streben, 

Purismus, die Sprache von Fremd⸗ 
wörtern zu reinigen, der Sprachreini⸗ 

seifer. 


einge⸗ 
FPutiékdo, Yf.(lat.), ſ. Putres⸗ 
Putrefactiõn, cenz. 
Putreficiren, (tat.) Im Faͤulniß bein 
gen, auflöfen. [Berwefung. 
Sutrescknz, S- (lat.) bie —* 
Putrescĩbel, (lat.) der Faͤulniß uns 
terworfen. (gehen, faulen. 
Hutresciren, (lat.) in Faͤulniß übers 
Putrid, (lat.) faul, verfault. 
Putriditaãt, f. (lat.) der Zufland des 
Faulens, die Käule, 
Puzzeläna, ws verwitterte La⸗ 
Buzzoläuerde, va von dunkler 


arbe. [terergiegung . 
Pyẽkchöfis, f (ge.) Heilk.] die Ei- 
Pykſis,/. (sr.) die Eiterung. 
Pygmden, Mh. (gr.) Bwergmenfchen, 

fehr Heine „Menfchen. [Hein. 
Pugmäifch, (gr.) zwergartig, winzig, 
en F- (ge.) die Zauftz der Fauſt⸗ 


Puriſt, m. (lat.) der Sprachreiniger. 
Puerifterei, S- (lat.) die Sprachreini⸗ 
gungsſucht. enreinheit. kamp 


ſt 

Puritãt,/. (lat. die Reinheit; Sit⸗ 

Puritauer, (lat.), ſ. Diffenter. 

Purpur, m. (lat.) eine ſehr ſchoͤne 
hochrothe Farbe; die Schönheit, Koftbars 
fi. [— urticata, das Meffelficber. 

Purpura, f. (lat.) das Fleckfieber; 

Purpurine, m. (it.) der buch Rus 
pfer rothbraun gefärbte Glasfluß. 

Purpurit, m. (lat.) die verfleinerte 

Purpurichnede, 

Purulent, (lat.) eiterig. 

Purulentia, Mh. (lat.) [Heilk.] Eis 
ter erzeugende Mittel, 

Purnleuz, /. (lat.) die Vereiterung. 

Pürus pütus, m. (lat.) der alleis 
nige und ledigliche Kenner feines Fachs. 

Huflllauim, (Iat.) Eeinmüthig, vers 
sagt. [thigkeit, Verzagtheit. 

Pufillanimitãt, /. (lat.) die Kleinmüs 

Puſſiren, f. Pouſſiren. 

Puſtel, S- (at.) das Hautblaͤschen, 
bie Hisblatter, Sinne. 

Puſtulſs ur) vol Hautbläschen, 


— (gr.) eine Art gelblicher oder 
gruͤnlicher Topas, der Stangentopas. 
Pykusõfis,/. (gr.) die Verdichtung, 
Verdickung. 
eiblec, (gr.) dickſaͤulig. 
Pykuoſthlon, a. (gr.) das dickſaͤulige 
Bauwerk. ſckende Arzeneimittel. 
Pherotita, MH. (gr.) [Heilk.] verdi⸗ 
Pykuõtiſch, (gr.) Heilk.] verdickend. 
Pylörifch, (gr.) [Heilk.] zum untern 
Magenmunde gehörig. [Magenmund. 
Puldens, m. (gr.) Heilk.] der untere 
Pyloriten, Mh. (ge.) verfieinerte 
Klaffmufcheln. [bruch. 
Wyockle, S- (ge.) [Hell] der Eiter⸗ 
Pyocenõſis,/. (gr.) [Heilk.] die Eiter⸗ 
ausleerung. [abgang durch den Stuhl. 
Pyochezĩe, f. (gr.) [Heilk.] der — 
Pvrochſtis,/. (ge.) Heilt.] der Ei⸗ 
terſack, die Eiterbeule, 
Pyogintfie, S. (gr.) [Heill.] die Eis 
Yyogenie, )terbilbung, Eitererzeu⸗ 
gung. 





Pyop 


Pyropbthalmie, /. (gr.) Heilk.] die 
eiterige Augenentzuͤndung. Eiterauge. 

Vyophthalmus, m. (gr.) Heilt. ) das 

Pyoptyſis, /. (gr.) der Eiterhuſten. 

Pyorrhagĩe, f. (gr.) der Eiteraus⸗ 
b 


ruch. 
Pyorrhoe, f. (gr.) der Eiterabfluß. 
Yuöfks, f- (gr.) die Vereiterung. 
Myothörag, m. (gr.) ſHeilk.] die Eis 
terbruſt. ſlogneſerhund. 
Pyrame, m. (fr.) der kurzhaarige Bo⸗ 


Pyramidal, ee fpige ſchlucke 
nm ulenförmig, fpig 
u . 


Pyramide, /. (gr.) die Spisfäule. 
Pyrañlik, /. (gr.) die Lehre von ber 
Bewegung bes Feuers. 
Pyrettika, Dih. (gr.) Kiebermittel. 
Yyrition, n. (gr.) das leichte Kieber. 
Pyrẽtiſch, (gr.) fieberhaft. 
Byretogenĩie, . (gr.) die Entſte⸗ 
Pyretogeneſie, bung ober Ausbil⸗ 
dung des Fiebers. [bung der Fieber, 
Syretograpbie, S- (gr.) die Befchreis 


Pyretologĩe, f- (gr.) die Fieberlehre. kerku 


Pyretolsgiſch, (gr.) die Fieberlehre 
betreffend. 

Pyrexiĩe, f- (gr.) dee Fieberanfall. 

Phria, f- (gr.) das heiße Dampfbad, 
heiße Sandbad. ſkies, Schwefelkies. 
Pyrit, m. (gr.) der Feuerſtein, Eiſen⸗ 
Pyritiſch, (gr.) Feuer gebend. 
de , S- (gr.) die Befchreibung 

Kiefe. 
Pyritudo, (gr.) kiesartig, kieshaltig. 


der 


Rn nn nn U = —, 


Pyth 


Pyrologie,f.(ge.)die Lehre vom Feuer. 
Yyrömächns, m. (gr.) der Feuerftein. 
Yyromanie, /. (gr.) die Sucht, Feuer 
anzulegen. ung aus dem Feuer. 
Yyromantie, S. (gr.) die Wahrſa⸗ 
Pyromẽter, m. (gr.) der Feuermeſſer, 
Hitzegradmeſſer. lehre. 
Yyrometrie, f. (gr.) die Feuermeß⸗ 
Pyrõp, m. der biuteothe Granat. 
Puyrophäg, m. (gr.) der Feuerfreſſer. 
— S- (gr.) das Feuerver 
[Selbſtzuͤnder. 
be, m. (gr.) der Luftzuͤnder, 
Puropbörifch, (gr.) ſelbſtentzundend. 
Pyrofiderit, m. (gr.) ber ſchuppige 
Brauneifenftein. 
Pyroſie,/. (gr.) die fliegende Hitze, 
Kyröfis,) brennende Geſichtsroͤthe; 
bas Sodbrennen. 

Pyroſköp, m. ſ. Pyrometer. 
Pyrosmalith, m. (gr.) bee Perl⸗ 
glimmer. [Stleichgewichte des Feuers. 
Pyroſtaͤtik, /. (ge.) die Lehre vom 
Pyrotechnĩe, f. (gr.) die Keuerwers 

nſt. kerkunſt gehörig. 
Pyrotechniſch, (gr.) zur Feuerwer⸗ 
Pyrotelegraph, m. (gr.) der Feuer⸗ 
fernſchreiber. 

Byrotheologie, /. (gr.) ber Beweis 
des Dafeins Gottes aus dem Keuer. 

Pyröticum, n. Mb. — ca, (gr.) 
das Brennmittel, Aegmittel. [zend. 

Pyroͤtiſch, (ge.) drennend, aͤtzend, bei⸗ 
Pbrrhiche, F- (gr.) der Waffentanz. 
Pyrrhichift, m. (gr.) der Waffen⸗ 


— 


Pyroballiſtik, /. (gr.) die Feuer⸗ | tänzer 


werkerkunſt. 
Pyroballiſt, m. (gr.) der Feuerwerker. 
Pyrobõlik, ſ. Pyroballiſtik. 
Pyrodynamik, /. (gr.) die Lehre von 
den Kraͤften des Feuers. 
Pyrogenefie, f. (gr.) die Entſtehung 
des Feuers, Erzeugung ded Feuer. 
ie m. (gr.) ber Feueranbeter. 
Pyrolatrie, f. (ge.) die Feueranbe⸗ 
tung, der Feuerdienft. 


—————— . (ge.) Vrsk.] ein 
Versfuß von zwei kurzen Sylben (u) 

Pyrrhoniauer, m. (ge.) der Zweifler, 
Bwelfelfüchtige. [ſucht; Zweifellehre. 

Pyrrhonismus, m. (gr.) die Zweifel⸗ 

—— (ge.) zweifelfüchtig. 

Pyruliten, Mh. (ge) verfteinerte 
Feigenfepneden. 

räer, m» (ge.) der Schuͤler 

ober Anhänger bes Pythagoras. 








Pyoth 


A (gr.) zur Behre dee 
othagbeifih, I Dothagoras gehörig, 
in Lehre betreffend. 
Phthia, /. (ge.) die Priefterin des 
Apollo zu Delphi. [ven fünf Jahren. 
Pythiãde, /. (ge) em Zeifcaum 
Wöthifch, (gr.) den Apollo — end. 
Pythoniſſa,/. (gr) die Weiffage: 
Pythoniſſe, rin, weife Frau. 
— S- (ge.) [Heilt.] die Auszie⸗ 
bung des Eiters. ſlharnen. 
VByurie, /. (gr.) [Heilk.] das Eiter⸗ 
Pyxtdium, n. ( gr.) das Buchechen. 
— (gr.) die Buͤchſez — nau- 
tiea, der Compaß. 
Pux Eat lag, (gr.) mit Hand und 
Fuß, aus allen Kräften. 
Yygödes, (gr.) oüchfenfärmig. 


O. 


— (at.) als, in fo fern. 

: Quäequere, m. (it. Kwaͤkkero), der 
Buöte. (Stein, Quaderſtein. 

Quäder, m.(lat.) der vieredig gehauene 

Quä ‚2. das von Quadern 
aufgeführte Bauwerk. 

Qandernärto, m. (it.) bie vierzels 
ge Steophe bed Sonnettes 

Quadragöna, /. (tat.) die vierzig» 
tägige Buße [bei den Kathoiuen). 

@uaäragenärlus, m. (lat.) der 
VBierzigfaͤhrige, Wierziger. 

Quadragösima, /. (lat.) die vier⸗ 
zigtaͤgige Faſtenzeit. 

Quaßragerimäle, a. (lat.) das 
große Faſten (bei den Katholiben). 

Quadrängulum, a. (lat.) das 
Biere, 

Quadraugelãr, — vieredig. 
AQAuadrauguſiren, (lat.) viereckig mas 
chen; mit Quadraten (ſ. d.) |. 

Blertel 


„ m. (lat.) das 
Aß (3 Unzen). 
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Qnadränt, m. (lat.) der vierte Theil 
eine® Ganzen; vierte Theil einer Kreis 


aſtronomiſches Sat 


viert... — sMeite, die Geviertmeile. 
«beätify, (lat.) ein F (f. 


[ uchſtaben. 
Quadeätfchrift, f. die Schrift mit 
Quadeatür, f. (lat.) IGreßl.] die Bes 
flimmung bes Inhaltes krummlinig bes 
grenzter Flaͤchen; — des Cirkels, bie 
Verwandlung ded Kreifes in ein gleich⸗ 
großes Viereck. 

Quadrätes homo, m. (fat.) der 
vieredige, vierfchrötige Menſch. 

Quadriennium, ". (lat.) ber Zeit⸗ 
raum von vier Fahren. 

Quadrifölium, n. (lat.) das Bier⸗ 
blatt, vierblaͤtterige Kleeblatt. 

Quadriga, (at.) das Biergeſpann; 

[Heilt.] die Kreuzbinde. 

—— (fat.) vlerfpaͤnnig. 
Qnadrilateräl, (lat.) vterfeitig. 
@uadrille, f. (fe. Kadriſtje), ein 
gewiſſer Tanz unter vier Paaren; ein Rei⸗ 
terteupp (bei ie 
Quadrilliön, f. (lat.) eine Million 

Trilllonen. euchen). 
Quadrilſirt, (fe.) gegattert Ya 
Quadrinsmifch, (lat. u. gr.) vier⸗ 

glieberig. 
Quadripartiren, (lat.) viertheilen. 
Quadripartitiön, f. (lat.) bie Bier 


theilung. 
e, — | 
— A —— 
a „(at.) viere 
[Oh] den Inhalt einer Std — * 
men; mit ſich ſelbſt vermehren; fi zu» 
fammen ſchicken, paffen, angemefien fein. 
Quadeifectiön, S. (lat.) die Thei⸗ 


lung m vier Theile, Viertelung. 
Qnadrifylläbifeh, (lat.) aus vier 


Silben beſtehend. 


u — — 


Quaul 


@uadrisylläbum, n. Mh. — la- 
ba, (lat.) das vierſilbige Wort. 

Quadrivalviſch, (gr.) Bot.] vier⸗ 
klappig. [vier Samenkapſeln verſehen. 

Qunbrivascular, (lat.) [Bot.] mit 

Quadrivium, a. (lat.) der Kreuzweg. 

Quadro, n. (it.), f. Quartett. 

Quadrumänen, Mh. (Iat.) vierhäns 
dige Thiere, Affen. 

Quadrupiden, DH. (lat.) vierfuͤßige 
Thiere, Säugethiere. 

Qnadrüpel, (lat.) vierfach, vier Mat 
fo groß; der—, die vierfache Größe, 
vierfahe Zahl; — s Alllänz, das vier 
fache Buͤndniß, der Vierverein. 

Quadrnpliciren, (lat.) vervierfachens 
* die dritte Vertheidigungs⸗ oder 
Klagſchrift einreichen. ſfachheit. 

Quädruplicität, S. (lat. die Vier⸗ 

Quadenplif, f. (lat.) die Entgag⸗ 
nung oder Vertheidigung auf die deitte 
Klagfchrift des Klägers. 

Quadruplĩiren, (lat.) vervierfachen. 

Quädrüplusm, a, Dh. — pla, (lat.) 
das Vierfache. 

@use nöcent, döcent, (lat.) 
was fchadet, belehrt; durch Schaden, wird 
man flug. 

Quae, quälis, quantas (lat.) 
was? wie? wie groß? ei, was für Sachen] 
Quäöritur, (lat.) es fragt ſich. 

Quaesitor, MR (lat.) ber Sucher, 
Frager, Unterſucher. 

Quaesitum, a. Mh. — ta, (fat.) 
= Geſuchte; jus —, das wohlerworben⸗ 

cht. 


Quäöstio, f. (lat.) die Frage, Streits 
frage; Unterſuchung; — juris, die Rechto⸗ 
frage; qua oatiõ nom moviren, (lat.) 
eine Frage aufwerfen, etwas ſtreitig ma⸗ 
chen (f. a. Quaͤſtion ıc.) 

Quni, m. (fr. Kaͤh), bie gemauerte 
Einfaffung eines Flufſes oder Hafens; 
ber Ufergangz die Ddufer längs dem Ufer; 
der Eins und Auslabungsplag im Hafen. 


———— 


Quar 


Fe m. (engl.) ber Bittere, Ans 
Quaker, hänger der von Johann Kor 
geftifteten Religiongfecte. (Sachen. 
Quälibet ex r&, (lat.) aus allerlei 
Qualificatiön, f- (lat.) die Beilegung 
einer Eigenfhaft, Befähigung; Taug⸗ 
lichkeit. [beilegend, näher beſtimmend. 
v, (lat.) eine Eigenſchaft 
Qualilcätor, m. (lat.) [Rcht.] der 
Berichterflatter (in peinlichen Unterfus 
hungsfällen). Ä 
Qnalificiren, (lat.) eine Eigenſchaft 
beilegen, benennen; ſich —, ſich zu etwas 
eignen, geeignet ſein, zu etwas geſchickt 
fein. chickt, tauglich 
Qualiſtcirt, (lat.) geeignet, faͤhig, ges 
Quälis rex, tälis grex, (lat.) 
wie der Herr, ſo der Knecht. 
Qaälis vir, talis orätie, (lat.) 
an der Rede erkennt man den Mann. 
Qualität, f.(lat.) die Beſchaffenhelt, 
—— der Rang, Stand, Titel, die 
rde. 


Qualitatio, (lat.) der Beſchaffenheit 
nach, dem Werthe nach, gehaltmaͤßig. 

Quäliter, täliter, (lat.) wie es 
fei, auf welche Weiſe es wolle, 

Qnämäras, MH. Tonkabehnen. 

Quande, (lat.) waun. 

Qusutificiren, (lat.) vie Quantität, 
Grdße, Summe angeben. 

Quantität, f. (lat.) die Menge, Groͤ⸗ 
be, Anzahl; ſVrok.] die Sitbenlänge, das 
Silbenmaß. 

Quastitatis, (lat.) ber Menge nach, 
ber Größe nad), bee Anzahl nah. 
Menge, Summeßz ber Betrag, das Maß; 
— de jüre, fo weit es bie Ölechte ge: 
Ratten; — in me, fo viel an mir liegt, 
fo weit ih fannz — Irhet, — pläset, 
fo viel als belicht, fa viel gefätlig iſt; — 
satis, — süfficit, fo viel als genug 
iſt; — vis, ſeviel man wfll, 

ime, f. (f. Karangtaͤh⸗ 
ne), die Zahl von viergigz bie vierzigtaͤgig⸗ 


f 








Duar 


Liegezeit, die Reinigungsfriſt; — hal⸗ 
ten, bie Liegezeit aushalten, die Probe: 
zeit beſtehen. 
Quarderonniren, (fr.) Bauk.] bie 
Eden oder ſcharfen Kanten abrunden. 
Quarösima, (it.), ſ. Quadrage- 
Quarirt, [. Quarrirt. [sima, 
Quarre, n. (ft. Karreh), das Bier: 
ed; [Krk] die Stellung der Soldaten; 
ba fie nach allen Seiten Front machen. 
Quarriren, (fr. karr —), gatterig 
machen, gittern. egittert. 
Quarrirt, (fe. karrirt), gatterig, 
Qudrt, a. (lat.) das Viertel; Viertel: 
maß; ein gewiſſes Fluͤſſigkeits⸗ oder Ges 
treidemaß; die Viertelbogengröße; Echtk.] 
bie vierte Lage; der Hieb oder Stid nad) 
der Bruft oder der linken Seite. 
Quarta, f. (lat.) die vierte Klaſſe (in 
bee Schule); — Falcidia, ſRcht.] der 
vierte Theil des Nachlaſſes, Pflichttheil. 
Quartal, n. (lat.) das Vierteljahr; 
die vierteljährliche Verſammlung einer 
Bunft oder Innung; bie vierteljährige Be⸗ 
foldung oder Einnahme. 
Quartäliter, (lat.) vierteljährlich, 
alle Vierteljahre. ſerſcheinende Zeitfchrift. 
Qnartälfchrift, f. die vierteljährlich 
Qnartän, (lat.) viertägig. 
Qnartäner, m. (lat.) bee Schüler der 
vierten Klaſſe. Fieber. 
Quartänfiber, æ. das viertaͤgige 
Quartaͤut, m. (lat.) das Buch in 
Viertelbogengroͤße. 
Qnartstiön, f. (lat.) ſSchdk.] die 
Scheidung mittels Salpeterfäure. 
Quartaut, m. (fr. Kartoh), bie Vier: 
teltonne (ein Fluͤſſigkeitsmaß). 


Qudrte, (lat.) ſTonk.] der vierte Kon | W 


vom Srundtone(f. a. Quart u. Quarta), 
Quarter, m. (engl. Kwahrtr), ein 
englifhes Maß zu Getreide, Salz, Koh⸗ 
ic. [(in Barcelona). 
Quartöra, f. (it.) ein Getreidemaß 
Quartöro, m. (it.) ein Fluͤſſigkeits⸗ 
maß (in Barcelona). 






(Rz ET 


Quar 


Quarterslie, f. (it.) ein Getrelde⸗ 
maß (in Rom). 

Quarteren, m. (fr. Karteroͤngh), 
das große Quart, zwei Maß, zwei Kar 
nen; das Wiertelpfund, Viertelhundert. 

Quarteröne, m. (it.) ein Getreide⸗ 
maß (in Bologna und Valencia). 

Quartitt, m. (it.) [Tont.] ein viers 
ſtimmiges Tonſtuͤck, der Viergefang. 

Quartettine, n. (it.) ein Heines 
Quartett (f. d.). 

Qnärtflöte, f. eine Siöte, welche um 
vier Töne höher als die gewoͤhnliche ſteht. 

Quarticene, m. (it.) ein Getreide⸗ 
maß (in Bologna). 

Quartidi, m. (fe. fart —), ber vierte 
Tag einer Decabe (f. d.). 

Quartier, a. (ft.) ber vierte Theil 
vom Ganzen; ein Fluͤſſigkeitsmaß; das 
Stadtviertel; die Wohnung, Herberge, 
das Obdach; Ferfenleder am Schuhwerk; 
um — bitten, um Gnade bitten, um 
Schonung des Lebens bitten. 

Quartieren, (fr.) ein Einlager geben, 
eine Wohnung anweifen. 

Quartierfreiheit, f. die Freiheit von 
Einquartierung. 

Quartiermeifter, m. ber Unteroffis 
zier, welcher für die Quartiere zu forgen 
bat, Raſtmeiſter; Gehülfe des Steuer 
manne®. 

Quartillo, m. (fpan. — tilljo), eine 
fpanifhe Kupfermünze (84 Maravebi); 
ein fpanifches Gewicht (ein Pfund); ein 
Slüffigkeit6s und Getreidemaß in Spa⸗ 
nien und Portugal. 

Quartine, m. (it.) eine paͤpſtliche 
Soldmünze (ungefähr 16 Groſchen am 

erthe). 


Quartiren, (fat.) God und Silber 
zufanımenfchmelzen und durch Salpeters 


fäure fcheiden. 
Qudrtmäßig, aus einem Theile Golb 
und drei Theilen Silber beftehenb. 
Quarto, (it.) viertend; das —, das 
Duartformat, die Viertelbogengröße. 
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Quartüccie, m. (it. — tutſcho), | (fat.) das — Tonſtuͤck. 

ein Flaͤchenmaß (in Rom). QuatrIduum, a. (lat.) die viertaͤ⸗ 
Quärtus, m. (lat.) > Vierte; vierte | gige Friſt, Zeit von vier Tagen. 


Lehrer, Lehrer der vierten Kaffe. 

Quaͤrtuhr, S eine Sanduhr (auf 
Schiffen), welche fo lange läuft, als eine 
Schiffswache dauert. 

Quäsi, (Iat.) ya ‚ als wenn, 
aft, beinahe; ſcheinba 
en Quäftaffinität, f. (lat.) die Scheins 
verwanbtfi [vertrag. 

Qnäftcouträct, m. (lat.) der Scheins 

Qnäftdelict, a. (lat.) das unvorfäßs 
liche Verbrechen. 

Quäflemaucipatiön, f. (lat.) die 
Befreiung aus der väterlihen Gewalt 
durch Heirath. [Sonntag nad) Oſtern. 

Quasimodeg&niti, m. der erfte 
—— —* S (lat.) der Schein⸗ 


Quäsi rE böne gentea, (Iat.) 
gleihfam als waͤre Alles gut ausgeführt. 
Qudffia, f- (lat.) das Bitterholz, die 
Qndffte,) Bitterwurzel. 
Quäftiön, S. (lat.) bie Trage (f. 
Quaestio). en beflürmen. 
Qnäftioniren, (lat.) fragen, mit Fra⸗ 
Quäftionirt, (lat.) fraglich, in Frage 
fiehend.  [Obereinnehmer, Rentmeifter. 
a. m. (lat.) dee Schagmeifter, 


BR (f. »). 
Quä tälis, (lat.) als folcher. 
Quateimber, m. (Iat.) das Viertel: 

jahre, Quartal (f.d.). ſſtehend, vierfach. 
Qnaternär, (lat) aus vieren be 
Qusternärins, (lat.), f. Dimeter. 
Quaterne, f- (lat.) der Viergewinn, 

Viertreffer (in der Zahlenlotterie). ſteeit. 
Quaternität, f.(lat.) die Vierfältig: 
Quatrain, m. (ft. Katraͤngh), Vrsk.) 


bie vierzeilige Strophe, das Gebicht von | fol das bedeuten? 


vier Verſen, der Viervers. 
Qaatre, (fr. kattr), vier; &— mains 


(mängh), zu vier Händen, für vier Hände. 
Quatriceinium, n. Mh. — nia, 





QuatrIne, ſ. Quadrino. 
Quätuor, (it.), f. Quartett. 
Quatuörvir, m. (lat.) der Vier: 
Quay, f. Quai. (mann, Vierherr. 
Que, (lat.) und; ein — maden, 
bindern, verwehren, ein Hinderniß in den 
Meg legen. [nigin. 
Queen, f. (engl. Kwihn), die Koͤ⸗ 
Quelque chese, (fr. Keck ſchohs), 
etwas, irgend etwas. 
Quelquechoferieen, Mh. (fr. Kek⸗ 
ſchoſ —), Kleinigkeiten. 
Qnerel, f. (lat.) die Klage, Beſchwer⸗ 
de; Klagſucht. 
Querellen, Mh. (fr. Ker —), Haͤn⸗ 


del, Streitigkeiten, Zankereien. 


@Querelleur, m. 


(fe. Kerelloͤhr), der 
ha 


Qneruldäut, m. (fat.) ber Kläger, 
Klagfüchtige. 
Quernliren, (lat.) ſich er 
Queue, n. u. f. (ft. Koͤh), der Bil 
lardſtock, Ballſtock; das Himertheii; der 
Nachtrab. [Wortſpiel, die Witzelei. 
Quibble, n. (engl. Kwibbl), das 
Quiequid sit, (lat.) was es aud) 


äftär, /. (lat.) das Amt eines | ſei; es fei, mie e6 wolle. ſdich an 


Quid ad t&, (lat.) was geht es 
Quldam, m. (lat.) ein Gewiſſer, 
Jemand. 
Quid constlii, (lat.) was fol ich 
nun anfangen? was thut man? 
Quidditãt,/. ve die Weſenheit. 
Quid Ergo, (lat.) mas nun? 
Qnid faciendum, (lat.) was iſt 
zu thun? 
@uid höc sibi vult, (lat.) mas 
[aus erfolgen? 
Quid imde, (lat.) was foll dar: 
Quid jüris, (lat.) was Rechtens if. 
Qaid növi, (lat) was gibt «6 
Neues? 





a a ar 


Quid sie 


Quid prö quö, (fat.) ein X für 
ein U; der Mißgriff, die Verwechſelung. 
Quid tunc, (lat.) was alsdann? 
was nun? [in den Ruheſtand Verſetzte. 
Quieschut, m. (lat.) der Ruhende, ber 
Quẽescenz, F- (lat.) bie Ruhe, der 
Ruheſtand. [fich beſaͤnftigen. 
Quiesciren, (lat.) ruhen, ruhig fein, 
Qunieseirt, (lat.) beruhigt; in dem 
Ruheftand verfegt. 
Qnietismus, m. (lat.) die Gemuͤths⸗ 
ruhe; bie Schwärmerei, weldye in einem 
BVerfenten des Gemüths in Gott Ruhe 


. zu finden glaubt. 


Suietift, m. (lat.) der Anhänger des 
Quietismus (f. d.), gemüthliche Schwaͤr⸗ 
mer. [Rube. 

Quiöto, (it.) ſTonk.] ruhig, mit 

Qui sue jüre ütitar, nömimi 
fäcit injüriam, (lat.) wer fid feines 
Rechts bedient, thut Keinem Unrecht. 

Quisquis praesümitar bönus, 
dönee proböätur conträrium, 
(lat.) bei Jedem fegt man voraus, daß er 
gut fei, fo lange das Gegentheil wicht bes 
wiefen ift. [Kielgeld, Kielrecht. 

Quillage,, f. (fr. Killjahſch), das 

Quninär, (lat.) aus fünf beſtehend, 
fuͤnffach. 

Quineaillerie, f. (ft. Kaͤnghkallje⸗ 
rih), die kurze Waare, Schmudiwaare. 

Quindicaton, n. (lat. u. gr.) das 
Sunfzehned. 

Qnindenien, Mh. (lat.) der Betrag 
von den Einkünften einer Pfruͤnde, mel 
her alle 15 Jahre an den Papft entrich⸗ 

Qnine, f. Auinterne. [tet wird. 

Qui nimium pröbat, mihil 
pröbat, (lat.) wer zu viel beweiſt, be: 
weift gar nichts. 

@uinola, f. (fpan.) ein Kartenfpiel 
mit vier Karten (in Spanien). 

Qui non häbet in äöre, Ihat 
in eorpore, (lat.) wer nicht bezahlen 
kann, der muß am Körper büfen. 


Duin 


non pötest imperäre, (lat.): wer 
fih nicht verſtellen kann, ber kann auch 
nicht herrichen. 


Quinquagenärlus, m. (lat.) ber 
ea Funfziger. 

a, Sf. (lIlat.) de 

Me Er vor ben Faſten. (xguͤnfeck. 


Quinquangulum, a. (lat.) das 
Quinquaugular, (lat.) fuͤnfeckig. 
Quniuquenwäl, Me (lat.) [Re] die 
Anſtandsfriſt von fünf Sahren. 
Qniuguenuälien, Mh. (Iat.) feier 
liche Spiele (unter den roͤmiſchen Kai⸗ 
fern), melde alle fünf Jahre gehalten 


wurden. 
uennium, nr. Mh. — mia, 
(lat.) ber Zeitraum von fünf Sahren. 
Quinquets, Mh. (fr. Kaͤnghkaͤhs), 
Argand’fche Lampen mit boppelten Licht: 
ſtrome. [derr. 
Quinquevir, m. (lat.) ber Fünf: 
DQniuquevirät, rn. (Iat.) die Fuͤnf⸗ 
herrſchaft. ſde Kleinigkeiten, Lappereten. 
Quingnilien, Mb. (lat.) unbedeuten: 
Quinguillion, f. (Iat.) eine Million 
Quadrillionen (f. d.). [Chinarinde. 
Sninquina, Sf. die Sieberrinde, 
Quinta, /; (at) die fünfe Aufl 
(einer Schule); der fünfte Tag in dee 
Woche; (fpan.) der Meierhof. faer. 
Quintal, m. fr. Kaͤngtaͤll), ber Gent 
» (lat.) das fünftägige 
Sieber. [fünften Kaffe. 
Qnintäner, m. (lat.) der Schüler der 
Quinte, S. (lat.) [Tonk.] der fünfte 
Zon vom Grundtone, bie feinfle Saite 
auf der Violine oder Guitarre; [Schek.] 
die fünfte Stoßart; Quinten, Mh. 
Raͤnke, Kniffe. dyer. 
Qntutenniacher, m. der Raͤnkema⸗ 
Quintirne, f. (iat.) ber Fünfgewien, 
— (in der Zahlenlotterie). 
Quauteſſenz,  (lat.) der fünf Mat 
ausgezogene Geiſt einer Fluͤſſigkeit, der 
Kraftauszug; das Feinſte, Beſte, Kräfe 


Qui nen pötest dissimuläre, tigſte. 


— — — — — — oO ee | —— Zn on — — 


Quin 


Sul 


Dust 


Kanintett, ir (it.) [Xeont.] das | Quitte ou deuble, (fr. — uh duhbl), 


Quintette, 
der Bünfgefang. 


fünfftimmige Zonftüd; nichts ober doppelt. 
Quittiren, 


(fr.) den Empfang be⸗ 


Quintidi, m. (ft. Kaͤnghtidi), ber ſcheinigen; aufgeben, abdanken, niederle⸗ 


fünfte Tag einer Decade (ſ. d.). 
Quiutilſcheinu, m. [Stent.] der ges 
fünfte Schein. ſſtempeln. 

Quiutiren, (lat.) zeichnen, bezeichnen, 

Quiutdle, f. (lat.) ſTont.] eine No⸗ 
tenfigur von fünf Zönen. 

Quintüpelallianz, f dee Verein oder 
das Buͤndniß unter fünf Fuͤrſten. 

Duintuplit, f. — .) (Xcht.)] die 
fünfte Gegenſchrift. [fünf Dal nehmen. 

Quiutupliren, (lat.) verfünffachen; 

@uintiplium, N. My. — pla, (Tat. ) 
das Fuͤnffache. [rer der fünften Klaſſe. 

Quintus, m. (lat.) der Fuͤnfte; Leh⸗ 

Quinze le va, n. (fr. Kaͤnghsle⸗ 
wa), (beim Pharofpiele), es gilt das 
Fuͤnfzehnfache. 

@uinzevingt, a. (fr. Kaͤnghs⸗ 
wängh), Name eines Spitals für 300 
Blinde (in Paris). [pro quo. 

Qui pro quö, 2. (lat.) |. Quid 

Quirimäl, m. (lat.) einer der fieben 
Hügel Roms; der paͤpſtliche Palaſt in 
Nom. [mulus zu Ehren gefeiertes Feft. 

Quirinälien, Mb. (lat.) ein dem Ro⸗ 

Qnirtten, Mh. (lat.) Benennung der 
eömifchen Bürger (des alten Roms), 

Quispiam, ſ. Quidam. 

que sibi pröximus , (lat.) 
Jeder ift fich ſelbſt der Raͤchſte. 

Quisque suörum verbörum 
‘ptimus interpres; (lat.) Jeder 
kann feine Worte am Beſten felbft erklaͤren. 

Quaisgquilien, ſ. Duinquilien. 

— praesumitar bonus 

ete., ſ. Quilibet. 

Qui täocet, con»entit, (lat.) wer 
ſchweigt, ftimmt ein. (dig, los. 

Qunitt, (ft.) ee feet, = 

Quittance, f. (fi, Kittängs), bie 
Quittung. 


gen, fahren laffen. 

Qui va 14, (fi wo wg (fr.) wer 

Qui vive, (ei wim), dal 

Quöad, (lat.) anlangend, betreffend. 

Quocunque möde, (lat.) auf jede 
mögliche Art. [genommen wird. 

Qued acceptätar, (lat.) was ans 

Quod böne netandum, (lat.) 
was wohl zu merken ift. 

Qued bönum, fölix faustaum- 
que sit, (lat.) möge es gut und glüds 
lid von Statten gehen. 

Qued dus böne vertas, (lat.) 
Gott wolle es zum Beften kehren! 

Qued differtur, nen aufer- 
tur, (lat.) aufgefchoben iſt nicht aufges 
hoben. [(lat.) was zu beweifen was. 

Quod rat demenstrandum, 

Quödlibet, n. (lat.) das Allerlei, 
dee Miſchmaſch; das Allerhandgemaͤlde. 

Qued öptime notändum, (lat.) 
was befonder6 gu bemerken iſt. 

Quod vult dus, (lat.) was Gott 
win, mag gefchehen; wie Gott will. 

Quömode, (lat.) auf welche Art, 
wie; das —, die VWerfahrungsast. 

Qusöndam, (lat.) ehemals. 

Quöte, f. (lat.) der gebührende Ans 
theil, Vechältnißtheit. 

Quotetiön, f. (lat.) die verhaͤltniß⸗ 
mäßige Vettheilung. 

Quot cäpita, tet sensus, (Int.) 
viel Köpfe, viel Sime. 

Quödte, f. Quote (bee, 
Qustidiäufieber, 2. das tägliche Fie⸗ 

Quotidienne, f. (fe. Kotid —), die 
täglich erfcheinende Zeitung. 

ut, m. (lat.) Die Theilzahl, 
Theilungszabl, dee Theilzaͤhler. 

Quotiren, (lat.) beziffern; verhältniße 
mäßig theilen. 

Quotiſatiõn, (lat.), ſ. Auotatiom, 


‘ 











N 


Quot 512 Habt 


Qustität, f. (lat.) das Antheilsver Naccommobtirem, (f.Janebeffern, aue- 
bältniß. gleihen; in Ordnung bringen, verbefiern. 

Que titule, (Iat.) ſRcht.) unter | BMaccordement, x. (fr. — mängh), 
welchem Vorwande? aus welchem Rechtes | die Wiedervereinigung; Bas 


grunde? Naccordĩren, (fr.) wiedervereinigen, 
Quötum, n. (lat.), ſ. Quota. verföhnen; ſich wieder vertragen; wieder 
Quövis mödeo, (tat, ) auf jebe | flimmen. [wieder anfchliefen. 
Weife. Hacerochiren, (fe. rakkroſch —), ſich 


Nace, /. (fr. Rabfe), ber Stamm, die 
Art, der Schlag, das Geſchlecht. 

Racematiön, f. (lat.) die Nachleſe. 

Rachat, m. (fr. Raſchaͤh), der Rüde 
kauf, Wiederkauf. 

Nachittis, ſ. Rhachitis. 


N. 


| 

Babaissement, n. (fr. Rabaͤſſe⸗ 
mängh), die Verminderung, Erniedri⸗ Mad, f. Arak. 
gung, Derabfegung. Nackett, a. (fr.) die Federballpritſche. 

Habatffiren, (fr. rabaͤſſ —), ernie⸗ MBacquit, m. (fr. Rakkih), das Wie 
drigenz im Preiſe herabfegen; im SPreife dergewonnene. 
fallen, abfchlagen. Nacquitiren, (fr. rakkit —), das Vers 

Habitt, m. (it.) dee Abzug oder | lorene wiedergewinnen, den Verluft wieder 
Nachlaß vom feſtgeſetzten Preife einer | einbringen. [Verdoppelung. 
Waare, dad Abzugegeld. Baddeppiamento, n. (it.) die 

Habätte, f- (fr.) der Auffchlag (an | MWaddoppiäto, (it.) ſTonk.] verdop: 
Kleidern); das fchmale Sartenbeet, Eins | Made, (fr.) der Ankerplag. [pelt. 
faffungsbeet. [offen | Nadial, (lat.) ftrahlig. 

Habattiren, (fr.) abziehen, nad | Napdilärien, Mh. (Iat.) Strahlthiere. 

Naͤbbi, * (hebr.) der Meiſter, NMadiationm, f- (lat.) die Strahlung, 

Habbiner,) Lehrer, jüdifche Schrifts | das Strahlenwerfen. 
gelehrte [(f. d.) betreffend. | Nadical, (lat.) eingewurzelt, urfprüng» 

Mabbinifch, (hebr.) die Rabbiner | lich; gründlich, von Grund aus; angeboren. 

Habbinienns, m. die jüdifche Reli: | Madicälen, Mb. (Iat.) folche ‚ welche 
gionslehre. [nına, die Hundswuth. | die Staatsverfaſſung von Grund aus zu 

Bäbies, f. (lat.) die Wuth; — ca- | verändern ftreben. 

Habulift, m. (lat.) der Raͤnkemacher, Nadicalverderben, a. das Grunduͤbel. 
Bungendeefcyer, Mechtsverdreher, ränte: | Nadicäud, m. (lat.) die Zahl, aus wel⸗ 
volle Rechtsanwalt. cher die Wurzel eined Grades gezogen wers 

Habulifterei, f. (lat. die Zungens | den foll. ſzelbildung. 
dreſcherei, Rechtsverdrehung. Hadicatiön, f. (lat.) die Art —** 
Bacaille, f. (fr. Rakaͤllje), der Nadiciren, (lat.) wurzeln, auf den 
Ausſchuß; das Lumpengefindel, Pad, | Urfprung zurüdführen. (gründet. 
Geſchmeiß. Nadicirt, (lat.) eingewurzelt, tiefge⸗ 
Naccolte,/. (it.) die Sammlung. Nädien, Mb. f. Radius, 
Baccommeodage,/.(fi. —bahfh), | Nadibs, (lat. ag vay Ak 
die Ausbeſſerung, Flickerei. Nadiolith, m. ( gr.) die Strahlmu⸗ 
Raccommodement, n. (ft. — ſchelverſteinerung. ſmeſſer. 
maͤngh), die Ausbeſſerung, Kusgteichung. Nadiomẽter, m. (gr.) der Srabbogens 


' 


Nadi 


Nadiren, (lat.) kratzen, ſchaben, aus⸗ 
kratzen; aͤtzen (Kupferplatten). 

Nadirkuuſt, f. die Aetzkunſt. 

BRädius, m. Mh. Radien, (lat.) der 
"Strahl; die Radfpeiche ; der Stab, Meßſtab. 

Radix, f. (lat.) die Wurzel; der Ur: 
fprung ; (Sprchl.] da6 Wurzelwort ; ſRchk.)] 
die Wurzelzahl. 

Hadotage, basti F- (fe.) da6 
Napdoterie, unfinnige, 
alberne Geſchwaͤtz, die Faſelei, Aufſchneiderei. 

Badoteur, m. (ft. — toͤhr), der uns 
finnige Schwäger. (fein; aufſchneiden. 

MHadotiren, (fr.) albern ſchwatzen, fa: 

MHadpneiren, (fr. raduf—), mildern, 
befänftigen, ftillen; gefchmeidig machen. 

Hafäle, f- (fr.) der Windſtoß. | 

Naffinäde, /. (fr.) die Läuterung, 
Reinigung (des Zuckers); der gelaͤuterte 
Zucker, Hutzucker. 

Baffinage, f. (fr. — nahſche), die 
Laͤuterung (ſ. Raffinade). 

Raffinement, n. (fr. —maͤngh), die 
Grübelei, Klügelei, Erkünftelung, Schlaus 
beit, Spisfindigkeit. 

Naffinerie, f. (fe.) die Verfeinerung ; 
finnreiche Erfindung; Zuderfiederei. 

Baffineur, m. (ft. —nöhr), ber 
Laͤuterer; Zuderfieder. 

Haffiniren (fr. ) läutern, verfeinern; 
gruͤbeln, nachdenken; beabfichtigen,, liſtig 
ausfinnen. 

Haffinirt, (fe.) verfeinert, gereinigt; 
durchtrieben, fchlau, abgefeimt. 

Raffie, m. (engl. Räffl), in Schei⸗ 
ben gefchnittenes, gewuͤrztes und gedaͤmpf⸗ 
tes Rindfleifch. 

Rafraichiren, (fr. rafraͤſch —), erfri⸗ 
fhen, erquiden; auffeifhen, erneuern. 

‚ Bafraichissant, (fr. raffraͤſchiſ⸗ 
fangh), erfrifchend; erquidend. 
alchissement,n.(ft.Rafftä- 
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Maglone, f. (it. Radſchone), die 
Handelsgefellfchaft; Firma. 

BRagout, n. (ft. — guh), ein gewürz: 
reiches Fleiſchgericht, das Wuͤrzfleiſch; der 
Miſchmaſch. [uft machen. 

Nagoutiren, (fr. ragut —), wieder Eß⸗ 

Baillerie, f. (fr. Ralljerih), dee 
Spaß, Scherz; die Spötteret. 

Kailliren, (fr. rall —), fherzen, fpas 
Ben; fpotten, zum Beſten haben. | 

Bails, Mh. (engl. Raͤhls), Eiſenbahn⸗ 
ſchienen. ſtraube; Roſine. 

Baisin, m. (fr. Raͤſaͤngh), bie Wein: 

Baisine, 2. (fr. Räfineh), der eins 
gedichte MWeinbeerfaft, bad Traubenmus. 

Baison, f. (ft. Räföngh), die Ver: 
nunft, Einfiht, Erkenntniß; der Grund, 
Vernunftgrund, bie vernünftige Vorftel: 
lung; — de guerre (ghere), der Kriege: 
gebrauh; à —, nad) Verhältniß, nach 
Maßgabe. 

Haifonnäbel, (fr. raͤſ —), vernünftig; 
anftändig, edel, freigebig, großmüthig. 

Baisonnement, n. (fr. Räfonne: 
mängb), das vernünftige Urtheil, bie vers 
nünftige Betrachtung, Beurtheilung; der 
Vernunftfchluß; die Vernünftelei, das Ge: 
ſchwaͤtz; die Einwendung, Gegenrede. 

BRaisonneur, m. (ft. Raͤſonnoͤhr), 
der Bernünftler, Klügler; unberufene Spre⸗ 
her, Schreier, Widerbeller. 

Haifouniren, (fr. raͤſ —), verftändig 
ſprechen, vernünftig fprechen, nach Ver: 
nunftgründen unterfuchen, urtheilen; un: 
überlegt ſchwatzen, kluͤgeln, viel Redens 
machen, Einwendungen machen, widerſpre⸗ 
chen; verleumden. 

Naäjah, m. der Stammfuͤrſt in Oft: 
indien. [Unterthanen in der Zürkei. 

Nälas, MH. zinspflichtige chriftliche 

Hakite, f- (fe.) [Kel.] die mit Pulver 
und Kohlenftaub gefüllte Papierhütfe, welche 


ſchiſſemangh), die Erfriſchung, Abkühlung; | angezündet in die Luft fährt, das Strahl: 


Erquidung. [Raferel. 
Rage, f. (fr. Rahſche), die Wuth, 
Weber, Handb. db. Fremdw. 


feuer. \ 
Halentiren, (fr. ralangt —), langfamer 
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Ball Ba 


Napp 


machen, hemmen, ſchwaͤchen, a * Froſchgeſchwulſt. 


laſſen, abnehmen. 

Ballentande;, (it.) —— Pd 

NHallentiren, ſ. Ralentiren. 

Balliement, m. (fr. — maͤngh), die 
a re 

ruppen).  [fammenziehen — 
us (fe.) wieder vereinige 

Hiamadan A .(arab.) der neunte 

— nat der Tuͤrken, — ** 

[zufammenpaffen. 
weten: (fr.) haufen, fammeln, 

Namaſſirt, (fr.)nervicht, ſtark, unterſetzt. 

Bamberge,/.(engl.) das Rennſchiff. 

Ramean, m. (fr. Ramoh), der Zweig, 
das Getriebe. Kaͤſegebackene. 

BRamequin, m. (fr. — kaͤngh), das 

Hamifieatiön, S- (lat.) bie Veräftes 
lung, Verzweigung; Abtheilung in Fächer, 

Hamifictren, (lat.) veraͤſteln, verzwei⸗ 
gen; in Fächer abtheilen. weichend, 

Bamollissant, (ft. — fjangh), er: 

Hamollitiv, n. r das erweichende 
Arzeneimittel. Schornſteinfeger. 

Bamoneur, m. (ft. ee er 

Hanoniren, (fr.) ben © 
fegen. 

Bampe, f (ft. Ranghp'), [Bauf.] 
bie ſchraͤg auffteigende Kräche; der Abſat 
einer zerbrochenen Treppe. 

Rampontet,(fr.) zerbrochen, zerſtuͤckelt, 
zerrieben, zerknittert, fhabhaft (von Waa⸗ 
ren.). geſchw 
Eanæa,J. ae) ber Froſch; die Frofchs 
Nancididät, f- (lat.) die Ranzigkeit. 

Naucieen, (fe. rang —), ne wer⸗ 

ion. 
Rangçonm, (fi. Rangföngh), ſ. Raus 

Mancune;, f. (fr. Rangkühne), ber 
Stoll. 

Nangiren, (fr. rangſch —), ordnen, 
in Ordnung ſtellen; einen Platz anweiſen. 

Hauimiren, (fe.) wieder beſeelen, wies 
der beleben; aufmunten. der Orgel). 

Naukett, n. (fr.) das Schnarrwerk (in 

Banüls, f. (lat.) das Froͤſchchen; bie 


laenfuß 

Ranuukel, f. (lat.) der Sartenhaße 

Bans des vaches, m. (fc 
de Waͤſch), der fehmeigerifche Kuhreigen. 

Kauziön, f. (it.) das Loͤſegeld. 

Hanziouizen, (it durch Loͤſegeld bes 
freien, loskaufen, ausloͤſen. 

Napacitãt, f. (lat.) die Raubbegierbe. 

apa le, F- (fe.) dag Beuteltuch. 

a « (lat.) der Raubgierige. 

n. (fr. ) der geriebene zum 
tabak. pel. 

Bape,/. 3 Rahp), die Reibueeee N 

Bapee, (fr. Rapeh), Fi Rape. 
Haphanie, f.(gr.)die Kiebeltranfpeit. 

Hapiät, rn. das Rechnungsbuch, Bie 
Kladde (ſ. d.) hinreißend. 

Napid, (lat.) reißend, haſtig, —— 

Bäpide, reißend, ſchnell; 

Bapidemente, baftig. 

Hapidität, f.(lat. NN reißende Schnel⸗ 
ligkeit, Haftigkeit. 

Bäpido, (it.) ſ. Rapide. 

Napier, ſ. Rappier. [Straßenraub. 

Bapina, f. (lat.) der Raub; der 

Hapiren, (fr.) reiben, zerreiben. 

Rappil, = (fr.) der Rüdruf, Zu: 

Happell,) ruͤckruf; das Zuruͤckberu⸗ 
fungsfchreiben ; Mal.] die Zuruͤckſtrahlung 

Happelliren, (fr.) zuruͤcktufen, — 
betufen; [Mat.] zuruͤckſtrahlen. 

Haypier, n. (fr.) der Fechtdegen, Stoß: 
degen, Schuldegen. 

Happieren, (fr.) mit dem Rappiere 
(1. d.) fehten. 

Mapyiren, ſ. Rapiren. 

Mappdet, m. (fr.) der Bericht, bie 
Meldung, Anzeige; Verbindung, der Zu— 
fammenhang, das Wechſelvrrhaͤltniß, bie 
Beziehung, ber 

Bapperteur, m. (ft. töhr), ber 
Berichterflatter, Melder; Angeber, Zutraͤ⸗ 


ger, Klaͤtſcher. 

Mappsrtiven, (fe.) berichten, meiden, 
hinterbringen; Bezug haben, fich begeben ; 
(Kfipe.) übertragen, 


Bapp 


Bapprochement, n. (ft. Rappro⸗ 
ſchemaͤng), die MWiederanmäherung, Vers 
einigung, Wiederverföhnung. 

Napprociren, (fr. — prof — ), wies 
der nahe beingenz wieder vereinigen, wies 
der verföhnen. 

Happufe, [. Rapufe 

Naptatören ‚, MH. (lat.) Raubvoͤgel. 


Räptim, Be ) in Eile, flüchtig, ſchnell. 


BRäptus, m.. (lat.) der Raub, die 
Entführung; ber. Anfall (von Verrldt: 
heit); die Begeifterung. 

Baptres, Dh. (fr. Rapuͤhre), Ras: 
pelfpäne, gerafpelte Waaren. 

Rapüfe,  (Sat.) die gewaltfame Weg- 
nahme, der Raubs Name eines gewifien 
Kartenſpiels; in die — geben, preisgeben, 

Raquette, (fi. Rak —), |. Rakete. 

Mär, (lat.) felten, Eoflbar. 

RHära Avis, (lat.) der feltene Vogel; 
bus Seltewe. [der Schweißloͤcher. 

Harefactiöu, f. (lat.) bie Erweiterun 

Barissime, (lat.) ſehr felten. 

Harität, f. (lat.) die —— die 
ſeltene Sache, Koſtbarbe 

Naſade, . (fr.) eine Ye Glaskorallen. 

Maſaut, (fr.) [Krk.] längs einer Flaͤche 

ichend. [daten (In Indien). 

Hasbüten, Mh. Benennung der Sol 

BRaseur, m. (ft. — ſoͤhr), der Sche: 
rer, Bartfcherer, Barbier. 

Hafiren, (fe.) den Bart abfcheren; 
nieberreißen, dem Erdboden gleich machen; 
[Rrk.] am Erdboden hinſtreichen (von Ku: 
gen). [Abreiden. 


Ro u u sen nn ne 


Mati 


Mafür, /. (lat.) das Wegfchaben, Aus⸗ 
fragen ; die weggekratzte Stelle, kuͤcke; 
Feilfpaͤne; die Haarſchur ber katholtiſchen 

Geiſtlichen. 

Bäta, f. (lat.) der verhaͤltnißmaͤßige 
Antheit, verhältnigmäßige Beittag;pro—, 
nach eines Jeden Antheit, —* 
nach Verhaͤltniß. [mein 

Hatäfta, m. (it.) ber Mürzdrannts 

Matdecave, m. (fr. Rah de kaw), 
der Spion. [die Gewehrhakenleiſte. 

Batelier, a. (fr. —lieh), die Raufe; 

Nätenzahlung, f. die Theilzahlung 
Friſtzahlung. 

Hatification, f. (lat.) die Beſtaͤti⸗ 
gung, Belräftigung, Genehmigung. 

Natificiren, (lat.) befldtigen, — 
tigen, genehmigen. 

Hatihabition, f. (lat.) bie — 

Hatihabiren, (lat.) genehmigen. 

Bätio, /. (lat.) die Vernunft; der 


8 | Srund, die Urſache; Rechnung; Ruͤckſicht; 


— decidöndi, der Entfheidungsgrund; 
— dubitandi, der Zweifelsgrund; — 
legis, ber gefeglihe Grund. 
Hativciuatiön, f. Car) die Ueber: 
Batiocinium, n. ) legung, ber Ber 
aunftfchluß, die Folgerung, Beweisführung. 
Hativeiniren, (lat.) überlegen, fchlies 
Ben, folgern, berechnen. 
Nation, f. (fr.) das tägliche Futter, 
der tägliche Bedarf; die Portion (f. = 


Maspatiön, f. — das ÄAbſchaben, nn 


Baspeatörilum, n. Mh. — ria 
(lat.) das Schabeifen, bie Beinfelte. 

Kaspatüur, S. f. Ratpation. 

Naſſäde, ſ. Rafabe. [digen 


Mationäl, (tat.) vernünftig, auf Ber: 


j nunfterfenntniß gegrindet; Schdk.)] völlig 


ausrechenbar. 
Nationalifiren, (fr.) den Grund 


Massurant, (ft. — Sktangh), = fügen des Rationalismus gemäß urtheiten. 


Hafttl, n. () [Ke.] der Austritt 
(durch die Bruftwehr). 

Nafträl, n. (lat.) ber Notenlinien⸗ 
zieher (ein Werkjeng). 

Naftriren, (lat.) Notenlinien ziehen. 


Hationalismus, m. (lat.) der Ber: 
nunftglaube, bie —— 
Nationaliſt, m. (lat.) der Vernunft 
glaͤubige, Denkglaͤubige. 
Nationaläſtiſch, (lat.) den Grund⸗ 
33* 





Kati sı6 


fägen des Nationalismus (f. d.) gemäß, 
vernünftig. 
- Watiomalität, f. (lat.) die Bernünf: 
tigkeit, Vernunftmäßigkeit, das Denkver⸗ 
mögen. 
_ Batiöne, (lat.) in Anfehung, in Bes 
tracht; — officii, Amteshalber, pflicht- 
mäßig. 
Kationell, (fr.), f. Rational. 
Kattrappirem, (fr.) wieder ertappen, 
wieber einholen. 
Bätula, f. (lat.), ſ. Raspatorium. 
Bätum, (lat.) genehmigt, beſchloſſen; 
— et grätum, bekräftigt und genehmigt. 
Bavage, f. (ft. — wahſch), die Ver⸗ 
heerung, Verwũſtung. 
,Ravageur, m. (ft. — ſchoͤr), der 
Verheerer, Verwüſter. 
Havagiren (fr. rawaſch —), verhe⸗e⸗ 
zen, verwüften, zerflören. 
Bavaudage, f. (fr. Rawodahſch), 
pie Flickerei, dab Flickwerk. 
Bavauderie, f. (ft. Rawoderih), 


das dumme Gefhwäß. 


Bavaudeur, m. (ft. Rawoddhr), 
der Slider; Schwäper. 

BRavelin, n. (Rawelängh), die Vor⸗ 
Tchanze, Halbmondſchanze. 
- Bavin, m. (fr. Rawängb), der Hohl⸗ 
weg, die Schludit. 

Bavissement, nr. (fr. Rawiſſe⸗ 
mängh), daß Entzüden. 


Havitailliren (fr. rawitalljiren), wies | 


der mit Lebensmitteln verſehen. 

Bayon, m.(fr.Räjöngh), der Strabl; 
Bezirk, Kreis. 

Razzia, S. (arab. Raffla) der Feld⸗ 
zug, Streifzug, Raubzug. 

Reaction, f. (lat.) die Gegenwirkung, 
der Gegendruck; Widerſtand, das entges 
gengeſetzte Ba die Hemmung. 

.. Heactionär, (fr.) wiberftrebenv. 

Neactiviren, (lat.) wieder in This 
tigkeit fegen, wieder anftellen (Beamte). 

Meactivität, f. (lat.) die erneuerte 
Thaätigkeit, rũckwirkende Kraft. 


Beba 


Meagens, a. Mh. — entia (— gen= 
tien), (lat.) rückwirkende Dinge, rũckwir⸗ 
kende Stoffe. [fand leiſten. 

Neagirren, (lat.) zurũckwirken, Wiber- 

Heäl, (lat.) ſächlich, dinglich; wirk⸗ 
lich; der —, eine ſpaniſche Silbermünze 
(ungefähr 5 Ngr.). 

Meälcitatiöu, f. (lat.) [Rcht.] vie 
Vorladung mitteld Herbeibringung durch 
den Gerichtsfrohn. [erflärung. 

Meälvdefinitiön, f. (lat.) die Sach⸗ 

NHeälien, Mb. (lat.) wirkliche Dinge; 
Sachkenntnifſe. 

Neaãlinjũñrie, f. (lat.) vie thätliche 
Beleivigung oder Verlegung. 

Healifatiou, f. (fr.) die Verwirkli⸗ 
Hung, Wirklichmachung. 

Nealifiren, (fr.) verwirklichen, auß- 
führen; zu Gelve machen. 

Healismus, m. (lat.) die Wirklich⸗ 
keitslebre. [Realismus (f. d.). 

Mealiſt, m. (lat.) der Anhänger des 

Healität, S. (lat.) die Wirklichkeit, 
Weſenheit; Zuverläffigkeit; Rechtſchaffen⸗ 
heit: Realitäten, Mh. Grundſtücke. 

Beäliter, (lat.) wirklich, in der That. 

Neälktenutuig, f. die Sachkenntniß 

Heällegiton, n. (lat.u.gr.) das Sach⸗ 
wörterbuch. 

Meälfchnle, f. die Schule, in weicher 
Sachkenntniſſe (im Gegenfage der Spradys 
tenntniffe) gelehrt werden. 

Heälwelt, f- die finnliche Welt. 

Neälwertb, m. ber Sachwerth, wirks 
liche Gehalt (einer Münze). 

NMeappelliren, (lat.) [Rcht.] wieber 
appelliren (f. d.) [fen (einer Flotte). 

Bear, f. (engl. Rihr), das Dintertref: 

NMeaſſecuraͤuz, f- (lat.) die Wieder: 
verficherung. 

Neaſſecuriren, (lat.) wieder verſichern. 

Neafinmiren, (lat.) wieder annehmen, 
erneuern. [nehmung, Erneuerung. 

Keaftumtion, f. (lat.) die Wiederaufs 

Bebattement, n. (ft. — md 
die Wiederholung. \ 2 


Nebb 


Meibbes, m. (uͤdiſch) der Gewinn, 
Wucher. ruͤhrer. 
Nebeell, m. (lat.) der Empoͤrer, Auf⸗ 
Nebelliõön, f. (lat.) die Empörung, 
der Aufruhr. ſruhr erregen. 
Mebelliren, Ye fid) empoͤren, Auf: 
Nebelliſch, (lat.) aufrührerifh, em⸗ 
MHibes, ſ. Rebbes. [pörerifch. 
Heboudiren, (fe. rebongd —), wie: 
der auffpringen, aufprallen (von Kugeln 
oder Bällen). [rãäthſel. 

BRebus, m. (fr. Rebũs), das Bilder⸗ 

Möbus sie stäntibus, (lat.) bei 
fo bewandten Umftänden. 

Bebut, m. (fr. Rebüh), der Aus: 
fhuß, die verdorbene Waare; abfchlägliche 
Antwort. 

Bebutant, (fr. Rebütängh), zuruͤck⸗ 
ſtoßend, abſchreckend, niederfchlagend, wis 
derwärtig, unangenehm. 

Mebätiren, (fr.) zuruͤckwerfen (vers 
borbene Waaren); abweifen, zuruͤckſtoßen, 
abſchrecken. ſfall. 

Necadeuz, f. (lat.) [Rcht.] der Ruͤck⸗ 

Necalcitraͤut, (lat.) widerſpenſtig, 
ſtoͤrriſch. [ftigkeit. 

Necalcitraͤuz, f. (lat.) die Widerfpens 

Becambie, f. Ricambio. 

Necantatiön, f. (lat.) der Widerruf. 

Mecantiren, (lat.) widerrufen, zu⸗ 
ruͤcknehmen. [nehmen, Wechfel eintöfen. 

Mecapitiren, (tat.)[Rfipr.] Wechſel an⸗ 

Becapito, m. (it.) bee Ort, wo ein 
Wechfel abgegeben wird; die Einloͤſung 
eines Wechfels. 

Necapitulänt, m. (lat.) der Wieder⸗ 


Recapitulation, f. (lat) die kurze 


Wiederholung (ded Geſagten). ſholen. 
Hecapitnliren, (lat. ) tur; wieder: 


Necediren, (lat.) zuruͤcktreten; wieder 


abtreten. [(von Schriften), Buͤcherrichter. 
Necenfent, u. (Iat.) der Beurtheiler, 
Hecenflön, f.(lat.) die Beurtheilung 
(eines Buches). 
Recenſiren, (lat.) ein Buch ſchrift⸗ 
lich beurtheilen, beurtheilend anzeigen. 
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holer. 


Betce- 


Necent, (lat.) friſch, nem. 

Necentiören, Mh. (lat.) die neuen‘ 
Schriftſteller. [ſchein. 

Becepisse, ». (lat.) der Empfang: 

Mecepiffiren, (lat.) [Kfſpr.] einen 
Empfangfchein ausftellen. | 

Heckpt, n. (lat.) die Arzeneivorfcheift, 
der Arzeneizettel. 

Beceptäculum, a. Mh. — cula, 
(lat.) (Shot) die Vorlage. | 

Beceptärius, m. (lat.) ber Atze⸗ 
neibereiter und Ausgeber der Arzeneien. 
(in Apotheken). 

Becepta sententia, f. (at.) die 
angenommene Meinung, Rechtsregel. 

Beceptätor, m. (lat.) der Aufneh⸗ 
[nehmbar, empfänglid. 

Heceptibel, „(tat.) aufnehmbar, ans 

Heceptibilität, f- (Iat.) die Aufnehms 
barkeit, Empfänglichkeit. 

Meceptiön, S. (lat.) die Aufnahmez 
Einführung, der Empfang. 

Heceptiren, (lat.) Arzenei verfchreis. 
ben; Arzeneien bereiten. 

Meceptirkunft, S. die Kunft, Res 
cepte zu verfchreiben; Arzeneibereitungss 

Herceptiv, (lat.) empfänglih. kunſt. 

Heceptivitat, f. (lat.) die Empfän 
lichkeit. [Receptator (f. d.). 

Beceptor, m. (lat.) der Empfänger; 

Meceptorät, n. (lat.) die Einnahme, j 
Einnehmung; Receptur (f. d.). 

Neceptür, f. (lat.) bie Einnahme; 
Arzeneibereitungskunft. 

Hecep, m: (Iat.) bie Auseinanberfes 
gung, der Vergleich, Abſchluß; [Kffpe.) 
Rücftand nicht bezahlter Gelder, bie: 
fhuldige Summe. 

Meceſſĩren, (lat.) einen endlichen‘ 
Vergleich fchließen, abfchließen. 

Beccdssus, mM. (lat.) der Abſchied, 
Beſchluß; — imperii, ber Reichsab⸗ 
ſchled; — provincialis, der Landtages. 
abfchied; — seriptus, ber fchriftliche 
Vergleich. ſdas Einnehmeramt. 

Becette,f.(fr.— fett), die Einnahme, 


Beece is Necyh 


Mecktatiön, f. (Iat. 
J — S- (lat.) das Hecſagen, 


Mecitatio, n. (it) ſTenk.) der Re 
degefang, Erzäplungsgefang, Worteſer. 
Becitätor, m. (lat.) der Herſaget, 
Meckticen, (lat.) berfagen, dorlefen, 
vortragen. [forderer, Widerrufer 
Neclamaut, m. (lat.) der Zurick 
Becläma, n. 1 Car.) die Zuchd: 
er S- N forberung, der Ein: 
pruch. richtlich in Anſpruch nehmen. 
mals nachſuchen, nachforſchen, unterſu⸗ Reclamiren, (lat.) —— ge⸗ 
chen; ſich bewerben. ſucht. Neclinatiön, /. (lat.) die Zuruͤckbeu⸗ 
“| gung, Umlegung. 
Bechnte,f: (fr. en [Geil] |  Necliniven, (tar.) zurüdbeugen, nie 
— x. (lat.) der derwaͤrts beugen, umiegen. loͤffnen. 
Neclud 
ee * ecindiren, (lat.) aufſchließen, er 


Hecif, 9 fchein, Labungsſchein (Aber — m. (fi. Rekluͤh), der Ein 
verladene Waaren). [neivorfcheiften). 


Reclufön, f. (lat.) die Einf 
Becipe, (lat.) nimm (auf Are: N 7 SA 
‚Hecipiend, m. (lat.) der Yufzuneh:| m reung; Cingegogenheit; Kiauſe. 


mende — (lat.) zuruͤckdenken, fich 
Mecipieut, m. (lat.) der Aufnehmer, — * 
Empfänger; [Schöt.) die Vorlage; — — ee ser 
an der Luftpumpe. men. 4 Dank 
Recipiren, (lat.) aufnehmen, anneh: — — Bein — 
4 werfen: 
en (lat.) wechfelbar, gleichs Mecogunscitem, (lat) wiee 
Neciprscatiön, f. (lat.) die gegenſei⸗ a ea — aus 
tige Beziehung, gegenſeitige Erwiederung. ‚ befidtigen. j 
Beciproce, (lat.) gegenfeitig, wech⸗ Recollecten, Mh. (at.) Mitglieder 
ſelſeitig. ldergeben, vergelten. des Franziskanetordens. 

Heciprociren, (lat.) erwiedern, wie: ei — — die Faſfung 
Se ad (ac) Wehe | ggeeofigieen, (Fich), (Ic) ſih (ms 
Heciprocität, f. (lat.) die Gegenfeis mein, ſich faffen, fich wieder befimnen. 
tigkeit, Wecpfelfeitigkeit, tordpfelfeitige Be: — (lat.) empfehlungs⸗ 

















Becevour, m. (ft. Referöhr), ber 
Einnehmer; — genbral (ſchenecali), der 
Obere innehmer. Ruͤckwechſet. 

Bechange, m. (fi. Reſchaͤngſch) der 

Rechaugiven, (ft. reſchanghich —), 
wieder wechfeln, wieder Aänbern. 

Bechaund, m. (ft. Reſcheh), bas 
Koblenbeden. 

Becherehe, f. (fr. Neſcherſch) die 
Nahfuhung, Erforſchung; Bewerbung, 

Mecherchdeen, (fr. reſcherſch — ), noch⸗ 


ziehung. werth lpfehlung, Fuͤrfprache. 
Beciprocum, ». Mh. — peſea, Necommandation, f. (iat) die Ems 

(lat.) [Sprhl.] das gegenfeitige Bepies Hecommandiren, e empfehlen, 

ewort. anpreiſen. mandabel. 


Necommeundãbel ꝛec., ſ. Recoms 
atiõu,/. (lat.) die Wies 


Neciprõt, ſ. Reciproce. 
Hecompar 
bererwerbung; der Vorkauf. 


Becitände, (it. retihit —), [Tonk.] 
redegeſangmaͤßig 


Meco 
Kecsmpins, (lat. 


) 
Becompense, (ft. -- EN 


f. der Erſat, die Vergaͤtung, Entfhädi: | Inn 


gung; Vergeltung, Belohnung: 
Necompenfiren, (lat.) entichäbigen, 
vergüten, belohnen. ſvollſtaͤndigen. 
Necompletiren, (fr.) wieder ver: 
Necomponãiren, (lat.) wieder zufam⸗ 
menſetzen; umarbeiten. 
Necomponmiſa, (lat.) 
Becompesiteurdft. — tohr), 
we. der Umarbeiter. 
Necompefitiön, f. (lat.) die Wieder: 
vereinigung, Wieberherftellung. 
Necomptiren, (fr. rekongt —), noch 
mais zaͤhlen, nachzaͤhlen. 
Neconciliabel, (lat.) verſoͤhnbat. 
Necounciliatiõön, f. (lat.) die, Ver⸗ 
ſoͤhnung; Ausgleichung. 
Hecoucilitren, (lat.) wieder vereini⸗ 
gen, wieder ausgleichen. dereinrichter. 
Mesenciunätor, m. (lat.) der Wie⸗ 
Neteufrontatiön, S. (lat.) die noch⸗ 
senlige Zufammenftellung. 
Heroufeontiren, (latı) nochmalẽ zu: 
ſammenſteilin. Nemibar. 
Beconnaissukle, (fr. — nöffäbet), 
: Beconmaälskanse, f- (fü. — naͤſ⸗ 
fangf), Die Wisdererdeunung ; Erkenntlich⸗ 
deit, Dankbarkeit; des Empfangſchein. 
Beconzaissant, (fi. — näffängh), 
erkenntlich, dankbar. ſhetſtellung. 
Mecvuflitutiõn,/. ECat.) die Wieder⸗ 
Necouſtructidu, f- (lat.) De Wie 
dererbauung. [nefende. 
Meconvalesckut, m. (lat.) der Ge 
Kecouvalesckuz, f. (tat.) die Wie: 
dergenefung. 
Necouvaleſscĩren, (lat. wieder ges 
Meconvenient, m. (lat.) ber Gegen⸗ 
Hager, Widerklaͤger. ge erheben. 
Mecouventven,, (lat) eine Wiber: 
Heconvint, u. (fat.) ber Wiederver⸗ 
Hagte, age. 
Necouventiön, f. (lat.) die Gegen: 
Recopiren, (Iıt.)nochniatsabfkhsefben. 
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Basfen. || 


BMecte 


Kecsquisen, (lat.) aufkochen⸗ 

Hecordation, f. (lat.) bie Wiederet⸗ 
erulig. dringen, fi etintern. 
Hecordizen, (lat.) ins Gedaͤchtniß 


Becours, (fr. Rekuhr), ſ. Recurs. 


Becouvremeni, n. (ft. Rekuwre⸗ 
möngh), die Miedererlangung, Wiederer⸗ 
werbung, 

Necouvriren, (fr. rekuw —), wieder⸗ 
erlangen, wieder erobern, beitreiben. 

Necreatidn, S. (lat.) die Etholun 
Erquickung, Staͤrkung; Ergoͤtzung, Bel: 
kuſtigung. lich. 
Necreativ, (lat.) erquickend, ergög: 
Recreditiv, a. (lat.) das Abberu⸗ 
fungsſchreiben. | 

Hecreiren, (lat.) erquiden, erholen, 
ergögen, erheitern, beluftigen. 

Mecremént, a. (lat.) der Abgang, 
Unrath, Auswurf, die Schladen. _ 

Hecriminatiön, f. (lat.) bie Gegen: 
A Gegenklage; Wiederbefchtin: 

ung. 

j Hecrimintren ‚ (tät) Gegenbeſchul⸗ 
digungen machen; wieder anklagen; tote: 
der beſchimpfen. 

Necrudescenz, f- (lat.) die Wieder: 
verfchlimmerung einer Krankheit. 

Meceũt, m. (fr.) der Neuangeworbene, 
neue Soldat. 

Beeruterhent; n. (ft. Mebtlıte: 
maͤngh), die Aushebung, Werbung. 

NMecruttren, fi.) (Sofsaten) aus: 
heben, mwerben. 08; gerade heraus. 

Möete (via), ( at geraden We⸗ 

Bectängulum, #. (tat.) das Recht⸗ 

ä [winkelig. 

Hectaugnlär, (lat.) rechtecktig, recht⸗ 

Nectaſcenfiön, /. (lat.) [Stent.] das 
Geradaufſteigen. 

Neẽctawechſel, m. ein Wechſel, wel⸗ 
cher nur an die Perſon des erſten Inha⸗ 
bers zahlbar iſt (und Hide am einen Ans 
been abgetreten werden Bann). 


Meere, (fat.) reiht, richtig, gut. 








Mect 


Hertifteäbel, (lat.) wa6 gerade zu 
machen iſt. 
Hectificatiön, f. (lat.) die Berichtis 
gung; Läuterung, Reinigung. 
Nectificiren, (lat.) berichtigen, aufs 
Reine bringen, verbeffern, läutern. 
Nectilineär, (lat.) geradlinig. 
Hectiön, f. (lat.) [Sprchl.] die Res 
gierung. [entzundung, 
Mectitis, f (lat) die Maftdarms 
Mecto fölio, (lat.) auf der rechten 
ober erften Seite des Blattes. 
Hector, m. (lat.) ber Regierer, Vor⸗ 
ſteher, Schufvorfteber. 
Nectorät, n. (lat.) das Vorfteheramt, 
bie VBorfteherwürbe ; Wohnung des Rectors, 
Bectum, a. (lat.) der Maftdarm. 
Becu, (fr. Refüh), empfangen; das 
— der Empfangfcein. ſlung. 
Becueil, m. (fr. Rekoͤllj), die Samm⸗ 
Kecneilliren, (fr. rekoͤllj —), fams 
meln. lruͤckwaͤrts bewegen. 
NHecnuliren, (fr.) zuruͤckprallen, fi 


Hecnperatiön, f. (lat.) die Wieder: | 9 


erlanygung, Wiedererwerbung. 
Meenperiren, (lat.) wieber erlangen. 
Hecurrent, m. (lat.) der Hülfefuchens 
de, Zufluht Suchenbe. 
- Hecurriren, (lat.) feine Zuflucht neh: 
men, ſich ſchadlos halten. 
echrs, m. (lat.) der Rüdgang; die 
Ruͤckforderung, der Rüdanfprud, bie 
Schadloshaltung; Berufung an ein höhes 
res Gericht, 
Hecurswechfel, m. ber Ruͤckwechſel. 


Necnfäbel, (lat.) verweigerlich, vers | 


werflih. [vung, Vermwerfung, Ablehnung. 
Necnfatiön, /. (lat.) die Verweige⸗ 
Necnfiren, (lat.) verweigern, vers 
werfen, ablehnen, ausfchlagen. ſlen. 


Necuffiön, f. (lat.) das Zuruͤckpral⸗ 


Bedacteur, m. (ft, — toͤhr), der 
Herausgeber fchriftlicher Auffäge zu einer 
Beitfchrift. 

Nedartiön, /. (Iat.) die Sammlung 


σ 


Nedu 


und Herausgabe ſchriftlicher Auffäge, Ders 
ausgabe einer Zeitfchrift. 

Nedargniren, (lat.) widerlegen. 

Nedatiren, (Iat.) das Datum (f. d.) 
zuruͤckſetzen. 

Nevditiön, f. (lat.) die Zuruͤckgabe. 

Nedemtiön, f. (lat.) die Erfaufung, 
Losfaufung, Befreiung; Beſtechung. 

Bedemtor, m. (lat.) der Befreier, 
Erloͤſer. llich, verbunden, verpflichtet. 

Bedevabie, (fr. — wahbl), erfennts 

Bedevance, f. (fi. — waͤngß), bie 
Guͤlte; Verbindlichkeit, Schuibigkeit. 

Nedhibiren, (lat.) zurüdgeben; zus 
ruͤcknehmen. [gabe; Zuruͤcknahme. 

Medhibitiön, S. (lat.) die Zurück 

Nedhibitörifeh, (lat.) die Zurucknah⸗ 
me (einer Klage) betreffend. 

Nedifs, pl (türk.), türfiihe Lande 
wehrmänner. 

Nedigiren, (lat.) zufammentragen, 
ordnen, (Schriftliche Auffäge) fammeln und 
herausgeben, einrichten, den Druck befor 
en. [freien. 
Nedimiren, (lat.) loskaufen, bes 

Bedingote, m. (fr. Redaͤnghoht), 
der Reiferod, Ueberrock. 

Nedintegratiön, f- (lat.) die Wie⸗ 
berherftellung, Erneuerung. 

Hedintegriren, en wieder herſtel⸗ 
en, erneuern. (jährlichen Einkünfte. 

Böditus annui, Wh. (lat, die 

Bedoublement, n. (ft. Rebubles 
mängh), die Verdoppelung, 

Hedpubliren, (fr. redubl —), verbops 
pein, verſtaͤrken. ar. 

Bedoutable, (fr. redutahbl), furcht⸗ 

Medonte, f. (fr. Redutte), [Krk.] die 
Heine Verſchanzung; ber Larventanz, 
Mastenball. (ten, fcheuen. 
Nedontiren, (fr. redut —), fürdys 
NHedrefiiren, (fr.) wieder gerade mas 
chen, berichtigen, wieberherftellen. 

Meducibel, (lat.) zurüdführbar, her⸗ 
ftellbar. 

Neducĩren, (lat.) zurücdführen, wie⸗ 


Hedu 


der ; verringern, vermindern, her⸗ 
abfegen, einſchraͤnken; verwandeln, aufs 


fen. 

Meductiön, S. (lat.) die Zurtdfühs 
rung, Wiederherftellung; Werminderung, 
Verringerung, Herabfegung; Einfchräns 
Bang; Verwandlung, Auflöfung. 

MHednctiönstabelle, /. (lat.) die Ta⸗ 
fel zuc Verwandlung und Bergleihung 
verſchiedener Münzen, Maße und Ge: 
widhte. [mwintel, Zufluchtsort. 

Beduit, n. (ft. Redwih), der Schlupfs 

Nedundaänz, /. (lat.) die Ueberfülle, 
der Ueberfluß; die Weitſchweifigkeit. 

Meduudiren, (lat.) überfließen; auf 
etwas hinauslaufen. | 

Heduplicatiön, /- (iat.) die Wer: 
doppelung; ſSprchl.] Syiben= oder Buchs 
ftabenverdoppelung. 

Nedupliciren, (Iat.) verdoppeln; 
Sprchl.] Sylben oder Buchſtaben wiebers 


n. 

Meell, ( fr.) weſentlich, — 
gruͤndlich, zu uverlaͤſſig, rechtlich, redli 

Neellität, f (fr.) die Wirklichkeit; 
Nechtlichkeit, Medlichkeit. 

Heemtiön, f. (lat.) die Zuruͤckkau⸗ 
fung, der Wiederkauf. 

Rö et corpöre arreftiren, (lat.) 
an Hab und Gut verfümmern. [digen. 

Heerbibiren,, (lat.) wieder aushän- 

MHeerportatiön, f. (lat.) die Wieders 
ausfuhr. ſren (Waaren). 

Neexportiren, (lat.) wieder ausfuͤh⸗ 

Nefaͤctie, 9 oa der Zah⸗ 

MHefacttiön N lungsabzug megen fchads 
bafter Waaren. 

Mefectiön, S. (lat.) die Erholung, 
Erguidung; die Labemahlzeit (zur Fa⸗ 
flenzeit). [der Speifefaat (in Kloͤſtern). 

Befectörium, a. Mh. —ria, (lat.) 

Hefelliren, (lat.) widerlegen. 

Meferät, n. (lat.) derBericht, Vortrag. 

MHeferendär, m. (lat.) der Bes 

Beferendärius,) richterftatter, 
Vortragführer; ein junger Rechtsgelehr⸗ 
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ter, welcher das zweite Eramen gemacht 
bat (in Preußen). 

Beferendum, x. (lat.) das zu 
Berichtende, die WBerichterflattung. 

Neferent, m. (lat.) der Berichterftats 
ter, Vortragende. 

Heferiren, (lat.) Bericht erfiatten, 
den Bortrag haben; ben Eid —, den 
Eid zuruͤckſchieben. 

Reficientia, Mh. (lat.) —5 Jen ers 
quidende Heilmittel, 

Heficiren, (lat.) erquiden, wg 

Refigiren, (lat.) wieder abnehmen, 
wieder abreißen (Anfchlagzettel). 

Meflectiren, (tat.) zuruͤckſtrahlen, zus 
ruͤckſcheinen; zuruͤckdenken, überdenken, 
uͤberlegen; Ruͤckſicht nehmen, erwaͤgen. 

Befldceter, m. (lat.) der Strahlen⸗ 
werfer (ein Werkzeug). [Abglanz 

eflex, m. (lat.) der —** 

Neflexibilitãt, /. (lat.) die Eigen: 
ſchaft zurüdzuftrahlen. 

Neflexiön, J. (lat.) die Zuruͤckſtrah⸗ 
lung, Ruͤckwirkung der Lichtſtrahlen, der 
Widerſchein; das Nachdenken, die Be⸗ 
trachtung, Erwaͤgung, Ruͤckſicht. a 

Heflexiv, (lat.) zuruͤckwirkend. 

Nefiniren, (lat.) zuruͤckfließen; zus 
ruͤckwirken. 

Befldxus, m. (lat.) das Zuruͤckflie⸗ 
fen (des Blutes ꝛc.); die Ebbe. 

Neförm, f. (lat.) die Umbildung, 
Umgeſtaltung; Berbefjerung. 

Meformatiön, /. (lat.) die Umändes 
rung; Kirchenverbeſſerung, Glaubensrei⸗ 
nigung. 

Neformator, m. (lat.) dee Umfor⸗ 
mer, Verbeſſerer; Kirchenverbeſſerer, Wie⸗ 
derherſteller der reinen chriſtlichen Lehre. 

Meformatsriſch, (lat.) umaͤndernd, 
umbildend, verbeſſernd. 

Beformer, m. (engl.) der Verbeſ⸗ 
ferer (der Verfaſſung). ſſchrecklich. 

Reformidabel, (fe) furchtbar, 

Hefornitren, (lat.) umformen, vers 
befiern; von Mißbraͤuchen reinigen. 





NHefo 


Heformirte, m. (lat.) ber Anhänger 
ber duch Calvin und Bwingli verbeflers 
ten Glaubenslehre. 

Nefractär, (lat.) ungehorfam, wider 
fpenflig; der —, ber Wid 


derſpenſtige. 
Nefractiön, S (lat.) die — heitorecht. 


brechung. 
Nefractiv, (lat.) die Strahien bre⸗ 
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Negi 


Mefntären, (lat.) widerlegen. 

NMegal, (iat.) koͤniglich; bag —, das 
Bretergeftell, Bücherbret (f. a. Regale). 

Beogäle, n. Mh. — lie, (Regalien), 
bie landeshertliche Gerechtfame, das Der 
[bersiethen, auftiſchen. 
Negaliren, (ft) herrlich bewirthes, 
Megalität, f. (Iet.) das Mecht des 


Befräctor, m. (fat.) der Strahlen: | Landesfürften, Regalien (f. d.) zu befigen. 


brecher (ein Werkzeug), das Fernrohr. 
Nefragiren, (lat.) ſich widerfegen. 
Nefraichiren, (fr. refraͤſch —), f. 
Raffraichiren. 


Refrain, m. (ft. Refraͤngh), des | achten, Aufmerkſamkeit beweiſen; betrach⸗ 
Kehrceim 


Wiederhofungsfag, Schlußreim, m. 
Mefrangẽbel, (lat.) brechbat (von 
Lichtftcahten). 
Kefrangibilitä kat.) Die Ver 
Refriciren, (lat) aufreiben (vom 
Wuaren). [Arzenelmittel. 


Mefrigerantia, Mh. (lat Itahinde tung. 


Nefrigeratiõön, fı (kat.) die er 
kung, Exlaltung. 
Befrigerätor, m. (lat.) vos Kühle 
Befrigeratörlum, n.%h. — ria, 
(lat.) das Kähifaf. [ren. 
NMefrigeriren, (lat.), f. Refroidi⸗ 
üörium, n. Mh. — ria (at.) 
die Kuͤhlung, das Kuͤhlmittel. 
Nefroidiren, (fr. vefroad —), abbuͤh⸗ 
len, kalt machen. ſFluͤchtling 
Mefngie, m. (ft. Refuͤſchieh), Der 
Nefugiren, (lat.) Rächten. 
Befüäglum, a. Di. — gen, (lat.) 
bie Zuflucht, der Zuſſuchtsoet, das Noth⸗ 
mittel. [Schimmer, Glanz. 
Nefulgeuz, /. (lat.) der Wiederſchein, 


Nefundiren, (lat.) zuruͤckgoben, wie⸗ lenken, 


dererſtatten, vreguͤten. 
Befus, m. (fr. Refuͤh), die Berwei⸗ 
— abſchlaͤgliche — Verſagung. 
efupön, f« (lat.) die Wiebwefat: 


lefnfiren, (fe. refüf + ), verweigern, 
verſagen, abſchlagen, ablehnen, verbisten. 


Nefntation, f. (lat.) die Widerlegung. 


. tung, 
MRegard 


Negärd, m. (fr.) die Ruͤckſicht, Hin⸗ 
ſicht, — der Betracht; die Ach⸗ 


— (fr.) beruͤchſichtigen, be⸗ 


Regel, S. (at.) [. Regula. — 


Begence, f. (fr. Reſchaͤngß), die 


— — en Regentſchaft, Reichsverwal⸗ 
t 


—— (lat.) die Wieder⸗ 
erzeuguns/ MWiederherfickung, Umgeßal⸗ 
eller 


lderherſt 
Begenerätor,. m. (lat.) der Wie⸗ 
Negeneriren, (fat.) wieder erzeugen, 
wiederherſtellen; umgeſtalten, umfchaffen, 
eraeuern; nachwachſen. 
Nigens, m. (lat.) der Herrſchende⸗ 
Auffeher (eines katholiſchen Stiftes). 
— m. (lat.) der Hertſcher, Lane 
worten. 
—*7; (lat.) erwiedern, amt 
Begesta, f. (lat.) die Urkumen⸗ 


| ſammlung, Bullenſa 


melung. 

Begicidium, a. Mh. — dia, (int) 
den Königemord. 

Megie, f. (fr. Reſchih), die Werwals 
tung, Leitung; Itung eines Birne. 
Hegieren, (lat.) herrichen, verwalten; 

keiten [gimen. 

f. Re« 
taatsder⸗ 


——— n. (fe. Reſchihm), 

Bögimen sn. (at.) die 
waltung; Lebensordnung. 

Hegimint, nr. (lat.) De Herrſchaft, 
Regierung, Staatsverwaltung; bie Kriegs: 
haar (von 1000 — 2000 Wann). 

MHegimentärt, Cie.) einem Reginymte 
ainverleibt. 


Hegi 


Kegiön, f- (lat.) die Gegend, das Ge⸗ 
bietz die Schicht, Luftſchicht. 

Megisseur, m. (fr. Reſchiſſoͤhr), der 
Vorficher, Verwalter, Steuerverweſer; 
Bühnenverficher. 

Megifter, n. (lat.) das Verzeichniß, 
Inhalts verzeichniß; der Stimmenzug (in 
Orgeln); — s Papier, eine Art ſtarken 
Schreibepapiers; — = Schiff, ein Han⸗ 
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Hegritencht, m. das Recht anf Ent 
ſchaͤdigung. 

Begressus, (lat.), ſ. Regreß. 

Begret, m. (fi. Regraͤh), das Be 
bauern; die Berrübniß; Meue. | 

Hegrettäbel, (fr.) bedausenswerth. 

Hegrettiren, (fr.) bedauern, bereuen. 

Bögüla, f. (lat.) die Regel, Miht: 
ſchnur, Vorſchrift; — fidei, die Sau: 


delsſchiff, welches bie Befugniß bat, eu: | bensregel; — juris, die Rechtsregel; — 


ropaͤiſche Waaren nad Amerika zu füh: 
ren, > dortige Erzeugniffe zuruͤckzu⸗ 
bring 

Hegifiednde, S- (tat.) das Verzeichniß 
der fchriftlichen Eingaben, Eintragebuch. 

äter, m. (lat.) der Urkun⸗ 

denordner, Urkundenverwahrer. 

Negiſtratũr, /. (lat.) die ſchriftliche 
Aufzeichnung eines muͤndlichen Anbrins 
gens vor Gericht, die gerichtliche Nieder⸗ 
ſchreibung. 

Negiftriren, (lat.) einſchreiben, ein⸗ 
tragen, ins Eintragebuch ſchreiben. 


Bögius morbus, m. (lat.) die 
Gelbſucht. ra orfchrift. 
Reglement, a. (fr. — maͤngh), die 


Neglemeutmäßig, (fr. reglemang—), 
vorſchriftmaͤßig. 
— 5 (fe.) der Suͤßholzzucker. 
Begnum, n. (lat.) das Reid, — 
animale, das Thlerreich; — mineräle, 
das Steimmeicy; — vegetäbile, das 
Pflanzeneeih. Hokerei; Troͤdelwaare. 
Begratterle, f. (fr. — rih), die 
Negrattiren, (fr.) hoͤken, hoͤkern; 
— aufputzen, uͤbertuͤnchen. 
Negredienterbe, m. der Ruͤckan⸗ 


ſprucherbe 
Negrediéuz, f- (lat.), ſ. Recurs. 
Megredĩren, (lat.), ſ. Regreſſiren. 
Kegriß, m. (lat.) die Schadloshal⸗ 

wıng, der Ruͤckanſpruch. fiche. 
Hegrefiön, f. (lat.) die Weber: 
Megreff ĩren, (fr.) zuruͤckgehen; im die 

vorigen Rechte eintreten. ſrückwirkend. 
Megrefſiv, (fat.) zuruͤckgehend; zus 


mültiplex, bie Kettensechnung.: 


Negnlär, (Iat.) regelmaͤßig, regel 
recht, ordentlich. 


Megularifiren, (fr.), ſ. ee 
Megularift, m. (lat.) der 
Beguläriter, (lat.) regelmäßig, in 


ber Regel. [maͤßigkeit. 
Negnlarität, /. (lat.) die 
Negulativ, n. (lat.) die Richtſchnur. 


Anordnung, Borfehrifk. 
Begulätor, m. (lat.) ber Regler, 
Ordnerz die Stellfheibe, Sichefcheiße, 
Hegulinifch, (tat.) rein, gereinigt. 
Meguliren, (lat.) regeln, ordnen, an: 
ordnen, berichtigen, einrichten; feftfegen. 
Megulirwechfel, m. ein Meßwechſel 
mit beſtimmter Verfallzett. 
Neoulirung, f. die Berichtigung, 
Orbnung, Feſtſetung. 
Miguluas, m. as.) ſSchotk.] der 
Bleikoͤnig, Sülberkoͤnig. 
Kegurgitstisn, f. (lat.) das Erbre⸗ 
den, Mebergebenz Wiedereinſchlucken. 
Hegurgitiren, (Iat.) fi) erbrechen. 
Mebabilitatidn, f- (Iot.) die Wieber⸗ 
einſetzung in ben vorigen Stand. 
Hebabilitiren, (lat.) wieder im den 
porigen Stand fegen. lhen, hetrorheben. 
inent, (fr. eeheff—), echee 
Behauts, Mh. (fr. Rehehs), lichte 
Stellen in einem Gemälde, 
Heimspouiren, (Iat.) wiebes umlegen, 
wisber vertheilen. 
Reiusprefion, f. (lat) bes nochma⸗ 
lige Drud, Wiederdrack. 


Beim 


Beimp 
laubniß zum Wiederdrude, 

Heimprimiren, (lat.) wieder druden, 
nochmals auflegen. 

Beine, f. (ft. Rähn), die Königin; 
— Claude (Klohd), die Königin Claus 
bia (eine Pflaumenart). [nigsapfel. 

Beinette, f. (fr. Raͤhn —), ber Kös 


MHeintegratiou, f. Redintegras 


tion. 

Heis, m. (tuͤrk. der türkifhe Haupts 
mann; Schiffshauptmann; — sEffen: 
di, der Reichskanzler (in der Tuͤrkei). 

Heiteratiön, f. (lat.) die Wiederho⸗ 


lung. [mals 
Heiterativ, (lat.) wiederholt, noch: | 
| Belatörium, r.Mh. — ria, (lat.) 


NHeiteriren, (lat.) wiederholen. 
Mejectiön, f. (lat.) bie Ver⸗ 
Bejet, n. (fr. Refhäh),) werfung, 
Abweifung, Ausſchlagung. [werflich. 
Hejetäbel, (fr. refhet —), ver 
Bejeton, m. (fr. Reſchtoͤngh), ber 
Sprößling, Schößling; Abkoͤmmling. 
Nejicĩren, (lat.) verwerfen, abwei⸗ 
fen, nicht zulaffen. 
Bejouissance, f. (fr. Reſchuiſ⸗ 
ſaͤngß), die Beluftigung, Ergoͤtzlichkeit. 
Nelabiren, (lat.) zurüdfallen. 


Beläche, m. (fr. Relahfch), die Abs 
fpannung, Unterbrehung, das Aufbören; 
die Erholung, Ruhe; der Ankerplatz. 

Belächement, n. (fr. Relahſche⸗ 
mängb), die Erſchlaffung, Schlaffheit; 
Erholung. 

Nelachiren, (fr. relaſch — ), abſpan⸗ 
nen, nachlaſſen, erfchlaffen, ermatten; 
loslaſſen. 

: BMelais, m. (fr. Relaͤh), der Vor⸗ 
fpann, Pferdewechſel; Umfpannort; die 
Erholung von der Arbeit. 

Helanciren, (fr. relangf —), vwieber 
anfiagen, wieder auftreiben (Wild). 

Belapsus, m. (lat.) der Rüdfall. 

Nelargiren, (fr. relarſch —), weiter 


machen, breiter machen. 


a 
, =. (lat.) die Er⸗ 


Beli 


Beläta r&fere, (lat.) ich erzähle, 
wie ich es gehört habe. 

Nelatiön, f. (lat.) die Erzählung, 

ı der Bericht, die Anzeige; der Vortrag, die 

‚ Beziehung, Verbindung, das Verhältniß. 

Nelationiren, (fr.), ſ. Referiren. 

Melativ, (Iat.) beziehlich, bezüglich, 
im Berhältniffe zu etwas ftehend, bezies 
hungsweiſe. Beziehung. 

Belatfve, (lat.) beziehungsweiſe, mit 

Melativitãt, f. (lat.) dir Beziehlich⸗ 
keit, Bezuͤglichkeit. 

Belativum, n. Mb. — va, (fat.) 
[Sprchl.] das Beziehungswort, beziehende 
Fuͤrwort. 

Melatörifch, (lat.) berichtmaͤßig. 


eine Vorleſung (auf Univerſitaͤten) uͤber 
die Kunſt, Berichte abzufaſſen. 

Belaxantia, Mh. (lat.) erſchlaf⸗ 
fende Arzeneimittel. 

Belaxatie juramenti, f. (lat.) 
[Recht.] die Eidesentbindung. 

Nelaxatiön, f. (lat.) bie Nachlaſ⸗ 
fung, Abfpannung, Erſchlaffung; Mildes 
rung, Erleichterung. 

Helagiren, (Lat.) ſchlaff machen, los 
machen, erweitern; erleichtern, mildern; 
befreien. (Vertreibung, Verbannung. 

Relegation, f. (lat.) die Berweifung, 

Melegiren, (lat.) verweilen, verbans 
nen (von Hochfchulen). 

Nelevant, (lat) erheblich, wichtig; 
ſachdienlich, bündig. 

Helevanz, f- (Int.) die Erheblichkeit, 
Wichtigkeit; Erleichterung, Abhülfe. 

Nelevatiön, /. (lat.) die Ueberhebung, 
Erleichterung, Befreiung. 

Neleviĩren, (lat.) erheben, hervothe⸗ 
ben, auszeichnen; erleichtern, erlaſſen; ab⸗ 
haͤngig ſein. [nungsſsauszug. 

Beleve, m. (fr. Releweh), der Rech⸗ 

Belieta, f. (lat.) die Hinterbliebene, 
Wittwe; Relicten, Mb. die Hinterblie« 
benen, Dinterlaffenfchaft. 


Reli 


Nelief, rn. (fe.) die erhabene Arbeit 
(in Stein, Gips ıc.), das Hochbild. 

Meligieuse, (ft. — ſchioͤſe), bie 
Nonne. 


[gewiffenhaft; gottesdienſtlich. 


Hemti 


buhr), (fr.) die Zuruͤckzahlung, Erftats 
ſemaͤngh), tung; Dedung für einen gezos 
genen Wechſel. 


MHembonrfiren, (fr. ranghburf— ), 


Neligids, (lat.) gottesfürdtig, feomm, ' wieberbezahlen, zurüderftatten, erfegen, 


Religion, f-(lat.)die Gottesverehrung, 
Gotteslehre, Glaubens⸗ und Zugendlehre, 
Gottesfurcht; Glaubensfagung ; Gottſelig⸗ 
keit. 


[bensgenoffenfchaft. . 


decken. 
Hemediren, (lat.) abhelfen. 
Bemödium, rn. Mh. —dYa, (lat.) 
das Heilmittel, Hülfsmittel, Gegenmittel; 


Neligiönspartet, f- (Iat.) die Glau⸗ , Rechtsmittel, 


Beligiosamente, (it relidſch—), 
(XTonf.) ernſt, feierlich. 

NMeligiöfen, Mh. (lat.) Ordensperſo⸗ 
nen, Möndye und Nonnen. 

Meligiofität, /. (lat.) die Gottesfurcht, 
Froͤmmigkeit, Gottſeligkeit. 

Beligiöse, (it. relidſch —), ſ. Re- 
ligiosamente. 

Beliquiärium,2.Mh.— rıa,(lat.) 
dasReliquienkäftchen, die Reliquienfamm: 
lung. 

Neliguie, f- (lat.) das Ueberbleibfet, 
ber Ueberreft eined Deiligen, das Heilig: 
thum. lmiethung, Wiederverpadhtung. 

Nelocatiõn, f. (lat.) die Wiederver: 

Beluendi jus, z. ((at.) das Eins 
loͤſungsrecht. 

Meluãren, (lat.) wieder einlöfen. 

Melnitiõön, f. (lat.) die Wiederein⸗ 
(fung; Vergütung. 

BMem Acu tetigisti, (lat.) du haft 
es getroffen, du haft den Nagel auf den 
Kopf getroffen. 

MNemaneut, (Iat.) zuruͤckbleibend. 

BRemargqguabie, (fr. —kahbl), merk 
würdig. [mertung, Anmerkung. 

Bemarque, (fr. Remärke), die Bes 

Hemarguiren, (fr. remark —), bemer: 
fen, anmerken; gewahr werden. 

Bembarquement, r. (ft. Rang⸗ 
barkemang), die Wiedereinfchiffung. 

Nembarguiren, (fr. rembark —), 
wieder einfchiffen. 

Bembours, m. (Rangb: 

Bemboursement, n. ( Ranghbur⸗ 


Hemedär, f. (lat.) bie gerichtliche Abs 
hülfe, Abftellung (eines Mißbrauchse). 

Bemerciment, 2. (ft. —fimängh), 
bie Dankfagung. 

Nemieſſe, S (it.) die Ueberfendung 
einer Zahlung, Geldfendung, Wechfelübers 
machung. [für eingeſandte Wechſel. 

Nemiflenbuch, n. das Eintragebuch 

Nemigrirte, Mh. (lat.) Zurüdge- 
wanderte, 

Heminiscknz, f. (lat.) die Wiederers 
innerung; Erinnerungsfraft; der Anklang. 

Beminiscöre, der zweite Faſten⸗ 
fonntag. 

Bemis, (fr. remih), (im Spiele) gleiche 
ſtichig, halb verloren und halb gemonnen; 
(im !’hombrefpiele) einfad) verloren. 

Nemife, S- (fe) der Erlaß, Nachlaß; 
Auffhub; Spielfan; der Wagenfchoppen. 

Hemifiren, (fr.) in einen Schoppen 
beingen, einſtellen. 

Nemiß, m. (lat.) der Erlaß, Aufichub. 

Hemiffibel, (lat.) erläßlih. " 

Memissie juramenti, /. (lat.) 
Rt.) die Erlaffung des Eides. 

MHemilfiön,f- (lat.)die Zuruͤckſendung; 
dee Erlaß, Nachlaß; die Nachſicht, Mit: 
derung. 

Nemiſſĩv, (lat.) nachweiſend, beziehend. 

Bemissoriäler, Mh. (lat.) ſKcht.)] 
Zuruͤckweiſungsſchreiben. 

Bemittenda,) Mh. (lat.) Ruͤckſen⸗ 

Nemittenden, ) dungen, Ruͤckſende⸗ 
buͤcher, Krebſe. 

Memittenut, m. (lat.) der Zuruͤckſen⸗ 





. Schleppwagen. 
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der; Ueberſender; Wechſeleinſender, Wech⸗ 
felkaͤufer. 

Nemittiren, (lat.) zuruͤckſenden, übers 
liefern, überfenden, uͤberlaſſen; (an der Zah⸗ 

lung) nachlaffen. [chende Arzeneimittel, 

a MH. (lat.) erweis 

Nemonſtraͤunten, Mb. (lat.) Segen: 
vorfteller (eine Religionspartei in der res 
formirten Kicche), Arminianer. 

Nemonftration, f. (lat.) die Gegen: 
vorftellung, Widerlegung. 

Hemonftriren, (lat.) Gegenvorſtel⸗ 
lungen machen, einwenden. 

Nemonte, S. (fr. —mongte), die Er 
gänzung, neue Auschflung, Verſorgung 
mit neuen Pferden. 

Nemontiren, (fe. —mongt—), er⸗ 
gänzen, neu ausräften, mit neuen Pferden 
verforgen. ſAchſelſtuͤcke an Frauenkleidern. 

Nemontüre, f. (fr. remongt —), bie 

Bemerds, Mh. (ft. Remohr), Ge: 
wiſſensbiſſe. ſgern. 

Nemoriren, (lat.) aufhalten, verzoͤ⸗ 

Remorqueur, m. (ft. — koͤhr), ber 
[Schlepptau nehmen. 

Nemprgniren, (fr. — mork —), ans 

Nemotiön, f- (lat.) die Entfernung, 
Wegſetzung, Abfegung. [Amtsentfegung. 

Bemötie ab officie, (lat.) die 

Bemottive, (lat.) von weitem, ent: 
fernt. ſſchaffen; abfegen. 

Hemoviren, (lat.) entfernen, weg: 

Hempailliren, (fr. rangpallj —), wie: 


der mit Stroh umwickeln. 


Hempaquetiren, (fr. nn, 
wieder einpaden. 

Renpariren, (fr. rangp—), Ei 

Bempart, m. (ft. Rangpahr), ber 
Wall, die Verſchanzung. 

Bempiagant ı.(ft.Rangplafängh), 
der Stellvertreter. 

Hemplacizen, (ft. rangplaſ —), er: 
fegen, eine Stelle befegen, anlegen (Gelb). 

MHemployiren, (fr. rangploj —), wie 
der anwenden, wieder anftellen. 


Kenv 


Memplämiren, (fe. rangpf—-), wies 
ber befiedern. 

Hemoläde, f- (fr.) bie kraͤftige Brähe. 

Hemnneräbel, (lat.) vergeltbar, bes 
lohnenswerth. ſtung, Belohnung. 

Hemnneratiön, /-. (lat.) die Vergel⸗ 

Nemuneriren, (lat) vergelten, bes 
lohnen. 

Menäl, (lat.) bie Nieren betreffend. 

Mencheriren, (fr. rangſch —), ver⸗ 
theuern, uͤberbieten. 

Bencontre, æ. (ft. Rangkonghtr), 
das unvermuthete Zuſammentreffen, die 
Zuſammenkunft; Veruneinigung, der kleine 
Zwiſt; Zweikampf; das Scharmügel. 

Hencontriren, (fr. rangkongtr —), 
begegnen, zufammentreffen, aufltoßen. 

enconragiren, (fr. rangkuraſch —), 
wieder Muth machen. 

Heudant, m. (fr.) der Rechnungs⸗ 
führer, Kaſſenbeamte. 

Bendezvous, rn. (ft. Rangbervuh), 
die Beftellung, der Beftellplag, die Zufam: 
menkunft, das Steldichein. 

Nendiren, f. Rentiren. 

Neuegät, m. (lat.) der — 
leugner, Abtruͤnnige. 

Menegiren, (lat.) verleugnen, — 

Benflement,n.(fr.Rangflemä Ah), 
die Ausbauchung (an Säulen). 

Neuforciren, (fr. ranghforſ —), ver 
ſtaͤrken. ſſtaͤrkung. 

Renfort, m. (fr. Ranghfor), die Ver⸗ 

Meniäbel, (fr.) was ſich leugnen laͤßt. 

Neniiren, (fr.) ableugnen, abfehtosren. 

Nenitent, m. (lat.) der Widerſtreber, 
Gegner. ſder Widerſtand. 

Renibing, f. (lat.) bie a 

Menitiren, (Iat.) wiederſtreben, 
widerfegen. 

Benemmee, f.u. a. (ft.) der Ruf, 
Namez das Gerät; par—, dem Rufe 
nad; dem Namen nad). 

Nenommiren, (fr.) ſich berühmt mas 
chen, fi) in Ruf bringenz fich breit mas 
hen, fih wichtig machen, prahlen. 


Men» 


Henommiet, (fr,) berühmt, beruͤchtigt. 

Kenommift, m. ( fr.) der Raufbold, 
anmaßende Menſch, Eifenferfier, 

Menonce, f. (fr, Renongfe), die Fehl⸗ 
farbe (beim Kartenfpiele); ein Stubent, 
welcher es mit einer Berbindung hält, ohne 
Verbuͤndeter zu feinz der widrige Menſch. 

Menonciren, (fr. renongſ —), entſa⸗ 
gen, Verzicht thunz ſich —, eine Farbe 
(im Kartenſpiele) wegbringen. 

Neuovatiön, F. (lat.) bie Erneuerung, 
Auffriſchung. [gebeffert. 

Benovätum, (lat.) erneuert, aus: 

Neuoviren, (lat.) erneuern, Aufftis 
(hen; die Verfallzeit (eines Wechſels) hin: 
ausſchieben. 

Bensetgnement, m. (fr. Rangh⸗ 
fennjemangh), die Nachweifung, Meldung, 
Anzeige. 

Hentäut, m. (fr.) bee®efälleinnehmer. 

Reute, (fe.) das Jährliche Einkonnmen, 
bie Zinfen. 

Mentel, 1 die Einmahme derGefaͤlle, 

Hentenei,) das Zollamt. 

Hentenirer, m. der von 

Meutier, (fr. Rangtich) I feinen ten: 
ten (f. d.) febt. 

Rentiren, (fr.) Zinfen bringen, Zin⸗ 
fen abwerfen, eintragen. 

Hentirer, ſ. Rentenitrer. 

Nentoiliren, (fr. ranghtoal —), auf 
neue Leinwand ziehen (alte Delgemätde.). 

Wentriren, (fr. ranghtr —), wieder 
hineingehen; zuſammenſtoßen, ſteppen; kau⸗ 
fen (beim Kartenſpiele). 

Nenntren, (lat.) derweigern, abſchlagen. 

Nenumeratiſn, f. (lat.) die Wieder: 
zahlung, Zutuͤckgabe, Zuruͤckzahlung. 

NHeunmeriren, (lat.) wiederzaͤhlen; 
zuruͤckzahlen, wieder auszahlen. 

Hennnciatiön, f. (lat,) die Ente 
gung, Begebung , Verzichtleiſtung; Inf: 
hebung. | tungetid. 

Benuneiatsrium, a. (lat.) der 

Nenuncüiren, (lat.) entfagen, ve» 
sichten, ſich begeben; aufkuͤndigen. 
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Nepe 


Nenverfiren, (fr.ranghwef—), uns 
kehren; Aber den Haufen werfen, in Un⸗ 
ordnung bringen. 

Menvei, m. (fr. Raughwoah), die 
Burüdfendung, Verabſchiedung. 

Henvoyiren,(fr.tanghwei —), zuruck⸗ 
ſenden; verabfchieden; abmelfen. 

MHevecupiren,(lat.) wieder einnehmen. 

Meorbiniren, (Int.) wieder ordnen; 
nochmals weihen. (einrichtung. 

eorganifatiön, S (fe.) die Miebers 

Heorgantfiren, (fr.) wieder einrich⸗ 
ten, umgeflalten. 

Hepandiren, (fr. repangd —), verbreis 
ten; repandirt ſein, Bekanntiſchaft, Um⸗ 
gang haben. [verbeſſerlich, erſetzlich. 

Neparabel, (lat.) wiederherſtellbar; 

Neparattön, S. (lat.) die Miederhers 
ftellung, Entfehädigung, Ceneuerung; Re- 
paration d’honneur (W’onnähr), die 
Ehrenerklaͤrung. [fellung, Ausbeiferung. 

Meparatür, f. (lat.) die Wiederhers 

: Hepartren, (lat.)roieberherftellen; wers 
guͤten, erflatten; ausbeſſern, erneuern. 

Mepartiren, (fr.) vertheilen. 

Nepartitiön, f. 1 die Vertheilung. 
. Bepas, m. (fr. Repah), die Mahl 
zeit, der Schmaus. 

Hepafliren, (fr.) zurückkommen, zus 
ruͤckreiſen; wieder ducchgehen, nochmals 
unterfüchen. treibende Mittel. 

Bepellentia, Dh, (lat.) zuruͤck 

Mepelliven, (lat.) zurüdtreiben; zu⸗ 
ruͤckweiſen. [gende Sachen, 

Bepentina, Mh.(lat,) IRcht.] drin: 

Nepercuffion, f. (Iat.) die Zuruͤckſto⸗ 
fung, das no ſruͤcktreibend. 

Nepercuſſĩv, (lat.) zurickſtoßend, zu⸗ 

Reperenticeu, (Iat.) purldkopen, 
zuruͤckprallen. 

Hepertvir, (fr. Repertoahr), dad Vers 
zeichniß ber Theatervorſtellungen (fär eine 
Woche) 


Mepertörium, 4. (lat.) das Finde⸗ 
buch, Nachſchlagebuch, Sachverzeichniß. 





Hepe 


Mepetiut, m. (lat.) der Wiederholerz 
Unterlehrer. [gen (von Uhren). 

Mepetiren, (lat.) wiederholen; ſchla⸗ 

Nepetitiõn,/.(lat.) die Wiederholung; 
Probe. 

Bepetitor, ſ. Repetent. 

Bepetitärium, n. Mh. — ria, 
(lat.) der Wiederholungsunterricht. 

Nepignoratiön, j; (lat.) die Pfand: 
einlöfung. 

Hepiguoriren, (Iat.) wieber einlöfen. 
. Bepit, m. (fr.) bie Nachſicht, Friſt. 

Meplaciren, (fr. replaſ —), wieder hins 
flellen, wieder binfegen. 

Meplaidiren, (fr. replaͤd —), wieder 
vortragen, wieder verhandeln. 

Beplaträge, . (fe. fr. — trahſch), der 
Gipsbewurf; die Bemaͤntelung. 

Neplatriren, (fr.) mit Gips uͤberzie⸗ 
hen; bemaͤnteln. 

Mepletiöu, /. (lat.) die Anfuͤllung, 
Ueberfuͤllung; Vollblütigkeit. 

Beplicate, (lat.) ont .] wieberhoft. 

Hepliciren, (lat.) antworten, entgegs 
nen, einwenden. 

Nepliiren, (lat.) wieder zuſammen⸗ 
legen; ſark.] ſich zuruͤckziehen. 

Neplik, /. (lat.) die Erwiederung, Ent: 
gegnung, Gegenantwort, der Gegenbeſcheid; 
zweite Klagſchrift; witzige Antwort. 

Mepolon, m. (ft. — loͤngh), [Rtk.)] 
die halbe Volte (ſ. d.). 

Mepondiren, (fe. repongd —), ant⸗ 
mworten, entfprechen, übereinflimmen; gut 
fagen, bürgen. 

Meponiren, (Iat.) jurüdtellen, wie: 
der Hinftellen, hinlegen, zuruͤcklegen; ein: 
legen. 

Mepopuliren, (lat.) wieder bevoͤlkern. 

Bepert, (fr. Repohr), der Unter: 
ſchied der Preife der Stantsrente am En: 
de des laufenden und Anfange bes folgen- 
den Monate. 

Meperter, m. (engl.) ber Bericht: 
— Nachſchreiber im Parlamente. 

Neportiren, (fr.) wiederbringen, zu: 


——— — 


Nepr 


ehe@beingen; ausſchwatzen, klatſchen; gut⸗ 
ſchreiben. 

Meposriren, (lat.) zuruͤckfordern. 

Hepofttär, m. (lat.) bee Aufbewah⸗ 
rer, Altenauffeber. 

Hepofitiön, f. (lat.) die Wiederein⸗ 
fegung; [WdE] Wiedereinrichtung. 

Bepesitörium, n. Mh. — ria, 
(— rien), (lat.) das VBücherbret. 

Hepoufliäbel, (fr. repuff —), was fich 
zurücktreiben läßt, ſſtoßen, zuruͤcktreiben. 

Meponfliren, (fr. repuff —), zurüd: 

Mepouffoir, m. (fr. Repuffoahr), der 
Steinmeißel; die Bahnzange; der Durch⸗ 
fchlag. [treter. 

Mepräfentänt, m. (lat.) der Stellver- 

Nepräfentatiön, f. (lat.) die Berges 
genwärtigung ‚ Stellvertretung; Vorſtel⸗ 
lung, Aufführung 

Kepräfentativ, (lat,) flellvertretend; 
barftellend, vorftellend. 

Nepräfentativfyften, a. bie Volks⸗ 
vertretungsverfaflung. 

Mepräfentiren, (lat.) vergegenwaͤr⸗ 
tigen; vertreten; vorſtellen, darſtellen; ſich 
ein Gewicht geben. 

Neprehendĩren ‚ (lat.) einen Verweis 
geben, tadeln, rügen. 

Meprebenfiön, J-. (lat.) der Ber: 
weis, Zadel, die Müge. 

Mepreflälien, Dh. (Iat.) die Wieder: 
vergeltung, Ahndung, Rache, das Ber: 
geltungsredht. 

Hepreffiön, f (lat.) die Unterbrüs 
ung, der Einhalt, die Hemmung, Ab- 
wehr. ſmend, fteuernd, abwehrend. 

Nepreſſiv, (lat.) zuruddrüdend, hem⸗ 

Meprimmände, f- (fr.) der Verweis. 

Neprimandiren, (fr.) einen Verweis 
geben, fchelten. 

Heprimiren, (lat.) zuchddrüden, uns 
terdruͤcken; hemmen, bämpfen. 

Keprife, - (fe.) die Wiedernahme; 
Wiedereroberung; Wiederholung; [Tonk.] 
das MWiederholungszeichen. 


Hepr 
Hepriftinatiön, /. (lat.) die Wie: 


derherftellung von etwas Gemefenem. 

Meprobatiön, f. (lat.) die Verwer⸗ 
fung; der Gegenbeweis. 

Meprobiren, (Lat.) verwerfen, mißs 
billigen; den Gegenbeweis führen. 

Beprochable, (ft. — profhahbl), 
verwerflid), tadelnswerth. 

Beproche, m. (fr. Reproͤſch), der 
Vorwurf, Tadel, Verweis. 

Heprochiren, (fr. reproſch —), Vor⸗ 
wuͤrfe machen, Verweiſe geben, tadeln. 

Neproduckut, m. (lat.) der Gegen⸗ 
beweisführer. 

Neprodnciren, (lat.) wieder hervor⸗ 
bringen, wieder erfchaffen; wieder herftel- 
ien, erfegen; Begenbeweife aufbringen. 

Neprodüct, m. der Öegentheil; Ges 
genbeweis. 

Heproduction, f. (lat.) die Wieder⸗ 
hervorbringung, Wiederherflellung ; der 
Erfag, die Ergänzung. 

Heprodnctiv, (lat.) wiederhervorbrins 
gend, wiedererzeugend; ergänzend. 

Neproduectivität, f. (lat.) die Wies 
dererzeugung; Wiebererzeugungstraft. 

NMepromiffion, f- (lat.) das Gegens 
verfprechen. [fprechen geben. 

Hepromittiren, (lat.) ein Gegenver⸗ 

Neproſelht, m der (zu feinem 
Glauben) Zuruͤkgekehue. [wohl! 

Röprösit, (lat.) es bekomme wieder 

Neproteſt, m. die Gegen⸗ 

MHeproteftatiön, f-) verwahrung. 

Meproteftiren, (lat.) eine Gegenver- 
wahrung einlegen. 

Beptilia,) Dh. (lat.) kriechende 
. Neptillien,J Thiere, Gewuͤrm; Re- 
ptilia Parnassi, gelehrte Stuͤmper. 

Mepublicäuer, m. (lat.) ber Bürger 
eines Kreiftaates, Freibuͤrger; der Anhäns 
ger einer Republik (f. d.). 

. Nepublicänifch, (lat.) freibürgerlich. 

MNepublicanifiren, (lat.) zu einem 
Freiſtaate machen; bazu geneigt machen. 

Nepublicanismus, m. (lat.) die An- 


Weber, Hanbb, d. Fremdw. 
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haͤnglichkeit an eine freie Staatsverfafe 
fung, der Fteibürgerfinn. 

Nepublit, f. (lat.) ber Freiſtaat. 

Nepudiatiön, S. (lat.) die Aufhebung 
eines Ehebündniffes. [fcheiden. 

Nepudiiren, (Iat.) die Ehe trennen, 

Bepüdium, x. (lat.) bie Ehefcheis 
dung; — necessarium, die nothwen⸗ 
dige Eheſcheidung; — voluntarium, 
bie freiwillige Eheſcheidung. 

Hepngnänt, (lat.) widerſtrebend. 

Hepuguänz, 1 das Mideritreben, 

Nepugnation, ) der Widerwille; Wi⸗ 
derfpruch. 

Nepugnären, (lat.) widerſtreben, wi⸗ 
derſtreiten; widerſtehen, ſich widerſetzen; 
Abneigung empfinden. 

Repuüls, m. (lat.) die Abweiſung; 
Fehlbitte. [dee Ruͤckſchlag 

Mepulfiön, f. (lat.) die Zuruͤcſtoßung; 

Mepulfiren, (lat.) zuruͤckſtoßen, ab: 
ſchlaͤgliche Antwort geben. 

Hepulfiv, (lat.) zuruͤcſtoßend. 

Mepurgiren, (lat.) wieder reinigen. 

Neputation, S. (lat.) der gute Nas 
me, gute Ruf, das Anfehen, die 
tung. (ich. 

Meputirlich, ehrbar, anfländig, rechts 

Bequdte, f. (fi. Rekaͤht), die Bitts 
fchrift, das Geſuch. [Seelenmeſſe. 

Böquiem, n. (lat.) die katholiſche 

Bequiescat in päce, (lat.) er 
ruhe in Frieden. [rubigen. 

Nequiesciĩren, (lat.) ruhen, ſich bes 

Bequietörium, a. Mh. — rra. 
(lat.) der Ruheplag, daB Grab. 

Nequirent, m. (Iat.) der Nachfrager. 

Hequiriren, (lat.) nachſuchen, nad: 
forfhen, austundfchaften; unterfuchen, in 
Anfprudy nehmen. 

Mequiſit, n. (Iat.) das Erforberniß; 
bie erforderliche Eigenſchaft. 

Bequisiteur, m. (ft. — töhr), der 
Herbeifchaffer (auf Schaubühnen). 

Heguifitiön, f. (lat.) das Begehren, 
Anfucyen, dieXufforderung; ; Ausfchreibung. 
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Mennifitoriälien, Mh. (Tat.) [Rcht.) — —, ſich das Moͤthige vor⸗ 
behalten. 


Erſuchungsſchreiben. 

— (lat.) die Sache, das Ding; 
— aliona, das fremde Gut; — com- 
münis, das Gemeingut; — dubia, bie 
zweifelhafte Sache; — facti, die That: 
ſache; —immobilis, die unbemwegliche 
Sache; —litigiösa, die flreitige Sa- 
che; — mobilis, die bewegliche Sache; 
— nullius, die bertenlofe Sache; — 
püblica, das Gemeingut; Gemeinwohl; 
ber Freiſtaat. [geuß. 
Nefalntatiön, S. (lat) der Gegen: 

Hefalntiren, (Iat.) wieder grüßen. 
Mefanesciven , (Iat.) wieder genefen. 
Refarciren, (lat.) erflatten, entichds 
digen. [gültig machen, aufheben. 
Hefcindiven, (lat.) zerfchneiden,, un: 
Neſciſſiön, f. (Iat.) die Auflöfung, 
Aufhebung, Vernichtung. [morten. 


Neferibiren, (lat.) zurädfchreiben, ant⸗ fuͤgen 


Refcript, n. (lat.) das Rüdfchreiben, 
die Verfügung, ber Befcheid; die Verord⸗ 


nung. 

NHeferiptiön, JS. (lat.) die Zuruͤck⸗ 
ſchreibung; der Befehl; der Staatsſchuld⸗ 
ſchein (während der franzöf. Revolution). 

Meseräntia, Mh. (lat.) eroͤffnende 
Arzeneimittel. 

Neferiren, (lat.) eröffnen. 

Meservändo, (lat.) vorbehaltlich, 
mit Vorbehalt. 

Nefervät, n. ne Vorbehalt, das 

Hefervatiön, f-I vorbehaltene Recht. 

Beservätie mentälis, f. (Iat.) 
[Rcpt.] der heimliche Vorbehalt in Gedan⸗ 
Een (beim Eide). 

Beservätis reservandis, (lat.) 
mit dem nöthigen Vorbehalte. 

Beservative, (lat.) vorbehaltend. 

NHeftrve, /. (fr.) der Vorbehalt, Nüds 
balt, Vorrath; die Aushuͤlfe, Nothhuͤlfe; 
Behutſamkeit; Ergaͤnzungsmannſchaft. 

Heferdiren, (lat.) aufbewahren, auf: 
ſparen, verwahren; ausbedingen, fichern; | 


Meserveir, m. (fr. — fooahe), ber 
Behälter, Fiſchbehaͤlter, Roͤhrkaſten. 

Nefident, m. (lat.) der Abgeordnete, 
Regierungsbevollmächtigte. 

Hefidenz, f. (lat.) dee Wohnfig des 
Landesheren, die Hofſtadt, das Hoflager; 
ber Wohnfig. [nen Wohnfig haben. 

Hefidiren, (lat.) ſich aufhalten“, ſei⸗ 

Residuum, n. Mh. — daa, (ut) 
das Weberbleibfel, der Ruͤckſtand; Bo— 
denſatz. | 
Refiguaut, | m. (lat.) der Verzicht: 

Hefiguatär, leiſter. 

NHeftguatiön, f. (lat.) bie — 
lung; Verzichtleiſtung, Abdankung; 
gebung. 

Reſigniĩren, (lat.) entſiegeln; verzich⸗ 
ten, entſagen, abdanken; ſich ergeben, ſich 


Neſiliatiön, f. (lat.) die Zuruͤcktre⸗ 
tung; Aufhebung (eines Vertrages). 
Hefiliren, (lat.) zuruͤcktreten; (einen 
Vertrag) aufheben. 
Besina, J. (lat.) da6 Harz; — ela- 
stica, daB Federharz. [zieben. 
Nefiniren, (lat) mit Harz übers 
Mefinds, (lat.) harzig. 
Heftpiscknz, S. (lat. die Sinnesaͤn⸗ 
derung, Beſſerung. [die Gegenwehr. 
Neſiſteuz, /. (lat.) der Widerfland, 
Hefiftiren, (lat.) Widerſtand Leiften, 
ſich mwiderfegen. [beerzt. 
Reſolüt, (lat.) entfchloffen, gefaßt, 
Nefolutisn, f. (lat.) die Aufloͤſung; 
Entſchließung, der Entfchluß; die Ant 
wort; Entſchloſſenheit. [de Arzeneimittel. 
Beselventia, Mh. (lat.) zertheilen⸗ 
Hefolviren, (lat.) aufloͤſen; beſchlie⸗ 
ben; erkennen; ſich —, ſich entſchließen. 
Neſonaͤnt, (lat.) wiederhallend. 
Neſonaͤnz, Sf. (lat. der Wiederhall, 
Nachklang, Ruͤckklang. 
Neſoniren, 3 wiederhallen, wie⸗ 
dertoͤnen; mitklingen, mittoͤnen. 


BReso 


Beoseorbentia, Dh. (lat.) einfau: 
gende Arzeneimittel. ben. 

KHeforbiren, (lat.) einfaugen, einzies 
Mefſoͤrptiön, f- (lat.) die Einfaugung, 
Auffaugung. 

Kefptet, m. (kat) die Beruͤckſichti⸗ 
gung; das Anſehen, die Ehrerbietung, 
Hochachtung; der Rand (an Kupferftichen). 

Neſpectãbel, (lat. ) anſehnlich, ach» 
tungswerth, acıtbar, ehrwuͤrdig. 

Mefpectabilttät, (lat.) die Acht: 
barkeit, das Anfehen. 

Mefpectiven, (lat.) beradfihtigen; be= 
achten; annehmen (Wechſel). 


Mefpectiv, (lat.) růckſichtlich, be⸗ 


Bespeetive,) ziehungsweiſe; nad 
Verhaltniß, nach mn, ber on 
fände, nach Befinden. 

nen —8* = sta 

espectu, (lat) in Anſehung. 

Sefpeetude ‚ (lat.) ehrerbietig. 

Neſpiciren, (lat.) bedenken, beachten. 

Heipiratiön, f. en )die Einathmung, 
das Athemholen, die Erholung. 
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achten; — Juris, ber Rechtsausſpruch. 

Bessaut, m. (fr. Reſſoh), Bauk.] 
der Vorſprung. 

Bessentiment, a. (ft. Reflangtis 
mangh), die Nachempfindung, das Nach⸗ 
weh, die fhmerzliche Erinnerung; Ahn⸗ 
dung, der Groll. 

Nefientiren, (fr. reſſangt —), leb⸗ 
haft und uͤbel nachempfinden; ahnden. 

Besserrement, a. (fi. — maͤngh), 
die Zufammenziehung, Bellemmung. 

Reſſerriren, (fr.) zufammenziehen, zus 
fchnüren; verftopfen. 

Messort, m. (ft. Reſſohr), die Trieb: 
federz das Triebwerk; Hiufsmittel; der 
Serichtöfpeengel; das Gebiet, Fach. 

NHeflortiren, (fr.) in einen gewillen 
Geſchaͤftskreis gehören, von einer gewiſſen 
Behörde abhangen. 

Bessource, f. (ft. Reſſuͤrs, Refs 
farfe), das Hülfsmittel, die Hlfsquelle, 
Zuflucht, der Ausweg; die Erholung, ber 
Erholungsort. 

Neſtaͤut, m. (lat.) der Rüdftändige, 


Heipirstor, m. (lat.) eine Vorrichtung | ı Schuldner; Reftanten, Mu außenfte 


(Dradtgefleht), um das Einathmen kalter | 
und ſcharfer Luft für die Lunge unſchäd⸗ | 


lich zu machen. 
Nefpiriven, (lat.) athmen, Luft ſch⸗ 
pfen; fich wieder erholen, verſchnaufen. 
Bespiro, m 
ſicht, Zehiunebfrif. (torte. | 
re 02 man ants 
Neſpondent, m der Bertheidi: 
ger (einer Steitfärif). 
Hefpoudiren, (lat.) antworten; ent 
entfprechend fein. 
Refponfäbel, (fr.) verantwortlich. 


Nefponfabilität, f. (fr.) die Verant⸗ 


wortlichkeit. (gelber. 
Hetpönsgelder, Mh. Verficherungde 
Nefponſiv, (Iat.) antwortend. 
Besponsörilum, a. Mh. — ria, 
(lat.) der kirchliche Wechfelgefang. 


Bespönsum, n. Mh. — sa, (lat.) 


| Hende Schulden; liegen gebliebene Waaren. 
Bestauraäntia, Mh. (lat.) Wies 

ı berberflellungsmittel, Staͤrkungsmittel. 
Bestaurateur,m.(ft. Reſtoratoͤhr), 


der Wiederherſteller; Erneuerer; Speife: 


. (it.) Kfſpr.] die Nach⸗ | wirth. 


Neftauratiön, f. (lat.) die Wieder: 
herftellung ; Erfriſchung; die Speiſewirth⸗ 
ſchaft. ſherſteller, Erneuerer. 

Bestaurätor, m. (lat.) der Wieder: 

Heftauriren, (lat.) wiederherſtellen, 
auffriſchen; ſtaͤrken, erholen. ſverſprechen. 

Meftipnlation , f. Iat.) das Gegen⸗ 

Neftipnliren, (lat.) ein Oegenver- 
ſprechen machen. 

Meſtiren, (lat.) übrig fein, im Ruͤck⸗ 
ſtande ſein, ſchuldig ſein. 

NMeſtitniren, (lat.) wieder erſtatten, 
zuruͤckgeben; erſetzen. 

Bestitutio, ſ. Reſtitution; — 


die Antwort, der Ausſpruch, das Gut⸗ | expensarum, die Erſtattung der Kos 
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ſten; — in integrum, ſRcht.)] die Wie⸗ 
bereinfegung in den vorigen Stand. 

Heftitutiön, f. (lat.) die Wiederhers 
flelung, Wiedererflattung, Zuruͤckgabe; 
Ergänzung. 

Besto, m. (it.) bee Rüditand, Reit. 

Neftrietiön, S. (lat.) die Beſchraͤn⸗ 
fung; der Vorbehalt. [fchräntend. 

Heftrictiv, (lat.) einfhräntend, bes 

Bestringentia, Mh. (lat.) zufam: 
menziehende Mittel, verftopfende Mittel. 

Neftringiren, (lat.) beſchraͤnken, be: 
grenzen; einfchränfen. 

Neſultät, n. (Iat.) das Ergebniß, die 
Schlußfolge, Kolge; ber Hauptinhalt. 

Nefnitiren, (lat.) fi) woraus erges 
ben, erfolgen, herrühren. 

Besume, n. (fr. Refümeh), die Zu: 
fammenfaffung, kurze Wiederholung, Ue- 
berficht. | 

Hefamiren, (lat.) zufammenfaflen, 
Burz voiederholen, zufammendrängen. 

Refumtiv, (lat.) ftärkend; das —, 
das Stärkemittel. [beugung, 

Kefnupinatiön, S-(lat.) die Ruͤckwaͤrts⸗ 

Nefurgiren, (lat.) wieder aufflehenz 
wieder emportommen. [(von den Todten). 

Hefurrectiön, f.(lat.) die Auferftehun 

Meiurrectiouifien, Mb. dat.) 

Heinrrectiöusmänner | Leichenbiebe 
(in England). [rung eines Rechtsſtreites. 

Meinscitatiön, f-. (lat.) die Erneue⸗ 

Nefnscitiren, (lat.) wieder erwecken, 
wieber erregen, erneuern. 

Metabliren, (fr.) wieder herfiellen, 
wieder einfegen; wieder genefen. 

Betablissement, m. (fi. — 
mangh), die Wiederherftellung, Wiedereins 


fegung. 


Betardando, f. Ritardando. 
Netardät, rn. (lat.) der Rüdftand, 


die verzögerte Geldzahlung; das verzoͤ⸗ 
[gerung, Verſpaͤtung. 


gerte Gefchäft. 
Metardatiön, S. (lat.) die Verzoͤ⸗ 
Betardement, a. (ft. — mangh), 








[pen; durchhecheln, durchziehen. 
Netapiren, (ft.) aufſtuͤlpen, aufkraͤm⸗ 


Beto 


die Verzögerung, der Aufſchub, Verzug. 

Hetardiren, (fr.) zuruͤckhalten, aufs 
halten, verzögern, verfchieben; zuruͤckblei⸗ 
ben, zu fpät geben Sr Uhren). 

Netaxiren, (lat.) nochmals abfchägen. 

Meteniren, (tat) zurüdhalten, vor 
enthalten, aufbewahren; dingen, miethen. 

Netentiön, S. (lat.) die Zuruͤckhal⸗ 
tung, Burücbehaltung, Vorenthaltung. 

Metentiv, (lat.) zurückhaltend. 

Betentum, 2. Dh. — ta, (lat.) das 
Zurüdgehaltene; der Vorbehalt. 

Betenüto, (it.) ſTonk.] gehalten, 
zurüdgehalten. [(bei den alten Römern. 

Netiärier, b. (lat.) Negfechter 

Netickuz, /. (lat.) die Berfchweigung. 

Heticiren, (lat.) verfhweigen, mit 
Stillſchweigen übergehen. 

Meticulär, (lat.) neuförmig. 

Beticulum, rn. Mh. — cula, (lat.) 
bas Ne. [(Xuge. 

Betina, f. (lat.) die Netzhaut (im 

MHetiniren, [. Reteniren. 

Betinitis, f. (lat.) die Neghautent: 
zundung. [Flucht; der Zufludytsort. 

Hetiräde, /. (fr.) der Ruͤckzug, die 

Betire, (ft.) zuruͤckgezogen, einfam. 

Hetiriren, (fi), (fr.) ſich zurüd: 
ziehen, flüchten; fich von den Geſchaͤften 
entfernen. [vergeltungsmeife. 

Betorquendo, (lat.) erwiedernd, 

Hetorquiren, (lat.) zuruͤckdrehen; 
zurüdgeben; ermwiedern. 

Metorfiön, Sf. (lat.) die Zuruͤckſto⸗ 
Bung; Ermiederung, Vergeltung. 

Betorsiönis jüre, (lat.) nach bem 
Vergeltungsrechte. 

Netörte, f- (fr.) [SchdE.] das Kos 
benglas, die Kolbenflafche. 

Betouche, f. (fr. Retufh), bie 
Veberarbeitung, Auffriihung (eines Se 
maͤldes). [überarbeiten, aufftiſchen. 

Ketonchiren, (fr. retuſch —), [Mat.] 

Retour, m. u. f. (fr. Retuhr), die 
Ruͤckkunft, Ruͤckkehr, Ruͤckreiſe; Retous 
ven, Mb. Ruͤckladungen; Ruͤckſendungen 


Heto 


(von Wechfeln); — =: Fracht, die Rüd: ı 


ftachtz retour gehen, zurüdgehen. 
Hetonruiren, (fr. retum —), zus 
ruͤckkehren, wiederkommen; zurüdfenden. 


zeichnen; wieder in Erinnerung bringen. 
Heträct, m. (lat.) das Zuruͤckziehen; 

[Rcht.] der Einftand; Vorlauf, Näherkauf. 
Beträctio jüris, f. (lat.) ſRcht.] 

die Anfechtung eines Eides. 
Hetractatiön,t f. (lat.) die Zurüds 
Netractiön, 9 ziehung, Zufammens 


ziehung, Verkürzung (der Nerven); bie | 


Zurüdnahme, der Widerruf. 
Hetractiren, (lat.) zuruͤcknehmen, 
widerrufen. [(zurüdziehende Muskel. 
Beträctor,m.(lat.)berZurüdzieher; 
Hetractörifch, (lat.) Anziehung er: 
leidend, der Anziehung folgend. 


Neträctrecht, n. (lat.) das Ein: 


ſtandsrecht, Näherreht, Vorkaufsrecht. 

Netradiren, (lat.) wieder uͤberliefern. 

Hetraditiön,, f. (lat.) die Zuruͤckſtel⸗ 
lung, Rüdgabe. 

Hetrahiren, (lat.) zuruͤckziehen, zu: 
ruͤcknehmen, widerrufen; einen Ruͤckwech⸗ 
fel ausftellen. 

Metraite, f. (fr. Reträt), der Rüd: 
zug, Abzug; die Abgefchiedenheit. 

Betranchement, a. (ft. Retrang: 
ſchemaͤngh), die Verfchanzung, Feldſchanze. 
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Ketroceffiön, f. (tat.) die Wiederabs 
tretung. [(f. d.) zurücfegen. 
Hetrodatiren, (lat.) das Datum 
Hetroflegiön, f. (lat.) die Ruͤckwaͤrts⸗ 


Netraciren, (fr. vetraf —), nochmals ; beugung. 


Netrograd, (lat.) ruckgaͤnggg. 
Hetrogradation, f. (lat.) der Ruͤck⸗ 
gang, Ruͤcklauf. [gehen, zuruͤckgehen. 
Netrogradiren, (lat.) rüuͤckwaͤrts 
Metrogradiv, (lat.), ſ. Retrograd. 
Betrögrade, (it.) ſTonk.] allmaͤ⸗ 


| fig langſamer. 


Hetrofpectiön, f. (lat.) das Rüds 
waͤrtsſehen, der Ruͤckblick; die Räderins 
nerung. 

Heteofpiciren, (lat.) zuruͤckblicken. 

Retrovendiren, (lat.) wieder verfaus 
fen. [derverfaufung. 
Hetrovenditiön, f. (lat.) die Wies 

Hetroverfiön, f- (lat.) die Zuruͤckben⸗ 
gung. [zurücdbiegen; zur&düberfegen. 

NHetrovertiren, (lat.) zuruͤckwenden, 

Henniön, f. (lat.) die Wiedervereinis 
gung; Berföhnung. 

Heuniren, (lat.) wieder vereinigen, 
verföhnen; wieder verfammeln. 

Böus, m. (lat.) der Beklagte. 

Nehffiren, (fr.) gelingen, gluüͤcklich 
ausfchlagen, gut von Statten gehen. 

Meñſſite, /. (fr.) der glüdliche Aus⸗ 
gang, erwünfchte Exfolg. 

Hevaceination, f. (lat.) die nochma⸗ 


Hetranchiren, (fr. retrangſch —), eins | fige Kuhpodenimpfung. 


ziehen, verkürzen, abfondern; verfchanzen. 
NHeträtte, f. (it.) der Ruͤckwechſel. 
Hetribuiren, (lat.) wiedergeben; ver 
gelten. Wiedererſtattung; Vergeltung. 
Retribution, S. (lat.) die Zuruͤckgabe, 
Hetriment, n.(lat.) der Abgang (durch 
Reiben). ſwirkung. 
Netroactiök, /. (lat.) bie Zurüͤck⸗ 
Hetronctiv, (lat.) zuruͤckwirkend. 
Ketroactivität, f. (lat.) die vlıde 
wirkende Kraft. ſrückgaͤngig machen. 
Hetroagiren, (lat.) zurückwirken; 
Netrocediren, (lat.) wieder abtreten. 


Nevacciniren, (lat.) die Kuhpoden 
nochmals impfen. [madyen. 
Hevalidiren, (lat.) wieder gültig 
Nevaliren, (lat.) ſich wieder bezahlt 
machen, ſich ſchadlos halten. 
Bevanche, f. (ft. Rewangſche), die 
MWiedervergeltung, Rache; der Erſatz. 
Hevauchiren (fich), (fr.rewangſch —), 
fi) Senugthuung verfchaffen, fi) rächen, 
erwidern. [machenz ber Weder, 
Beveil, m. (fr. Rewellj), das Er: 
Beveille, f. (ft. Rewellje), die 
Medtrommel, dee Morgenmarfch. 


Beve 


Meveillon, =. (f. — wellöngh), 
das Nachmittagsbrod, die Nachtmahlzeit 
(nad) einem Balle). (Offenbarung. 

Hevelatiöu, f- (lat.) bie Entdeckung, 

eveliren, (lat.) enthüllen, offenbaren. 
‚ Mevenant, m. (ft. Rewenaͤngh), der 
wiederkehrende Geiſt; — bon (bongh), der 
Kaffenbeftand, Rechnungsuͤberſchuß. 

Heveniren, (fr. rew —), wieder zu 
fit) fommen, fid) erholen. 

Hevenne, f- (fr. Rewenuͤh), das Eins 
kommen, der Ertrag. 

Be vera, (lat.) in ber That, in 

Heverberatiön, /. (lat.) das Zurüd: 
ſtrahlen, der Widerfchein. 

Beverbere, m. (ft. Rewerbehr), 
bee Scheinwerfer, das Blendblech (am der 
Lampe). 

Heverberiren, (lat.) die Lichtſtrahlen 
zuruͤckwerfen; zuruͤckſtrahlen. 

Nevereude, f. (lat.) ein Prieſterrock. 

Beverendissime, (lat.) Hochwuͤr⸗ 
digſter! lehrwuͤrdiger Herr. 

Beverendus Döminus, (lat.) 

Heverinz, S. (lat.) die Chrerbietung, 
Ehrfurchtsbezeigung, Verbeugung. 

Beverie, f. (fr. Rewerih), die 
Zräumerei, Schwärmerei. 

Nevirs, m. (lat.) die Rüdfeite, Kehr⸗ 
feite (einer Muͤnze); der Nüdfchein, Ver: 
wahrungsfchein; die Gegenverfchreibung. 

Neverfälien, Mh. (lat.) der Verſiche⸗ 
rungsſchein, Schadlosbrief. 

Meverſibel, (lat.) ruͤckfaͤllig. 

Meverfibilität, /. (lat.) die Ruͤckfaͤl⸗ 
ligkeit. Ruͤckfall (eines Gutes ⁊c.). 

Heverfiön, f (lat.) die Ruͤckkehr, der 

Heverfiren (fich), (lat.) ſich durch 
einen Ruͤckſchein verbindlih machen, einen 
Mevers (f. d.) ausftellen. 

Beversis, (fi. Rewerfih 

Neverfino, (Ipan.) 
tenfpiel (unter vier Perfonen). 

Mevestiärium, (lat.) \ a. das 

Bevestiaire, (ft. — ähr),) Um: 
kleidezimmer (in der katholiſchen Kirche). 


a. eine 
Art Kar⸗ 


u 


(Wahrheit. 


Hevo 


Mevefliren, (lat.) wieder einkleiben, 
wieder in ein voriges Amt einfegen. 
Bevettement, 2. (fi. Rewähte 
mängb), die Bekleidung, Suttermauer. 
Hevetiren, (fr. rewaͤt —), befleiden, 
verkleiden. [mer, Schwärmer. 
B£veur, m. (fi. Raͤwoͤhr), der Traͤu⸗ 
Mevident, (lat.), ſ. Revifor. 
Hevidiren, (lat.) durchſehen, nochmals 
unterfuchen, prüfen. Jagdbezirk. 
Hevier, n. (lat.) ber Bezirk, Kreis; 
Hevieren, (von Hunden), Wil auf: 
fuchen. [derumg. 
Hevindication,f- (lat.) die Zuruͤ 
Mevindiciren, (lat.) zurüdforbern, 
ſich wieder zueignen. 
Nevifiöu, S. (lat.) bie Ducchficht, 
Durchmuſterung, Prüfung. 
Hevifitiren, (lat) wieder befuchen; 
wieder durchmuſtern. 
Hevifor, m. (lat.) der Durchſeher, 
Prüfer, Rechnungsbucchfeher. 
Heviviftcatiön, f. (lat.) die Wieder 
belebung. (aufleben. 
‚ Nevivisckuz, JS. (lat.) das Wieder 
Hevivisciren , (lat.) wieder lebendig 
machen; wieder lebendig werben. 
a widerruflidy. 
Hevocabilität, S- (lat.) die Widerruf 
arkeit. 
Hevocatiön, S- (lat.) die Zurucktu⸗ 
fung, der Widerruf, die Zuruͤcknahme. 
Bevocatörium, x. Mh. — ria, 
(lat.) das Abberufungsfchreiben. 
Hevociren, (lat.) zuruͤckrufen; wider 
eufen, fein Wort zuruͤcknehmen. 
Mevoltäut, (fr.) empörend. 
Hevolte, f. (fr.) die Empdrung, der 
Aufruhr. [geln; ſich empoͤren. 
Revoltiren, (fr.) empoͤren, aufwie 
Nevolutiön, /. (lat.) bie Umwaͤlzeng, 
Umkehrung; Staatsumwaͤhtzung; gawalt⸗ 
ſame Veraͤnderung. 
Revolntiouär, (fr.) ſtaatsumwaͤlzend 
empoͤrend, aufruͤhreriſch; der —, der Em⸗ 
poͤrer, Aufruͤhrer. 





Nevo 


Nevolutioniren, (fr.) umwaͤlzen, Aufi 
ruhr erregen. 

Mevolver, m. (engl. —wolwer), ein 
Ore hpiſtol mit mehreren Zäufen. 

Hevolviren, (lat.) zurückwälzen. 

— S: (fe. Rewih), die Wuſte⸗ 


8, Beerſchau. 
—— S- (lat.) [Heilt.] die Ab⸗ 
leitung ober Zerthellung ver Feuchtigkeiten. 
Hevalfiv, (lat.) ableitend, zer⸗ 


theilend. 

Rex, m. (tat.) bee König; — ehri- 
stianıssimus, der allercheiftlichfte Koͤnig 
(von Frankreich). 

Bez de Chaussee, m. (fi. Reh: 
defchoffeh), das unterfte Stockwerk, Par: 
terre. [Wurzel von bitterm Sefämal. 

MHhabärber, m.u. f. eine heilkraͤftige 

tete » S- (ge.) die Rechenkunſt 
mit Stäbchen. 

AHhabvomantie, f. (gr.) die Wahr 
fagung mit Stäbchen oder der Wuͤnſchel⸗ 
suthe. ſRuͤckenſchmerz. 

hachtagra, a. (gr.) der gichtiſche 


Mhachialgie, J. (gr.) der Rückgrats⸗ Geſchw 


ſchmerz. ſmarkentzuͤndung. 
A tits, /. (ge.) die Rüdens 
Nhachioplegie, f. (gr.) die Rüden: 
marknervenlähmung. 
Rhachiorrhema, m. (gr.) der Kreuz⸗ 
ſchmerz, das Lendenweh. 
. (sr) die engliſche 
Krankheit, ber Bineiwuce 
Nhachitiſch, (gr.) mit der englöfihen 
Krankheit behaftet, zweiwuͤchſig. 
Mbagödes, (gr.) traubenfoͤrmig. 
Nhatöfls, S. (gr.) das Aufseifen, 
Nunzeligwerden. ſAugenwinkel. 
Ahauttren, Mh. (gr.) die innern 
Nhaphanie, f. (gr) bie Kriebel: 
krankheit. 
en, (ge.) die Schaͤdeinaht. 
Ahapfasen, MH. (gr.) herumwan⸗ 


dernde Volksſaͤnger (bei den alten Gries |. 


den); Exktärsr der Hometiſchen Geſaͤnge. 


Abiz 


— roͤßern Gedichts, abgeriſſene Stuͤck; 
toppelwerk. 
—e (gt.) bruchs 
ftüßartig, unzufa 
Nhapſodiſt, m. (gr.) der ua 
ſtoppler, Sammler. 
Ahapfodomantis, f-(gr.) die Wahr⸗ 
fagung aus einer Schriftftele, die fich 
bem Auge zuerſt darbietet. Hafen. 
Mheẽde, f. der Ankerplatz vor einem 


Hheumdtifch, (gt.) 
Hhenmatisnns,m.(ge.)f. Rheuma. 
Mbhenmatöpyra, f.(ge.)daslußfteber. 
Hhtoma sc., f. Rheuma ıc. 
Nhegis, f. (gr.) das rn (von 
ren). werden. 
AHhikuöfis, SF. (ge) das Runzelig⸗ 
Huimaigie, f. (gr.) ber Naſenſchmerz. 
Ahiucuchytes, m. (gr.) IWde.] die 
Nafenfprige. [fenfchleimfluß. 
Ryinsblenuoerhoe, f. (ge.) der Ras 
Hbinöckros, a. (ge.) dad Nashorn. 
a 


ſenkrebs. 
Rhinopbonie, /.(ar.) das Reben durch 
Mbinopläftit, S. (ge) [WE] die 
Einfiliche Naſenbiidnag. [Nafenbluten. 
Ahinorrhagie, S. (gr) das ſtarke 
Abiunoſteguõſis,/. (ge.) [WDR] die 
Nafenverftopfung. [Baummurzein. 
Mäizolithen, MH. (ge) verfleinerte 
Mhizolög, m. (gr.) der Wurzelken⸗ 
wet, Wurzelſammler. 
Mbigomörphifdh, (ge.) wurzelartig. 
hizophag, m.(gr.) der Wurzelfreſſer. 
Khizoipirmen, Mi. (gt.) Farrn⸗ 


Ahapſobie, f- (ge.) das Bunaytüd | Erduser. 


forbeer. 


malerei, Schmiererei. 


net. 


Mbod 


Hbodeläon, n. (gr.) das Roſenoͤl. 
AHhödinon, a. (gr.) das Rofenmits 
Mhõdis, f. Itel, Rofenpflafter. 
Nhodiſerholz, n. das Roſenholz. 
Mhododaͤphne, f- (gr.) ber — 
baum 
Mhododendron, n. (gr.) der Roſen⸗ 
Ahödomel, ». (gr.) der Rofenhonig. 
———— a. (ge.) dee Roſen⸗ 
[zuder. 
sen a. (gr.) dee Rofen: 
Nhodoſtaͤgma, n. (gr.) das Rofens 
waſſer. ſtriche 
Nhömb, m. (gr.) einer der 32 Mind. 
en „(gr.) [Sept] raus 
rmig. 
Nhömbus, m. Mh. Rhomben, (gr.) 
[Sept] die Raute, das verfchobene Viereck. 
Nhömma, n. Mh. — mata, (gr.) 
[Hetit.) das Schluͤrfmittel. 
Mhonchus, m. (gr.) das Schnarchen. 
Rhopaliſch, (gr.) keulenfoͤrmig. 
Nhopalismus, m. (gr.) das Schla⸗ 
gen mit der Keule. 
Bhume,f. (ft. Ruͤm), bee Schnupfen. 
Rhumb, f. Rhomb. 
Ahhas,/. (gr.) der x hränenfluß. 
Rhyuchophören, Mh. (gr.) Rüffel: 


fer. 
Abhhuchos, m. (gr.) ber Ruͤſſel. 
Mhyparogrãph, m. (ge.) der Schmie⸗ 
rer, Sudelmaler; Maler von Dingen aus 
bem gemeinen Leben. 
Khuparographie, f- (gr.) die Sudel⸗ 
[deigemätde. 
Mönparogräphika, Mh. (gr.) Su: 
Ahhpia, f- (gr.) die Schmusfledhte. 
Mhhptika, Mb. (ge) [Heilk.] reini⸗ 
gende Heilmittel. 
— — „(gr.) ſHeilk.] reinigend. 
Rhht ur (ge.) die Lehre vom 
Ton: und a Wohlklangslehre. 
Mhoͤthmiſch, (gr.) abgemeſſen, geord⸗ 
ſbenmeſſer, Taktmeſſer. 
Ahhthmomketer, m. (gr.) der Syl⸗ 
Ahßthmus, m. (gr.) die abgemeffene 


R Sen u Son nn un — 


Bigo 


Bewegung; das Ebenmaß, Zeitmaß, Ton⸗ 
maß, Splbenmaß. 

Bibasso, m. (it.), f. Rabatt. 

Ribattuta, f. (it.) [Tonk.] der Zus 
ruͤckſchlag. ſſel. 

Bicambie, z. (it.) der Ruͤckwech⸗ 

Ricaneur, m. (fr. — noͤhr), der 
Hohnlacher. [niſch laͤcheln. 

Nicaniren, (fr.) hohnlachen, hoͤh⸗ 

Ricapitiren, (it.) [Kfipr.) uͤberſchrei⸗ 
ben, beſtellen; (einen Wechſel) annehmen. 

Bicäpito, m.(it.) [Kfipr.] die Aufs 
ſchrift; Annahme (eines Wechſels). 

Micercäta,f.(it.Ritih —), [Tont.) 
die kuͤnſtliche Zuge, das Vorfpiel. 

Riecinus, m. (fat.) der nee 

BRicochet, m. (ft. — ſchaͤh), das 
Aufprallen, der Pralimurf, Prallſchuß, 
Prellſchuß. [ſchuͤſſe thun. 

Nicochetiren, (fr. rikoſch —), Prell⸗ 

Ricognitöri, Mh. (tt. Rikonj —), 
Auffeher bei der Papftwahl. 

Bicörso, m. (it.), ſ. Ricambio. 

Bicövero, m. (it.), f. Regreß. 

Bideau, m. (ft. Ridoh), der Vor⸗ 
bang; ſKrk.] Schusgraben. 

Bidendo dietre vörum, (fat.) 
lachend die Wahrheit fagen. 

Bidicule, (fr. — kühl), a 
der —, der Arbeitsbeutel, Strid’beutel 
das—, das Lächerliche, die Lächerlichkeit, 
ſich ein — geben, ſich laͤcherlich machen. 

Bidötto, m. (it.) der Zufluchtsort. 

Mreniſt, (fr.), f. Nipitift. 

Riföndo, m. (it.) [Kfipr.] die Des 
ung einer Schuld. 

Rigaudon, m. (fe. Rigodongh), ein 
Beine® lebhaftes Tonftüd. 

Nigĩd, at.) ſtarr, ſproͤde; ſtreng. 

Nigiditãt, f. (lat.) die Starrheit, 
Sproͤdigkeit; Strenge. 

Rigodon, ſ. Rigaudon. 

Higdlen, (fr.) tief umgraben. 

Biger, m. (lat.) die Starrheit, Uns 
biegſamkeit; Härte, Strenge. [Rechte. 

Bigöre jüris, (lat.) nach ſtrengem 


-- — — — — 


ausfuͤller, Nebenſpieler. 


Nigo 587 


Nigorisuns, m. (lat.) die Sitten 


| firenge, ftrenge Sittenlehre. 


Rigorift, m. der ſtrenge Sittenlehrer; 
Anhänger der firengern Grundfäge des 
Strafrechts. 

eg (lat.) ſtrenge, hatt, 

Nigords, 

Nigorofität, R Ga die Strenge, 
Härte, Schärfe. 

Higorösum, a. (lat.) die ftrenge 
Prüfung, das firenge Eramen. 

Bigueur, (fi. Rigöhr), ſ. Rigor; 

de —, unerläßlid. [maͤlig nadhlaffend. 
Bilaseiando, (it. — dſchando), alls 
Bimaille, /-. (fr. Rimallje), die 
fehlechte Reimerei, ſchlechte Verſe. 
Rimailleur, m. (ft. — malljoͤhr), 
der Reimſchmied, fchlechte Versmacher. 
Himailliren, (fr. rimallj — ), [hlechte 
Berfe machen. [sement. 
Rimborso, m.(it.), [. Rembour- 
Himele, ſ. Remiffe. [in Ungarn. 
AHimpel, m. (ung.) ein Getreidemaß 
Rinforzando,} (it.) [Xonf.] vers 
Rinforzate, |) ftärkend, verſtaͤrkt. 
Minförzo, m. ) die Verſtaͤrkung. 
Binfranco, m. (it.) [Kffpr.] die 
Erftattung der Auslage. 
Hipienift,m.(it.)[Xonk.]der Stimm: 
[Nebenftimme. 
Kipienftimme, f. (it. u. deutfch), bie 
Bipiöno, (it.) ausfüllend, mit vol 
lem Chore; das —, ſTonk.] die Ausfuͤl⸗ 
lung. ſder Miſchmaſch. 
Hipope, m. (fr.) das Ueberbleibſel, 
Bipöso, a. (it.) [Mal.] das Still 
leben. [derholung des Hauptſatzes. 
Bipresa, f. (it.) [Tonk.] die Mies 
Hifalit, m. (it.) [Bauk.] der Vor⸗ 
fprung, die Vorlage. 
Biscontri, Mb. (it.) Wechfelzahs 
— Anweifungen zu Wechſelzahlun⸗ 
(abrechnen. 


gelscontriren 9 gegen einander 
Bisentite, (it.) [Zont.) ausdrucks⸗ 


voll. 





ANival 
Nifette, /. (fr.) die geringſte Rei 
Mifico, a. (it.) die Gefahr, das 
ſtuck. [N eißforte. 


Rise fiorette, m. (it.) die feinfte 
Hisoluto, (it.), f. Refolut. 
Hifpediren, (it.) weiter befördern. ' 
Nispöſte, f. (it.) der Gegenfloß, 
Nachſtoß; die treffende Antwort. 
Hispoftiren, (it.) ſFchtk. ds ; 
treffend antworten. 
Nisqudut, (fr. risk —), Bi = 
Hisquiren, (fr. is! —), wagen, aufs 
Spiel fegen; in Gefahr fein. 
Niſſole, f- (fr.) das Fleiſchpaſtetchen. 
Miſſoletten, My. (fr.) mit Fleiſch ges 
füllte und geröftete Brodfchnittchen. 
Niftorniren, (it.) [Kfſpr.] zurüds 
fhreiben, abfchreiben. 
Bistorne, m. (it.) [Rfipr.] die Zu: 
— das Abſchreiben. 
Riatrétto, m. (it.) der Auszug aus 
einer Rechnung. 
Bisum teneätis amiei, (lat.) 
enthaltet euch des Lachens! 
Bisvegliäto,(it.—weljato),[Xont.] 
aufgewecdt, lebhaft, munter. 
Ritardändo — (it.) [Tont.] 36 
Bitardäto, ) gernd. 
Bite, (lat.) gehörig, förmlich, feierlich. 
BRitenüte, (it.) ſTonk.] angehalten. 
Hitornell, n. (it.) ſTonk.] der Wie⸗ 
derholungsſatz. 
Mitorno, ſ. Ristorno, 
Ritratta, f. (it.) der Ruͤckwechſel. 
Hitnäl, 3 (at. die kirchlichen 
Bituäle,! Gebraͤuche, Kirchenord— 
nung; das Kirchenbuch. [Rituale (ſ. d.). 
Ritualiſt, m. (lat.) der Kenner bes 
Hitnaliftit, f. (lat.) die Lehte von 
dee Anordnung der kirchlichen Gebräuche. 
Kitnell, (lat) den Gebräuchen ges 
mäß, gebraͤuchlich. [Kicchengebraud). 
KHitns, m. ber feierliche Gebrauch, 
Hival, m. (fr. Riwahl), der Neben: 
buhler; Mitbewerber. 





Nivea 


NRivalifiren, (fr. rim —), um bie 
Wette flreiten, wetteifern. 

Hivalität, f. (fr.) die Mitbewerbung, 
der Wetteifer; die Eiferſucht. 

Mivalso,ı.(it.)die Schadloshaltung. 

Riverso, (Rio —), de) [Tont.] 

Biveselo, Rimeldyo),) von hinten 
nach vorn zu fpielen 

Bivolgimento,n. (it. Riwoldſch —), 
die Umkehrung der Stimmen. 

Bivoltäto, (it. Riw —), Tonk.] 
umgewendet. 

Beans, Mh. (engl. Rehns), Saf⸗ 
fian aus Schaf⸗ oder Ziegenfeilen. 

Boastbeef, m. (mol. Rohſtbihf), 
Roftbraten. [ter Indigo. 

BRobage, m. (ft. — bahſch), verfaͤlſch⸗ 

Höbber, m. (engl.) die doppelte Par: 
ie (im Whiſtſpiele). 

Nobe, S. (fr) das lange Frauenkleid; 
weite Kleid der Rechtögelehrten (in Frank: 
reich). [feiner Pariſer Schnupftabaf. 

Beobillard, m. (fr. Robiljahr), ein 

Beobinet, m. (ft. Robinäh), der 
Hahn (am Fafle). 

Hobinfonäde, f. die Robinfonsges 


ſchichte, — Geſchichte 
Boborantia, Mh. dee ſtarkende 
Arzeneimittel. 


ANoboratiſun,/. (lat.) die Staͤrkung. 

Noborativ, (lat.) das Staͤrkungs⸗ 
mittel. ſtigen. 
Noboriren, (lat. ) ſtaͤrken, traf 
Mobüft, (lat.) ſtark, Eräftig. 
BRocalllle, f. (fr. — kallje), das Grot⸗ 
tenwerf, die Grottenarbeit. 

„m. (fr. — kaljoͤhr), ber 

Grottenkuͤnſtler. 
MNoccambõle, f. (fr.) die ſpaniſche 
Schalotte, der Schlangenknoblauch; (beim 
L'hombreſpiele) eine Zahl von zehn Mar⸗ 
ken. [jes Chochemd ber Biſchoͤfe. 

Mochet, m. (fr. Roſchaͤh), ein kurz 

Hochiren, f. Roquiren. 

Bodoment, m. (fl. — möngh), der 
Prahler, Großſprecher. 


— 


Könige vertauſchen (beim Schachfe 


Mora 
Notomentäde, f. (fr.) die Prahlerei, 
Auffchneideret. [fchneiden. 
Heodomoutiren, (fr.) prablen, aufs 
Bogäte, (lat.) der fünfte Somntag 
nad) Öfteren. 
Hogatiön, f. (Iat.) die Bitte, Bit 
fcheift; Sürbitte für Verſtorbene. 
Begatörlum, æ. Mh. — rıa, (tat.) 
das Bittſchreiben. [der Wap 
Roi d’armes, m. (fr. Roahdarm), , 
Nolliĩren, f. Rouliren. 
Nomän, m. (lat.) die erbichtete abens 
teuerliche —5— „Geſchichtsdichtung 
Roma us, m. (lat.) die vös 
mild: s Batholifcye Kirchenlehre. 
Aomanomanie, /. (lat. u. ge.) Die 
Romanwuth, Romanlefefucht. 
Nomäntit, f. (lat.) der mittelalters 
liche und neue Gefhmad in der Literatur 
und Kunft. [dev Romantik (f. d.). 
Nomäntiter, m. (lat.) der Anhänger 
Nomautiſch, (lat.) der Romantik ans 
gemeſſen; malerifch fchön, bezaubernd, reis 
send, wunderfchön. [lende Gedicht. 
Homänze, f- u) das kurze erzaͤh⸗ 
Momnliden, Dh. (lat. Nachkommen 
des Romulus. [R —— 
Bondache, f. (ft. Rongdafch), ber 
Bonde, f. (fi. Rongde), die Hunde, 
ber Kreisgang; die Streifwache; & la—, 
im Kteife, in der Munde. _ 
Bendeau, m. (fr. Rongdeh), das 
der Mundgefang. 
DI, n. u = der un Hund 


en JE ie) [Tent.} 
BRondoldtte, er —— (. d. * 

BRongenie, /. (fi. Rensfherih), das 
Megbeisen burch — 

Boquelaure, m. (ft. Rokelohr), ber 
Keiſerock, Regenmantel. ſcſche Pottafche, 

Boquette, f. (fr. Rokett), levanti⸗ 

Hoquiren, (fr.) den Thurm mit dem 
ide). 

Borate, (lat.) Benennung einer 
Meſſe während der Adventzeit. 


Mofa 


Röfe, (lat.) rofenfarben; sab rosa, 
im Berteauen, insgeheim. 

Wofacken, Dh. (lat.) Rofenarten. 

Bosälia, f. (lat.) das Purpurfrie⸗ 
fel, die Roͤtheln. 

Rosärlum, x. Mh. — ria, (lat.) 
der Rofengarten; Roſenkranz. 

BReoseau, m. (ft. Rofeh), [Bauk.] 
der mit Blumen und Blaͤttern umwun⸗ 
dene Stab (an Saͤulen). 

Noſensõbel, m. (engl.) eine Goldmuͤnze 
(von 6 thlr. 12 ge. am Werthe). 

Aofenziun, a. feines engliſches Zinn. 

Bosöela,/- > ) [Heitt. Ik |DieDtötheln. 

Besereaux, Mh. (fr. — roh), Fut⸗ 
terpelzwerk (von Eichhoͤrnchen ıc.). 

Kofette, f (tat.) das Röschen, die 
Verzierung in Geftalt einer Rofe; ein 
Diamant, welcher unten platt und oben 
ne gefchliffen if. 

Hofettiren, (lat.) mit Golbröschen 
teren; (auf Diamanten) rautenförmige 
hen fchleifen. 

Hosier, m. (ft. Roſieh), der Rofens 
ſtock; ein niederländifches Getreidemaß. 

Kofindute, f. (fpan.) das ſchlechte 
Meitpferd, der Klepper. [Magenta 

Mösio stömachi, f. (lat.) der 


Noskoluiken, Mh. (rufj.) Abgeſon⸗ Galg 


derte; diejenigen, welche — zur recht⸗ 

glaͤubigen griechiſchen Kioche gehoͤren 
Bosöglie, (it. Roſoljo), Roſen⸗ 

branntwein. [ 


fraße. 
oſomaben, MH. Felle vom Biel 


ftor 

Nofſoli, m. (fe) ein feiner, gewuͤrz⸗ 

Hoftbeef, (engl. Roftbihf), f. Roast- 
beef. (im alten Rom). 

Röstra, Mh. (lat.) die Rednerbühne 

Noſträl, ſ. Raſtral. 

Mösülae, Mh. (lat.) die Roͤtheln. 

Aotalith, m. (gr.) der Radſtein, 
Strahiftein. 

Rotatiön, S. (lat.) die Umdvehung, 
Schwingung, der Umlauf, die Ereiöför 


in. | — vegötal (weiche 


mige Bewegung. (den. 

Aotatörien, Mh. (Iat.) Raͤderth 

Höteln, Mh. (tat.) —— 

Kuͤchelchen (in den Apotheken). 

Notönde, f. Rotunde, f. 

Retina, f. (fpan.) ein Srüffigkeitt- 
maß (in Madrid). 

Motten boroughs, Mh. b. (mp. 
Motten böroh6), verfallene Marttileden. 

Raotulae, (lat.), [. Roteln. 

Rotulärien, Mh. (lat.) Radpflangen. 

Rotulatiou, f. (Iat.) das Zuſam⸗ 
menheften der fchriftlidken Gerichtsver⸗ 
bandlungen. [ordnen und heften (Akten). 

Hotuliren, (lat.) [Rcht.] zufammens 

Bötulus, m. (lat.) das Bündel ges 
richtlicher ſchriftlicher Verhandlungen, Abs 
tenbündel; —testium, das Zeugenverhoͤr. 

Metunda,) f. (lat) das Runbges 

Notunde, baude. ſſchweife. 

Rotundo, (lat.) rundweg, ohne Um⸗ 

Reture, f. (fi. — tuͤhre), der Buͤr⸗ 
gerſtand. 

Meturier, m. (ft. — tuͤrieh), ber 
Buͤrgerliche; en n (0), wie ein Buͤr⸗ 
gerlicher, gemein. 

Beoueceu, (ft. Rukuh), f. Orlean. 

Roue, m. (fr. Ruch), der Schurke, 
enſchwengel, Salgendieb; aimable 
(aͤhmahbl) —, der Menſch von feinem 
Benehmen, aber von ſchlechten Grundfägen. 

Mouge, r. (fr. Ruhſch), das Roth, 
die rothe Schminke; — et noir (— eh 
noahr), Roth und Schwarz (ein Glaͤcks⸗ 
oder Wagfpiel mit Ku und SKartenz 
„das Pflanzens 
roth; en aus Safflor bereitete 
rothe Schminke. Läufer. 

Honläde, f. (fe. Ri —), [Xent.] 
— F- (fe. Xulahſch), Bank.) 


Beulance Rulaͤngß), der 
Geldumlauf, — een 

Bouleau, 2. (ft. Ruloh), Mh. — 
leanx (Rulehs), die Rolle; der Roll: 
vorhang, die Fenfterzolle. 








Moulement, . (fr. Rulemängh), 
der Wirbel (auf der Trommel). 
Roulette, f- (fr. Rulett), die Roll: 
fcheibe, das Rolläden; ein gemilfee 
Gluͤcksſpiel. [ner; Guͤterfuhrmann. 
Boulier, m. (ft. Rulieh), ber Kaͤrr⸗ 
Konliren, (fr. rul —), vollen, im 
Umlaufe fein, gangbar fein. [Buderbirn. 
BRousselet, m. (fr. Ruſſelaͤh), bie 
Rousset, m. (ft. Ruffäh), ein ſtar⸗ 
ker Wein aus der Provence. 
Roussillon, m. (ft. Ruſſiljoͤngh), 
ein ftarker, franzöfifcher, füßer Wein. 
Bout, m. (engl. Raut), die Abend: 
geſellſchaft, Zheegefellfchaft. 
onte, f. (fr. Rutte), der Reiſeweg, 
Meg, die Straße, Meiferichtung, ange: 
wiefene Straße. 


Routier, ı. (fr. Rutieh), der Weg⸗ 


weiſer (für Seefahrer), das Seekartenbuch. li 


Beoutime, f. (fr. Rutihne), die Ge⸗ 
läufigkeit, Gefchäftsgewandtheit, Erfah: 
renheit. 

Boutinier, m. (ft. Rutinieh), der 
Gefchäftserfahrene, Gewandte; Pfufcher. 

Houtiniren, (fr. cut —), ben; 
ih —, ſich Seläufigkeit erwerben, ſich 
Fertigkeit eriwerben. 

Noutinirt, (fr.) geübt, bewandert, 
erfahren. 

Movescihe, |. Rivescio. 

Bowdy, (engl. fpr. Raubi; Plural: 
Rowdies) der Krafeeler, Krawaller. 

Noyal, (fr.) Eöniglich; herrlich, präch- 
tig (f. a. Regal). 

Koyalifiren, (fr.) Eöniglich gefinnt 
machen; koͤniglich gefinnt fein. 

Noyalism, ee (fr.) die Anhäng- 

Noyalismns,) lichkeit an die koͤnig⸗ 
‚lie Partei, das Koͤnigthum, bie Kb: 
nigsliebe. [ger, koͤniglich Gefinnte. 

Noyalift, m. (fr.) der Koͤnigsanhaͤn⸗ 

Noyaliſtiſch, (fr.) der königlichen 
Partei zugethan, Eöniglich gefinnt. 

Moyaute, f. (fr. Rojoteh), die Ed: 
niglihe Würde, das Königthum. 


Ba0 


Rürt 


Buhde, f. (fi. Rlabte), —— das 
Ausſchlagen mit den Hinterfuͤ 
Vubato tempo, 2. (ie) [Xonf.] 
das geraubte Zeitmaß, eine Art des Vor⸗ 
trage, da man fi in dee Oberſtimme 
nicht fireng an den Takt bindet. 
Rubber, f. Robber. 
Bubbia, f. 6 ein Getreidemaß 
Rubbio, m.) (in Italien). 
Bubbe, m. (it.) ein roͤmiſches Fluͤſ⸗ 
ſigkeitsmaß. 
Bubefacientia, Dh. (lat.) Roͤthe 
verurſachende oder aͤtzende Arzeneimittel. 
Hübel, m. (ruff.) eine ruſſiſche Sil⸗ 
bermünze (ungefähr einen Thaler am 
Merthe). 
Rubödlae, Mh. (lat.) die Rötheln. 
Hubescirend, (lat.) — roͤth⸗ 
ich. e Krapp. 
Rübia, f. (lat.) bie Särherräthe, 
Nubicẽell, m. (it.) ein —— Pu: 
bin(von geringem Merthe). [chen, Nöthen. 
Aubificatiön, f. (lat.) dad Rothma⸗ 
Aubificiren,(lat.)roth machen, röthen. 
Aubin, m. (lat.) ein Eoftbarer, durch 


ſichtiger Ebdelflein von biutrother Farbe. 


Nublufluß, m. der kuͤnſtliche Rubin. 

Aubricät, n. (lat.) der bezeichnete 
Abſchnitt, die Abtheilung. 

Bubricäter, m. (lat.) ein Schrei 
ber (im Mittelalter), welcher die großen 
Anfangsbuchftaben malte. 

Aubricklle, S. (lat) ein katholiſches 
Meßgebetbuͤchelchen. 

„(lat.) mit einer rothen 

Ueberſchrift verfeben; in Abſchnitte thei⸗ 
len, ordnen. 

Nubrik,/. (lat.) die Ueberſchrift, der 
Abſchnitt, die Abtheilung; der Buchtitel. 

Rũbrum, a. (lat.) das Rothe; die 
rothe Weberfchrift. 

Buche, f. (ft. Ruͤhſch), der aufrecht 
ſtehende Befag (an Kleidern, Hüten ıc.). 

Nuctatiön, A (lat.) das Aufftoßen, 

Buüctus, m. J Ridpfen. . 





Müde 
Häde, (fe.) grob, roh, ungefittet, uns 
gefhidt. [Bauk.] die Verftäbung. 


Budenture, f. (ft. Rüdangtühre), 

Rüdltra, Mh. (lat.) der Schutthaus 
fen; die Xtümmer, Ueberbleibfel. [tung. 

Huderatiön, f. (lat.) die Eftrichbereis 

Badesse, f- (ft. Rübeß), die Roh⸗ 
heit, Srobheit, Ungefchliffenheit, Ungefles 
tetheit. 

Hudiment, n. (lat.) die erfte Anlage, 
der rohe Anfang; Rubimente, Mh. die 
erften Anfangsgründe, der erfte Unterricht. 

Nuditãt, f. (lat.), f. Rudesse. 

Buggi, m. (it. Rudſchi), ein Ges 
treidemaß in Livorno. 

Knin, m. (lat.) der Untergang, Ver⸗ 
fall, das Verderben, bie rung, Ders 


wüftung. 

Auine, f (lat) die Truͤmmer, das 
Ueberbleibſel, Bruchftüud; alte ftehenges 
bliebene Gemäuer, verfallene Gebäude. 

Muiniren, (lat.) nieberreißen, zerſtoͤ⸗ 
ren, zertruͤmmern, verwüften. 

Nuinss, (fe) den Einfturz drohend, 
baufällig; verderblich. [mein. 

Nüm, m. (engl.) der Zuckerbrannt⸗ 

Hümbeg, m. (türk.) der Papft. 

Ruminatiön, f. (lat.) das Wieder: 
kaͤuen; Wicdererwägen, Durchdenten, 
Grübeln. 

Humtiniren, (lat.) wiederkaͤuen; wie⸗ 
ber durchdenten, reiflicy überlegen, durchs 
grübeln. 

AHumödr, m. (lat.) der Lärmen, das 
Setöfe, der Aufruhr, das Getümmel. 

Numdren, (lat.) lärmen, poltern, to⸗ 
ben. (Ben; [Ichtk.] entwaffnen. 

Numpiren, (lat.) zerbrechen, zerrei⸗ 

Nundiren, rund machen; vollenden, 
ausmalen. 

Mäñunen, Mh. geradlinige Buchſtaben 
der nordiſch⸗ germaniſchen Völker. 

Aunographie, die Runenſchrift. 

Ruöta romäna, f.(it.) das hoͤch⸗ 
ſte päpftliche Appellationsgericht über die 
ſaͤmmtliche katholiſche Chriftenheit. 


sal 


&abb 


Näpie, f-. eine oſtindiſche Goldmünze 
(von 9 Thaler), eine oftindifche Silber⸗ 
münze (von 16 Groſchen am Werthe). 

Buptörlium, n. Mh. — ria, (lat.) 
[Heill.] ein hautzerfreſſendes Mittel. 

Auptür, f. (lat.) der Bruch, die 
Spaltung, Uneinigkeit. 

Naural, (lat.) laͤndlich, doͤrflich Land... 

Murälcapitel, n. (lat.) die jährliche 
Berfammlung der katholifchen Geiſtlichen. 

Buse, f. (fr. Rühfe), die Liſt, Hins 
terliſt, Verſchlagenheit. ſſchlau. 

Muse, (fr. Rüfeh), uſtig, verfchlagen 

Buspo, m. (it.) eine tostanifche 
Soldmünze (gegen 9 Thlr. am Werthe). 

Bussienne, f. (fi. Rif—), ein 
ruſſiſches Pelzmänteichen mit Deffnungen 
an der Seite. 

Aufkicäl, (lat.) ländlich, Land.... 

Busticäle, n. die Bauerfchaft, Bau: 
erländerei. [auf dem Lande, das Landieben. 

Anfkicatiön, f. (lat.) die Wohnung 

Aufticiren, (lat.)ein Landieben führen. 

Rufticität, S. (lat.) das bäuerifche 
Weſen, die Rohheit, Grobheit. 

Nuſtik, (ft.) baͤueriſch; grob, unge: 
ſchliffen, eötpifch. [de Habe. 

Buta caesa,/f. (lat.) ſRcht.] fahren: 

Ruthenien, (lat.) Rußland. 

Autine, f. Routine. 


©. 


Sabaͤer, (hebr.) der Sternanbeter; 
Sohannes s Künger am Libanon. 

Sabätsmus, m. (hebr.) die Anbetung 
der Geftirne. 

Sabaͤktes, m. (gr.) der Hauskobold. 

Sabatine, f. (it.) die Sonnabends 
gehaltene theologiſche Disputation; das 
Sonnabendsſchmaͤuschen. 

ESabbatarier, Mh. eine kirchliche Sek: 
te, welche außer dem Sonntage auch den 
Sonnabend feierte. 


(mit dem Säbet). 
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Eabbath, m. (hebr.) der Ruhetag, 

Feiertag, Sonnabend (bei den Juden). 
Saͤbbathsweg, m. eine Steede We: 

ges von 2000 Scheitt. 

Sabbathirer, Myh. firenge Beobach⸗ 
ser des Sabbaths. 

Sabbatine, f. Sabatine. 

@Säbier, Mh. Sohannes = Jünger. 

S&abit, m. (tuͤrk.] ein weltlicher Richter. 

Sable, m. (fr. Sahbl), der Sand; 
die ſchwarze Farbe (in Wappen). 

Sablon, m. (fr. — blöngh), der 
Staubfand 
Cableunös, (fe.) fandig. 

Sahon, (fe. Sabongh), eine 
Drudichrift zu Lite, 

Saberä, m. (fr. Sabohr), die Stuͤck⸗ 
pforte. 

Sabet, m. (fr. Saboh), ber Holy 

Sabotiere, f. (fi. — tiähre), ein 
Tanz mit Holzſchuhen. 

Sabotĩren, (ft.) zum Beſten haben. 

Sabräbe, f. (fr.) das NRiedermetzeln 
[niedermegeln. 
Sabriren, (fi.) mit dem Säbel 
Säbulum;, a. (lat.) ſHeilk.] der Harn- 
es. [reinigkeit im Darmkanale. 
Sabürra, f. (lat.) [Heitt.] die Un 


Saccäde, f- (fr.) [Re] der ſtarke (fd 


Ruck mit dem Zügel; derbe Verweis. 
Saccadiren, (fr.) [RE] einen ſtarken 
Ruck mit dem Zügel geben. 
Saccage, f. (fr. Sackahſche), das 
Sackgeld, eine Abgabe vom Getreide. 
Saccagement, n. (fi. — Ice: 
mängh), die Ausplünderung. 
Sacenagiren, (ft. — ſchiren), ——— 
Saccarius, m. (lat.) ber Sacktraͤger. 
Saccätus tümer, m. (lat.) bie 
Sackgeſchwulſt. ſtige Arzeneimittel. 
Saccharina, Mh. (lat.) zuckerhal⸗ 
Saccharum, a. (lat.) der Zuder; 
— hordeätum, ber Gerſtenzucker; — 


laetis, der Milchzuder. [in Stalien. 
Sacco, m. (it.) ein Getreidemaß 


&aer 

Saceuläriun, m. (lat.) ber Bentels 
ſchneider, Zafchendieb. 

Saccus, m. (lat.) ber Sad; — la- 
erymalis, der Thraͤnenſack. 

Sacellärius, m. (lat.) der Scyaße 
meifter (an einer Kirche). 

Bäcer, (lat.) heilig, verfluht; — 
morbus, die fallende Sucht. 

Sacerdos, mM. Mh. — dõ tes, (lat.) 
der Prieſter; — 

Saera, Mb. (lat.) Heiligthuͤmer; 
heilige Gebräuche; heilige Handlungen; 
die — abminiftriren, das Abendmahl 
austheilen oder die Taufe verrichten. 

Sacral, (lat) das Heiligenbein be 
treffend. 

Sarramınt, x. (lat.) die heilige Hand⸗ 
lung, die feterliche religiöfe Handlung; das 
Snadenmittel; die geroeihte Hoſtie. 

Sacramentäl, (lat.) die Sacramente 
(f. d.) betreffend; feierlich. 

Sacramentärlum, 2». (lat.) ein 
Bud über bie Verwaltung der Sacras 

mente (bei den Katholiken). [ren. 

Sacramentiren, (lat.) fluchen, ſchwoͤ⸗ 

Sacramentirer, Myh. (lat.) Anhaͤn⸗ 
ger der reformirten Kirche. 

Sacramentshänschen, a. das Be 
a zue Aufbewahrung ber Monftranz 

)- 


dye 
Sacrärlum, n. (tat.) das Hoſtien⸗ 
behaͤltniß. ſlige Schrift, Bibel. 
Bäera Scriptära, f. (lat.) die hei: 
Sacratissimus, (lat.) der Heiligſte. 
Sacrifice, (fr. — fih$), IR das 
Saorificium, (lat.) 9 Opfer; 
Meffe und Abendmahl (bei den Katholiken). 
‚ (lat.) opfern. 
Sacrilögium, rn. Mh.—gia, — 
der Kirchenraub; die Gotteslaͤſterung 
luxuriosum, der Beiſchlaf ——— 
welche das Geluͤbde der m. gethan 


Saerllägus, m. Mb. a (lat.) ber 
&aeriren, (lat.) weihen, falben. 


Sa er 


Sacriftan, m. (lat.) der Kirchner, 
Meßner. [mer, Kirchengeraͤthzimmer. 

Sacrifteĩ, /. (lat.) das Kirchenzim⸗ 

Sacristitium, ». (lat.) die Einſtel⸗ 
lung aller gottesdienfllihen Handlungen 
(durch Strafverbot). 


umverleglich, unantaftbar. 

Säcrum os, n. (lat.) das Heiligens 
bein, Kreuzbein. 

Säculär ıc., f. Secular ıc. 

&ädder, m. das heilige Buch der per: 
fiichen $eueranbeter. 

Sadducãer, Mh. eine jüdifche Sekte, 
welche die Auferflehung und Unfterblich: 
keit leugmete und die Weberlieferung vers 
warf. [Sadducaͤer (f. d.). 

Sabducdismne, m. die Lehre ber 

Sadrach, m. (hebr.) der Fuͤrſt der boͤ⸗ 
fen Seifter, Wuͤtherich. 

Säfar,) m. (tuͤrk.) der zweite Monat 

&äfer,) des muhamebanifchen Kalen: 
ders. [Biegenfellen (f. a. Maroquin). 

Saͤffian g® das feine Leber von 

Sagacitãt, /. (lat) der Scharffinn, 
die Scharffinnigkeit. 

a. (lat.) das Schleimharz. 

Sagärlus, m. (lat.) ber Kleider⸗ 
händler. [fromm, fittfam, artig. 

Sage, (ft. ſahſch), weile, Bug; 

Sagitta, f. (lat.) der Pfeil. 

ttärlus, m. (lat.) der Bogens 
füge; [Stent.] Schüge. 

Säge, m. das Mark ber Sagopalme 


das Palımehl. (tel. En 


Sägum, 2. —9 der Kriegsman⸗ 

Eahara, /. (arab.) die Sandwuͤſte, 
Wüuͤſte. 

Sahib el Scharta, m. (arab.) ber 
Befehlshaber einer Stadt oder Feſtung. 

Sarko, f. (tuͤrk. ein kleines ſchnellſe⸗ 
gelndes Handbelsſchiff. 

Salllant, (fr. ſalljaͤngh), hervorra⸗ 
gend, hervorſtechend; treffend. 

Saillie, f- (fe. Salijih), ſBauk.] der 
Vorſprung; treffende Einfall, das Witzwort. 


Sale 


Saint, (fe. fängh), heilig; — Jean 
(Sänghtfchängh), eine Art franzöfifcher 
Hanfleinwand. 

Saisie, /. (fe. Saͤſih), die Beſchlag⸗ 
nehmung, Einziehung, Verhaftung. 

Saifiren, (fr.) in Beichlag nehmen, 
einziehen, verfümmern. 

Saisen, S. (ft. Säfongh), die Jah⸗ 
reszeit; Brunnenzeit, Badezeit; hors 
(hohr) de —, außer der Zeit, zur Unzeit. 

Satura, /. eine Art eier in Oſtindien. 

Saizi, Mb. (rufſ.) weiße Hafenfelle. 

Sätalie Sheriff, m. (türk.) der hei⸗ 
lige Bart (Muhameds). 

Saki, m. ein beraufchendes Getränt 
and Reis (bei den Japaneſen). 

Saͤkkas, MH. (tuͤrk.) Waflerträger 
(bei der türkifchen Armee). 

Sakkophoren, Mh. (gr.) Sacktraͤ⸗ 
ger, in Säden Buͤßende. 

Sal, n. (lat.) das Salz; — absın- 
thii, das MWermuthfalz; — nıtri, ber 
Salpeter. 

®äla, f- (türk.) ein Gebet der Türken, 
welches. binnen 24 Stunden flnf Mal 
wiederholt wird. [Ueppigkeit. 

Salacität, f. (lat.) die Geuͤheit, 

Saladier, m. (Saladieh), 1) 

Saladiere, f. (Saladiähre),) die 
Satarfhüffel, der Salatnapf. 

Salair, a. (fr. Salähe), der Gehatt, 
bie Befoldung, das Jahrgeld. 

Salaisen, f. (ft. Saläföngh), eins 
gefalzenes Fleiſch und Fiſche, eingefalzene 
aaren. ſFeuermolch; Feuergeift. 

Salamander, m. (gr.) der Molch, 

Salamandriten, Mh. (ge.) Salas 
manderverfteinerungen. [Schladwurft. 

Salami, Mh. (it.)  italienifche 

Salamine, f. (türk.) die türkifche 
Rohrfloͤte. nenzeuch. 

Salampöre, m. ein oſtindiſches Leis 

Saläna, f. (lat.) die Hochſchule zu 
Jena, (an der Saale). 

Salangäne, f.bieoftindifche Schwalbe. 
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Salariren, (lat.) beſolden, ein Jahr⸗ 
gehalt geben. (ſ. Satair. 
Salärium, a. Mh. — ria, (lat.), 
Salbader, m. der langweilige — 


ger, Quackſalber. 


@albaderei, f. das langweilige Ge: 

®&albädern, langweilig ſchwatzen. 

Salbei, m. (lat.) eine gewiſſe wohl: 
riechende und heilkräftige Arzeneipflanze. 

Sal cörnu cervi, x. (lat.) das 
Hirſchhornſalz. 

Saldiren, (it.) Kfſpr.] ausgleichen, 
abrechnen, eine Rechnung abſchließen; eine 
Schuld tilgen. 

Saldirbuch, n. (it. u. deutfch), [Kfipr.) 
da8 Buch zum Eintragen der monatlichen 
Rechnungsabichlüffe. 

Saldo, m. (it.) ſAfſpr.] der Red: 
nungsabſchluß, Rechnungsbeftand, Weber: 
ſchuß; in — bleiben, im Refte bleiben, 
fhuldig bleiben; per —, pro —, für 
Ueberſchuß. [uneben. 

Salebrös, (Iat.) hoͤlzerig, böderig, 

Sälem, m. (türk.) die Blumenſprache. 

®älep, m. die gelbliche und Enollige 
Wurzel des Knabenkrautes; ein daraus 
bereitetes warmes Getraͤnk(bei den Tuͤrken). 

Saleruer Seide, f. eine Sorte feiner 
franzöfifcher Seide. 

Salernes, m. (fr. Salern), ein gus 
ter rother Wein aus ber Provence. 

Salernitäuifche Schule, f. eine be: 
rühmte mebdicinifhe Lehranftalt zu Sa: 
leıno; die Verhaltungsregeln zu Erhal⸗ 
tung der Geſundheit, welche von den Aerz⸗ 
ten zu Salerno gegeben wurben. 

Sal essentiäle tärtari, n. (lat.) 
bie reine Weinſteinſaͤure. [fatz. 

Sal fossllie, n. (lat.) das Stein: 

Salt, n. aus Reis bereitetes Bier (bei 
den Japaneſen). ſſtadt Conftantinopels. 

Salibäzari, m. Name einer Bor: 

&älter, Mh. (tat.) Priefter des Mare 
(bei den alten Römern). 

Saliere, f. (fi. Saliähre), das Sa 
faͤßchen, Salznäpfchen. 
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Salo 


Salificatiön, f. (lat.) die Salzbereis> 
tung, Salzbildung. 

Salignon, m. (ft. Salinjöngh), ein 
weißes, aus Quellwaſſer gewonnenes Salz 
aus Lothringen. [träger des Sultans. 

Saliktar⸗Aga, m. der Säbel: 

Salinärum jus, a. (fat.) die — 
werksgerechtſame. 

Salinärien, Mh. (lat.) Sa 

Saline, S. (lat.) das Salzwerl, die 
Salzſiederei. ſtig 

Saliniſch, (lat.) ſalzartig, falzhals 

Salinögrädus, m. (lat.) die Salz⸗ 
wage. 

Salifatiön , J (lat.) die hüpfende Bes 
wegung oder das Zittern der Muskeln. 

Saliſche Brüder, ſ. Salier. 

&alifche Gefes, a. die ältefte Samm⸗ 
lung deutfcyer Geſetze; das Geſes, welches 
die Töchter von der Erbſchaft der Thron: 
folge ausfchließt. [mit Satz. 

Salitär, f. (lat.) das Einreiben 

Salivantia, Mh. (lat.) fpeicheltreiz 
bende Mittel. 

Salivatiön, f. (lat.) die Speichelab» 
fonderung ; der Speichelfluß, die Speichelkur 

Saliviren, (lat.) viel Speichel aus: 
werfen, ſpeicheln; durch den Speichelfluß 
reinigen. [nügeund weitlaͤufige Geſchwaͤtz 

Saͤlm, m. (lat.) der Lachs; das uns 

Salma, f. (it.) ein Getreivemaß in 
Barcelona ; ein Fluͤſſigkeitsmaß in Meſſina. 

Salmagoudis,) n. ein Gemengfel von 

Salmiguudi, 9) verfchiedenem Flei⸗ 
fche, eine Art Ragout; das Geſchwaͤtz. 

Sälmiat, m. (lat.) ein aus Kochſalz⸗ 
faure und flüchtigem Laugenſalze beitehens 
des Mittelfalz. [(lat.) das Glauberſalz. 

Sal miräbile Glauböeri, a. 

Salniter, f. Salpeter. 

Salon, m. (fr. Salongh), der große 
Saal, das Gefellſchaftszimmer; der Ges 
maldeſaal. ſſaͤuiſch. 

Salöp, (fr.) ſchmutzig, unſauber, 

Saloperĩe,/. (fr.) der Schmutz, die 
Unreinlichkeit, Sauerei. 
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Salo 


mit Armloͤchern ohne Aermel; das unrein⸗ 
liche Weib, die Schlampe. 

@alptter, m. (lat.) das Mauerſalz, 
ein Erdſalz, welches aus Scheidemwaffer 
und Gewächslaugenfalz befteht. 

Salpetriere, f. (fi. — teiähte), 
die Salpeterfiedereiz Name eines gewiſſen 
Hofpitals in Paris. 

Salpiecen, n. (ft. — Eöngh), ein 
Bericht, aus Schinken, Wurft, Gurken, 
Trüffeln ıc. und Eſſig beftehend. 

Salpingopharing£us, m. (gr.) 
der Röhrenfchlundmuskel. [Scemufchel. 

&älping, f. (gr.) die Trompete; eine 

Salfamente,. Dh. (lat.) eingefalzene 
Dinge, eingefalzene Speifen. 

&älfe, f. (lat.) die Salzbruͤhe. 

Salsela, f. (lat.) das Salztraut. 

Saltarella, f. (it.) ein getoiffer cas 
cher Volkstanz (der Staliener). 

Sal tartarl, a. (lat.) das Wein 
fteinfal;. 

Saltatiön, S. (Iat.) das Zangen, 
Hüpfen,- der Tanz; das Schlagen ber 
Pulsadern. [berdentänger. 

Saltäter, m. (lat.) der Zänzer; Ges 

SaltErio, m. (it.) das Hackebret. 

Saltimbangue, m. (fr. Saltängs 
baͤngk), der Marktſchreier. 

Salto, m. (it.) der Sprung; — mor- 
täle, der Todesfprung, lebensgefährliche 
Sprung (der Seiltängzer). 

Saltoaltras, Dh. (fpan.) Ablömms 
linge von Negern und Mulatten. 

Saltus, m. (lat.) der Sprung; — 
in concelud&ndo, der Sprung im 
Schließen; per saltam, dur einen 
— ſprung weiſe. 

Salubrität, f. (lat.) die gefunde Bes 
ſchaffenheit, Gefundheit, Zuträglichkeit. 

Sälus, f. (lat.) die Wohlfahrt, Ges 
ſundheit; — püblica, das öffentliche 

obl; — püblica suprema lex 
esto, die Staatswohlfahrt muß das hoͤch⸗ 
fie Geſetz fein. 

Weber, Handb. db. Fremdw. 


BASS 
Galöppe, /. (fe.) eine Art Mantel ı 


Salv 


Salut, m. (fr. Saluͤh), die Begruͤ⸗ 
fung mit Kanonenſchuͤſſen. 

Salutätio ecclesiästien, f.((at.) 
der Kicchengeuß (Dominus vobiscum). 

Salutatiön, f. (lat.) bie — 
der Gruß. ſheit. 

Salütem, (lat.) Wohlſein, Geſund⸗ 

Salutiven, (lat.) grüßen, begrüßen, 
militärifch grüßen. 

Salva approbatiöne, (lat.) mit 
Vorbehalt der Genehmigung. 

Salva aucteritäte jJudiciäll, 
(lat.) ohne Nachtheil des richterlichen An⸗ 
ſehens. [tem Gewiſſen. 

Salva econscientia, (lat.) mit gu⸗ 

Salva fäma, (lat.) unbefchabet des 
guten Rufes. 

Salva ratificatiöne, (lat.) mit 
Vorbehalt der Genehmigung. 

Salva remissiöne, (Iat.) mit 
Vorbehalt der Zurüdfendung. 

Salva reverentia, (lat.) mit Eh⸗ 
ven zu melden. [digungsfchrift. 

Salvatiön, f. (lat) die Verthei⸗ 

Salväteor, m. (lat.) der Retter, Hei⸗ 
land. [drief, das fichere Geleit. 

Salvatörium, n. (lat.) ber Geleits⸗ 


an venia, (lat.) mit Erlaubniß 


zu 

8 vet (lat.) fei gegrüßt ! 

Saͤlve, f. (lat.) der Begrüßungsfchn, 
Ehrenſchuß. ſdas ſichere Geleit. 

Salvegaͤrde, /. (it.) die Schutzwache, 

Salvö regina, (lat.) ſei gegruͤßt, 
Koͤnigin! 

Aalvete, u feld gegrüße! 

S&alviren, (lat.) retten, in Sicherheit 
bringen, bergen. [lichkeiten unbeſchadet. 

Salvis curlälibus, (lat.) der Foͤrm- 

Salvis exceptiönibus, (lat.) mit 
Vorbehalt der Einreden. 

Salvis omissis, (lat.) mit Vorbe⸗ 
halt des Ausgelaflenen. 

Salvis ulteriöribus, (lat.) mit 
Vorbehalt des Weitern. 
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Salvo 


Salve erröre cAlculi, (lat.) mit 
Vorbehalt eines Rechnungsfehlere. 
Salvo erröre et omisnsiäne, 
(lat.) mit Vorbehaft eines Irrthums aber 
einer Auslaffung. [dev Ehre. 
Salvo henöre, (lat.) unbefchabdet 
Salve Jüre, (lat.) unbeſchadet feis 
nes Mechtes, 
Salvo jüre cujusvis, (lat.) Je⸗ 
bermanns echten unbefchadet. . 
Salvo jüre tertil, (lat.) mit Bors 
behalt der Rechte eine Dritten, 
Salvo meliöre, (Int) unbefchabdet 
des Beflern. ſkehr unbefchaber, 
Salve regrensu, (lat.) der Rüd: 
Salvo respectu, (lat,) der Ach: 
tung unbefchadet. 
Salvo titulo, (lat.) ohne Nachtheil 
bes Titels, dem Titel unbeſchadet. 
Salvus condüctus, m. (lat.) das 
ſichere Geleit, der Geleitsbrief. 
Samadan, m. (arab.) der neunte Mo⸗ 
nat (im arabiſchen Kalender). 
Samaͤrka, Myh. (ruſſ.) Felle von weis 
ßen Eichhoͤrnchen. Jasmin. 
Saͤmbak, m. (arab.) der arabiſche 
Saͤmbos, Mh. (ſpan.) Miſchlinge von 
Amerikanern und Negern. 
Sambũcea, f. (lat.) eine Art Harfe. 
Sambücus, m. (lat.) ber Holunder. 
Sämia, (gr.) Beiname der Juno, 
Camita, Y; ein füßes Getraͤnk in der 
Berbarei. [forte von Java. 
Sammarang, m. eine gute Kaffees 
Sawmelfnrinm, a. (bol.) das Ges 
mengfel, der Miſchmaſch. 
Samnite, f- (lat.) ein Hauskleid für 
rauen mit einem Stehkragen. [China. 
Sampane, SF ein Flußfahrzeug in 
Samstag, m. der Sonnabend. 
Saͤmſu, mı ein beraufchendes Getraͤnk 
(bei den Chinefen). (Türken). 
Saämnmnkin, m. ein Küftenfahrzeug (ber 
CSäamum, m. ein erflidender und toͤdt⸗ 
licher Wind (in Afien und Afrika), der 
Gluͤhwind. 


— 


Banc 


Bamnröfe, f. (holl.) ein langes, plate 
tes Bahrzeug zum Holzhandal. 

San, (fpan. u, port.) beifig. 

Sanne mentin, (lat) bei gefunden 
Perſtande. llenzeuch 

Sanas, m. ein oſtindiſches Baummek 

Sambenito, m. (ſpan.) ein enges, 
mit Teufeln ꝛc. bemalses Hemd (für bie 
zum Scheiterhaufen verustheilten Keger 
in Spanien), das Marterhemd. 

Sancerre, m. (ft. Sangferr), eine 
Sorte Rothwein (aud Berry). 

Sauciren, ſ. Sanctioniren. 

Bancrät, n. bie hoͤchſte priefterliche 
Würde (bei den Siamefen). 

Sauct, (lat.) heilig. 

Sancta simplicitas, /. (lat.) bis 
heilige Einfalt. 

Sancot Bärbara, f. ein Gemach 
im Dintertheile bes Schiffes fuͤr die Ar⸗ 
tillerieunterofficiere. 

Säncte, (Iat.) heilig, hoch und heuer. 

Sanctificatiön, f. (lat.) die Heili⸗ 
gung, Heiligſprechung. [fprechen. 

Sanetificiren, (Iat.) heiligen, heilig 

Sanctimönium, a. (lat.) das Deis 
ligthum. 

Sanetiön, f. (lat.) bie feierliche Be 
flätigung, Belräftigung, Ertheilung der 
Geſetzeskraft, Anordnung; Weihung; Hei⸗ 
ligung. 

Sauctioniren, (lat.) heilig machen, 
unverletzlich machen, bekraͤftigen, feftfegen, 
Geſetzeskraft ertheilen. 

Sanctissimum, n. (lat.) das Hel⸗ 
ligſte; dle geweihte Hoſtie. ſ(als Titel 

Sänctitas, f. (lat.) bie Heilig 

Sanctuärium, n. (lat.) das Aller 
heiligſte (im Tempel ber Juden); der 
Raum um den Hauptaltarz die Freiſtaͤtte 

Sänctum offIcium, 2. (lat.) bas 
heilige Amtz das Kegergericht (in Spas 
nien), die Inquiſition. 

Sanetus, (lat.) das Heilig (ein Kir 
chengefang bei den Katholiken), 


Saud 


Saudalen, ee (gr.) nn 
Caudälten,) len, Riemenſchuhe, Bins 
deſchuhe, Moͤnchsſchuhe. ſlenzeuch. 
Sandalino, m. (it.) eine Art Wols 
Saundalioliten, Dh. (gr.) verſteiner⸗ 
Sandaliten, te Pantoffelmuſcheln. 
—* m. (lat.) gelbes Bad): 
Bändarat, holderharz. 
Sandel, m ein feftes Holz von 
Sändelholz, » : 
u Farbe aus Dftindien. 
Saͤudix, m. (lat.), ſ. Mennig. 
Sändfhat, n. ( ef.) Die Fahne; der 
Unterftatthalter eines Beglerbeg; —s 
Scheriſ, die heilige Fahne Muhameds. 
Sans de dragon, m. (ft. Sangh 
de dragoͤngh), das Drachenblut. 
Sang froid, r. (ft. Sangh froah), 
Die Kaltbluͤtigkeit. 
Saͤngiak, f. Sandſchak. 
Sangles blanes, Mh. (fe. San 
Häng6), eine Art hollaͤndiſcher Zielen. 
Sangnification, S. (lat.) die Blut⸗ 
erzeugung, Blutbildung. 
Sangutficiren, (Lat.) Blut erzeugen. 
Sanguinariſch, (lat.) blutdärflig, 
mordluſtig. Iniker. 
Sangulneus, m. (lat.),f. Sangui⸗ 
Saugninchen, ». (lat.) eine Beine 
Art gefhwänzter Affen in Südamerika 


Saugniuiter, m. (lat.) der vonbiä- 
tige Menſch, hitige Menſch, Higkopf, 
feuerige Menſch. 


Sauguiniſch, (lat.) blutreich, leicht⸗ u 
bluͤtig, lebhaft, feuerig, leicht empfaͤnglich 
fuͤr traurige und heitere Stimmung; 
ſchwaͤrmeriſch, leichtſinmig, umüberlegt. 

Sanguinokratie, /. (Int. u. gr.) die 
Blutherrſchaft (unter Robespierre). 

Sänguis dracönis, m. (lat.), ſ. 
Sang de dragon. 

Sangulisüga, f. (lat.) der Blutegel. 

Sauhedriu, f. Synedrium. 

Sänies, f. (lat.) der — Eiter, 
die Jauche. [gut machen. 

Sauiren, (lat. Rt.) hellen, ı wieber 
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Sant 


Sauitat, f. (tat.) die Geſundheit. 
Sauttätscollegium, r. (lat.) ber Ge 
ſundheitsrath. [Muskatellerwein. 
San B&mo, m. (it.) eine gute Sorte 
Sans, (ft. fana9), ohne; — eompli- 
mens (tonghplimangb), ohne Umſtaͤnde, 
ohne Komplimente. 
Sansculotte, m. (ft. Sanghkuͤlott), 
dee Hoſenloſe; Anhänger der Pöbelherr: 
Frankreich). 


Sauseuleotterie, f. (fr. Sangh⸗ 
Sanseulottismus,. m.) fül —), bie 
Sefinnung ber Sansculotten (f. d.), ber 
aügelofe Freiheitsſchwindel. 
anschlottifiren, Mi ft. ſangkuͤl —), 
ie den Sefinnungen der Ganschletten 
(f. d.) vertraut machen; zum Sansculot 
ten machen. 
Sans doute, (fr. fangh dutt), ohne 
Sans fagen, (ft. ſangh faföngh), 


Baustrit, n. die Alte Sprache ber 

Sauskritta, f.I Hindus, Gelehrtens 
fprache der Brahminen in Hindoſtan. 

Sans pareil, (ft. fangh parellj), 
ohne Gleichen, unvergleichlich. 

Sans peine, (ft. fangh pähe), ohme 
Muͤhe; das —, eine Art geftepptes Baum⸗ 
wollenzeuch. 

Sans prendre, (fr. ſangh prangbr), 
ohne zu kaufen (beim Kartenfpiele). 

Sans rime et sans raisen, (ft. 
ſangh rihm eh fangh räfsngh), ohne Reim 

Sinn, ohne G und 

Sans seuci, (ft. Saͤnghfußih), * 
Sorgen; Name eines Luſtſchloſſes 
Potsdam. [fitionsgebäube in * 

Santa casa, f. (ſpan.) das Inqui⸗ 

Sautame,. eine Rechnungsmuͤnze 

Sauteme, in Goa 

Sante, /. (ft. Sangteb), die Geſund⸗ 
beit; ber Gefundheitsgürtel. 

Sante, (it.), f. Sanct. 

Sant-oficie, (ſpan.), ſ. Sanetum 
officium. Einſiedler. 

Saͤnton, m. der tuͤrkiſche Moͤnch, tuͤr⸗ 

35* 


rother, blauer ober | {haft (in 


angf | ohne Umftänbe. 


am ‚ Rofenaber. 

Saͤphir, m. (gr.) ein blauer Edelſtein. 
Sapientia, f. (lat.) die Weisheit. 
Sapienti sat, (lat.) für den Ber 

fländigen genug, dem BBerfländigen ge 

e®. 


Sapin, m. (ft. Sapängb), ſ. Fiacre. krampf. 


Sapindus, m. (lat.) der Seifenbaum. 


— adiposus, bie 
! tuosus, die Wi 


Sark 
Sarcenette, m. (fe. Sacſenett), eine 
xt [Bleifhuegbeuch. 
Sarcepipisckle, f. (gr.) [Deiff.} der 
Sarchvdroccle, m. (gr.) der Sleiſch 
(gr.) die Hautwaſſerfucht; 
Fettleibigkeit; — fla- 
ndwaſſerſucht. 
Serie (ge.) [Heil] die Fleiſch 


ung. 
Bardille, f- (gr.), ſ. Anſchovis. 
Bardiskis, S. (gr.)[Deilt.] der Hunde: 


Sardönifche Lachen, æ. das trampf 


. Bäpe, f. (lat.) die Seife; — medi- hafte Lachen, gezwungene Lachen, Gehe 
einalis, die Heilfeife, Seife zu Arztliz | lachen. 


chem Gebrauche. 

Saponäria, f. (lat.)das Seifenkraut. 

Saponificatiõn, f. (lat.) die Seifen; 
bildung. ſchen, in Seife verwanbeln. 

Saponificiren, (lat.) zu Seife mas 

Baponin, . (lat.) der Seifenftoff. 

©äppe, f. (fe.) der Laufgraben, uns 
terirdiſche Gang (zu einer Keftung). 

Sappeur, m. (fr. Sappoͤhr), Krk.] 
ber Laufgrabenarbeiter. 

Saͤpphir, [. Saphir. 

Sappine, f. (ft.) ein breites Fluß⸗ 
fahrzeug (auf der Loire). 

Sappiren, (fr.) Krk.] Laufgräben 
machen, unterirdifche Gänge machen. 

®&appirer, [. Sappeur. 

Sapröpyra, f. (gr.) dad Kaulficher. 

Sarabände, f. (it.) ein ernſthafter 
fpanifcher Zanz. 

Sarackuen, Mh. ehemalige Bewoh⸗ 
2 Arabiens, Morgenlänber; rohe Kriege: 
voͤlker. 

Saraf, m. (tuͤrk.) der Mäkter. 

Saralis, Mh. (türk.) Stallbediente, 
Stallknechte [fuß, Breitfuß. 

Sarapus, m. (gr.) ſHeilk.] der Platt: 

Sarasin, m. (ft. Saraſaͤngh), eine 
Art guter Butterbirnen. 

Saͤrbas, m. (perf.) der Fußſoldat. 


Sarge, (fe. Sarfde), [. Serge. 

Sarkaͤsm, — (gr.) der beißende 

Sartäsmns ‚) Spott, die bittere Spore 
rede; Bitterkeit. (end, bitter, Höhnifk. 

Sarkaſtiſch, (gr.) ſchneidend, bei 

Sarkockẽle, f. (gr.) der Fleiſchbruch 

Sarkohydroctle, f. (gt.) der Fleiſch⸗ 
waſſerbruch. 

Sarkologie, f. (gr.) die Fleiſchlehre. 

Sarkolögifch, (gr.) die Lehre vom 
Fleiſche betreffend. 

Sarköm, I“ (ge.)[Heilt.] das Fleiſch 

Sarköma,) gewaͤchs. 

Sarkömphalon, a. (gr.) ſHeilk.] das 
Fleiſchgewaͤchs am Nabel. 

Sarkophag, m. (gr.) ber Fleiſchfreß 
fer; ein ſteinernes Sargbehaͤltniß, ber fie 
nerne Sarg, das fteinerne, fargförmige 
Grabmahl. 

Sarköphaga, Dh. (gr.) Fleiſch ver 
zehrende oder dgende Arzeneimittel, 

Sarkophhia, f. (gr.) der Fleiſchaus⸗ 
wuchs, das wilde Fleiſch. ſſchwulſt. 

Sarkophhma, a. (gr.) die Fleiſchge⸗ 

Sarköfis, f. (gr.) die Fleiſchbildung. 

Sarkoftöfls, /. (gr.) die Fleiſchver⸗ 
knoͤcherung. [gende Arzeneimittel. 

Sarkotica, Mh. (gr.) fleiſcherzen⸗ 

Sarksͤtiſch, (gr.) fleiſcherzeugend. 





Sarm 7.0) Saty 
— Kraukheit, f. der| Gatisdatiren, (lat.) Buͤrgſchaft lel⸗ 
Weichſelzo ſbeſchwoͤrer. un. Genugthuung geben. 


Be: Mb. indiſche Schlangens 
Sarfaparilie, f. (lat.) die heilfame 
Wurzel von der amerikaniſchen Stech⸗ 
Saͤrſche, f. Serge. ſwinde. 
Sarfenet, m. (fr) ein leichtes Baum⸗ 
wollenzeuch, der Futterkattun. 

Sarter, m. (engl.) ber Aufriß Ar eis 
nem zu erbauenben Schiffe; der nr 
beief. 

Sartie, f. (ft (fe. Sartih), das Bel 

Saͤfſafras, m. das amerikanische Gens 
chelholz. 

Saſſaparille, ſ. Sarſaparille. 

Saͤſſo, m. (it.) ein Gewicht in Vene⸗ 
dig (drei Skrupel). [tapfäure. 

Saſſolin, m. (it.) die natürliche Bo⸗ 

Bat, (lat.), ſ. Satis. eufel. 

Saͤtan, m. (hebr.) der Widerſacher, 

Satauiſch, Eyrd teufliſch. 

Satellit, m. (lat.) der Leibwaͤchter, 
Begleiter; Nebenplanet, Folgeſtern. 

Satiabel, lat.) erfättlich. lucheeit. 

Satiabilitãt, f. (lat.) bie Erfätt- 

Catietät, f. (lat) die Sattheit, Ues 
berfättigung, der Ueberdruß. 

Satin, m. N a dee Atlaß; 
—ture (türf), der Atlaß. 

Satinade, f —* ji halbſeidene 
Atlaß. latlaß. 


Satinéeet, m. der geſtreifte Halb⸗ 

Satinhol; *. (fe. u. deutſch Gas 
taͤngh —), das Atlaßholz. 

Satiniren, (fr.) auf Atlaßart — 
wie Atlaß glaͤnzen. 


Satinirt, (fe.) atlaßartig, ae 
Satinisk, m. (fr.) feines atlaßartiges 
Baummollenzeud) 


Batis, (lat.) genug, hinrelchend, ziem⸗ 
lich; — bone, ziemlich gut. 

Satisacceptiſsn, f- (lat.) die ange⸗ 
nommene Buͤrgſchaft. 

Satiedatiou, /. (lat.) die Verbuͤr⸗ 


gung, Buͤrgſchaftsleiſtung. 


atisfaciren, \ lat.) genug thun, Bes 
Hr leiften, befried 
Satisfactiön, jr (lat.) die Genugs 


thuung, Befriedigung. 
Satisfaisant, (fi. — fäfängb), ges 
nugthuend, befriedigend. [frieden. 


Satisfalt, (fr. — faͤh), befriedigt, zus 

Bäto, m. ein Boot zur Korallenfiſcherei. 

Satraͤp, m. (gr.) der (perfifche) Statt 
halter; uͤbermuͤthige Menſch, Tyrann. 

Satrapie,/.(gr.) die Statthalterſchaft. 

Satrapiſch, (gr.) wie ein Satrap 
(.d.), — uͤppig. 

Satrapiĩre (gr.) wie ein Satrap 

Satrapifiten, (d. d.) leben; herriſch 
verfahren. [und abführende Arzeneimittel, 

Saturäntis, Mb.(lat.) einfaugende 
Saturatißu, /. (lat.) [Schdk.] die, 
Sättigung. [(Pfefferkraut. 

Saͤturei, m. (lat.) das Bohnenkraut, 

Saturiren, (lat.) ſSchdk.] ſaͤttigen; 
anfuͤllen. [Zeitz das Blei. 

Setärn, m. (lat.) [&61.] der Bott der 

Satnrnälien, Mh. (lat.) Feſte zu: 
Ehren des Saturnus; ein Freuden s oder 
Volksfeſt, welches die Römer im — 
ber feierten. (Sun 

Saturnia, f. [561.) ein Beiname “ 

Saturninifch, (lat.) Blei enthaltend. 

— (lat.) gluͤcklich, unſchul⸗ 
dig; alterthuͤmlich. lerz. 

Saturuit, æ. (lat.) das braune Blei. 

Saͤtyr, m. (gr.) ſcbl.] der Waldgott 
(mit Ziegenfuͤßen). 

Sathre, S. (gr.) die Spottſchrift, 
Spottrede, der Spott, das Spottgedicht, 
Hohngedicht. 

Satiriafis, f. (gr.) Heilk.] die krank⸗ 
hafte Geilheit (beim maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechte). 

Satyricun,) m.(gr.) der Spottſchrift⸗ 

Gathriter, I fleller, Spottdichtet, 
Spötter, 


” 


Saty 256 Scale 
» (ge.) ſpoctend, ſpoͤttiſch, Savouniren, (fr. fan —), einfeifen. 
ſcheln, — machen. Sagifräg, (lat.) ſHeilk.] der Stein 
Saturiſiren, (gr.) beſpoͤtteln, durchhe⸗ aufloͤſend. )- 

Sauce, /. (fi. Sohße), bie Brühe, Saxlfräga, f. lat.) beu — 
Tunke. ruͤhnaͤpfchen, — Sayettte, f. (fr.) ein leichtes Wollen⸗ 

Sauciere, f. (fi. Sohßiaͤhre), das | zeuch. 

Saueiven, (fr. ſohß —), mit einer 


Brühe anmachen. 

Sancifihen, n. ¶ Sohß —), 67 

Saucissen, m. (Sohfifföngh),) das 
Bratwärfichen; die Pulverwurſt, der Puls 
verſchlauch. ſdwih), das fichere Geleit. 

Sauf conduit, m. (ft. Sohfkong⸗ 

Sanrit, m. (gr.) ber Eibschfenflein, 
bie Eidechfenverfleinerung. 

Sauternes, m. (fr. Sotern), ein 
gewiſſer weißer Franzwein. 

Sautoir, m. (ft. Sohtoahr), das ges 
fhobene Kreuz, Andreaskreuz. 

Sauvegarde, f. (fi. Sohwegard), 
ſ. Salvegarbe. 


Sauvement, r. (ft. Sohmemängh), 


die Rettung; die —— das Berge⸗ 
gefd; droit (dronh) de —, das Berge: 
recht, Seeufercecht. 

Savanırem, MH. (ſpan.) große Gras: 
oder Schilfebenen in Nordamerika. 

Savdten, Myh. 
tragene Schuhe, Schlarfen, Schlappſchuhe. 

Savigny, m. (fi. Sawinji), eine gute 
Sorte Burgunberwein. 

Shvitien, Mb. (lat.) Recht.] Miß⸗ 
handlungen, Grauſamkeiten. 

BSa voir-falre, n. (fi. Sawoahr 
faͤhr), die —— Geſchaͤftsge⸗ 
wandtheit, Geſchicklichkeit. 

Savoir-vivre, a. (fi. Sawoahr 
wihwr), bie Lebensklugheit, feine Lebens⸗ 
art, das feine Benehmen. 

Savon, m. (fi. Sawoͤngh), bie Sei⸗ 
fes — en tables (angh tahbl), die Ta⸗ 
felfeife. 

— S- (fe. Sawonnerih), 

bie Seifenfledereis bie türkische Teppich⸗ 
weberei in Paris. [Seifenkugel, Fleckkugel. 

Savonnette, f. (fi. Saw —), die 


Sbaglio, m. (it. en), [Rfipr.] 
ber Fehler; Rechnungsfehler; dis Verghe 
sung. Aruppen. 
Soareo, m. (it.) die Anlandung bes 
Sbilancio, m. (it, Shiländfcho), deu 
Ueberſchuß. [Gerichtsdiener, Polizeifelbet. 
Sbirre, m. (ii.) der Haͤſcher, Scherge, 
Shorfiren, (it.) [Kffpr.] Geld aus⸗ 
legen; das Briefgelb auslegen ; vorſchießen. 
— m. (it.) der Vorſchuß, bie 


Sage 

Scabeillum, r. (lat.) das Supbänk: 
den, der Fußſchemel; das Fußgeſtell zu 

Bruſtbildern ꝛc. 

Scäbies, f. (lat.) die Kraͤte. 

Ccabinät, a. (lat.) das Schoͤppen 
amt, der Schoͤppenſtuhl. 

Scabinus, m. Mh. — bini, (lat.) 
bee Schoͤppe, Gerichtsſchoͤppe, Gerichts. 

Scabios, (lat.) kraͤtzig. 

Scabiõſe, f. (lat.) das Krägkrang 


(fr. Sam —), abge: Grindkraut. 


ſſchwierig, mißlich. 
Scabros, (lat.) holperig —* rauh; 
Ccavenz, * (it.) die Vetfalkgeit 
Scadenza,) (eines Wechſels). 
Seadinzbuch, nm. [Kfipr.] ein Buch, 
im welches Die Wechſel und deren Verfall: 
zeit eingetragen werben. ſſeln⸗ 
Seadiren, (it) verfallen (von Wech⸗ 
Sceagliola, f. (it. ae eine 
Art Frauenglas (in Florenz) zu allerlei 
Kunſtarbeiten. 


Scäla, f. (lat.) die Leiter; Tonleiter; 
Gradleiter, Gradeintheilung. ſenjahre 

Scalären änni, Mh. (lat.) Ge: 

Scaltuifch, (lat.) ungleich dreifeitig. 

Scalönum triangulum, x. (ft.) 
das ungleichfeitige Dreieck. 

Scale sugaz; ın. (engl. Staͤhl Schugs 
gar), Puderzuder. 


Dh . — m. — 


— u m -=— oo ur — — 


®cat usı 


Scälde u ſ. Skalde. 


Seel 
sid (bei Moͤnche ober katholiſchen Geiſt⸗ 


Sehlp, m. (engl.) die Hirnſchaͤdelhaut. | lien). 


Scalgell, ». (lat) [TWSE.] das eins |: 


ſchneidige, an der Spige zweiſchneidige 
Bergliederungsmefler. labzichen. 

Sealpiĩren, (lat.) die Hirnſchaͤdelhaut 

Scälprum thirürgleum; #: (tat.) 
[TBdE.] das Laßeiſen. 

Scalptür, /. (lat.) die Kunſt, erha 
bene Arbeiten auf Steinen und Stem⸗ 
peln barzuftellen. [Windenharz. 

Scammönium, a: (lat.) l Heiſt] das 

Scamnum Hippöeratis, }. (lat.) 
[MRHE.) eine Vorrichtung zum Eifreeirten 


verrenkter Glieder. 


Scandal, a. (gr.) das Aergerniß, bie 
aͤrgerliche Sache, der Anſtoß; Zweilampf 


(in der Studentenſprache). 


Scandalfiren, (gr.) ein Aergerniß 
geben, ärgern, Anfteß geben; ſich —, ein 
ergerniß nehmen, ſich aͤrgern. 
Scandalds, (gr.) aͤrgetlich, anfioßig; 
ſchaͤndlich. 
EScandliren, (lat.) Verſe takemtͤßig 
ableſen, nach dem Silbenmaße leſen oder 
abtheilen. 
Scauftön, f. (lat.) die Versmeſſang, 
tattmäßige Abtheilung der Verfe. 
Seaͤpha, f. (lat.) die Vertiefimg am 
äußern Ohre, das Kahnbein. s 
Scäpham scäpham dicere, 
flat.) den Kahn Kahn nennen, dns Kind 
beim tachten Namen nennen. 
Scapbäuder, m. (gr.) das Schwimm⸗ 
Heid, der Schwimmguͤrtel. 
Scaphoĩdiſch, (lat.) kahnfoͤrmig. 
Scapin, m. (it.) die Bedientenrolle 
(auf dem italleniſchen Theater). 
Scapito, ia. (it.) dee Verluſt, die 
Einbuße. 
Behpuln, f. (lat.) das Schultecblatt. 
Scapulalgie, Sf (kl. u. ges) der 
Schyulterfchmerz. ſtreffend⸗ 
Scapnlär, (lat.) das Schulterblatt bes 


Scapnlier, m. (lat.) das Schulters 


ſferſteine. 
Sentabuͤrn, Mh. (lat.) Käfer; Kaͤ⸗ 
Seuramuz, m. (it.) der Hansturſt, 
Hickelhering. um 
Scarificatiön, J- (kit) Ind Schroͤ⸗ 
— — m. — ber Schroͤpf⸗ 
nepper; ein gewiſſes Ackerwerkzeug, bet 
engliſche Pflug. iat.) das Sthebpfelſen. 
Scarificstöriuiii, n. Mh. — tik, 
Scarificiten, (At) ſchroͤpfen. 
Scarlatina, f. (lat.) dns Schatlach⸗ 
fieber. | ſſcharlachen. 
Scarlatinds, (lat.) ſchatlachattig, 
Seaͤrpe, ſ. Eſcarpe. 
Scaͤrs, —* (Kſſpr.] ſchwet zu bes 
Scarso, ) kommen, ſelten (von Wech⸗ 
ſeln uns Münsforten). 
Scarta tatela ; f. (it. — fatſcha), 
(Kffpe.] ein kurzer Auszug der Mepges 


ſchaͤfte. 

Searteke, S- (lat.) die ſchlechte Schrift, 
das alte unbrauchbare Buch; untaugliche 
Papier. ſzen. 

Sedrtieen, (it.) ausſchließen, ausmer⸗ 

Scarto, m. (it.) der Ausſchuß; das 
MWegwerfen und Kaufen der Karten. 

&cät, n. ein gewiſſes Kartenfpiel un: 
ter deei Perfonen. [neifchadhtel, 

Scätula, f. (lat.) bie Schachtel, Arze: 
 Scavage, m. (engl. Skaͤwwaͤdſch) 
das Krahngeld., [chen in Südamerica. 

Scävia, J. eine Art Meerſchwein⸗ 

Scelalgie, S. (gr.) der Schenkels 
ſchmerz. Boͤſewicht. 

Scelerãt, m. (lat.) ber Verbrecher, 

Beekeratense, f. (fi: — tif), die 
NRuchlofigkeit, Bosheit. zur Bosheit. 

Soeleratismus, m. (lat.) der Hang 

Sceletenfte, f. (gr.) die Einbalſami⸗ 
rung todter Körper. (rungen, 

Sceletiten, (lat.) Skelettverſteine⸗ 

Seell teen, (fr.) ſiegeln, verfiegeln. 

Sceldnens, m. (gr.) die Sch 
geſchwulſt. 





®cel sse 


Geelothrbe, f. ( gr.) das Wanken der 
Schenkel aus Schwäche; der Veitstanz. 

Scölus, ». Dh. Scelöra, (Iat.) das 
Verbrechen. [ſchwindend. 

Scemände, (it.) ſTonk.] abnehmend, 

Scenärlium, a. (lat.) das Verzeich⸗ 
niß der Scenen (eines Stuͤckes), das Sce⸗ 
nenbuch. 

Sckne, f. (gr.) die Bühne, der Schau⸗ 


platz; Abſchnitt eines Schauſpiels, Aufz | fld 


teitt; die Begebenheit, Handlung; das 


Gemaͤlde; in — fegen, zur Aufführung 


bringen. 
Scenerie, f. (fr.) das Bühnengerüft; 
die Landfchaft, das Gemälbe. 
Scenifch, (gr.) die Bühne betreffend, 
buͤhnenmaͤßig. 
Sceniten, Mh. (gr.) Zeltbewohner. 
Scenographĩe, f- (gr.) die Fernma⸗ 
lerei, perſpektiviſche Malerei, Buͤhnenma⸗ 
lerei. [perfpektivifch (ſ. d.). 
Scenogräphifch, (gr.) fernmaleriſch, 
®Scenopegie, S. (gr.) ber Zeltbau, 
Hüttenbau, das juͤdiſche Laubhüttenfeft. 
Seeͤpter, n. (gr.) der Herrfcherftab. 
Scepticismus ꝛ2c., f. Skepticis⸗ 
muß ꝛc. 
Schabän, m. (arab.) der achte Mos 
nat (im muhamebanifdyen Kalender). 
Schäbbes, m. (jüdifh), ſ. Sabbath. 
Schablöne, f. (gr.) das Formbret, 
Mufter, Malermufter. [dede. 
Schabraͤcke, f. (türk.) die Pferde: 
Schädy, m. (perf.) der König, Herr 
ſcher; das Königfpiel (ein Bretfpiel]; — 
bieten, den König (im Schacdhfpiele) noͤ⸗ 
thigen, feine Stelle zu verändern. 
Schadharith, Mh. (hebr.) die Mor: 
gengebete (in den jüdifchen — 
Schachmaͤtt, (im Schachſpiele) der 
Koͤnig iſt beſiegt, das Spiel iſt gewon⸗ 
nen; voͤllig entkraͤftet. | 
Schaden, in Vierecke theilen. 
Schächern, (juͤdiſch) handeln, Kleins 
handel treiben. [merber (bei den Juden). 
Schäbchau, m. (hebr.) der Braut: 


Echat 


Schaͤchten, (hebr.) ſchlachten; uͤber⸗ 
vortheilen. [Schlaͤchter. 
Schaͤchter, m. (hebr.) der juͤdiſche 
Schafföt, a. (fr.) das Blutgeruͤſt. 
Schäger, m. eine Sorte weißer Ungars 
Schah, ſ. Schach. [wein. 
Schaͤkal, m. der Soldwolf. 
Schäfau, m. (ung.) der gebogene 
Theil am Spazierftode; eine Art Stock⸗ 
te. ſlermantel. 
Schalaüne, f. (lat.) ein kurzer Schuͤ⸗ 
Schalmeie, f. (fr.) die Dirtenflöte, 
Hirtenpfeife. [der Lauch. 
Schalötte, f. (fr.) die Lauchzwlebel, 
Schaluppe, f. (fr.) ein Meines Rus 
berfahrzeug (bei großen Schiffen). ſſtoff. 
Schaͤly, m. (fr.) ein feiner Wollens 
Schamäuen, Mh. tatarifche Priefter, 
welche zugleich Aerzte und Zauberer find; 
Gaukler und Betrüger. [den Juden). 
Schämes, m. (dyald.) der Küfter (bei 
Schammäta, f. (hebr.) der jüdifche 
Bannflud) gegen bie Glaubensabtrünnigen. 
Schampäne, f. eine chinefifche Barke. 
Shän, m. ein fiamefifches Gewiche 
(von einem bis zwei Pfunden). 
Schauzlooper, m. (holl.) ein kurzer 
Aermelmantel (für Seeleute). | 
Schardfi, m. eine aͤgyptiſche Gold⸗ 
muͤnze (ungefähr drei Thaler am Werthe). 
Schariwäri, |. Charivari. 
Schaͤrlach, m. (fr.) eine brennend 
eothe Farbe; Tuch von folcher Farbe. 
Scharmügel, a. (it) das Handge⸗ 
menge, Eleine Gefecht. - [binde. 
Schärpe, f. (fr.) die Leibbinde, Feld⸗ 
Scchuͤrpie, ſ. Charpie. 
Schartẽke, ſ. Scarteke. 
Schäfis, Sf. (gr.) ſHeilk.) das Eins 
fhneiden, Rigen. (Stelle. 
Schäsma, n. ( gr.) bie gefchröpfte 
Schafterion, n. Mh. — ria, (gr.) 
dee Schröpffchnepper. 
Schatülle, f. (it.) das Geldkaͤſtchen; 
ber Geldbeutel (mit Schloß); das Auss 








Schau 


gebegeld; — Güter, Privatgüter eines 
Kürften. [bei deren Zone der Zeufel wich. 

Schañfar, m. (hebr.) die Pofaune, 

Schawine, S. (hebr.) der Abgang von 
Gotdblättchen. [nat bes jüdifchen Kalenders. 

Schebath, m. (hebr.) der fünfte Mos 

Schebicke, f- (fe.) ein ſchmales, drei: 
maſtiges Kriegefhiff (von 12 — 14 Kas 
nonen). [Seift e Wolkengeſtalt). 

Schechinah, m. (hebr.) der heilige 

Schöda, f. (lat.) der Zettel, das Blatt. 

Schödula, f. (lat.) das Zettelchen, 
Blaͤttchen; pro — disputiren, nad) 
Sägen, welche auf ein Blatt gedruckt 
find, disputiren. - [tige Auffag. 

Schediaͤsma, n. (gr.) ber kurze, fluͤch⸗ 

Scheich,‘ m. (arab.) der Aelteſte; 

Scheit, I Borficher, ober Befehls⸗ 
baber einer arabifchen Horde. ſſchrift. 

Schekifte, f- (perſ.) die Current⸗ 

Schẽma, a. Mh. — mäte, (— mala), 
(gr) das Bild, Vorbild, Muſter, der 

ntwurf, Grundriß; — gonealögi- 
cum, der Stammbaum. [murfsmäßig. 

Schemätifch, (gr.) vorbildlich; emts 

Schematifiren, (gr.) bildlicy vorſtel⸗ 
fen, verfinnlichen, faßlich darftellen. 

Schematismus, m. (gr.) die Faͤhig⸗ 
keit fich Vorbilder oder Mufterbilder zu 
machen, vorbilbliche Erflärungsart. 

Schematographie, f. (gr.) das Ges 
flaltens oder Figurenzeichnen. 

Schematopdie, f. (gr.) die Darftel: 
kung einer Handlung durch Geberden, das 
Geberbenfpiel. 

CSchimen, m. (bebr.) das Schattens 
bild, der Schatten (der Unterwelt); bie 
Maske, Larve. 

Scheöl, m. (hebr.) die Unterwelt. 

Scherbet, |. Sorbet. 

Schertife, f. (perf.) eine goldene Rech⸗ 
nungsmünze (von zwei Thalern am 
Werthe). 

Scherif, m. (arab.) eine tuͤrkiſche 
Goldmuͤnze (von 1 Thlr. 16 Gr. am 
Werthe); f. a. Emir. 


Sao TER 


Schla 


Scherliäövo, (it. Skerllevo), eine 
Art Luſtſeuche (in Illyrien). 

Scheröma, a. (gr.) (Heilk.] die Tro⸗ 
ckenheit der Augen. 


Scherzande, (it, Skerz — ), 
Scherzöse, [Tont.] ſcherzhaft, 
tändelnd, launig. [Meigung. 


Schefis, f- (gr.) ſHeilk.) die Anlage, 

Schewwäl, m. (atab.) ber zehnte Mo⸗ 
nat im muhamedanifchen Kalender. 

Schi, (dinef.) das hoͤchſte Weſen. 

Schiaͤdik, ſ. Iſchiadik. 

Schiboleth, a. (hebr.) das Erken⸗ 
nungswort, Erkennungszeichen. 

Schickſel,/. (jüd.) das Judenmaͤdchen. 

Schiettamente,\(it. Ski —), 

Schietto, [Zont.] ohne Vers 
zierung, einfach). 

Schifföniere, f. Chiffonniere. 

Schikäne, f. Chilane. 

Schindalefis, f. Ge) [Heitt.] die 

Schindaͤlmus, m.) Spalte, der 
Spaltbruch. 

Schips, ein dänifches Getreidemaß. 

Schisma, a. ( gr.) bie Spaltung, 
Scheidung, Trennung, Kirchenfpaltung, 
ber Glaubenszwiſt. 

Schismäticus,\ m. (gr.) der Ab⸗ 

Schismaͤtiker, ) trünnige; Frie⸗ 
bensftörer, Zwietrachtſtifter. 

Schismätifch, (gr.) ein Schisma 
(f. d.) betreffend; abtrünnig, eintracht⸗ 
ſtoͤrend. 

Schismatifiren, (gr.) abtruͤnnig mas 
chen, Kirchenſpaltungen machen; trennen, 
ſondern. 

Schiſtus, m. (gr.) der Tonſchiefer. 

Schiwa, (indiſch), die hoͤchſte zerſtoͤ⸗ 
rende Gottheit der 

Schizotrichie, /. (gr.) ſHeilk.] das 
Geſpaltenſein der Haarſpitzen. 

Schizzi, pl. (it. St—), Zeichnun⸗ 
gen, Entwürfe, Riſſe. 

Schlächziz, m.ein polniſcher Edelmann. 

Schlaräffe, m. ber forgenlofe, dem 


| Müßiggange ergebene Menfch. 


Schle 


ESchlemm, ſ. Slam. 
Schleudrian, m. der Schlendergang, 
ber althergebeichte Brauch, die alte Ge⸗ 
Schmaͤck, ſ. Sumach. ſwohnheit. 
Schwmaͤcke,/. (holl.) ein kleines, brei⸗ 
tes Fahtzeug mit einem Gabelmaſte. 
Schmaͤlte, ſ. Smalte. 
Schmardgd, ſ. Smaragb. 
Schwmoͤllis, (lat. flatt: sis mollis) 
fei mir Hold (als Trinkgruß unter Stus 
benten). fBrüderfchaft teinken. 
Schmolliren, (inderStudentenfpreche) 
Schwä, m. (juͤd. det Gewinn, Vortheil. 
Schmuggelei, f- (engl.) der Schleich⸗ 
handel. 
Schnuggeln, (engl.) Schleichhandel 
Schmuggler, m. (engl.) der Schleich 
händler. — ſein. 
fuͤdiſch zureden, 
Schnañe, f. (holl.) eine Art zweima⸗ 
ſtiget Seeſchiffe. 
Schnick, n. ein kleines, rundes Fahr⸗ 
zeug zum Fiſchfange (auf ber Nordſee). 
Schõd „ R% ber Plad, wo bie 
Todten verbrannt werben (bei den Hindus). 
Schöfel, (hebr.) ſchlecht, werthlos, 
armfelig. 
Scholar, m. (lat.) der Schüler. 
Scholaͤrch, m. (gt.) der Schulauf⸗ 
feher, Schulvorſteher. 
Scholarhät, a. (gr.) Schulaufſeher⸗ 
amt. [einer Eatholifchen Domſchule. 
Scholäfter, m. (fat.) ber ne an 
Scholäastioa, f. (lat.) die Lehrerin 
der Nonnen, Köfterliche Lehrerin. 
Sch lafticiemns, m. f. Scholaſtik. 
Scholasticus, f. Scholaftiter. 
Scholäftit, /. (gr.) die Schulweis⸗ 
heit (de6 Mittelalters), philoſophiſche 
Denkweiſe des Mittelalters. 
Scholaͤſtiker, m. (gt.) dee Schutge⸗ 
lehrte (des Mittelalter); ri 
piefindige Gruͤbler. ſinbi 
* Scholafiife, (at.) fünimätig, fit: 
Scholiaͤſt, m. (ge.) der Ausleger 


Seir 


(griechiſcher oder lateiniſcher Schriftſteller) 3 
Verfaſſer von Scholien (ſ. d.). 
Schoͤlie, Mh. Scholien, (gr.) 
Schölisn,) die Anmerkung (zu einem 
alten griechifchen oder lateiniſchen Schrift 
fteller.) [fer von Scholien (f. d.). 
Scholiogravh, m. ( gr.) der Werfafs 
Schoouer, m. (engl. Stuhner), ein 
ſchmales, zweimaſtiges Fahrzeug. 
Schont by Nagd, (heil. Schaut —), 
ſ. Contre⸗Admiral. ſhen, kreuzſchatticen. 
raffiren, (lat.) Schattenlinien zie⸗ 
Schũdra, /. die uncerſte Kaſte bei 
ben Hindus (welche aus Handwerketn 


[treiden, einſchwärzen. | befteht). 


Schuite, /. (doll. Scheute) ein Bei: 
nee Fahrzeug ohne Maften und Gegel. 
Schätter, m. (holl.) der Landwehr⸗ 
mann, Bürgerfoldat. Schuͤtzengeſellſchaft. 
Schutterei, f- (oll.) Landwehre 
ESchwachmaͤtiens, m. (im Schesze) 
ber Schreächling. 
Schwadrõon, ſ. Eseadron. 
Schwadroniren, mit dem Degen um 
fh hauen; viel und unuͤberlegt ſchwahen. 
Schwadroudr, m. dev unuͤbeckogte 
Schwaͤtzer. 
Cchwalität, f.die Augit, Berlegenpett. 
ScIbile, (lat.) wißbar 
Scientififch, (lat.) wiffenfchaftlich. 
Gehinz, S- (lat.) die Wiffenfihaft, das 
ScHlicet, (lat.) naͤmlich. [Wiffem. 
Seilla, f. (lat. — — 


Scimpödiaum 
(er) ) der Seldftuhtz Sehurtsftuhh 
Seintillatiõn, f. (lat.) dad Funken, 
Funkenſpruͤhen. ſſpruͤhen. 
Sciutilliren, (lat.) funkelna, Funken 
Sciolto, (it. ſchiolto), ſTonk. ums 
gebunden, frei.  [Rkügiing, Nafeweis. 
Sciolus, m. (lat.) der Weberkfüge, 
©ciröeen, (it. Schie—), ein fehe 
heißer Wind, der Gluͤhwind (in Italien 
and auf dem mittellaͤndiſchen Meere 
Seirrhoblepharõſis,/. (gr.) [OEL] 
die Augenlidverhärtung. 


Seir Bus Bora 
Scierhuckle, 4 (ge-) ſHeilt.] ein boͤs⸗ Hebung, [Opradeigenpeit. 
attiger [Bech Seotismus, m. ((at.) die ſchottiſch⸗ 
Scirrböma, - (gr.) die Ereböartige | | Meriba, m. (lat.) der Schreiber. 

Seirrhophthalmie, f. (gr.) des Au: | Seribag, m. (lat.) des Schreibſelige, 
genkrebe ſtenbeulig. | fchlechte Schreiber, ſchlechte Schriftiieiler. 
Scirrhoͤs, (gr.) hart gefchwolen, kno⸗ Seribeleĩ,/. dis Vielfchreiberei, Schrei⸗ 
ns, m. (gt.) die Verhaͤrtung, | belel. [Schriftſteller 
harte Druͤſengeſchwuiſt. [Trennung. Scribeéut, m. (lat.) der Schreiber, 
—5 f. (at.) die Spaltung, &eribler, m. (lat.) der ſchlechee Schrei⸗ 


Seiſſtoniſt, m. (at.) der Abtruͤn⸗ 
nige, Abgefallene. 
Sch eiffür, f lat) die Spalte, ber 
Riß, Einfchnittz die Trennung. 
Selüraus, m. (lat.) das Eihhörnden. 
. &clerötica, ıc., ſ. Stlerotica ıc. 
Scomber, m. (tat.) die Makrele. 
Scontrino. m. (it.) der Ausſchnitt⸗ 
Bogen, Bergietchungsbogen, Kontrolbogen. 
Scoutriren, (it.) Schuld und For: |, 
berung gegen einander halten, abeechnen, 
eine Zahlung durch Anmeifung berichtigen. 
Scöntro, m. (it) Die Abrechnung ber 
Schuld und Forderung, gegenfeitige Ab: 
rechnung. ae Bahlungstage. 
Scöntrotage, Mp. eff] Abrech⸗ 
Seörbut, Ms — , die 
Zahnfleiſchfaͤule, Run 
Scorbiniſch, (lat.) mit dem Scorbut 
. d.) behaftet, vem Scharbock herrichrend. 
Scorbütien, Dip. (lat.) Arzeneimit⸗ 
tel gegen ben Scorbut (ſ. &). 
Scordato, (it.) ſTonk.] verſtimmt, 
umageſtimmt. [vor Zwanzig, Die Stisge. 
Score, m. (engl. Stobe), eine Zahl 
—. m. (it.) lafſpr.] des vers 
gangene 
Scortatiön, f. (lat.) die Hacret. 
Seörtum, ». Mh. — ta. (kıt,) bie 
Hure, das gemeine Menſch. 
Beeruhto, (it.) Mal. —— 
ine Kurze gezogen. [ Rom, 
Scörzo, m. (it.) ein Getreidemaß 
Sceorzoutre, f. (it.) die ſpaniſche Ha⸗ 
ferwuzzel, Schwarzwurzel. 
Scohftön, F. (it.) [Rffer.) der Em: 


ber, Vielſchreiber, Schmierer. 
Serinium, z. Mh. —nia, (lat) 
der Schrank; die Kanzellei. [ 
Scriptäres, Dh. (Iat.) Schruiber;s 
Seriptum, n. Mb. —pta, (lat.) 
das Geſchriebene, die Schrift, das Buch; 
bie Schulübung zum Ueberfegen. [bexei, 
Seriptär, f. (lat.) die Schrift, Schreis 
©criptnriren, ſ. Scritturiren. 
Seripturift, m. (lat.), der Schrift⸗ 
— — — 
critturĩren, (it.) ſKfſpr.] in bie 
— Linſcheeiben buchen. 
Scröfel, . (lat.) bie Drüfens 
Geröphel, geſchwulſt, verhäntete 
Halsdruͤſe; der Kropf. lartig. 
Scrophulds, (lat.) druͤſenkrank, kropf⸗ 
en . (lat.) die Braun⸗ 
wur; (Dfla end. 
Serotäl, kat.) den Hobenfad betvefe 
Scretifürm, (lat.) hodenſackfoͤrmig. 
Sceotweile, f- ( gx.) der Hodenbruch. 
Serstum, n. (lat.) ber Hodenſack. 
Scrüpel, m. (lat) ein Drittel Quent⸗ 
hen, zwanzig Stanz die Bedonbichkeit, 
der Zweifel, die Beforgniß, der Gewiffens⸗ 


zweifel. 
Scruvnliren, (lat.) bedenklich fein, 
in Zweifel ſtehen, nachſinnen. 
Scrupnlös, (lat.) zweifelhaft, be 
denklich, ſchwierig, allzu genau aͤngſtlich. 
Scrupnlofität, S. (lat.) die Beben: 
a Aengſtlichkeit, dee Zweifel, die 
Gruͤbelei. 
Scentäbel, (lat.) erforſchlich. 
Serutatöre, m. (j£) der Stimmen⸗ 


pfang von Wechſelgeldern, die Gelder⸗ ſammler (bei der Papſtwahl). 


Scru 


Serutlalum, r. (lat.) die Nachfor⸗ 
fhung, Unterfuhung; Stimmenfamms 
ung (bei der Papftwahl). 

Serutiniren, | (lat) durchſuchen, ers 

&erutiren, 
Stimmen fammeln (dei der Papftwahl), 
abflimmen. 

Scudo, m. Mh. — di, (it.) der 
Säilthaler (von verfchiedenem MWerthe). 

Sculpsit, (Iat.) er hat es geflochen 
nr Kupferſtichen). 

Sculptũr, /. (lat.) bie Bildhauerei, 
Bildhauerarbeit, das Schnitzwerk; bie 
Kupferftecherkunft. 

Scurril, (lat.) poſſenhaft, ſpaßhaft; 
niedrig ſcherzend, zotenhaft. 

EScurrilia, . Mb. — gemeine 

Scurrilien,J Scherze, Zoten. 

Seurrilitãt, /. (lat.) die Poſſenhaf⸗ 
tigkeit, Poſſenreißerei; der niedrige Scherz, 
gemeine Spaß. 

Seus, m. (fr.) einer ber wichtigſten 
Matadore beim Tarokſpiele. 

Schfiren, (fich) (fr.) ſich entſchuldi⸗ 
gen; ſich entfernen, ſich heimlich fortmas 
den, ſich wegfchleichen. 

Scutillen, Mh. (lat.) Warzenfleine. 

Seutilliten, Dh. (lat.) verfteinerte 
Seeigel. 

Soutum, x. Mh —ta, (lat.) das 
Schild; — — das Bruſtbein; — 
stomachicum, das Kraͤuterſaͤckchen, 
Kraͤuterkiſſen (auf dem Magen). 

©chla, /. (gr.) eine gefährliche Klippe 
bei Meſſina (im inietellänbifejen Meere); 
die drohende Gefahr. 

Scyphati, Mb. (gr.) Hohlmünzen. 

Schphoide, /. (ge.) die Becherlinie; 
becherförmige Berfteinerung. ſHumpen. 

Echphus, m. (gr.) der Becher, 

Scytale, f. (gr.) der ſchriftliche Ges 
beimbefehl, das Geheimfchreiben. 

©cytitis, f. (gr.) die Hautentzundung. 

Sdegnöso, (it. fvenjofo), [Ront.] 
trotzig, zornig, unwillig. 


Beance, f. (ft. Seangß), die Sitzung. 


forſchen, ergründenz | berg 


Seer 


Seapoys, Mh. (engl. — —— 
eingebornen Truppen der oſtindiſchen 
nie. 

—— nSsgälden, m. eine alte Nuͤrn⸗ 
er Golbmünze (mit dem Bildniffe des 
heiligen Sebaldus). 

Sehaptiften, Mä.(ge.) ſich ſelbſt Tau⸗ 
fende (eine Sekte der Wiedertäufer). 


ee MH. (gr.) Bay ee Bruft: 


Sebajl, MH. (türk.) tückifche — 
Secaͤnte, f. (lat.) IGrßl.] die Schnitt⸗ 
linie, (eine gerade Linie, welche eine 
krumme durchſchneidet). litalieniſcher Tanz. 
®eccarrära, f. (it.) ein wuͤthender 
Seccatũr, /. (it.) die Hubdelei, Bes 
laͤſtigung. [ſigkeitsmaß in $errara. 
rY: . (it. Sekki), ein Fluf⸗ 
Sechiren, (it. Sekk —), beläftigen, 
befchweren. 
Secerniren, (lat.) abfondern, fichten. 
Secẽß, m. (lat.)der Stuhlgang, Abtritt. 
Seceſſiõn, S. (lat.) die Abfonderung, 
Trennung. 
Seciren, (lat.) zerſchneiden, aufſchnei⸗ 
den, zergliedern, zerlegen (einen Leichnam). 
Seckel, m. (hebr.) ein Gold⸗ und Sit 
bergewicht (bei den Hebrdern), eine dies 
ſem Gewichte entfpeehende Münze. 
Secludiren, (lat.) ausfhließen, abe 


beere 


fondern. 
@eclufiön, /. (Iat.) die Ausfchlies 
ßung, Abfonderung. 


m. (fr. Sekongh), ber 
Zweite; die — [Fchtk.] die zweite — 
Secondar, ſ. Secundaͤr. 
Secoondo, m. (it.) ber Zweite; [Muſ.] 
die zweite Stimme. 
Second sight, m. (engl. Sekkend 
feit), das Vorausfehen zukünftiger Dinge. 
Seconrs, m. (fr. Sekuhr), ſ. Suc⸗ 
curs. ſeurriren. 
Seconriren, (fe. —8 —), Sut⸗ 
Secrẽt, a. (lat.) das Geheimfiegel; 
geheime Gemach. 





Seer 


&ecretär, mn. (fr) der Geheim⸗ 

Secretair, ſchreiber; Schreiber; eine 
Art Schreiblommode. 

Secretärius, (lat.) ſ. Secretär. 

Secretariät, n. (lat.) das Amt eines 
Secretaͤrs (ſ. d.). 

Secretärium, m. (lat.) das Ges 
heimzimmer; die Berhörftube. [dudh. 

Gecritbuch, r. Kfſpr.] das Geheim⸗ 

Secretiön, f. (lat.) die Abfonderung, 
Trennung. [dergen. 

Secretiren, (lat.) geheim halten, vers 

Secretift, m. (lat.) der Geheimnißs 
bewahrer; Geheimarbeiter; Sonderling- 

Seect, m. (it.) ein ſehr ſuͤßer Wein, 
ber Trockenbeerwein. 

Stcte, f. (lat.) die Glaubenszunft, 
Lehrzunft; der Anhang. 

Stctio, f. (lat.) der Schnitt; — cao- 
saroa, ber Kaiſerſchnitt; — eõ niea, 
der Kegelſchnitt; — vesicäalis, der Bla⸗ 
ſenſchnitt. 

Sectiön, f. (lat.) die Zerſchneidung, 
Zerlegung, ZBergliederung (eines Leich⸗ 
name), Leichenoͤffnung; die Eintheilung, 
Abtheilung, der Abfchnitt, die Unterabs 
theilung; das Stadtviertel. 


®ectirer, m. (lat.) der fic) einen Ans | theibi 


bang zu machen fucht, Staubenszünftter. 

Sectirerei, f- (lat.) die Slaubenszünfs 
telei, dad Sectenwefen. 

Sectirifch, (lat.) glaubenszünftig, die 
Sectirerei betreffend. ſausſchnitt. 

Sector, m.(lat.)der Ausſchnitt, Kreis⸗ 

Secular, (lat.) ein Jahrhundert bes 
treffend, hundertjaͤhrig; weltlich, unkirch⸗ 
lich, nicht geiſtlich. 

Secnlariſatiön, /. (lat.) bie Welt⸗ 
lichmachung, Einziehung geiſtlicher Be⸗ 
fisthümer. 

Secnlarifiren, (lat.) weltlich machen, 
ein geiflliches Beſitzthum in ein weltliches 
verwandeln. [Gerichtsbarkeit einer Kirche, 

Gecnlarität, f. (lat.) die weltliche 

Seculum, x. Mh. — cüla, (lat.), 
das Jahrhundert; Menfchenalter. 
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®eda 


Becunda, f. (lat.) die zweite Klaffe 
(einee Schule), zweite Abtheilung; ges 
ringere Waarenſorte; [Fchtk.] zweite 
Stoßart; — Petri, die Beurtheilungs⸗ 
fraft, Urtheilsgabe. [der zweiten Klaſſe. 

Secnudduer, m. (lat.) der Schüler 

Secundaͤut, m. (lat.) ber Kampfges 
bülfe, Kampfzeuge. 

Gecnudar, (lat.) abhängig, unterges 
ordnet; nachfolgend. 

Secundärlus, m. (lat.) der Zweite 
im Range; zweite Prediger. [Unterſchule. 

Secnndärichule, , die Miittelfchule, 

Sechnda vice, (lat.) zum zweiten 
Make. 

Gechnda s WBechfel, (lat.) der zweite, 
mit dem erften gleichlautende Wechſel. 

Secuͤnde, /. (lat.) ber fechzigfte Theil 
einer Minute (f. d.); [Tonk.] die zweite 
Stimme; der zweite Ton nah dem 
Srundtone; [Echtk.] die zweite Stoßart. 

Secundinae, Mh. (lat.) die Nach⸗ 
geburt. 

Gecnudtren, (lat.) zur Seite ftehen, 
beifteben; ſTonk.] die zweite Stimme 
fpielen ober fingen; ſFchtk.]) den Secuns 
danten (f. d.) machen, befhügen, ver: 
gen. 

Secundĩz, f. (lat.) die Feier des funfs 
zigjährigen Meſſeleſens der cömifchen 
Priefter. 


Secuudogenitär, f. (lat.) die Zweit⸗ 
geburt (im Gegenfage dee Erſtgeburt). 
Secundum, (lat.) nach, gemäß, zus 
folge; — ordinem, nach der Drdnung, 
nach bee Reihe. [Lehrer der zweiten Klaſſe. 
Sechmdus, m. (lat.) der Zweite; 
Re — 9 — ſicher 
en. uverlaͤſſigkeit; Sorgloſigkeit. 
ae f. (lat.) die Sicherheit, 
Secüritas püblica, /. (jat.) die 
öffentliche Sicherheit. 
fänftigende Arzeneimittel, 
Sedat, (lat.) gelaffen, ruhig. [ftillend. 
Gedativ, (lat.) befänftigend; Schmerz 





Seda 


Sedativa, [. Sedantia. 

Stdem fixam haben, (lat.) einen 
feiten Wohnfis haben. 

Sedentär, (lat.) anhaltend figend; 
anfäffig; der —, f. Sedentarius. 

Sedentärien, Dh. (lat.) Möhren: 
würmer. JArbeiter, Einer, der viel figt. 

Sedentärius, m. (lat.) der figende 

Bedes, f. (lat.) der Sie, Wohnfig; 
Stublgang; — apostölica, der paͤpſtti⸗ 
he Stuhl. 

Bede vacamte, (lat.) während ber 
Erledigung des päpftlichen Stuhles. 

Sedẽeẽz, *. (lat.) die Sechzehntelform 
(eines Bogens, oder Buches). 

en Mh. as bie — 

ediméut, a. (lat.) dee Bodenſatz 

Sedimente, (Iat.) einen Wodenfag 
gebend, trübe. [ledigung. 

Sedisvacdnz, . (tat.) die Stuhlers 

Seditiss, (lat.) aufrährerifch. 

Seditiön, f. (lat.) der nn bie 
Empörung. ſſucht. 

Sevitiofität, f. ( lat.) die Empoͤrungs⸗ 

Seductren, (lat.) verführen, verlei⸗ 
ten, verloden. 

Sednctiön, F- (lat.) die Verfuͤhrung. 

Sedüctor, m. (lat.) ber Verfhhrer. 

Seduisant, (fr. Sedwifängh), vers 
verfuͤhreriſch. Geſchaͤftigkeit. 

ulität, f. (lat) bie Emfigken, 
ee ». (lat.) das Hauslauch. 

Segmen, Rh. (türk. )die auf europäifche 
Art eingerichteten türkifchen Truppen. 

Cegmint, a. (lat.) der Abſchnitt, 
Kreisabſchnitt. 

Segno, a. (it. Sennjo), das Zeichen; 
dal —, [Tont.] vom Zeigen an; fin 
al —, bi zum Beichen. ſſche Wollforten. 

Sogeoviäna, f. (fpan.) feine fpant: 


Gegregatiön, f. (tat.) die Abfondes | bend. 


Trennung. 

Segregatörium, r. (lat.) das Ab⸗ 

fonderungswerkzeug (zu Ztäffigkeiten). 
Segregiren, (lat.) abfondern, trennen. 


Sögue, (it.) [Xont.] es folgt. 


jo 2 =. SS 2 


Sele 


Beguidillsa, f. ( fpan. — bilfja), eine 
Strophe von vier Verfen. ſMuhamed. 
Seid, m. (arab.) ein Abkoͤmmling vom 

Ceiguöttefalz, n. (fe. Sänjettef —) 
ein gelind abführendes (aus Weinfkein- 
lauge und kohlenſaurem Natron bereites 
tes) Sal. [gebietender Derr. 

Beigneur, m. (fc. Säujöhe), Herr, 

Seigneurie , f. (fi. Saͤnjoͤhrih), 
Herrlichkeit (als Titel), Herrſchaft, Se 
richtsherrſchaft. 

Sejour, m. (fr. Seſchuhr), der Auf: 
enthalt, Wohnfig; Ruhetag. 

Selourniren, (fr. ſeſchurn —), ſich 
wo aufhalten, verweilen. 

Seiſ ichthon, m. (gr.) ber Erderſchuͤt⸗ 
terer, Beiname des Meeresgottes. 

Sejungiĩren, (lat.) trennen, abſon⸗ 

Sejünct, (lat.) abgeſondert.  [dern. 

Sejunctiõn,/. (lat.) bie Abſonderung, 

Sekel, ſ. Seckel. Trenn 

Sẽela, (hebr.) vom Anfange, von vorm. 

ESẽladon, m. (ſpan.) das Meergruͤn; 
der ſchmachtende Liebhaber. 

Selam, m. (tuͤrk.) ein nach der Blu⸗ 
menſprache georbneter Strauß; die Blu: 
menfpracdhe. [des arabifchen Kaffees. 

Selati, m. (arab.) die dritte Sorte 

Seltet, (lat.) auserlefen, ausgewählt, 
vorzüglich. lerſte oder hoͤchſte Klaſſe. 

Seléeta, f. (lat.) die Auswahl, die 

Seltue, f. (gt.) der Mond; der weiße 
Fle auf dem Nagel. 

Seleniafis, f. (gr.) die Mondſuͤcheig⸗ 

Selewitifch, (gr.) gipsartig. 

@elenogamie, ſ. Seleniafis. 

&eleuogräph, m. (gr.) der Mondbe— 
fchreiber. fbeſchreibung. 

Selenographde, f. (gr.) dis Won 
Selenogräphifch, (gr.) 
rıum 

©elenoläbium, (gr.), f. Luna- 

Selenoſtaͤt, m. (gr.) ein aſtronomi⸗ 
ſches Werkzeug zur Beobachtung des 
Mondes. [Ortsbefchreibung des Mondes. 

Selenotopographie, f. (gr.) bie 





Bella 
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Sena 


Selle, f. (lat.) der Stuhl, Seffel. ſchuͤler, Zoͤgling in eines Seminare 


Semainier, m. (ft. Semänieb), — (f. > 


die Moche hat, Woͤchner. Fernſchrelbe 
@emaphör, m. (gr.) der Beichenträg m 

Semafie, fı (ge) [Heilt.] das Vom 
zeichen. des Schein, blaue Dunſt. 

Semblant, M, (fr. Sanghblaͤngh), 

Semeiographĩe, f, (gr.) bie Zeichen 
ſchrift, Zeichenfehre. 

Semeiõſis, |. Semioſis. 

Semel pro semper, (lat.) ein 
Mal für alle Male. 

Sömen, Ar, lat.) dar Samen; — 
foenzeuli, ber Senchelfamen; — psyl- 
lii, der Klöhfamen, 

Semenmeines, Mh. (fr. Semang⸗ 
fihn), die Eeinfte Art Ditven, [Halbjahr. 

Semefter, 2. (lat.) das halbe Jahr, 
— (at.) halbjaͤhrlich; halb⸗ 


8. 

Seméatræe, n. (lat.) |. Semefter; 
— aostıyum, das Sommerhalbiahr; 
— hibernum, das Winterhatbjahr. 

Sami, (lat.) halb. [ganze Taktnote. 

Semibrẽevis, f- (lat.) [Xont.] bie 
F ——— J- (at.) — Halb⸗ 

ote. 

SEmicröma, f. (it.) die ar 

Stmidiämeter, m. (lat. u. gr.) ber 
Halbmeffer, Halbdurchme er (eines Kreis 

Semideectus, (lat.) haldaelehrt. [fes, 

Semikõlon, n. (lat. u. gr.) der Strich⸗ 
punkt. ſter, ſehr lebhaft, unruhig. 

Semillant, (ft. — milljaͤngh), mun⸗ 

Sentilör, m. (lat. u. fe.) eine Mb 
[dung von Kupfer und Zink. 

CSemilnnär, (Iat.) halbmondfoͤrmig. 

Semiluyatiſn, f- (lat) [Wok.] die 
Halbverrenkung. [note 

SomimInima, f (Iat.) Viertel⸗ 

Semimäl, (tat.) den Samen betref⸗ 
fend; befruchiend. 

Seminãr, a. (lat.) Pflanzſchule, 
Baumſchule; Vorbereitungsanſtalt, Bils 
dungsanſtalt. 

Seminariſt, m. (lat.) der Pflanz⸗ 


ſSeminar. 
n. Mb. —ria, p 

— Inote, f. ſ. —— 

Semisſis, /. ( gr.) die Bezeichnung, 
Vorandeutung. [geichenlchre, 

Bemidtif, /. (gr.) die Krankbeite- 

Semiötifch, (lat.) die Semiotik (ſ. d.) 
betreffend; anzeigend, bezeichnend. 

Bömipiate, f. (lat. eine Miſchung 
aus gleichen Theilen Zinn und Bin, 

Bemiplöns preobätio, f. (lat.) 
[Rcht.] der halbvolle Beweis, unzulaͤng⸗ 
liche Beweis. 

Semitéates, Mh. (lat.) [Rt] 
halbguͤltige Zeugen; verdaͤchtige Zeugen. 

Somitõnium, a. Dih.—nia, (to: 
nien), der hafbe Ton. [feierlihem Zone. 

Semnuplagie, f. (gr.) das Neben in 

Semeonee, f- (fr. Semoͤngß), bie 
Einladung, Aufforderung (uon Krieges 
ſchiffen bee Kapern durch Kanonenſchuͤſſe), 
ſich unterſuchen zu laſſen. 

Semper, (fat.) immer, allezeit; — 
Augustus, allezeit Mehrer des Reichs; 
— ıdem, immer der Naͤmliche. 

Semper äliquid häeret, (lat.) 
es bleibt immer etwas hängen. 

Sempervirens, (fat.) immer geiz 
nend, immer grün. 

Sömplice, (it. — plitfheb), [Xonk.] 
einfach, ohne Verzierung. 

Sempliciesimo, (it. ſemplitſch —). 

Sempre; (it.) immer. lhoͤchſt einfach. 

Senärius, m. (lat.) ſVrsk.] ein Vers, 
welcher aus ſechs Füßen (Jamben) befteht. 

Senät, m. (lat) der Rath, Stadt⸗ 
rath; Staatsrath. 

Senätor, m. (lat.) der Rathsherr, 
das Rathsmitglied; Staaterath, 

Senatoriäl, (fat,) rathsherrlich. 

Senatorie, f (fr.) der Reichsraths⸗ 
bezirk und ⸗Wuͤrde (unter Napoleon). 

Senatrice, f (ft. nl bie 
Gemahlin des Senators (f. d. 

Senätus, m. (lat.) ber Senat (f.d.)5 


® 


— scademicus, die Obrigkeit einer 
Hochſchule; ber Hochſchultath; — popu- 
ldsque romanus, der Senat und das 
roͤmiſche Volk. [(tat.) der Rathsbeſchluß. 
, Senätusconsültum, 2. Rh. —ta, 
. end, m. (altd.) das geiftliche Ges 

Sendgericht, n. I richt, geiftliche Ruͤ⸗ 
gegeridht. 

Sendchal, m. (fr. — fhall), ein 
hoher koͤniglicher Beamter, hoher Reiche: 
beamter; Landhauptmann. 

Sen&cio, m. (lat.) das Kreuzkraut. 

Stiutgalgummi, n. die befte Sorte 
des arabifchen Gummis. 

Bönes bis pufri, (Iat.) die alten 
Leute find zweimal Kinder. [Beraltern, 

Senescknz, S. (lat.) das Altwerden, 

®&inefhall, f. SeneEchal. 

Senhor, (port.) ſ. Senor. 

Senhora, (port.) f. Senora. 

Senil, (lat.) greifenhaft. 

Sönlor, m. Mh. — res, (Senioren), 
ber Aeltere, Aeltefte, Oberältefte, Oberfte, 
Vorſteher einer Gefellfchaft. 

Seniorät, n. (lat.) das Amt, oder 
die Würde eines Seniors; die Alterd: 
folge; [Rcht.] der Altersvorzug. 

Se nom & vero (0), & ben 
trovate (tromato), (it.) wenn es aud) 
nicht wahr ift, fo ift e& doch gut erfunden. 

Seuor, m. (fpan. Senjor) der Derr, 
Sebieter. (Herrin, Gebieterin. 

Senora, f. (fpan. Senjora), bie 

Senfäl, f. (it.) ber Maͤkler, Unter: 
händler. 

Senfalie, 4 (it.) der Maͤklerlohn, 

Senfarie, I die Mäktergebühr. 

Senfatiön, f. (fr.) der Eindrud, das 
Auffehen, die Aufmerkfamkeit, Bewe⸗ 
gung, Gährung. 

©enfibel, (fr. ſangß —), empfindlich, 
empfindfam, zartfühlend, fein fühlend; 
empfindlich. 

Senfibilität, f. (fr.) die Reizbarkeit 
der Nerven, Empfindſamkeit, das Zarts 
gefühl, die Empfindlichkeit. 
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Seufiblerie, f. (fr. Sangfiblerih), die 
Empfindelei. 

Senfificiren, (lat.) ſinnlich machen, 
ſinnlich darftellen, verfinnlicyen, anſchau⸗ 
lich machen. [dev Empfindung fähig. 

Seuſitĩv, (Iat.) finnlih, empfindlich, 

Sensitlva, f. (lat.) die empfindliche 
Frau; Gefuͤhlspflanze. [(f.d.) betreffend. 

Senforiel, (fr.) das Senforium 

Sensörium, n. (lat.) dad Empfins 
bungswerkzeug, Sinneswerkzeug. 

Senfuäl, (lat.) finnlich, wolläftig. 

Genfnalismns, m. (lat.) der Dang, 
nach finnlichen Antrieben zu handeln; die 
Denlart, welche das hoͤchſte finnliche Vers 
gnügen für das hoͤchſte Gut hält. 

Senfualift, m. (lat.) der Anhänger 
bed Senfualismus (f. d.), ber mwollüftige, 
ſinnliche Menſch. 

Seufnalitat, f. (lat.) bie Sinnlich 
keit, das ſinnliche Anſchauungsvermoͤgen. 

Sensu angustiöri, (lat.) im enge: 
ven Sinne. [Sinne. 

Sensu böno, (lat.) im guten 

Senfuell, (fe.)f. Senfual. [Sinne. 

Sensu latiöri, (lat.) im weiteren 

Sensu mäle, (lat.) im böfen Sinne. 
in der üblen Bedeutung. [ren Sinne. 

Sensu strietiörl, (lat.) im enge 

Sensu strietissime, (lat.) im 
engften Sinne, in der engften Bedeutung. 

Sensus, m. (lat.) der Sinn, das 
Gefühl; — commünis, der Gemein; 
finn; Gemeingeiſt; der natürliche Men⸗ 
fhenverfland, die gefunde Vernunft; das 
allgemeine Menfchengefühl; — spiri- 
tualis, der geiftliche Verſtand ber heilis 
gen Schrift. 

Sent, (ſchwed.) langfam (auf Uhren). 

Sententia, f. (lat.) bie Meinung; 
das Urtheil (f. a. Senten;z). 

Gententionäl, (lat.) den bloßen Sinn 
betreffend, oder ausdrüdend. 

Sententionando, ((at.) bei der Un 
theilsabfaffung. 


Le 
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Sententiondnt, m. (lat.) der Urtheils⸗ 
abfaffer. 

@ententioniren, (Iat.) aburtheilen. 

Sententios, (lat.) ſinnreich, gedan⸗ 
kenreich, lehrreich. s 

Sentenz, f. (lat.) die Meinung; ber 
Denkſpruch, Sinnfprucd) Lehrſpruch; rich: 
terliche Ausſpruch, das Urtheil, der Befcheib. 

Sentiment, n. (ft. Sangtimangh), 
die Empfindung, das Gefühl; die Meis 
nung, Sefinnung, Denkungsart. 

Sentimentäl, (fr.) empfindfam; em: 
pfindelnd. [übertrieben empfindfam fein. 

Gentimentalifiren, (fr.) empfindeln, 

Sentimentalität, f. (fr.) die uͤber⸗ 
triebene Empfindfamkeit, Empfinbelet. 

Sentina, 1% (lat.) der unterfte 

Gentine, I Schiffsraum; Unflath; 
das ſchlechte Geſindel, Lumpengefindel. 

Sentinelle, f. (ft. Sangt—), bie 
Schildwache zu Fuß; — perdue (per: 
düh), die aͤußerſte Schildwache, der ver: 
lorene Poften. 

&entiren, (Iat.) fühlen, empfinden; 
meinen, feine Empfindung dußern. 

Senza, (it.) ohne; — orname£nti, 
[Tont.] ohne Verzierungen. 

Separäbel, (lat.) trennbar, lösbar. 

Separät, (lat.) getrennt, gefchieben, 
abgefondert, verfchieden, einzeln, befonder. 

Separätim, (lat.) abgefondert, bes 
ſonders, einzeln. 

Separätio, f. (lat.), f. Separa⸗ 
tion; — athöro et mensa, die Scheis 
dung von Tiſch und Bette; — qudad 
vineülum, die gänzliche Eheſcheidung; 
— bonörum, bie Gütertheilung. 
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Separatörlum, n. (lat.) [SchdE.] 
das Scheideglas, der Scheidetrichter. 

Separiren, (lat.) abfondern, trennen, 
fcheiden. 

Sepedogäntfis, * (gr.) die Er⸗ 

Sepedonoginefls, I zeugung von 
Faͤulniß, Faͤulnißentſtehung. [ſchwuͤr. 

Sepedon, n. (gr.) das faulige Ge: 

Sepher, m. (tuͤrk. der dritte Monat 
(im tuͤrkiſchen Kalender). 

Sephiröth, Mh. (hebr.) die geheim⸗ 
ften Lehren in der Kabbatiftik. 

Sepia, 4 (gr.) der Tintenfiſch; der 

Sepie, I braune Saft aus der Blaſe 
des Zintenfifches (eine Malerfarbe); Die 
braune Zufche. 

Seponiren, (Iat.) bei Seite legen, 
weglegen, zurüdlegen, entfernen. 

Sepösita, Mh. (lat.) bei Seite ge: 
legte Sachen. 

Sepofitisn, f. (lat.) die Befeitigung, 
Beifeitefegung, Entfernung, Abfonderung, 
Aufhebung. 

Sepfis, f. (gr.) die Faͤulniß. 

Septangnlär, (lat.) fiebenedig. 

Septangulum, n. (lat.) das Sies 

Septem, (lat.) fieben. [bened, 

September, m. (lat.) der neunte Dos 
nat im Sahre, Derbfimonat. 

Septembertage, Mh. die Tage im 
September (1792), wo alle Gefangene 
in Paris vom Pöbel ermordet wurden. 

Geptembrifäde, f- (fr.) das allgemeine 
Morden in Paris (im September 1792), 
bie grauſame Mepelel. 

Septembriseur, m. (ft. — föhr), 
der Septembermörder, Theilnehmer an 


Separatiön, f- (lat.) die Abfondes : den Morbthaten im September 1792. 


rung, Zrennung, Scheidung, Theilung, 
Auflöfung. 

Separatismus, m. (lat.) das Stre 
ben nad) Abfonderung in Slaubensfachen, 
die Trennungsſucht in Glaubensſachen. 

Geparatift, m. (lat.) der Glaubens⸗ 
fonderling, Meinungsſonderling, Aus: 
ſcheidling. 

Weber, Handb. d. Fremdw. 


Septembriſiren, (fr.) Schuldige und 
Unſchuldige ohne Unterſchied morden (wie 
1792 im September in Paris.) 

Septimpir, m. (tat.) der Siebenherr, 
Siebenherrfcher. 

Septemvirät, n. (Int) die Staates 
verwaltung durch fieben Herrfcher, Ste 
benherrfchaft. 
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@estenär, a. (lat.) bie fieben Sa⸗ 
kramente In der Eatholifchen Kirche. 


Septine, f. (lat.) bie fiebentägige 
Kloſterſtrafe. 

Septennal, (lat.) ſiebenjaͤhrig. 

Septenn , S- (lat.) die ſieben⸗ 
jährige Dauer. 


Septennium, ». Mh. —nia, (lat.) 
ber Zeitraum von fieben Sahren, die 
Dauer von fieben Jahren. 

Septentrio, m. (lat.) bie Mitters 
nacht, Gegend nach Mitternacht. 

Septeutrionäl, (lat.) mitternächtlich, 
noͤrdlich. 

Bept et le va, a. (fr. Sett eh le 
wa), ber fiebenfahe Sag (im Pharofpiele). 

Septitt, a. (it.) das ſiebenſtim⸗ 

Septetto,) mige Tonſtuͤck. 

Septica, Mh. e.) [Heitt.] beizende 
Arzeneimittel. einer Decabe (f. d.) 

Beptidi, m. (fr.) ber on Tag 

Septiduum, a. Mh. — dua, (lat.) 
bie fiebentägige Stift; — duplicatum, 
bie vierzgehntägige Friſt. 

©eptilateräl, (lat.) flebenfeitig. 

Septima, f. (lat.) die fiebente Klaffe 
(einer Schule; ſ. a. Septime). 

Septimäna, f. (lat.) die Woche. 

Septimäuer, m. (lat.) der Schüler 
ber fiebenten Klaſſe. 

Stptime, f. (lat.) [Tonk.] der fiebente 
Ton ber Tonleiter; fieben Karten von 
gleicher Farbe Piketſpiele). 

Septiſch, (gr.) faul machend, Faͤul⸗ 
niß verurſachend. [Sept et le va, 

Sept le va, (ft. Sett le wa), f. 

Stpton, a. (gr.) ber Faulſtoff. 

Septöpyra, S- (gr.) das Kaulfieber. 

Sep us, n. (lat.) ber 
Siebzigjaͤhrige, Siebziger. 

Septuagäsima, f. (lat.) der ſieb⸗ 
zigſte Tag vor Oſtern, neunte Sonntag 

vor Dftern. 

Beptuaginta, f. (lat.) die griechi⸗ 
ſche Weberfegung bes alten Teſtaments 

(duch 72 Dolmetfcher). 
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Serge 


Septupliren, (at.) verfiebenfä 

Septuplum, a. Dh. — pla, ) 
das Siehenfache. [die Beerdigung. 

Sepultür, S. (lat.) das Begraͤbniß, 

Sepultüra asinina , f. (lüt.) die 
Beerdigung eines Selbſtmoͤrders ohne alle 
Feierlichkeit. lquenz. 

Bequence, /. (fi. Sekaͤngs), T. Se: 

Söquens, m. (lat.) ber Folgende. 

Gequeuz, S- (lat.) die Folge, Reihen- 
folge; — (im Piketſpiele). 

Sequeſter, m. (lat.) ber Bye 
Beſchlag auf Güter; ber —, f. Segue- 
strator. 

Sequeftratiön, f. (lat.) die Beſchlag⸗ 
fegung, Belchlagnahme; einftweilige Ber: 
waltung ftreitiger Güter. 

Sequesträter, m. (lat.) der Bes 
ſchlagsverweſer, Verwalter eines ſtreitigen 
Gutes; Vermittler. 

Sequeftriren, (at.) in Befchlag neh» 
men, ein ſtreitiges Gut einftweilen — 
walten. lgibt fi 

er (lat.) es — 

Serail, a. (ft. Serallj), der —* 
des tuͤrkiſchen ans: die Gemaͤcher für 
die — dafı nn rn 

Straph, m. Mh. Seraphim 
der Engel höherer Ordnung. (her) 

Seräphifch, (hebr.) engl, höhe 
erhaben; der feraphifche Orden, ber 
Franciscanerorden. [alten Aegppter. 

Seräpis, m. ſgbl.] eine Gottheit der 

Seraͤskier, m. (tuͤrk.) ber Oherbefehls⸗ 
haber eines Heeres, General. 

— ſ. ee 

erenäde, fr die tm 

Serenäta, Ci} das Aha * 

Serenissima, f. (lat,) die Durch 
lauchtigſte, regierende En 

Serenissimus, m. (lat der Durch⸗ 
lauchtigſte Fürft. 

Seröne, (it.) ſTonk.] heiter. 

Serentſcher, m. — Art un⸗ 
gariſcher Wein. koͤpertes Wollenzeuch. 

Serge, f. (fr. Serſche), eine Art ges 
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Sergeant, m. (fi. Serſchaͤngh, Sers 
ſchaͤnt), ber erſte Unteroffizier (bei einer 
Compagnie), Ober s Rottmeifier; — ma- 
jor (maſchohr), der Feldwebel. 

Sergette, f- (ft. — fihette), eine Art 
fchmaler Serge (f. b.). 

Sergi» Emini, m. (tuͤrk.) der Schags 
meifter der Flotte. 

Serhad » Aga, m. (tuͤrk.) der Befehls: 
baber in einer Feſtung. 

Seria, Mh. (lat.) ernfthafte Dinge. 

Serie, M (tat.) die Reihe, Folge, 

Series, ) Reihenfolge, Ordnun 

Serieusement, (ft. — oͤhſemaͤngh), 
im Ernſte, ernftlich. 

Serieux, (fr. feriöh), ſ. Serids. 

®erinttte, /. (fr.) die Meine Dreh: 
orgel (Gingoöget abzurichten). 

Serlo, [. Serioso. llich, wichtig. 

Cerids, (fr.) ernfthaft, ernſt, feier: 

Seriöse , (it.) [Tonk.] ernft, feter: 
lich, gemeffen, nachdruͤcklich. 

Sermocinatiön, f. (lat.) [RDE.] eine 
Medefigur, nach welcher ein Abweſender 
redend eingeführt wird, Die Redeeinführung. 

Sermõn, m. (lat.) die Rede, der Vor: 
trag, bie langweilige Rede. ſſchleimig. 

Serds, (lat.) waͤſſerig, biutwäfferig, 

Stron, m. ein Gewicht bei den Negern. 

_— Mh. (port.) rohe Kubhäute 

@Seröns, ) (in welche Waaren verpadt 
werden). fdie Hippe. 

Serpe, S- (fe.) da& Gartenmefier, 

Serpeltere , f. (ft: — liähte), eine 
Art Padleinwand. 


Serv 


Serpeutöfen, My. (it.) Schwaͤrmer 
(zu Feuerwerken). [Wanderflechte. 

Serpige;, f- (lat.) [Heilk.] die Flechte, 

Serpiginds, (lat.) mit Flechten bes 
haftet. 

Serpilliere, f. Serpelidre. 

Serpulithen, Mh. (gr.) verfteinerte 
Roͤhrenwuͤrmer. 

Serpylium, a. (lat.) der Feldkuͤmmel. 
Serratula, f. (lat.) die Scharte 
(Pflanze). 

Serum, n. (lat.) ber wäflerige Stoff, 
bie Molken; — sanguinis, das Blut: 
waſſer. [ner. 

Servant, m. (ft.Serwängh), der Dies 

Servante, f. (fr. Serwängte), die 
Dienerin, Aufwaͤrterin; das Tiſchchen, 
Mebentifhchen. 

Servatitium, a. Mh. — tia, (lat.) 
ber Rettungsiohn (für geftrandete Güter). 

Servätor, m. (lat.) ber Retter, Er: 

Servelät, f. Cervelat. (halter, 

Serviee, m. u.n. (fr. Seraihs), der 
Dienft, die Bedienung; das Tafelgeraͤth, 
ber Zifchauffabz das Verpflegungsgeld (für 
die Soldaten). lertuch. 

Serviette, f. (fr. Serw —), das Tel⸗ 

Sersil, (lat.) knechtiſch, fliaviſch 
kriechend, niedertraͤchtig; die Servilen, 
Mh. Anhänger des Abſolutismus ff. d.) 
Knechtifchgefinnte. 

Servilismms, m.) (tat.) bes Sklaven⸗ 

Servilitãt, f. ſinn, Kuechtſinn; 
die Anhaͤnglichkeit am unbeſchraͤnkte Al⸗ 

a 


Serpent, m. (fi: Sexpaͤngh), Die leinherrfchaft. 


Schlange; der Schlangenbaß, das Schlan⸗ 

genhorn (ein ee [Reine. 
Serpentärier, Mh. (Tat. Schlangen: 
Serpeutin, m. (lat.) ein ſchwarzgruͤ⸗ 

ner Talkſtein, der Schlangenfiein. 
Serpentinel, x. (ft.) ein kleines 


Geſchuͤtſtuͤck. 


Serpentiren, (fr.) ſich ſchlangenfoͤr⸗ 
mig winden, ſich hinſchlaͤngeln. blaͤſer. 
Serpentift, m. (fr.) der Serpent⸗ 


Serviren, (fr.).dienen; bedienen, auf: 
warten; ben Tiſch decken, den Tiſch be 

Servĩs, ſ. Sanmine; ſſorgen. 

Serviteur, m.. (ft; Serwitoͤhr) ber: 
Diener; die Verbeugung. 

Servitiam, n. Mh. — Ua, (lät.) 
der Derrendienft, Srohndienfl;,servitia 
manuaria, Mh. Handfrohnen; servi- 
tia militäria, Ritterdienfle; servitia. 
venatoria, Jagdfrohnen. 
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ee, (tat. [Rht.] die Dienſt⸗ 
Servität, I barkeit, Zwangspflicht, 
Derbindlichkeit oder Beſchwerde, welche 
auf einem Örundflüde haftet; servitus 
aquaedüctus, das Mafferableitungss 
recht; — stillierdii, das Traufrecht; 
— actus, die Viehtriftsgerechtigkeit. 

Bervus, m. (lat.) ber Diener; Knecht; 
—servöorum Dei, der Diener der Die: 
ner Gottes, Papft. 

Sesquipedäliich, (lat.) anderthalb 
Fuß groß; hochtrabend, fehr lang (von 
Wörtern). ſſitzung. 

Seffiõn, f.(lat.)die Sitzung, Gerichts⸗ 

Sefterz, m. (lat.) eine altroͤmiſche 
Silbermuͤnze (ungefähr 1 Groſchen 3 Pf. 
am Werthe); das —, eine altrömifche 
Rehnungsmünze von taufend Sefterzen 
(zu 1 Gr. 3 Pf.). 

Bestetto, (it.), f. Sertett. 

©eftine, f. (it. u. fpan.) eine Dichts 
foem, welche aus ſechs ſechszeiligen Stros 
pben befteht. [[Heitk.) das Haarſeil. 

Betäcdhum,r. (lat.) das Borſtenthier; 

Seu, (lat.) oder. 

Sevẽer, (lat.) ſtreng, 

Severitat,/. 
Ernſt, die Haͤrte, S 

Sevigne, f. (fr. — ein Ge⸗ 
ſchmeide fuͤr Frauen, welches ſie vor der 
Bruſt oder an der Stirn tragen. 

Seville, m. (ft. Sewillje), eine Art 
feiner franzöfifher Schnupftabat. 


ernft, raub. 
„ Strenge, ber 
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Sgra 


ner Schule); ber Kirchengeſang in ber 
fehlten Stunde (f. a. Serte). 

Segtäner, m. (lat.) dee Schüler ber 
fehften Kaffe. 

Sertänt, m. (lat.) dee Sechſtelkreis 
(ein aftronomifhes Werkzeug). 

Seoͤxte, S- (lat.) ſTonk.] der fechfte Ton 
der Xonleiter; ſechs Karten von gleicher 
Sarbe (im Piketſpiele). (Ro . 

Sextitt, n. (lat.) das ſechsſtimmige 

Sextidi, m. (fr.) der ſechſte Tag eiz 
ner Decade (f. d.). chein. 

Sextiĩlſchein, m. Strnk.] der geſechſte 

Sextöle, f- (lat.) ſTonk.] eine Noten⸗ 
figur von ſechs Toͤnen, weldye gleichen 
Zeitwerth haben. [(A Skrupel). 

Sextüla, f. (lat.) eine Sechſtelunze 

Sextum, n. (lat.) das fechfte Gebot; 
contra — pecciren, wider das fechfte 
Gebot handeln. 

Sextupliren, (lat.) verſechsfachen. 

Sextüplum, n. Mh. — pla, (Ist.) 
das Sechsfache. [dee fechften Kaffe. 

Sextus, m. (lat.) der Sechſte; Lehrer 

Sexual, (tat.) das Gefchlecht betrefs 
La geſchlechtlich. 

Sexualiſt, m. (lat.) der Anhänger 
der Linne’ ſchen Pflanzenorönung. 
———— (lat.) das Geſchlechts⸗ 
le 


lzeuge. 
Sexnälorgane, Mh. Geſchlechtswerk 
Sexualſyſtem, a. (lat.) die Einthei⸗ 


Sexagenärius, m. (lat.) der Sech⸗ lung der Pflanzen nach ihren Geſchlechte⸗ 


sigjährige, Sechziger. 


| theilen, das Linne’fhe Pflanzenfyftem. 


Sexagösima, f. (lat.) der fehzigfte | Sexualtrieb, m. der Geſchlechtstrieb. 


Tag vor Oſtern; der achte Sonntag vor 
Oſtern. 
Sexageſimalrechnung, f. die Rech⸗ 


Sexusell, (fr.), ſ. Sexual. 
Bexus, m. Rs das Geflecht. 
Seybani, Mh. (türk.) eine Art tie 


nung mit Brüchen, deren Nenner fechzig kiſcher Reiter, Dragoner. 


Segagön, 7. (gr.) das Sechseck. ſiſt. | 


Gegangnlär, (tat.) ſechseckig. 
Sexangulum, n. (lat.) das Sechseck. 


Sforzändo nn (it.) [Xont.] verſtaͤrkt, 
Sforzäto, ploͤtzlich flark. 
Sfumato, (it.) rauchig; (DaL.] mit 


Sexdnnium, a. Mh. — nia, (lat.) on ——— gemalt. 


ein Zeitraum von ſechs Jahren 


m. (it.) [Mal.] die ges 


Sexta, f. (lat.) bie —* Kiaffe (eis —— — 





Shak 


Sigi 


Shakeors, Mh. (engl. Schäkers), eis — transgrediren, mit Stillſchweigen 


ne Quaͤkerſekte in Nordamerika. 
Shawl, m. (engl. Schahl), ein geos 
es Umfchlagetuch; ein ſchmales kleines 
Tuch, um den — zu ſchlingen. 
Sherif, 
Landrichter (in England); Oberbeamte eis 
ner Grafſchaft. ſſchaft, Landſchaft. 


Shire, m. (engl. Schihr), die Graf⸗ langt man zu hohen Ehren. 
Shirting, m. (engl. Schoͤrt —), eis 


ne Art leichter Leinwand oder Baummols 
lenzeudh. 


Shoppiren, (emgl.) die Waaren in! 


den Kaufläden durchſuchen, nad ben 
Preiſen fragen und nichts kaufen. 

Shräpnel, m. (engl. Schräpnel), 
die Granatkartaͤtſche. 

Shrub, m. (engl. Schröb), ein Ge⸗ 
tränt aus Branntwein, Gitronenfaft und 
Zucker. [gicht. 

Siagdnagra, a. (gr.) die Kinnbaden- 

&ialine, f- (gr.) der Speicheiftoff. 

Sialismus, m.) ( gr.) der Speichels 

Sialorrhoͤe, f. fluß. (Speichel. 

Sinlologie,  (gr.) bie Lehre vom 

Sialon, 7. (ge.) der Speichel. 

Sialõſcheſts, S. (ge.) die Speichel: 
verhaltung. verluſt. 

Sialozemie, S- (gr.) der Speichel: 

Siameoise, f. (ft. — moahs), ein aus 
Seide und Baummolle gewebter Stoff 
(aus Siam). [aus Sibirien. 

Siberit, m. (gr.) der rothe Schoͤrl 

®ibilatiön, f- a das Pfeifen 

Sibilismus, m.) in den Ohren, Oh: 
tenbraufen. [ris, das Ohrenklingen. 

SIbilus, m. (lat.) das Ziſchen; — au- 

Sibhlle, /. (gr.) ſgbl.] die Verkuͤn⸗ 
derin der Goͤtterbeſchluͤſſe, Wahrſagerin, 
alte Here [fend; wahrſageriſch. 

Sybillinifch, (gr.) die Sibpllen betrefs 

Sic, (lat.) fo. [Arzeneimittel. 

Sicchntia, Mh. (lat.) austrocknende 

@iccativ, (lat.) trocknend. [Widerwille. 

Sicchafie, f. (gr.) [Heilt.] der Ekel, 


Sicce päöde, (lat.) trodnen Fußes; 


übergehen. [fo geht es in der Welt, 
Sic &unt fäta höminum, (lat.) 
Siciliäne, m. (it. Sitſch —), rn 
Sieilienne, f. (fe. Siſil —), 


(engl. Sceriff), der lianiſche Schäfertanz. 


Sictliment, ». Nat.) die Nachlefe. 
Sic Itur ad Astra, (lat.) fo ges 
[genug. 
Sic sätins, (lat.) fo genug, gut 
Sie trAnsit glöria mündi, (lat.) 
fo vergeht die Herrlichkeit der Welt. 
Sic völo, sic Jjübeo, (Iat.) fo 
will und befehle ich es, mein Wille gilt 
ſtatt aller Gründe. [bitder. 
Sidera, Mh. (lat.) Sterne, Sterns 
®ideräl, (lat.) die Sterne betreffend, 
zu denfelben gehörig. 
Sideralmagnetismus, m. (lat.) der 
magnetifhe Einfluß der Sterne auf bie 
Kranken. ſſtirne. 
Sideratiön, f- (lat.) der Stand der Ges 
Siderifch, (lat.), ſ. Sideral. 
Siderismus, m. (lat.) die Lehre vom 
Einfluffe der Sterne auf den Menfchen. 
Siderocalcit, m. (gr.) der Eiſenkalk. 
Siderodendron, 7. (gr.) der Eifen: 
baum. ſſchreibekunſt; der Stahlſtich. 
Siderographrĩe, f. (gr.) die Stahl⸗ 
Siderolith, m. (lat. u. gr.) der ſtern⸗ 
förmige Einfenftein. ſtenkunde. 
Siderotechnik,/. (gr.) die Eiſenhuͤt⸗ 
Siderögylon, a. (gr.) das eiſerne 
Holz; Unding, der Unſinn. 
Si Diis pläcet, (lat.) wenn es den 
Goͤttern gefällt. 
Sielisums, f. Sialismus. 
Sierra, f. (fpan.) das Gebirge. 
Siesta, f. (it. od. fpan.) die Mits 
tagsruhe, bad — 
Sieur, (ft. Sioͤhr), H 
Siffiet, m. (fi. — as), bie Eleine 
Floͤte, das Pfeifchen. [Auspfeifer. 
siffleur, m. (fr.) der Ausziſcher, 
&iffliren, (fr.) auszifchen, auspfeifen. 
Sigilla, Mh. (lat) Götterbilderchen, 





Sigi 


mit welchen fich die alten Römer an ben 
beiden legten Tagen ber Saturnalien (f. 
b.) befchentten. [fondere. 

Sigillätim, (lat.) befonder6, insbes 

Sigill, ». (lat) das Siegel, 

Sigilliren, (at.) befiegeln, verfiegeln. 

Sigillum, a. (lat.), f. Sigilt. 

Siglen, Mh. (at.) Abkürzungszeichen. 

Sigmõdiſch, 1 (0) balbmonbförs 

nn 

Signa, Mh. v. — (f. d.). 

Sigual, n. (fr.) das Zeichen, die Loſung. 

Sigualement, n. (fr. Sinjalemängh), 
De Bezeichnung, genaue Belchreibung, 
Derfonenbezeichnung. 

Siguälborn, r. ein meſſingenes oder 
kupfernes Horn (Tonmerkzeug), mit wel: 
hem die Signale gegeben werden. 

Signaliren, 6 ein Zeichen ge⸗ 

Sigualiſiren, ben, bezeichnen; Die 
Kennzeichen angeben, beſchreiben; ſich —, 
fich auszeichnen, ſich merkwuͤrdig machen. 

Sigualiſt, m. (fr.) ber das Zeichen 
mit dem Signalhorne gibt. Weſiegler. 

Signätor, m. (lat.) der Unterzeichner, 

Signätum, (lat.) unterzeichnet und 
befiegelt. 

Siguatür, f. (lat.) die Bezeichnung; 
Untergeihnung, Namensunterfchrift; der 
Ghebrauchzettel (zu Arzeneien); [Bchdr.] 
die Bogenbezeihnung. 

Signet, 2. ( fr.) das Hanbfiegel, 
en Handelszeichen; Buchzei⸗ 

[(auf Rezepten). 

TE (lat.) e8 werde bezeichnet 

Significaͤut, (lat.) bezeichnend, bes 
deutungsvoll, nachdruͤcklich. 

Signifiestiön, f. (lat.) die Bezeich⸗ 
nung, ber Sinn (eines Wortes); das Zeis 
hen, Kennzeichen. 


(URMEPEESSEL Nr ne 


Bill 


tin, Gebieterin, guädige Frau. Gebieter. 
Signöre, m. (it. Sinjore), der Hesr, 
Signoria, f. (it. Sinjoria), bie 
— Herrlichkeit (als Anrede). 
Signum, a. Mh. — gna, (lat.) das 


elamandi, das Ausrufungszeihenz; — 
interrogändi, das Fragezeichen; — 
repetitionis,dad Wiederholungszeichen. 
Bignette, f. (ft. Sigh —), eine Art 
eiferner Kappzaum. 
Silen, m. (gr.) [S6L] der Erzieher 
und Begleiter des Bacchus. 
Silentiärier, Mh. (lat.) Möndye, 
welche ewiges Stillfchweigen gelobt haben. 
SHentiös, (lat.) ſchweigſam, wortäarg. 
Silentium, n. (lat.) da6 Stilifprweie 
gen; subig! Ruhe! fill! — altum, ties 
fes Stiufchweigen; — porpetuum, ewis 
ges Stillſchweigen. ſſchleſiſcher Leinwand, 
Silifias, . (Jat.) eine Gattung 
Mltväneil sordino, (it.) ITent. 
man nehme den Daͤmpfer weg. 
Silhouette, . (fr. Silu —), ber 
Schattenriß, das Schattenbild. 
Silhouetteur, m. (ft. Siluettöhr), 
der Schattenrißzeichner. 
©ilhonettiren, (fr. ſilu —), einen 
Schattenriß machen, im Schatteneifle dar» 
(Bindungen. 


Silicificatiön, f. (lat.) —— 
lung in Kieſelerde. ſwan 
&ilicificiren, (lat.) in — der⸗ 
Silicium, x. (lat.) bie metalliſche 
Grundlage der Kieſelerde. 
Silihdar, (tuͤrk.) ber Waffentraͤger 
und Zeugmeiſter des Sultans. [nisbweb. 
BSIIIGUM dulels, f. ((at.) das — 
Eillabub, m. (engl. Sillaboͤb), ein 


Significativ, (lat.), ſ. Significant. Getraͤnk aus Miich Wein und: Zudiee. 


Siguificiren, ((at.) bezeichnen, andeus | 
ten, kund thun. 

Signiren, (lat.) zeichnen, bezeichnen, 
unterzeihnen, unterfchreiben; flempeln. 

Signöra, f. (it. Sinjora), bie Ders 


— Mh.(gr.) Spottgedichte, Spott⸗ 


en. 
Sillograph, m. (gr.) der Spottſchrift⸗ 
Sillon, m. (fr. Sitjöngh), [ArE.) ein 
Meiner Graben vor Feſtungen. 


&ilo 567 


Silo, m. ([pan.) der Getreidekeller, die 
Getreidegrube. 

Silphe, ſ. Sylphe. 

Stlärns, m. (gr.) der Wels. 


si | 


Simpliciter, (lat.) ſchlechthin; une 
bedingt. [pinfel, Dummkopf. 
Simplicius, m. (lat.) ber Einfaltss 
Simplificatiöu, f (lat.) die Vereins 


Silvän, m. (lat.) [$61.] der Waldgott. fachung. 


Silveret, n. (fr. Silweraͤh), eine 
Art halbfeidenes Zeuch. 


Simplificiren, (lat.) vereinfachen, 
Simplum, n. Mh. — pla, (lat.) das 


Simärre, S. (it.) das Schleppkteid Einfache, Einzelne. 


(füe Frauen); lange Oberkleid; Oberge⸗ 

wand (der Praͤlaten ıc.). 
Simarüba, f- (lat.) eine Art Quaffia 
Sintlär, (tat. ) gleichartig. 
Similargent, n. (ft. — arſchaͤngh), 

das Scheinfilber. 


Simuläcrum, r. Mh. — cra, (at.) 


[(f. d.). das Bild, Schattenbild, Scheinbild. 


Simulation, f. (lat.) die Verſtellung, 
Gleißnerei. 
Simnliren, (lat.) ſich verſtellen, den 


lkeit, Schein annehmen, vorgeben, vorſchuͤtzen, 


Similarität, f. (lat.) die Gleichartigs | heucheln. [mentreffend, gemeinfchaftlich. 


Stmile, n. (lat.) das Aehnliche; die 
Verleihung, das 


leichniß; — elau- | 


Simultän, (lat.) gleichzeitig zuſam⸗ 
Stmultaneität, f. (lat.) das gleich 


dicans, die unpafjende Vergleihung, das | zeitige Vorhandenfein, die Gleichzeitigkeit. 
8 


hinkende Gleichniß. 


imultäneum, a. (lat.) dus Ge 


SimtTlla simTlibus cognoscun- | meinfhaftliche; der gemeinfchaftliche Ges 
tur, (lat.) Aehnliches wird durch Aehn⸗ brauch (einer Kirche von zweierlei Haus 


liches erfannt. 
Simflia similibus curantur, 
(tat.) Aehnliches wird duch Achnliches 


bensgenoflen). [fansmtbelehnung. 
Simultäninveftitär, f. (lat.) Die Ges 
Simultankirche, f. die Gemeinlicche 


geheitt. Gleich und Gleich gefelltfich gern. | (welche von zweierlei Glaubensparteien 
Similis sIimili gaudet, (lat.) | benust wird). 


Similör, f. Semilor. 

Simonie, f. (gr.) der Wucher mit 
geiſtlichen Aemtern, der Pfarrhandel. 

Simonlacus, m. (gt.) der ſich der 


Simonie ( b.) ſchuldig macht. 


Siĩmnuns, m. (gr.) dev Stumpfnaſige. 
Sin al fine, (it.) ſTonk.] bi6 zum 
Schluſſe. 2 
Sinapeläon, a. (gr.) das Senfoͤl. 
Sinapifatiön, f. (lat.) ſHeilk.] die 


Simoniften, MH.(fr.) Anhänger der | Hautreizung duch Senfpflafte.. 
Lehre des Grafen Simon (in Frankreich). Sinapismus, m. (ge.) ſHeilk.] der 
Simpel, (fat.) einfach, ungetünftelt, | Senfumfchlag, das Senfpflafter. 


ſchucht, einfättig. | 
Mh. von Simplum. 


Sinäpinm, a. (gr.) die Senfbrähe. 
Sinceratiön, f. (lat.) die Scheinehr: 


Simplex, m. (fat.) der einfältige | Lichkeit. 


Menſch, Einfaltöpinfel. neimittel. 


Sincöre et constanter, (lat.) 


Simplicia, Mh. (at.) einfache Arzes | aufrichtig und ftandhaft (Sinnſpruch des 


Simplieissimus, m. (lat.) der große | rothen Nldlerordens). 


Einfaltspinfel. Ä 
Simplicität, f. (lat.) die Einfachheit, 


[keit betheuern. 
Sinceriren, (lat.) bei feiner Ehrlidy 
Sincerität, f- (lat.) ‚die Ehrlichkeit, 


Kunfttofigkeit, Ungezwungenheit, Schlicht: | Aufrichtigkeit, Rechtlichkeit, Biederkelt. 


beit; Einfalt, Aufrichtigkeit, Geradheit, 
Offenheit; Einfaͤltigkelt, Dummpelt, Al: 
bernheit. 


Sinciput, n. (lat.) der Vorderkopf. 
Sine, (lat,) ohne; — anno, ohne 
Jahrzahl; — dübio, ohne Zweifel; — 





Sine 


15co et anno, ohne Ort und Jahrzahl; 
moöra, ohne Verzug, ohne Anſtand; — 
praejudicio, ohne Nachtheil. 

Sine Cör£&re et Baccho friget 
Venus, (lat.) ohne Ceres und Bacchus 
friert die Venus; ohne Wein und Brod 
ift die Liebe todt. 

Sinecüre, S. (lat.) das Amt ohne 
Arbeit, die Stelle mit Einkünften und 
wenig Arbeit; Saufftelle, das Scheinamt. 

SIine die et cönsule, (lat.) ohne 
Tag und Sahrzahl. 

Sine ira et stüdio, (lat.) ohne 
Haß und Vorliebe, unparteiiſch. 

Sinfonie, ſ. Symphonie. 

Singerle, f- (ft. Saͤnghſcherih), die 
Uefferei, dee Affenſtreich, die Nachaͤffung. 

Singleton, n. (ft. Saͤngltongh, 
engl. Singiten), bie einzige Karte in eis 
ner Farbe (im Whiſtſpiele). [ner Thee. 

Singlothee, m.die geringere Sorte grüs 

Singulär, (Iat.) einzeln, einzig, fons 
berbar, feltfam, wunderlich. 

Siugulär, m. (lat.) [Spechl.] die 
Einheit, einfache Zahl. 

Singuläritas testium, f. (Iat.) 
ſRcht.] die WVerfchiedenheit der Zeugens 
ausfagen. 

Siugularität, f. (lat.) die Sonder 
barkeit, Eigenheit, Eigenthuͤmlichkeit, 
Seltſamkeit. 

Singularium, æ. (lat.) das beſon⸗ 
dere Heilmittel (gegen eine gewiſſe Krank⸗ 
heit). [dee Schlucken. 

Singültus, m. (lat.) das Schluchzen, 

Sinister,, (lat.) link; verkehrt; un⸗ 
guͤnſtig, ungluͤcklich, widerwaͤrlig, nach⸗ 
theilig; Ungluͤck verkuͤndend, ſchrecklich. 

Sinking - Fund, m. (engl. Fond), 
das Stammgeld zu Tilgung der Staats: 
ſchulden. ſgruͤne Farbe (in Wappen). 

Sinöpel, m. (gr.) der Eiſenkieſel; die 

Sinto, m. bie Religionslehre des Con: 
fucius in Japan. [mellenförmig, bogig. 

Siuuds, (lat.) gekruͤmmt, eingebogen, 
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Sitt 


Siuuofität, f. (lat.) die Gekruͤmmt⸗ 
beit, Vertiefung, Wellenförmigfeit. 

Sinus, m. (lat.) der Meerbufenz 
[Grßl.) die VBogenflüge, Winkelſtuͤtze; 
[Wok.] Knochenvertiefung; — tötus, 
[Grßl.] die Hauptflüge; — versus, 
[Grßl.] die Querflüge (eines Winkels). 

Sipho, | m. (gr.) die Saugröhre, 

Siphon,) Nervenröhre. 

Siphylis, f. Syphilis, (Herr. 

Sir, (engl. Soͤrr), Herr, gnädiger 

Sire, (fr. Sihr), allergnädigfter Herr 
(Anrede an Könige). 

Sirdue, S- (ge.) ſgbl.) die Meer 
nymphe; Zauberdirne, bezaubernde Saͤn⸗ 
gerin. [derhote. 

Si röplica, (it.) ſTonk.] man wies 

Sitriafis, f. (ge.) [Heilk.] die Entzuns 
dung der Hirnhaut, der Sonnenftich. 

Sirius, m. (gr.) der Hundsſtern. 

Sirdeen, f. Scirocco. 

Sirte, f. Syrte. 

Sirvantes, Mh. (fr. — wangt), eis 
ne Art Eleiner Gedichte der Troubadours. 

Sifettfpiel, ſ. Sizette. [meſſer. 

Sismomẽter, m. (gr.) der Erdbeben⸗ 

Siſter, n. (lat.) ein Tonwerkzeug mit 
Schellen und Staͤben bei den Aegyptern. 

Siftiren, (lat. Einhalt thun, hem⸗ 
men, unterbrechen; ſich —, ſich vor Ge⸗ 
richt ſtellen. [mung, Einſtellung. 

Siftirung, f. die Einhaltung, Hem- 

Sistrum, ſ. Sifter. 

Si tace, (it. — tahtſche), [Tonk.] 
man ſchweige. 

Si tacuisses, philösophus 
mansisses, (lat.) wenn du gefchwiegen 
hätteft, hätte man dich für weifer gehalten. 

Sitafratie, f. (gr.) [Heill.] das Un⸗ 
vermögen, die Speifen bei ſich zu behalz 
ten. ſtelkunde. 

Sitiologie, f- (gr.) die Nahrungsmit⸗ 

Sit illi (tibl) terra 1&vis, ((at.) 
es fei ihm (die) die Erde leicht; fanft ruhe 
feine (deine) Afche. [mwollenzeuche. 

Sittaras, Mh. oftindifhe Baums 
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Situ 


Sitnatiön, f-. (lat.) die Stellung, 
Rage, der Zuftand, das Verhaͤltniß. 

Sitnatiöuszeichuuug, f. das Plans 
zeichnen, Landkartenzeichnen. 

&ituiren, (lat.) eine Stellung geben, 
eine Lage geben. . 

&ituirt, (lat.) gelegen, befindlich. 

Sit vänia verbo, (lat.) man ers 
laube den Ausdrud, man erlaube zu fas 
gen. [feanzöfifhes Getreidemaß. 

Sivadiere, 7 (fe. — diähre), ein 

SIve, (lat.) oder. [wende um. 

si volti, (it. — wolti), ſTonk.] man 

Six et le va, (fr. ſihs ehlewa), der 
ſechsfache Sag, ſechsfache Gewinn (beim 
Pharofpiele). 

Sixpence, m. (engl. — pens), eine 
engliihe Silbermuͤnze (ein halber Schil⸗ 
ling). 

Sizette, /. (fr. Siſ —), ein gewiſſes 
Kartenſpiel unter ſechs Perſonen. 

Skaͤlde, m. (ſchwed.) ein alter nordi⸗ 
ſcher Dichter oder Saͤnger. [ungfeich. 

Skalẽniſch, (gr.) IGrßl.] ungleichleitig, 

Skapolith, m. (gr.) der Staͤngelſtein. 

Stardamhgmns, m. (gr.) (Seit 
das Blinzeln. 

Stardampkt, m. (gr.) der Blinzler. 

Skaͤrpe, f. Escarpe. 

Stelalgie, f. Scelalgie. 

Stelet 

a n. (gr.) das Gerippe. 

Skeletĩren, (gr.) zum Gerippe ma⸗ 
chen, zergliedern. ſnerung. 

Skeletit, m. (gr.) die Gerippeverſtei⸗ 

Steletographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Gerippe. 

Stenographie, f. Scenogtaphie. 

Skeoͤpſe, . (ge.) dee Zweifel, bie 

Steypfis,) Zweifelſucht. 

Skepticismus, m.) (ge.) bie Zwei⸗ 

Steptit, f. felfucht, Zweifel⸗ 
lehre. Zweifelſuͤchtige. 

Skiptiker, m. (gr.) der Zweifler, 
— „(ſgr.) zweifelſuͤchtig, zwei⸗ 

d. 
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Skop 


Stiagraphie, JS. (gr.) die Schattens 
zeichnung, der Schattentiß, Seitenanfichtz 
der Grundriß, Entwurf. 

Stiamadjie, S. (gr.) das Schatten⸗ 
gefecht, die Spiegelfechterei. [mahrfageret. 

Stiamantie, f. (gr.) die Schattens 

Stiäter, m. (gr.) der Schattenzeiger. 

Stieropie, S. (gr.) eine Krankheit, 
bei welcher alle Gegenftände dunkler ers 
fcheinen. 

Skirrhus, ſ. Scirrhus. 

Skiſiren, |. Scüfiren. 

Skizze, f. (it.) der Umriß, Entwurf. 

Stizziren, (it.) einen Umriß machen, 
einen Entwurf machen. [Grundzeichner. 

Skizziſt, m. (it.) der Entwurfmacher, 

Stleria, » (ge.) die Schwiele, das 

Stleriafis,) Hühnerauge. 

Stleritis, f. (gr.) bie Entzündung 
der Hornhaut im Auge. [härtung. 

Stleröma, n. (gr.) ſHeilk.] die Vers 

Stleropbthalmie, f. (gr.) die vers 
haͤrtete Augengeſchwulſt. Fleiſchgewaͤchs. 

Skleroſarkõma, n. (gr.) das feſte 

Stleröfis, /. (gr.) [Heilk.] die Vers 
trocknung. [im Auge. 

Stlerötila, /. (gr.) die Hornhaut 

Skleroͤtiſch, (gr.) [Heilk.] verhärtend. 

Stoleciafis, f. (gr.) die Wurmkrank⸗ 

Skoleksõdiſch, (gr.) wurmartig. [heit. 

Skoliodoxie, f. (gr.) die verkehrte 
Meinung. 

Stoliöma, n. f. Skolioſis. 

Ctölion, a. Mh. — lien (gr.) der 
Tiſchgeſang, Rundgeſang bei Tijche. 

Stolioniröfls, /. (gr.) das krankhafte 
ſchwere Traͤumen. 

Skoliõſis, F-. (gr.) das nach einer 
Seite gekruͤmmte Ruͤckgrat. 

Skömma, n. Mh. — mäta, (gr.) das 
Stichelwort, die Stichelei, der Spott. 

Skommaͤtiſch, (gr.) ſtichelnd, ſpoͤttiſch. 

Stöptifer, m. (gr.) der Spoͤtter, 
Hoͤhner, Necker. ſhoͤhnend. 

Sksptiſch, (gr.) ſtichelnd, ſpottend, 
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Skoptifiren, (gr.) fliheln, fpottn,| Sméktika, Mb. (gr.) abfpielende unb 
jpötteln, höhnen. — Arzeneimittel. [nigen. 
Skopus, m. (gt) das Augenmerk, Smigis, J. (ge.) das Abreiben, Reis 
Störie, f. (gr.) die Schlade. [Biel Smezzatl, m. (it.) eine, Art Korgiien. 
Störiich, (gr.) fhladenartig. Sminuendo, \ (it.) [Zont.] abnehs 
Storificatidn, f. (lat.) die Verwands| Sminuite, mend, fih vermins 
kung in Schladen, Verfhladung. bernd. 
Gtorodit, m. (gr.) det Knoblauchſten. Smorende, (it.) [Tont.] hinſter⸗ 
— (it.) [Mal.] verkürzt dar⸗ Smörfien, Mb. (it.) Srimaffen. 
Smorsando, (it) [Tont.] bin 
Sımorzäte, fhwindend, veride 
fhend, verhallend. [treiben. 
Cmüggeln, (engl.) Schleihbande 
Skotograph, m. (gr.) ein Werkzeug,| Gmüggler, (engl.) der Schleichhändier, 
im Dunfeln zu fhreiben. Sneer, m. (engl. Snihr), das Hohe 
Stotöm, a. (gr.)das Dunkel, Schwarz⸗ lachen, ‚Höhnen, die Höhnifhe Miene. 









—— a (ge.) der Schwindel, 
Stotomie, f. J duch welhen die 
Sehfraft gehemmt if. 


werben vor den Augen. Boäve, | —— [Tonk. 
Skuller, m. ein Kahn zum Weberfegen Soavemente, lieblich, anmuthig. 

(über die Themſe). ‚ Sebre, (ft. Sohbr), mäfig, nuͤch⸗ 
Slam, m. (engl. Stäm), alle Stiche tern; befcheiden, befonnen, vorfichtig. 

(beim Wpiftfpiele), der Matſch. Sobrietät, f. (lat.) die Maͤßigkeit, 


Slargändo, (it. >fXont.] abnehmend. Nuͤchternheit; Beſcheidenheit, Beſonnen⸗ 
Slee, ni. (holl.) eine Maſchine, Schiffe heit, ruhige Haltung. 
ans Land zu ziehen. Sobriquet, m. (fr. —Eäh),. der 
Slentände, (ft.) [Xont.] dämpfend. ſ Spottname, ee | ſſtel. 
Slinks, Mh. (engl.) Felle von unges| Socco, m. (it.) [Bauk.] das Sußse 
Bornen Kälbern. Soceus, m. (lat) der nisdrige und 
Siissäto, (it.) [Tont.) geſchleiſt. leichte Schuh (dee Schauſpieler bei den 
&ioböde, f. (ruſſ.) die Vorſtadt. Luftfpielen der Alten); das Luſtſpiel. 
Bloop, m. (engl. Sup), die Scha⸗ Sociabel, (lat.) gefellig, —* 
luppe. ſenboſen. vertraͤglich; paffmb. glichkeit. 
Slops, MI. (engl.) weite Matro⸗ &ociabilität, f. (fr.) die ———* 
Smaͤck, m.‘ das einmaſtige Handels⸗ Sociable, m. (fr. Sofidhhf), ein ofs 
Smäte, f. ſchiff, die Schmacke fener, vierfigiger Staatswagen. 
Small beer, m. (mgl. Smahl bihr),| Social, (iat.) die, Geſelſchaft betref⸗ 
das (englifche) Dünnbier. fend, geſellfchaftlich; Gefellfehaftß .... ... 
&mälte, /. (lat.) ein blauer, aus Ros| , Sorialiswmns, m. (Igt,) die Arbeitäges 
balt bereiteter Färbeftoff, das Schmelzblau. meinfcaft, Theilung des Arbeitögewinntes; 
Smaniöse, (it.) ſTonk.] wüthend, Arbeiterherrſchaft. 
toben. [Edelſtein. Socialiſt, m. (lat.) der Anhaͤnger od. 
Emaraͤgd, m. (gr.) ein hellgruͤner Vertheidiger des Socialismus. 
Smarägden „ (ge) von Smaragd;| Soecialität, f. (lat.) die Geſelligkeit, 
gruͤn, hellgruͤn. [(1.d.) ähnliche Glasmaſſe. Geſellſchaftlichkeit. [zu einer Geſellſchaſt. 
Smaraͤgdfluß, m. die dem Smaragd/ Sociatiſu, f. (lat.) die Vereinigun 
Sutgma, nr. (gr) die Schmiersz| Mocietaire, m. (fr. Sofietähr), das 
[Heilk.] Talgdruͤſenfettigkeit. Geſellſchaftsglied. 





- — — — — — .—| m. 0% 


Soci 


Soeletas, 4 (lat.) die Geſellſchaft, 

@ocietät, ) Genofienfhaft, Hans 
delsgeſellſchaft, gefchloffene Geſellſchaft. 

Société, f. (fr. Soſieteh), die Ge⸗ 


ſellſchaft. 


Söcli, Mh. von Socius (f. d.). 

&oeiiren, (lat.) vergefellfchaften, ver» 
einigen, verbinden. 

Sociniauer, Dh. (lat.) Anhänger 
des Socinus, welcher die göttliche Natur 
Chriſti leugnete. 

Socinianismus, m. (lat.) die Lehren 
und Grundfäge ber Socinianer (f. d.). 

Seciutänifch, (lat.) der Lehre der 
Socinianer (f. d.) gemäß. 

Böelus, m. Mh. Socii, (fat.) der 


Geſellſchafter, Genoſſe, Gefährte, Theils 


nehmer, das Gefellfchaftsmitglied. 
Söckel, m. (Iat.) [Bauk.] der Saͤu⸗ 
lenfuß, das Fußgeſtell. 
Sõda, f- (arab.) das Afchenfalz, bie 
Salzaſche, das kohlenſaure Natron. 
Södaafche, f. die Pottaſche. [fährte. 
Sodälis, m. (lat.) der Genoſſe, Ges 
Sodalität, f. (lat.) die Gefellfchaft, 
Zunft, Brüderfchaft. 
Sodalftium, a. Mh. tia, (lat.) der 
gemeinfchaftliche Schmans, das Kränzchen. 
Sodesza, f. (it.) die Feſtigkeit, 
Stärke; Standhaftigkeit. 
Sodomie, F. die widernatürfiche 
Sodomitereĩ, 
ſchlechtstriebes. ſmiterei (f. d.) begeht. 
Sodomtt, m. derjenige, welcher Sodo⸗ 
Söfe, ſ. Sopha. 
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Befriedigung des Ges ſtellte Wechfel, Alleinmwechfel. 


Sole 


Soigneusement, (ft. foänjöhfe 
maͤngh), forgfältig, mit Sorgfalt. 

Soigniren, (fr. foänjiren), fergfältig 
abwarten, Sorge tragen, pflegeit. 

Soirde, f. (ft. Soareh), ber Abend, 
bie Abendzeit, Abendgefellfchaft. 

Sokrätit, f. (ge.) die Lehrart des 
Philoſophen Sokrates. 

Sofrätiter, m. (gr.) der Schüler oder 
Anhänger bes Sokrates. 

Sofrätifch, (ge.) den Sokrates, ober 
deſſen Lehre betreffend; Sokratiſche 
Methode, Sf. Sokratik; Sokrati— 
fhe Liebe, f bie Päpderaftie (f. d.) 

Eskratismus, m. (gr.) bie Lehre bes 
Sokrates, 

Sol, m. (lat.) bie Sonne; der Sons 
nengott; [Schbf.] das Gold (f. a. Sou). 

Solanten, Mh. (lat.) Pflanzen, wel: 
he zu der Kamilie der Nachtfchatten ges 
hören. [Oftwind in Spanien. 

Soläno, m. (fpan.) ein verderblicher 

Solänum, n. der Nachſchatten (ein 
Pflanzengefchlecht). 

@olär, (lat.) zur Sonne gehe: 

Solärifch, I rig, die Sonne betref⸗ 
fend, Sonnen.... [ſRcht.] der Grundzins. 

Solärlum, m. Mh. — ria, (lat., 

Solärmitrofföp, m. (lat. u. gr.) das 
Sonnenvergrößerungsgias. 

Sölawechfel, m. der einfach ausge: 
(fung. 
Sold, m. (it.) der Lohn, die Bezahs 
Soldät,m.(it.)der Lohnfoldat, Soͤldner. 
Soldatesen, f. (it.) die Kriegsmann⸗ 


Soffitte, f. (it.) die Selderdede, ges | fhaft, das Kriegsvolk, der Wehrſtand. 


malte Zimmerdecke; die Deditüide (in: 


S61do, m. (it.) die Löhnung, Beloh⸗ 


Schaubühnen), welche die Luft oder Wols | nung; eine Kupfermünze (von verſchiede⸗ 


ten bilden. 
Sofradſchi, m. (tuͤrk.) der Tafel⸗ 
Softa’s, Mh. (tuͤrk.) Geiſtliche, wel⸗ 
che taͤglich an den Graͤbern der Sultane beten. 
BSoggetto, m.(it. Godſchetto), ITonk.)] 


ſdecker am tuͤrkiſchen Hofe. nem Werthe). 


[Scheidenmuſcheln. 
Soleniten, Mh. (lat.) verſteinerte 
Solenn, (lat.) feſtlich, feierlich, prächtig. 
Solennifation, f. (fr.) die Feier. 

Soleunifiren, (fr.) feftlich, oder feier: 


ein Sag, welcher muſikaliſch ausgeführt Lich begehen, feiern. 


werden foll. 


[nannt, angeblich. 


Soleunitat, f. (Iat.) die Feierlichkeit, 


Sol-disant, (fr. ſoadiſaͤngh), foges Feſtlichkeit, das Gepränge. 


Sole 


Solenniter, (lat.) f. Solenn. 

Solfanäria, f. (lat.) die Schwefel: 
grube. 

Solfegglo, a. Mh. — feggi, (—febs 
hi), oder Solfeggien (— fedſchien), (it.) 
Tonk.] Uebungsftüde für den Gefang 
ohne Text. [die Tonleiter fingen. 

@olfeggiren, (it. —febfchiren) [Tont.] 

Solfo, m. Mh. Solfi, (it.) der Schwes 
felabdrud (von Gemmen). 

Solid, (lat.) feft, dicht, dauerhaft; 
zuverläffig, gründlich, ficher, wahr, Acht; 


rechtlich. 
Solidar, (lat.) [Rt] für das 
Solidärifch, I Ganze, Einer für Alle 


und Alle für Einen. 

Solidarität, f. (lat.) [Rcht.] die wech⸗ 
felfeitige Verpflichtung für ein Ganzes. 

Solidation, f. (lat.) die Befeftigung, 

©Solide, f. Solid. Verſicherung. 

Söll Dẽo glöria, (lat.) Gott al: 
fein fei Ehre. [Erharten. 

Solidescenz, f. (lat.) das Feſtwerden, 

Solidesciren, (lat.) feſt werden, hart 
werden. 

&olidiren, (lat.) befefligen, verfichern. 

Solidität, f. (Int.) die Feſtigkeit, 
Dauerhaftigkeit, Haltbarkeit; Gediegen: 
heit, Gruͤndlichkeit, Aechtheit, Zuverlaͤſ⸗ 
ſigkeit, Rechtlichkeit. 

Sölidum, a. (lat.) das Feſte, Koͤr⸗ 
perliche, Gediegene; Ganze; in —, ſRcht.] 
für das Ganze. [(bei den alten Römern). 

Sölidus, m. (lat.) eine Goldmuͤnze 

Solilöquium, r. Mh. — quia, (lat.) 
das Selbſtgeſpraͤch. 

Solipfismns, m. (lat.), ſ. Egois⸗ 

Solipfift, m. (lat.)f. Egoift. [mu®. 

Solitär, (fr.) einfam, zurüdgezogen, 
ungefellig; ber —, der ungefellige Menſch, 
Einfieblerz der einzeln gefaßte Diamant, 

Solitaire, nr. (ft. — tähr) das Gril⸗ 
lenſpiel. 

Solitärius, m. (lat.) ber Einſiedler. 

Solitüde, f. (fr.) die Einfamkeit, 
Eindbe. 
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Solu 


Söllum, mM. MH. —lia, (fat.) der 
erhabene Sig, Thron; Sarg. 

Bolläeite, (it. - dſchito), ſTonk.] 
traurig, betruͤbt. 

Sollicitäbel, (lat.) nachſuchbar. 

Sollicitaͤnt, m. (lat.) der Anfucher, 
Nachſucher; Mahner; Bittſteller. 

Sollicttatiön, f. (lat.) die inſtaͤndige 
Bitte, das Anhalten, Nachſuchen, Mahnen. 

Sollicitätor, m. (lat.) der Beun⸗ 
ruhiger, Störer; Anforderer, Rechtsfürs 
ſprecher; Verfuͤhrer. 

Sollicitĩren, (lat.) nachſuchen, in 
ſtaͤndig bitten, um Rechtshuͤlfe bitten. 

Solmifation, f. (fr.) das Singen der 
Tonleiter; die Uebung im Singen. 

Solmifiren, (fe.) die Tonleiter fin- 
gen; die Stimme üben. 

Solo, (it.) allein, ohne Huͤlfe; das —, 
[(Tonk.] das Alleinfpiel, der Alleingefang ; 
Name eines Kartenfpiel® (mit deutfcher 
Karte) unter vier Perfonen, — tout 
(—tuh), das Machen aller Stiche (beim 
Sotofpiele). 


Soldcism, . Mh. — ma, 
Solöctsmns, I (gr.) der Fehler ge: 
gen die Spradhregeln. lleinherrſcher. 


Solokraͤt, m. (lat. u. gr.) der Als 

Sölofäuger, m. ber Alleinfänger. 

Solöta, f. (tuͤrk.) eine tuͤrkiſche Sil⸗ 
bermünze (ungefähre 1 Thlr. 8 Gr. am 
MWerthe).[Dandelsgewicht(einDrittelXoth.) 

Solötnit, m. (ruſſ.) ein ruſſiſches 

Solstitium, z. Mh. ta, (lat.) die 
Sonnenwende, ber Sonnenftilftand; — 
aestıvum, die Sommerfonnenwende; 
— hibernum, die Winterfonnenwende. 

Söltuik, m. (poln.) der Hauptmann. 

Soplübel, (Iat.) aufloͤslich. 

Solubilitat, f- (lat.) die Aufloͤslich⸗ 
Eeit, Auflösbarkeit. 

Solütio, f. (lat.) bie Auflöfung, Loͤ⸗ 
fung; [Rcht.]) Zahlung; — particula- 
ris, die Theilzahlung, Abfchlagszahlung.. 

Solutiön, f. (lat.) die Auflöfung, Er⸗ 
Elärung; das Aufgelöfte (f. a. Solutio). 





SolutIva, Mh. (lat.) auflöfende Ar⸗ 
zenetmittel. (fähig. 
@olväbel, (Iat.) auflösbar, zahlungs⸗ 
Solvabilität, f. (lat.) die Zahlungs⸗ 
fähigkeit. [man töfe auf. 
Solvätur, (lat.) es werde aufgelöft, 
Solve, (lat.) loͤſe auf. 
Solvendo, 
Solsint, (lat.) zahlungsfaͤhig. 
Solventia, Mh., ſ. Solutiva. 
Solvenz, f. (lat.) bie Zahlungsfählgs 
keit, das Zahlungsvermögen. lbezahlen. 
Solviren, (lat.) auflöfen, erklären; 
Somätifch, (ge.) Förperlich. 
Somatift, m. (gr.) f. Materialiſt. 
Somatologie, f- — die Beſchrei⸗ 
bung des menſchlichen Koͤrpers. 
Sombre, (ft. Soͤngbr), dunkel, truͤ⸗ 
be; muͤrriſch; traurig. 
Sommatiödn, f. (fr. Rcht.) die Vorla⸗ 
dung ; Aufforderung, nachdrũckl. Mahnung. 
Somme,f. ein chineſiſches Handelsſchiff. 
Sommelier, m. (fr. —lieh), ver 
Kellner. [Kellnerei. 
Sommellerie, f. (fr. — rih), die 
Somnambüle, m. (fr. — bühl), ber 
Nachtwandler, Schlafwandler, Mondſuͤch⸗ 
tige. Zuſtande fein, ſchlafwandeln. 
Sommambulireu,(fr.) im ſchlafwachen 
Somnambulismus, m. (lat.) das 
Schlafwandeln, Nachtwandeln; der ma⸗ 
gnetiſche Schlaf. 
Sommambuliftifch, (lat.) ſchlafwan⸗ 
delnd; den magnetiſchen Schlaf betreffend. 
Somnif£rn, Mb. (lat.) Schlaf ers 
regende Arzeneimittel. 
Somniloque, m. (ft. — lohk), ber 
Schlafredner, Schlaffpreher. [Rraum. 
Somnium, x. Mh. — ala, (lat.) der 
Somnolent, (tat.) ſchlaͤfrig. 
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Sopb 
Senken). (it.) die Meine Sonate 


Sinre „J. (fe.) [WdE] das Sucheifen, 
die Senknadel; das Bleiloth; der Erd: 
bohrer. 

Soudiren, (fr.) mit der Sonde (f. d.) 
unterfuchen; zu ergründen fuchen, erfor: 
fhen, nachſuchen. 

Sonttt, n. (it.) das Klinggedicht, oder 
Reimgedicht von vierzehn Verszeilen. 

Sonettift, m. (it.) der Sonettendichter. 
Ssuica, ſogleich, augenblidtich, gleich 
entſcheidend (beim Pharotiſche). 

Sönitus, m. (lat.) der Schall. 

Sounät, f. Sonett. 

Souomiter, m. (gr.) ber Klangmef- 
fer, Zonmeffer. 

&onör, (lat.) wohlklingend, hellklin⸗ 
gend, — fließend. 

a ⸗ 

en = dit.) f. Sonor. 

Söphe, 7. (türk.) das Ruhebett, Pol: 
fterbett. 

Söpher, m. (hebe.) dee Schreiber der 
zehn Gebote (bei den Juden), Schulmeifter. 

Scophi, m. (perf.) der Beherrſcher, Koͤ⸗ 
nig von Perfien. 

Sophisma, n. Mh. — mäta (— men), 
(gr.) der Trugſchluß, Scheingrund; die 
Spisfindigkeit. 

Sophift, m. (gr.) der Vernuͤnftler, 
Klügling; der, welcher durch Spitzfindig⸗ 
keiten und Zrugfchlüffe zu blenden fucht, 
Spitzfindigkeitskraͤmer, Afterweiſe. 

Sophifterei, f. (gr.) die Vernuͤnfte⸗ 
lei, Trugweisheit, Spisfindigkeit. 

Sophifticatiou, f. (gr.) die Beweis- 
thuͤmelei, Verfälfhung, Dintergehung. 

Sophiftit, f- (gr.) die Kunft, durch 


Somuolenz, „F. (tat.) die "Sctäfrig- Zrugfchlüffe oder Spigfindigkeiten zu täu: 


keit, Schlafſucht. 
Somnus, m. (lat.) der Schlaf. 
Sonante, (it.) [Xonf.) klingend, toͤ⸗ 
nend. [das Fortepiano allein. 


Sonäte, f. (it.) ein Mufitftüt für ! 


| fhen oder zu bienden. [verfänglid). 
Sophiſtiſch, (gr.) trüglich, ſpitzfindig, 
Sophiftifiren, (gr.) den Sophiften 

(ſ. d.) machen, Trugſchluͤſſe machen, durch 

Spitzfindigkeiten zu taͤuſchen ſuchen. 


Sopb 


Söphron, m. (gr.) der Beſonnene, 
Mäsige, Nüchterne; Enthaltfame. [feher. 
Sophroniſt, m. (gr.) der Sittenauf: 
Sophronistöres, m. (gr.) bie Weide 
heitszaͤhne. 
Sophrenistörium, A. Mh. - ria, 
(gi.) das Beſſerungshaus, Zuchthaus. 
Sophröfyue, . (gr.) die Beſonnen⸗ 
heit, Maͤßigung, Enthaltſamkeit, Keuſch⸗ 
heit. [Arzeneimittel. 
Sopientia, Mh. (lat.) lindernde 
@opiren, (lat.) einſchlaͤfern. 
Söpor, m. (lat.) der Schlaf; frank: 
bafte Schlaf; die Schlaffucht. [täubend. 
Soporativ, (Iat.) einfhläfeend, bes 
Soporlfera, Mh. (lat.) einſchlaͤfernde 
Soporiren, ſ. ſopiren. [Arzeneimittel. 
Söpra, (it.) über, mehr als; oben. 


Soprän, m. (it.) [Xont.] bie 
Sopräme, ) Öberftimme, der hohe 
Diskant. [reicher Kuͤhltrank. 


&örbet, m. u. a. (tuͤrk.) ein gewuͤrz⸗ 
Sorbitiön, f. (lat.) das Schlürfen. 
Sorbönne, f. (fr.) ein berühmtes theo⸗ 
logiſches Collegium zu Paris und bie das 
zu gehörigen Gebäude. 
Sorcier, m. (ft. Sorfieh), der Hexen⸗ 
meifter, Zauberer. (Zauberin. 
Soreiere,f. (fr. Sorfiähre), die Dere, 
Sördes, Mb. (lat.) der Unrath, Uns 
flath. [flzig, geizig. 
Sordid, (lat.) ſchmutzig, unfläthig; 
Sorpidität, f. (lat.) die Schmutzig⸗ 
keit, Unfläthigkeit; Filzigkeit; Niedertraͤch⸗ 
tigkeit. 
Sordine, F- 1 (it.) [Tonk.] der Dam: 
®ordiue, m.) pfer. 
Sordo, (it.) ſTonk.] gebämpft. 
Sordüuen, Mh. (fr.) gedämpfte Dr: 
gelpfeifen. [verfänglicke Vernunftſchluß. 
Sorites, m. (gr.). ber Kettenfchluß, 
Soruttte, /. ( fr.) die Albernheit, 
Sororal, (lat.) ſchweſterlich. [Poffe. 
Sororifiren, (fr.) ſich ſchweſterlich 
behandeln, ſchweſterlich mit einander um⸗ 
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Spott 


Ifumme, Stammfunmme. 
Sors, f. (lat.) das 2008; die Haupt- 
Sörte, f. (fr.) die Art, Gattung, 
Sortie, f. (fi. Sortih), der Ausgang, 

bie Ausfahrt; Ausfallthär. 
Sortilögium, n. Mh. — gia, (lat.) 

bie Entfcheidung durchs Loos; Weiffagung 
durchs Loos. 
Sertilöga, f. (lat.) die Wahrſagerin. 
Sortillgus, m. nn der Wahrfager. 
Sortiment, a. (fr.) das Lager von 

Waaren Einer Gattung, der Vorrath von 

Waaren einerlei Art; Vorrath fremder 

Verlagsſchriften. 

Sortimeutshaudel, m. der Handel 
mit fremden Verlagsſchriften. 

Sortiren, (fr.) nad) Sorten abthei⸗ 
len, ausfondern. 

Sortitiön, f. (lat.) das Roofen. 

ee (lat.) der Buchhändler. 

Sospirando 

So ir änte, | (it.)[Xont.} fe ufzend. 

Sospiren, Mh. (it.) ſ[Tonk.] Ruhe⸗ 
punkte beim Singen. 

Sospir&vole, (6) f. Sospiran- 

Sospiröso, o. Wohlſtand. 

Sospität, f. x das Wohlſein, der 

Sostenuto, (it.) ſTonk.] gehalten, 
mit ausgehaltenen Tönen. 

Söostrum, a. (gt.) der Rettungelohn, 
die Belohnung für die Heilung. 

Sotädifch, (gr.) unzüchtig, zotig (von 

Gedichten). 

Soterien, Dh. (gr.) Rettungsfefte. 
Soterologie, f- (ge.) die Lehre von 

Chriſtus als dem Retter der Menſchen, 

Seligkeitslehre. 

Sotie, f. (gr.) das Poffenfpiel. 

Sotnik, m. (tuff.) der Hauptmann 
ber Koſaken, Hetmann. 

Söte, (it.) [Kfſpr.] unbezahlt. 

Sottile peso, n. (it.) [Kfſpr.] das 
leichte Gewicht. | 

Sottife, f. (fe.) die Nartheit, ber 
dumme Streih; bie Grobheit, Flegelei, 
bie beleibigende Rede. 


Grundmauer. 


Bötto 


Sötto, (it.) unten; — voce, (wohd⸗ 
ice), mit gedampfter Stimme. 

Sou, m. (ft. Sub), eine Kupfer 
a in Frankreich (ungefähr vier Pfen⸗ 
nige). Ä 

Soubassement, m. (fi. Subaſſe⸗ 
maͤngh), [Bauf.] bie Unterlage einer Säule, 
[merjungfer, Zofe. 

Soubrette, /. (ft. Sub—), die Kam⸗ 

Soucoupe, J- (ft. Sufubp), bie 
Unterfchale, der Präfentirtellee. [Soffitte. 

Spuffiten, Mb. (fr. Suf —), f 

Souffleur, m. (fr. Sufflöhr), ber 
Buflüiterer, Einhelfer, Vorſager (im Schaus 
ſpiele) [Einbelferin, Vorſagerin. 

Souffleuse, f- (ft. Suffloͤhſe), die 

Souffliren, (fr. ſuffl —), einblafen, 
einflüftern, einhelfen, vorfagen (im Theater). 

Souffrance,S- (fr. Suffraͤnghß), das 
Leiden, die Erduldung; [Kfipr.) der offen 
ftebende Rechnungspoften. Ä 

Souffredouleur, m. (ft. Suffedus 
(öhr), das Marterholz, der Packeſel. 

Soulagement, a. (ft. Sulahſche⸗ 
mängh), die Erleichterung, Unterſtuͤtzung, 
Linderung, Beruhigung, der Troſt. 

Sonlagiren, (fr. ſulaſch —), erleich⸗ 
teen, unterflügen, lindern, beeuhigen, 
teöften. [mangh), ber Aufftand, Aufruhr. 

Soulövement, a. (ft. Sulehwe⸗ 

Souleviren, (fr. ſulehw —), aufwies 
gen, Gaͤhrungen anitiften. 

Soumission, f- (ft. Sumiffiongh), 
f. Submiffion, ſMArgwohn, Verdacht, 

Soupgon, m. (ft. Supfongh), der 

Sopnpgonnäbel, (fr. ſupſ —), ver 
daͤchtig. largwoͤhniſch, mißtrauiſch. 

Soupgonneux, (fr. ſupſonnöhs), 

Soupgonniren, (ft. ſupſ —), im Bers 
dachte haben, argroöhnen., 

Soupente, /. (fi. Supanght), ber 
Tragriemen, Hangriemen. 

Soupe, n.(fr. Supeh), das Abends 

Souper, eſſen, die Abendmahlzeit, 

Soupiere, /. (fi. Supiähre), bie 
Suppenſchuͤſſel. 
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Soupiren, (fr. fup—), zu Abend 
fpeifen, Abendbrod efjen. 

Souple, (ft. fuhpl), geſchmeidig, 
biegfam, nachgiebig, lenkſam. 

Souplesse, f. (ft. Supleß), die Ges 
fehmeidigkeit, Lenkſamkeit, Fuͤgſamkeit, 
Gewandtheit. [der Urſprung. 

Source, f. (ft. Surß), die Quelle, 

Bourdine, J. (ft. Sud —), f. Sor⸗ 
bine. | 
Soua, (ft. fuh), unter, Unter.... 

Soutache, f. (fr. Sutaſch), pas 
fmale, platte Schnürcdhen * Beſatz). 

Sontäne, f. (fr. Sut—), ber Leib⸗ 
rock der katholiſchen Geiſtlichen; geiftliche 
Stand. (Reiben. 

Sontauelle, f. (fr. Sut —), der kurze 

Sontenäbel, (fr. ſut —), haltbar, was 
fid) behaupten oder vertheidigen läßt. 

Souteniren, (fr. ſut —), unterhalten, 
aufrecht halten, unterflügen, behaupten, 
vertheidigen; ertragen, ausſtehen. 

Souterrain, n. (ft. Suterrängh), 
das unterirdifche Gewoͤlbe, Erdgeſchoß. 

Soutien, m. (fr. Sutiaͤngh), bie 
Stüge, Unterſtuͤtzung, das Hülfscorpe. 

Souvenir, a. (ft. Sywenihr), das 
Andenken, Geſchenk zur Erinnerung, Ge 
benkbüchelchen, bie Schreibtofe. 

Sonverain, (fi. Sumwerängh, fuwes 
raͤhn), unbeſchraͤnkt, unabhängig; ober: 
herrlich; oberfl; der —, der unumfchränfte 
Fuͤrſt, Oberherr, das Staatsoberhaupt. 

Souverainität, f (fi. Suweraͤn —), 
die Unbefchränttheit, Oberherrlichkeit, Obers 
berefchaft, Obergewalt, Landeshoheit. 

Sonverainitaͤtsrecht, (Sumerin—), 
das Hoheitsrecht. 

Spaccio, m. (it, Spadſcho), Kfſpr.] 
der Abfag (von Waaren); Zollfchein. 

Spadasein, m. (ft. —fängh), ber 
Raufbold, Schläger. 

Spadille, S- (fr. Spadillje), das Spas 
tendaus, grüne Daus, ber hoͤchſte Trumpf 
im L'hombreſpiele. [Entmannte, 

Spädo, m. (lat.) der Verfchnittene, 








Epad 


Cpadönifch, (lat.) entmannt, zeu⸗ 
gungsunfähig. ſſpaniſche Menuett. 
Spaguolette, f. (fi. Spanj —), die 
Spagyrie, f- (gr.) die Scheidung zur 
Veredlung ber Erze. [ter. 
Spahi, m. (türk.) der türkifche Reis 
Spalier, m. (fr. Spalibe), das Lats 
tengeländer, Gartengeländer, Schranken: 
itter. 
. Spalieren, (fr. fpalihren), mit einem 
Spaliere (f. d.) verfehen, mit Latten vers 
ſehen, verlatten. heer. 
Spälme, f. (fr.) das Schiffspech, der 
Spalmiren, (fr.) mit Theer ver 
ſchmieren, Ealfatern. [Schnupftabat. 
Spaniöl, m. (fpan.) ber fpanifche 
Spanopögou, m. (gr.) der Dünns 
rti 


ge. 
Spaͤuten, Mh. die Schiffsrippen. 
Sparagmõdiſch, (gr.) zu Kraͤmpfen 
geneigt, mit Kraͤmpfen beladen. 
Sparaͤgmus, m. ( gr.) ber heftige 
Krampf. (Minbdel. 
Cpärganon, n. (gr.) die Binde, 
Spargandfis, /. (gr.) das Einwickeln 
(eines kranken Gliedes). 
Spargaͤtten, Mh. (ſpan.) aus Gras: 
faͤden geflochtene Schuhe. 
Spargemeént, n. (lat.) bad ausge⸗ 
fprengte Gerücht, Gerede. 
Spargillum, a. Mh. — lla, (lat.) 
der Weihmebel. 
Cpargiren, (lat.) ausflreuen, aus 
fprengen, ins Gerede bringen. 
Spargöfis, f. (gr.) das Steogen (der 
weiblichen Bruft), der Mitchüberfluß. 
Sparfette, ſ. Esparsette. 
Sparsim, (lat.) zerftreut, hier und da. 
Spartam et Martham, (lat. 
dad Amt und das Weib, die Pfarre und 
bie Knarre. [werk, Baftgeflecht. 
@pärterie, (gt.) (fr) das Flecht⸗ 
Spärtogras, n. eine Grasart in 
Spanien, welche zu Geflechten benugt 
wird, das Stridgras, Fadengras. 
Spartillen, f. Spargatten. 
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Spee 


Späfls, f. (gr.) [Heilk.] das Ziehen, 
Zucken (in den Gliedern). 

Spaͤsma, n. (gr.) das Zucken (in den 
Gliedern), der Krampf. (Krampf. 

Spasmation, S. (gt.) ber Leichte 

Spasmaͤtiſch, (gr.) vom Krampfe 
berrühtend, an Krämpfen leiden. 

Spasmodica, Mh. (gr.) krampf⸗ 
flillende Arzeneimirte. ſkrampfſtillend. 

Spasmõdiſch, (gr.) krampfartig, 

Spasmologie, /. (gr.) die Lehre von 
den Krämpfen. 

Spaͤsmus, m. (gr.), fe Spasma. 

Spatangiten, Dh. (gr.) verfleinerte 
Seeigel. [der Pflafterftreicher. 

Spätel, m. (lat.) das Streicheifen, 

Spatids, (lat.) geräumig, ausgedehnt, 
umfaffend. 

Spätium, ». Mh. — tia, (Spatien), 
(lat.) der Raum, Zwifchenraum, die Wels 
te; . 
Spätula, f. (lat.), f. Spatet. 
Spazieren, (lat.) fi) ergeben, luſt⸗ 
wandeln. 

Spazöntifch, (gr.) ziehend, ſchoͤpfend. 

Specerei, f. (lat.) Gewürzwaaren, 
wohlriechende Kräuter. 

Speciäl, (lat.) einzeln, befonders, 
genau, beſtimmt, ausgegeichnetz; der —, 
der befonders Vertraute, Bufenfreund. 

Speciälcharte, f. (lat.) eine Karte, 
welche einen einzelnen Landesſtrich darftellt. 

Speciälia, Mh. (lat.) die einzelnen 
Umftände, befondern Umftänbe. 

Specialifiren, (lat.) beſonders anges 
ben; vereinzeln. 

Specialissima, Mh. (lat.) die ges 
tingfügigften Umftände, Angaben bis ins 


) | Kleinfte. 


Specialissime, (lat.) aufs Ges 
nauefte, mit den kleinſten Umftänden. 
Specialität, f. (lat.) die befondere 
Eigenthuͤmlichkeit, Befonderheit. 
Speciäliter, (Iat.) befonders, eins 
zeln, namentlich, in baarem Gelbe. 
Speciell, (fe.), f. Special, 


Spöecles, f. (lat.) die befondere Art; 
der Beftandtheilz die Hauptrechnungsart; 
eine Sibermünze (von 1 Zhle. 10 Gr. 
am Werthe); — fäcti, ſRecht.] die Er⸗ 
zählung bes Thatbeflandes, der Thatbe⸗ 
richtz — pectoräles, Mh. der Bruſtthee. 

Specificatiön, JS. (lat.) die Angabe 
ber einzelnen Gegenflände, das genaue 
Verzeichniß, die Namhaftmachung. 

Specifica, Mh. von Specificum. 

Specifice, (lat.) einzeln, Stüd für 
Stud, namentlich). 

@pecifictren, (lat.) einzeln aufzählen, 
einzeln angeben, beſonders aufführen, ges 
nau verzeichnen, nn machen. 

Speclficum, a. Mh. — fica, (lat.) 
das fichere Heilmittel (gegen eine beflimmte 
Krankheit), Eigenmittel. 

Specifit, (fe.) Yin ber Eigenthuͤm⸗ 

Specififch, (tat.)I lichkeit gegründet, 
eigenthuͤmlich; verhaͤltnißmaͤßig, bei glei⸗ 
chem Umfange. [Sonde. 

Specilium, a. (lat.) bie Suchnadel, 

Spöcimen, n. Mh. — imina, (lat.) 
die Probe, Probearbeit, das Probeftüd. 

Epeciös, (lat.) anſehnlich, ins Auge 
fallend, ſcheinbar, täufchend. [merth. 

Spectäbel, „(tat.) anſehnlich, fehens: 

Spectabilität, f. (lat.) die Anfehn- 
lichkeit (als Titel). [gen, laͤrmen, toben. 

Spectacnliren, (tat.) Auffehen erre⸗ 

Spectacnlds, (lai.) Auffehen erres 
gend; ſchimpflich, ſchaͤndlich. 

Spectäculum, " das Schaufpiel, 

Spectäfel, m. die Schau, ber 
Anblick; Lärmen. [Betrachter, Beobachter. 

Spectäteor, m. (lat.) der Zufchauer, 

Spectatörlum, a. (lat.) ber Bus 
fchauerkreis. Geſpenſt, die Exrfcheinung. 

Spectrum, n. Mh. —tra, (lat.) for 

Sp&cula, f. (lat.) die Warte, ber 
Wartthurm. 

Speculaͤnt, (lat.) Bo: 
Speculateur, (ft. — töhr),) For⸗ 
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Specnlatiön, f. (lat.) die Forſchung, 
genaue Unterfuchung ; geiftige Anfchauung, 
Vernunftforfhung; Gruͤbelei; Berechnung 
des wahrfcheinlichen Gewinnes (bei kauf: 
männifchen Unternehmungen), der fein 
ausgedachte Handelsvortheil. 

Specnlativ, (lat.) forfhend, tieffins 
nig, nachgrübelnd; zur Speculation (f. d.) 
geneigt, unternehmend; außerfinnlich. 

Speculäter, m. (fat.) der Ausſpaͤ⸗ 
ber, Spion. 

Speculiren, (tat.) forfhen, fpähen, 
auefinnen, grübeln, nachſinnen; Handels 
entroürfe machen. 

Spöculum, n. Mh. — la, (lat.) der 
Spiegel; — saxönicum, der Sachfens 
fplegel; — suevicum, der Schwaben 
fpiegel. [weiter fenden, abfertigen. 

Spediren,, (it.) fördern, befördern, 

Spediteur, m. (fr. — töhr), der Vers 
fender, Waarenverfender, Güterbeförberer. 

@peditiön, f. (it.) die Weiterverfen- 
dung, Waarenverfendung, Abfertigung. 

Speditiren, ſ. Spediren. 

@pelter, f. Zint. [Raubneft. 

Spelünke, f. (lat.) die Höhle, das 

Spencer, m. (engl.) bie Weberwefte, 
das Reitjaͤckchen. 

Spendabel, (it.) freigebig. 
BSpendage, f. (ft. — dahſch), die 
Austheilung, das Geſchenk. 

Spendiren, (it.) austheilen, verſchen⸗ 
ken, zum Beſten geben; aufwenden. 

Speränsa! (it.) Hoffnung! 

Speräta, f. (lat. ) die Erſehnte. 

Sperätus, m. (lat.) der Erfehnte. 

Sperma, 3. (gr.) bee Samen; thie⸗ 
rifche Samen. 

Spermackt, | x. (gr. u. lat.) der Walls 

Spermactti,) rath, Wallfifchfamen. 

Spermatatratie, f. (gr.) die Neis 
gung zu Samenergießungen. [kräftigkeit. 

Spermatenergie, f. (gr.) die Samens 

©Spermätias, m. (gr.) die ſamenreiche 


fer, unternehmende Kaufmann, Unters | Frucht. 


nehmer. 
Weber, Hanbb. d. Fremdw. 


Spermatine, /. (gr.) der Samenſtoff. 
837 


% 


Sper 


 Spirmätis, f. (ge.) die Samenader. 
Spermätifch, (gr.) Samen erzeugend, 
ben Samen betveffend, 
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Spin 
Sphäreiii ‚ (gt.) kugelaͤhnlich, 


rundlich. 
Sphärvlith, m. (gr.) ber rundkoͤrnig 


Spermatisuns, m. (gr.) bie Kuss abgefonderte Peuſtein Nierenſtein. 
lgefaͤßbruch. 


ſpritzung des Samens. 

Spermatockle, /. (gr.) der Samen⸗ 

Spermatochftis, S. (gr) das Sas 
menbläschen. [unmerkliche Samenabgang. 

Spermatolliuma, a. (ge) ber 
-  @permatologie, f. (gr.) bie Samen⸗ 

lehre. [bereitung, Samenerzeugung. 

Spermatopöte, f. (gr.) die Samen⸗ 

Spermatorrboe, f. (gr.) der Samen⸗ 
fluß. [verhaltung. 

Spermatöfchtfts, f- (gr.) die Samen: 

Spermatozewie, /. (gt.) ne 
verluſt. lerzeugung. 
Spermogouie, f. (gr.) bie aa 

Spermolög, m. (gr.) der Ausſchwa⸗ 
ger, Klaͤtſcher; Schmarotzer. 

Spermologie, /. (gr.) die Geſchwaͤ⸗ 
eigkeic; Schwatzhaftigkeit; Schmarotzerei. 

permolõgiſch, (gr.) ſchwatzhaft, 
— * au ſchmarotzerhaft. 
s, f- (lat.) die Hoffnung; — vã- 
Ba, en eitle Hoffnung; — suecedändi, 
die Hoffnung, im Amte nachzufolgen. 

Spefen, Mh. (it.) Koften, Auslagen, 
Verſendungskoſten. 

Spegwei, |. Specerei. 
Sphacelisuns, m. (gr.) [Heilt.] das 
Brandigwerden. ſbrandig. 

Sphacelds, (gr.) Heilk.] brandig, kalt⸗ 

Sphäcelus, m. (gt.). ſ(Heilk.] ber 


kalte Brand. 

: e.) die Kugel, der Kreis, 
die Erdkugel, Weltkugel; ber Gefichts- 
kreis; Geſchaͤftskreis, Wirkungskreis, das 

[fat der Koͤrper. 

Sphäricität, /. (gr.) die Kugelge⸗ 
Sphärik, f. (gr.) die Lehre von ber 
Erb s ober Himmelskugel. [förmig. 
N ie kugelfoͤrmig, kreis⸗ 

(gr.) das Ballſpiel. 

Ede. y R.(gr.) die Fe 
ne Kugelgeftalt, der kugelaͤhnliche Körger. 


Sphärvlogie, (gr.), ſ. Sphaͤrik. 
Sphärulith, ſ. Sphärolith. 
Sphrröma, ». (gr.) der umbliche Koͤr⸗ 
Sphenvides, (gr.) er ſper. 
Sphenoidẽnum, a. (ge.) das Keilbein. 
Sphenöfis, f. ( gr) bie Einbeilung. 
Sphinge, Mh. (ge.) re 
(zufammengziehende M 

—— MH. (gr.) [Deilk.) * 

Sphinkter, ww. (gt) [Deill.] ber 
Schließmuskel. 

Spbing, S. (ge.) I[Fhi.] ein rn 
liches Thier mit einem Menfchentopfe 
weiblicher Bruft; dns Sinzhild der aus, 
heit umd der Geheimniſſe in der Masur; 
der Dämmerungsfalter, (fcheäzen. 

Sphingis, S. 8) [Deitt.] das Ein 

Sphragid, m. (gr.) die Siegelerde. 

Sphragiftif, f.(gr.) die Siegelkunde. 

Sphragiftifch, (gr.) die Siegelkunde 
betreffend, [detveffend. 

Sphhgmiich, (gr.) [Heil.] den Puls 

Sphygomsdiſch, (gr.) palsähnlich 

Sphyuemolsgie, Sf (g.) die Roer 


vom Pulſe. 
Sphygmoniter, m. 168.) ber Puis 
Sphugmeitöp, n. meſſer. 
Spianäte, (it.) [Zouf.] auseinander: 
gefegt, einfach. 
Spiockhte, (it.) [Zont᷑.] deutlich, vers 


nehmlich auszufprechen (beim Singen). 
Spiellögium, r. (fat) die Nach⸗ 


ernte, Nachlefe. 
Spilsm, In. (gt.) das Muster 


Spilõma, manl. 


er 


er. 


* 
ge, (lat.) zum Riüdgonte ;. 
Spntl, m. Ara Rubin. on 

Spinttt, rn. (it.) ein Saiteninſeru⸗ 


Spin 


fchlagen wird. entzuͤndung. 
Spinitin, /. (lat.) bie —— 


— (at.) das geſpaltene Ruͤck⸗ 


grat, elte nen 
Erinde, (18) Madelg, demig; 
ſchwierig, ae kitzlich. 


Spinozismus, m. die Lehre des Phi⸗ 
loſophen Spinoza. ſdes Spinoza. 
Soins giſt „ m. ber Anhänger der Lehre 
Spintherismus, m. (gr.) das Fun⸗ 


[finnen. 


kenſpruͤhen. 
Spintifiren, (it.) nachgruͤbeln, nach⸗ 
Spiön, m. (fr) der heimliche Kund⸗ 
ſchafter, Ausſpaͤher. 
Spionage, (— a (fe.) bie 
)r_ I eimliche 


Spioniren ‚ (fr) heimlich auskund⸗ 
(haften, ausfpähen. 

©piräbel, (tat.) athensber. 

Spirabilität, f- (lat.) die Athembars 
keit; Verdunſtbarkeit. [da3 Luftloch. 

Spiräculum, n. Rh. — eula, (fat.) 

Spiräl, (lat.) fämedenförmig gewun⸗ 
den, Schneden. 

Spiräle, f. (tat.) die Schneckenlinie. 

Spiraͤut, m. (lat.) ISprchl.] der. Hauch⸗ 
laut. ſMenate, im verflofienen Jahre. 

Späräto, (it.) [Kffpe.] im verfloffenen 

8Spirkto, m. (it.) ber Selft; con —, 
[Tonk.] mit Seuer, feuerig, lebhaft. 

— (it.) [Xonk.] wit Feuer, 
lebhaft. 

Spteitnälen, Mh. (lat.) Sittlich⸗ 
keitsaufſeher in den Predigerſeminarien. 

ee MH. (lat.) geifliche 

Spirituälten,) Angelegenheiten, Staus 
bensfachen. 

Spiritnalifstiön, /. (fr.) die Aus⸗ 
ziehung ber yeiftigen Beflandtheile, Ver⸗ 
geiftigung. 

Spiritnalifiren, (fr.) den Geiſt her⸗ 
ausziehen, geiſtig machen, vergeiſtigen. 

Spirĩtnalismus, m. die Lehre von 
ben Weſen des Geiſtes; der Glaube an 
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Sple 


[Weſen, bie. it. 
Spiritualität, /. ut) das geiſtige 
BSpiritua ter, (lat.) geiſtiger oder 
geiſtlicher Weiſe. ſgeiſtlich 
Spirituell, (fr.) geiſtreich, geiſtvoll, 
Spirituds, (lat.) geiſtig, fenerig, Rank 
(von Getraͤnken). 

Spirituöso, f. Spiritoso. 

®SpIritus, m. (lat.) der Geiſt; die 
geiftige eit, das geiflige Wafferz 
ſSprchl.] der uchlaut; — familiäris, 
der Schutzgeiſt; — sänctus, der — 
Geiſt; — vini, der Weingeiſt; — 
tae, — vitalis, der Lebensgeiſt. 

Spissitädo, JS. (lat.) ſHeilk.] die 
Verdickung. 

Spitäl, ſ. Hoſpital. 

Splanchnemphraͤxis, fı (gr. die 
Eingeweideverſtopfung. 

Splauchnemphräktifch, (gr.) [Heilk.] 
an der Berflopfung ber Eingeweide leidend. 

Splaͤuchnika, Mh. (gr.) Mittel ges 
gen Eingeweidekrankheiten. [betreffend. 

Splaͤnchniſch, (gr.) die Eingeweide 

Splauchnödpne, f- (ge.) der Einges 
weidefchmerz. ſſchreibung der Eingeweide. 

Splandhuographie, S-. (gr.) die Bes 

Splanchnolith, m. (gr.) der Einges 
weideftein. ſweidelehre. 

Splauchnologie, f. (gr.) die Einge⸗ 

Splauchnolögifch, (gr.) bie Einge⸗ 
weidelehee betreffend. [der Eingeweide. 

Splauchuölyfis, f. (gr.) die Lähmung 

Splauchnopathie, f- (ge.) das Eine 
geweideleiden. 

Splauchnopathiſch, (gr) an den 

Splaundmoftopie, f. (gr.) die Unter: 
fuchung der Eingemweibe. 

Splanchmotomie, /. (ge) bie Ber: 
gliederung ber Eingemelbe. 

Spleen, m. (engl. Splihn), die Wilg 
ſucht; Schwermüthigkeit, Mebellaunigkeit, 
Verdrichliceit. (das Mitzleiden. 

BSplenalgie, f. (gr.) ber Milzſchmerz, 

Splenaͤlgiſch, (gr.) milzkrank. 
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Spiendeur, m. (fi. Splangdöhr), 
der Glanz, die Pracht. 

er (at.) glänzend, —— 

ch, k 
degee, F. (gr.) das Milzge⸗ 

Spienemphrägis, S. (gr.) die Milz 
verftopfung. [gen Mitzleiden. 

Spienetila, Mh. (gr.) Mittel ge 

Spienititer, m. (gr.) der Milzſuͤch⸗ 
tige. ſlaunig, verdrießlich, muͤrriſch. 

ESplenetiſch, (gt.) — miß⸗ 

Splönia, Mh. (gr.) Sch ae 
chen. [der Mitz. 

Splenitis, S. (ge.) die Entzündung 

Splenocẽle, f. (gr.) des Milzbruch. 

Splenograpbie, /. (gr.) die Milzbes 
fchreibung. [der Milz. 

Splenologie, . (gr.) die Xehre von 

Splenöncens, m. (gr.) bie Milzge⸗ 
chwulſt. ſblutfluß. 

Splenorrhagĩe, /. (gr.) der Milz 

Spienotomie, f. (gr.) die Zergliede⸗ 
eung der Milz. [Beinſchwarz. 

Spõdium, n. (gr.) die Erzaſche; das 

Spölis, I (lat.) der Raub, die 

Spölien,) Beute; [Rcht.] Entfegung 
aus dem Beſitze. 

Spollärlum, z. Dh. — rıa, (fat.) 
das Raubneft, die Moͤrdergrube. 
Spoliatiõn, f. (lat.) die Plünderung, 
Beraubung. [Berauber. 

Spoliäter, m. (lat.) der Plünderer, 

Spölienklage, f- (Iat.) bie Klage auf 
Miedererftattung oder Erſatz des geraubs 
ten Gutes, [ben. 

Spoltiren, (lat.) plündern, berau: 

Spoudins, m. Mb. — den, (gr.) 
— ein Versfuß von zwei — 

chen. 


———— (lat.) geloben, verſpre⸗ 

Spoudylalgie, f- (gr.) der Rüdgrats: 
fhmerz, Wirbelfchmerz. 

Spondhliſch, (gr.) die Ruͤckenwirbel 
betreffend, zu denfelben gehörig. 

Spondylolithen, Mb. (gr.) verfteis 
nerte Fiſchwirbel. 


_ _5S0_ 
Spendylopathie, f. (gr.) bie Wirbel: 
Erankpeit. [ttjiere. 


Spor 


Spondylozda, Mh. (gr.) Wirbel⸗ 

Spöndylus, m. (gr.) der Ruͤckgrat⸗ 
wirbet. 

Spöngia, f. (lat.) der Schwamm, 
Seeſchwamm; — offieimälis, der Ba: 
bei hwamm. ſſchwamm. 

Spongilla, Sf (lat) ber > 

Spongids, (Iat.) ſchwammicht, Loder. 

Spougiolithen,) Mh. (gr.) verfteis 

Spougiten, nerte Seefhwämme, 
Schwammfteine. 

&pougöfis, f. (gr.) der Gliedſchwamm. 

Spönsa, f. (lat.) die Verlobte. 

Sponsälia,) Mb. (lat.) die Verlo⸗ 

Sponfälien,) bung, VBerlobungsfeier; 
Sponsalia elandestina, das heim: 
liche Eheverloͤbniß; sponsalia publica, 
bie öffentliche Verlobung. 

Sponsie, f-. (lat.) die Angelobung, 
das feierliche Verfprechen; bie Buͤrgſchaft. 
Sponfiren, (lat.) liebeln, buhlen. 

Sponsor, m. (lat.) der Buͤrge; — 
fidel, der Slaubensbürge, Pathe. 

Spönsus, m. (lat.) der Verlobte, 
Bräutigam. 

Spoutän, (lat.) freiwillig, unge: 
jwungen, aus eignem Antriebe. 

Spoutameität, f. (lat.) die freie Wil 
lenskraft, Selbſtthaͤtigkeit, Selbſtkraͤftig⸗ 
keit, Selbſtbeſtimmung, Willkuͤrlichkeit. 

Spönte, (lat.) freiwillig, ungezwun⸗ 
gen, aus eignem Antriebe. 

Bponton, m. (fi. — töngh), di. 
Feine Pike, das Kurzgewehr. 

Sporäden, Mh. (gr.) zerſtreut lie 
gende Inſeln (im griechiſchen Acchipel). 

Sporädifch, (gr.) einzeln, zerftreut, 
einzeln vorfommend (von Krankheiten ten). 

Sporängium, a. Mh. — gie, (gr.) 
[Bot.] der Fruchtbehälter, die Fruchth 

Spörco, (it.), f. Brutto. 

Spöres Näffel, (iuͤdiſch) klingende 
Münze. ten, Nebeneinkünfte. 

©Sportelu, Mh. (lat.) Gerichtsgebuͤb⸗ 





Spor 


Sportulaͤnt, m. (lat.) der Sporteln⸗ 
erheber. | [berechnen. 

Sportnliren, (lat.) die Sporteln 

Spüma, f. (lat.) der Schaum; — 
marına, der Meerſchaum. 

Spumds, (Iat.) ſchaumig, ſchaͤumend. 

Spürla, f. (lat.) die uneheliche Toch⸗ 
ter. (Krankheiten). 

©Spärifch, (lat.) unregelmäßig (von 

Spürius, m. (fat.) der unebeliche 
Knabe. ſauswurf. 

@putatiön, JS. (lat.) der Speichel⸗ 

Sputatörla, Mh. (lat.) den Aus⸗ 
wurf befördernde Arzeneimittel. 

Spütum, ». Mh. — ta, (lat.) der 
Auswurf; — eruentum, das Blut: 
fpeien; — oris, der Speichelfluß. 

Squäama, /. (lat.) die Schuppe. 

Banamiförm, (lat.) fchuppenförmig. 

&qnuamds, (lat.) fhuppig. 

Square, m. (engl. Stwähr), das 
Viereck; der vieredlige Platz. 

Squire, (engl. Skweir), ſ. Esquire. 

Stäbat mäter, (lat.) es ſtand bie 
Mutter (Anfangsworte einer Hymne). 

Stabil, (lat.) feft, feftftehend, daus 
end, nicht beweglich, nicht veränberlich, 
ſtandhaft; feftgefeät. ſſtigen. 

Stabiliren, (lat.) feſtſtellen, befe⸗ 

Stabilift, m. (lat.) der Anhänger 
bes Beftehenden. 

Stabilität, f. (lat.) das Feſtſtehen, 
die Keftigkeit, Dauer, der Beftand. 

Staccate , (it.) ſTonk.] abgeftoßen, 
gebrochen. ſterwerk, Geländer. 

Stacktt, n. (it.) das Pfahlwerk, Git⸗ 

Stadhouder, m. (engl. — hauder), 
der Statthalter. 

Stadium, r. Mh. — dia, (Stadien), 
(lat.) ein Wegemaß von 125 Schritten; 
die Verlaufözeit (einer Krankheit). 

Btaffage, f. (fr. — fahſche), [Mat.] 
die Figuren im Worbergrunde eines Ges 
mäldess der Belag an Kleidern. 

©taffttte, f- (fe.) der veitende Poſt⸗ 
bote, reitende Eilbote. 2 


— 


Stan 


Staff ĩren, (it.) mit dem Noͤthigen 
verſehen, ausruͤſten; Mal.] auszieren; 
beſetzen (Kleider), einfaſſen. 

Staff ĩrer, m. (it.) der Ausputzer, 
Anſtreicher, Stubenmaler. 

Stage-coach, m. (engl. Stehdſch 
kohdſch), die Landkutſche, Poſtkutſche. 

Stagirite, m. (gr.) Ariſtoteles (fo ges 
nannt von ſeinem Geburtsorte: Stagi⸗ 
td); dee Anhänger des Ariſtoteles. * 

Stäglio, m. (it. Stalljo), die Durch: 
fhnittsrechnung, in Baufh und Bogen. 

Stagnation, f. (lat.) die Stodung, 
Faͤulniß. ſfaulen. 

Staguiren, (lat.) ſtocen, il fichen, 

Staguõl, (Stanjohl), ſ. Stanniol. 

StAJo, m. (it.) ein Getreidemaß (in 
Stalien), der Scheffel. [getropfte. 

©talägma, m. (gr.) ſHeilk.] das Ab» 

©talagmit, m. (gr.) der Tropfitein. 

Stalaͤgmus, m.(gr.) bie Abtröpfelung. 

Stalaktit, |. Stalagmit. 

Stalaktitiſch, (gr.) tropfiteinartig. 

s o, m. (it. — adſcho), das 
Staligeld; Hafengelb. 

Staͤltika, DH. (gr.) [Heilk.] Mitte, 
das wilde Fleiſch wegzuägen. 

Stältifch, (gr.) [Heilk.], zufammens 
ziehend, zurüdtreibend. [dev Staubfaden. 

Stämen, a. Mh. mina, (lat.) [Bot.] 

Stampa, f. (it.) der Drud, das 
Gepräge. 

Stampaäta, Mh. (it.) Drudfadyen. 

Stampatöre, m. (it.) der Druder, 
Buchdrucker. [menſtempel. 

Stampille, f. (it. der Stempel, Ras 

Standard, m. (engl. Ständarb), 
das gefeglich beftimmte Maß. 

Standaͤrte, f. (fe) die Reiterfahne. 

Stauniõl, m. (lat.) die Zinnfolie, das 
Blattzinn. 

Stannum, a. (fat.) das Zinn. 

Stänte, (lat.) an gegenwärtigem Ta⸗ 
ge; in biefem Monate; — pede, ſtehen⸗ 
den Fußes auf der Stelle, fogleich. [Strophe. 

Stäuze, f- (it) der Reimfag, bie 


&tap 


. Stapelie, f. (lat.) Name einer Bat: 
tung Bierpflangen (aus Afrika). 
Staphyla, f. (gr.) das Zäpfchen. 
en a. (gt.) — 
ter 
N, (ge) das Zaͤpſchen bes 
taybuloniälufie,f. (gr.) das Schies 
u oder Fallen des Zaͤpfchens. 
Staphylom, a. (gr.) die Zraubenges 
ſchwulſt, das Zraubenaugs. 
N Gtapbeulöucns, m. (ge) die Se 
ſchwulſt des Zaͤpfchens. ſſchneider. 
Staphylotõom, m. (g.) der Zaͤpfchen⸗ 
Stapbylotomie, /- (gr.) der Zip 
chenſchnitt.  [vschte Seite des Schiffes. 
Starbeard, nm. (eng Starbehrd) die 
Starelie, n. (it.) ein Getreidemaß. 
&taröft, m. — der Landhaupt⸗ 
mann, vornehme 


Statchalter. 
— S * bie Statthalter: 


Stäfe, I (gu.) [Heük.} die Sto⸗ 
un, ung (der 
tatariſch, (Iat.) ſtehend; ausfkhr: 
lich ee 
Stäter, m. (ge) eine altgriechiſche 
— (18 bis 20 Groſchen am Werthe). 
Staͤthmik, f (ge.) die Gewichtkunde, 
Gewichtlehre. 
Staͤtik, f. (gr.) die Lehre vam Gleich⸗ 
gewichte der Kaͤrper, Standlehre. 
Statiön, f. (lat.) der Standort, ur 
enthalt, Stillſtand (zum, 
Rufen); die Anlände, Aufunt; Le 


, beibanb; grundfeſt; 
einheimifch; der = den Batende (nee ei: 
nem Heiligenbilde)3 Hälfäptebiger; Pfarr⸗ 
amtsgehuͤlfe. ſſtellen; befeſtigen. 
Stationiren, (Int.) anfallen, aufs 

Gtatiouint, (lat.) angeſtellt. 
Statiſch, (gr.) die —* (f. d.): ben 
treffend, — [(auf der Buͤhne). 
atift, m. (gr.) die ſſumme Perſon 


EEE 


Sten 
Statifiit, f- (gr.) die Saatenkunde, 
taatsleh 


re. 

Saatiſtiker, m. (gr.) der Kenner ober 
Lehrer der Statiftit (f.d.), Staatenkundige. 

Statiftifch, (gr.) die Staatenkunde 
betreffend, ſtaattkundig. 

Stativ, a. (lat.) das Geſtell (zu aſtro⸗ 
nomiſchen ꝛc. Werkzeugen). 

Stat pre ratiöne voluntes, 
(lat.) die Willkuͤr gilt ſtatt der Gruͤnde. 

en . die Bitdfäule, das 

Gtetäe, (fr.) I Stanbbid; statua 
oquestris, das Standbild zu Pferde sta- 
tua pedöstris, das Standbitd zu Fuße. 


geflatten, zageſtehen; annehmen, behaup⸗ 
ten; ein Exempel —, ein — zur 
Warnung geben. geſtalt, der Wuchs. 

Statärıf. (tat.)die Leibediänge, Lebes: 

Stäten, m. (lat.) ber Staus, Zuſtand; 
bie Lage, Beſchaffenheit, Verfafſung; der 
Staat; — actırus, der Vermoͤgens⸗ 
ſtand; — affinitatis, De Schwaͤger⸗ 
ſchaftz — eamsac, bie Beſchaffenheit 
der Sache; — cagnationis, die Ber 
wandtſchaft; — eonjugalis, der Ehe⸗ 
fland; — dignitatis, Me Wuͤrde; — 
inselvöntiae, die Bahlungsunfähigksit; 
— in state, der. Staat im Staate; in 
statu quo, in dem bisherigen Zuflande. 

Stetüt, æ. Mh. —tutem, (fat) bie 
—— Satzung, das Geſetz, Grund⸗ 
griech“ 

Statutaãriſch, (lat.) verorinungerade 
Big, geſetzmaͤßig, geſetzlich; — 
—— 

taurodulie, r.) bie 
des Kreuzes. er 

Staurolater, m. (ge.) der — 

Stanrophoren, Myh. (gr.)Meuztrger. 

eambont, a. (engl. Stihnboht), 
Stoamer, m. ( Stihmer) das Dampf 


boot, der Dampfer. 
(gr.) der Zatgſtoff. ger 


Ctesein ‚NR 
Steariue,f. = reinigte Tafk. 


®ten 883 


Strätas, f. Stearas. 
Steatine, f. Stearine. 
Steatiuifch, (gr.) talgig. ſfenftein. 
Steatit, m. ( gr.) der Spedflein, Seis 
Stentites, f. (gr.) die Settfucht. 
Stentveele, S- (ge) der Fettbruch. 
Steatödes, (gr.) talgartig, [pedartig 
Stentöm, 2. (gr.) die Speckgeſchwulſt. 
Steatomätifch, (gr.) ſpeckgeſchwuͤlſtig. 
Steatöfis, /. (gr.) die Talgbildung, 
Speckbildung. 
Stegausgragbie, f- (gr.) die gehei⸗ 


- me Zeichenfcheift, Geheimſchrift. ſſchriftlich. 


Steganogräpblih, (gt.) geheim: 
Stegnöfis, f (gr) [Reit die Ber: 
‚engerung, Verwachſung, Verſtopfung. 
Steguoötika, Mh. (gr.) — 
ziehende Arzeneimittel. ſaiehend 
Steguötifch, (gr.) [Heilt.] zufammen- 
Steiröfs, f- (gr.) [Heilk.] die Uns 


fruchtbarkeit. Baumſtaͤmme. 


Stelechiten, Mh. (gr.) verſteinerte 
Stein, f- (lat.) der Stern, (Geruͤſte. 
Stelläge, fi (fe. — lahſche), das Geſtell, 
Stellätiam, (lat.) ſtornmaͤßig; — ges 
ben, auf nächtliche Lichesabenteuer ans: 


‘ ‚geben. 


Stelleriden, Dh. (lat.) Seeſterne. 
Stelliowät, m. (lat.) die betrirgliche 


Handlung „Betruͤgerei (bei Verträgen). 


Stellit, m.(tat.) der verſteinerte Sees 


ſſchrift. 
Stelograpbie, S (9) die Säulen: 
Stemma, x. Mh. — mäta, (ge) ber 


Geſchlechtsſtamm ‚Stammbaum, die Ber 


mwandtichaft. [ſchlechtskunde. 
u. (g5,) die Ges 
nagmd, N. ) das Stoͤh⸗ 
uut rufen. j 
tenagio, 
Steuochorie, f- ( gr.) lHeilk.] die Ver⸗ 


engerung deu Gefäßez Mutterſcheidenver⸗ 


engerung. ¶Schnellſchroiber 
Stenograph, ım. (gr.) ber Engfensiber, 
Stenographĩie, f. (gr.) bie Engſchrei⸗ 


bekunſt, Schnellſchreibekunſt, Kurzſchrift. 


Ster 


Stenegräpbifch, (gr.) die Stenogra⸗ 
phie (ſ. d.) betreffend, ſchnellſchreibend. 
Stenokardĩe,/. (gr.) die Bruſtbraͤune. 
Stenophhllifch, (gr.) dichtblaͤtterig. 
Stenöfis, ſ. Stegnoſis. ſtlemme. 
Stenoftemie, f. (gr.) die Mund: 
Stenothörag, m. (gt.) der Eng: 
brüftige. mitt. 
Stenötifa, MH. (gr.) Berragungss 
Stewdtifch, (gr.) verengend. 
Stentände, (it.) ſTonk.] zögernd. 
Stentäto, (it.) ſTonk.] mühfam, 
fhmerzausdrüdend; wehmüthlg. 
Stentor, m.(gr.)dermit einer fehe flar: 
ten Stimme Begabte, gewaltige Scherier. 
Steutõriſch, (gr.) mit einer ungewoͤhn⸗ 
lich ſtarken Stimme begabt, ftarkftimmig. 
Steutorftimme, f. die — 
ftarle Stimme. [Duͤngu 
Stercoratiõn,/. (lat.) das — *5*— die 
Stercoriren, (Iat.) miften, duͤngen. 
Stere, m. (fr. Stäbe), bie Einheit 
des Körper: oder Rummaßes (fir trodine 
Körper). 
Stereographie, S. (g8.) die Beidmung 
fefter Körper (auf Flächen), Körper 
end. 


jeichnung. [n 
Stereogräphiich, (gr.) koͤrperzeich 
Stereomantie, f- er). die Wahrfas 

fagung aus Urftoffen. [der Koͤrpermeſſung. 
Stereometrie, f. (gr.) bie Lehre von 
Stereomẽtriſch, (ge.) die Stereome⸗ 

trie (f. d.) betreffend, zu derſelben gehoͤrig. 
Stereoͤtiſch, (gr.) ausgeduͤrrt duͤrr. 
@tereotomie, f- (ge.) die Lehre vom 

Durchſchnitte dichter Körper. 
Stereothp, ſ. Stereosypifc, 
Stereotäpen, Dep. (gr.) feitfichende 

Drudiceiften, Schriftptatten. - 
Sterestypie, f. (ge.) bee Druck mit 

feftftehender Schrift, der Mattenſchriftdruck. 
Steweothpit, S. ( gr.) die KHunſt mit 

Stereotypen (f. b.) zu drucken. 
Sterestypiren, (gr.) Schaftpkatten 

machest und damit drucken. 
Stereotäpifch, (ge) mit feſtſtehen⸗ 





&ter 


der Schrift gedruckt; in feſtſtehender Form, 
unbeweglich. 
—*8 . (gr.) die Wegnahme. 
Steretifch, (ge.) wegnehmend, berau⸗ 


bend. [ger, gehaltto®, leer. 
Steril, (lat.) unfruchtbar, Dürr, mas 
©terilität, f. (lat.) die Unfruchtbar⸗ 


keit, Dürre, Magerkeit. 
Sterlet, ın. (ruff.) eine Art Stör. 
Sterling, a. (engl.) eine — 
engliſche Rechnungsmuͤnze ( AR © 
Thaler). (Hörig. 
Stermäl, (lat.) zum Bruſtbeine ges 
Sternodyuie, |. Stenokardie. 
Sternum, a. (lat.) das Bruſtbein. 
Steruntament, n. (lat.) das Niefe: 
mittel. 
Sternutatiön,f. (Iat.) das Niefen. 
Sternutativ, (lat.) Niefen erregend. 
Sternutatörium, a. Mh. —ria, 
(at.) das Niefemittel, Niefepulver. 
 Stöso möte, (it.) [Tonk.] gedehnt, 


langſam. 
Stethobtömis ‚F IC(gr.) die Bruſt⸗ 
Stethodesminum, x. binde. 
Stethoſkõp, a. (gr.) [Heilk.] ein Werks 
zeug zur raue der Bruſthoͤhle mit⸗ 
tel des Gehoͤrs. 
Steward, m. (engl. Stjuaͤrd), oer 
Haushofmeifter, Rentmeifter; Oberrichter. 
Sthenie, f- (gr.) die Stärke, Kraft, 
Körperftärke, Vollkraͤftigkeit. [Eraft. 
Sthinifch, (gr.) Eraftvoll, aus Lebens: 
Sthenifiren, (gr.) kräftigen, die Les 
bensträfte erhöhen. ſFieber. 
Sthenõpyra, f. (gr.) das entzündliche 
Stiblälia, MH. (lat.) mit Spießglas 
bereitete Arzeneimittel. 
Sticato, m. (it.) die Steohfiebel. 
Stichumantie, /. (gr.) die Wahrfas 
gerei durch Koofe, Zettel ꝛc. 
Stichometrie, /. (gr.) bie re 
fung, Versmeſſung. 


ſlich. 
Stichomitrifch, (gr.) versmeßkuͤnſt⸗ 
Stigma, n. Mh. — mäta, (gr.) der 


Stich, die Narbe, das Wundenmaal; 


ůů—— 


Stip 
Brandmaal, die Schande, der Schanb⸗ 
fleck. ſmarkte. 


Stigmaticus, m. (gr.) ber Gebrannt⸗ 

Stigmatifatiön, f. (lat.) die Brands 
marfung. - [anfchwärzen, verleunsden. 

Stigmatifiren, (fr.) brandmarfen, 

Stigmatogräph, m. (gr.) der Tuͤpfel⸗ 

Stigme,f. (gr.) ſ. Stig ma. [Ichreiber. 

Stigmeslogĩe, /. (gr.), ſ. Accen⸗ 
tuation. 

Stil, m. (lat.) der Griffel (der Alten) 
zum Schreiben; bie Schreibart, ſchriftli⸗ 
che Ausdrudsweife, Darftellungsart; ber 
Kunftgefhmad; die Zeitrechnung, der Ges 
brauch, die Gewohnheit. 

Stil de graine, m. (ft. — graͤhm), 
das Beergelb (eine Malerfarbe). 

Se æ. (it.) ber Heine Dolch; Dolch⸗ 
od. 

Stilettiren, (it) mit dem Dolche 

Stilifiren, (lat.) ſchriftlich darſtellen, 
abfafien, einkleiden. 

Stilift, m. (lat.) der Schriftſteller (im 
Bezug auf feine Schreibart). 

Stilisticum, ». Mh. — ca, bie 
Vorlefung Über den guten Stil (f. b.). 

Stiliſtik, S. (lat.) die Vortrags⸗ und 
Ausdrudstunft. 

Stiltftifch, (lat.) den Stil (f.d.) bes 
treffend, zum guten Stile gehörig. 

Stillatiöw, f- (lat.) das XTröpfeln, 
Durchſickern. 

Stillicidium, n. das Troͤpfeln, die 
Dachtraufe; das Traufrehtz — narium, 
das Nafenbluten. 

Stilus, m. (lat.), f. Sti; — eü- 
riae, das Kanzelleiſtil, Curialſtil. 

Stimuläntia, Mh. (lat.) reizende 
Arzeneimittel, (Reizung. 

Stimnlatiön, f. (lat.) die Anregung, 

Stimuliren, (lat.) anregen, anreizen, 
antreiben. (Stachel, Reiz, Antrieb. 
Stimulus, m. Mh. —li, (lat.) der 
Stiöro, m. (it.) ein Flaͤchenmaß (in 





| Florenz). [Berftopfung. 


Stipation, f. (lat.) die Dichtmachung, 


tip 


Stipendia, Mh. von Stipendium. 

Stipendiärlus, m. (lat.) der Soͤld⸗ 
ner; Tributpflichtige. 

Stipendiät, m. (lat.) ber Empfänger 
eines Stipendiums ([. d.). 

Stipendium, z. Mh. — dia, ( Sti⸗ 
penbien) (lat.) der Gold; das Stiftungss 
oder Unterftügungsgeld (für Studirende). 

Stipulaͤut, m. (lat.) der Bebinger. 

Stipuläta mänu, (lat.) mit Hands 


ſchlag. 

Stipulatiön, f. (lat.) die Feſtſetzung, 
Bedingung, Uebereintunft, der Vergleich, 
Vertrag, das Verfprechen, Angelöbniß. 

Stipuliren, (lat.) feitfegen, .. 
men, verabreden, bedingen, vertragemäs 
Sig übereintoramen 3 angeloben; fich vers 
pflichten. 

Stiröfis, f. (gr.), f. Steritität. 

Stirps, Sf Mb. stirpes, (lat.) der 


mm. 
Stigis, f- (gr.) das Brandmarken. 
©töa, f. (gr.) die Säulenhalle im als 

tm Athen; bie firenge philoſophiſche 
Schule; [Krk.] das Schutdach. 

Stoccate, [. Staccato. 

Stochaͤſtik, /. (gr.) die Wahrfcheins 
lichkeitslehre, Muthmaßungskunſt. 

Stochaftiſchh, (ge.) wahrſcheinlich, 

muthmaßlich. 

Stock, m. Mh. —s, (engl.) ber Fa⸗ 
—_—_— z englifche Staarsfchuldfchein, 
bie A [ler in Staatöpapieren. 

a Mh. (engl.) Maͤk⸗ 

Steckjobber, m.(mgl.—dfchobber), 
ber Actienwucherer, Actienhändter. 

Stockjobbery, f.(— ee 

Steckjobbing, m. (—bidyobbing), 
(engl.) der wucherliche Handel mit Staates 

Stocks, Dih.,f.Stock. [papieren. 

F —— f (ge.) die Entftehung 

A (gr. AA er. 

Stöchiometrie, f. (gr.) d 
— der chemiſchen Verbindungen, 

Grundſtoffmeßkunſt. 


Stör 


GStöchiomitrifch, (gr.) die Stoͤchio⸗ 
metrie (f. d.) betreffend, zu derfelben 
gehörig. 

Steffage, S- (fe. — fahſche), [Rfipr.] 
das Behaͤltniß zu Verpackung tredener 
Waaren. 

Stoicismus, m. (gr.) die Lehre der 
Stoiker; Gleichmuthslehre; die Gleichguͤl⸗ 
tigkeit, Unempfindlichkeit (gegen Schmer⸗ 
zen und Ungemach). 

Stõiker, m. (gr.) ber Anhänger des 
Philofophen a ber ftrengfittliche und 
unerfhütterlihe Mann. 

Stöifch, (gr.) zur Lehre der Stoiker 
gehörig; unerfhütterfih, unempfindlich 
gleichgültig. [Chorrock. 

Stöla, f. (lat.) der Prieſterrock, 

Stölgebähren, "Mh. die für geiftliche 
Amtsverrihtungen zu entrichtenden Ges 
bühren. ſſchwaͤche, Dummheit. 

Stoliditãt, /. (lat.) die Verſtandes⸗ 

Stolziren, ſtolz einhergehen. 

Stomachaäl, (gr.) den Magen betref⸗ 
fend, Magen.... 

Stomachäle, a. Mh. — lia, (gr.) das 
Magenmittel, die Magenſtaͤrkung. mittel. 

Stomachica, Mh. (gr.) Magens 

Stomachalgie, f- (gr.) dee Magens 
ſchmerz. 

Stomachiren, (gr.) am Magen leiden. 

Stoömachus, m. (gr.) der Magen; 
die Speiferöhre. 

Stomakace, Sf. (gr) die Mund» 

©tomalgie, ) fäule. 

Stomätile, Mh. (ge.) Munbheilmits 
tel. [(ge.) [Heilk.] die ar 

Stomatophhhma, n. 

Stomatographie,f. (ge.)die —** 

Stop, (engl.) halt! [bung des Mundes. 

Stoppine, f. (it) De Zuͤndſchnur, 
ber Züundfaden, die Lunte. [Storarbaume. 

©törag, m. (gr.) das Gummiharz vom 

Store, ı. (engl. Stohr), das Vor⸗ 


ie Berhälts | vathehaus. [beingen, berichtigen, verbeffern. 


©torniren, (it.) Kfſpr.]) in Ordnung 


Storno, f. Ristorno. 


Stor 


Storthing, m. fchwod.) die Stände: 
verfammlumg(in Perwagen und Schweden). 

Strabiren, (gr.) ſchielen. 

Strabẽĩsmus, m. (gr.) das Schielen. 

Strabo, m. (gr.) der Schielende. 

Stradiot, m. (it.) der Straßenraͤuber 
(zu Pferde). 

Straight biade, (engl.ſtraͤht blaͤhd), 
das Barbiermeſſer mit gerader Klinge. 


Sträleio, m. (it. Straltſcho), der | C 


gütliche Vergleich, die Uebereinkunft; Aus: 
gleihung dee Schulden. 
Stralziren, (it.) ausgleichen, guͤtlich 
abmachen; eine Handlung aufgeben. 
Streangaliden, Mh. (ge.) Milchkno⸗ 
ten (in der weiblichen Bruft). 
Strangalte, /. (ge.) [WdE] die Ein: 
ſchnuͤrung eines Bruches, Verhaͤrtung. 
Strangulatiõn, f. (lat.) die — 
gung, Erſtickung. [dr 
Strawgnliren, (lat) erwürgen, = 
Straugurie, /. (lat.) die Harnſtrenge; 
der Harnzwang. [greifend. 
Strapazaͤut, (it.) anflrengend, ans 
©Streapäze, f. (it.) die ermädende An 
ſtrengung, Mühfeligkeit. 
Steapaziven, (it.) ſehe anftrengen, 
ermatten; mißhandeln, plagen. 
Straseiändo, ſtraſchando), fit.) 
Straseinände;, ) (firafhin—), 
[Tonk.] fchleppend. 
Straͤß, m. ber use Diamant 
Sträta, Mb. (lat.) Lagen, Schichten. 
) der Heerfichrer, 
[der Kunſtgriff. 
—— n. ( ge.) die Kriogsliſt, 
Serategie, / (gr.) die Heerfuheungs⸗ 
kunde, Feldhetrekunde, Kriegskunſi. 
Stratẽgiſch, (gr. Serategie (d.) 
betreffend, kriegskundlich 
et, f. Stra tegie, 
Stentegitifch, [. Strategiſch. 
Stratificatiõn, f- (lat.) die Auffchich⸗ 
zung, Schichtung. ſſchichten. 
Stratificiren, 


—— —— 


(lat.) aufſchichten, 


Stre 


Etratographie, [. (m) die Bes 
ſchreibung oder Gefchichte der Kriege. 
Stratofratie, f. (gr.) die Soldaten: 
berrfchaft, militärifhe Regierumgsferm. 
Stratönit, f. (gr.) bie Kriegskunſt. 
—— n N. DH. — 18, (lat.) die 
Lage, Schicht; — super —, ſchichtweiſe. 
Btrauza,f-. (it.) die Wirrfeide ; das 
er die Kadde 
. d.). ng, Verdeehuung. 
Streblöfis, f. = ) die Bersem 
Streltgen, Wh. (ruf) die ehentalige 
ruſſiſche Leibwache. [Berrentung. 
&tr ee Re — 
eunitãt, t.) die it; 
Betzichfemkeit;. Tapferkeit. 
Stwepitöse, (it.) rauſchend, wit Ges 
raͤuſch. [tentiiugen. 
Str&pitas aürium, (6) dae Oh⸗ 
Stretta, f- (it.) der Engpaf. 
Stretto, (it.) Enapp, genau; [Xonf.) 


des Schiffes, der Steuerbord. 
Strict, (tat.) eng, genau, puͤnkt⸗ 
Strietmeime, (üt.) aufs ——— 
im enaften Sinne. lengſten San 
Strietissimo sensu, (lat.) ai 
Stricte jJüre, (lat.) nach ſtrengem 
Rechte. 
Striete sensu, (lat.) im ſtrengen 
Strictär, f. (lat) [Heilt᷑.] die Zuſam⸗ 
menziehüng, Beuengung. ſdrangend, eilig. 
Strignedmdo, (it. firinjen»o), [Ton] 
Strike, m. (sngl. Straf), des Anbei 
teraufftand, die Acheitäckuficlung um 
böhern Lohn zu erzwingen. 
Steiugint, (lat.) — nachhräcd- 
de el. 
Stringentia, (lat.) zuſammenziehen⸗ 
Stringiren, (lat) eng zufammenzie- 
ben, genau nehmen. 
Strieciänds, (%.) [Toxt.} ſtei 
Ströbilus, n.(gr.)der Tannenzapfen. 
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&tr» 587 Snaf 
Stroboſkop, r. (gr.) das Scheiben: —— (fr. ſtuͤpefaͤh), erſtaunt, 
drehbild (ein optiſches Spielwerk). beſtuͤrzt. [Erſtaunen. 


Ströma, x. Mh. — mäta, (gr.) die 
Unterlage, Stren; ; der gewirtt⸗ Teppich. 
Stromaͤtik, f. (gr.) die Teppichwir⸗ 
kerei. [nerte Flaͤgelſchnecken 
Strombiten, Mb. (gr.) we 
Ströpbe, f. (gr.) die Wendung; ber 
Versſatz, Versabſatz, Bersabfcmitt. 
Strõophik, /. (gr.) die Zeilenabmeſſung. 
Strophus, m. (gr.) das Leibgrimmen. 
Stenctür, f. — die Zuſammenfuͤ⸗ 
gung, Bauart; g, Anordnun 
Strũma,/. (lat.) Weyer Den 
der Kropf. 
Strumds, (lat. wos 
©teumsfität, f. (lat.) We Kröpfigkeit. 
— Mh. (gr.), f. Adstria- 
gentia. moͤrtel. 
Stud, m. (it) ber Gips, Gips⸗ 
« (it) bie Gipsarbeit, 


Stucee, m. (it.), |. Stud. 
Studeͤut, m. (lat.) der fih dee Wiſ⸗ 
— beſleißigtz der Hochſchuͤler, Mu⸗ 
enſohn. 
Studiä,) Mh. (von Studiu m), (it. ) 
Stüdien,) gelehrte Forſchungen, Wil 
ſenſchaften; [Mal.]Kunflverfude,Uchunge: 
ftüde [Student. 
Sindiäsus, m. Mi. — osi, (lat.) ſ. 
Studiren, (lat.) ſich einee Sache bes 
fleißigen; den Wiffenfchaften obliegen; eifs 
eig nachdenken, forſchen; lernen. 
Stadium, ». Myh. Studia (Stus 
dien), (lat.) die wiſſenſchaftliche Erler⸗ 
nung, ber Lernfleiß, Eifer; die Forſchung; 
das wiſſenſchaftliche Fach. 
Scuite, (lat.) thoͤricht. ſheit. 
Staltitia,f. Se die Xhorheit, Nart⸗ 
Sthltus, m.(tat.) dee Thor. ſfiſche. 
Stunts, Mh. (engl.) zweijährige Walls 


Stupefacientia, Mh. (lat.) betdus fluß 


Bende Arzenetmittel. 
Stupefactiön, f. (lat) die Betkus 
bung, Beflürzung, Verdutung. 


Stupkud, (lat.) erſtaunlich, zum 

Stupide, (fr. —— dumm, en 
da Ar [Stumpffinnigkeit. 

itat, f. (lat.) die Dummheit, 

— m. (lat.) die Gefichuoſigkeit, 
Erſtarrung, Dummheit; — artu am, das 
Eiuſchlafen der Glieder; — msentis, der 
Stumpffinn. ſſchaͤndete, Geſchwaͤngerte. 

Stupräta, f. (lat.) [Re]. die Ge: 

©tupratiön, f. (Ist.) die — 
Schwaͤngerung. f 

Stupräter, m. (lat.) der Schanber. 

Stupriren, (kıt.) ſchaͤnden, entehsen, 
ſchwängern. 

Stäprum, n. Mh. — pra, (lat.) bie 
Schaͤndung, Entehrung, Schwaͤchung; — 
violentum, die Nothzucht;z — volun- 
tarium, die verwilligte Schändung. 

Stygiſch, (gr.) zur Unterwelt gehörig; 
ſchauerlich, ſchrecklich; zerfreffend, aͤtzend. 

Stygius, (lat.) Ibl.] ein rg 

Stÿöl, f. Stil. ſdes Pinto 

Stylobät, m.(st.) ſBauk.)] der Gäu 
lenſtuhl, das Fußgeſtell. 

Styloĩdiſch, (gr.) griffelfoͤrmig. 

©tylomäter, m. (gr.) 7 Saͤulenver⸗ 

renbtu 


haͤltnißmeſſer. tſtuß. 

Stywatöfis, f. (gr.) u. Harnröbs 
Stöpfis, f. (ge.) Heilt.] das Bufams 
menziehen, die Stublverhaltung, Ber⸗ 
flopfung. 

Styptioa, Mh. (gt.) verfiopfende 
Arzeneimittek, blutſtillende Mittel. 

Stoͤptiſch, (gr.) Heilk.] zuſammen⸗ 
zlehend, verſtopfend, blutſtillend. 

©Sthvay, ſ. Storax. 

@tyg, m. ( gr.) (FIbl.] ein Fluß ber 
Unterwelt, der Hölfenfluß. 

Suhda,ı f. (lat.) die Beredtſambkeit, 

Snäde,) Ueberredungsgabe; der Nede⸗ 





Suasöria, Mb. (lat.) Ueberwbunges 
— en,) mittel, Ueberredunge⸗ 
gründe. 


BSuaf 


Suaförifch, (lat.) überredend. 
Süa sponte, (lat.) freiwillig. 
Suave, f. Soave. 
Sub, (lat.) unter. 
Subactiön, f. (lat.) die Durcharbei⸗ 
tung, Vermengung. 
Subacnt, (lat.) ſHeilk.] nicht ganz 
ſchnell verlaufend (von Krankheiten). 
&ubaltern, (lat.) untergeordnet; der 
— , ber Untergebene, Unterbeamte. 
Subalternatiön, S (lat.) die Unters 
ordnung, das untergeordnete Verhältniß. 
Snbalternität, f. (lat.) die Unterge: 
benheit, der untergeordnete Zuſtand. 
Subäguäl, (Iat.) ziemlich gleich. 
Subäräten, MH. (Iat.) überfilberte 
Münzen. ſterpacht. 
Subarrendation, /. (lat.) der Uns 
Subarrendäter, m. (lat.) der Uns 
terpachter. 
Subarrende, f. Subarrendation. 
Subarrendiren, (lat.) wieder in Pacht 
nehmen, unterpadhten. aber. 
Subelävia, /. (lat.)die Schlüffelbeins 
&ubeollectenr, m. (ft.- —töhr), der 
Untereinfammler, Untereinnehmer. 
Snbeollectiön, S- (lat.) bie Unters 
einfammlung, Untereinnahme. 
Sub colöre jüris, (lat.) unter dem 
‚Scheine bes Rechts. . (Bedingung. 
Sub oonditiöne, (lat.) unter ber 
Subconrecter, ın. (lat.) ber dritte 
Lehrer einer Gelehrtenſchule. 
Subeonfeguenz, f. (lat.) bie Folge 
aus einer Kolge, zweite Folge. 
Snbeoutrahiren, (Lat.) einen neuen 
Vertrag madıen. [Haut befindtich. 
Subentän, (lat.) zundchft unter ber : 
Sübdelegãt, m. (lat.) der Unterbes 
vollmächtigte. [terbevollmächtigung. 
Subdelegatiön, f. (at.) die Un⸗ 
Subdelegĩren, (lat.) einen Unterbe⸗ 


ESEubi 


Subdititius, (lat.) untergeſchoben. 
Snbdividiren, (lat.) unterabtheilen, 
nochmals abtheilen. 
Subdivifiöu, f. (lat.) die Unterab⸗ 
theilung, Untereintheilung.  [lehneherr. 
Subdöminus, m. (lat.) der After 
Subduciren, (lat.) unvermerkt ent 
fernen, heimlich entziehen. 
Subductiön, f- (lat.) die Abführung 
der Unreinigleiten (im Körper); Durch⸗ 
feihung. Salz. 
Suberät, m. (lat.) das — 
Suberds, (lat.) korkartig. 
Süb- et ; öbreptio,f. (lat.) lRcht.] 
die Erſchleichung. [Eifenmünzen. 
Subferräten, Mh. (lat.) überfülberte 
Subfeudätieo, f. (lat.) die Afterbe⸗ 
lehnung. 
Subfeudum, æ. Mh. — da, (lat.) das 
Sub fide pastoräli, (lat.) unter 
geiftlicher Amtsverficherung. 
Sub hasta, (Iat.) im Wege der öfs 
fentlichen Berfteigerung. [Berfteigerung. 
Subhaftatiön, f. (lat.) die öffentliche 
Subhaftiren, (lat.) öffentlicy verfteiz 
gern, verganten. [ter heutigem Tage. 
Sub hodierno die, (fat.) uns 
Subigiren, (Iat.) unterjochen. 
Subinfendatiön, f. (lat.), f. Sub- 
foudatio. [die halbe Entzündung. 
Snbinflammatiön, f. (lat.) [Heitt.] 
Subinflammatörifch, (lat.) [Deitt.] 
nicht rein entzündlich. 
Subingreffiön, f. (lat.) die Eintres 
tung in eines Andern Stelle. [verftehen. 
Snbintelligiren, (lat.) darunter 
Subintelligirt, (lat.) hinzugedadht. 
Subintroduct, (lat.) heimlich einge» 
bracht. 


Sübito, (lat.) [Tonk.] ploͤtzlich, eilig. 
Subject, n. (lat.) die Unterlage; der 


vollmächtigten ernennen, die Untervollmadpt | Gegenftand, von welchem etwas gergt 


estheilen. 


ved 
Subdiaföuns, m Sy ae 


(lat.) der zweite 


Sub dio, (lat.) unter freiem Himmel. 


wird; ber Grundbegriffz die Perfon, der 
ch. lfung. 
Subjectiön, f- (lat.) die Unterwers 





&ubi 


Subjectip, la was feinen 

Subjectivifh,) Grund in der Perfon 
bat, perfönlich. 

Subjectivitat, f. (Iat.) die Eigen: 
thuͤmlichkeit eines Gegenftandes, Perföns 
lichkeit; Innerlichkeit. lordnen, ergeben. 

Subjiciren, (Iat.) unterwerfen, unters 

Bub jüdice, (lat.) unter dem Rich⸗ 
ter, noch nicht entfchieden. 

&ubjugälton, m. (lat.) der unterge: 
ordnete Ton. [gung, Verbindung. 

Subjunctiön, JS. (lat.) die Beifüs 

Subjunctiv, (lat.) beigefügt, vers 
bunden; der— , ſ. Conjunctiv. 

Subinugiren, (lat.) beifügen, ver: 
binden. [die Erleichterung, Unterftügung, 

Sublevämen, a. Mh. —mina, (lat.) 

Sublevdut, /. (lat.) der Exleichterer; 
Amtsgehülfe. 

®nblevatiön, f. (lat.), f. Subleva- 

&ubleviren, (lat.) erleichtern, unters 
ſtuͤtzen, helfen. [das Bruchband. 

Subligäculum, rn. Mh. —la, (lat.) 

Subligatiön, /. (lat.) die Unterbin: 

Sublim, (lat.) body, erhaben. [dung. 

Snblimät, æ. (lat.) dad Hinaufgeläus 
terte. [bung, Verflüchtigung. 

Bublimation, f. u) die — 

Sublimatörium, My. — ria, 
(lat.) die Säuterungsftätte 

Sublimiren, (lat.) binaufläutern, 
emportreiben, verfluͤchtig en. 

Sublimitaãt,/. (lat) die Erhabenheit, 
das Hohe und Große. [gefegen. 

©Snblingnäl, (lat.) unter der Zunge 

Sub litera, (lat.) unter dem Buchs 
ftaben. [pacht, die Aftermiethe. 

Sublocatiöu, f. (lat.) der Unter 

Sublociren, (Iat.) wieder verpadhten, 
wieder vermiethen. 

SubInnärifch, (lat.) unter dem 
Monde befindlich, irdiſch. 

Subluxatiõn, S. (lat.) bie unvoll⸗ 
kommene Verrenkung, Verſtauchung. 

Submarin, (lat.) untee dem 

Snubmarinifch,) Meere befindlich, un: 
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terſeeiſch. [ade befindlich. 

Submagillär, (lat.) unter der Kinn: 

Submentäl, (lat.) unter dem Kinne 
befindlich. [unter Waſſer ſetzen. 

Snbmergiren, (lat.) untertauchen, 

Submerfiön, f. (lat.) die Untertau⸗ 
hung, Ueberſchwemmung. 

Submersus, m.(lat.) der Ertrunkene. 

Subminiftration, f (lat.) der Uns 
terſchleif. 

Subminiftriren, (lat.) an die Hand 
geben, Vorſchub leiſten, behüfflich fein. 

Submiß, (lat.) unterwürfig, unters 
thänig, demüthig. 

Submissärlus, ». (lat.) der Stells 
vertreter eine® Domberrn. 

Submiffion, S- (lat.) die Unterwer 
fung, Unterthänigkeit, Unterwürfigkeit, 
Demuth. [werfen, fi) demüthigen. 

Submittiren (fich), (lat.) ſich unters 

Submoviren, (lat.) heimlich a 
nen, wegſchaffen. 

Subnectiren, (lat.) anbinden, Baba 

Sub nümöre, (lat.) unter der Zahl. 

Sub oblatiöne ad reciproca, 
(lat.) unter Erbietung von Gegendienften. 

Subofficiäl, m. (lat.) der Stelivers 
treter. 

Subordinatiön, f. (lat.) die Unter 
ordnung, Unterwürfigkeitz Abhängigkeit. 

Snbordiniren, (lat.) unterordnen, 
unterwerfen. labhaͤngig. 

Subordinirt, (lat.) untergeordnet, 

Subornatiön, S-. (lat.) die heimliche 
Anftiftung, Verführung, Verleitung, heim⸗ 
liche Beſtechung. 

Suborniren, (lat.) zum Boͤſen vers 
führen, heimlich anftiften, verleiten. 

Sub petlto remissiönis, (lat.) 
mit dem Erſuchen um Rüdfendung. 

Subpignus, n. (lat) dus Afterpfand. 

Snbplantatiön, f. (lat.) die Aus⸗ 
flehung (eines Anden). 

Subplantiren, (lat.) einen ausſte⸗ 
chen, ein Bein ftellen. 





Sube 


Subplumbaten, Mh. (lat.) überfils 
berte Bleimünzen. 

Sub pööna, (lat.) unter der Straſe, 
bei Strafe; — confessi et convicti, 
[Rcht.] dei Strafe, für befennend und 
überwiefen gehalten zu werden; — prao- 
elüsi, — praeclusionis, bei Strafe 
des Ausfchluffee. 

Sub praetextu, (lat.) unter dem 
Vorwande; — juris, unter dem Scheine 
des Mechtes. „Nee, Untervorgefegte. 

&ubprior, (lat.) der Untervor⸗ 

Subpriorin, * (at.) die Untervorſte⸗ 
herin (in Kloͤſtern). 

Sub quocüungque titulo, (lat.) 
unter welchem Vorwande es ſei. 

Süubreetor, m. (lat.) der Untervors 
in dritte Lehrer (auf Gelehrtenſchulen). 

Snbrectorät, n. (lat.) die Wuͤrde 
oder das Amt eines Subrectors. 

Subrepiren, (lat.) erfchleichen. 

Subreptiön, S- (lat.)dbie Erfhteihung. 

Subreptitie, (lat.) erſchlichener Weis 
fe, heimlich. 

Subregatiön, f. (lat.) die Unter⸗ 
fhlebung, Einfegung an eines Aubern 
Stelk. feines Andern Stelle fegen. 

Gubrogiren, (lat.) unterſchieben, an 

Bub rösa, (lat.) im Vertrauen, 
insgeheim. 

Subſcribeut, m. (lat.) ber Unter⸗ 

Subfcribiren, (lat.) unterzeichnen. 

Subfeription, f- (lat.) die Unterzeich⸗ 
nung, Unterfpreibung. ſſchnitt. 

Subfectiöu, Sf. (lat.) der Unterab⸗ 

Subsecutive, (lat.) nachfolgend. 

erg Mh. (lat.) niedrige 

Subfellien, J Sige oder Bänke (für bie 
Zuſchauer). ſUnterſenior. 

Sübsenior, m. (lat.) der Unteraͤlteſte; 

Sübsequens, æ. (lat.) das Nachfol⸗ 
gende. [Huͤlfe leiſtend. 

Subfidiärifh, (lat.) unterſtuͤtzend, 

Subfidien, Mh. (lat.) Huͤlfsmittel, 
Hülfsgelder. 

Subsidium, a. Mh. dia, (— dien), 


— —— — 


Subs 
die Huͤlfe, Unterſtichung; im — vul⸗ 


fe, zur Mithuͤlfe. 


Sub sigillo, (lat.) unter 

Subfiguatiön, f. Subfcription. 

Subfiguiren, ſ. Subfcribirem. 

Sub signe, (lat.) unter dem Zeichen, 
mit dem Zeichen. 

Subfifteng, f. (lat.) der Beſtend; 
Unterhalt, Lebensunterhalt. 

Subfiftiren, (lat.) beftehen, Behand 
haben, fortdbauern; feinen Unterhalt ha⸗ 
bem. - (ftalt, unter dem Scheine. 

Sub sp&cie, (lat.) unter ber Ge: 

Subfinutialität, f. (Iat.) die Wer 
ſenheit. nach, weſentlich. 

Substantiäliter, (lat.) dem Weſen 

Subftantiell, (fat. u. fr.) weſentlich, 
feibitfländig; nahrhaft. ſHauptwort. 

Subſtautĩv, a. r. (lat.) [Spechl.] das 

Substantive, (lıt.) ale — 
ſachwoͤrtlich. fi 

Subftantivifch, (Iat.) als Are 

Substantivum, 2 . — va, 
(tat.), f. Subftantiv. 

Subftäuz, f (lat.) das Wefen, der 
Stoff, der Hauptbeftandtheil, Hauptin⸗ 
balt, weſentliche Inhalt. 

Subftilärlinie, F (lat.) bie Zeiger⸗ 
linie (auf Sonnenuhren). 

Snubftituiren, (Iat.) untedlegen, am 
die Stelle fegen, nachverordnen, unter 
fchieben. [treter , Beigeordnete. 

Subftitat, m. (lat.) ber Stellvers 

Subftitutiön, f. (lat.) die Stellver⸗ 
tretung, Amtsvertretung, Exkbung, Er: 
nennung zum Nacherben. 

®& ‚ n. (lat.) bie Unterlage, 
Grundlage; Schicht; der vorliegende Fall. 

Subftructiön, f. Mat.) ber Unterbau; 
die Grundlage, 

Subfumiren, (lat.) vorausfegen, ans 
nehmen, folgen; unterorbnen. 

Subfumtiön, f. (lat.) bie Votausſe⸗ 
gung, Holgerung, Anwendung (de6 Bes 
fondern) auf das Allgemeine; Untersrbe 
nung. 


Subf 


Subſumtiĩv, (lat.) vorausfegend. 
Subfurdität, f. (lat.) die Schwerhös 
tigkeit. [die Ausflucht, der Vorwand. 
Subterfügium,n.Mh.—gia, (lat.) 
Subtil, (lat.) zart, fein, genauz 
ſchlau, fi fpigfindig. [neeung, Berbüngung. 
Subtilifatiön, /. (lat.) die Verfei⸗ 
Subtilifiren, (lat.) verfeinern, vers 
bünnen; Mügeln, vernünfteln, gruͤbeln. 

Subtilitãt, f. (lat.) die Feinheit, 
Zartheit; Schlauheit; Spigfindigkeit; der 
Scharffinn. 

Subtractiön, /. (lat.) bie Abziehung, 
Abrechnung. [Abdzieher. 

Subtractor, m. (lat.) [Rchk.] ber 

Subtrahend, m. (lat.) ſRchk.] die 
abzuziehende Zaht. [hen, abrechnen. 

Subtrahiren, (Iat.) [RE] Se: 

Subulärifch, (lat.) pfriemenförmig. 

Sub üna spöcie, (lat.) unter eis 
nerlei Geſtalt. 

Subantften, MH. (lat.) diejenigen, 
welche das Abendmahl nur unter einerlei 
Geſtalt genießen. [Hörig, vorftädtifch. 

Suburbän, (lat.) zur Vorſtadt ges 

Suburbänus, m. {lat.) der Bor 
ftädter. 

Sub uträque spöclö, (lat) un: 
ter an Seftalt (Brod und Wein). 

ubutvaquiſten, My. (Iat.) dieje⸗ 
* , welche das Abendmahl unter bei: 
derfei Geſtalt genießen. [lehnsmann. 

Subvaſoͤll, m. (lat.) der Unter 

Subveniren, (lat.) zu Huͤlfe kom⸗ 
men, Beiſtand leiſten, unterflügen 

Snbventiön, f. A .) bie Hhtfleiftung. 

Subverfiſn, f.(lat.) die Umftürzung, 
ber Umfturg, Untergang. [tend. 

®&ubverfiv, (Tat.) — — 

EZubvertĩren, (lat.) umſtirzen, ge 
ſtoͤren. 

Sub vöee, (lat.) unter dem Worte. 

Succade, f. (fe. Suͤk —), ber eins 

gekochte Saft von Sehchten; bie einges 
machte Frucht. 

Succedän, (lat.) nachfolgend. 
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Suee 


Succedändum, n. (lat.) das Neth: 
mittel. ſtretet. 

Suecedändua,m. (lat. der Sulider⸗ 

Suecedent, m. (Int.) der Nachfolger. 

Succeviren, (lat.) folgen, nachfolgen; 
gut von Statten gehen. 

Succeß, m. (lat.) ber Fortgang, gluͤck⸗ 
liche Erfolg, Aus 

Snecefjibel, (tat. erbf bfaͤhig. 

Succeſſibilitãt, /. (lat.) die Erbfaͤ⸗ 
higkeit. 

— ».f (at) bie Naqhfeige; 
Erbfolge; — ab intestäto, die geſetz⸗ 
liche Erbfolge; — feudälis, die Lehns⸗ 
feige; — in capita, bie Erbfolge nach 

Köpfen oder zu gleichen XTheilen; — in 
tirpes, die Erbfolge nach Stämmen; 
— simultanea, die gemeinfhaftliche 


Erbfolge. 
Succeffto, tat.) folgemäßig, nad) 
SuocensIve,) und nach, allmäfig. 


Sucossser, m. (iıt.) der Nachfols 
ger; Erbfolger; Erbe; — feudalis, ber 
Zehmsfolger. 

Euccinãt, æ. lat.) das Bernfteinfalz. 

— (at.) kurz, gedcaͤngt, ker⸗ 

[der ( Gürtel. 

EEE Mhy.—ria,(lat.) 

Suconbus, f. Incubus. 

Sucenitnt, (lat.) faftig; kraͤftig. 

Sucenlinz, S. Se die Saftigkeit, 
Nahrhaftigkeit. 

Succumbeuzgelder, Mh. gerichtlich) 
niedergelegte Strafgelder. 

Succumbiren, (lat.) unterliegen, den 
Kürzern ziehen, verlieren. 

®ucceurriren, (lat) zu Hülfe kom⸗ 
men, beiftehben. [bie Hälfe, Unterſtuͤtzung. 

Succürs, m. (lat.) der Beiltand, 

Bucocuraäle, f. (tat.) die Beikicche, 
Huͤlfskirch 

Büoens, m. (lat.) ber Saft; in süc- 
cum et sanguimom vertiren, fid. 
ganz eigen machen. 

Sneenfiörifch, (lat) aufwärts ers 


I ſchuͤtternd. 
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BSuerexie, f- (fr. Suͤkrerih), die Bus 
derfiederei, das Budergebadene. 
Suerier, m. (ft. Suͤkrieh), die Zu: 
derbüchfe, ſterchen, Hitzblaͤschen. 
Sudäamina, Mh. (lat.) Schweißblaͤt⸗ 
Sudärlum, a. Mh. — na, (lat.) 
das Schwitzbad. 
Sudatißn,. (lat.) das Schwitzen. 
Sudatörium, ſ. Sudarium. 
Sudetto, (it.) oben gefagt, oben bes 
merkt. [das Schwigmittel. 
Sudorifrum,r. Mh. —fera, (lat.) 
Suffeten, Mh. Staatsperfonen im 
alten Karthayo. 
Sufficient, (lat.) hinreichend, ſattſam. 
Suffieienz, /. (lat.) die Zulaͤnglich⸗ 
keit, Sattfamkeit. 
Suffieit, (lat.) es tft genug. 
Suffiment, n. (lat.) das Raͤucherwerk. 


Suffisance, f. (ft. Suͤffiſangß), die 
Selbſtgenuͤgſamkeit, Selbftgefältigkeit, der 
Duͤnkel. 

Suffisant, (fr. ſuͤffiſaͤngh), hinrei⸗ 
chend; ſelbſtgefaͤllig, duͤnkelhaft, eingebildet. 

Suffixum, a. Mh. — xa, (lat.) 
[Sprchl.] das Anhaͤngſel (am Ende eines 
Wortes). 

Suffocatiõn, /. (lat.) die Erſtickung. 

Suffoeiren, (lat.) erſticken. 

Suffragäu, m. (lat.) der Unterbi⸗ 
(hof, Weihbiſchof. 

Suffrägium, z. Mh. — gia, (lat.) 
die Stimme, Wahlſtimme. 

Suffuleiren, (lat.) unterflügen. 

Suffufiön, f (lat.) die Untergießung, 
Unterlaufung. | 

Suggeriren, (Iat.) einflüftern, ein: 
geben, an die Hand geben. 

Suggeftiön, f. (lat.) die Einflüftes 
rung, Eingebung. 

Suggeſtĩvfrage, . die verfängliche 
Stage (bei Kriminalunterfuchungen). 

Suggestus,m. (lut.) der Rebnerftuht. 

Sugillatiön, f. (lat.) die Blutunters 
laufung, Quetfchung. 


&umm 


Saugilſiren, (lat.) blau fehlagen, bes 
fhimpfen, verhöhnen. 

Suicid, m. (lat.) der Selbſtmoͤrder. 

Sulcidium, x. Mh. — dia, (fat.) 
der Selbfimorb. [ner Herr, muͤndig. 

Sul jüris, (lat.) ſRcht.] fein eige 

Suite, f. (fr. Swihte), die Folge: 
reihe, der Zufammenhang; das Gefolge, 
die Bedienung; Sammlung en —, 
(angh fwiht), in einem fort, nach der 
Reihe; dla —, im Gefolge, zugetheilt. 

Suivante , f. (ft. Swiwaͤngt), das 
Kammermaͤdchen. 

Sujet, r. (fr. Suͤſchaͤh), der Gegen⸗ 
ſtand, Stoff (einer Schrift, Rede ıc.). 

Sulfäte, Mh. (Iat.) ſchwefelſaure 
Salze. 

Sulfur, n. (lat.) der Schwefel. 

Sulfuratiön, f. (lat.) die Schwefe 
lung. (bindung. 

Sulfurid, a. (lat.) die Schwefelver⸗ 

Sulfnrirt, (lat.) gefchroefelt. 

Sulfuros, (lat.) ſchwefelig. 

Sulphur ıc., ſ. Sulfur etc. 

Sul ponticello, (it. — tſchello), 
(Tonk.] über dem Stege. 

Sültaun, m. (tuͤrk.) der Mächtige, 
Machthaber, Großherr. 

Snltäue, f. (türk.) eine gewiſſe türs 
kiſche Frauenkleidung. 

Sultäniſch, wie ein Sultan (f. b.). 

Sumad, m. der Gerberbaum, Kir 
berbaum. 

Summa, f. (lat.) die Gefammtzahl, 
das Ganze, der Betrag; kurze Abriß; 
in —, im Ganzen, überhaupt; — sum- 
mäarum, die Hauptfumme. 

Summärien, Dih.,f.Summarium 

Summärifch, (Iat.) nad) dem Haupt⸗ 
Inhalte, ind Kurze gefaßt, bündig. 

Summärlum, rn. Mb. — ria, 
(— rien), (lat.) die Hauptinhaltsanzeige; 
das Meßgewand, Chorgewand. 

Summatiön, f. (lat.) die Zuſammen⸗ 
gählung, Bufammenziehung. 





Summ 


Sunmiren, (lat) zulammenzählen, | 


zufammmenrechnen; eine Summe - ausmas 
chen. hoͤchſte Macht. 
Summität, /. (lat.) die hoͤchſte Höhe, 
Shmmum bönum, 2. (lat.) das 
hoͤchſte Gut. 
Summum jus, summa injü- 
ria, (lat.) das größte Recht ift oft das 
hoͤchſte Unrecht. 
Sumptum, r. Mh. — pta, (lat.) die 


zweite Ausfertigung (in ber päpftlichen 


Kanzellei). [auf Koften des Anfuchenden. 
Sumtibus petentis, (lat.) ſRcht.)] 
Sumtibus püblicis, (Ilat.) auf 

öffentliche Koften. 

Sumtiön, f. (lat.) da6 Nehmen (der 
geweihten Hoftie von Meßprieftern). 

Sumtörium, a. Mh. — ria, (lat.) 
das Löffelhen zum Empfange des Mei: 
nes beim Abendbmahle (in der griechifchen 

Kirche) 

Sumtnds, (lat.) koſtſpielig. 
Sumtuofität, /. (lat.) der Aufwand, 
die Koſtbarkeit. [Aufwand. 
Sumtus, Mh. (lat.) die Koſten, der 
Suo conto, (it.) [Kfipr.] auf feine 

Rechnung, auf eigene Rechnung. 
Süper, (lat.) über, übermäßig (in 

Zufammenfegungen). [Ueberfluß. 
Superabundänz, f. (lat.) der große 
Superatiön, f. (lat.) das Ueberfteis 

gen, Uebertreffen; der Vorzug. 
Süperbe, (lat.) herrlich, prächtig, vors 

trefflich. [fprecherei. 
Superbiloguenz, f. (lat.) die Groß: 
Supercargeo, |. Cargador. 
Supercherle, f. (fr. Suͤperſcherih), 

Die Ueberliftung, Betrügeret. 
Superciliär, (lat.) zu den Augen: 

braunen gehörig. [maßend. 
Superciliös, (lat.) duͤnkelhaft, an: 
Snperciliofität, /. (lat.) die Din: 

kelhaftigkeit, Anmaßlichkeit. 
Supereminent, (lat.) uͤberragend, 
uͤbertreffend, vorzuͤglich. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


— ——— — — 





Supe 


Supereminenz, f. (lat.) bie höhere 
Würde, der höhere Rang. 
Snpererogatiön, f. (lat.) bie Ueber: 
gebühr; Uebertreibung. 
Supererogativ, (Iat.) über die Ges 
bühr, mehr als Pflicht iſt. 
&upererogiren, (lat.) über die Ges 
bühr, oder die Pflicht thun. 
Snperfein, überaus fein. 
"Superficiäl, ar! oberflächlich, 
Superficiel, (fr.) I nicht geimblich. 
Superficies, f. (lat.) bie Oberflaͤ⸗ 
he; Außenfeite. | 
Superflüum, n. Mh. — flũa, (lat.) 
das Ueberflüffige; superflua non no- 
cent, (fat.) Ueberfluß kann nicht ſchaden. 
Superfötatiöu, S. (lat.) die Ueber: 
ſchwaͤngerung; ber Ueberwuchs, das uͤppi⸗ 
ge Wachsthum. lausgezeichnet, vorzuͤglich. 
Superieur, (fr. — rioͤhr), erhabener, 
Süperimprägnatiöu, ſ. Superfoͤ⸗ 
tation. lliche Steuer. 
Superinduͤct, m. (lat.) die außerordent. 
Superiutendent, m. (lat.) der Ober: 
auffeher über die Geiftlichen. 


Superiutendentür, f. (Iat.) bie 


Würde des Superintendentenz; deſſen 
Mohnung. 
Superinventärlum, m. Mh. 


— ria, (lat.) die Beſtandsvermehrung (ei: 
nes Pachters). 

Superior, m. (lat.) ber Obere, Vor: 
ſteher, Vorgefegtes der Nächfte nach dem 
Prior (f. d.). 

Superiorität, f. (lat.) die höhere 
Stellung, Ueberlegenheit,‘ Obermacht; der 
Vorrang, Vorzug. [legen fein. 

Superiren, (lat.) übertreffen, über: 

Superlativ, m. (lat.) [Sprchl.] die 
höchfte Steigerungsftufe. 

Supernatänz, S- (lat.) [Heilk.] der 
Ueberflug an Säften. 

Supernaturalismus, m. (lat.) der 
Dffenbarungsglaube. [fenbarungsgläubige. 

Snpernaturalift, m. (lat.) ber Of: 
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Super 


Snpernaturaliftifeh, (Iat.) den Of⸗ 
fenbarungsglauben betreffend. 
Supernumerärius, m. (lat.) ber 
Weberzählige. [Hpperorthodor. 
@Süperorthodog, (lat. u. gr.), ſ. 
Snperpörten, Mh. (lat.) Berzieruns 
gen über Thüren, Thuͤrſtuͤcke. 
Snperpofitiön, f. (lat) die Ueber: 
einanderfegung. 
Superproportiön, f. (lat.) da6 Ue⸗ 
berverhältniß, Uebermaß. [ge Durchſicht. 
®äperreviftön, S. (lat.) die nochmalis 
Superfaturatiön, f- (lat.) bie Ueber 
fättigung. | 
Superſaturiren, (lat.) Überfättigen. 
Snperferiptiön, f. (lat.) die Ueber: 
ſchrift, Aufſchrift. 
Superfedativ, (lat.) aufſchiebbar. 
Snperfediren, (lat.) verſchieben, aus⸗ 
ſetzen. [der Aufſchub. 
Superſeſſiön, f«lat.)dieDerfchlebung, 
Superftitiön, f. (lat.) ber Aberglaube. 
Superftitids, (lat.) aberglaͤubiſch. 
Superſtructiön, f- (lat.) bie Ueber: 
bauung. [des Königs von England). 
Supertünioa;,/. (lat.) das Ueberkleid 
Supiuatiõpn, f. (lat.) die Ruͤckwaͤrts⸗ 
beugung. gZweckform (der Zeitwoͤrter). 
Suplaum, x. (lat.) ſSprchl.] die 
Suppedäneum, a. Mh. —nea, 
(lat.) der Breiumſchlag um die Füße. 
&uppeditiren, (Iat.) unter den Fuß 
geben, unterfchieben; darreichen. 


Snpplautiren, (lat.) ein Bein ſtellen; 


verdrängen. 


Suppleant, m. (ft. Süppleangh), 


der Ergänzger, Aushelfer, Erfagmann. 


Supplement, n. (lat.) die Ergänzung, | fehlagen, berechnen. 


der Zufag, Nachtrag, Anhang. 
Suppletörie, 
Snppietörifch, ne 
Suppletörium, n. 

(lat.) ſ[Rcht.] der Ergänzungseid. 
Sapplicando, (lat.) bittend. 


Suppliednt, m. (lat.) der Bittfteller. 


Suppiicatiön, |. Supplik. 
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(lat.) ergänzend, 


h. —ria, 


Sur 


©nppliciren, (lat.) demüthig bitten, 
eine Bittſchrift einreichen. 

Supplicium, n. Mh. — cia, (lat.) 
die Todesſtrafe, Hinrichtung. 

Supplik, /. (fe) die Bittſchrift, de: 
müthige Bitte. 

Suppliren, (lat.) ergänzen, ausfuͤl⸗ 
len, hinzudenken, nachtragen. 

Supponẽren, (lat.) unterſchieben; vor 
ausſetzen, vermuthen, annehmen. 

Supportabel, (lat.) erträglich. 

Supporto, m. (it.) [Kfipr.] der taͤg⸗ 
liche oder monatliche Zins auf Wechſel. 

Suppösite, Mh. (lat.) untergeſcho⸗ 
bene Dinge. 

Suppofitiön, f. (lat.) die Unterſchie⸗ 
bungz Vorausfegung, Vermuthung; ber 
angenommene Sag. 

Suppositörlum, a. Mh. — Ta, 
(lat.) das Stuhlzäpfchen. 

Suppösitum, a.Dh. —ta, (Iat.) 
das Untergefchobene, Angenommene. 

Supprefflön, f. (lat.) die Unterbrüs 
ung, Verhaltung, Verheimlihung; Ber 
ftopfung. Verſchweigung des Namens. 

Suppressoe nömine, (lat.) mit 

Supprimiren, (lat.) unterdruͤcken, vers 
balten, verheimlichen; auslaffen, weglaffen. 

Suppurantia, Dh. (lat.) Eiterung 
befördernde Arzeneimittel. 

Suppuratiön, f. (lat.) die Eiterung. 

Suppuratöria, Dh. f. Suppu- 

Suppuriren, (lat.) eitern. [rantia 

Supputatisn, f. (lat.) die Ueberrech⸗ 
nung, der Weberfchlag. 

Supputiren, (lat.; überrechnen, übers 
[ut —, wie oben. 
Süpra, (lat.) oben, oberhalb, überz 
Suprauaturalismns, ıc., |. Su: 


| pernaturalismus ıc. 


Supremät, n.u.m.\ die Obergemalt, 
Suprematie, f. Oberherrſchaft 
(des Papſtes). 


Supréẽmus, m. (lat.) der Oberſte. 
Sar, (führ), ſ. Särement. 


! 


Sura 


®üra, f. ein geitges Getränk aus! 

Kokosnuͤſſen, der Palmwein 
Surcharge, J. (ft. Surſchaͤtſch), 

die Ueberlaſt, Ueberladung. 

Succhargieen, (fi. ſurſcharſch —), 
uͤberladen, uͤberlaſten. 

Surcoup, m. (ft. Suͤrkuh), der Webers 
ſtich (beim Kartenfpiele). 

Sureonpiren, (fe. ſuͤrkup —), über: 
ſtechen (beim Rartenfpiele). 

Surdeline, f. (it.) die Sadpfeife. 

Surdität, f. (Iat.) die Taubheit. 

Süre, f. (arab.) der Abfchnitt im 
Koran. llich, — zuverlaͤſſig. 

Sarement, (fr. ſuͤremaͤngh), ſicher⸗ 

Surface, f. (fi. Suͤrfahß), ſ. Su- 
porficies. 

Surintendance, f. (fr. Sürängh> 
tangbängf), die Oberaufficht, oberfte Stelle. 

Surnumeraire, (fi. fümümerähr), 

Suröne, f. Serone. luͤberzaͤhlig. 

Surplis, m. — 

Surplomb, (ft. ſuͤrploͤngh), nicht 
ſenkrecht, ſchief. ſchuß, 

Surplus, m. m. (Sürplib), ber Webers 

Surporte, f. (fi. Sütport), das 


Thuͤrſtuͤck. ſuͤberraſchend, wunderbar. 
Surprenant, (ft. fürptendngh), 
® (fr.) überfallen; übers 


Ürpreniren, 
raſchen, befremden, erfchredten, hintergehen. 
Surprise, f. (Suͤrp —), ber Ueber: 
fall, die Weberrumpelung, Ueberrafhung, 
Beſtuͤrzung, Befremdung. 
Suͤrra, f- (tuͤrk.) der Stempel mit 
dem Namenszuge bes tuͤrkiſchen Kaiſers. 
Surrogät, a. (lat.) das Erfagmittel, 
der Erſatz. 
Surrogiren, ſ. Subrogiren. 
Särfal, m. (türl.) die allgemeine 
Steuer. [Herzen zu Gott. 
Suarsum corda, (lat.) erhebet die 
Surtout, m. (fr. Sürtuh), ber Ueber 
vo, das Ueberkleid; der Zafelauffag. 
Surveillance, Sf (fe. 
jaͤngß), die eg Aufſicht. | 
Sürveilliven, (fi. — weiten), ein | 


®yFfa 


wachſames Auge haben, Aufficht führen. 

Survivance, f. (ft. Suͤrwiwaͤngß), 
die Ueberlebung, Anwartfchaft. [pfindlich. 

Ensceptibel, (lat.) empfaͤnglich; em⸗ 

Susceptibilitãt, f. (lat.) die Ems 

pfänglichkeit; Empfindlichkeit. 

Snecention, f. (lat.) die Annehmung. 

Suscipiren, (fat. ) aufnehmen, übers 
nehmen. [Anreizung. 

©uscitatiön, f- (lat.) die Aufregung, 

Buscitiren, (lat.) aufregen, anzeigen, 
ermuntern. 

Sus Minervam döcet, (lat.) das 
Schein belehrt die Minerva; das Ei will 
Eger fein, als die Denne. 

Snepeet, (lat.) verdächtig. 

Suspendiren, (lat.) aufidieben, aus⸗ 
fegen; auf kurze Zeit vom Dienfte befreien. 

Suspendu, (ft. füspangdüh), aufs 
gehoben. 

Suspenfiön, f. (lat.) die Aufſchie⸗ 
bung, Unterbrechung, Ausfegung; einſt⸗ 
weilige Umtsentfegung; Hinhaltung, Hem⸗ 


Meft. | mung; Ungewißheit, der Zweifel. 


Suspenfio, (Iat.) aufbebend, aufs 
ſchiebend, ausfegend, 
Suspensörium, ». Dh. —rıa, 
(lat.)I Wok.] die Tragbinde, das Bruchband. 
Suspiciön, f. (lat.) der Verdacht. 
Suspicids, (lat.) argwoͤhniſch. 
Suftentatiön, f. (lat.) der Unter⸗ 
balt, die Unterfkügung. 
Sufteutiren, (lat.) unterhalten, un: 
terſtuͤtzen. [und entbehre. 
Süstine et &bstine, (lat.) ertrage 
Sutär, S- (lat.) bie Naht, Fuge 
Süum euique, (lat.) Jedem das 
Seine. Oberlehnsherr. 
Suzerain, m. (ft. Suͤßeraͤngh), der 
Svegliate, (it.) fwei—), [Tonk.] 
munter, lebhaft, aufgewedt. lkuͤhn, keck. 
Sveite, (it.) [Mal] frei, Leicht, 
Sybarit, (gr.) ber — 


Suͤrwel⸗Schw 


chwelger. eriſch. 
Sybaritiſch, (ge.) wolluͤſtig, ſchwel⸗ 
Sykõma, a. (gr.) bie Feigwarze. 
38” 





Syko 


Sykomautie, f. (gr.) das Wahrſa⸗ 
gen aus Feigenblaͤttern. 

Sykophaͤut, m. (gr.) der Angeber, 
Verraͤther, Ohrenblaͤſer. MOhrenblaͤſerei. 

Sykophautie, f. (gr.) die Angeberei, 

Sykophaͤntiſch, (gr.) angeberiſch, ver⸗ 
leumderiſch. ſdas ABCbuch. 

Syllabärium, n. ll —ria, (gf.) 

Syllabiren, (gr.) nad) Silben ausſpre⸗ 

Sylläbifch, (gr.) ſilbenmaͤßig. ſchen. 

Sollegon, m. (gt.) der Sammler. 

Syllvgifiren, (gr.) Schlüffe ziehen, 
folgern. (Bernunftfchluß. 

Syllogismus, m. (gt.) der Schluß, 

Syllogiftif, /. (gr.) die Lehre von 
den Schlüffen. [Schluffes. 

Syllogiſtiſch, (ge) m Form eines 

Spiphe, m. (gr.) ber —— Luft⸗ 
geiſt. [oder Luftgeiſt. 

Sylphide, f. (gr.) der weibliche Erd⸗ 

Sylvan, f. Silvan. 

Symbol, n. (ge.) das Zeichen, Sinn: 
bild; der Denkſpruch, das Lofungemwort, 
Staubensbelenntniß. 

Symbolik, f. (gr.) die Erklärung der 
Lehrfäge der chriftl. Kirche; Wiſſenſchaft 
von den fpombolifchen Büchern. 

Symbölifch, (gr.) ſinnbildlich; die 
Glaubensbekenntnißlehre betreffend. 

Symbolifiren, (gr.) finnbildlic, dars 
— in einer gewiſſen Verbindung mit 

s ſtehen. (gung, Mitwirkung. 

— m. ( gr.) bie Vereini⸗ 

Symbololatrie, S (ge.) die Sinnbils 
derverehrung. [den Krankheitszeichen. 

Symbolologie, f. (gr.) die Lehre von 

Symbölum, a. Mh. —la,f. Sym: 
bot. [Ebenmaß, richtige Verhältnis. 

Symmetrie, f. (gr.) das Gleichmaß, 

Symmieteifch, (gr.) ebenmäßig, über: 
einflimmend. 

Symmetrifiren, (gr.) ebenmäßig ma⸗ 


hen, in ein richtiges Verhältniß bringen. | 


Symmikta, Mh. ( gr.) vermifchte 
Dinge vermifchte Schriften. 








ı Bänderbefchreibung. 
Sympathetifch, (gr.) mitempfindend; | 
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geheimwirkend, geheimkraͤftig. 
Sympathie, f. (ge.) die gleiche Ems 
pfindung, das Mitgefühl, die Mitleiden: 
heit, natürliche Gefühlsübereinftimmung, 
Seelenverwandtfchaft; geheime Natur 
kraft, Geheimkraft. 
Sympäthifch, (gr.) Heilk.] mittel: 
dend, in Wechſelwirkung ſtehend. 
Sympathifiren, (gr.) gleiche Empfin 
dung, oder gleiche Neigung haben, uͤber⸗ 
einſtimmen. 
Sympepfis, f. (gr.) die Verdauung. 
Symphonie, /. (gr.) bie Zuſammen⸗ 
flimmung; ein vielftimmiges Tonftüd. 
Somphyfis, f- (gr.) die Knochenver⸗ 
bindung. [Wiederholung deſſelben Wortes. 
Shmplöfe, S. (gr.) ſRdk.] die öftere 
Sympofiaͤrch, m. (gr.) der Vorſte⸗ 
ber eines Gaſtmahls. [das Gaſtmahl. 
Sympösium, n. Mh. —sia, (gt.) 
Symptöm, n. (ge) das ˖ Zeichen, 
Krankheitöfennzeichen. [(f. d.) betreffend. 
Symptomätifch, (ge.) die Symptome 
Symptomatograpbie, f. (gr.) die 
Befchreibung der Krankheitszeichen. 
Symptöfis, f. (ge.) ſHeilk.] die Ex 
fhlaffung; Abmagerung. [dev Judentempel. 
Synagoge, /. (gr.) die VBerfammiung; 
Synaͤktiſch, (gr.) [Heilt.] zufammen- 
ziehend. (Vertrag. 
Synallägma, n. (gr.) der gegenfeitige 
Synanachröfis, f. (gr.) die Anites 
ung: durch Berührung. ſſucht. 
Eynaͤnche, J. * die Braͤune, Kehl⸗ 
Synardjie, f. (gr.) die gemeinſchaft⸗ 
liche Regierung. [fammenziehung. 
Synärefis, f. (gr.) [Sprchl.] die Zus 
Synarthröfe, f. (gr.) die Gedanken⸗ 
. verbindung. [ſammlung. 
Synaͤxis,/. (gr.) die (kirchliche) Ver⸗ 
Synchronismus, m. (gr.) die Gleich⸗ 
zeitigkeit. 
Synchroniſtiſch, (gr.) gleichzeitig. 
Syndesmologie, /. (gr.) ſHeilk.] bie 
ſlehre gehörig. 
Syudesmolögifch, (gr.) zur Baͤnder⸗ 


Synd 
Syndesmus, m. (gr.) Heilk.] der 
Verband. 
Syndikãt, 7. (gr.) das Amt ober 
die Wohnung eines Syndikus (f. d.). 
Shudikus, m. (gr.) der Anwalt einer 
Gemeine, Rathsbevollmaͤchtigte, Stabts 
bevollmächtigte. wachfung. 
Spnechie, f- (gr.) [Heilt.] die Ver: 
Syuidrinm, m. Mh. —dria, (ge) 
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Snfte 


©yuöde, N f. (9r.) bie Zuſammen⸗ 

Synddus, ) kunft der Geiſtlichen, Kir⸗ 
chenverſammlung. 

Eynonhhm, (gr.) ſinnverwandt; gleich⸗ 
bedeutend; das —, das ſinnverwandte 
Wort. ſwandtſchaft. 

Synouymie, f. (gr.) die Sinnver⸗ 

Eynonhmik, f. (gr.) die Sinnvers 
wandtfchaftslehre; Sammlung und Er: 


die gerichtliche Sigung; der hohe Rath , Elärung finnverwandter Wörter. 


(in Sesufalem). vertauſchung. 


Synekvöche, F- (gr.) [Rdk.] die Wort: Abriß. 


Synergetifch, (gr.) behülflih, mits 
wirkend. [Huͤlfe. 
Spuergie, /. (gr.) die Mitwirkung, 
Synefins, m. (gr.) der Einfichtsvolle, 


Kluge. Entftehen. 
Syngenefie, f. (gr.) das gleichzeitige 
Shugräphba, f- — r.) Handſchrift, 

der Schuldſchein. [Eunde. 


Syugrapbie, f. (gr.) die Schriftſteller⸗ 
Synkategöriſch, (gr.) eingeſchraͤnkt, 
bedingt, [verfürzung; Heilk.]) Ohnmacht. 
Syutöpe, f. (gr.) [Sprchl.] die Wort: 
Syntopiren, (gr.) [Sprchl.] ein Wort 
verkürzen. ſkuͤrzer. 
Synkopiſt, m. ( gr.) der Wortver⸗ 
Synköptifch, (gr.) entkraͤftet, ohn⸗ 
maͤchtig. 
Synträfis, . (gr.) die Vermiſchung. 
Syntratie, f.(ge.) die Mitregierung. 
SEynkretismus, m. (gr.) die Vereinis 
gung verfchiedener Glaubeneparteien. 
Synkretiſt, m. (gr.) der Vereinigungs⸗ 
ter. 
Synkretiſtiſch, (gr.) glaubensvereinis 
gend. [Beurtheilung. 
ShuPrifts, f. (ge) die vergleichende 
Syukritifch, (ge.) vergleihend, sur 
Beurtheilung zufammenftellend. 
Shuöcha, JS. (gr.) das anhaltende 
(bald ſteigende, bald fallende) Sieber. 
Shuöchns, m. (gr.) das entzündliche 
Sieber. (betreffend. 
Synodäl, (gr.) eine Synode (f. d.) 


Synöpfis, f. (gr.) die Ueberficht, der 


[gefaßt. 
Synöptiich, (gr.) uͤberſichtlich, kurz⸗ 
Synoftöfis, f. (ge.) die Knochenver⸗ 


bindung. [Bufammenftelung, Anordnung. 
Eyntaͤgma, rn. Mh. — mäta, (gr.) die 
Syntagmätifch, (gr.) zufammenges 
tragen. [betreffend, ordnend. 
Syutättifch, (gr.) die Wortfuͤgung 
Syutätita, Mh. (gr.) [Heilk.] ans 
fpannende Arzeneimittel. ſlehre. 
Syutaͤx, f. (gr.) die Wortfuͤgungs⸗ 
SEyutektikõpyra, Sf. (gr.) das Behr: 
fieber. lEunft; Geſundheitslehre. 
Syuteretit, f. (gr.) die Bewahrungss 
Syntegis, f. (gr.) die Auszehrung. 
Synthima, æ. Mh. — mäta, (gt.) 
das verabredete Zeichen; der Vertrag. 
Syuthemätifch, (gr.) auf Verträgen 
beruhend. 
Syntheſe, 1 S- (ge.) die Zuſammen⸗ 
Shuthefts, ) fegung, Begriffsverbins 
dung. [verbindend. 
Syuthetiic, je zufammenfegend, 
Shphilis, f.(gr.) die Luſtſeuche. ſhaftet. 
Sppbilitifch, (gr.)mitder Luftfeuche bes 
Syriafis f-, [ . Elephantiaſis. 
Syrigmus, m. vn ) das Obrenbraufen. 
Syringotomie, f. (ge.) [Wok.] der 
Fiſtelſchnitt. [Pfeifes ſHeilt.] Fiſtel. 
Ehrinx, Sf. (gr.) die Rohrpfeife, 
Sherte, S- (gr.) die Sandbank, Untiefe. 
Suftältifch, (gr.) zufammenzi iehend. 
Eyſtẽm, n. (gr.) das zweckmaͤßig zus 
ſammengeſetzte Ganze, Gebaͤude, die Lehr⸗ 
form; Ordnung und Zuſammenhang. 





Syſte 


ESypſtemaͤtik,/. ſ. Syſtematiſsmus. 
Suyſtemaͤtiſch, (gr.) nach einem Sys 
fleme (f. d.) geordnet, wiſſenſchaftlich ges 
ordnet. (lid) ordnen, 
Spyitematifiren, (gr.) wiſſenſchaft⸗ 
Syftematismus, m. (gr.) die wifs 
ſenſchaftliche Ordnung; die Neigung, et: 
was wiſſenſchaftlich zu ordnen. 
Spftematomanie, f. (gr.) die Sucht, 
Alles in Spfteme (f. d.) zu bringen. 
Shftole, f. (gr.) die Bufammenzies 
bung (des Herzens). ſchwulſt. 
Soſtroͤphe, S- (gr.) Heilk.] die Ge: 
Spfiplien, Mh. (gr.) Saͤulenhallen. 


T. 


Tabagie,f. (ft. — ſchih), die Rauch⸗ 
ſtube; Tabaksgeſellſchaft; das Wirthshaus, 
Bierhaus. [ter Mantel ohne Aermel. 


Tabärre, m. (it. u. ſpan.) ein wei⸗ b 


Tabatiere,f. (fr. — tiaͤhre), die Ta⸗ 
baksdoſe, Tabaksbuͤchſe. Tabelle (ſ. d.). 
Tabellaãriſch, (lat.) in Geſtalt einer 
Tabellariſiren, (lat.) in Tabellen⸗ 
form bringen. [fel, das Fachwerk. 
Zabille, f. (lat.) die Ueberfichtstas 
Zabernäfel, a. (lat.) das Zelt; die 
Stiftshuͤtte (dev Juden); das Hoſtien⸗ 
behaͤltniß, Hoftienfchränkchen. 
Zaberne, f. (lat.) die Bude, Schenke. 
Täbes, f. (lat.) die Schwindfucht. 
Zabesciren, (lat.) ausdorren, aus: 
trocknen; abfallen, abzehren. 
Zablatär, f. Tabulatur. 
Tableau, a. (fr. Tabloh), das gros 
fe Gemälde; die Schilderung. 
Table d’höte, f. (fi. Tahbl d’oht), 
die Wirthstafel, Gafttafel. 
Zablitte, f. (fr) die Schreibtafel, 
das Wandgeſtell (zu Glaͤſern ꝛc.). 
Zabletterie, f. (fr.) die Kunſttiſch⸗ 
lerarbeit. 
Tabeuret, m. (ft. Taburtaͤh), ber 
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[Stuhl ohne Lehne, Seſſel. fi 


Tail 


Täbula, f. (lat.) die Tafel; — ri- 
sa, das unbefchriebene Blatt. 

Tabulärius, m. (lat.) der Schi: 
ber, Rechnungsführer. 

Zabnlät, nz. (lat.) das Taͤfelwer 
der gedielte Gang oder Raum. 
ı Zabulatür, f. (Iat.) die genauek 
Ordnung und Regelmaͤßigkeit; Bezeich 
nung der Toͤne durch Ziffern oder Bud 

ben. [allerhand Waaren. 

Zabulett, n. (lat.) ein Kaſten m 

Zabnlettfrämer, m. der Kurzwar 
renhaͤndler. 

Taece&ẽ, (lat.) ſchweigel ſtill! 

Tacendo, (it.) ſchweigend. 

Täcet, (lat.) [Tonk.] ſchweigt. 

Tachydrõm, m. (gr.) der Schnellläufe. 

Zachydromẽe, f. (gr.) ber Schnelllauf. 

Zachygräph, m. (gr.) der Schnel⸗ 
fchreiber. ſſchreibekunſt 

Tachygraphĩe, . (gr.) bie Schnelb 

Tachygrãphiſch, (gr.) ſchnellſchees⸗ 
end. ſfeuerzeug 

Tachyphrion, n. (gr.) das Geſchwin⸗ 

Täecite, (lat.) flilfchweigend. 

Zacitüru, (tat.) ſchweigſam. 

Zaciturnität, f. (lat.) die Schweiß 
ſamkeit, Verſchloſſenheit. 

Täcitus consensus, m. (lat.) de 
ſtillſchweigende Zuftimmung. 

Taͤct, m. (lat.) die Betaftung; [Tenl.] 
das Zeitmaß; das zwangloſe und feine 
Benehmen in Geſellſchaft. 

Zactil, (lat.) empfindbar. 

Zactiren, (lat.) den Takt angeben. 

Tädios, (lat.) ekelhaft, langweilig 
verdruͤßlich, laͤſtig. lkeit, Läftigkeit. 

Zadioſitãt, f. (lat.) die Langweilig 

Täffet, m. (fr.) ein glattes, leichtes 
Seidenzeuch. lſchneidende Eiſenwaaren 

Taillanderie,f.(fe.Zaltjangderlb), 

Taille, f. (fi. Talije), dee Schnitt; 
bie Leibesgeſtalt; der Abzug (beim Phare 
piele). [halter (beim Pharofpiele). 

Tailleur, m. (fr. Talfjöhr), der Bank⸗ 


Zatil 


mifchen und abziehen. ſſteuer. 

Taillon, m. (ft. Talljoͤngh), die Nach⸗ 

Takel, a. das Hebezeug, Windezeug, 
(auf Schiffen). ſſaͤmmtliche Tauwerk. 

Zakeläge, F (fe. — lahſche), das 

Takeln, (holl.) mit den noͤthi 
Tauen verſehen. 

Taͤktik,/. (gr.) die Kriegskunſt. 

Taͤktiker, m. (gr.) der Kriegskundige. 

Taͤktiſch, (gr) die Kriegskunſt bes 
treffend. [Heid, der Königemantel.] 

Zalär, m. (lat.) das lange Feier: 

Zalärien, Mh. (lat.) die Fluͤgelſchuhe 
des Merkur. 

Talent, n. (gr.) ein Gewicht, oder 
eine Geldſumme bei den alten Griechen; 
die natürliche Anlage, natürliche Faͤhig⸗ 
keit, Kunſtgeſchicklichkelt. ſvergeltung. 

Talio, /. xlat.) Rcht.] die Wieder⸗ 

Talipes, m. (lat.) der Klumpfuß. 

Talismaun, m. (arab.) bad Baubers 
mittel, Zauberbild. 

Talismaniſch, (arab.) zauberifh. 

Täaliter quäliter, (lat.) mittels 
mäßig, einigermaßen. [fegbuc der Juden. 

Zälmud, m. (hebr.) das neuere es 

Talon, m. (ft. Zalongh), der Kars 
tenreft (beim Geben); Kartenflamm, Block; 
Streif, von welchem die Coupons (f. d.) 
abgefchnitten werben (bei Staatspapieren). 

Talonniere, f. (ft. —ntähre), ber 
Fahnenſchuh. 

Talutiren, (lat.) abdachen, boͤſchen. 
Tamarindbe, f. (lat.) der oſtindiſche 
Sauerdattelbaum. ſmelſchlaͤger. 

Taͤmbour, m. (fr. — buhr), ber Trom⸗ 

Kambonrin, n. (fr — raͤngh), die 
Schellentrommel, Handtrommel; eine 
Art Stidrahmen. [die Haͤkelnadel. 

Kambenzinuadel, f. ( — raͤngh —), 

Tambouriren, (fr. tambur—), mit 
der Haͤkelnadel fliden. 

Tam diu, (lat.) fo lange. 

Tämen est landända volän- 
tas, (lat.) doc iſt der gute Wille zu 
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Tailliren, (fr. talljiren), die Karten | loben. 


Tape 


[walter. 
Täntias, m. (gr.) der Hofmeiſter, Vers 
Tamis, ın. (fr. ) ein geglätteted Wollen⸗ 
Tamiſiren, (fr.) ducchfieben. zeuch. 
Tampon, m. (ft. Tangpongh), ber 

Pfropf; [Wok.] die Wieke; [Wchdr.] das 

Zupfbällhen. - 


Iamponniren, (fi.) zupfcopfen. 

Taͤmtam, m. ein cymbelförmiges Ton⸗ 
werkzeug, welches mit einem Gchlägel 
gefchlagen wird. 

Zänarns, m. (ge.) die Unterwelt. 

Tandem, (lat.) endiich; — ali- 
quändo, endlich einmal! [Xeinwand. 

Taudems, Mh. eine Art ſchlefſſcher 

Tang, m. das Seegras. 

Kaugent, m. (lat.) das Haͤmmerchen 
(an Saiteninfiwumenten). 

Tangente, S. (lat) [Geßl.] die Bes 
ehuheungslinie. (dur. 

Zangibel, (Iat.) beruͤhrbar; fühls 

Zangibilität, S. (lat.) die Beruͤhr⸗ 
barkeit; Fuͤhlbarkeit. 

Zaugiren, (Iat.) berühren, beflihlen; 

ck machen. 


Tania, f. (lat.) der Bandwurm. 
TZauuin, n. (fr.) der Gerbeſtoff. 
Zäntal, n. f. Tantalum. 
Kantälifch, (ge.) vergektich ſich nach 
etwas fehnend. 
Zantalifiren, die Sehnfucht unbes 
feledigt laſſen, duch Taͤuſchung quälen. 
Täntalum, a. (gr.) ein neuentdecktes, 
unſchmelzbares Metall von grauer Farbe. 
Taͤute, f- (fi) die Muhme, Bafe. 
Tanti, (lat.) fo viel, von ſolchem 
Werthe. [beftinmte Antheil, Gebuͤhrtheil. 
Tantième, f. (ft. Tangtiaͤhm), ber 
Tantum, ((at.) fo viel. 
Tapage, x. (fr. Tapahſche), der 
kLaͤrm, dus Getoͤſe. 
Tapagiren, (fe. tapaſch —), läsmen. 
Zapeinöfls, f. (gr.) bie Senkung; 
Mitderung der Ausdruͤche. 
Taptte, f. (lat.) der Wandttppich, 
die Wandbekleidung. 





Tape 


Tapeziren, mit Zeppichen bekleiden. 
Zapinöfls, |. Zapeinofis. 
Zapiren, ſ. Zoupiren. 

Tapis, m. (ft. Zapih), ber Teppich. 

Tapisserie, f. (fi. — ih), das 
Teppichwerk, bie Teppicharbeit. 

Zära, J. (it.) [Kfſpr.) das Gewicht 
der Packhuͤlle oder des Gefäße, in wels 
ches die Waare verpadt iſt. 

Tarabiten, Mb. (ſpan.) Seilbruͤcken. 

Taraͤutel, f. (it.) eine große giftige 
Spinne (in Stalien). 

Tarantella, f. (it.) ein gewiſſer 
italieniſcher Volkstanz. 

Tarautiennus, m. ber Tarantelſtich; 
die durch denſelben verurſachte Krankheit, 
ber Veitstanz. ſzahn (Pflanze). 

Tardxacum, #. (lat.) der Löwens 

Taraͤxis, SF (ge) die Erregung; 
[Heill.] Störung im Unterleibe; leichte 
Augenentzundung. 

erg (tt.) [Zont.) zoͤgernd, 

Tardato, langſam. 

Tardif, (ft.) langfam, faumfelig. 
Kardiren, (lat.) zaudern, zögern, aufs 


halten. 

Tardo, (it.) ſTont᷑.] langfam. 

Zäre, f. Tara. 

Targum, m. Mb. Targumim, (dyalb.) 
die alten — Ueberſetzungen des 
alten Teſtaments 

Tarif, m. (fe.) das Waarenverzeich⸗ 
niß, Preisverzeichniß; die Zollangabe. 

Tarifiren, (fr.) verzeichnen, anfegen. 

Zariren, (it.) die Zara (f. d.) bes 
flimmen. 

Zaria, . (fpan.) eine fpanifche Rech⸗ 

a8,) nungsmünze (8E— 9 Pfens 
nige am Werthe). 

an a. (arab.) ein gewiſſes Kar⸗ 

Zärot, tenſpiel (mit 78 Blättern). 

Tarſophhma, a. (ge.) bie Fußwur⸗ 
zelgeſchwulſt. 

Tarsus, m. (gr.) die Fußwurzel. 
Tartaue, f. (it.) ein Meines, ſchnell⸗ 

fegelndes Schiff (auf dem mittelländifchen 
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Zaut 
Meere). (reinigen. 
Zartarifiren, (fe) mit Weinſtein 
Taͤrtarus, m. (gr.) die Unterwelt, 
das Schattenreih; der Weinftein; de: 
puratus, Der gereinigte Weinſtein; — 
emöticus, — stibiatus, der Brech⸗ 
meinftein. 
Zartine, f. (fr.) die Butterfchnitte. 
Taͤrtſche, /. (it.) ein lederner, längs» 
lichvierediger Schild. 
Tartuffe, m. (ft. — tüff), der heuch⸗ 
leriſche Boͤſewicht, Scheinheilige. 
Tartufferie, f. (ft. — tuͤfferih), bie 
Heuchelei, Scyeinpeiligkeit. 
Tartüffiren, (fr.) heucheln. 
Fäfis, f- (ge.) die Dehnung. 
Zäfte, f- (fr.) die Trinkſchale. 
Taͤſſen, (fr.) banfen, aufbäufen. 
Zaftatür, S. (it.) die ſaͤmmtlichen Tas 
ften (an Zaftinftrumenten), das Griff 
werk. — 
Taͤſterzirkel, m. ber Bog 
Tastiera, f. (it.) das ne 
Tasto sölo, (it.) ſTonk.] die Taſte 
allein obne Nebentöne. 
Tatillonage, L; fr.—tiljo 
das unnũtze Gefchwä — 
Zatilloniren, m tatih—), unnũtzes 
Zeug ſchwatzen. 
Arne ‚ (fr) tappen; Mal.] 
eine unfichere Hand haben.. 
Zatterfall, m. eine Anftalt zum Eine 
und Verkauf von Pferden, Wagen u. f. m. 
Zattowiren, ven Körper bepunften, 
mit eingeflodhenen Figuren bezeichnen. 
Zätu, f. Armadiill. 
Taureädor, m. (fpan.) der Stier 
kaͤmpfer; die Geißel. 
Zanrilien, |) Mb. (lat.) Stier 
XZaurobölien,) opfer. 
Tauromadhie, f (ge.) bie A des 
Stierfechtens. [tödter. 
Tanrõphönus, m. (ge.) ber Stier 
Tautacismus, m. (gr.) [RdE] die 
fehlerhafte sam gleich oder aͤhnlich 
lautender S 


Taut 


Tautochrönifch, (gr.) gleichzeitig. 

Kautochronismns, m. ( gr.) die 
Gleichzeitigkeit. 

Tautograͤmm, n. (gr.) ein Gedicht 
mit gleichen Anfangsbuchftaben der Wörs 
ter oder Bellen. 

Zantologie, /. (ge.) [Rdk.] die feh⸗ 
lerhafte Wiederholung des ſchon Geſagten 
mit andern Worten, der Wortfchwall. 

Zantolögifch, (gr.) mit gleichbedeus 
tenden Worten gefagt, unnüg wiederholt. 

Zantometrie, f. (gt.) das Gleichmaß. 

Tavel, m . (fi. Tawell), eine Sorte 
Franzwein aus "Languedoc. [tüpfeln. 

Taveliren, (fr. tam —), [Mat.] 

Tavoletta, f. (it.) das Farbenbret. 

Tagatiön, J- (lat.) die Schägung, 
Werthbeſtimmung. [Werthbeſtimmer. 

Taxätor, m. (lat.) der Schaͤtzer, 

Taxätum, n. (lat.) das Gefchägte, 
nad) dem Preife Beflimmte. 

Tage, SF (lat) der Werthanfchlag, 
fefigefot Preis, die Preisvorfchrift. 

Taxiaͤrch, m. (gr.) der Feldhauptmann. 

Zaxidermie, f- (gr.) die Anweiſung, 
Thiere auszuflopfen und aufzubewahren. 

Zaxivologie, f. (gr.) die Drdnungss 
lehre. [würdern. 

Taxiren, (lat.) fhägen, abfchägen, 

Taͤxis, f. (gr.) die Stellung, Aufitels 
lung, Anordnung; Schlachtordnung ; 
Reihe und Glied. 

Taͤxus, m. (gr.) der Eibenbaum. 

Zazttte, f. (it.) eine Art Narziffe. 

Tecedon, S- (gr.) die Schwindfucht. 


Zechnematothet, S- (gr.) die Kunft: Geſchwuͤr. 


kammer. 
Technicismus, 
Technik, f- (gr.) die Kunſt; Kunſt⸗ 
regellehre; Kunſtſprache. 
Techniker, m. (gr.) der Kenner der 
Technik, Kenner der Kunſtregeln. 
Techniſch, (ar) zur Technik (f. d.) | 
gehörig, kunſtmaͤßig, Eunftgerecht. 
Techuolõg, m. (st.) ber Gewerbluns 
dige. 


un Behandlung. 
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m. (gr.) die eunf 


Kell 


Zechuologie, S. (gt.) die Gewerb⸗ 
kunde, Gewerblehre, Kunſtlehre. 
Techuolögifch, (gr.) die Gewerbkun⸗ 
be betreffend, gewerbkundlich. 
Técete, (lat.) verſteckt, geheim. 
Teete nömine, (Iat.) mit ver 
ſchwiegenem Namen. [Dede. 
, J (tat) die VBededung, 
Te Döum (laudämus), n. (lat.) 
Here Gott, dich loben wir, ber Ambros 
fianifche Lobgefang. 
Tegumint, a. (lat.) die Dede; Haut, 
Teint, m. (ft. Taͤngh), die Geſichts⸗ 
farbe, Hautfarbe. 
Teinture , f. (ft. Tänghtühre), der 
Anſtrich; die oberflächliche Kenntniß. 
Tektönit, f. (gr.) die Kunft, auf me 
tallenen Geräthen Bildwerke anzubringen. 
Zilamon, m. (gr.) [Bauf.] die männ⸗ 
Ihe Bildſäule (ald Träger), ver Trag⸗ 
balken (in Geſtalt einer Bilpfäule). 
Telegeamm, n. (gr.) die telegra⸗ 


phifhe Nachricht. 
Zelegräpb, m. (gr.) bie Fernſchreibe⸗ 
mafchine. [befunft, 


Zelegrapbie, . (gr.) die Fernſchrei⸗ 
Zelegräpbifch, (gr.) die Fernfchreibes 
kunſt betreffend, durch den Telegraphen 
(ſ. d.) mitgetheilt. Zwecken ber Dinge, 
Teleologĩie,/. (gr.) die Lehre von ben 
Teleolõgiſch, (gr.) der Zwecklehre ges 
maß, auf Zweckmaͤßigkeit beruhen. 
Zelephifch, (gr.) [Deilk.] ſchwerheilend. 
Telöphium, n. (gt.) das bösartige 
[hen (duch Spradhröhre). 
Zelephonie, f. (gt.) das Fernſpre⸗ 
Teleſköp, a. (gr.) das Fernrohr. 
Tel est notre plaisir, (ft. tell 
‚eh not pläfih), fo gefällt es uns (am 
Sciuſſe der koͤnigl. Reſcripte). 
Zelline, f- (fr.) die Tellmuſchel. 
Zelliniten, Mh. (gr.) verfleinerte 
Zelmufcheln. 
Zellür, n. (lat.) ein weißes, ſchmelz⸗ 
bares und ſchweres Metall. 





Tell 


Tellariſch, (lat) der Erde angehds 
rend, irdiſch. 

Tellärilum, . Mh. — ia, (lat.) 
eine Mafchine, welche den Lauf der Erde 
und des Mondes darftellt. (Sänger. 

ZAdn, Sf die Lira der altmordifchen 

Temerär, (lat.) kuͤhn, verwegen, uns 
befonnen. [muthwillige Steeitfucht. 

Teomöritas litigandi, f. (lat.) die 

Zemerität, f. (lat.) die Kuͤhnheit, 
Verwegenheit, Unbefonnenheit. 

Zimpe, n. (gr.) eine reizende Gegend 
in Theffalien, das Wonnegefilde. 

Tempel, m. (lat.) das Gotteshaus. 

. Tempera al secoo, /. (it.) bie 

Malerei auf teodene Wänbe. 

Zemperamint, n. (lat.) das Wildes 
rungsmittel, der Mittelweg, die Vermit⸗ 
telung; die Gemücheftimmung, Ges 
müthsart; Körperflimmmung ; Sinnlichkeit; 
Lebhaftigkeit. 

Temperantia, Dh. (lat.) Küb: 
lungsmittel; Dämpfungsmittel. 

Zemperatür, f. (lat.) die Milberung; 
der Waͤrmegrad der Luft. 

Temperiren, (lat.) mildern, lindern, 
mäßigen, Maß halten; abkühlen. 

Zemperirofen, m. der Klıhlofen (in 
Glashuͤtten). Gewitter, der Seefturm. 

Tempesta, S. (it) der Sturm, das 

Zempeftiv, (Iat.) zeitig, zur rechten 
Beit. eftig. 
Tempestöso, ij ‚[Xont.) ſtuͤrmiſch, 
Tempete , f. (ft. Tanghpäht), der 
Sturm; ber rmtan;. 

Tempi passati, Mh. (it.) vergan⸗ 
gene Zeiten! das ift vorbei! [beflimmen. 

Lempiren, (it.) [Kfipr.] eine Stift 

Tempo, a. Mh. Tempi, die Zeit, 
rechte Zeitz ſTonk.] das Zeitmaß; [Krk] 
der Handgriffz a —, zur rechten Zeit 
zeitig; zu gleicher Beit; — cbmmodo, 
[Tonk.]) im bequemen Zeitmaße; — di 
ballo, in Zanzbewegung; — giusto 
(dfhufto), [Tonk.] die angemeffene Bewe⸗ 
gung (tie es der Geiſt des Stuͤcks verlangt). 
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Tenud 


Tempera, Mh. (von Tempus), 
(lat.) die Zeiten; Schläfe; — mutänter 
et nos mutamur in illis, bie Zeiten 
verändern fih, und wir verändern uns 
mit der Zeit. 


— 
en a 


—— Unbeſtaͤndige. ſirdiſch. 
Temporẽell, (ft.) zeitlich, vergaͤnglich, 
Temporifatiöu, f. (fe.) die Verzoͤge⸗ 

sung, Auffchiebung. 

Temporifiren, (fr. ) —* zaudern, 
verzögern; ſich nach den Werhaͤltnifſen 
richten. 

Tempo rubate, ſ. Rubato. 

Tempus, n. Mh. —pöre, (lat.) die 
Beit; Sprchl. Beisform; ad —, auf eis 
nige Beit, einftweilen; ad — vitae, auf 
Lebenszeit; de tempore, zur gelegenen 
Zeit, den Beitumftänben gemäß; — elau- 
sum, bie gefchloffene Zeit, Faſtenzeit. 

Temnleut, (lat.) taumelnd. 

Tenulinz, f (lat.) ber Taumel, die 
Trunkenheit. 

Tenäbel, (fr.) haltbar. 

— — 7 (lat) die Anhanglich⸗ 
keit, tale — Filzigkeit. 

Tenäculum, a. — la, (lat.) 
(Bchor. ] der Handſchrifthalter 

Tenallle, f. (ft. Teneche), [Krk] 
— lhenden Zangen zwicken. 

Tenailliren, (fe. tenallj —), mit gluͤ⸗ 

Tenãkel, n. ſ. Tenaculum. 

— (lat.) zaͤhe, hartnaͤckig. 

Tendenz, . (lat.) das Streben, die 
Richtung; Abficht, der Zweck. 

Tender, m. (engl.) da6 Begleitunge: 
fchiffz der Kohlenwagen (zum Dampfwa⸗ 
gen). 

Zendinds, (Lat.) flechfig. 

Tendiren, (lat.) ſpannen; beabfichtis 
gen, bezweden, trachten; ſich hinneigen. 


— 





Tend 


Tendre, (ft. tangde), zärtlich, zart, 
weich, weichherzig, fanft, mild, lieblich. 

Teondrense , f. (ft. Xangdreß), die 
Zaͤrtlichkeit, zärtliche Zuneigung. 

Tendrete, f- (ft. Tangdrteh), die 
Zartheit, Mürbigkeit. 


Tenöbrio, m. (lat.) der Finfterling. | ſeh 


..— (it.) zärtlich, mit 
Tönero, Bartheit, ſchmei⸗ 
chelnd. 
Teuesmus, m. (gr) Heilk.] ber 
Stuhlzwang; — vesicae urinariae, 
der Harnzwang. [haben Sie! 
Tenez, (ft. teneb), nehmer! ba 
Zennautit, m. englifhes Schwefel: 
Bupfererz. 
Tendutagra, æ. (gr.) die Flechſengicht. 
Teuõr, m. (lat. der Inhalt, die Ord⸗ 
nung; (it.) die Mittelflimme (zwoifchen 
Alt und Baß). 
Teuoriſt, m. en ber Tenorſaͤnger. 
Teufiön, f. (lat.) die Ausdehnung, 


pannung. 

Zenfiv, (lat.) dehnend, ſpannend. 

Tensor, m. (lat.) der Streckmuskel. 

Tentäcula, Dh. (lat.) Fühlhörner, 
Fuͤhlfaͤden. 

Tentämen, æ. Mh. — mĩna, (lat.) 
der Verſuch, die Probe, Prüfung. 

Zentatiön, f. (lat.) die Verſuchung, 
Anfechtung. (Prüfer. 

Tentätor, m. (lat.) ber Verſucher, 

Tentige, f- f. Priapiſsmus. 

Zentiren, (lat) prüfen, verfuchen, 
anterfuchen, reizen. 

Tennität, f. (e) die Dünnbeit, 
Magerfeit, Geringfügigkeit. 

Menuta, . (it.) das Gehöft, Lands 


Zenüte, Jgut; [Xont.] der Ruhe: 
punkt. [ausgehalten. 
Tenuto, (it.) [Zone] gehalten, 


Tephillim, Mh. (bebr.) der Gebet: 
riemen (bei den Juden). 
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Term 


Zeratologie, JS. (ge.) die Lehre von 
den Wundern (in ber heil, Schrift). 

Teratolögifch, (gt.) die Wunderlehre 
betreffend. [befchreibung. 
Teratograpbie, /. (gr.) die Wunder: 
Zeratoftopie, S. (gt.) dad Wunder: 


en 

Zerceröuen, Mh. (pan.) Abkoͤmm⸗ 
linge von einem Europder und einer Mu: 
lattin. lrer, Schaͤdelbohrer. 
Terebra, /. (lat.) ſHeilk.] der Boh⸗ 
Terebratiõn,/. (lat.) das Anbohren 
(eines Baumes). Beinfraß. 

Ter&de, J. (lat.) der Bohrwurm; 

Terifis, f. (gr.) die genaue Bewa⸗ 
hung. 

Tirkteou, n. (gr.), f. Teepan. 

Tergimiuns, (lat.) dreifach. 

Tergiverfatiön, f- (lat.) die Zuwen⸗ 
dung des Rüdens; Ausweihung, Aus⸗ 
flucht, der Winkelzug. 

Tergiverfiren, (lat.) den Rüden zu: 
wenden; Ausflüchte ſuchen, in die Lünge 
ziehen, Winkelzüge machen. [NRüdfeite. 

Tergo, m. (it.) der Rüden, die 

Terme, f. (lat.) die Grenzſaͤule, der 
Grenzſtein. 

Termin, m. (lat.) der Zeitraum, be⸗ 
flimmte Zag, die Friſt; der Gerichtstag. 
Terminäliter, (lat.) friftgemäß. 

Terminäta, Mb. (Iat.) beendigte 
Sachen. [ſtimmung; Beendigung. 

Terminatiön, f. (lat.) die Grenzbe⸗ 

Termini, Mh. von Terminus. 

Terminiren, (lat.) begrenzen, been» 
digen; endigen, ablaufen; Almofen ein: 
fammeln, betteln (von Mönchen). 

Zerminirer, Mh. (lat.) Bettelmönche. 

Terminismus, m. (lat.) die Zeitbe⸗ 
flimmungstehre (zur Beſſerung eines 
Sünder). [des Terminismus (f. d.). 
Zerminift, m. (lat.) der Anhänger 
Zerminiftifch, (lat.) den Terminis⸗ 


Tepidärium, z. Rh. — ria, (lat.) | mus (f. d.) betreffend. 
T 


das Zimmer zum lauen Bade, 
Ter, (lat.) drei Male. 


ine, (lat.) zur feflgefegten 


' Beit, zur beflimmten Friſt. 


Term 
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Tert 


Zerminologie, S. (gr.) die Lehre von | Magnet (zur Veranfhaulihung des Erd⸗ 


den Kunftwörtern, Kunftfprache. 
Terminolögiich, ( gr.) die Kunſt⸗ 
ſprache betreffend. 
Terminus, m. Mh. — mini, (tat.) 
die Grenze; das Ziel; 
drud, das Wort; — a quo, der Anfangs: 





punft eines beftimmten Zeitraums; — | 
ad quem, ber Endpunkt eines feftgefeg: bun 


ten Zeitraums; — peremtörius, der 
entfcheidende Termin; —technicus, der 
Kunftausdrud, das Kunftwort; in ter- 
mino, zur feflgefegten Stift; ante 
eläpsum t&rminum, vor Verlauf des 
Termine. 

Zermite, f. die weiße Ameife. 

Terne, Ff- (lat) die Schwindflechte. 

Zernär, (at.) dreifach. 

Terne, f. (lat.) der Dreitreffer (in 
ber Zahlenlotterie). 

Zerpentin, m. (lat.) ein harziges Del 
von der Terebinthe (auf der Inſel Cypern). 

Terpõdion, n. Mb. — dia, (gr.) 
Name eines gewiſſen neu erfundenen Ton⸗ 
werkzeugs. 

Terpſichore, /. (gr.) ſgbl.] eine der 
neun Muſen, die Erfinderin des Tanzes. 

Terra, f. (lat.) die Erde; — firma, 
das Seflland; — incögnita, das unbes 
kannte Land; die unbekannte Sache. 

Terraille, f. (ft. — raͤllje), gewiſſes 
feines franzoͤſiſches Toͤpfergeſchirr. 

Terrain, m. (ft. — raͤngh), das Erd⸗ 
reich, der Boden; Raum, Platz. 

Terraͤſſe, /. (fr.) der Erdabſatz, die 
Erdſtufe, Raſentteppe; Mal.] der Vor: 
dergrund. 

Terraͤſſenförmig, ſtufenfoͤrmig. 

Terraſſiren, (fr.) abſtufen, Terraſ⸗ 
ſen (ſ. d.) machen; zu Boden werfen. 

Terraſſirer, m. (fr.) der Schanz⸗ 
graͤber. 

Terre à terre, (fr. taͤhr a taͤhr), 
IRtk.] der kurze und niedrige Sprung. 

Zerrelle, f. (lat.) ber kugelförmige 





magnetismuß). 


en — m (at.) erdicht; Irdifch. 


—— . (fe. — roͤhr), der Schre: 
; die Schredenszeit. ſfuͤrchterlich. 
Zerribel, (lat.) ſchrecklich, entſetzlich, 
Terrier, m. (ft. — rieh), der Dachs⸗ 
d. Punſchnapf. 
Terrine, * (fe. ) der Suppennapf, 
Zerriren, (lat.) Schred einjagen. 
Kerrition, . (lat.) das Erfchreden, 





Angſtmachen. 
Territorial, (lat.) ein Gebiet betref⸗ 
fend; Land..., Srund.... 


Territörium, n. Mi. — nis, (lat.) 
das Gebiet, ber Grund und Boden. 

Terrer, m. (lat.) der Schrecken; — 
panicus, der panifhe Schreden. 

Terrorismus, m. (lat.) das Schres 
densfpftem, die Schrediensherrfchaft. 

Zerrorift, m. (lat.) der Anhänger der 
Schredensregierung, der Schredenemann. 

Zerroriftifch, (lat.) ſchreckend. 
Terroriſ iren, (fr.) mit Schrecken ers 
fuͤllen. 
Tertia, f. (lat.) die dritte Klaſſe (eis 
nerSchule); Bchor. ] eine Gattung Schrift. 
Tertiäna, /. (lat.) das dreitägige 
Fieber. [dritten 
Tertiäner, m. (lat.) der Schüler der 
Zertiäufieber, m. f. Tertiana. 
Tertia vice,(lat.)zum dritten Male. 
Zertie, f. (lat.) der fechzigfte Theil 
einer Sekunde; ſTonk.] der dritte Tom 
vom Grundtone an gerechnet; [Schtt.) die 
deitte Stoßart; drei aufeinander folgende 
Karten von einerlei Farbe (im Pilets 
fpiele); vgl. auch Tertia. 

Tertium, 2. (lat.) das dritte; — 
comparationis, der Vergleichungs⸗ 
punkt; — non datur, ein dritter Fall 
findet nicht Statt. 

Tertius, m. (lat.) der Dritte; britte 
Lehrer an einer Schule; — interveni- 
ens, der Schiederichter. 











Tert 


Tertülia, f. (fpan.) bie Abendges 
ſellſchaft, das Kränzchenz bie Gallerie (im 
Theater). 

Terz, S. (lat.), ſ. Tertie. 

Terzeröl, n. (it.) die Heine Taſchen⸗ 
piftofe, der Sackpuffer. [Stimmen, 

Terzett, n. (it.) ein Tonſtuͤck für drei 

Terzine, S. (it.) das dreizeilige, aus 
fünffüßigen Jamben beftehende Reimge: 
dicht. 

Teſchin, m. Mh. — ſchinen, das 
Buͤchſenrohr mit fehr Meinem Kaliber (von 
Teſchen). 

Teskereh, m. (tuͤrk. die Beſtallung. 

Tesoreria, f. (ſpan.) der Bezirk. 

Tespi, m. (türk,) der Rofenkranz. 

Tefiellärifch, (lat.) gewürfelt, wuͤr⸗ 
felig. [machen. 

Teflelliren, (Lat.) Mofaikarbeit (f. d.) 

Teſt, m. (engl.) die Probe; der Probes 
eid (beim Antritte eines Amtes, wodurch 
man bekräftigt, daß man kein beimlicher 
Katholik fei). 

Zeftacte, f. ein Parlamentsbefchluß, 
nach welchem man beim Amtsantritte den 
Tefteid ſchwoͤren mußte. 

Zifteid, m. f. Tel. 

a. Mg. (lat.) Schals 

Teſtaͤceen, ) thiere. 

Zeftaciten, Mb. (lat.) verfteinerte 
Schalthiere. 

Zeftament, n. (lat.) der legte Wille, 
das Vermaͤchtniß; der Vertrag, Bund, 
die Religionsurkunde. 

Feftamentärifch, (lat.) den legten 
Willen betreffend, legtwillig. 

Testamentärius, m. (lat.) ber 
Vollzieher einer legten Willensverordnung. 

Testamentum, a. Mh. — ta, (lat.) 
f. Teſtament; — holographum, das 
vom Erblaſſer eigenhändig gefchriebene 
Teſtamentz — inoffieiösum, das 
pflichtwideige Teſtament; — invalidum, 
das ungültige Zeflament; — nullum, 
das nichtige Teflament; — nuncupati- 
vum, das mündliche Zeflament; — re- 
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Tete 


ciprocum, das wechſelſeitige Vermaͤcht⸗ 
niß; — seriptum, das geſchriebene Te⸗ 
ſtament. [die Akten bezeugen. 

Testäntibus actis, (lat.) wie es 

Testato, (lat.) mit Hinterlaffung 
einer Erbverfügung. 

Testätor, m. (lat.) ber Erblaſſer. 

— (lat.) vom Erblaſſer ver⸗ 
ordnet. 

Testätrix, f. (lat.) die Erblaſſerin. 

Teftificatiön, f. (lat.) Die Bezeugung, 
bee Zeugenbeweis. weiſen. 

Teſtificĩren, (lat.) durch Zeugen be 

Teftitel, m. (lat.) die Hode. 

Testimeniäles, Mh. (Iat.) Be: 
glaubigungsfchreiben (für Kloftergeiftliche). 

Testimönium, a. Dh. — Ya, (lat.) 
das Zeugniß; — integritatis, das 
Zeugniß der Unbeſcholtenheit, Ledigkeits⸗ 
zeugniß (für Verlobte); — maturita- 
tis, das Zeugniß der Reife; — morum, 
das Sittenzeugniß; — paupertätis, 
das Armuthszeugniß; — praesentiae, 
das Zeugniß der Anweſenheit; — trien- 
nli academici, das Zeugniß des breis 
jährigen Aufenthalts auf der Univerfität. 

Teftiren, (lat.) bezeugen; ein Ver⸗ 
maͤchtniß machen, feinen legten Willen 
erklären. 

Testis, m. (lat.) der Zeuge; — au- 
ritus, bee Ohrenzeugez — ocularis, 
der Augenzeuge; — omni exceptione 
major, ber vollgültige Zeuge; — su- 
sp&ctns, ber verbächtige Zeuge. 

Testium examinätio, f. (lat.) 
das Zeugenverhör. 

Testüde, f. (lat.) die Schildkröte; 
Heilk.] Schildkroͤtengeſchwulſt. 

Zetänifch, (gr.) ſtarrkrampfig, ſtarr⸗ 
ſuͤchtig. 

Tetanuos, | m. (gr.) der Starrktampf; 

Tötänus,) die Erſtarrung. r. 

Tetartäta, (gr.) das viertaͤgige Fie⸗ 

Tetartĩn, m. (gr.) der Kieſelſpath. 

Téête,. (fi. Taͤht), der Kopf; die 
Oberſtelle; Spitze; — à —, *. bie heim 


Teth 


liche Zuſammenkunft, das Gefpräd uns 
ter vier Augen; — de pont (pongb), ber 
Brüdenkopf; — de lettre (letter), der 
Brieflopf; A la —, an ber Spiez; — 
machen, die Spige bieten, Widerfland 
leiften. 

Tethrippon, a. (gr.) das Biergefpann. 

Tetrachbrd, a. (gr.) das vierſaitige 
Tonwerkzeug. 

Tetraẽder, n. ( gr.) ein Körper, wel: 
cher von vier gleichfeitigen Dreiedien ums 
grenzt ift, Kriftall mit vier Flaͤchen. 

Tetraẽdriſch, (er vierflächig. 

Tetragõn, n. (gr.) das Viereck. 

Zetragonuäl, (06) vierwinkelig, 

Tetragoõniſch, viereckig. 

Tetragonometrie,/. (gr.) die Vier⸗ 
ecksmeßkunſt. 

Tetralogie, f. (gr.) die Vierheit von 
Schauſpielen; drei Zrauerfpiele und ein 
Satprfpiel (bei den alten Griechen). 

Teträmeter, m. (gr.) der achtfüßige 
(jambifhe) Vers. 

Zetrapetälifch, (gr.) vierblätterig. 

Tetrapholliſch, (gr.) mit vier Kelchs 
blättern. [in vier Spradyen. 

Tetrapla, Sf. die Bibeluͤberſetzung 

Eeträpoda, Mh. (gr.) vierfüßige 
Thiere, Säugthiere. 

Zetrapodologie, f. (gr.) die Natur: 
gefchichte der vierfüßigen Thiere. ller. 

Tetraptören, Mh. (ge) Vierflügs 

Tetraͤrch, m. (gr.) der Vierfürft. 

Tetrarchãt, (gr) die Vierherr⸗ 

Tetrarchĩe, J- ſchaft. 

Tetrafpermifch, (gr.) [Bot.] mit vier 
Samentörnern. [Sedicht. 

Tetraͤſtichon, a. (gr.) das vierzeilige 

Zetrafthlon, n. (gt.) das vierfäulige 
Gebäude. 

Tetraſyllabiſch, (gr.) vierfülbig. 

Tetraſollabon, n. Mb. — ba, (gr.) 
das vierſilbige Wort. [Fieber. 

Tetratopie, /. (gr.) das viertaͤgige 

Teutönis, /. (lat.) Deutſchland. 

Teutönifch, (lat.) altteutich. 
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Ztgis, S (ge) das Schmelzen; 
(Heilk.] die Auszehrung. 
Zigt, m. (lat.) die Hauptſchrift, 
Srundfprahes Grundlage zu einer Pre 
bigt, Bibelſtelle; [Bchdr.) eine Gattung 
Drudicheiftzs der Verweis; einem dem 
— leſen, einem einen Derweis geben. 
Textũr, f. (lat.) das Gewebe; bie 
Verbindung. 
Thälanıus, m. (gr.) die Lagerftelle. 
Thalaſſarchie, . (gr.) die Dem 
Zhalafiofratie,) [haft auf dem 
Meere. 
Zhalaffin, (gr.) meergruͤn. 
Thalaſſomẽter, m. (gr.) der Meer 
tiefemeffer. 
Thaleb, m. (tuͤrk.) der Gelehrte. 
Thaleia 445 (gr.) ſcbl.) die Muſe 
Thalia, ) des Luſtſpiels. 
Ehälpfis, f. (ge.) die warme Baͤhung. 
Thaͤlpus, m. (ge) bie fruchtbare 
Wärme. Fuͤrſt. 
Than, m. ber ſchottiſche Häuptling, 
Ehanatologie, S- (gr.) die Lehre vom 
Tode; Denkwürdigkeiten von Todten. 
Thaumatologie, f- (gr) bie Lehre 
von den Wunbern. [lehre betveffend. 
Thaumatolögifch, (gr.) die Wunder⸗ 
Ehanmatomachie, f (ge.) das Be 
flxeiten der Wunber. [derbeftreiter. 
Thaumatömächns, m.(gr.) der Wun⸗ 
Thaumatürg, m. (gr.) der Wunder⸗ 
thäter. [ti 
Thaumatüuͤrgiſch, (gt.) EEE 
Theagög, m. (gr.) der Öätterbanner. 
Theäma,n. (gr.) das Schaufpiel. 
Theaͤndriſch, (gr.) gottmenfchlich. 
Theautbröp, m. (gr.) der Gottmenſch. 
Theanthropie, /. (gt.) die Gottver⸗ 
menſchlichung. 
Theäter, a. (gr.) bie Schaubuͤhne. 
der Schauplatz, das Schauſpielhaus. 
Theaͤtik, /. (gr.) die Lehre vom Schnee. 
Theatĩuer, Mh. Name eines Moͤnchs⸗ 
ordens. 
Theatraliſch, (gr.) die Bühne bes 





Thea 
treffend, fchaufpielmäßig, ſchauſpieler⸗ 
maͤßi 


Theätrum, f. Theater; — ana- 
tömicum, der Zergliederungsfaal. 

The dansant, n. (fe. —bangfangh), 
die Tanzgefellfchaft, das Zanzdergnügen, 
wobei Thee gegeben wird. 

Theiothermãͤ, Mh. (gr.) warme 
Schwefelquellen. [einen Gott. 

Theismus, m. (gr.) der Glaube an 

Theiſt, m. (gr.) der Gottglaͤubige. 

Theke, f. (gr.) die Buͤchſe, das Bes 

Itniß. 

Theläfis, f. (gr.) das Saͤu⸗ 

Thelaͤsmus,m. gen. 

Thele, f. (gr.) die weibliche Bruſt. 

Zhelitis, f. (gr.) die Entzündung der 
Bruftwarzen. 

Thema, æ. Mh. Themäta, (gr.) 
ber Hauptfagz die Aufgabe zu einem 
Hauptauffage; der Grundgebante. 

emätifch, (gr.) das Thema be⸗ 
treffend. [tin der Gerechtigkeit. 

Themis, S. (gr.) ſgbl.] die Goͤt⸗ 

Thesdicke, f. (gr.) die Gottesverthei⸗ 
bigung, Rechtfertigung Gottes wegen des 
Uebels. ((ein Werkzeug). 

Theodolit, m. ( gr.) der Höhenmefler 

Theodnlie, f. (gr.) der Gottesdienft. 

Theogamie, f. (gr.) der Hochzeits⸗ 
gefang für Götter. [fenntniß. 

Theognoſie, /. (gt.) die Gotteser⸗ 

Theogonie, f. (gr.) die rg 


ung. haft. 
Eheokratie, S- (ge) die Gottesheres 
Theokraͤtiſch, (gr.) gottesherrſchaftlich. 
Theolatreütik,\ f. (gr.) die Lehre von 


Theolatrie, ) der Gottesverehrung. 
Theolepfie, f- (gr.) bie göttliche Bes 
geifterung. Geiſtliche. 


Theolõg, m.(gr.) der Gottesgelehrte, 

Theologie, /. (gr.) die Gottesgelehrt⸗ 
heit, Religionswiſſenſchaft. ſlehre. 

Theolõgit,/. (gr.) die Religions⸗ 

Theslõgiſch, ( gr.) die Theologie 
(ſ. d.) betreffend, gottesgelehrt. 


— 


Ther 


Iheologifiren, (gr.) theologiſche Ge⸗ 
genſtaͤnde beſprechen. 

Theologämena, Mh. (gr.) Unterfu⸗ 
chungen uͤber goͤttliche Dinge. 

Theomachte, f. (gr.) ſgbl.] der Goͤt⸗ 
terkrieg. nſinn. 
Theomanie, f. (gt) der religioͤſe 

Theomantie, f. (gr.) die Weiffegung 
durch göttliche Eingebung. [gebung. 

Theouomie, f. (gr.) die Gottesgeſetz⸗ 

Theophanie, f. (gr.) die Gotteser⸗ 
fheinung. [te8: und Dienfchenfreunde. 

Theophilauthröpen, Mh. (gr.) Got⸗ 

Theopläftit, f. (gr.) die Darftellung 
der Gottheit duch Bildwerke. 

a. (ge.) der plöglich 

Theoplegie,) tödtende Schlagfluß. 

Theopuenftie, /. (gr.) bie göttliche 
Eingebung. ſzucht. 

Theopornie, S- (gr.) die Pfaffenun⸗ 

Theopfie, f. (gr.) das Göttererfcheiz 
nen. [laute. 

Theörbe, S. (it.) die große Baßs 

Theorem, n. ( gr.) der Lehrfag, 
Srundfag. [beftehend. 

Theoremaͤtiſch, (gr.) in Lehrfägen 

Theoretiter, m. (gr.) der Kenner eis 
ner Kunft oder Wiſſenſchaft (ohne dies 
felbe auszuüben). 

Theorettiſch, ( gr.) der bloßen Ers 
kenntniß nad, wiſſenſchaftlich erkennend. 

Theorie fe (gr.) die Betrachtung, 
geiftige Betrahtung, wiſſenſchaftliche 
Kenntniß, Erkenntnißlehre, Lehre, Vor⸗ 
ſtellungsart. 

Theoriſt, ſ. Theoretiker. 

Theoföph, m. (gr.) der Gottesweiſe, 
Kenner der göttlihen Dinge; Religions 
ſchwaͤrmer. 

Theofophie, f- (gr.) die Wiſſenſchaft 
von den göttlichen Dingen; Religions⸗ 
ſchwaͤrmerei. 

Therapeũt, m. (gr.) der Heilkunſt⸗ 
verſtaͤndige, ausuͤbende Arzt. 

Therapeũtik, f. (gr.) die Heilkunde. 

Therapeñtiſch, (gr.) heilkundig. 
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gherapie, |. Therapeutik. 

Theriak, m. ( gr.) Gegengift, das 
Thiergift. llehre; Gegengiftlehre. 
Theriakologĩe, f- (gr.) die Thiergift⸗ 
Theriolithen, Dh. (gr.) Thierver⸗ 
inerungen. ſgliederung. 
Zheriotomie, S- (gr.) die Thierzer⸗ 
Thermaͤ, Mb. (gr.) warme Bäder. 
Zhermäl, (gr.) bie warmen Quels 
len betreffend. (Mittel. 

Thermaͤntika, Mh. (gr.) erwärmende 

Zhermafie, f- (gr.) die Erwärmung. 

Thermaͤsma, n. Mh. — mäta, (gt.) 
die warme Bähung. 

Thermelektriſch, (gr.) die durch 
Waͤrme hervorgebrachte Elektricitaͤt be⸗ 
treffend. 

Thermidor, m. (gr.) ber elfte Monat 
im neufranzöfifhen Kalender, Higemonat. 

Thermoelöktrifch, ſ. Thermelets 
triſch. 

Thermogkẽen, a. (gr.) ber Waͤrmeſtoff. 

Thermolampe, f. eine Lampe zur 
Beleuchtung und Erwärmung zugleidh. 

Khermomiter, m. (ge.) der Wärme: 
AL, [meffung. 

ermometrie, f. (gr.) die Wärme: 

Zhermoftöp, n. ſ. Thermometer. 

Thermoſtaͤtik, f. (gr.) die Wärme: 
ſtandslehre. 

Thermoͤtik,/. (gr.) die Waͤrmelehre. 

Thesaurärlus, m. (gt.) der Schatz⸗ 
meiſter. 

Thesatrus, m. (gr.) der Schatz. 

Theſauriren, (gr.) Schaͤtze ſammeln. 

Theſe, 4 MH. Thefen, Thefes, (gr.) 

Thefis, der aufgeftellte Sag, Streits 
ſatz; Vrsk.] der Niederichlag. 

Ehesmophörien, Mh. (gr.) Feſte zu 
Ehren des Ceres. [Xehrfägen. 

Theẽtik,/. (ge.) der Inbegriff von 

Thetis, /. (gr.) die Meernymphe; 
das Meer. 

Thertiſch, (gr.) ſatzweiſe aufſtellend. 

Theuͤrg, m. (gr.) der Geiſterbanner, 


ſte 


Thum 


Herenmeifter. [Seifterbannung. 
Thenrgie, f. (gr.) die Geifterfeherei, 
Theürgifch, (gr.) geiſterſeheriſch; wun⸗ 

berthätig. [einer Wunde. 
Thexis, S. (gr) IWok.] das Heften 
Thlaͤfis, f- (gr.) die Quetfhung. 
Thlaͤsma, a. (gr.) [Heilk.] der ge 

quetfchte Theil. [gewölbe, Kuppeldady. 
Thõlus, m. (gr.) Bauk.] das Kugel: 
hör, m. (altnord.) ber Donnergott. 
Thoräcica, Dh. (gr.) Bruſtmittel. 
Thorakodhue, . (gr.) der Bruſt⸗ 
Zhorafodynie,) ſchmerz. 
Thorakopathie,/. (lat. das Bruſt⸗ 

leiden. [Bruſtharniſch. 
Zhörag, m. (gr.) bie Bruflz der 
Thorbaͤſchi, m. (türk,) der Kriegebes 

fehtshaber. 
Thõros, m. (gr.)der Samenber Thiere. 
Thraãſo, m. (gr.) der Großfprecher, 

Haudegen. 

Thraſoniſch, (gr.) großſprecheriſch. 

Thraſonismus, m. (gr.) die Prah⸗ 
lerei, Aufſchneiderei. 

Thrẽeẽni, Mh. (gr.) Klagelieder. 

Threuõpd, n. (gr.) der Verfaſſer von 

Klageliedern. 

ZEhrenodie, f. t.) das Kla 
ee a (ar) = 
brepfis, f. (gr.) die Ernaͤhrung. 

Threptifch, (gr.) ernährend. 
Thrombõſis, /. (gt.) die Gerinnung 

(de8 Blutes oder der Mil). 
Thrombus, m. (gr.) der Blutklumpen; 

die Blutgeſchwulſt. 

Thrhpfis, S- (gr.) bie Zertruͤmme⸗ 
rung, Zermalmung. 

Throptiſch, (gr.) zermalmend. 

Thñle, rn. das fabelhafte Inſelland 

(im hohen Norden von Europa). 
Thyaden, Mh. (gr.), ſ. Baccham 

tinnen. ſtelchen. 
Thhhlax, m. (gr.) das Saͤckchen, Beu⸗ 
Thima, a. (gr.) die Hitzblat⸗ 
Thhmalops, m.) ter. 
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Thymifama, n. (gr.) das Raͤucherwerk. 

Thumian, m. (lat.) ber roͤmiſche 
Quendel. 

Thumiafls, f. (gr.) die Raͤucherung. 

Thhmion, n. (gr.) das Hitzblaͤtterchen. 

Thhyuiſch, (gr.) zur Bruſtdruͤſe ges 
hoͤrig. ſentzuͤndung. 

Thymitis, f. (gr.) die Bruſtdruͤſen⸗ 

Thymõſis, f. (gr.) die Erzürnung. 

Zhhmus, m. (gr.) bie Leidenſchaft, 
der Zorn; die Bruſtdruͤſe. 

Zhyrocäle, f. 

ee =, (gr.) der Kropf. | 

Thoͤrſus, m. (gr.) der mit Weinlaub | 
unmundene Stab. | 

Ziära,) f. (gr.) ber Hauptſchmuck; 

Ziäre, I die dreifache Papſtkrone. 

TIbia, f. (lat.) das Schienbein. 

Zibiäl, (lat.) zum Schienbeine gehörig. 

Tie, m. (ft.) das Gefihtezuden; bie | 
Stille. ſzettel. 

Ticket, m. (engl.) ber Zettel; Stimm⸗ 

Tierce, . (ft. Tiere), das dreitaͤ⸗ 
gige Wechſelfieber; ein Fluͤſſigkeitsmaß (in 
Frankreich). 

Tiers⸗Etat, m. (fr. Tiaͤrs⸗Etah), 
der dritte Stand (in Frankreich), Bau⸗ 
ern⸗ und Buͤrgerſtand. ſleichte Gabelwagen. 

Tilbury, m. (engl.) der zweiraͤderige 

Tilma, æ. (gr.), ſ. Charpie. 

Timarioͤt, m. (tuͤrk. der Beſitzer ei: 
nes Lehngutes. 

Timid, (lat.) furchtſam, verzagt. 

Timiditat, f. (lat.) die Furchtſamkeit, 








Verzagtheit. [hevrfi 
Zimofratie, f. (gr.) die Vermögens: 
Zimon, m. (gr.) der Menfchenfeind. 
Zimonie, f. (gr.) die Menſchenfeind⸗ 

lichkeit. 

Zimönifch, (gr.) menfchenfeindlich. 
Timönium, a. (gr.) der einfame 
Ort, Schmollwintel. 


Timerersamente, (it.) [Xont.) 
Timeröse, zaghaft, fchüch- 
tern. [Pauke. 


Timpano, m. Dh. —ni, (it.) die 
Weber, Hanbb. d. Fremdw. 


— —— — 


haft. | f 


Titu 


Tiuctür, f. (lat.) die farbige Fluͤſſig⸗ 
keit, der Kraftauszug; Anſtrich, die Farbe. 
Tinea cäpitis, f. ((at.) der Kopf: 
Zinesmus, f. Tenesmus. [grind. 
Zingiren, (lat.) eintauchen; einen 
Anſtrich geben, färben. 
Tinkal, f. Borar. 
Ziquetirt, (fr. tik —), gefprenkelt. 
Ziräde, f. (fr) die Wortſtroͤmung, 
ber Wortſchwall; Tonk.] die Schleifung 
vieler Töne im ſchnellen Zuge. 
Tiralllement, a». (fr. Tirallje⸗ 
mangh), [Krk.] das Geplaͤnkel. 
Tirailleur, =. (fr. Tiralljoͤhr), 
[Krk.] der Plaͤnkler. 
Zirailiiren, (fe. tiralj —), ſKrk.) 
plaͤnkeln; [Kfipe.] Wechſelreiterei treiben. 
Tiraß, m. (fr.) das Streichnetz. 
Tiraſſiren, (fr.) mit dem Streich⸗ 
netze fangen. 
Tireballe, ihrball), 4 (fe.) der 
Tirebeurre, (Zihrburr), 9 Kugel: 
ziehen, Kraͤtzer. [fchongh), der Korkzicher. 
Tirebouchen, m. (ft. Tihrbu⸗ 
Tiret&te, m. (fr. Zihrtäht), [IROE.] 
ber Kopfzieher (eine Zange) 
Tiro, m. Mh. — onen, (lat.) ber 
junge Soldat; Neuling. 
Tirocinium, æ. Mh. —nia, (fat.) 
dee erſte Dienft als Soldat; das Probes 
ſtuͤckk; Lehrbuch für Anfänger. ltkaſten. 
Tireir, m. (fr. Tiroahr), der Schub: 
Zifäne, f. (fr.) der abgekochte Ger: 
entrank. 
Tisau, m. (fr. Tiſſuͤh), das Gewebe. 
Zitäuen, Mh.(gr.)ungeheuere Riefen. 
Titel, m. (lat.) die Auffchrift; der 
Anits⸗ ober Ehrenname; ſRcht.] der 
Rechtsgrund. ſdes Kitzels. 
Titillatiõn,/. (lat.) die Empfindung 
Titnbatiön, f- (lat.) das Stammeln; 
Wanken. 
Titnbiren, (lat. ſtammeln; wanken. 
Titular, (lat.) dem bloßen Titel ober 
Zitnlär, ) Namen nad, Titel... 
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Titu 


Titulärlus, m. (lat.) der bie ben 
Titel hat, Titelmann. 

Zitulatär, fı (lat.) die Betitelung, 
Benennung, das Titelweſen. 

itnliren, (lat.) betiteln, benemgen. 

Titulomanie, f. (lat. u. gr.) die Ti⸗ 
telſucht. 

Titulas, rs. (lat.) ber Titel (ſ. d.); 
titulo justo, auf rechtmaͤßige Weiſe; 
titulo plöno, mit volftändigem Titel; 
tıtulo säalvo, dem Titel unbeſchadet; 
titnlo specioso, mit ſcheinbarem Vor⸗ 
wande. [verfchnittenem Lockenhaar. 

Tituskopf, m. der Kopf mit kurz 

Tiaͤlke, f- (holl.) ein ſchmales, plats 
tes Fahrzeug. 

Tmeſis, f- (gr.) ſSprehl.] die Tren⸗ 
nung eines zuſammengeſetzten Wortes. 

Tmetica, Mh. (gr.) verduͤnnende 
Arzeneimittel. 

Toast, m. (engl. Tohſt), der Trink⸗ 
ſpruch; die Semmelfchnitte zum Thee. 

Toceata, f. (it.) [Tont.] ein Orgels 
oder Klavierſtuͤck, in welchem beide Hände 
im Vortrage einer Notenfigus oͤfters abs 
wechfeln. 

Toccategli, (it. zn ”. ein 

Teoeccatille, (ft. —tilje),) Buck 
fpiel mit Wuͤrfeln. [cata (f. d.). 

Toceatina, f. (it.) die Beine Tec- 

Zodiren, (it.) berühren; mit ben 
Glaͤſern anſtoßen; [Mat.] kuͤhne Striche 
machen. [Sturmglocke. 

Teoesin, m. (ft. Tockſaͤngh), bie 

Toͤddy, m. (engl.) der Weinpalmenfaft. 

Tödos, (fpan.) f. Tout annone®6. 

Tofäna, |. Aqua tofana. 

Töga, f. (lat.) das Oberkleid ber 
alten Römer. 

Togäten, MH. (Iat.) Stubirende (in 
Ungarn), welche vom Staate Wohltha⸗ 
ten empfangen. 

Tolle, f- (fr. Toahl), die Leinwand. 

Tollerie, f. (ft. Toalerih), baum⸗ 
wollenes Weißzeug. 

Toilttte, f. (fe. Toal —), der Pub: 
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tiſch für Frauenzimmer; das Pugbäftchen; 
der Anzug; die — machen, ſich ankleiden. 

Teilinet, m. (ft. Toalinaͤh), das 
feine wollene Weftenzeud). 

— (fe. Toahſe) ein kaͤngenmaß 

von ſechs Fuß, die Klafter. 

Toisen d’or, m. (fr. Toaſongh 
dohr), das goldene Vließ. 

Zekologis, f. (gt.) die Geburtslehre. 

die, f. Toccatille. 

Zoleräbel, (lat.) erträglich). 

Zoleränt, (lat.) dulbfam. 

nn , SF. (lat) die Duldung, 
Duldſamke 

Tolerieen, (lat.) dulden, geftatten. 

Zölpatfch, m. (ung.) der Fußſoldat 
(als Schimpfname), Toͤlpel. [Indianer. 

Tömabawf, m. die Streitart der 

Zöombal, m. das Selbkupfer, ein Me⸗ 
tallgemifch von Kupfer, Zink und Zien. 

Tombola, /. (it.) ein öffentlicyes 
Zottofpiel (dad in Theatern in Italien 
gefpielt wird). [ferfchnitr. 

Zomptofie, f. (gr.) Heilk.] der Kai: 

Tomus, m. Mh. — mi, (lat.) ber 
Band, Theil, 

Zön, m. (gr.] der Schall, Klang, bie 
Stimme; Tonart, Melodie; das Betra⸗ 
gen in Geſellſchaft; der Ausdruck, Ac 
cent; er die Sarbenmifchung. 

Zouabilla, f.(fpan. — bilja), ein ge 
wiſſer ſpaniſcher Volksgeſang mit Guitarre. 

Zönca, m. (ſpan.) der Schnupftabak 

MTönica, f. (it.) [Tont,) der Grund⸗ 
ton, Hauptton eines Stüdes; —, Mb. 
[Beilt.] Staͤrkungsmittel. 

Zöuiich, (gr.) ſpannend, ftärdemd. 

Tonnage, f. (fi. — nahſch), Die ge⸗ 
fanımte Schiffsladung; das Tonnengeid. 

Zonniue, f. der Thunfiſch. 

Tonologĩe, /. (ge.) die Tonlehre. 

Tonomẽter, m. (gr.) bee Tonmeſſer. 

Tonometrie,. (gr.) die Tonmeſſung. 

Tonõſis,. (gr.) die Spannung, 
Staͤrkung [dein (am Halſe). 

Konfillen, MH. (Uat.) ſHeil)] die Man⸗ 





gonf 
Zoufillär, (fat.) die ar es betrefs 


end. 

Zonftllitis, f- (gr.) die Be 

Zonfür, S. (lat) die Daarfchur, ges 
fchorene Platte. 

Zonfuriren, (lat.) den Scheitel 
fcheren, eine Platte fcheren 

Zuntiue, f. (it.) bie geibrentengefell 
ſchaft, Leibrente. [daber an einer Zontine. 

——— m. (fr. — nieh), der Theil: 

Töonus, ». (gr.) die Spannkraft, 
Spannung. 

— m. (gr.) der Beſitzer eines 
kleinen Gebietes, Rittergutsbeſitzer. 

Toparchie, JS. (gr.) die Burgherr⸗ 
ſchaft, das Rittergut. 

Zopäß, m. (gr.) ein gelber Edelſtein. 

Zöpdfchi, MH. (türk,) türkifche Ka⸗ 
noniere, Artilleri 

Topettes, Mh. (fr. Topett), Glaͤ⸗ 
jee mit wohlriechendbem Wafler. 

Zöphftein, |. Tuff. 

Töpies, Mh. (gr.) ſHeilk.] dußers 
liche, oder Srtliche Heilmittel. 

Zopidichi, ſ. Topdſchi. 

Tõpik, /. (gr.) die Auffindung der 
Beweisgruͤnde und Gemeinplaͤtze, Lehre 
von den bibliſchen Beweisſtellen; Sprchl.)] 
Lehre von der Wortſtellung. 

Zöpifch, (gr.) den Ort betreffend, örts 
lich; Gemeinpläge betreffend; aͤußerlich. 

Zopoguöm, m. (ge.) der Ortanzei⸗ 
ger; Seueranzeiger. ber. 

Zopogeäph, m. (gr) ber Drtöbefehreis 

Eopograpbie, f. (gr.) die Ortsbe⸗ 
fcheeibung. 

Zopogräphifch, (ge.) ortsbeſchreibend. 

Zopologie, f- (gr.) die Ortslehre. 

Zopoftöp, f. Zopognom. 

Zoppt, f. Toupet. 

Topsy-turvy, (engl.) das Unterſte 
zu oberſt, drunter und druͤber. 

Toque, S (fe. Tohk), die Falten 
müße, eine Art Frauenhaube. 

Zoquiren, f. Zodiren. [Korallen 

.Torallle, f. (fi. Torallje), rohe 
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Torf 


Zoräl, n. (lat.) die Dede über ein 
ein. | Ruhebett. 

Torche-nez, m. (ft. Torſchnaͤh), 
bie Nafenbremfe, Bremfe für Pferde. 

är, m. (lat.) die Kelter (f. a. 

Zourniguet). [pfee zu Pferde. 
Zorreädor, m. (fpan.) der Stierkaͤm⸗ 
Torẽro, m. ([pan.) der Stierfämpfer 

zu Fuße. 

Zoreäma, n. Mh. — mäta, (gr.) die 
getriebene oder eingegrabene Arbeit in 
Metall ꝛc.; das Schnitzwerk. 

zapbie, f. (gr.) die Bes 
fhreibung von erhabenen Kunftarbeiten 
ober Schnitzwerk. 

Zoreät, ın. (gr.) ber Verfertiger von 
getriebenen Arbeiten, Bildſchnitzer 

Korenti, f. (gr.) die Vildfchnigerel 
(dee Alten); Drechsterkunft. 

Toreñtiſch, (gr.) die Toreutik betref: 
fend; gedrechſelt. 

Zöries, Mh., ſ. Tory. [merkzeuge. 

Termenta, Mh. (lat.) die Marter⸗ 

Kormentill, S. (tat. 

Ruhrwurz. 
Zormentiren, (lat.) 
Tornädos, m. (fpan.) heftige Des 

Eane zwiſchen den Wendekreiſen. 
Tornatüra, f. (it.) ein Slaͤchen⸗ 

maß in Bologna. I [Soldatenranzen. 

Zoruifter, n. u. m. bad Mängel, ber 
Törno, n. (it.) der Umlauf, Umkreis. 


Zord6,‘ fleſchig, muster 


Torofität, f. (lat.) die Fleiſchigkeit, 
Muskelſtaͤrke. 
Zorpide, (lat.) gefühlios, erſtarrt 
Torpidität, f., f. Torpor. 
Törper, m. (lat.) bie Ölichererflars 
zung, Lähmung; Schwäche. 
Zorquiren, (lat.) martern, quälen, 
aͤngſtigen; Tabak fpinnen. (dee Exze). 
Zerrefactiön, f. (lat.) die Röftung, 
u‘ m, 2. (engl. — ringen), 
bie wollene —RX [dung, Umdrehung. 
Zorfiön, f. (lat.) die Drehung, Win- 
39” 





Törs 


Törso, . (it.) bee Stumpf; Rumpf. 

Zört, m. (ft) das Unrecht, der Nach⸗ 
theit, Schade, Verdruß, Aerger. 

Tortilion, m. (ft. —tiliöngh), ber 
Haarwulſt auf dem Kopfe. [verworten. 

Tortuds, (lat.)verſchlungen, gewunden, 

Zortür, f. (lat.) die Marter, Folter, 
Folterbank. betreffend. 

Torturaãl, (lat.) die Tortur (f. d.) 

Torturiren, ſ. Torquiren. 

Töorus, m. (lat.) das Bett, Ehebett. 

Zöry, m. (engl.) Mh. Tories, die 
Königlichgefinnten in England, die Hof: 
partei (im Gegenfage der Whigs). 

Korhsmns, m. die Srundfäge und 
Meinungen der Tories. 

Korhftifch, (engl)) die Tories betreffend. 

Total, (lat.) völlig, gaͤnzlich, durch⸗ 
aus; Haupt.... [das. Ganze. 

Kotalität, f. (lat.) die Geſammtheit, 

Totällter, (lat.) gänzlih, völlig, 
ganz umd gar. [gem Titel. 

Tõoto titulo, (lat.) mit vollftändis 

Tötum, r. (lat. da6 Ganze; in—, 
flr6 Ganze, überhaupt. [rend, bewegend. 

Touchant, (ft. tufhangh), rühs 

Teuecehe, m. (ft. Tuſch), die Ans 
reizung, Beleidigung, Nederei; der Trom⸗ 
petenfloß (bei Sefundheiten); [Mat.] der 
Pinſelſtrich. lreizen, neden, beleidigen. 

Zonchiren, (fe. tuſch —), berühren; 

Toupet, a. (ft. Zupäh), der Schopf, 
Buͤſchel, das gekräufelte Stirnhaar. 

Zonpiren, (ft. tup—), wirren, die 
Haare kraͤuſeln. 

Tour, f. (ft. Tuhr), der Umlauf, bie 
Runde, bee Gang, Spaziergang, die Reihe; 
der Streich, Poflenz [Tzk.] die Tanzver⸗ 
änderung; ber Haaraufſatz; — a —, wech⸗ 
felöweife; — de force (forß), der Ges 
waltftreich 


Feurbillon, m. (fi. Zurbiliöngh), 


dee Wirbel, Wirbelwind; die Wirbelrakete. 
Tourilion, m. (ft. Zuriliöngh), ber 
Drehzapfen. 


612 


Trach 


Tourmentiren, (turmangt —), F 
Tormentiren. 

Tourne, (ft. Turneh), umgeſchla⸗ 
gen, umgedreht (von Karten). 

Tournement, æ. (ft. Zumemangb), 
[Rchek.] die künftliche Wendung, Schwen- 
tung. (Sonnenblume; das Ladmus. 

Tournesel, m. (ft. Zum —), bie 

Tourniquet, x. (ft. Zurnitäh), das 
Drehkreuz; [Wok.] die Aderpreffe. 

Tonrniren, (fr. turn —), drehen, wens 
ben; umfchlagen, umlenken; umtehren. 

Tournure, f. (ft. Zurnübre), bie 
Wendung; die Gewandtheit, das ge 
wandte Benehmen. . 

Tout, n. (ft. Tuh), Alles; alle Sti⸗ 
he (im Kartenfpiele); — & fait (tutt a 
fäh), gänzlih; — de bon(bongb), gan; 
in der Güte; ernſtlich; — ensemble 
angfanghbl), Alles zuſammen; — 

e m&me (tutt D’mähm), ganz daſſelbe, 
ganz einerlei, gerade fo; — de suite 
(tutt froit), auf der Stelle, ſogleich; — i 
Pheure (— a l’öhr), im Augenbläde, 
fogleih; — va (wah), es gilt Alles, es 
geht an (beim Pharofpiele); — comme 
chez nous (— komm ſcheh nuh), Altes 
wie bei uns. 

Tower, m.(engl. Zauer), der Xhurm; 
ein Staatsgefängniß in London. 

Township, m. (engl. Zaunfchip), 
ber Ortsbezirk, das Stadtgebiet. 

Toxica, Mh. (gr.) Gifte, 

Toxikodendron, a. (gr.) der Giftbaum 

Toxikologĩie, f- (gr.) bie Giftlehre. 

Trabant, m. ber Leibwaͤchter; Ne. 
benplanet. [Nederei, ber boshafte Streich. 

Tracasserie, /. (fi. — rih), bie 

Tracafiiren, (fr.)neden, beunrupigen. 

Trace, f. (ft. Trahs), die Spur; 
Zeichnung; der Umtiß. 

Trach&a, f. (gr.) bie Luftröhre. 

Tracheäl, (gr.) zur Luftroͤhre gehörig. 

Trachöitis, f. (gr.) die Luftroͤhren⸗ 


[xeifende, Reifediener. | entzuͤndung. ſſchnitt. 
Touriſt, m. (fr. Tuhriſt), der Handels⸗⸗ 


Tracheotomie, f. (gr.) ber Luftroͤhren⸗ 


Trach 


Trachielkoſis,/. (gxr.) das Luftroͤh⸗ 


uͤr. 
— S (ge) die heiſere 


Zrachopbonie, 
Zrachuphonie, J Stimme, ber beis 


m. (lat.) die Strede Landes, 


big, umgänglich, nachgiebig. 

Zractameint, n. (lat.) die Bewir⸗ 
thung, die Safterei, der Schmaus; die 
Loͤhnung, der Gehalt. 


613 


(zeichnen, abſtecken. 


Tran 


Zragod, m. (gr) der Schaufpieler in 
einem XZrauerfpiele. 

Tragddie, f. (gr.) das Trauerſpiel; 
die traurige Begebenheit. 

Zragophonie,f.(gr.)die Bocksſtimme. 

Traille, /. (ft. Trallje), das Gitter⸗ 


ı werk; die fliegende Fähre. 


Train, m. (fc. Traͤngh), der Zug, 
das Gefolge, der Troß, das Kriegsgepaͤc. 
Trainard, — (fr.) der 
Traineur, (Traͤnoͤhr), J Nacdyzügler. 
Zrainiren, (fr. traͤn —), zieben; vers 


Zractät, m. (lat.) die Abhandlung; zoͤgern, in die Länge ziehen; abrichten, zu 


bie Unt 
Zratätchen, bie Meine Abhandlung; 
bie mpftifche Flugſchrift. 
Zractatiön, f- (lat.) die Gafterei. 
Zractiren, (lat.) behandeln; verhans 
dein, unterhandeln; bewirthen, einen 
Schmaus geben. 
Tractus, ſ. Tract. 
Tràetu temporis, (lat.) im Vers 
laufe der Zeit. (fortpflan 


andlung, ber Vergleich, Vertrag. | etwas geſchickt machen. 


Trait, m. (ft. Traͤh), der Zug; Ges 
ſichtszug; Charakterzug; Scheimftreich. 
Zraitäbel, (fr.trät—),f. Tractabel. 
Traite, m (ft. Träteb), f. Tractat. 
Traitement, . (ft. Traͤtemaͤngh), 
ſ. Tractament. [Speifewirth, Garkoch. 
Traiteur, m. (fi. Traͤtoͤhr), der 
Traitre, m. (fr. Traͤhtr), der Vers 


etpflanzen. | rätber. 
Zradirem, (lat.) überliefern; mündlich | Traiect, a. (lat.) die Ueberfahrt. ſren. 


Zraditiön, f. (lat.) die Uebergabe; 
mündliche Ueberlieferung. 
Traditionell, 


Traditiv, weije. 


Trajicĩren, (Iat.) überfegen, überfahs 


Trame, m. (ft. Trahm), der Eins 


(at.) überlieferunges | [hlag (beim Weber); das Mittelfleiſch. 


Tramiren, (fr.) einſchießen (beim 


Träditor, m. (lat.) der Ausliefes | Weber); anzetteln, einfädeln. 


ver, Weberlieferer. 


[fegen; ducchhecheln. | Xramontän, (it.) jenfeits der Gebirge, 


Traduciren, (lat.) übertragen, üben | XTramontäna,) f- (it.) ber Nordwind 


Zraductiön, f. (lat.) bie Ueberſetzung, 
Ueberlieferung (an ein Gericht). 

Traduciauismuns, m. (lat.) bie Sees 
lenfortpflanzungslehre. 


TZramontäne, 
Nordpol. 

Tramſeide, f. Seide zum Einſchlage. 

Tranehant, (ft. teangichangh), 


in Stalienz Norden; 


Trafitäut, m. (it.) der Kaufmann, | fhneidend, ſcharf. 


Verkäufer (felbitverfertigter Waaren). 
Ir 


Tranche, J. (ft. Trangſch)/ die 


afikiren, (it.) handeln, Handel | Brodfchnitte; der Rand (an Münzen). 


treiben, verhandeln. 


[tee.| Tranchee,f.(fr.Trangicheh), Krk.] 


Traͤgiker, m. (ge.) der Zrauerfpieldichs | der Laufgraben. 
Tragikõmiſch, ( gr.) traurigluftig,|' Trrancheur, m. (fr. Trangſchoͤhr), 


halbtraurig. 


ber Vorfchneider, Vorleger. 


Tragitomddie, f. (gr) das halb Zrandhiren, (fr. trangſch —), zerle⸗ 


traurige halb luſtige Schaufpiel. 


gen, vorfchneiden. [gelaflen, mit Ruhe. 


Trägifch, (gr.)trauerfpielartigstraurig.| Trranquillamente, (it.) [Xont.] 


Tran 


' rangqullle, (ft. trangkill), ruhig, 
gelaffen. [die Ruhe, Selaffenheit. 
Tranguillite, /. (ft. Tangkiltteh), 
Trans, (lat.) jenfeit, über. 
Zransict, m. N (lat.) die Verband: 
Zransactiön, f. ) lung, Abhandlung; 
ber Vergleich, die Uebereinkunft. 
Transactor, m. (lat.) ber Unter: 
händler; Schiebömann. [pen gelegen. 
Zransalpinifch, (lat.) jenfeit der Al 
Zrausanimatiön, f- (lat.) die Sees 
lenwanderung. 
Erausatläntifch, (tat.) uͤberſeeiſch. 
EFranfcendent, |. Transfcendent. 
Transcolatiön, f. (lat.) bie Durchs 
ſeihung. Ienwanbderung. 
Transcorporatiön, f. (lat.) bie Sees 
 Tränseat, (lat.) es gehe vorüber! 
es werde vergeffen! 
Transferiren, (Iat.) übertragen, vers 
fegen, verfegen; [Kfipr.) abfchreiben. 
Trausfiguratiöu, S. (lat.) bie Um⸗ 
geſtaltung; Verklärung. 
Transfiguriren, * lat.) umgeftalten, 
verwandeln; verflären. 
Transformatiön, f. (lat.) die Ums 
formung, Umbildung. ſumbilden. 
Zransformiren, (lat.) umgeſtalten, 
Transfundiren, (lat.) uͤbergießen. 
Trausfuftön,/. (lat.) die Uebergie⸗ 
ßung. 
Trausgredtren, (lat.) uͤberſchreiten. 
Transgreſfiön, f. (lat.) die Ueber 
fhreitung, Webertretung. 
Transgresso, m. (ft.) bie Ueber: 
fhreitung eines Auftrages. leinkommen. 
Trausigiren, (at) verhandeln, übers 
Transillas, Mh. (ſpan. — filljahs), 
eine Art hollaͤndiſche Spitzen. 
Traufitiſön, f. (lat.) ber Uebergang. 
Tranfitiren,(lat.)vorübergehen; durch⸗ 
Tranfttio, (lat.) — fgehen. 
Tränsito, m. (it. der Durchgang, 
die Durchfuhr; — = Dandel, m. ber Hans 
del mit durchgehenden Waaren.[vergänglich. 
Tranfitörifch, (tat.) vordbergehend, 
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Kran 


Trandtun, m.,f.Zteanfitien; — 
regularis, die durchgehende Note: — 
irregularis, die Wechſelnote. 

Zranslatiön, f. ((at.) die Ueherfegung; 
Webertragung. [riren. 

Zeanslatiren, (fe) ſ. Xransfes 

Transliateur, m. (ft. — toͤhr), de 
Dolmetſcher. 

Trauslocatiſn, f- (lat.) die Drtever⸗ 
änderung, Verfegung (in dee Schule. 

Zranslociren, (lat.) verſchen. 

Zransiucknt, (lat.) durchſcheinend. 

Transinnärifch, (lat.) jenfeite dei 
Mondes befindlich. 

Trauswmigratiön, f. (lat.) bie Ueber 
fiedelung; Volkswanderung, Seelenwan⸗ 
derung. 

Trausmiſſibel, (lat.) uͤberſendbar. 

Transmiffibilität, /. (lat.) die Ve⸗ 
berſendbarkeit. 

Zrausuiffiön, f- (lat.) die Ueberſen⸗ 
bung; Verfendung; Uebertragung. ſlaſſen. 

Zransmittiren,(lat.)überfenben; über: 

Zranusmntäbel, (Iat.) veränderlid, 
wandelbar. [manbelbarkeit, Werd 

Trausmntabilität, f. (lat.) Die Ber 

Transmutiren, (lat.) verwandens; 
vertaufchen. 

Transpadänifch, (lat.) jenſeits des Po. 

Trauspareut, (lat.) burchſchetnend, 
halb durchfichtig ſſichtigkeic. 
REES . (lat.) die Dusch 

Tranfpiratiön ıc., f. Teansfpira 
tion ıc. | [pflanzung. 

Zransplantatidn, f. (tat.) Die Sr 

Zrausplantiren, (lat.) verpflanzen. 

Trausponiren, (lat.)verfegen; [Zmf.) 
böher oder tiefer feßen oder fpielen. 

Zranspört, m. (lat.) die Werfendumg, 
Fracht; Bieferung; [Kfipr.] dee Webertung. 

Transportäbel, (lat.) mus fostge: 


ſchafft werden kann, verfahrbarz mr 
Transporteur, nm. (ft. — töhr), ber 
Winkelmeſſer, Gradmeſſer. 


Trausportiren, (lat.) fortfhaffen, 
fortbringen; übertragen. 








Tran 015 


Zranspofitiön, f. (lat.) bie Ueber 
tragung; ſTonk.] Segung im eine andere 
Tonart. Rheins gelegen. 

Trausrhenauiſch, (lat.) jenſeits des 

Trausſcendent, er: uͤberſinn⸗ 

Transſcendentaͤl, lic. 

Zransferibiren, (lat.) uͤberſchreiben, 
auf einen Anderen ſchreiben. 

Transfpiratiön, f. (lat.) die Ausbuͤn⸗ 
flung, der Schweiß. ſſchwitzen; verlauten. 

Zrausfpiriren, (lat) ausbünften, 

Zrausfabftantiatiou, /. (lat.) die 
Verwandlung bed Weſens; Wandlung 
(bei den Katholiken). 

Iransfudatiön, f. (lat. ! das Durchs 
ſchwitzen, Durchfidern. durchſickern. 

Traudfudiren, ee durchſchwitzen, 

Zransfumiren, (lat.) übertragen, ab: 
Ab 


[Abſchrift. 
Trausfamt, m. (lat.) die beglaubigte 
(lat.) die Ueber⸗ 
fahrt; Frohnfuh 


—* — (lat.) uͤberfahren. 
ansvers 
Zransserfäl } (lat.) quer, ſchraͤg. 
Transversäles, Mh. (lat.) Sei: 
tenverwandte. 
Zransverfell, (fr.)f. Trans verfal. 
Traptz, a. (gr.) [Grßl.] das ungleich⸗ 


ſeitige Viereck. 
Nr MOL] ungleich⸗ 
Trapezoidifch, ſeitig viereckig. 
zn m. (gr.) ber Tifchteäger. 
Zrappifien, Mb. (fr.) Mitglieder eis 
nes ſtrengen Möncysordens i in Frankreich. 
Zraquiren, (fr. trat —), umgingeln, 
ein Zreibjagen anftellen. 

Trap, m. ein vullanifder Schutt 
(welcher als Mörtel zu Wafferbauten ges 
braucht wird). [nes Wechſels. 

Trafſaͤut, m. (it.) der Ausſteller eis 
Trafſaͤt, m. (it.) derjenige, auf wel⸗ 
den — — (zum Zahlen) geſtellt iſt. 


affiren, (it.) einen Wechſel ziehen. | bohren 


Zrätte, SF (it.) der gezogene Wechſel. 
Teanlismns, m. ( gr.) das Lispeln. 


Drep 


Traumatika, Dh. (ge.) Wundmittel. 
Tranmätifch, (gr.) eine Wunde bes 
treffend. [harte Arbeiten, Anſtrengungen. 
Travaillen, Mb. (fr. — wallſen), 
Travailſtren, (fr. trawalj —), ats 
beiten, es fich ſauer werden laſſen. 

Traverſe, f- (fr. Traw lines 
Einte, der Querbalken; die Widerwaͤ 

Traversidre ss (ke — ne) 
bie Querfloͤte. 

Traverfiren, (fe. traw —), — 
durch gehen; tn die Quere kommen; Rtk.] 
fſeitwaͤrts gehen, Querfpränge machen; 
ſFchtk.] ſeitwaͤrts ausfallen. 

Zraveftie, /. (it.) die ſcherzhafte Ein⸗ 
kleidung eines ernſten Gediches. 

Traveftiren, (it. traw —), (ein ern⸗ 
fies Gedicht) auf eine ſcherzhafte Weiſe 
umgeftalten. 

Trebuchant, m. (ft. Zrebhfchiängh), 
das Uebergemicht, der Ausſchlag. 

Trebuchĩren, (fr. Bird — ) ſtolpern; 
überwiegen. 

Treckſchuite,/. (hol. — feheute), ein 
Schiff, weiches von Pferden gezogen wird. 

Trefie, n. (ft, Treff), Kies, Etcheln 
(im ber Karte). 

Treiliage, (trelfahfh) 2 (fe.) das 

Trefllis, (Treifih), Gttterwerk, 
Weingelaͤnber. 

Trema, x. (gr.) die Trennungspunkte. 

Tremando, |} (it) [Xont.] zit⸗ 

Tremolando,} ternd. 

Trembiörs , Dh. (engl.) Bitterer, 
Quaͤtker. 

Trömer, m. (lat.) das Zittern; — 
potatörum, bie Saͤuferkrankheit. 

Tremulaut, m. (lat.) [Tonk.] der 
Bebezug (an un): (bung, Bebung. 

Zremni , S (lat.) die Schwe⸗ 

— kt.) zittern, beben. 

Trepan, m. (gr.) der Stchädelbohrer. 
rn S- (lat.) das — 


Zrevaniren, (at.) den Hirnſchaͤdel 
Zrepidatiön, f- (lat.) das Zittern. 
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Zrepidiren, (lat.) zittern. | gabe, der Zoll. tig 


Treſaͤlven, Mh. Miſchlinge von Ame⸗ 


rikanern und Meſtizen. 

Zreför, m. (fr.) der Schatz; die Schatz⸗ 
kammer; das Wandgeftell (zu Glaͤſernrc.). 

Zreforerie, f- (fr.) die Schatzkammer. 

Tresorier, m. (ft. — trieb), der 
Schagmeifter. [fchein. 

Zreförfchein, m. ber Schatzkammer⸗ 

Zrefle, f- (fr) die Golds oder Sit 
berborte; Flechte, Daarflechte. 

Irefliren, (fr.) flehten. 
Trezalirt, (fe. treſ —), riſſig, ges 
fprungen (von Farben). 

Triãde, |. Trias. 

Triage, f- (ft. — ahſch), das Aus⸗ 
leſen; der Ausſchuß. 

Triaͤndriſch, (gr.) [Bot.] mit drei 
Staubfäden verfehen. 

Triangel, m. (lat.) das Dreied. 

Zriaugulär, (lat.) dreiedig. 
Trianguliren, (lat.) in Dreiecke 
theilen. 

Triangulum, 2. f. Zriangel. 

Triardhie, f. (gr.) die Dreiherrſchaft. 

Zrias, f- (gr.) die Dreiheitz der Drei⸗ 
Hang; die Dreieinigkeit. [meffer. 

Zribomiter, m. (gr.) der Reibungs: 

Triĩbrachys, m. (gr.) ſVrsk.] ein 
Versfuß von brei kurzen Spiben. 

Zribuiren, (lat.) ertheilen, bewilli⸗ 
gen; Binfen geben. 

Zribnlation, f. (lat.) die Qual, 
Quaͤlerei; Anfechtung; Aengfligung. 

Zribuliren, (lat.) plagen, quälen, 
drängen, treiben. 


Zribun, m. (lat.) ber Vorgeſetzte eis 


ner Tribus (f. d.), Volksvertreter. 





pfuch 
Zributär, (lat.) ſteuerbar, ſteuec⸗ 
Tributarius, m. (lat.) der Zins: 
pflichtige. [ber Zeittaum von 30 Fahren. 
Triednnium, ». Mh. — na, (Iat.) 
Triceps, (lat.) dreikoͤpfig. 
Trichiafis, f. (gr.) das Einwärtsge⸗ 
tehrtfein der Augenwimpern. 
Zrichine, f. (lat. Heil.) ein mie 
troffopifcher Muskelmurm. 
Zricholäbinm, n. (gr.) die Haar 
zange. [faitige Tonwerkzeug. 
Trichordium, a. (gt.) das dreis 
Zrichorrhoe, \J (gr.) das Ausfal⸗ 
Trichörrhyſis, len der Haare. 
Trichõſis, f. (gr.) die Haarbildung, 
das Behaartwerden; der Weichſelkopf. 
Zrichotomie, f. (gr.) das Haarſpal⸗ 
ten; die Zerlegung in drei Theile. 
Zrichotömifch, (gr.) dreitheilig. 
Trichus, m. (gr.) das Borftenhaar. 
Trieiniam, n. (lat.) [Xonf.] ber 
deeiftimmige Sag. 
Tri, m. (engl.) der Stich über bie 
erforderlichen ſechs Stiche (im Wpiftfpiele). 
Zricolör, (lat.) dreifarbig (blau, roch 
und weiß). [Arbeitz Strumpfhofen. 
Tricot, m. (fr. Trikoh), die geſtrickte 
Tricotiren, (fr.) firiden. 
Zrietrac, æ. (fr.) ein gewiſſes Spiel 
auf dem Puffbrete. 
Tridens, m. (lat.) der Dreizad. 
Tridüum, æ. (lat.) ein Zeitraum von 
drei Tagen. 
Zritdrifch, (gr.) dreifeitig. 
Zriennäl, (lat.) dreijährig. 
Trifölium, n. Mh. —lia, (lat.) 





. Zribunäl, n. (lat.) der Richterſtuhl, daB Dreiblatt, der Klee. 

Gerichtshof. [Tribuns (ſ. d.). Triga, f. (lat.) das Dreigefpann. 
Tribunãt, a. (lat.) das Amt eines | Zrigamie, f. (gr.) die dreifache Ehe. 
Tribüne, S. (fr) die Rebnerbühne, | Zrigandiren, (fr. trigod —), mit 

Emportirche. T umgehen. [Dreiſchlitz. 
Tribus, f. (lat.) eine Abtheilung des Triglhph, m. (gr.) Bauk.) der 

xoͤmiſchen Volkes, die Zunft. | Trigön, n. (gr.) das Dreied. 

Zeibät, m. (lat.) die Steuer, Ab: | Trigsniſch (gr.) dreieckig. 





en Tr el 


—— a 


Teig 


nometrie, . (gt. ) die Dreis | das dreifpibige Wort. 


Zrigs 
ecksmeßkunſt. [metrie (f. d.) betreffend. 
Zrigouomötrifch, (gr.) die Trigono⸗ 
Xeilsteräl, (lat.) dreifeitig. 
Zrilliön, f. (lat.) eine Million Bils 
lonen 


Zrillo, æ. (it.) [Xonk.] der Teiler. 
Trilogie, S- (gr.) die Dreiheit; drei 
sufammengebörige oͤdien. 
Trimeſter, æ. (lat.) ein Zeitraum von 
drei Monaten. 
Trimeẽter, m. (gr.) [BVrsk.] der drei⸗ 
gliederige oder — jambiſche Vers. 
Zrinität, S. (lat.) bie en 
Zrinitärier, „Mh. (lat.) Mitglieder 
des Ordens der heil. Dreieinigkeit. 
Trinsmiſch, (gr.) dreitheilig. 
Trio, a. (it.) [Tonk.] das dreiſtim⸗ 


mige Tonſtuͤck. ſſchlag. 
Zriöle, f. N [Tonk.] der Drei⸗ 
a. (it.) ein achtzeiliges Rins 


Zripartit, (lat.) breitheilig, breifach. 
Tripes, m. (lat.) der Dreifuß. 
Tripetäl, (lat.) breiblätterig. 
Zripbthong, m. (gr.) der Dreilaut. 
Zriple, (fr. teipel), dreifach; dreiglies 
berig; — » Allianz, das Buͤndniß unter 
drei Maͤchten. [Klagſchrift eingeben. 
Tripliciren, (lat.) ſRcht.] die dritte 
Zriplicität, f- (lat.) die Dreifachheit. 
Zriplit, f. (lat.) die deitte Klagſchrift. 
Tripõd, m. (gr.) ſ. Tripes. ſſchung. 
Zripfis, Sf. (gr.) die Reibung, Quet⸗ 
Tripteriſch, (gr.) deeiflügelig. 
Tripus, (ge.), ſ. Tripes. 
Triröme, f. (it.) dee Dreideder. 
Zrifectiöu, f- (lat.) die — in 
drei Theile. mpf. 
Triomus, m. ( gr.) der Kinnbacken⸗ 
Triſpermiſch, (gr.) Bot.] mit drei 
Samenkoͤrnern. 
Triſt, (lat.) traurig, duͤſter. ldicht. 
Triſtich, a. ( gr.) das dreizeilige Ges 
Tristitia, /. (lat.) die Traurigkeit. 
Trisylläbum, a. Mh. — ba, (lat.) 
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Trope 


ſterei. 
Tritheismus, m. (gr.) die Dreigoͤt 
Zritheift, m. ( gr.) ber Bekenner 
dreier Götter. 
Zritnräbel, (lat.) zerreiblich. 
Zritaratiön, f. (lat.) die Berreibung, 
Berftoßung. [ftoßen. 
Zrituriren, (lat.) zerreiben, zer⸗ 
Zriumpb, m. (lat.) der feierliche Sies 
gesaufzug, das Stegeögepränge. 
Triumphätor, m. (lat.) der Sieger. 
Triumpbiren, (lat) einen Siegess 
einzug halten; frohlocken. lhertſcher. 
ir, m. Mh. — n, der Drei⸗ 
Trinumvirãt, æ. (lat.) die Drei⸗ 


herrſ⸗ 

Trivial, (lat.) gemein, alltaͤglich, ab⸗ 
gi —⸗ Schule, die niedere 
Schule lallbekannte Sachen. 

Triviälia, Mb. (lat.) Semeinheiten, 

Teivialität, f. (Iat.) die Gemeinpeit, 
Alltaͤglichkeit. 

Trivium, n. (lat.) ber Dreiweg; (ehe⸗ 
mals) die Grammatik, Dialektik und Rhe⸗ 

torik. 


Trochäng, m. (gr.) der Versfuß von 
einer langen und kurzen Sylbe (-—). 
Zrocdhäifch, (gr.) [Vrst.] aus Tro⸗ 
chaͤen (f. d.) beftebend. 
Trochisken, Mh. (lat.) Bleine Plaͤtzchen. 
Teochomiter, m. (gr.) der Schiffs 
[mohner. 
m. ( gr.) der Höhlenbes 
Troikar, (fr. Troakahr), ſ. Trokar. 
Troisgewicht, a. (fr. u. deutſch, 
Troag —), ein Gold⸗ und Silbergewicht. 


en m. (fe) [BE] ——— Bapfs 


nade 
SER (fe.) mit dem —* 
Tromba, f. (it.) die Trompete. 
Tremböne, m. (it.) die Pofaune. 
Tromomante, /. (gr.) "der Säufer 

—— — verſtuͤmmeln. 


(fe. tronk —), abs 
Eier page Trophäe. 
Tröpe, m. (ge.) ber bilblihe Aus⸗ 


Trop 


Trõpenläunder, Mb. Länder unter 
den Wendekreifen. (hen. 

Zrophäe, f. ( gr.) das Siegeszei: 

een! (gr.) die Ernährungs. 
kund 


Tröpicns, m. (lat.) der Wendekreis. 


Tröpifch, (gr.) bildlich, uneigentlich. 

Zropologie, /. (gr.) die Lehre von 
den Tropen (f. Su 

Tröppo, (it) zu ſehr, zu viel. 

Tröpus, ſ. Trope. 

Trogniren, (fr. trock —), tauſchen, 
da treiben, twechfeln. 

Trott, m. (fr.) der — 

Krottiren, (fr.) trab 

Trottoir, a. (fi. — — der Fuß⸗ 
weg don breiten Steinen. 

Troubadour, m. (ft. Trabaduhr), 
der Dinnefänger, Meifterfänger in Frank⸗ 
veich. ſnung, Unruhe, Störung. 

Trouble, m. (ft. Zeußbh), die Unord: 

Zronbliven, (fr. trub — ), trübe mas 
chen; beunruhigen. [eine Art Kegelfpiel. 

Trou - Madame, x. (fr. Xtum—), 

Trousseau, m. (fr. Truſſoh), die 
Ausftattung, Mitgift. 

Trouveres, Mh. (fr. Truwaͤhr), 
Meifterfänger in Nordfrankreich. [wicht. 

Zroßess Gewicht, ſ. Trois⸗Ge⸗ 


Trucheman, m. (fi. Truͤſchmaͤmgh), 
der Dolmetfcher. 

Trameau, m. Dh. — meauz. (ft. 
Truͤmoh), der Zenfterpfeiler; das Pfeiler: 


tiſchchen. chter 
Trutatõren, Mh. ungariſche Sicher. 
Xſchuͤko, f. Tzako. fpfeife. 


Tſchibüke, f. (türl.) die Tabaks⸗ 
Tübea, f. (lat) die Trompete; — 
stentoren, das Sprachrohr. 
Zubertei, m. (lat.) der Knoten, Höder. 
Zuberkufds, (lat.) knotig, hoͤcherig. 
Tuberõs, (lat.) knollig. 
Tuberöfe, f. (lat.) die oſtind. Herbſt⸗ 
hyacinthe. Kuotigkeit. 
Zuberofität, f. (lat.) die Knolligkeit, 


— Öl ——— 


Turp 


Zubnlärien, Dh. (lat.) borallenat⸗ 
tige Pflanzenthiere, 

Tubus, m. (lat.) das Fernrohr. 

Zaf,\ m. ( lat.) eine gerifte Steinart 

Tuff, —— der Rin⸗ 
benftein. [Pataft in Paris. 

Znilerien, Dh. (fr.) ein Eimiglicher 

Enlipewante, f. (lat u. ge.) die 
Rulpenmwuth, [Bench von Ztoirn oder Seide. 

Tall, m. (fr.) ein feines netartiges 

Zumescknz,f. (lat.) bie Anſchwellung. 

Tümor, m. (lat.) bie Gefchwulſt. 

Me (Cat.) das Getuͤmmel, 
der Laͤrm, Aufeubs, 

Tumultu aut, m. (lat.) der Aufruͤhrer. 

Tumultuartſch, (lat.) aufruͤhreriſch. 

Zummulitsieen, (lat.) laͤtmen, Auf: 
ruhr ſtiften. 

Tüniea, f. (lat.) ein kurzes, wolle: 
nes Unterkleld (dev alten Römer); ein 
kurzes Frauenkletd. — 

Tunnel, m. (engl.) die Röhre; ber 

Turban, m. der Tuͤrkenbund. 

Turbatiön, f. (let.) die Brancuhi⸗ 
gung, Beeimwädtigung. 

Turbätor,m. (lat.) bie Umerh 

Zurbieen, (lat.) beanrahigen, 
beeinträchtigen. 

Zuvbüla, f. (tuͤrk.) die Pauke. 

Zurbuldut, (lat.)ungefken, ſtuͤrmiſch. 

Tarbalinz, f. (lat.) das ungeſtuͤme 
Weſen. [lang, das Stroten, die Fülle. 

Taegeocẽẽuʒ,/. (kat.) die Aufſſchwel⸗ 

Turidahamı,n. (lıt.) das Wethrauch⸗ 
faß. [Poſſenreißßer, Wiyfing. 

TurIup, m. (ft. Tuͤrluͤpaͤngh). der 

Turlapimäde, anf (fe. Birtäp —), 
bie Poffenreißeret, Witzelei. 

Zurlupiniren, (fr. tuͤrlup —) Pofs 
fen reißen, witzeln. [Sartyenfiehen. 

Zurnier, a. (fr) das Ritterſpiel, 

Zurnieren, (fr.) in einem Turniere 








Zutel 


Tutẽl, S. (lat.) die Vormundſchaft. 
Zu (lat.) vormundfchaftlich. 


Tütie, f. (perf.) der Huͤttenrauch, 
inkkalk. 


Tütor, m. (lat.) der Vormund. 

- Mutörlam, n. (lat.) die Vormunds⸗ 
Tutti, (it.) [Tont.] Alle. [beftätigung. 
Twiſt, m. (engl.) die Flechte; das 

baummollene Maſchinengarn; ein Getränk 

aus Bier, Branntwein und Eiern. 
Zylöma, r (ge.) die Verhaͤrtung, 
Eulöfis, f. I) Schreiele. ſtrommel. 
Tympänum, a. (gr.) die Hand» 
Tyumpanttis, /. (gr) Heilk.] Die 

Trommelfucht. — (f. a. Types). 
Typen, Dh. (gr.) Druckbuchſtaben, 
Typhlotropheum, a. (ge.) die Bin 

ben 


anftalt. 
Typhos, (gr.) [Heilk.] mit Betäubung 
und Wahnfinn verbunden; anſteckend. 
Typbhomanie, f. (gr.) die wahnſin⸗ 
nige Betäubung. 


619 


Bit 


Zyrannicid, m. (gr. u. fat.) der 
Tprannenmörber. [nenmorb. 

Tyrannici@ium,x.(lat.)der Tyran⸗ 
Tyraͤnniſch, (gr.) gewwaltthätig, grau⸗ 
am. 

Zyraunifiren, (gr.) wilſkuͤrlich und 
geaufam herrſchen, graufam verfahren. 

Zurbafie, — die — Beunru⸗ 

Toͤrbe, 

Tyrẽmeſts, I (gr.) das Läfichte Er⸗ 
brechen (dev Säuglinge). 

Tyrolienne, /. (fe.) der Tirolergeſang. 


u, 


Ubertät, f. (Iat.) bie Fruchtbarkeit, 
der Ueberfluß. 

UM böne, ibi pätria, (lat.) wo 
es mir wohlgeht, da iſt mein Vatetland. 

Nbietät, f. (lat.) das Irgendwoſein. 

Ubiqnität, f. (lat) das Allenthalben⸗ 


Thphus, m. (gr.) die Gefühliofig: | fein. 


keit, Betäubung; das mit Betäubung 
verbundene anſteckende Mervenfleber. 
ZHpiß, f. Typologie 
Thpiſch, (gr.) bildlich, vorbildlich. 
Typsgräpb, m. (gr.) der Buchdrucker. 
- Iypograpbie , f. (gr.) die Buchdru⸗ 
ckerkunſt. [(f.d.) gehoͤrig, Drud.... 
Zypogräpbifch, (ge.) zur Xppographie 
Zypolithograpbie, f- (gr.) der ur 
druck. ſden Vorbildern (im A 
Zuyologie, f (gr.) die Lehre ga 
— “. (ge.) der Landkarten⸗ 


Typothẽt, m. — der Schriftſetzer. 

Typus, m. Mh. Typen, (gr.) das 
Geptaͤge, der — gegoſſene Druck⸗ 
buchſtabe; das Muſter, Vorbild; [Hetik.] 
De regelmäßige Krankheitswiederkeht. 

Tyraͤun, m. ( gr.) ber — 
ſcher, grauſame Menſch, Wuͤ 
Tyuramueĩ,/. (gr.) die err⸗ 
ſchaft; Grauſamkeit. 


Abiauniſt, m. (lat.) der Vertheidiger 
der Allgegenwart Chriſti nach ſeiner menſch⸗ 


ntäs, m (ef .) die Eatferliche Ver⸗ 
ordnung. 

Nlähue, m. der Lanzenreiter. 

Niceratiön, f. lat.) di die Vereiterung. 

Mlceriren, (lat.) eiteen, ſchwaͤren. 

nlceros, (lat.) eiterig. 

Ulcus, m. (lat.) das Sefhwir. 

nlzma, Mb. (türk.), ein türkiſcher 
Rechtsgelehrter. 

Nlitis, f. (gr.) die Entzündung bes 
Zahnfleifches. 

NIE, m. der Seefforpion; tolle Streich, 
Scherz, Unfinn. 

TVitimätum , a. (lat.) die legte Er⸗ 
klaͤrung. ſnats. 
Ultime, (lat.) am legten des Mo⸗ 
Vltimum, a. (lat.) das Lebte, Aeu⸗ 
Ultimus, m. (lat.) ber Letzte. [Berfte 
Nitiön, f- (lat.) die Race. 





Ultra 


Ultza, (lat.) weiter, daruͤber, jenfeitz 
— captum, über die Faſſungskraft; — 
dimıdium, über die Hälfte; — citra- 
que, hin und wieder. 

NAltea’s, Mh. (lat.) Webertreiber (in 
politifcher Hinficht). 

Ultraismns, m. (lat.) die Uebertreis 
bung in ben Gefinnungen und Srundfägen. 

Ulteamarin, n. (lat.) das Himmels 
blau. [Apenz päpftlich gefinnt. 

Nltramontäun, (lat. ) jenfeit der 

Witramontäuer, m. (lat.) der Ver: 
theidigerder unumſchraͤnkten päpftl. Gewalt. 

Nlteamnudän, (lat.) uͤberweltlich. 

Titre, (lat.) jenfeit; von ſelbſt, von 
freien Stüden. [mächfe. 

Umbelläten, Mh. (lat.) Doldenges 

Ambilicäl, (lat.) zum Nabel gehörig. 

Umbra, f. (lat.) das Bergbraun. 

Huauim, (la t.) einmüthig, einftimmig. 

Auauimitat, /. (lat) die Einftims 
migkeit, Eintracht. 

Una sörie, (lat.) in Einer Reihe. 

Nuciälbuchftaben, Mh. große Ans 
fangsbuchſtaben. 

Unctiõun, f. (lat.) die Salbung. 

Undecägon, a. (lat. u. gr.) das Elfeck. 

Andnlation, f. (lat.) die wellenfoͤr⸗ 
mige Bewegung, das Schwanten. 

Undulatörifch, (lat.) wellenförmig, 
wogenDd. 

Unduliren, (lat.) wogen, ſchwanken. 

Unguentum, x. My.—ta, (lat.) die 

Unguinds, (Iat.) fettig. (Salbe. 

Uni, (fe. uͤnih), eben, gleihförmig; 
einfach, Kr 

Nnicität, f- (lat.) die Einzigkeit. 

Unieum, a. (lat.) das Einzige im 
feiner Akt. 

Uniförm, (lat.) einfoͤrmig, gleichförs 
mig; die —, die ‚gleichförmige Dienfts 
Meidung, der Dienftrod. [den. 

Auiförmiren, (lat.) gleihförmig klei⸗ 

Nniformität, f. (lat.) die Gleichfoͤr⸗ 
migkeit, Gleichheit. 

Unigenitus, m. ((at.) der Eingebarne. 


Uran 


Untlateräl, (lat.) einfeitig. 
Union, f. (lat.) das Buͤndniß, der 
Bund; bie Vereinigung, Glaubenseinis 


gun. ſſtifter. 
Unioniſt, m. (lat.) der Vereinigungs⸗ 
Unique, (ft. uͤnihk), einzig, vortreff⸗ 
Uniren, (lat.) vereinigen. ſlich. 
Unisene, (it.] einſtimmig; übereins 
ſtimmend; das —, der Einklang. 
Unitärier, m. (lat.) Einheitsbefenner. 
Nnität, f. (lat.) die Einheit, Einige 
keit, Eintracht. (Kräften. 
Unitis viribus, (lat.) mit vereinten 
Univdlvifch, (lat.) [Bot.) einſchalig. 
Univerfäl, (lat.) allgemein, allums 
faffend, ganz; —sErbe, a. der alleis 
nige Erbe. 
Universäle, 2. Mh. — lia, (lat.) 
das allgemeine, Landesherrliche Ausfchreiben. 
Univerfälien, Mh. (lat.) allgemeine 
Gegenſtaͤnde. ſmachen. 
Univerſaliſiren, (lat.) allgemein 
Univerſalismus, m. (lat.) die Ans 
fiht, daß Sott alle Menfchen felig mas 
chen werde. ſdes Univerfalismus (f. d.). 
Univerfalift, m. (lat.) der Anhänger 
Nniverfalität, /. (lat.) die Allgemein 
beit, Geſammtheit. 
Nniverfell, (fe.), f. Univerſal. 
Nuniverfität, f. (lat.) die Hochſchule; 
[RHt.]) Gemeinheit, Gemeinde. 
Universum, 2. (lat.) das Ganze; 
Meltall. [keit, Gleichbedeutung. 
Univscation, f. (lat.) die Eindeutige 
Une änimo, (lat.) eines Sinne. 
Une öre, (lat.) einſtimmig, einheflig. 
Une tenöre, (Iat.) in Einem Zw 
fammenbange. 
Un pöce, (it.) ein wenig. 
Unum idemque, (lat.) eins und 
daſſelbe. [zwei Loth. 
Unze, . (lat.) ein Gewicht ven 
Uränia, f. (gr.) die Muſe der Sterns 
Nränifch, (gr.) himmliſch. [kunde 
Uraniscous, m. (gt.) der Heine Him⸗ 
mel, Thronhimmel. 
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Nranograpbie, ge.) die Befchrei: | Urophlema, x. 
bung Be immo. $ ( ſtunde. Nrorrbo e, f. (gr.) die Harnruhr. 


Nranologie, f. (lat) die Himmels: 
Wranometrie, f. (gr) die Ausmefs | tu 
fung bes Himmel. rohr. 
Uranoftop, n. (gr.) das Himmelsfern⸗ 
Nranoftopie, f. (gr.) die Beobach⸗ 
tung des Himmels. 
Uränus, m.(gr.) Name bes von der. 
Sonne entfernteften Planeten. lbildet. 
Nrbäs, (lat.) ſtaͤdtiſch, höflich, ges 
Urbanifiren, (lat.) ſtaͤdtiſch machen; 
höflich machen. [Artigkeit. 
Nrbanität, /. (lat.) die Höflicykeit, 
Urbärium, rn. Mh. —rla, (Ilat.) 
das Lagerbuch, Ertragbud. [förmig. 
Neceolär, (lat.) trugförmig, becken⸗ 
Ur&a, f. (gt) bee Harnftoff. [mittel. 
Urentia, Mh. (Iat.) ſHeilk.] Act: 
Uröter, m. (gr.) ber Harnleiter. 
Urethra, f- (gr.) die Harnroͤhre. 
Urethritis, /. (gt.) die Harnroͤh⸗ 
renentzuͤndung. ſroͤhrenblutung. 
Urethrorrhagĩe, /. (gr.) die Harn⸗ 
Uretriſch, (gr.) harntreibend. 
Urf, m. (tuͤrk.) der kaiſerliche Cabi⸗ 
Urgent, (gr.) dringend. Inetsbefehl. 
Urgenz, (lat.) die dringende Roth, 
Urgiren, (lat.) auf etwas bringen, 
drängen; fireng nehmen. 
Wriasbrief, m. der für den Ueber: 
bringer felbft nachtheilige Brief. 
Nrin, m. (lat.) der Harn. 
Nrinäl, m. (lat.) dad Harnglas. 
Heintcen, (lat.) harnen. 
Nrinds, (lat.) harnartig. [zum Looſen. 
Urne, f. (lat. der Aſchenkrug; Krug 
Nrochftis, f. (gr.) die Harnblaſe. 
Nrocuftitis, f. (gr.) die Harnblaſen⸗ 
entzündung. 
Urodöchium,r.(gr.)das Harngefäß. 
Nrofritit, f. (gr.) bie Harnprüfung. 
Nrolith, m. (gr.) der Harnftein. 
Urologie, f. (gr.) bie Harnlehre. [ung. 
Nromantie, f. (gr.) bie Harnbeſchau⸗ 


nn (gr.) die no 


rofkopie, S- (gr.) die ——— 
Urphede, S. (altdeutſch), die eidliche 
Verſicherung, keine Rache zu nehmen, der 
Suͤhneid. 
Urticäria, f. (lat.) die Neſſelſucht. 
Usage, m. (fr. Ueſahſch), f. Uso; — 
du monde, (— dü mongb), der Weltton. 
Usance, f. (ft. Ueſaͤngß), } der Wech⸗ 
Uso, m. (it.) felges 
brauch, die übliche Wechfelfeift. 
Usque ad naustam, (fat.) bis 
zum Weberdruffe [nen 
uftion, . (lat.) [Heit.] das ren. 
Nfinlatiön, f. (lat.) das Röften, An: 
brennen. 
Nftuliren, (lat.) röften, anbrennen. 
Usuärlus, m. (lat.) ſRcht.] ber Nutz⸗ 
nießer. [werbung durch Verjährung. 
Nincapiön, f. (lat.) [Rcht.] die Er⸗ 
Ufucapiren, (lat.) [Rcht.] durch Vers 
jährung erwerben, erfigen. 
Nine, (fr.) gebräuchlich, herkoͤmmlich. 
Nfnfenetnär, m. (lat.) der Nutznießer. 
Ufufructniren, (lat.) den Nießbrauch 
von etwas haben. 
Afür, —* (lat.) die Nutzung, der 
Usüra, ) Zins; usurarum usü- 
rae, Mh. Zins von Zinfen. 
Usurärius, m. (lat.) der Wucherer. 
Nfurpanz, f. (lat.) das Herkommen. 
Ufurpatiön, f- (lat.) die widerrecht: 
liche Beſitznahme; [Rcht.] Unterbrechung 
ber Verjährung. 
Usurpäteor, m. (lat.) der wibertechts 
liche Befignehmer, Tihronräuber. 
Uſurpiren, (lat.) ſich widerrechtlich 
bemaͤchtigen, ſich gewaltſam anmaßen. 
Usus, m. (lat.) die Gewohnheit, der 
Gebrauch; — loquéndi, der Sprachge⸗ 
brauch; — est tyrannns, bie Mode 
tft ein Tprann; ad usum, zum Gebraus 
he; ex usu, aus dem Gebrauche, durch 
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Uebung; in usn, im Gebrauche, gebräuch: 
(id; in usum, zum Gebraude, zum 
Nutzen. Nießbrauch. 
Ususfructus, m. (lat.) [Rcht.] ber 
Ütenfilien, Mh. (lat.) Seräthfchaften, 
Hausgeräth. 


Uterinäl, (lat.) zur Gebärmutter ge: ren 


hoͤrig. ner Mutter. 
Uterini, Mh. (lat.) Kinder von Ei: 
Uterinus fürer, m. ((at.) die Mut: 


terwuth. 
Utörus, m. (lat.) die Gebärmutter. 
Uti döctis pläcet, (lat.) wie es 
ben Gelehrten gefällt. [Gewinn. 
Utile, a. (lat.) das Nuͤtzliche, der 
Ntilifation, f. (fe.) bie Benugung, 
Nuganmendung. [benugen. 
Ntilifiren, (fr.) nüglid machen, 
Ntilität, S. (lat.) die Nüglichkeit, 
Brauchbarkeit, der Nugen. [lich annehmen. 
Uttliter acceptiren, (lat.) als nuͤtz⸗ 
Ut infre, (lat.) wie unten. 
Ntöpien, n. (gr.) das Schlaraffenland, 
Htöpifeh, (ar.) fi) auf Utopien bes 
ziehend, eingebildet. 
Utraquiften, Mh. (lat.) Hufliten. 
Ut rötro, (lat.) wie umſtehend. 
Ntfchitel, m. (ruſſ.) der Hauslehrer. 
Ut süpra, (Iat.) wie oben. ſHalſe. 
Uvüta, f. (lat) das Zäpfchen (im 
Uxor, /. (lat.) die Ehefrau. 


3. 


Va, (fe. wa), es giltl es ſeil — 
bangue (— bank), es gilt bie Bank! 
(beim Pharofpiele). 

Bacant, (Iat.) offen, leer, unbeſetzt. 

Bacanz, f. (lat.) die Erledigung, uns 
befegte Stelle; Ruhezeit. (fest. 

Väcat, (lat.) es fehlt, es ift unbes 

Bacatiön, Sf (lat.) die Befreiung, 
das Freiſein. (mäßig gefchwind. 

Vaccette, (it. watſch —), [Tonk.] 


Vale 


Vaceinateur, m. (ft. —töhr), der 
Kuhpockenimpfer. [impfung. 
Bacciuatiön, f- (at) die Kuhpocken⸗ 
Baceine, f. (lat.) die Kuhpocke. 
Bacciniren, (lat.) die Kuhpoden im: 
; [kifte (auf Reifewagen). 
Vache, /. (fe. Waſch), bie Auffchnall: 
Vaecillante, (it. watſch —), [ZonE.] 
dee Wankelmuth 


Waccillatiön, f. (lat.) da6 Wanten; 
Vacilliren, (lat.) wanten, ſchwanken; 


thig fein. 

Baciren, (lat.) erledigt fein, dienſtlos 

Bacniren, |. Evacuiren. [tigkeit. 

Bacnität, f.(lat.) die Leerheit; Nich⸗ 

Väcuum, m. (lat.) der leere Raum. 

Vade, f. (ft. Wahd), der Antbeil, 
Spieleinfag. buch. 

Vademöcum, n. (lat.) dad Taſchen⸗ 

Vadimönium, n. ((at.) [Rcht.] bie 
Buͤrgſchaft, vor Gericht zu erfcheinen. 

Vaö mibi, ((at.) wehe mir! 

Bäg, (lat.) unflät; meitfchweifig; un⸗ 
beftimmt. 

Vagabönd, | m. (lat.) der Landflrei: 

Bagabund,) cher, Sauner. 

Bagaboudiren, (lat.) umbherftzeichen, 
den Landſtreicher machen. 

Vagina, f. (lat.) die Mutterſcheide. 

Bagiren, |. Bagabondiren. 

Vaisselle, f. (fr. Waͤſſell) das Ge⸗ 
faß, (filberne) Tafelgefchirr. 

Valabel, (Iat.) gültig. 

zus: (lat.) lebe er 

alediciren, (Iat.) Lebewohl fag 

Abſchied nehmen (auf Schulen). . u 

Dalediction, f.(lat.)vieAbichiensrene. 

Vales, Mh. (fpan.) Papiergeld. 

Valẽt, n. (lat.) der Abſchieb. 

Valet, m. (fr. Waläh), der Diener; 
Bube (in der Karte); — de chambre 
(— fhangbr), der Kammerdiener. 

Valetadinärlus, m. (lat.) dee 
Kraͤnkliche, Siechling. 

Valeur, f. (fe. Waloͤhr), der Werth, 
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Bali 


Gehalt, die Geltung; — regu (— tes 
füh), den Werth empfangen. 

Balidatiön, f. (lat.) die Guͤltigerklaͤ⸗ 
rung, Anerkennung (eines Wechfels). 

Valide, (fr. walihd), vechtögültig. 

Balidiren, (lat.) gültig machen, ans 
erfennen, beſtaͤti en. ſkeit. 

Balidität, Sf. (lat.) die Rechtsguͤltig⸗ 

Baliren, (iat.) gelten; werth fein. 

Välor, m. (lat.), ſ. Valeur. 

Valuͤta, (it) der Mechfelmerth, 
Betrag. (angeben. 

Balntiren, (it.) [hägen, den Werth 
Valvatisn, f- (lat.) die Schägung, 
Werthbeſtimmung 

Valvatißustabelle, /. (lat.) das 
Werthverzeichniß (von Muͤnzen). 

Balviren, (lat.) den Werth einer 
Münze beftimmen. 

Banille, f- (fe. Vanillje), eine Pflanze, 
deren Samenkörner zur Chocolate ges 
braucht werden. [Windbeutelei. 

Vaniloquenz, F. (tat) die Prahlerei, 

Banität, f. (lat.) die Eitelkeit, Wer 
gänglichkeit; Einbildung, Ruhmſucht. 

Vänitas vanitätum, (lat.) Alles 
iſt eitel. ſPrahler. 

Vanteur, m. (ft. Wangthoͤr), der 

Vantiren, (fe. wangt —), a 

Vapeurs, Mh. (fr. Wapoͤhro), Bid: 
hungen; üble Laune. 

Bappratiön, f,(Iat.)die Ausduͤnſtung. 

Bappriren, (lat.) dampfen, duniten. 

Baporifatidn,f. (fr.) die Berbunftung. 

Vapords, (lat.) dunftend, blähend. 

Värla, Mb. (lat.) verſchiedene Sa: 
hen, Allerhand. [bar, unbeftimmt. 

Variäbel, (lat.) veränberlich, wandel⸗ 


Ru = U = 4 =..2 


Beli 


Baricoctle, f. (gr.) der Krampfaders 
bruch. [rung der Krampfadern. 
Barlcofttät, f. (Iut.) die Erweite⸗ 
Bearietät, S. (lat.) die Verſchieden⸗ 
heit, Abmweihung, Spielart. 
Variiren, (lat.) verändern, abwech⸗ 
feln, abweichen, verfchieden fein. 
Bariölen, My. (lat.) die Blattern, Pos 
Varivlds, (lat.) blatterig. (den. 
Varioloiden, Mh. (lat.) unächte Pos 
Vaͤrtias, MiH.oftindifche Moͤnche. ſcken. 
Vas, n. Mh. Vasa, das Gefaͤß. 
Vaſaͤll, m. (lat.) der Lehnstraͤger. 
Vasallägium, a. Mh. — gie, (lat.) 
die Lehnspflicht; der Lehnseid. 
Basculds, (lat.) gefaͤßreich. 
Vaſe,/. (fr. Wahſe), das Gefäß, das 
Blumengefäß. ſlaſt in Rom. 
Vaticau, n. (lat.) der päpfllihe Pas 
Vaticinium, a. Mh. —nia, (lat.) 
die Weiffagung. 
Baticiniren, (lat.) weiſſagen. 
Vaudeville, a. (ft. Wohdewill), 
das Volkslied; Liederfpiel. ſgenichts. 
Vaurien, (ft. Woriaͤngh), der Tau⸗ 
Vauxhall, n. (engl. Warhall), ein 
Luſtgarten bei London. [Pferde. 
Vedette, f- (fr.) die Schildwache zu 
Vedute, f. (it.), f. Proſpect. 
Vegetabilien, I. (fat.) Pflanzen. 
Vegetabilifch, (lat.) von Pflanzen 
kommend, Pflanzen.... fnatur. 
Begetabilitat, f- (tat.) bie Pflanzens 
Begetatiön, f. (lat.) das Pflanzens 
Wegetativ, (lat.) wachſend. lleben. 
Vegetiren, (lat.) als Pflanze wach⸗ 
fen, ein Pflanzenleben führen. 
Vehemenz, f. (tat.) die Heftigkeit, 


Variaͤute, f- (lat.) die abweichende | der Eifer, —e 


Lesart. laͤnderung macht Vergnuͤgen. 


Vehikel, æ. (lat.) das Foͤrderungs⸗ 


Variatio deléetat, (lat.) Ber: | mittel, Hülfemittel; dee Vorwand. 


DBariatiön, f. (lat.) die Veränderung, 


Velamint, a. (fat.) die Dede; der 


Abweihung; [Tonk.] veränderte Wieder⸗ Scheingrund. [mentpapier. 


holung eines Tonſtuͤcks. 
Variate, (it. war—), verändert. 
Varicklien, Dh: (lat.) Blattern. 


Belin, n. (fr. Welängh), das Perga⸗ 
Veliren, (lat.) verhüllen. [Soldaten. 
Beliten, Mh. (lat.) leichtbewaffnete 


Velle 


Vvell& et möllE, (lat.) das Wollen 
und Nichtwollen. 
VBelleität, f. (lat.) das bloße Wollen. 
Bellen, m. (ſpan.) Kupfer, Kupfergeld. 
Velöce, (it. welohtfheh), geſchwind. 
Veleocifere, f- (ft. Welofifähr), die 
Schnellturfche. 
VBelocität, f. (lat.) bie Schnelligkeit. 
Velours, m. (fr. Weluhr) der Sam: 
met. lartig wirken. 
Belontiren, (fr. welut —) ſammet⸗ 
Velveret, m. (engl.) eine Art Mans 
chefter. 
Velvets, Mb. (engl.) Sammetband. 
VBenäl, (lat.) verkaͤuflich. 
Venalität, f- (lat.) die Verkaͤuflich⸗ 
keit; Beſtechlichkeit. 
Venäfectiön, f- (lat.) der Aderlaß. 
Vendemiaire, m. (fr. Wangdemi: 
ähr), der Weinmonat (im neufranzoͤſiſchen 
Kalender). 
VBeuditiön, f. (lat.) die Verkaufung. 
Bine, f. (lat.) die Blutader. [fcherei. 
Veneficium, a. (lat.) bie Giftmi⸗ 
Beneräbel, (lat.) verehrungswürdig. 
Veneräbile, a. (lat.) bie Hoftie. 
Veneration, f. (lat.) die Verehrung, 
Ehrerbietung. 
Venerie, f. (fc.) bie Luftfeuche, 
DBeneriren, (lat.) verehren. [bebaftet. 
Venkeriſch, (Iat.) mit der Luftfeuche 
Venia, f. (lat.) die Nachſicht; Er⸗ 
laubniß; — aetatis, bie vorzeitige Mün- 
digfprechung. [Vorladung. 
Veniat, n.(lat.)[Rcdhyt.]die gerichtliche 
Vöni, vidi, viei, (lat.) ich kam, 
ih fah, ich fiegte. 
Venitienne, f. (fi. Wenif—), 
das venetianifäye Gonbelfahrerlied. 
Bends, (lat.) zuden Blutadern gehoͤrig. 
Venta, f. (fpan.) bie Herberge an 
der Straße. [Eisgruben, Eiskeller. 
Ventardlen, My. (it.) Wetterfahnen; 
Bentil, ». (lat.) die Klappe, Wind: 
Mappe. (ausführliche Verhandlung. 
Bentilatiön, f. (lat.) die Sichtung, 


Berg 


VBeuttläter, m. (lat.) der Windein⸗ 
laſſer, das Windrädchen. 

Veuntiliren, (lat.) ſichten; unterſu⸗ 
chen, verhandeln, hin und her uͤberlegen. 

Ventilögium, a. (lat. u. gr.) die 
Windfahne. 

Ventose, m. (fr. Wangtohe), der 
Windmonat(imneufranzöfiichenKalender). 

Ventouse, f. (fi. Wangtuhs), das 
Zugloch; der Schröpftopf. ſrednerei. 

Ventrilognenz, f. (lat.) die Bauch 

Bentriloguift, m. (lat.) der Bauch⸗ 


ner. 

Veracität, f. (Iat.) vie Wahrhaftig- 

Verauda, Verändah, f. der offene 
Vorbau oder die Vorhalle an Lands 
häufern. 

Verbäl, (lat.) die Worte betreffend, 
wörtlich, buchſtaͤblich; —⸗Injmrie, die 
Beleidigung mit Worten. ßerungen. 

Verbalien, Mh. (Lat.) wörtliche Aeu⸗ 

Berbalifiren, (fr.) muͤndlich verhan⸗ 
dein; unnuͤtz plappern. [der Wortverftant. 

Verbalitat, f- (lat.) die Woͤrtlichkeit, 

Verbäliter, (lat.) wörtlich. 

Verböna, f. (lat.) das Eifenkraut. 

Verberatiön, f. (lat.) das Schlagen, 
Prügeln. 

Berberiren, (lat.) ſchlagen, prügeln. 

Verblage, f- (fi. Werbiahſch), das 
Geſchwaͤ 

Verboõs, (lat.) wortreich, weitläufig. 

Verbofität, f. (lat.) die Wortfuͤlle; 
Geſchwaͤtzigkeit. 

Verboténmus, (lat.) woͤrtlich. 

Verbum, a. Mb. Verba, (lat.) das 
Wort, Zeitwort; — actı vum, das thaͤ⸗ 
tige Zeitwort; — passıvum, dad un: 
thätige Zeitwort; verbi causa, zum 
Beifpiel; verbi divıni minister, der 
Diener des göttlichen Wortes. 

Verdict, a. (engl. Werd—), der Aus⸗ 
ſpruch, die Entfheidung ber Geſchwornen. 

Vergette, f. (fr. Werſch —), das kurz 
gefchorne Stirnhaar. 

Vergiren, (lat.) neigen, lenken. 








veri 


Vericle, f. (ft. Weriff), der Glas: 
flug, falfche Eodelftein. 
Verificateur, m. (fr. — töhr), der 
Beglaubiger, Beftätiger. 
Verification, f- (lat.) die Beglaubi⸗ 
gung, Beſtaͤtigung. [thun, beglaubigen. 
Verificiren, (lat.) bewähren, dar: 
Veritäbel, (fr.) wahrhaft, Acht. 
Veritas, f. (lat.) die Wahrheit. 
Vermicklien, Mh. (it.) feine Faden⸗ 
nudeln. 
VBermicnlär, (lat.) wurmförmig. 
Vermillon, m. (fr. Wermiljongh), 
der Scharlahmurm; fein zubereitete Zinno- 
ber. ſhoͤrig. 
Vernal, (lat.) zum Fruͤhlinge ge⸗ 
Vernalitat, f. (lat.) die erzwungene 
Höflichkeit. [Glashuͤtte; Glaswaare. 
Verrerie, /. (ft. Werrerih), die 
Vers, m. (lat.) die Zeile; Gedichtzeile, 
der Abſatz (in einem Gedichte oder einem 
Kapitel aus der Bibel). 
Berfälbuchftabe, n der große An⸗ 
Verfälie, f fangsbuchſtabe. 
Berfatil, (lat.) beweglich, veraͤnder⸗ 
lich, ſchwankend. 
Verſatilitãt,/. (lat.) die Beweglich⸗ 
keit, Veraͤnderlichkeit; Gewandtheit. 
DBerfett, m. (it.) der Abſatz (in einem 
Gedichte). [Reimfchmieb. 
Verfifeg, m. (lat.) der Versmacher, 
DVerfificatiöu, f. (lat.) die Versma⸗ 
cherei; der Versbau. ſVerſe machen. 
Verſificĩren, (lat.) in Verſe bringen, 
Verſikel, m. (lat.) das Verschen. 
Verfiön, f. (lat.) die Wendung; Ue⸗ 
berſetzung. 


Verſiren, (lat.) ſich womit beſchaͤfti⸗ perfi 


gen; verfirt fein, bewandert fein. 
Verse föllo, (lat.)aufderRücfeite. 
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Vezir 


Vertatur, (lat.) man wende um. 

Verte, (lat.) wenbe um. 

Vertebraͤl, (lat.) zu den Wirbelkno⸗ 
hen gehörig. 

Verticäl, (lat.) ſenkrecht. 

Vertigo, Sf a der Schwindel. 

Vertiginds, (lat.) ſchwindelig. 

Dertiren, (lat.) umwenden; uͤberſetzen. 

Verve, f. (fr. Werw), die Begeiſte⸗ 
rung, der Dichtergeiſt. 

Vesänia, f. (lat.) der Wahnſinn. 

Vesica, f. (lat.) die Blaſe; Harn⸗ 
blafe; Gallenblafe. 

Vesicatörlum, rn. Mh. — ria, 
(— rien), (lat.) das Blafenpflafter. 

Desper, f. (lat.) der Abend; Nach⸗ 
mittag; der Nachmittagsgottesdienft. 

Vespern, (lat.) zu Nachmittage effen. 

Nespertiner, m. (lat.) der Nachmits 
tagsprediger. 

Veftälin, /. (lat.) die Prieſterin der 
Veſta; das keuſche Frauenzimmer. 

Vestiärlius, m. (lat.) ber Aufſeher 


über die Meßgewänder. Vorhof. 
Vestibulum, a. Mh. — la, (lat.) der 
Veſtĩgien, Mh. (lat.) die Fußſtapfen. 


Veftigiren, (lat.) nachſpuͤren. 

Veſtiment, æ. (lat.) die Kleidung. 

Veteran, m. (lat.) der verſuchte Krie⸗ 
ger; erfahrene Mann. 

Veteraͤnz „. (lat.) bie Dienſtruhe. 

Deterinar, (lat.) thieraͤrztlich; der —, 
der Thierarzt; —⸗Schule, die Thierar⸗ 
zeneiſchule. 

Vẽto, (lat.) ich verbiete, ich bewillige 
nicht; das —, das Verbot, der Einſpruch. 
Vettel, f. (lat.) die liederliche Weibs⸗ 

on 


Vettüra, f. (it.) die Lohnkutſche. 
atidw, f. (lat.) die Nederei, Be⸗ 


Versüra, f. (it.) der Umfag (von , — ‚ ber Aerger. 


MWaaren). 


Vexiren, (lat.) neden, foppen, zum 


[cen). 
Verfuricen, (it.) umfegen (Waa⸗ | Beſten haben, Verdruß verurfachen. 


Versus memerläles, Mh. (lat.) 
Gedaͤchtnißverſe. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


en m. (tuͤrk.) bie Stüge; ber 
Bezir, I) Minifter. 
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Vezz 


lich. 
Vi, (lat.) mit Gewalt; kraft, vers 
Via, f. (lat.) der Weg; ſKfſpr.] — 
Berlin, über Berlin (auf Briefen ꝛc.). 
Viaduͤct, m. (lat.) die Richtung des 
Weges, der Dammweg. 
Vidticum, a. (at) das Reiſegeld. 
Vibration, f. (lat.) die Schwingung. 
Vipräte, (it. wib —), [Xont.)] 
ſchwingend, zitternd. 
Vibriren, (lat.) ſchwingen, zittern. 
Bicär, m. (lat.) der Stellvertreter, 
Amtsverweſer. [tung, da6 Verweſeramt. 
Vicariät, a. (lat.) die Stellvertres 
VBicariren, (lat.) eines Andern Stelle 
Vieärlus, ſ. Vicar. (vertreten. 
Vice, (lat. in Zufammenfegungen:) 
an der Stelle, Unter..., Stellvertre⸗ 
tungs⸗..; — versa, umgekehrt; Je⸗ 
mandes vicos vertreten, Jemandes 
Stelle vertreten. (Mann ausheben. 
Bicefimiren, (lat.) ben zmanzigiten 
Vicinal, (lat.) nachbarlich. 
Dietös, f. ei ö8. Vicegraf. 
Vieomte, m. (fr. Wikongt), ber 
' Vietörla, f. (lat.) der Sieg; bie 
Siegesgöttin. 
Bictorlös, (lat.) ſiegreich. 
Victoriſtren, (lat. ben Sieg davon 
tragen. [tef, Eßwaaren. 
Bictnälten, Mh. (lat) Lebensmits 
Vide, (lat.) fiche. 
Videätur, (lat.) man fehe. 
Vidölleet, (lat.) wie leicht zu fehen, 
Vidötur, (lat.) es ſcheint. ſfreilich. 
vıas, (lat.) ich habe es geſehen. 
Bidimatiön, /. (lat. die Beglaubi⸗ 
gung, Beſtaͤtigung. ſtaͤtigen. 
VBidimiren, (lat.) beglaubigen, be: 
Vıidimus, (lat.) wir haben es gefehen. 
Vıdit, (lat.) er hat es geſehen. 
Vidualltium, n. (lat. das Witthum. 
Vif, (fr. wif), lebhaft, munter. 
Vigilaͤut, (lat.) wachſam. 
Vigilaͤnz, f. (lat.) die Wachſamkeit. 


Venzosamente, (it.) [Tmi.] zaͤrt⸗ 
[möge. 
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VYinnam 


Vigilien, Mh. (lat.) — 
Vorfeſte. ſtung 
Vigiliren, (ak) wachſam fin, 3 

Vigna, f. (it. Winja), der Weinger 
ten, Weinberg; bas Luflhans. 

Bignuttte, S-(fr. Winj —), die Druck⸗ 
Verzierung. 

Vigor, m. (lat.) die Kraft, Stärke; 
vigöre mandäti, kraft des Befehls. 

Vigeresamente, 

ie (it.) kraͤftig. 

Vigeureäx, (fr. wiguroͤh) eeifeig, 
ruͤſtig; lebhaft, tapfer. [gor 

Vigueur, f. (fc. Wighoͤhr), ſ. Vi- 

Vilain, (ft. wilaͤngh), niedrig, ge 
mein, niederträchtig, ſchaͤndlich. 

Vilipendiren, (lat.) gering ſchaͤtzen. 

Billa, f. (lat. das Landhaus, Landgut. 

Villeggiatüra, f. (it. Willedfdyat 
—), dee Sommeraufenthalt, die Lands 

BENDE, (lat.) flodig, zottig. [partie. 

Vinalgre, m. (fr. Windhgr), der 
Effig; — de quatre voleurs, (— de 
katt woloͤhr), der Wierräubereffig. 

Vinaigrier, m. (fr. Winägrieb), der 
Effighändler; die Efjigflafche. [wein. 

Vinasse,f. (ft.) der Halbwein, Nach 

Binctur, J. (lat.) die Binde. 

Vinculum, 2. Mh. — cula, (lat.) 
das Band, die Feſſel. 

Vindicatiön, - (fat.) die Zueignung, 
Zurhdforderung einer Sache; Bertheidi- 
gung, Ehrenrettung; Eigenthumsklage. 

Bindicativ, (lat.) ſtrafend, raͤchend. 

Vindicien, Mh. (lat.) das Zuruͤck 
forderungsrecht; der gerichtl. Anſpruch. 

Bindiciren, (lat.) als Eigenthum in 
Anfpruch nehmen, ſich zueignen, in Bes 
fig nehmen; vertheidigen. 

Vindiota, f (lat.) die Radye, Bes 
ſtrafung; Vertheidigung, Befreiung. 

Vingt-un, n. (fe. Waͤngtoͤngh), 
Einundzwanzig (ein Kartenfpiel). [beit. 

Binolenz, f. (lat.) die Weintrunken⸗ 

Vinomẽter, m Se u. gr.) der Wein- 

Vinum, n.(lat.) der Wein. [meiter. 





Viola 


visia,) f. (it.) das Veilchen; bie 
Viöle, I Geige; Bratfche. 
Biolatiön, f. (lat.) bie Verlegung, 
Entweihung; Schwähung, Noͤthzuͤchti⸗ 
Violenter, (lat.) gewaltfam. [gung. 
Btoldnz, f- (lat.) die Gewaltthätigkeit. 
Violet, (it.) veilhenblau. 
Bioliren, (lat.) verlegen, entweihen, 
nothzuͤchtigen. eige. 
Violon, m. (fr. Wioloͤngh), die * 
Violoncello, a. (it. Wiolongtſchel⸗ 
2 die Kniegeige, kleine Baßgeige, das 
Schello. Violoncellſpieler. 
Violoucelliſt, m. (it. - tſchelliſt), ber 
Violoniſt, m. (it. der Baßgeigen⸗ 
ie ler. 
Viper, S- (lat.) die Natter, Scylange. 
Virägo, f. (lat.) das Mannweib. 
Virement de parties, n. (ft. 
Wirmaͤngh de partih), ehe das An: 
und Weberweifen einer Schuld. 


— mörbus, m. (lat.) die | fen. 


Bleichſucht. lkeit, Jungfrauſchaft. 
Virginitãt, f. (iat.) die Jungfraͤulich⸗ 
Virguliren, (lat.) mit Heinen Stri⸗ 

hen („ einſchließen. 
Viril, (lat.) maͤnnlich, mannbar. 
Birilitat, (lat.) die Mannbarkeit. 
Viripoténz, (lat.) die Mannbarkeit; 
das maͤnnliche Vermoͤgen. 
Viripotetnt, (lat.) mannbar. 
Viritim, (lat.) Mann für Dann. 
Birtnäl, (tat.) kraͤftig, ber Kraft 


Virtuällter,) nad. 

Virtnalität, f. die Kräftigkeit, 
Kroftäußerung, Wi 

Virtnss, m. (it.) r eeikre in fels 
ner Kunft, geoße Tonkänftter. 

Birtnofität, S. (it.) die Kunſtvoll⸗ 

kommenheit, Meiſterſchaft. 

Virtati et ımörite, (lat.) ber Zus 
gend und dem Verbienfte. boͤsartig. 

Dirnlent, (lat.) giftig, — 

Vienlenz, f. (lat.) bie Giftigkeit, eis 
terige Befchaffenheit, Boͤsartigkeit. 

Vie, f. (lat.) die Kraft, Gewalt; — 


vita 


armata, die bewaffnete Macht; — ela- 
stica, die Schnellfraft; — eldctrica, 
bie Electricitaͤt. 
Visage,. (fr. Wiſahſch), das Geſicht. 
Vis-A-vis, (fe. wisawih), gegens 
über; das —, die gegenüber figenbe ober 
wohnende Perfon. [treffenb. 
Misceräl, (lat.) bie Eingemeibe bes 
Niscid, (fat.) fchleimig, zäbe. 
Miscofität, f. (lat.) die Zaͤhigkeit. 
Bisconut, (engl. Weikaunt) f. Vi- 
Mifibel, (tat.) jichtbar. [eomte, 
Bifibilität, f. (lat.) die Sichtbarkeit, 
Bifiön, f. (lat.) die Erſcheinung, bas 
Traumbild, Geficht. 
Wifiowär, m. (lat.) der Geiſterſeher. 
Bifte, m. (fr.) das Deimgitter, ber 
Helmſchieber; der Richtpunkt, Abfeher (an 
Büchfen). | 
Diſiren, (fc.) zielen; mit ‘den Augen 
abmeſſen; den Inhalt eines eg meſ⸗ 
er A 
Visis &ctis, (lat.) nad, Einſehung 
Visitätie Marise, JS. (Iat.) die 
Heimfuhung Marid. [Hausfuchung. 
Bifitatiön, f- (lat.) die Unterfuchung, 
Bifitätor, m. der Unterfucher; Güter 
Biftte, f. (tt.) ber Beſuch. ſbeſchauer. 
Viſitenkarte, S. (it. u. deutſch), die 
Einladungskarte (zum Befuchen). ſchen. 
Bifktiren, (lat.) unterfuchen, durchſu⸗ 
Viso, 2. (it.) die Durchſicht, Unter 
fcheift eines Paſſes ꝛc.). [Xenatel (1. d.). 
Visörkum, n. (lat.) das Geſichtsziel; 
Vista, f. (it) [Kfip.) die Sicht; 
a, nad) Sicht, a auf Sicht. 
Visum repertum, ». (lat.) ber 
aͤrztliche Bericht über einen Getödteten 
ober Verwundeten. 
Bitäl, (lat.) zum Leben gehörig, bes 
lebend, — lebensfaͤhigz Lebens.... 
nn MH. (lat.) herzſtaͤrkende Ar 


—ã—— F- (at.) die Lebensfaͤhigkeit. 
Vitalftium, a. (lat.) ber Lebensun⸗ 
terhalt, Wittwengehalt. 
40* 








Vita 


Vita sedentäria, f. (lat.) bie 
fipende Lebensart. 

Vite, (fe. wiht), geſchwind. 

Vitesse,f. (ft. Witeß), Die Geſchwin⸗ 

VItia, Mh. von Vitium. [digkeit. 

Vitilitigäter, m. (lat.) der Zaͤnker, 
Schwaͤtzer. 

Bitins, „(lat.) laſterhaft; fehlerhaft. 

Vitiofität, J. (lat.) die Lafterhaftig- 
Eeit; Fehlerhaftigkeit. 

Vıtium, ». Mb. —tia, (lat.) der 
Fehler, das Gebrechen; Lafler; — natũ- 
rae, der Naturfehler. 

Vitrescibel, (tat.) verglasbar. 

Bitrescibilität,/.(lat.)dieVerginsbars 

VBitresciren, ſ. Vitrificiren. [keit. 

VBitrificatiön , f. (lat.) die Verwand⸗ 
lung in Glas. (dein, verglafen. 

Vitrificiren, (lat.) in Glas verwan⸗ 

Vitriõl, m. (lat.) ein gewiſſes metal: 
liſches Salz (Schwefelfäure in Verbin⸗ 
dung mit Metalllalten). [werben. 

Vitrivlesciren, (lat.) zu Vitriol 

Vitriolifatiön, f. (lat.) die Schwes 
felfäuerung. [wandeln. 

Vitrioliſiren, (fr.) in Vitriol vers 

Vitroͤs, (lat.) glasartig. 

Vituperatiõon, f ((at) ber Tadel. 

Witnperiren, (lat.) tabeln. 

Viva, (it. wiwa), er (fie, es) lebe! 

Viväce, (it. wiwahtſche), lebhaft. 

Vivacite,f. (ft. Wiwafiteh), Die Lebs 
baftigkeit; das Feuer. [Marketender. 

Vivandier, m. (ft. Wiwandieh), ber 

Vivant, (lat.) esleben! fiefollen leben! 

Vivärium, ». (lat.) der Xhiergarten. 

Vivat, (lat.) er (fie, es) lebe, das —, 
das Lebehoch. [bendiger Stimme, mündlich. 

Viva vöce, (it. — wohtſche), mit les 

Bivificatiön, f. (lat.) die Belebung. 

Bivipären, Mb. (lat.) lebendig ge: 
bärende Thiere. [mittet. 

Vivres, Mh. (fr. Wihor), Lebenss 

Vıxit, (lat.) er (fie, es) hat gelebt. 


— —— — 


Voli 


Wolle eines Schafes. [Auswendigiernen). 
Bocäbel, f. (lat.) das Wort (sum 
Vocabulärium, ». Mh. — ria, 

das Wörterbuch. ſſchreiber. 

Bocabulift, m. (lat.) der Woͤrterbuch⸗ 

Vocãl, m. (lat.) der Selbſtlauter. 

Mocalifation, f. (lat) die Bezeich- 
nung mit Vocalen. 

Mocälmufil, f. der Sefang. 

Vocatiön, f. (lat.) die Berufung. 

Bocativ, m. (lat.) [Sprchl.] der Ru: 
fefall; Lofe Vogel, 

Voce, f. (it.) die Sinoftimme; — 
di petto, die Bruſtſtimme; — di te- 
sta, die Kopfitimme. [Geſchrei. 

Vociferatiõon, f. (lat.) das Schreien, 

DBociren, (lat.) berufen. 

Vogue, f. (ft. Wobg), der — 
Gebrauch, die Mode; en (angh) —, 
Schmange, im Rufe, in ber Mode. 

Voici, — (fr.) bier iſt, ba 

Vollh, (wonla,) $ ift. 

Volle, m. (ft. Woahl), der Schleier. 

Voiture, f. (ft. Woatühr), ber Was 

Volabel, (at.) flüchtig. [gen. 

Bolabilität, f. (lat.) die Flüchtigkeit. 

Volaille, f- (fr. Wolallje), das Ge⸗ 
flügel. (derball. 
Volant, m. (fr. Wolängh), der Fe⸗ 

Volante, f. (fr. Wolängt), ein leich⸗ 
ter Frauenuͤberrock. 

Volatil, (Iat.) flüchtig. 

Volatilifation, f. (ge.) bie Verfluͤch⸗ 
tigung. 

Dolatilifirem, (fr.) verflüchtigen. 

Bo t, f- (lat.) die Fluͤchtigkeit. 

Völe, J 4 Wohl), alle Stiche (beim 

Kartenfpiele). [mill. 

Volente Däe, (lat.) wenn Gott 
i Volerie, f. (fr. Wolerih), die Die 
erei. 

Voleur, m. (ft. Woloͤhr), der Dieb. 

Voliere, f. (fr. Woltähre), das — 


Vließ, n. das Schaffell mit der Wolle, | gelhaus. 


die abgefchorene noch zufammenhängenbe | 


Volitiön, f. (lat.) die Kilensäufe 








— — — — - = 


a — — 


Volo 


Volontair, m. (fi. Wolongtähe), 
der Freimillige. 

Bolte, f- (fr. Wolte), die Wendung; 
der Kreisritt; der Lauf ded Schiffes; der 
Kartenunterfchlag. 

Volti, (it. wolti), wende um. 

Voltigeur, m. (fr. Woltiſchoͤhr), der 
Kunjtfpringer, LZuftfpringer; leichte Fuß⸗ 
foldat. | 

Voltigiren, (fr. — ſchiren), Kunſt⸗ 
fprünge machen, ſich (aufs Pferd) aufs 
und abſchwingen. 

Doltiren, (it. wolt —), Fchtk.] fich 
ſchnell wenden, fchnell auf die Seite 
fpringen. (geläufig, gelenf. 

Volübel, (Iat.) beweglich, biegfam, 

Bolnbilität, f. (tat.) die Beweglich⸗ 
keit, Biegſamkeit, Geläufigkeit, Beben: 
digkeit; Unbeftänbigkeit. 

Volümen, n. Mh. — mina, (lat.) 
bie Schriftrolfe, dee Bücherband; Eörpers 
liche Umfang, Rauminhalt; die Ausdeh⸗ 
nung. [fänglich, dickleibig (von Büchern). 

Boluminos, (fat.) bändereih, ums 

Boluminofität, f- (Iat.) die Umfaͤng⸗ 
fichkeit, Dickleibigkeit (von Büchern). 

Voluntärie, (lat.) freiwillig, von 
freien Stüden. 

Voläntas, f. (lat.) der Wille; — 
arcana, der geheime Wille; — unila- 
teralis, der einfeitige Wille. 

Voluptuds, (Iat.) wolluͤſtig; wonnig, 
ergöglich. [tüftigkeit. 

Dolnptnofität, /. (lat.) die Wol⸗ 

Voluta, f. (it.) die Walzenfchnede; 
[Bauk.] fhnedenförmige Verzierung (an 
Säulen). (drehen, wideln. 

Volviren, (lat.) waͤlzen, vollen, 


Vöolvulus, m. (lat) ſHeilk.] die 


Darmverfchlingung. 

Vömica, f. (lat.) das Lungenges 
fhrwür; —abdominalis, ber Eiterfad 
im Unterleibe. 

Vomicbs, ( lat.) eiterig, eiternd. 

Vomilium, a. (lat.) das Quedfilber. 


Rn nn Me — — 











Vovi 


Vomtren, (lat.) ſich erbrechen, ſich 

ergeben. 

Bomitiv, a. (lat.) das Brechmittel; 
bee Ekel erregende Gegenftand. 

Vomito nögro, m. (fpan.) das 
gelbe Fieber. ff. VBomitiv. 

Vemitörium, a. Mh. - rıa, (lat.) 

Bomitnritiön, f. (lat.) das Würgen 
(vor dem Erbrechen). 

Vömitus, m. (lat.) das Erbrechen. 

Voracität, f. (lat.) die Gefraͤßigkeit, 
Freßgierde. [Eiterpfropf. 

Vortex purulentus, m. (lat.) der 

Vostro conte, (it.) [Kfſpr.] Ihre 
Rechnung, auf Ihre Rechnung. | 

Vöta, Mh. von Votum; — ma- 
jora, die meiften Stimmen, die Stims 
menmehrheit; —secunda, diezweite Ehe, 

Votaͤut, m. (lat.) der Stimmgeber. 

Botation, S- (lat.) die Stimmenges 
bung, Abflimmung. 

Votiren, (lat.) eine Stimme geben, 
abftimmen, durch Stimmenmehrheit bes 
ſchließen. ſſammlung, Abſtimmung. 

Votirung, f- (lat.) die Stimmen 

Votio, gelobt, einem Gelübde gemäß. 

Botivgelder, Mh. Serichtögebühren.; 

Wotivgemälde, n. das Weihgemätde, 
Gelübdegemälde. 

Votivift, m. (lat.) ein katholiſcher 
Geiftlicher, welcher ſich mit Meffelefen bea 
Thäftigt. 

Votum, a. Mh. Vota, (fat.) die 
Wahlſtimme, Stimmabgabe; das Gelübs 
de; der Segenswunfh; — castitatis, 
das Keufchheitsgelübde; — cnriaätum, 
bie Geſammtſtimme; — decisivum, 
die enticheidende Stimme; — obedien- 
tiae, Das Gelübde des unbedingten Ges 
horſams; — paupertätis, das Geluͤbde 
dee Armut; ex vöto, einem Gelübde 
gemäß; nach Wunſche; meo voto, nach 
meinem Wunfch, nad) meiner Entſcheidung. 

Voudde, m. (fr. Wuaͤhd), die Waid⸗ 
farbe. ſthun, feierlich verfprechen ; weihen. 

Voviren, (lat.) geloben, ein Geluͤbde 








vox 


Vox, f. (lat.) die Stimme; das 

tt; — humana, die menfchliche 
Stimme (ein Drgelzug); — nesalis, bie 
Naſenſtimme; — virginea, die Jungs 
fernſtimme. 

Vex pöpüll, vox Mei, (lat.) 
Volkes Stimme ift Gottes Stimme. 

Voyageur, m. (fr. Wejaſchoͤhr), ber 
Reifende, Wanderdmann, 

Veye, f. (fr. Woah), ein frangöfis 
ſches Raummaß, das Fuder; — Geld, 
das Trinkgeld für die Lootſen. 

Va, (fe. müh), gefahen (auf Poſſen ıc.). 

Vue, f (fi. Wuͤh), bie Anficht, Aus: 
ficht, landſchaftliche Gegend. 

Balcau, m. (lat.) ſgbl.] dee Gott 
des Feuers und der Schwisbe; feuerfpeis 
enbe Berg. 

Buleäntfch, (Iat.)) fewerfpeiend, von 
QBulcanen (f. d.) ausgeworfen; feuerhaltig. 

Bnlcanifiren, (lat.) in euer fegen, 


itzen. 

Vuleanksourus, m. (lat.) die Anficht 
ober Behauptung, daß die Erde ihre Ges 
ſtalt durch Feuer erhalten habe. 

Bnlcanift, m. ) der Anhänger 
des Vulcanismus. [mus (f. d.) gemäß. 

Buleantftifch, (lat.) dem Bulcaniss 

Vulcanität, f. (lat.) die durch die 
Einwirkung bes Feuers veranlaßte Bes 
ſchaffenheit; Abflammung von Vulcanen. 

Vuleänus, m. f. Bulcan. [(f.d.). 

Bulgär, (lat.\ gemein, gewoͤhnlich, 
poͤbelhaft. 

Vulgariſtren, (lat.) gemein machen; 
bekannt machen, unter die Leute bringen. 

Vulgaritãt,/. (lat.) bie Gemeinheit, 
Rohheit, Poͤbelhaftigkeit. 

Vulgata,/. (lat.) die gemeine ia 

Bulgäte, teiniſche Bibeluͤberſezung 
(bei den Katholiken); ber gewöhnliche 
Text einer Schrift. 

Bulgiren, [. Bulgarifiren. 

Bulgiväg, (lat.) umberfchweifend. 


ar a 


Water 


nen Leben, insgemein; — quaesitus, 
das Hurkind. 

Valgus, m. u. a. das gemeine Volk 
der große Haufe, die Menge; der gemei⸗ 
ne Mann. lletzbar. 

Vuluerabel, (lat.) vertvunbbar, vers 

» S- (lat. die Ver⸗ 
wunbbarleit, Verlegbarkett. 

Vulneraͤnt, m. (lat. der Verwundende. 

Vulneräria, Mh. (at.) Wundar⸗ 
zeneien. 


Vulueriren, (lat. verwunden, vers 
Volnus, a. Dh. — nöre, (lat.) die 
Wunde; — letale, die tödcliche Mande. 
DVultifpeg, m. (lat.) der Gefichtsbe⸗ 
ſchauer. Mutterſcheide. 
Vulva, f. (lat.) bie weibliche Scham, 
Vulvärta, f. (lat) das Schamktaut 


28. 


Wads, My. Ueberſtruͤmpfe (für 
ſcher oder Jaͤger). ler 

Waldenfer, Mh. Anhänger des Pe 
trus — (eine ſtrengfittliche Religions⸗ 
partei). 

Walhaͤlla, [FU] das Paradies der 
nordiſchen Völker. 
Walinga, f. (ruſſ.) der Dubelſack. 
Waͤllach, m. der verſchnittene Hengſt. 
aa m. ein weißes Baummollen: 


[Berhaftöbefeh 
Warrant, m. (engl. Waͤrruͤnt), der 
——— (engl. naterpruhf), 


ich 
Water⸗Twiſt, m. (engl. Uater —), 


Garn von Spinnmaſchinen, welche vom 


Vülgo, (lat.) gewoͤhnlich, im gemei⸗ Waſſer getrieben werden. 








- — — — — — 


Wedg 


Wedgwood, rn. (engl. Wedſchwud), 


eine Art nun Steingut. 


Werſchok, m. (ruſſ.) ein Laͤngenmaß 
von ungefaͤhr einem Zolle. 

Werft, f. (ruſſ.) die ruſſtſche Meile 
(von denen ſechs auf eine deutſche gehen). 

Weir, f. Vezier. 

Whigs, MH. (enyl.) Benenmung ber 
liberalen Volkspartei in England, Volks⸗ 
freunde, Freiheitsmaͤnner. 

Whim, m. (engl. Huim), bie Laune, 
Grillenh aftigkeit, der fonderbare Einfall. 


Whisky, m.(engl.) ein einfpänniger |. 


leichter Wagen mit hohem Geſtell; ber 
Gerſtenbranntwein. 

Whiſt, nm. (engl.) ein Kartenfpiel uns 
tee vier Perfonen (mit der franzoͤfiſchen 
Karte). 

Whlteboys, Mh. (engl. Weitbeus), 
Name der Armen katholiſchen Volkoklaſſe 


in Irland. 

Wiſchun, m. Name einer mbiſchen 
Gottheit, der erhaltende und befihligende 
(indifche) Gott. 


ge } m. (tuſſ.) Branntwein. 

Woiwode, m. (poln.) dee Heerfuͤhree, 
Gtatthalter. ſſche Vielfraßfelle 

Welverings, Mb. (engl.) amerika⸗ 

Wooleord, m. (engl. Wuhlkerd), 
ein engliſches feſtes, geſtreiftes Wollenzeuch. 

Wrack, n. ber Rumpf eines geſchei⸗ 
terten Schiffes, die Schiffstrummer. 

DWracken, die ſchlechte Waare ausfons 
dern, fortiren. 


X. 


Zäubrpbila, f. (gr.) die Taſtengeige. 
re N. * ein gelber Farbe⸗ 
ſtoff (vom K 


ei n.(gr.) das Geſdholz. 
F: (gr.) die Fremdenver⸗ 


—— 


Zysma 


Zinien, Mb. (gr.) Gaftgefchente 
eine Art Pe i 
en Mb. (er) Heine Gaſtge⸗ 
ſchenke. ſhaus, Gaſthaus, Hoſpital. 
Zenodöchinm, m. (gr.) das Fremden⸗ 
Zenddochus, Mr. (gr.) der Vorſteher 
eines XRXenodochiums (f. Ss 
ZXenographle, f. (ge.) die Schriften: 
kunde fremder Spra 
Zenpmante, f. (ör.) bie übeeteiebene 
Vorliede für alles Fremde. [Beentben. 
Zenopbilie, f. (ge.) Die Siehe zum 
Zenöfls, f. (gr.) die Entfremdung. 
Keustäphinm, a. (ge.) die Grab⸗ 
flötte fie Fremde. ſblume. 
Teraͤuthemum, ». (gr.) die Stroh⸗ 
Kerksmns, m. (gr.) die Dannhaa⸗ 
[Heümiittel, un 


Zeröma, n. (gr.) die a 

z » J (gr.) die 1. 
beit in der Nafe. 

Kersphagie, f. (gr.) die trockene —* 

Zersybthalmie, f. (gr.) die trockent 
Augenentgunbung. 

Zeröfis, S. (gr.) dab Auttroduen. 

Kerötifch, (gr.) austzocdksend. 

Ziphias, m. ( gr.) der Schwertfiſch. 

Ziphoideifch, (gr.) ſchwertfoͤrmi 

Zylobälfamum, mn. (grt.) dad $ Bat 


ſamholz. 
Xvloglhph, m. (gr.) der Holzſchnitzer. 
Zylogiäphik,\ f- (gr.) die Holzſchnei⸗ 


Zyulogläptit, dekunft. 

Kulogräph, m. (gr.) stein 

Zulographie, f. (ar.) die Holybrud: 
unit, der Holzdrud, ſſtaben gebrudt. 

Xylograͤphiſch, (gr.) mit Holzbuch⸗ 

Znlolatrie, S-. (ar.) bie Anbetung 
bölzerner Heiligenbilber. 

#ulolith, m. (gr.)bas verfteinerte Holz, 

Zylologie, S. (gr,) bie Hoͤlzerbeſchrel⸗ 
bung, Hoͤlzerlehre. 

Zulöphbägnse, m. (gr.) ber Holzwurm. 

Kulorgaunn. n. (gr.)die Strohfiedel, 

Xhoma, n. (ge.), ſ. Charpie, 








Zyftos 


* 
* 


Zete * 


XÆbſtos m. (gr.) der bedeckte Gang, Zam boniſche Saͤule, f die trodene 


Z6ftns,f die Halle, Kampfhalle. 


I. 


Yam, m. (engl. Jaͤm), die Brod⸗ 
wurzel. Taͤnzerinnen. 

Yamälis, Mh. (tuͤrk. griechiſche 

Wankees, Mh. (engl. Jaͤnkihs), 
Spottname für die Nordamerikaner. 

Yard, m. (engl.) die englifhe Eile. 

HYafia, das Geſetzbuch der Tataren. 

Yatagan, m, (türk.) das große Meſ⸗ 
fer, der Dolch. 

Kawl, f. (engl. Zahl), die Schaluppe. 

KWaws, (engl. Jahs), die Luftfeuche 
(in Afrika und Weftindien). 

Verman, m. (engl. Johmaͤn), der 
Freigutsbeſitzer, Freiſaſſe, große Pachter 
(in England); Leibwächter. 

Weomanry, f. (engl. Johmanki), 
die Eönigliche Leibwache; berittene Land: 
wehr (in England). [Könige von Peru. 

Yula, m. Benennung der (ehemaligen) 

Ko el Bey, (fpan.) ih, ber König 
(Unterzeichnung bes Königs von Spanien). 

Ptterit, m. ein ſchwarzes, undurch⸗ 
ſichtiges und . glänzendes Metall (aus 
Schweden). 





3. 


Zaar, ſ. Czar. 

Zabra, f. (ſpan.) ein Schiff von 60 
bi6 70 Kanonen. 

Zaim, m. (tuͤrk.) ber zum Reiter 
bienfte verpflichtete Lehngutsbefiger; aus: 
gefandte Scherge. 

Bämbos, Mh. (fpan. Sambohs), 
Abtömmlinge von Negern und Mulatten; 
Menfhen mit Brummen Beinen. 


‚ | galvanifche Säule. 


Zaͤmbuks, MH. Heine Frachtfahrzeu⸗ 
ge im griehifhen Archipel. 

BZanäna, f.(perf.) der Weiberhof; bie 
Frauensperſon. Jitalienifchen Theater). 

Zaänni, m. (it) der Hanswurſt (im 

Battäre, f. (it.) ein Flußſchiff in 
Oberitalien. 

Bta, f. (gr.) ber Dinkel, Spelt. 

Zẽebaoth, Mh. (hebr.) himmliſche 
Heerſchaaren; Herr —, hoͤchſter Gott. 

Bechine, f. (it.) eine Goldmuͤnze (von 
verichiedenem Werthe, ungefähr 3 Thaler). 

BZelöfis, f. (gr.) das Eifern. 

Zelöso, (it.) mit Eifer, nachdruͤcklich. 

Belöt, m. (gr.) der Eiferer, Glau⸗ 
benseiferer. [eines Zeloten (f. d.). 

Zelotismus, m. (gt.) die Sefinnung 

BZelotypie, /. (gr.) der tolle Eifer, bie 
Eiferfucht. [Fleiſchbruͤhe. 

Zema, n. (gr.) das Abgekochte, die 

Zembos, ſ. Zambos. 

BZimia, f. (gr.) der Schaden. 

Zend, n. die uralte Sprache der Pers 
fer; — = Avefta, fı das lebendige Wort; 
das Meligionsbudy des Zoroaſter; —⸗ 
Volk, das alte perfifche Volt. punkt. 

enith, m. (atab.) der Scheitel: 

Zeolith, m. ( gr.) der Brauſeſtein. 

Zephyr, m. (gr.) der fanfte Weſt⸗ 
wind, Abendhauch; eine Art feines Wol⸗ 
lengarn. ſwehend. 

Zephhriſch, (gr.) wie Zephyr, ſanft 

Zepter, ſ. Scepter. 

Zeraͤdſche, /. (tuͤrk.) ein Oberkleid ber 
tuͤrkiſchen Frauen. 

Zerimäbnub, m. (türk.) eine Gold⸗ 
muͤnze (ungefähr zwei Thaler am Werthe). 

Bern, n. (fr. Sero), die Null. 

Zefis, f. (gr.) das Kochen, Sieden. 

ä 


Zeften, Mb. (gr.) Dampfbäder. 
Zitd 


Zettfe, S. (gr.) die Zorfchung, Frage. 
Zetetik, f- (gr.) die Kunft, unbekannte 











» 
. 


un. Bee 6 Zoro 
Wahrheiten durch Fragen zu erforſchen, Boogläph, m. (gr.) der Thier⸗ 
Fragekunſt. | Zooglyphit,) bildftein. 


Zetitifer, m. (gr.) ber Forſcher. 

Zetetiſch, (gr.) fragend, forſchend. 

Zeñgma, a. (gr.) Sprchl.] die Vers 
einigung zweier Woͤrter oder Saͤtze mit 
einem Zeitworte, das nur zu einem der⸗ 
ſelben paßt. [piter. 

Zeus, m. (gt.) der Donnergott, Ju⸗ 

Zimbi, f. Kauris. 

BZimentiren, Maße und Gewichte uns 
terfuchen und ftempeln. [tertaffet. 

Zindeltaffet, m. leichter Taffet, Fut⸗ 

Zindiken, MH. (türk.) Sreigeifter, 

Zindikiten,) Sottesleugner (bei den 
Muhammedanern). 

Zingären, Mh. (it.) Zigeuner. 

Zingibertt, m. (lat.) der Ingwerſtein. 

Bingoliu, (fe.) röthlichblau. 

Zits, m. feiner, gemalter oflindifcher 
Kattun, buntes Baummollenzeug. 

Zitti, (it.) fein! fil 

Zoantheopie, f. (gr.) der Wahnfinn, 
2 welchem ſich dee Menſch für ein Thier 
hält. 

Zodiacãllicht, a. (ge. u. deutſch), 
ber dem Nordlichte ähnliche Lichtſchim⸗ 
mer in der Gegend des Thierkreiſes. 

Zodiacns, m. (gr.) [Aftron.] ber 
Thierkreis. 

Zoiäter, m. (gr.) der Thierarzt. 

Zoiatrie, f- (gr.) die Thierheilkunde. 

Zoike, f- (ruſſ.) die Floͤße. 

Zötlns, m. (gr.) der haͤmiſche Tadler, 
Tadelſuͤchtige. 

Zöifch, or) von — herruͤhrend; 


zum Leben gehoͤrig, ernaͤhrend. 


Zomidinm, u 1 bie Fleiſch⸗ Bund 

Zõmos, m. bruͤhe 

Böne, f ) m — Erdguͤrtel, 
Himmelsſtrich, Er 


Zoochemĩe, die Scheidungs⸗ 
kunſt der thieriſchen Koͤrpertheile. 

Zoodynamie, /. (gr.) das thieriſche 
Lebendvermögen. [gungslehre. 

a F. (gr) die Thiererzeu⸗ 


Zoogonie, S. (gt.) das Gebaͤren le⸗ 
bendiger Jungen. 
Zoographie, S. (gr.) die Abbildung 
und DBefchreibung der Thiere. [bend, 
Zoogräpbiih, (ge.) thierbeſchrei⸗ 
Zooläter, m. (gr.) der Zhierverehrer. 
Zoolatrie, f. (gr.) die Thieranbetung. 
Zoolith,m.(gr.) die Thierverfteinerung. 
BZoolög, m. (gr.) der Thierfundige, 
Zoologie, f. (gr.) die Thierkunde. 
Zoolögifch, (gr.) die Thierkunde bes 
treffend. ſthieriſche Magnetismus. 
Zoomagnetismns, m. (gr.) der 
Zoominerälien, Mh. (gr.) Thier⸗ 
mineralien (Perlen, Mufcheln ıc.). 
Zoonomie, f. (gr.) die Lehre von der 
Lebenskraft. 
Zoonofologie, 4 (gr.) die Thier⸗ 
Zoopathologie,) krankheitslehre. 
Zoophägen, Mh.(gr.) Thierfleiſcheſſer. 
Zoophagiĩe, J. (gr.) das Fleiſcheſſen. 
Zoophagiſch, (gr.) fleiſchfreſſend. 
Zoopharmakologie, f ( gr.) die 
Thierarzeneimittellehre. 
Zoopharmakon, a. Mh. — ka, (gr.) 
das Thierarzeneimittel. [lehrte ber Thiere. 
Zoophyfiologĩe, f. (gr.) die Natur⸗ 
Zoophht, n. (gr.) die Thierpflanze, 
das Pflanzenthier. [nerte Thierpflanze. 
Zoophytolith, m. (gr.) die verfteis 
BZoophytologie, J- (gr.) die Thier⸗ 
pflanzenlehre. 
Zoopläft, m. (gr.) der Thierbildner. 
Boöfis, f. (gr.) die Belebung. 
—— S (gr) die Thierheil⸗ 
[dige Junge gebären. 
Zoötöfe, MH.(gr.) Thiere, welche leben: 
— FS- (gr.) bie Thierzergliede⸗ 
ſbung. 
sus, F. (gr.) die MWiederbeles 
BZöpyron, a. ber Brennftoff; das Be: 
lebungsmittel. 
Boropöt, m. (ar.) der unmäßige 
Meintrinter. 
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Zötkla, f (gr.) die thierifche Lebens: — — S- (gr.) die Gaͤhrungs⸗ 
fra ährend. 


Bötifch, (gr.) Leben befärdend Bymöcif ch, (ge) Gaͤhrung beroiekend, 
Tr m. (lat.) * Behr —** x. ( gr.) a Biers und 

Bygdma, n. (gr.) das Jochbein. * opdte, F. (gr.) die — 

Bugomdtifch, (gr.) zum Jochbeine pbus, m. ( gr.) der Bier 


gehoͤri keinen 
Bygofiät, m m. (ge.) der Wagemeiſter. Bythutechnie,) f. (gr.) die Bier 
Zumn, S. (ge.) bee Gaͤhrſtoff. Zythotechnik, braukunſt. 








Erläuterung 


ber in Schriften vorfommenden Abkürzungen. 


a. ober A», anno, im Sabre; A. (auf Man⸗ 

jen) — auch bie ige ee ern 
auf Rezepten), 

Ah. A. (ie Inferiften), aurum, — 


Peer des (feines, ihres) Mis 


ansi fubari, des zn 
ai Mar a fin pc 


tum, * a ‚Silber, en; R * Anon., anonymus, ein —— 
Zunft) Amalgam. vor 
* co anno ante Christum, im J Ante antecessor, ber Borgänger. 
A... ertiom magister, Areifiec ber „An 0. Cab orbe sondite frit Erfeafung 
fen Känke, [Ichre von Erbauung Remsan. | der Welt. 6. 
A. a. u.€., anno ab urbe condita, tm | 4. O. R.. anne orkisrodemti, im Jahre 
a.m. ER a mundo condito, von Evſchaf a. p., 1 annipraesentis, ed gegenwärtis 
vn — A. PF., ſ gen Jahres. 
seraevuigeis, im 2. anni presteriti, des vergange⸗ 
Sabre ber ber — Üben 3e Zeitrechnung. nen Jahres. 
A.B., suren bulla, bie goldene Bulle. AP, —— der Apoſtel. — nnis. 
ADI., ablativus, der Ablativ, We — apocalypsis, bie 
»0., sendemia, bie Alademie, hohe Schule. anno post Romamı alla, 
8. ©.. anni currentlis, des la res, —* re ee Roms, [verfität. 


gifche Glauben 


— Rector, Rektor der Unis 
A. R. S. anno restauratae (recuperatae, 
reparatae) salutis, im Jahre bes wiebererwors 


Ace., uzeusatirus, der Xecufatio, Klages | benen 


a. Chr., ante Christum , vor Ghriſto. 
&. Chr. n., ante Christum natum, dor 


Chriſti Geburt. 
A.D., sano domini, im Jahre bes Herra. 
a. d. n. J. Chhr., anno demini nostri 
er Christi, im Jahre ev Herrn Jeſus 


(inzu; men thue hinzu. 
na adde ober addater, fege ue 
Ti adjectivum, —ãe, au 

ber , ehälfe. 

ad mand., ad mandatum, auf Befehl; 
ad mand. R. M., ad mandatum regiae majesta- 
tie, auf Befehl feiner koniglichen — 

—————— 


— Aemilius, mens a 
ser. vulg., aerse vulgaris, nad) der ge 
wönlichen Befreiung, * 


Art., artieulus, der Artikel. 
&. 8. J., astuarius substitutus juratus, 
Rellverzetenber, gef — Aktuar. 


&. U. E., anno eg conditae, im Jahre 
der Erbauung Roms. 


au auctor, 
ee \ ber Berfeffer. 
AU. @., actum ut supra, geſchehen wie 
— an demſelben Tage. 
B., beatus, er der Seiige, die Selige. 
B. A., bachelor of Arts, Bactaulaureus 
ber freien Känfte. 


eo, barbatus, der Baͤrtige. 
Bart., Baronet, ber englifche Baronet. 
B.c.BD., bono cum Deo, mit dem guten 
Bce., Banco, Bank. [Sott. 


H. D., bachelor ofDivinity, Baccalaureus 
der Gottesgelehrtheit. [die Bibliothek, 
Bibl., Biblis, die Bibel; oder Biblioth@ta, 
B. L., benevole lector, wohlmwollender 


Umftände. 

BB. M., balneum Marise, Marienbad. 

bto., brutto, mit bem Abgange, zufammen. 

B. V., beats Virgo, die heilige Jungfrau. 

es., circa, ungefähr, gegen. 

e.&d., c’estä dire, das heißt. 

Caes. Maj., Caesarea Majestas, ig 
liche Majeftät. j [werber. 

Cand., Candidatus, Kandidat, Amtebes 

Cant., Cantor, Sänger, Sangmeifter. 

Oap., Caput, Capitulum, Kapitel. 

e. €. u., comu cervi ustum, gebranntes 
Elfenbein. 

©. O. O., Constitutio criminalis Carolina, 
bie Halsgerichtsordnung Kaifer Karls V. 

Cent., Centum, hunbert. 

cet., cetera, bie Webrigen, bad Uebrige. 

ef., confer, conferatur, vergleihe, man 
vergleiche. Poerglsichen. 

eff. , conferantur, es werben verglichen, zu 

Chev., Chevalier, Ritter. 

Chir., Chirurgus, chirurgiae, der Wund⸗ 
arzt, ber Wundarzeneikunde. 

eiv., ciris, ber Bürger; ober civitas, der 
Staat; die Bürgerfchaft. 

e. 1., eitato loco, am angeführten Orte. 

eld., claudatur, man fchließe. 

©. Ml., Candidatus Ministerii, Kandidat 
bes Prebigtamtes; oberCaesarea Majestas, kai⸗ 
ſerliche Majeftät. 

Co, Compagnie, Geſellſchaft, Han⸗ 
Comp.,& delsgeſellſchaft. 

Cod., Codex, Urfchrift; Geſetzbuchz Cod. 
Ms., Codex manuscriptus, die Urfchrift, ur: 
fprüngliche Handfchrift eines Werkes, 

Codd., Codices, Urſchriften, Gefegbüdher. 

col., columna, Kolumne, Spalte. 

Coll., collega, Amtögehülfe; oder colle- 
glum, Verſammlung, Behörbe. 

Comment., Comnientatio, bie Abhand⸗ 
er raf. 

om. Pal., Comes palatinus, der Pfalz⸗ 

Comp., Compositum , zufammengefegtes 

conf., !. cf. (Bort. 

Oons., Consul, ber Bürgermeifter. 

eontr., contracte, zufammengezogen. 

% 220. coque, coquatur, koche, ed werbeges 

COoss., Consules, Bürgermeifter, Konfuln. 
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Ep. 


Opie.} f Comp. 
.P.8., custos privati sigilli, ber g 
me Siegelbewahrer. [ftä 
eresc., erescendo, zunehmend, immer 
Ert., Sourant, gangbar, gültig, gangbare 
©t., $ Münze. 
Etr., Gentner. 
eurr., currentis, bes laufenden Jahres. 
3., Doctor, oder Dominus (f. d.). 
d., denarius, der Pfennig (penny). 
d. &., dicti anni, des genannten 5 
dat., datum, gegeben, ausgefertigt. 
Dat., dativus, der Gebefall. 
3. O., da capo, vom Anfange, von vorn. 
d. d., de dato, vom Datum, vom. 
dd., dedit, er hat es gegeben, hat bezahlt. 
». D., Doctor of Divinity, Doctor ber 
ar a [und widmet. 
«We D., dat, dicat, dedicat, gibt, weiht 
Dece., decisum, bie Entſcheidung, das 
Endurtheil. 
del., dele, deleatur, tilge, man tilge, man 
ftreiche aus; ober delineavit, er hat ed gezeichs 
net, Würde ernannt, 
dees., designatus, zu einem Amte oder einer 


Deut., Deuteronomium, das fünfte Bud 
Mofis. [von Gottes Gnaden. 
». G., Dei gratia, durch Gottes Gnade, 


diss., dissertatio, die gelehrte Abhandlung. 
. J. Ü., doctor juris utriusque, beider 
Rechte Doctor. [Beilige. 
BDiv., Divus, Diva, ber Selige, bie Selige, 
d. 1., dicto loco, am genannten Drte. 
m. M., doctor medicinae, Doctor ber Ars 
zeneikunde. 
BD. N., Dominus noster, unfer Herr (Chris 
BDn., dominus, Herr. 6). 
de., ditto, desgleichen. [Philoſophie. 
D.Ph., doctor philorophiae, Doctor ber 
2.5) dal segno, vom Zeichen an. 
2. Th., doctor theologiae, Doctor ber 
Gottesgelehrtheit. [genannter Währung. 
d.v., dieti valoris, genannten Werthes, 
BR. ergo, alfo N folglich. 
©. ©, exempli causa, zum Beifpfel. 
ed., editio, Ausgabe, Auflage; ober edidit, 
er hat es herausgegeben. 
edd., ediderunt, haben ed herausgegeben. 
©. gr. , exempli gratia, zum Beifpiel. 
> ejusdem, beffelben —— ‚Donates, 
„ elector, Kurfürft. oder Jahres). 
e. O., exoficio, aus Amtepflicht, don 
Amtswegen. 
eod., eodem, an bemfelben Tage. 
Ep., Episcopus, Biſchof. 


eheis 
rker. 
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Eaæaqi., Esauire, (ſ. d.). 

ete., et cetera, und fo weiter. 

@Xc., oxcipe, ausgenommen. 

exel., exclusive, ausgefchloffen,ausfehlichs 
lich, mit Xusfchluß. [ftimmung. 

EX COns., 6X consensu, nad) Uebereins 

ex8.D., ex Senatus decreto, nad) Bes 
ſchluß des Rathes. [ordinarius (f. d.), 

Hxtr., extractus, ber Auszug, ober extra- 

F.,fellow, Mitglied; oder forte, ſtark (ſ. a. 


Fol.). fin, fein. 
F., fiat, (auf Rezepten) e8 werde; oder 
Hase., faseiculus, das Heft. 


Lec., fecit, er hat es gemacht. 

W., finissimo, ganz fein, he fein; ober 
auch fecerunt, haben e8 gemadht. 

F. GS. fellow of the geological society, 
Mitglied der geologifchen Gefellfchaft. 

F. eo, fellow of the horticultural so- 
eiety , Mitglied der Sartenbaugefellfchaft. 

An.., finis, das Ende. 

2.1. a., fiatlege artis, en Rezepten) es 
werbe nad) ben Regeln der Kunfl gemacht. 

. L. 8., fellow ofthe Linnean society, 
Mitglied der Linne’fchen Geſellſchaft. 

f. m., fiat mixtura, (auf Rezepten) es wers 
be gemifcht; oder folio meo, auf meiner Blatts 
feite, auf der Seite meiner Ausgabe. ſſeite. 

fo. re., folio recto, auf ber vorbern Blatts 

fe. ve., folio verso, auf ber linken Blatt: 
feite, auf ber Kebrfeite, 

fr., franco , poſtfrei, frankirt. 

FF. R. S., fellow of the Royal society, 
Mitglied der koͤniglichen Geſellſchaft der Wij⸗ 
ſenſchaften. 

F. R. S. B,, fellow of the Royal society 
at Edinburgh, Mitglied ber königlichen Geſell⸗ 
ſchaft der Wiffenfchaften zu Ebinburg. 

F. S. fellow of the society of Antiqua- 
rians, Mitglied der @efellichaft ber Alterthums: 
forfcher. 


£. 8. a., fiat secundum artem, ſ. f. 1. a. 

F. V. S., fellow of the Wernerian so- 
ciety, Mitglied ber Wernerfchen Gefellfchaft. 

G. ©. B., Grand Cross of the Bath, Groß: 
kreuz bes Bathordens. [gen Andentens, 

gl. m., gloriosse memoriae, ruhmmärbis 

Er., granum, ein Gran. 

r. Mm., grOsso modo N) (auf Rezepten) grob 

geichnitten, grob geftoßen, 


ar guttae, (auf Rezepten) Tropfen, 


En. hoe anno, hujus anni, in biefem Jah⸗ 
re, dieſes Jahres. 

h. e., hoc est, daß tft, das heißt, das bebeus 

; [loei, biefes Ortes, hier. 

H. 1., hoc loco, an biefem Orte; ober hujus 


h.1.q.c., hora locoque consueto, zu ber 
gewöhnlichen Zeit und am gewöhnlichen Orte. 

Ih. ım., hoc mense, in diefem Donate; oder 
hujus mensis, biefes Monates, des laufenden 
Monates, 

> a * sensu, in dieſem Sinne. 

«be, hoctempore, zu diefer Zeit, gegen: 

wärtig, jetzt. 
huj., hujus, dieſes (Monates, Jahres). 


iria., widem, daſelbſt, ebendaſelbſt. 


jd., idem, derſelbe, daffelbe. 
1. E. id est, bas iſt, Daß beißt. 

. H. 8. , Jesus hominum salvator, Jeſus, 
ber Heiland ber Menſchen; oder: Jesun hoıta- 
tor sanctorum, Jeſus, ber Ermahner ber Heili⸗ 

en, ober: Jesum habemas socium, wir haben 
efum zum Gefelfchafters oder: in hoc salus, 
hierin das Beil, [rium, das Reich. 
Amp., imperator, ber Kaifer; oder impe- 
inel., inclusive, eingefchloffen, einſchließ⸗ 
lich, mit Einſchluß. [Sottes. 

«N. D., in nomine Dei, im Ramen 

inf., infunde, (auf Rezepten) gieße hinzu. 

«N. J., in nomine Jesu, im Namen Jeſu. 

in pcto., in puncto, in Betreff. 

Ins., insinaatum, infinuirt, eingehänbigt. 

31.0.8. T., in nomine sanctae trinitatis, 
im Namen ber heiligen Dreieinigkeit. 

1. Q., idem quod, id quod, dag was, daffelbe 
was. [das, was zu beweifen war. 

i.q. e.d., id quod erat demonstrandum, 

it., item, desgleichen, gleichfalls, 

JS. O., Jesus Christus. 

JCtun., Juriseonsultus, der Rechtöge. 

J.H.8,f.LH.S. hrte. 

J. N. R. J., Jesus, Nazarenus, Rex Ju- 
daeorum, Jeſus von Nazareth, König der Zu: 
den. [didat beider Rechte. 

J. U.C., juris utriusque Candidatus, Kans 
bidat beider Rechte. [Rechte Doctor. 

J.U.D., juris utriusque Doctor, beider 

3. U. St., juris utriusgue Studiosus, bei⸗ 
der Rechte Student. 

jun. junior, ber Züngere. 

G., knight of the Garter, Ritter bes 

Ordens vom Hofenbande. [ter. 

MM. M., knight of Malta, Malteferrit: 


Lot liber, Buchz oder Livre, Pfund, 


ULat,, latitado, geographifche Breite. 

L. B., lector benevole, geneigter. Lefer; 
ober: leetori benevolo, dem geneigten Lefer, 

L.B.8., lectori benevolo salutem! bem 
geneigten Leſer Heil! 

1. ©., loco citato, am angeführten Orte. 

L.3., laus Deo, Bott fei Lob! 


v Led. sn Pr Pr. 
Ld.,lord, &orb. Wo. 
Lie., Eicentiat (f.b.). Nro., numere, bie Zahl. 
Lig., liquor, Fluͤſſigkeit, Liquor. Not. publ. jur., notarius publicus ju- 
.L, loco laudato, am belobten Drte, am | zatus, öffentlicher, gefchworner Notar. 
angeführten Drte. [Cdei den een) H. S., Notre Seigneur, unfer Herr (Chris 
.D., Legum Doctor, Doctor ber Rechte 


L. 8., loco sigilli, ftatt bes Siegels. 

Lugd. Bat., Lugdani Batavorum, 38 
— (in Holland); Lagduni Gallorum, zu 
n 


xx, septuaginta,bie fiebzig Dolmeticher. 


R 

n — Magister. 

M., misce, misceatur, (auf Rezeps 

Mlisc., | ten), mifche, es werbe gemiſcht. 

Ri. A., magister artium liberalium, Mei- 
fter der freien Künfte. 

Mand., Mandatum, ber Befehl. 

Mm. ©., mio conto, meine Rechnung. 

IM. D., Medicinae Doctor, Doctor ber Ar: 
zeneiwifienfchaft. 

Mide., Madame, Mabam. 

Mides., Mesdames, meine Damen. 

Mdm., mundum, bie Reinfchrift. 

Miessrs., Messieurs, — 

Migr., Monseigneur, (ſ. d.). 

m. m. pr., manu mea propria, mit mei⸗ 
ner eigenen Hand. 

Mi. P., member of Parliament, Parle⸗ 
mentsmitglieb. 

mp., manipulus, eine Handvoll. 

ınpp., manu propria, mit eigener Sand. 

m.pr., mensis praeteriti, bed ne 
nen Monats, nigs. 

RE. R., manu is, von ber Hand des 

Mr., Monsieur, me rr. 

Mirs., Messieurs, meine Herren. 

Mr [77 Master, Herr. 

Mirs., Mistress, Frau. 

Mis., Miss, $räulein. 

Mis., | manuscriptum, Danufeript, 

Mist.,i SHandfchrift. 

RI. S. C., mandatum sine clausula, Bes 
fehl ohne Einſchraͤnkung. 

Miss., manuscripta, Handſchriften. 

maut. mut., mutatis mutandis, mit ben 
nöthigen Abänderungen. 

V., nomen, Kennwort, Rame. 

HNH. B. 
merken, die 


N. C., nuovo conto, neue Rechnungs oder 
(Marta. 
N. D., Notre Dame, unfere liebe Frau 


aostro conto, unfere Rechnung. 
H. L., non liquet, es tft nicht deutlich. 


N. N., nomen nescio, hen Ramen weiß ich 
nicht; ober notetur nomen, ber Rame werbe : 
| ausgefhict werben muß (vor Briefen). 


bemerkt, 


| zur Nachricht. 
nota bene, merke wohl, wohl zu 


+ T., norum Testamentum, bad neue Te⸗ 
obne Abzug, genau, gerade. 
5 .‚ omnia ad Dei gloriam, Als 
les zur Ehre Gottes. 
I., oleum, Del. 

Op., opus, bad Werl, Bud); opus post- 

— das nachgelaſſene Werk, 
P«, opera, Werke: o pp. posth., opera 

— nachgelaſſene Werke. 

ord., ordinair, ordinär. 

Ord., Ordinarius (f. b.). 

P., pars, Shell, Band; ober Pastor, Pre- 
fessor, (f. d.). (gina, Blattſeite. 

P., par, Oder per, durch (f. a. P.) ; ober pe- 

p- &., par ami, durch einen Freund, 

Pag, pagina, Blattfeite; pagg-, paginne, 
Blattfeiten, Seiten. [ten), gleiche Theile. 

P. aequ., partes aequales, (auf Rezeps 

twörter). burch Einſ 
ES., par couvert, dur aſchluß. 

>. 6. pro Cent, Prozent. 

p,compl., par complaisance, aus @efäls 
ligkei 


p. E., par exemple, zum Beiſpiel. 

P- EXpr., per expressum, durch einen E⸗ 
genboten. 

P.f.an!fl., pastor Gdus animarum Bde- 
lium, ein treuer Hirte ber gläubigen Seelen. 

D. £. v., pour faire visite, um einen Beſuch 
ne 

. oo trerz 

poeta Inarentes, gekrönter Diäter. 

p- m., pagina mea, auf ber Seite meiner 
zent: ober piae memoriae, feligen Anbens 

8. = 

3 pro memoria, zur @rinnerung. 


P. Mi., Pontifex maximus, ber Papft. 
P.MN., pro notitia, zur Kenntnißnahme, 
[licher Profeſſor 
P. ©., professor ordinarius, orbents 
P- O66., par occasion, durch Gelegenheit, 
gelegentlich. apft. 
Pont. Miax., pontifex maximus, ber 
P.P., pestor primarius, erfter 
Oberpfarrer; ober Professor publicus, ts 
licher Profeffor. 
P.P. raemissis praemittendis, mit 
Pr.Pr., Boransfchidung, befien was von 


nte,, nett 
A.D,. 


pP p- C 
P- P- ©., pour prendre conge, um Abſchied 


zu nehmen, 

’ P.P. Ar — — ordinerius, 
— — Ungefähr etwa, 

„E us, das zömifche 

er. 


— — praefatio, bie Vorrede. 
„ praesens, bie ie gegenwärtige Seitz 
ober: praesen, ber Vorfigenbde 
Rd — pro Iigetura asterum, für 


Sop., pro copia, für Die Meinfäeif 
Prof.» —*8 
en pro mundo, für dat 
(äreiben. 
PPrev., preverbium, das Sprichwort. 
P. S., postseriptum, Nachſchrift. 
er ee ober pleno ti- 
u mit vollftändigem 
P.T., — post trmitatis, nach dem Dreiei⸗ 
P.Tr.,t n 
gell» Rhein — publicus, öffentlich. 
Ve, pulvis, Yulo er, taub. 
u. — man fragt, es fragt ſich. 
F. F. O., quod honum, felix fau- 
stumque sit, was gut, glücklich und gefegnet ſei. 
@. D. B. V., quod Deus bene vertat, 
was — um Beten kehren möge. 
@. EB. D., quod erat demonstrandum, mas 
gu beweiſen war. 
qq. L., — Hibet, ſoviel als beliebt, 
satis, oder quantum suffeit, 
fo —XR als intel, fo viel als nöthig dia if 
V., LE vis, ſoviel als du willſt, ſo⸗ 


pi 
recipe, Cauf Regepten), ni 
Br royal Academy, — **— liche Kunſt⸗ 
abademie (in London). 
MR. D., reverendus dominus, ber ehrwuͤr⸗ 
dige Derr; Ro.Do., reverendo domino, bem 


— — 
„ responde, An res 
an —EãE nad) Be * — 2* 


responsum, bie Antwort. 
"Romanorum Imperator, roͤmiſcher 
5* romanum imperium, das roͤmiſche 
” BR. IL P., requiescat in pace, ex (fie) rube 
in —328 — oder requiescant in pace, fie ruhen 


Sr. 





B. I. requleseat in pace aaneta, 
ee. (fie) * in —5 — 
B. M., romani imperli semper Au- 
gustus, 5* Mehrer des Reichs. 
reverendi miniateriâ Candida- 


8. lo, allein; bas Xlleinfpiel; 
signum "das Beiden. — 


—* Sanctus, heilig, ber Heilige. 
a „ shilling, der Schilling. 


B. &, secandum artem, nach ben Regeln 
ber Kunſt. 

salv. cur., salvis curielibus, ber Ibrm⸗ 
—— 

un t. 

S. A. R., son Altesse royale, feine Eönigs 
liche Hoheit. 

SR. STUMM., somma summarem, bie Ges 
fammtfumme, der Befammtbetwag. 

ch; oder sculpsit, er hat 


56 on n 
re scrupulus, der Skrupel; oberseri 
+; Scrupulus, Der 0 
* e6 gefchrieben. a 
D. G., soli Deo gloria, Gott allein ſei 


Er EB., son Excellence, Seine Excellen 
®. ©. C., salvo errore — mit Borb 
halt eines Rechnungfe db 
woct., sectio, ber hit, bie Abtheilung. 
Ben., senior, ber äl Ne ö 
8 u., soqu digen 
ee in . 
ei H., salvo honore, ber Ehre 
+, signatum, gezeichnet, fignirt. 
: . societas Jesu, die Geſellſchaft Jeſu. 
8. 1, suo — ſeinem Orte. — 
8 © &., 8 e loeo et anno, o ne 
ort und Jahr. z ’ — 


ſern, unvorgreiflich. 
8. IE, su Majests, Beine Maeſtaͤt. 


S. M. R., sa Majestd royale, — * Sig 


an? solve, solvatur, löfe auf, es werbe 


.P. @. B., Serstus populusgue roma- 
nus, der Senat und das roͤmiſche Volk. 
8Q., ſ. sequ. 
B. F., sub rubriea, unter der Rubrik; 
salva ratißcatione, mit Vorbehalt der — 
Genehmigung. 


S.B.E. 


S. R. B., sancta romana ecclesia, bie hei: 
lige roͤmiſche Kirche. 
.S., sacrosanetus, der Hochheilige; oder 
sacra scripture, die heilige Schrift. 
Ss. Th. D., sacrosanctae Theologiae 
Doctor, Doctor der heiligen Gottesgelehrtheit. 
f. zalv. tit. 


sterl., Sterling. 


st. n., styli novi, neuen Stils. 

st. v., styli veteris, alten Stils 

Bup., supra, oben. 

8. v., salva venia, mit Erlaubniß. 

m. tomus, heil, Band; oder Tutti, Ale 
zuſammen. 

a“ an., testantibus actis, nad) Ausfage der 
Alten. 

Test., testamentum, ber Bund, das Vers 
mächtniß. [Zitel. 

Tit. deb., titulodebito, mit gebührenbem 

Tom. tomus, ſ. T. 

t. pl., titulo pleno, mit volftändigem Titel. 

t. t., toto titulo, mit ganzem Titel. 

ult., ultimo, am legten (bes Monated), 

u ut supra, wie oben. 

us., uso, bie Wechfelfrift. 
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V. V.- 


W. BS., United States, bie vereinigte 
Stoaten. 
uts., ut supra, wie oben. 
u vide, fiehe: ober verte, wenbe un 3 ode: 
V., ſ versus, Bers. 
«A. RR, votre Altesse reyale, Sure fi; 
niglicye Hohelt. 
V. ©., verbi causa, zum Beifpiel, ober ve- 
atro conto, Ihre Rechnung. 
—8 el., vir elarissimus, ber ſehr berühmt: 
ann. 
F 3D., volente Deo, wenn Gott will. 
V.D. M., verbi divini minister, Dienet 
bes göttlichen Wortes. 
—— man wende um. 
ve est., velus Testamen das alte 
Zeftament. — 
Vs 9 verbi > um Bei iel. 
vid, vide, fiehe. ; P 
viz., videlicet, naͤmlich. 
V. n.. vicario nomine, als ——— 
vol., volumen, Band, 
Ve. Be volti subito, wende — * um, 
vT, — vet. Test. j 
V. V., vice versa, um EL, im u 
— gekehrt, im umgekehr⸗ 
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